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Vorwort zur zweiten Auflage. 
Oie überaus freundliche Aufnahme, die meinem Reagenzien-Verzeichnis in Fach­

kreisen zuteil geworden ist, ist ein Beweis, daß die Voraussetzungen, die ich gelegentlich 
seines erstmaligen Erscheinens in hezug auf das Bedürfnis nach einem solchen Werke 
aufstellte, nach jeder Richtung hin zutreffen. Es wäre deshalb vielleicht erwünscht gewesen, 
jährliche Nachträge zu dem Verzeichnis zu liefern, allein davon hielten mich zweierlei 
Bedenken ab. Vor allem mußte das Buch erst eine gründliche Revision und Ergänzung, 
besonders in bezug auf seine Literaturangaben, erfahren, um Anspruch auf denkbare Voll­
kommenheit machen zu können, ein Anspruch, den die erste Auflage nicht stellen wollte 
und konnte. Es bedarf ja wohl keiner besonderer "Oberlegungen, um zu der Erkenntnis 
zu kommen, daß ein solches Werk, wenn man zu seiner Anlage auch viel Zeit und Fleiß 
verwendet, doch nur durch seinen ständigen Gebrauch zur Vollständigkeit gelangen kann, 
da sich bei letzterem seine Mängel erst offenbaren. Es war deshalb mein Hauptaugenmerk 
der Vervollständigung des Buches in den Grenzen, die ich ihm im Vorwort zur ersten 
Auflage gesteckt habe, zugewendet, mit der dann selbstverständlich eine Ergänzung aller 
wichtigen Neuerungen einherging. Der zweite Grund, weshalb ich von jährlichen Nachträgen 
absah, war der, daß mit solchen Ergänzungen erfahrungsgemäß Handlichkeit und "Ober­
sichtlichkeit verloren gehen. Je mehr Nachträge erscheinen, desto zeitraubender wird 
das Suchen und Nachschlagen in Text und Register der verschiedenen Nachträge. Dem­
gegenüber dürfte eine Neuauflage, wie sie jetzt in diesem Werke vorliegt, unbestreitbare 
V orziige besitzen. 

Eine nützliche Erweiterung hat das Reagenzien-Verzeichnis mit einem neuen Zusatz­
register (Präparaten-Register) erfahren. Es ist dies ein umgekehrtes Register, aus dem 
man ersehen kann, wozu die verschiedenen chemischen Stoffe in der analytischen Technik 
verwendet werden. (Der Zweck und die Vorteile eines solchen Registers ergeben sich bei 
der Durchsicht desselben von selbst.) In dieser Hinsicht wurde auch das Register der 
Reagenzien für Mikroskopie erweitert. 

Im übrigen bewegt sich die Neuauflage des Reagenzien-Verzeichnisses in dem 
Rahmen, der ihr im Vorwort zur ersten Auflage vorgezeichnet wurde. 

An dieser Stelle mag für diejenigen Leser des Buches, die mit den nicht gerade 
selten vorkommenden Druckfehlern der Literatur noch nicht genügend vertraut sind, ein 
diesbezüglicher Hinweis gemacht werden, der bei Gebrauch des Buches von Nutzen 
sein kann. Bei der Anlage des Reagenzien-Verzeichnisses, das nach Autorennamen geordnet 
ist, spielt die Richtigschreibung der Autorennamen eine sehr wichtige Rolle. Besonders 
der Anfangsbuchstabe des Namens ist bei der alphabetischen Anordnung von Bedeutung, 
aber auch sonst kann ein unrichtig gedruckter Name zu Irrtümern Veranlassung geben. 
An einigen Beispielen sei dies klarer gestellt: 

Statt C o t t o n (Repert. de Pharm. 1897. 390) liest man zuweilen G o t t o n (Pharm. 
Zentrh. 1897. 745 u. 1907. 43); 
E dIe f s e n (Münch. med. Woch. 1904. 684) So 1 e f s e n (Pharm. Zentrh. 
1904. 745); 

,, Fe n dIe r (Ztschr. f. analyt. Chem. 1909. 310) Te n d 1 er. 
" Frommer (Berl. klin. Woch. 1905. 1008) Pommer (Münch. med. Wocb. 

1905. 628) oder T r o m m er (Apoth. Ztg. 1905. 310); 
C r i s m e r (Arch. Pharm.1888.1134) L e i s m e r (Altschul' s Reag.-V erz.1897.17) 

" " T r e t r 6 p (Clinique 15. 403) P r e t r o p (Ztschr. f. anaiyt. Chem. 41. 393) und 
Intro n a (Klin. therap. Woch. 1904, 163. Med, Lit,). 

Abgesehen von der letztgenannten Verstümmelung lassen sieb diese Druckfehler 
leicht erklären, sie zeigen aber, daß es bei Aufstellung eines nach Namen geordneten 
Verzeichnisses mitunter nicht wenig Schwierigkeiten macht, solche Druckfehler zu er­
kennen und zu vermeiden. Ein so verstümmelter Name ist sonst an einer Stelle zu 
finden, wo man ihn nicht sucht, was mit seinem gänzlichen Fehlen so gut wie gleich­
bedeutend ist. Weniger ins Gewicht fallen die Verstümmelungen von Namen, die nicht 
auf der Änderung des Anfangsbuchstabens, sondern auf Verstellung oder Verwecbalung 
anderer Buchstaben beruhen, wie z. B.: 

Brand statt Brandes; 
C h ri s t e n statt C h ri s te n s e n; 



Vorwort zur ersten Auflage. 
Auf Wunsch vieler Geschäftsfreunde unternahm ich die vorliegende Zusammen­

stellung von Reagenzien und Reaktionen, die um so mehr zum Bedürfnis geworden, als 
die bisher erschienenen Sammlungen nicht genügend kritisch abgefaßt waren und in 
bezug auf ihre V ollstindigkeit und Brauchbarkeit viel zu wünschen übrig ließen, Wenn 
auch zugegeben werden muß, daß sich eine absolute Vollständigkeit einer solchen Samm­
lung nur sehr schwer erreichen läßt, weil hierzu ein jahrelanges eingehendes Studium 
der gesamten Fachliteratur nötig wäre, eine Arbeit, die in keinem Verhältnis stehen dürfte 
zu der geringen Zahl von wirklich charakteristischen Reagenzien, welche eventuell noch 
für das vorliegende Werkchen von IntereHe gewesen wären, so sollte doch das Möglichste 
getan werden, um bei seinem Gebrauch keine allzufühlbaren Mängel aufkommen 
zu lassen. Es war deshalb mein Bestreben, der mir zur Verfügung stehenden Literatur 
alle auch nur einigermaßen wertvollen und wichtigen Daten zu entnehmen, sie in möglichst 
genauer und knapper Form wiederzugeben und mit vielen Literaturangaben zu versehen, 
um hierdurch ein etwa nötiges Nachschlagen zu erleichtern. Bei einigen Reaktionen, 
deren Beschreibung zu weitläufig ist und deren Wert mir zugleich von untergeordneterer 
Bedeutung erschien, habe ich nur die betreffende Literaturstelle angegeben. Chemische 
und mikroskopische Reagenzien sind alphabetisch nach den Namen ihrer Autoren auf­
geführt, während das Inhaltsverzeichnis zur leichteren Orientierung die chemischen und 
mikroskopischen Reagenzien gesondert enthält. Auch sind im Inhaltsverzeichnis die Namen 
derjenigen Reaktionen enthalten, welche unter einer besonderen Bezeichnung bekannt sind. 
Zur Orientierung und Vermeidung von Verwechslungen sind ferner die wichtigsten 
synthetischen Reaktionen unter dem Namen ihrer Autoren mit aufgeführt worden. Bei den 
chemischen Reagenzien ist die Anwendungsweise immer angegeben, wenn sie nicht als 
allgemein bekannt vorausgesetzt werden durfte oder zu ihrer Beschreibung eine zu aus­
führliche Abhandlung nötig gewesen wäre, dagegen muß bezüglich der Verwendung der 
mikroskopischen Reagenzien auf die gebräuchlichen Handbücher der Mikroskopie oder 
auf die jeweils angegebene Literatur verwiesen werden, da solch weitläufige Ausführungen 
in den Rahmen des vorliegenden Werkchens, als eines kurzgelaBten Nachschlagebüchleins, 
nicht aufgenommen werden ko!lllten. Der Hauptzweck dieser Sammlung soll ja in erster 
Linie der sein, daß man beim Lesen der Fachliteratur, in der oft statt der Beschreibung 
der Reaktion nur deren Autor angegeben ist, ein Hilfsmittel zur Hand hat, das ohne 
umständliches Suchen in Büchern und Literatur schnell den nötigen Aufschluß zu geben 
imstande ist. Aber auch in Fällen, wo es sich um den Nachweis irgendwelchen Stoffes 
handelt, mag man mit Hilfe des Inhaltsverzeichnisses sich Rats erholen. Dabei muß jedoch 
darauf hingewiesen werden, daß für die Richtigkeit der angeführten Reaktionen nur der 
betreffende Autor und nicht der Verfasser dieser Zusammenstellung verantwortlich sein 
kallll, denn es ist doch wohl selbstverständlich, daß eine kritische Nachprüfung aller 
Reaktionen eine der Arbeitslast nicht entsprechende Entschädigung bieten könnte. Auch 
ist zu bedenken, daß besonders bei den vielen Farbenreaktionen die Beurteilung und 
Beschreibung der Farbenerscheinungen sehr oft eine schwierige, von individueller 
Anschauung abhängige Sache ist. Dafür sind solche Reaktionen, die sich schon von 
selbst als wertlos charakterisieren, nicht aufgenommen worden. Daß manche der auf­
geführten Reaktionen gewissermaßen nur noch einen historischen Wert besitzen, kann den 
praktischen Wert der Sammlung wohl kaum nachteilig beeinflussen. Den Angaben über 
die Empfindlichkeilsgrenze der einzelnen Reagenzien und Reaktionen wurde die größte 
Sorgfalt gewidmet. 

Darmstadt, im Juli 1903. 
E. Merck. 



Co r 1 e t t statt Ca r 1 e t t i (Pharm. Ztg. 1907. 1013); 
Pi n er n a statt Pi Ji er Ii a (Chem. Zentralbl. 1897 I. 488); 
He le t oder Ha le t statt He 1 c h (Journ. Soc. Chem. Ind. 1902. 1416 und Annal. 

de Pharm. 1906. 353); 
Du s an statt Du f a u (Grimbert-Dufau) (Südd. Apoth. Ztg. 1906. 714); 
T s c h u g gern statt T s c h u g a je f f (Ztschr. f. ana1yt. Chem. 1904. 724); 
V er is e n a t statt V o is e n e t (Pharm. Ztg. 1906. 118); 
Wechnirer und Wechnigen statt Weehuizen (Pharm. Post 1906.40 und 

Pharm. Zentrh. 1907. 360); 
Hein u n d H ein e statt Ha i n e s (Deutsche med. W och. 1906. 865 und Pharm. 

Ztg. 1912. 958); 
Ba 11 an die r statt Bat t an die r (Journ. Phann. Chim. 1904. 151); 
S t e e n s m ur statt S t e e n s m a (Pharm. Zentrh. 1907. 431); 
G r im bat statt G r im b er t (Südd. Apoth. Ztg. 1907. 343); 
Bourget und Bouzoet statt Soureet (Pharm. Nachricht. 1906. 45) 

und andere mehr. Aber auch sie nach Möglichkeit zu vermeiden, war ich durchweg 
bedacht. Sollte sich aber doch Irin und wieder ein Fehler in der Richtigschreibung eines 
Namens eingeschlichen haben, so muß ich die Quellen, aus denen ich geschöpft habe, 
dafür verantwortlich machen. Es ist unmöglich, alle Autoren und die Schreibweise 
ihres Namens zu kennen, ja; sie zu ergründen, da auch über den Originalarbeiten falsch 
geschriebene Autorennamen vorkommen, nicht immer also Referent oder Setzer 
an einer Verstfimmelung des Namens schuld sind. Um aber alles zu vermeiden, was einer 
Veränderung des Namens gleichsehen könnte, habe ich auch bei der Genitivform der 
Namen mich nicht der jetzt üblichen Schreibweise bedient, d. h. ich habe die Schreib­
weise "Koch's Reag." der .,Kochs Reag." vorgezogen. Nur in dem Falle, in dem der 
Autor z. B. Kochs heißt, schreibe ich "Kochs' Reag." 

Die wihrend der Drucklegung dieses Buches nötig gewordenen Ergänzungen aind 
am Schlusse des Textes (pag. 287) als Nachtrag eingefügt worden. 

Darmstadt, im Oktober 1907. E. Merck. 

Vorwort zur dritten Auflage. 
Oie dritte Auflage meines Reagenzien-Verzeichnisses stellt eine revidierte und 

ergänzte Bearbeitung der zweiten Auflage dar. Die Anordnung des Stoffes ist dieselbe 
geblieben, nur der Umfang des Werkes hat wesentlich zugenommen. In bezug auf den 
Zweck und die Art der Bearbeitung des Reagenzien-Verzeichnisses sei auf das Vorwort 
zur ersten und zweiten Auflage verwiesen. 

Haben die vorhergehenden Auflagen in Fachkreisen eine wohlwollende Aufnahme 
gefunden, so darf ich mich wohl der angenehmen Hoffnung hingeben, daß das Buch in 
seiner jetzigen Gestalt ebenfalls eine freundliche und nachsichtige Beurteilung finden 
wird. Ich gebe ihm den Wunsch mit auf den Weg, daß es dem Chemiker und Kliniker 
ein recht nfitzlicher und zuverlässiger Ratgeber bei seinen analytischen und mikro­
skopischen Arbeiten werden möchte. 

Darmstadt, im Mirz 1913. E. Merck. 

Vorwort zur vierten Auflage. 
Wenngleich die dritte Auflage meines Reagenzien-Verzeichnisses trotz ihrer nicht 

unbedeutenden Höhe schon im Erscheinungsjahre vergriffen war, konnte ich mich der 
obwaltenden Verhältnisse wegen doch im Jahre 1914 noch nicht zur Herausgabe der 
vierten Auflage entschließen. Die enorme Nachfrage veranlaßte mich aber, sie nunmehr, 
bis auf den Erscheinungstag ergänzt und vermehrt, zu veröffentlichen. Möge sich das 
Buch zu seinen alten Freunden neue erwerben. 

Darmstadt, im August 1916. E. Merck. 
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E. Merck 

Abbe's Reagens für mikroskop. Zwecke 
iata-MonobromnaphthalinmiteinemBrechungs­
index von 1,658. Gebraucht als Beobachtungs­
und Einscblu.Bmittel. 

Merck's Index 1910. 183. 
F 1 e s c h , Zoolog. Anzg. 1882. 135. 
Küster, Ber. d. deutsch. bot. Ges. 1897. 

136 u. Botan. Zentralbl. 1897. 46. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 65. 
C z a p s k i, Ztschr. f. wiss. Mikroskop.1889. 

517. 

Abderhalden-Bergell' s Reagens auf Amido-
säuren im Harn ist P-Naphthalinsulfochlorid. 

Näheret siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 39. 
9 u. 464. - F i s c h e r - B e r g e 11, Berl. 
Ber. 1902. 3779: 1903. 2597. - Emden· 
Re es e, Hofmeister's Beiträge 1905. 411.­
Ignatowsky, Ztschr. f. physiol. Chem. 
42. 411. - Erb e n , ebenda 46. 323. -
F o r s s n er, ebenda 47. 15. - B a ur -
B a r s c h a 11, Arbeiten aus dem kais. Ges.­
Amte 1906. No. 3. - H o w e 11, Americ. 
Journ. of Physiol 17. 273. - Ab der h a 1-
d en-G u g genheim ,_ Ztschr. f. physiol. 
Chem. 59.29.- Hirschstein, Arcb. exp. 
Path. 59. 401. 

.Abderhalden's Reaktion auf Cystin 
beruht auf der Bildung von Naphthalinsulfo­
cystin bei der Behandlung von Cystin mit 
ß-Naphthalinsulfochlorid und Natronlauge. 
Näheres siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 38. 558. 

Abderhalden's Reagens auf peptolytische Fer­
mente 
(Seidenpeptonlösung) siehe: Apoth. Ztg. 1913. 
279. - Abderhalden, Biologische Arbeits­
methoden Bd. 5, I. 575. - Bergell-Schütze, 
Ztschr. f. Hygiene u. Infekt. 1905. 50. 305. 

Abderhalden's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Die zu prüfende Substanz oder Flüssigkeit 

schüttelt man mit Chloroform und schichtet 
dieses dann auf salpetrige Säure enthaltende 
Salpetersäure. Bei Gegenwart von Gallen­
farbstoffen erhält man eine intensiv blaurote 
Färbung. 

Zentralbl. f. d. ges. Physiol. u. Patb. d. Stoffw. 
1909. Nr. 23. 

Chem. Zentralbl. 1910. I. 693. 
Pharm. Ztg. 1910. 291. 

Abderhalden's Reaktion auf Karzinom, Tuber­
kulose und Schwangerschaft 
si~he: Abderhalden- Schmidt's Reagens auf 
Eiweißstoffe. 

Abderhald~-Kempe's Reaktion auf Polypeptide 
siehe: Berl. Ber. 1907. 40. 2737.- Chem. Zen­
tralbl. 1907. n. 462. 

Abderhalden-Schmidt's Reagens auf Eiweißstoffe 
und deren Abbauprodukte 
ist Triketohydrindenhydrat (Ninhydrin), das 
mit Eiweißstoffen, Peptonen, Polypeptiden 
und a.Aminosäuren reagiert. Man benützt 
eine Lösung von 0,1 g Reagens in 300 ccm 
Wasser. Davon gibt man 1-2 Tropfen zu der 

1 Darmstadt. 

zu prüfenden Flüssigkeit und erhitzt zum Sie~ 
den. Die positive Reaktion kennzeichnet 
sich durch Blaufärbung. Aminoessigsäure und 
Alanin reagieren noch in einer Lösung 
1 : 10 000, Tyrosin in einer Lösung 1 : 5000. 

Zur Schwangerschaftsdiagnose wird etwas 
Plazentagewebe nach der Mischung mit Blut­
serum dialysiert und 10 ccm des Dialysates 
mit 0,2 ccm einer 1 %igen wässerigen Nin­
hydrinlösung 1 Minute lang zum Sieden er­
hitzt. Wenn das Serum von einer Schwange­
ren stammt, so tritt Blaufärbung auf. In der­
selben Weise wird die Reaktion auf proteoly­
tische und peptolytische Fermente vorgenom­
men, Bei der Prüfung auf Karzinom verwen­
det man an Stelle von Plazenta Karzinom­
gewebe und bei der Prüfung auf Tuberkulose 
Eiweiß von Tuberkelbazillen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 72. 37, 85. 143. 
Berliner klin. Woch. 1911. 1425. 
Merck's Bericht 1911. 466, 1912. 347. 
Münchener med. Woch. 1912. 1305, 1940. 

1913. 1402. 
Berl. tierärztl. W och. 1912. 666. 
Pharm. Ztg. 1912. 827. 
Pharm. Zentrh. 1912. 1222. 
Südd. Apoth. Ztg. 1912. 680. 
Ober die Abderhalden'sche Reaktion hat 

sich eine geradezu enorme Literatur ent­
wickelt, die hier auch nur mit Quellenangaben 
wiederzugeben unmöglich ist. 

Abel's Reaktion auf Aethylsulfid 
beruht auf der Bildung einer bei 119 ° schmel­
zenden, krystallisierten Verbindung (C2 H,), S . 
Hg Cl2, wenn Äthylsulfid in wässeriger oder 
alkoholischer Lösung mit Quecksilberchlorid 
zusammengebracht wird. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 20. 253. 
Eine andere Reaktion gründet Abel auf die 

Bildung von (C, H1)2 SJ2. Dieser Körper ent­
steht, wenn man zu einer Lösung von Äthyl­
sulfid in Schwefelsäure 1 Tropfen Normai­
Jodlösung gibt. Er bildet zunächst einen fein 
verteilten Niederschlag, der sich allmählich 
in braunen öligen Tröpfchen absetzt. 

Abel-Drechsel's Reaktion auf Carbaminsäure 
im Harn 
beruht auf der Oberführung derselben in das 
Kalksalz, dessen klare, wässerige Lösung 
sich beim Stehen unter Abscheidung von 
Calciumkarbonat trübt und beim Aufkochen 
Ammoniak entwickelt. Näheres siehe: Archiv 
f. Physiol. 1891. 236.- Ztschr. f. analyt. Chem. 
32. 513. - Ab e 1- M u i r h e a d , Archiv f. 
exper. Path. u. Pharm. 31. 15. 

Abeles' Reagens zum Enteiweißen des Blute~ 
ist eine alkoholische Lösung von Zinkacetat. 
Man setzt zu einem Volumen Blut ein gleiches 
Volumen absoluten Alkohols, worin SOfa von 
dem Gewichte des Blutes an Zinkacetat ent­
halten ist. Näheres siehe: Ztschr. f. physiol. 
Chem. 15. 495. 

Abelin's Reaktion auf Formaldehyd im Harn 
vergleiche des Autors Reaktion auf Neosal­
varsan. 

Abbe - Abelin 



E. Merck 

Abelin's Reaktion auf Neosalvarsan im Harn 
beruht auf dem Nachweis des im Organismus 
aus dem Neosalvarsan abgespaltenen Formal­
dehyds. 10--15 ccm des ~ätestens 3 bis 4 
Stunden, am besten 1/~t--1 Stunde nach intra­
venöser Neosalvarsaninjektion gelassenen 
Harns werden mit 2 ccm einer 1 %igen, frisch 
bereiteten und filtrierten Lösung von salz­
saurem Phenylhydrazin erwärmt, die Mi­
schung abgekühlt und mit 1 ccm einer 5%­
igen frischen Lösung von Ferricyankalium 
versetzt. Gibt man zu dem gewöhnlich etwas 
trüben Gemisch etwa 5 ccm konzentr. Salz­
säure, so tritt bei Anwesenheit von Formal­
dehyd eine sehr schöne fuchsinrote Färbung 
auf. Empfindlicher wird die Reaktion, wenn 
man das Reaktionsgemisch mit gleichen Tei­
len Wasser verdünnt und mit Äther schüttelt, 
wobei die Farbe in den Äther übergeht (mit 
gelber Färbung). Salzsäure bewirkt dann 
Rotfärbung. 

Archiv f. exp. Pathol. u. Pharm. 1914. 75. 
320. 

Abelin's Reaktion auf Salvarsan 
beruht auf der Diazotierung des Salvarsans. 
Man löst eine kleine Menge Salvarsan in 3 ccm 
Wasser und 4 Tropfen verd. Salzsäure, kühlt 
ab und gibt 0,5 °/oige Natriumnitritl5sung zu. 
Man erhält eine stark grünlichgelb fluores­
zierende Flüssigkeit, die beim Eingießen in 
alkalische 10 %ige Resorcinlösung eine schöne 
rote Färbung liefert. 

Münchener med. Woch. 1910. 1002. 
Merck's Ber. 1911. 419. 
Repert. de Pharm. 1911. 417. 
BeiseI e, ebenda 1911. 1313. 

Abensoar's Reaktion auf Chinin 
ist eine modifizierte Thalleiochin-Reaktion 
unter Verwendung von Bromwasser und alko­
holischer Ammoniakfiüssigkeit. Näheres siehe: 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1907. II. 25.­
Apoth. Ztg. 1907.580.- Pharm. Ztg.1907. 680. 
- Bullet. de Pharm. de Sud-Est 1907. 388.­
Repert. de Pharm. 1907. 455. 

Abram's Reaktion auf Blei im Ham. 
Auf 150 ccm Ham gibt man 1 g oxalsaures 

Ammon und nach dessen Lösung ein Stück 
Magnesiumblech. Nach 24 Stunden prüft man 
den Beschlag mit einem JodspUtterehen (Jod­
blei). Empfindlichkeilsgrenze = 1: SO 000. 

Fortschr. d. Med. 1897. 950. 
D a i b er, Pharm. Zentrh. 1896. 759. 
W e in hart, Pharm. Zentrh. 1896. 759. 

Ackermaan's Reagens auf Guanidin. 
Erwärmt man 3TeileGuanidin mitlOTeilen 

Wasser, 6 ccm Natronlauge (33°/o)und4 ccm 
Benzolsulfochlorid, so scheiden sich beim Ab­
kühlen weiße Nadeln ab. Schmp. 212° (Benzol­
sulfoguanidin). 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1906. 366. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 43. 

Ackermaan's Reaktion auf Thioparatolyl-P­
Naphthylamin. 

2 Darmstadt. 

Das Präparat löst sich in konz. Schwefel­
säure mit violettblauer Farbe, die auf Zusatz 
von wenig Salpetersäure in Rotviolett übergeht. 

Chem, Zentralbl. 1910. II, 608, 
Acquisto's Reagens zur Konservierung von Blut­

körperchen. 
Man mischt 10 g ChromsäureliSsung (0,5:100), 

10 g Pikrinschwefelsäurelösung, 10 g Sublimat­
Iasung und 10 g einer Mischung von 33 g Eis­
essig und 67 g Alkohol. Nach dem Filtrieren 
gibt man 40 ccm Wasser zu. 

Monitore zool. ital. 1894. 75. 

Acree's Reaktion auf Proteide. 
0,01 g eines Proteides mischt man mit 0,1 

ccm Formaldehyd (1: 5000} und schichtet über 
konzentr. Schwefelsäure. Es tritt ein violetter 
Ring auf. 

Journ. of Biolog. Chem. 2. 145. 
Americ. Chem. Joum. 37. 604. 
Chem. ZentralbL 1906. U. 1361; 1907. II. 429. 
Vergl. auch Richmond-Boseley's Reaktion. 

Adam's Lösung. 
Man mischt 834 Teile Alkohol (90 °/o) mit 

30 Teilen Ammoniakftfissigkeit (D, = 0,92) und 
gibt destilliertes Wasser zu bis zu 1000 ccm. 
Zu dieser Mischung gibt man 1100 ccm Ather. 

D e n i g e s , Precis de chimie analytique, 
p. 779. 

Deutsche med. Woch, 1907, 91. 

Adamkiewicz's Reaktion auf Eiweiß (Trypto­
phanreaktion), 

EiweißstoHe, in Eisessig gelöst, geben mit 
konzentr. Schwefelsäure eine sch5ne violette 
Färbung und schwach grüne Fluoreszenz. Bei 
geeigneter Konzentration zeigt diese Mischung 
im Spektralapparate einen Absorptionsstreifen 
zwischen den Linien b und F. 

Berl. Ber. S. 161. 
Chem. Zentralbl. 1875. 201. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 14. 196; 15. 467. 
Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1875. 856. 
Pa Im, Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 35. 
Ud r ans z k y, ebenda 28. 130 oder Ztschr. 

f. physiol. Chem. 12. 355 u. 377. 
Kr u k e n b er g , Chem. Unters. 1886. 100. 
Pos n er, Virchow's Archiv 104. 503. 
Vergleiche Wurster's Reag. 
H o p k i n s - C o I e , Proc. Royal Soc. Lon­

don 68, 21. 
0 sb o rne-H arris, Joum.Americ. Chem. 

Soc. 25. 853. 
Chem. Zentralbl. 1901. I. 797; 1903. II. 910. 
R o s e n heim , Biochem. Ztschr. 1. 233. 
Da k in, Joum. biol. Chem. 2, 289. 

Chem. Zentralbl. 1907. I. 910. 
Ben e d i c t, ebenda 1909. I. 1645. 

Adler's Reagens auf Blut. 
BlutDecke weist man nach, indem man den 

betreffenden Fleck mit Leukomalachitgrün 
d~~rchtrinkt und hierauf 30Joiges Wasserstoff­
superoxyd zugibt. Bei Anwesenheit von Blut 
wird der Fleck intensiv grün. Blut in Wasser 
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weist man nach, indem man die betreffende 
Lösung nach dem Ansäuern mit Essigsäure mit 
Benzidinliisung versetzt. Wasserstoffsuperoxyd 
ruft bei Anwesenheit von Blut Grünfärbung 
hervor. (Auch Leukomalachitgriin oder Kry­
stallviolettleukobase lassen sich verwenden.) 

Ztschr. f. physiol. Chem. (1904). 41. 59. 
Merck's Bericht 1906. 61. 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 109. 
Münchener med. Woch. 1906. 334. 
Pharm. Zentrh. 1904. 890. 
S c h 1e s i n g e r • H o 1s t , Deutsche med. 

Woch. 1906. 1444 u. Münchener med. 
W och. 1907. 460. 

S eh umm u.W estphal, Ztschr.f. physiol. 
Chem. (1905). 46. 510. 50. 374. 

Sc h um m, Münchener med. Woch. 1907. 
258 u. Pharm. Ztg. 52. 604. 

Gregor, Ztschr. österr. Apoth. Ver. 45. 
477. 

U t z, Chem. Ztg. 1907. 31. 737. 
Vergl. Einhorn's Reagens. 
Merke 1, Münchener med. Woch, 1909. 

2358, 

Acller's Reaktionen auf Glyoxylsäure 
siehe: Arch. f. experim. Path. u. Pharm. 1907. 

210. 

Adler's Reaktionen auf Kohlehydrate 
siehe: Pflügers Archiv 1905. 323. - Ztschr. f. 
physiol. Chem. 55. 242. - Chem. Zentralbl. 
1905. I. 672. 

Adlers Reaktion auf Melanin im Harn. 
Zu 100 ccm Harn gibt man nach dem An­

säuern mit Essigsäure Bleiacetatliisung, sam­
melt den Niederschlag auf einem Filter, wäscht 
ihn mit verdünnter Bleiacetatlösung aus, be­
freit ihn in wässeriger Aufschwemmung mit­
tels Schwefelwasserstoff von Blei und die 
erhaltene Lösung nach dem Filtrieren durch 
Einblasen von Luft vom überschüssigen 
Schwefelwasserstoff. Zu 2 ccm der Lösung 
gibt man 1 Tropfen Eisenchlorid, 3 ccm Eis­
essig und 2 ccm Schwefelsäure. Melanin be­
wirkt Violettfärbung und ein Absorptions­
spektrum an der Linie D. 

Münchener med, Woch, 1910. 724. 
Deutsche med, Woch. 1910. 1590, 

Acller's Reagens auf freie Mineralsäuren 
(Indikator) ist Carminogen, das wie Günzburgs 
Reagens verwendet wird, sich aber auch in 
Form von Reagenzpapier gebrauchen läßt. 

Journ. Americ, Med, Assoc, 1907. No, 5. 
Deutsche med. Woch. 1907. 1467. 

Adler's Reaktion auf Pentosen, 
Erhitzt man eine Mischung gleicher Teile 

Eisessig und Anilin oder Toluidin mit Pen­
tosen, so entsteht eine intensive rote Färbung 
(unter Bildung von Furfurolanilin bzw. Fur­
furol-Toluidin). 

Pflüger's Arch. 106. 323. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 672. 
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Acller's Reaktion auf salpetrige Säure. 
V ersetzt man nitrithaltigen Harn mit Re­

sorcin und Salzsäure und erhitzt zum Sieden, 
so entsteht eine rote Färbung, ähnlich der 
Seliwanoff'schen Reaktion auf Fruktose (siehe 
diese). Die Färbung geht beim Schimein in 
Äther über und wird durch Zusatz von Am­
moniak rotviolett. Durch viel Ammoniak 
wird die Färbung zerstiirt. 

Ztschr. f. physiol. Chem, 1904. 41, 206. 

Adrian's Reaktion auf Aldehyd im Äther. 
Leitet man Ammoniakgas in aldehydhaltigen 

Äther ein, so scheidet sich Aldehydammoniak 
ab. Der zu prüfende Äther soll. nicht sauer 
reagieren oder doch erst mit Soda neutralisiert 
werden. 

Pharm. Zentrh. 1894. 673. 
Monit. scient. 1894. 835. 
Wob b e, Apoth. Ztg. 1903. 488. 

Adrian's Reagens auf salpetrige Säure 
ist Guajakol, das mit salpetriger Säure eine 
orangegelbe Färbung hervorbringt. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 5. 174. 
Vergl. Spiegel's Reagens. 

Adrlan's Reaktion auf Wasser in Äther 
ist die längst bekannte Reaktion mittels ent­
wässertem Kupfersulfat, das an und für sich 
weiß ist, mit wasserhaltigem Äther aber unter 
Aufnahme von Wasser in das blaue Hydrat 
übergeführt wird, V ergl. K r a u c h , Prüfung 
der chem, Reag. auf Reinheit 1888. 20. oder 
Essais de Purete des Reactifs chimiques 
(J. Delaite) 1892. 138.- Lunge, Chem. 
Techn. Unters. Meth. 1900, 4. Aufl. 656 oder 
1911. III. 934. - Merck, Prüf. d. Chem. Reag. 
1905. 52. - Moniteur scientifique 44. 835. 

Adrian's Reaktion auf Weiniil im .Äther. 
Schüttelt man weinölhalügen Äther mit 

Wasser, so wird letzteres getrübt. 
Monit. scient. 1894. 835. 
Wob b e, Apoth. Ztg. 1903. 490. 

Atostbd's Reaktion auf Glukose. 
5 Tropfen der zu prüfenden Flüssigkeit, 5 

Tropfen Goldchloridliisung (1 : 1000) und 2 
Tropfen Kaliumhydratlösung (1 : 20) erhitzt 
man zum Sieden. Bei Anwe-.enheit von Glu­
kose ist die Mischung nach dem Erkalten 
violett gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze = 
1:10000. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 14. 464, 
Chem. Zentralbl. 1887. 99. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 26. 746. 
R o s e n fe 1 d , Deutsche med. Woch. 1888, 

451 u. 479. 
Agnlhon's Reagens 

(Dichromatsalpetersäure) ist eine Lösung von 
0,5 g Kaliumdiebromat in 100 ccm Salpeter­
säure (36 ° Be). Es erzeugt mit leicht oxydier­
baren, organischen Stoffen, wie Alkoholen, 
Aldehyden, Glycerin, Zuckern, Oxysäuren der 
Fettreihe, Aether, Essigäther etc., in der Kälte 
eine blauviolette Färbung, in der Hitze eine 
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grüne Färbung, die beim Erkalten wieder in 
Blau übergeht, Näheres siehe: Bull. Soc. 
Chim. Fran,., 1911. 9. 881.- Ztschr. f. analyt. 
Chem, 51. 775. 

Agulhon-Thomas' Reagenzien auf Aminokörper. 
1. Mischung von 5 Tropfen 2 %iger Kalium­

diebromatlösung mit 3 ccm Schwefelsäure 
(Dichromatschwefelsäure ), 

2. Lösung von 0,5 Kaliumdiebromat in 
100 ccm Salpetersäure (50%) (Dichromat­
salpetersäure ), 

Eine große Anzahl von Amiden gibt mit die­
sen Reagenzien Farbenerscheinungen, die aber 
nicht als eindeutig betrachtet werden kön­
nen, Näheres siehe: Bull. Soc, Chim. France 
1912, I, 69. - Chem, Zentralbl. 1912. I. 857. 

Albarran und Heitz-Boyer's Reagens auf Blut 
im Harn. 

Man entfärbt eine Lösung von 2 g Phe­
nolphthalein und 20 g Natriumhydroxyd in 
100 ccm Wasser in der Siedehitze mit 10 g 
Zinkstaub. 1 ccm Reagens und 2 ccm Harn 
versetzt man mit 4 Tropfen W asserstoffsuper­
oxyd (3 % ). Ist Blut vorhanden, so tritt in 
kurzer Zeit eine fuchsinrote Färbung auf. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 100 000. 

Gazette med. de Paris 1909. 19. 
Pharm. Zentrh. 1910. 569. 
Apoth. Ztg. 1909. 611. 

Alcock's Reaktion auf :Borsäure Un Milch). 
Man verdampft 25 ccm Milch mit 0,5 g Cal­

ciumkarbonat zur Trockene, glüht, gibt 1 ccm 
Salzsäure zu, dampft zur Trockene, gibt 10 
ccm Methylalkohol und 2 ccm Schwefelsäure 
zu und erwärmt die Mischung in einem ver­
schlossenen Reagenzrohr mit seitlichem Ab­
flußrohr, An letzterem entzündet man die 
entweichenden Dämpfe, die bei Gegenwart 
von Borsäure eine grüne Flamme liefern. 

Chem. and Drugg, 1907. 136. 
Pharm. Ztg. 1907. 201. 

Alc:oek's Reaktion auf Chromsalze. 
Versetzt man Chromhydroxyd in alkalischer, 

wässeriger Lösung in der Kälte mit Natrium­
superoxyd, so bildet sich Chromat. Gibt man 
vor Beendigung der Oxydation einige Tropfen 
Essigsäure zu, so erhält man eine tiefviolette, 
blaue oder purpurrote Färbung. 

Pharm. Journ. (4) 25. 211. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 845. 

Alcock's Reaktion aUf Formaldehyd in Milch. 
Man mischt 2 ccm Milch mit 2 ccm Kali­

lauge (20 %) und fügt überschüssige Salzsäure 
zu. Erwärmt man gelinde, so färbt sich bei 
Anwesenheit von Formaldehyd zunächst das 
entstandene Koagulum und dann auch die 
Flüssigkeit violett. 

Pharm. Journ. 1906. 1881. 
Pharm. Ztg. 1906. 702. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 825. 
Annal. de Pharm. 1906. 351. 

Alcock-Wilkfns' Reaktion auf Phenacetin. 
Erhitzt man 0,01 g Phenacetin mit 5 ccm 

konzentr, Schwefelsäure bis zur beginnenden 
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Bräunung, verdünnt mit Wasser und gibt Am­
moniak zu, so entsteht eine intensiv rote 
Färbung. 

Pharm. Journ. 1902. 258. 
Südd. Apoth. Ztg. 1902. 757. 
Chem. Ztg. 1902. Rep. 254. 
Pharm. Zentrh. 1902. 520. 

T. Aldor's Reaktion auf Albumosen im Harn. 
10 ccm augesäuerten Harn versetzt man so 

lange mit 5%iger Phosphorwolframsäure, bis 
kein Niederschlag mehr entsteht. Den mit ab­
solutem Alkohol ausgewaschenen Nieder­
schlag löst man in Natronlauge und gibt etwas 
Kupfersulfatlösung zu. Bei Gegenwart von 
Albumosen nimmt die Mischung eine charak­
teristische rosarote Färbung an (Biuretreaktion). 

Berl. klin. Woch. 1899. 764. 
Chem. Zentralbl. 1899. II. 728. 

Alexander's Reaktion auf Eiweiß, Mucin und 
Harzsäuren im Ham. 
1. Man versetzt 10 ccm Ham mit 2-3 Tropfen 

Salzsäure; eine Trübung zeigt Harzsäuren 
an. Beim Erhitzen und weiterem Zusatz von 
Salzsäure färbt sich die Mischung mehr oder 
weniger rot. 

2. Man versetzt den Harn mit Essigsäure im 
fiherschuß; eine Trübung zeigt Harnmucin an. 

3. Man erhitzt 15 ccm Harn zum Sieden und 
gibt 5 ccm Salpetersäure zu; eine Trübung 
zeigt Eiweiß an. 
Deutsche med. Woc:h. 1893. 323. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 121. 

AUerow's Reagens zum Färben mikroskop, Prä­
parate 
ist eine Lösung von Silberpikrat in Wasser 
(1 : 800) mit einem Zusatz von etwas freier 
Pikrinsäure. Auch Lösungen von Silberacetat, 
SilberJaktat und Silbercitrat {1 : 800), mit der 
betreffenden Säure schwach angesäuert, sind 
vom Autor vorgeschlagen worden. 

Arch. de PhysioL 1874. 137. 
Alfraise's Reagens auf Jod. 

Zu 100 ccm 1 %iger, wässeriger Stärke­
lösung gibt man 1 g Kaliumnitrat und 10 Trop­
fen Salzsäure und erhitzt zum Sieden. - Jod­
haltige Flüssigkeiten geben mit diesem Rea­
gens eine blaue Färbung. 

Merck's Report. 1900. 112. 
AUthan's Reaktion auf Pentosen 

ist eine Modifikation der Orcin- bzw. Phloro­
glucinreaktion (Tollens, Salkowski), die auf 
der Benzoylierung der Pentosen beruht, wäh­
rend die gepaarten Glykuronsäuren in weit 
geringerem Maße benzoyliert werden. Nähe­
res siehe: BerL klin. Woch. 1902. 162. -
Archiv exper. Pathol 47. 417. 

Aliamet's Reagens auf Kupfer. 
Eine konzentr. Lösung von Natriumsulfit 

versetzt man mit etwas PyrogalloL - Kupfer­
salzlösungen färben das Reagens rotgelb bis 
rot. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 3 Million. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 391. 
Bull. Soc. Chim. 1887. 754. 
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Arch. de Pbarm. 1887. 493. 
Chem. Ztg. 1887. R~p. 144. 
B u i s in e , Chem. Ztg. 1888. Rep. 321. 

AUen's Reaktion auf Cholin im Blut. 
Siehe: Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1905. 318. 
Südd. Apoth. Ztg. 1905. 324. 

AUen's Reaktion auf Glukose im Harn. 
8 ccm Harn erhitzt man zum Sieden, gibt 

5 ccm Kupfersulfatlösung (69,28 g im Liter) 
und nach dem Abkühlen 2 ccm schwach saure, 
konzentr. Natriumacetatlösung zu. Die erhaltene 
Mischung wird filtriert und auf Zusatz von 
5 ccm konzentr. Seignettesalzl6sung zum Sie­
den erhitzt. Bei Anwesenheit von Glukose 
entsteht eine Abscheidung von Kupferoxydul. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,2 %. 

The Analyst 19. 178. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 710. 

Allen's Reaktion auf Mono- und Dinitrophenol 
in Pikrinsäure. 

Man stellt sieb eine zirka 1 %ige, wässerige 
Lösung von Brom her, deren Titer mit Jod­
kalium und 1/.- Natriumthiosulfat genau be­
stimmt wird. Von dieser Lösung gibt man 10 
c:cm zu 10 ccm einer 1%igen, wässerigenPikrin­
säurelösung, läßt die Mischung 5 Minuten 
stehen, gibt 1 g Jodkalium zu und titriert das 
ausgeschiedene Jod mit 1/1o Thiosulfattöaung. 
Auf diese Art erfährt man die von dem Unter­
suchungsobjekt aufgenommene Menge Brom, 
die einen Anhaltspunkt über die vorhandene 
Menge von Mono- und Dinitrophenol gibt. 
Näheres siehe: Journ. of the Soc. of Chem. 
lndustry 7. 592. - Journ. of the Soc. of Dyers 
and Colarists 4. 84.- Ztschr. f. analyt. Chem. 
30. 645. 

Allen's Reaktion auf Pflanzenfette 
ist eine Elaidinprobe mit Salpetersäure (D. 
= 1,4). Man achüttelt gleiChe Teile öl und 
Salpetersäure 1/2 Minute lang und läßt dann 
1/• Stunde stehen. Pflanzenfette (Cottonöl) 
geben eine braune Färbung. 

Merck's Report. 1900. 112. 
V ergl. H a g e r , Pharm. Prax. 1880. n. 576. 

Allen's Reaktion auf Phenol. 
Einige Tropfen der zu prüfenden Fliissigkeit 

mischt man mit Salzsäure und gibt einen Trop­
fen Salpetersäure zu. Bei Anwesenheit von 
Phenol entsteht eine karmoisinrote Färbung. 

Pharm. Journ. Transact. 1878. 74. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 10. 
Chem. Zentralbl. 187~. 559. 
Enzyklop. d. gesamt. Phsrm. 1886. I. 24~. 
Arch. der Pharm. 1879. (214.) 62. 

Allen's Reaktion auf Phenol in Kreosot. 
Reines Kreosot ist in der 3 fachen Menge 

Glycerin (D = 1,258) unlöslich, während sich 
Phenol löst. - Reines Kreosot mischt sich mit 
dem halben Volumen Collodium klar, nicht 
aber Phenol. 

Pharm. Joum. Transact. 1878. 236. 
Arch. der Pharm. 1819. 62. 
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Allea's Reaktion auf Strychnin. 
Strychnin gibt mit konzentr. Schwefelsäure 

und Mangansuperoxyd eine intensiv violette 
Färbung. 

Merc:k's Report 1900. 112. 
Allen-Gaud's Reagens siehe Gaud's Reagens. 
Allen u. Scott-Smith's Reaktion auf Emetin und 

Cephaelin. 
Emetin und Cephaelin färben sich mit Eisen~ 

chloridlösung blau, dann grün. Emetin färbt 
sich mit Fröhde's Reagens schmutziggrün, Ce­
phaelin purpun-ot. 

Pharm. Ztg. 1902. 988. 
Chem, and Drugg. 1902. Nr. 1190. 

Allen u. Scott-Smith's Reaktion auf Morphin 
beruht auf der Abscheidung desselben in 
seinen charakteristischen spießigen Krystal­
len. Näheres siehe.; Pharm. Zentrh. 1903. 437. 
- Pharm. Journ. 1902. 524. - Vergl. auch 
Pharm. Ztg. 1902. 988. - Chem. Zentralbl. 
1903. I. 205. 

Allen-Tollens' Reaktion auf Pentosen. 
Erwärmt man Pentosen mit einer Lösung 

von Orcin und Salzsäure (1 : 200), so entsteht 
eine rote bis rötlichblaue Färbung und ein 
flockiger Niederschlag, der sich in Alkohol 
mit grün-blauer Farbe löst. Die Lösung zeigt 
ein charakteristisches Absorptionsspektrum. 

Landw. Versuchsstat. 39. 450. 
Liebig's Annal. 260. 304. 
Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 40. 544. 

Allerhand's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
a) Eine 15%ige, wässerige Lösung von Eisen­

chlorid; 
b) eine 20%ige, wässerige Lösung von Tannin, 

die durch Iingeres Stehen und unter Schim­
melbildung braun geworden ist. 

Neurolog, Zentralbl. 1891. 135. 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 944. 

Allihn's Reagens zur Glukosebestimmung 
siehe Pflüger-Allihn's Reagens. 

Alm6n's Reaktion auf Blausäure. 
V ersetzt man eine blausäurehaltige Lösung 

mit gelbem Schwefelammon, verdampft zur 
Trockene und gibt Salzsäure zu, so bewirkt 
Eisenchlorid eine orangerote bis blutrote Fär­
bung. Empfindlichkeilsgrenze = 1: 4 000 000. 

Upsala Läkareför. Förhandl. 6. 385. 
Neues Jahrb. d. Pharm. 36. 226; 37. 220. 
Vergl. Lockemann's Reaktion. 

Alm4o's Reagens auf Blut im Harn. 
Gleiche Teile Quajaktinktur und Terpentin­

öl schüttelt man in einem Reagenzglase bis 
zur Emulsionsbildung und läßt den Harn vor­
sichtig zufließen. Bei Anwesenheit von Blut 
firbt sieb das aus der Guajaktinktur sich ab­
scheidende Harz intensiv blau. 

Neues Jahrb. f. Pharm. 40. 232. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13, 104. 
Bö t t g er , Pharm. Zentrh. 1875. 266. od. 

Ztschr. I. analyt. Chem. 15. 116. 
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K o z i c z k o w s k y 1 Deutsche med. W och. 
1904. 1198. 

M e y er 1 Münchener med. W och. 1904. 
1578. 

U t z, ebenda 1905. 1579. 
Liebermann 1 Pflüger's Arch. 104. 207. 
Ca r 1 s o n 1 Ztschr. f. physiol. Chem. 48. 69. 
Sc h um m 1 Ztschr. f. physiol. Chem, 50. 

374. 
Pharm, Ztg. 51, 1042. 
B o 11 a n d 1 Chem. Zentralbl. 1907, 11. 746. 

u. 2085, 
L esse r, Biol. Ztschr. 49. 571. 
Ca r 1 s o n 1 Ztschr. f. physiol. Chem. 55. 

260. 
Sc h r o e der 1 Berl. klin, Woch. 1907. 1379, 

- Rothschild, ebenda 1908, 883,­
Alsberg, Arch, exp. Path. 1908. 39 (Fest­
schrift f. Schmiedeberg). - S c h um m , 
Arch, der Pharm. 247. 1. 

Weitbrecht, Schweiz. Woch. Chem. 
Pharm, 1910, 1169. 

Bardach, Ztschr. f. physiol. Chem. 1910. 
65, 511. 

C s e p a i, Deutsche med. Woch, 1910. 311. 

Almen's Reagens auf Eiweiß. 
Eine 2%ige Lösung von Tannin in schwachem 

Spiritus gibt mit der 6 fachen Menge eiweiß­
haltigen Urins eine Trübung oder Fällung. 

Neues Jahrb. f. Pharm. 24. 215. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 253. 
Chem. Zentralbl. 1871. 487. 
4 g Tannin löst man in 8 ccm Essigsäure 

(25 %) und 190 ccm Weingeist (ca, 40-50%). 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 100 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 108. (van Nuys 
u. Lyons). 

Neu m eist er, Ztschr. f. analyt. Chem. 
30. 111. 

0 t t, Prager Ztschr. f. Heilkunde 1895. 177. 
Vergl. Tognetti's Reagenzien. 

Almen's Reagens auf Glukose. 
Man löst 10 g Wismutsubnitrat und 20 g 

Seignettesalz in 500 g Kalilauge (D = 1,34 od. 
35 % KOH). Gebraucht wie Nylander's 
Reagens, 

Virchow-Hirsch, Jahresbericht 1869. 109. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 494. 
Neues Jahrb. f. Pharm. 34. 103. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 510 

u. Ztschr. f. physiol. Chem. 1906. (50). 36. 
R o n a, Biochem, Ztschr. 16. 489. 
B ohmans so n 1 ebenda 19, 281. 

Almen's Reagens auf Morphin ist Fröhde's 
Reagens. 

Neues Jahrb. f. Pharm. 30. 87. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 77. 

Almen's Reagens auf Phenol und Salicylsäure. 
Man löst 1 g Quecksilber in 1 g rauchender 

Salpetersäure und verdünnt mit 2 g Wasser. 
- 20 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit er­
hitzt man mit 5-10 Tropfen Reagens zum 
Sieden. Bei Anwesenheit von Phenol entsteht 
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ein gelber Niederschlag, der sich in Salpeter­
säure mit roter Farbe löst. 

Upsala Läkareför. Förhandl. 11. 173. 
Arch. der Pharm. (3). 10. 44. 
Ca t t in i, Boll. Chim. Farm. 1910. 49. 641. 

Almen's Reaktion auf Quecksilber im Harn. 
Mit 8-10% Salzsäure versetzter Harn wird 

mit einem Kupfer- oder Messingdraht 11{2 

Stunden lang auf geringem Feuer erhitzt. Vor­
handenes Quecksilber bildet an J!enanntem 
Draht einen weißen bis grauen, metallischen 
Beschlag. 

Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 
670. - Stich, Pharm. Ztg. 1909. 833. -
Zentralbl. f. innere Med. 1910. 480. 

Almen-Nylander's Reaktion auf Glukose 
siehe Almen's und Nylander's Reagens. 

Aloy's Reagens auf Alkaloide 
ist eine 5%ige, wässerige Lösung von Uran­
nitrat, die mit neutralen Alkaloidlösungen 
einen gelben Niederschlag erzeugt. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3). 29. 610. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 397. 

Aloy's Reaktion auf Morphin. 
Morphinsalze geben mit genau (mit Am­

moniak) neutralisiertem Urannitrat eine rote 
Färbung, die von keinem anderen Alkaloid 
hervorgerufen werden soll. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3). 29. 610. 
Chem. Ztg. 1903. 436. 
Pharm. Ztg. 1903. 371. 
Chem. Zentralbl. 1903. 11. 396. 

Aloy's Reaktion auf Uran oder Wasserstoff­
superoxyd. 

Uranverbindungen geben mit Wasserstoff­
superoxyd und festem Kaliumkarbonat eine 
schön rotgefärbte'Lösung, welche mit Alkohol 
einen roten Niederschlag gibt. 

Zu einer Lösung von Urannitrat in 95%igem 
Alkohol gibt man einige Tropfen der zu 
prüfenden Flüssigkeit und etwas festes Kalium­
karbonat. Bei Anwesenheit von Wasserstoff­
superoxyd entsteht eine rote Lösung oder ein 
roter Niederschlag. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 27. 734. 
Apoth. Ztg. 1903. 118. 

Aloy-Laprade's Reagens auf Phenole. 
10 g Uranylnitrat (oder- acetat) löst man 

in 60 ccm Wasser und gibt verdünnte Am­
moniakfl. bis zur schwachen Trübung zu. Nach 
dem Filtrieren bringt man die Lösung mit 
Wasser auf 100 ccm. - Die zu prüfende 
Flüssigkeit wird neutralisiert und tropfenweise 
mit dem Reagens versetzt. Phenole geben eine 
rote Färbung. Empfindlichkeilsgrenze je nach 
dem betreffenden Phenol= 1:1000 bis 1:10000. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3} 33. 860. 
Chem. Zentralbl. 1905. li. 710. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 784. 

Aloy-Rabaud's Reaktion auf Morphin und 
Phenole 
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beruht auf einer roten Farbenerscheinuni bei 
der Einwirkung von Urannitrat bezw. Uran· 
acetat auf Morphin oder Phenole. V ergl. 
auch Aloy's Reaktion, 

Bull. Soc. Chim. France 1914. 15. 680. 
Apoth. Ztg. 1914. 767. 

Alpen' Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Man säuert den zu prüfenden Harn mit 

Salzsäure an und gibt ein gleiches Volumen 
1 %ige Quecksilbersuccinimidlöaung zu. Bei 
Anwesenheit von Eiweiß entsteht eine Trü­
bung oder ein Niederschlag. Empfindlichkeits­
grenze = 1:150000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 206. 
Pharm. Zentrh. 1898. 619. 
Chem. Zentralbl. 1898. U. 685. 

Alt's Reagens zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine konzentr. alkoholische I.&sung von 
Congorot. Gebraucht zum Firben von Achsen­
zylindern etc. 

Münchener med. Woch. 1892. Nr. 4. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 158. 

Altmann's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g OsmiulllSlure u. 2,5 g 
Kaliumdiebromat in 100 ccm Wasser. Ver­
gleiche Flesch's Reagens. Auch eine Lösung 
von 0,25 g Chromslure und 2,5· g Ammon­
molybdat in 100 ccm Wasser wurde vom 
Autor empfohlen. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 199 u.1892. 
331. 

P r j e s m i z k y , eben da 1895. 33. 
E b e r th • F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 52. · 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 190l. 1049. 

Ferner wurde eine mit Ameisensäure versetzte 
Lösung von Merkurinitrat odet eine Lösung 
von Quecksilberoxyd in Pikrinsäure von Alt· 
mann in Vorschlag gebracht. Nihli!re& siehe: 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 26. 

Altmann's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
a) Eine Lösung von 20 g fuchsin S in 100 ccm 
Anilinwasser; b) eine Mischung von 50 ccm 
konzentr. alkoholischer Pikrinsiutel&sung mit 
100 ccm Wasser. 

A 1 t man n, Elementarorganismen, Leipzig 
1890. 

Met z n er, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 
372. 

Zimmermann, ebenda 1890. 1. 
B ehr e n s ' Tabellen 1892. 118. 
Eberth- Friedlinder, Mikroskop. 

T echn. 1894. 159. 
V ergl. auch Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 

1903. 28. 

Alvarez siehe Piiieria y Alvarez, 

Amaun's Reagens auf Eiweiß. 
Man löst 10 g Quecksilberchlorid, 20 g Bern­

steinsäure und 10 g Chlornatrium in 50 ccm 
Eisessig , 200 ccm Wasser und 250 ccm 
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90 %igem Alkohol. Die Lösung wird mit Wasser 
auf 500 ccm ergänzt. 

Pharm. Zentrh. 1900. 557. 
Ztschr. für angew. Mikroskop. 1903. 162. 
Vergl. Jolle's Reagens. 

Amann's Reaktion auf Indikan im Harn 
ist eine Modifikation von Jalfe's, Hammar­
sten's etc. Reaktion, nach welcher statt Hypo­
chlorit eine 10 %ige Lösung von Natrium· 
persulfat verwendet wird, und zwar 5 ccm auf 
20 ccm Harn, der vorher mit Schwefelsäure 
angesäuert wurde. 

Rep. de Pharm. 1897. 437. 
Chem. Zentralbl. 1898. I. 152. 
Vergleiche die Reaktionen von Hammarsten, 

Jaffe, Loubiou, Mac Munn, Obermayer 
u. Weber. 

Amann's Reaktion auf Phenol im Harn 
beruht auf einer orangegelben bis roten Fär­
bung des Harndestillates mit p-Diazobenzol­
sulfosäure. 

Revue med. Suisse romande 16. 657. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1897. IL 361. 
Pharm. Zentrh. 1897. 781. 

Amann's Reagenzien für mikroskopische Zwecke. 
ChIoral p h e n o I: Man schmilzt 2 Teile 

krystallisiertes Chloralhydrat und 1 Teil kry­
stallisiertes (wasserfreies) Phenol zusammen. 
Man erhält so eine Flüssigkeit von bestimm­
tem Brechungsverhältnis, die bei + 10 11 C. 
anfängt zu krystallisieren. Sie dient als Auf­
heilungs- und Einbettungsmittel. Näheres 
siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskopie 1896. 18 u. 
1899. 38 od. Pharm. Zentrh. 1900. 275. 

C h 1 o r a 11 a c t o p h e n o 1: Man schmilzt 
2 T. Chloralhydrat, 1 T. Phenol und 1 T. Milch­
säure (D = 1,21) bei gelinder Wärme. 

La c t o c h 1 o r a 1: Man löst 1 T. Chloral in 
1 T. Milchsäure. 

C h 1 oral c h 1 o r p h e n o 1: Man löst 1 T. 
Chloral in 1 T. p-Monochlorphenol. 

C h I o r p h e n o 1: p-Monochlorphenol von 
bestimmtem Brechungsverhältnis, geeignet zur 
Isolierung des Polarisationsbildes organischer 
Präparate. 

L a c t o c h 1 o r p h e n o 1 : Man schmilzt 
2 T. p-Monochlorphenol mit 1 T. Milchsäure. 

C h 1 o r a 11 a c t o c h 1 o r p h e n o 1: Man 
schmilzt gleiche Teile p-Monochlorphenol, 
Chloralhydrat und Milchsäure. 

La c t o p h e n o 1 : Man mischt 20 g Phenol, 
40 g Glycerin, 20 g Milchsäure {D. = 1,21) und 
40 g Wasser. 

L a c t o p h e n o 1 - K u p fe r 1 ö s u n g: 2 g 
Kupferchlorid, 2 g Kupferacetat in 96 g Lacto­
phenol. (Wird verdünnt angewendet.) 

Jodkalium q u e c k s i 1 b e rgl y c e rin 
ist eine gesättigte Lösung von Merkurikalium­
jodid in wasserfreiem Glycerin. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 18. 
Auch Chinolin wurde von Amann als Be­

obachtungsmittel empfohlen. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 43. 
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AIIUUUl's Reagens zur Bakterienfärbung 
ist eine Lösung von 1 g Fuchsin und 5 g Phenol 
in 100 ccm Wasser. 

Pharm. Zentrh. 1895. 431. 
Amato's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskopie. 26. 486. 

Ambronn's Reagens zum Färben mikrosk. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 10 g Zinkchlorid in 20 ccm 
Wasser, der 15 Tropfen konzentr. wässeriger 
Jodjodkaliumlösung zugegeben sind. Gebraucht 
zum Färben von Chitin. 

Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1890. 
Zander, Pflüger's Archiv 1897. 545. 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 124. 

Ambühl's Reagens auf Sesamöl 
ist eine Lösung von 1-2 g weißen Zuckers in 
200 ccm Salzsäure (D. = 1,18). 10 ccm Sesam­
öl mit 20 ccm Reagens geschüttelt, färben 
letzteres sofort intensiv rot. Olivenöl mit 
10% Sesamöl gibt noch eine dunkelrosa Fär­
bung. (Modifikation von Baudouin's Reaktion.) 

Pharm. Zentrh. 1892. 596. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 32. ~55. 

Andeer's Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Phloroglucin, der je nach Art des Präparates 
5--40 % Salzsäure zugesetzt werden. 

Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch.1885. Nr.12 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 87. ' 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 375, 539. 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 653. 
V ergl. Haug' s Reagenzien. 5. 
E b e r t - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894. 60. 

Anderson's Reaktion auf Codein. 
Dampft man Codein mit konzentr. Salpeter­

säure auf dem Wasserbade zur Trockene und 
erwärmt mit Natronlauge, so entwickelt sich 
Methylamin. 

Liebig's Annal. 75. 80. 
Chem. Zentralbl. 1850. 716. 
V ergleiehe Kipp e n b e r g e r , Nachw. v. 

Gift. 1896. 134. 

Anderson's Reaktion auf Papaverin. 
Versetzt man eine Lösung von Papaverin 

in verdünnter Salpetersäure mit konzentr. 
Salpetersäure, so entsteht eine dunkelrote 
Färbung und eine Abscheidung von gelben 
Krystallen. 

Chemical Gaz. 1855. 21. 
Liebig's Annal. 1855. 235. 

Anderson's Reaktion auf Pyridinbasen 
beruht auf der Umwandlung des Pyridinchloro­
platinats beim Kochen mit Wasser in ein un­
lösliches gelbes Pulver unter Abspaltung von 
Salzsäure. Das Reaktionsprodukt bildet dann 
mit unzersetztem Pyridinchloroplatinat ein 
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charakteristisches Zwischenprodukt, das in 
goldgelben Blättchen kryatallisiert, 

Liebig's Annal. 96. 199. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1886. I. 369. 
0 e c h s n e r d e C o n i n c k , Bull. Soc. 

Chim. Paris. 40. 276. 
Anderson's Reagens zur Sauerstoffbestimmung. 

Man löst 15 g Pyrogallol in 100 ccm Kali­
lauge (D. = 1,55). Das Reagens soll in 
100 ccm 13,6 g Pyrogallol und 71,5 g KOH 
enthalten. 

Journ. Ind. Eng, Chem. 1915. 7, 587. 

Andersson's Reagens zum Härten mikroskop. 
Präparate. 
1. Eine Mischung von 100 ccm Müller's Re­

agens und 4 ccm Formaldehyd (40 %). 
2. Eine Mischung von 10 ccm Formaldehyd. 

40 ccm Alkohol und 50 ccm Kaliumchromat­
lösung (5 % ). 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 144. 
148. 

Andre's Reagens auf Alkaloide 
ist Kaliumdichromatlösung, die mit vielen 
Alkaloiden krystallinische Niederschläge gibt. 
(Brucin, Chinin, Cocain, Codein etc.) 

Repert. de Chim. appl. 1862. 199. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1862. 341. 
Chem. Zentralbl. 1863. 205. 

Andre's Reaktion auf Chinin. 
Eine Lösung von Chinin wird durch Chlor 

und Ammoniak grün gefärbt. Neutralisiert 
man diese Lösung mit Säure, so geht die Farbe 
in Blau über; ein weiterer Säurezusatz be­
wirkt Rotfärbung. Ammoniak regeneriert die 
grüne Farbe. 

Annal. Chim. Pharm. 1839. 195. 
Chem. Zentralbl. 1839. 850. 
Annal. Chim. Phya. (2) 71. 195. 
Schweitzer, London Med. Gaz. 1837. 

173. 
Chem. Zentralbl. 1838. 18. 
Leger, Chem. Zentralbl. 1904. I. 1180. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 19. 281. 
G u i g n e r , ebenda (6) 20. 55. 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 233. 

Andreasch's Reaktion auf Cystein (a-Amido­
sulfomilchsäure ). 

Eine Lösung von Cysteinchlorhydrat wird 
auf Zusatz von Eisenchlorid und Ammoniak 
rotviolett gefärbt. 

Jahresber. f. Tierchem. 1884. 76. 
Wiener Anz. 1879. 133. 
Chem. Zentralbl. 1879. 484. 
Berl. Ber. 12. 1390. 

Andrews' Reaktion auf Emetin siehe Snelling's 
Reaktion. 

(Wie sich der Vorname des Autors in die 
Literatur eingeschmuggelt hat, ist schwer zu 
erklären.) 

Andrews' Reaktion auf Jodsäure in Jodkalium 
siehe: Journ. Americ. Chem. Soc. 1909. 31. 
1035. - Chem. Zentralbl. 1909. II. 1838. 
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.Aadrieua's Reqe111 ~;um Aufhellen mikroskop. 
Prlparate 
ist eine Miachuag gleicher Teile Pyridin und 
Xylol. Gebraucht zum Aufhellen von Golgi­
priparaten. 

Internat. Monatasebr. t Anat. und Physiol. 
1893. 532. 

Anclriezen's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

a} Eine Usung von 0,05 g Osmi1UD8iure und 
1,9 g Kaliumdiebromat in 100 ecm Wasser; 
b) eine Lösung von 0,1 g Oanaiwnsiure und 
2,25 g Kaliumdiebromat in 100 ccm Wasser; 
c) eine Lösung von o,2 g Osmi1UD8lure und 
2,4 g Kaliumdiebromat Ja 100 ccm Wasser. 

Enzyklop. cL llliktoakop. Techn. 1903. 486. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 78. 

Angell's Reaktion auf Hydroxylamin. 
Erwärmt man eine neutrale Hydroxylamin­

lösung mit Nitroprussidnatrium und Natron­
lauge, so entsteht eine fuchsinrote Färbung. 
Diese Reaktioa iat sehr empfindlich. wird aber 
durch Anwesenheit von viel Ammonsalzen ge­
schwächt. Phenylhydrazin gibt in der Kilte 
eine Rotfirbung, die beim Erwinaen ver­
schwindet. 

Ztschr. cL Iist, Apoth. Ver. & 226. 
Ztschr. f. analyt. Ch8DU• 3f. 228. 

Angeli' s Reaktion auf ladol. 
Schmilzt man eine Spur von Indol oder des­

sen aliphatiac:hen Homologen in einem Glas­
röhrchen mit entwis•erter Oxalsäuri!, so ent­
steht ein rot gefärbtes Schmelzprodukt, das sich 
in Essigslure löst. a.Phenylindol liefert bei 
dieser Behandlung eine violette Färbung. 

Gazz. Chim. Ital. 23. 102. 
Ztschr. f. aualyt. Chem. 35. 212 •. 
G r a n s t r ö m, Hofmeisters Beitr. U, 132. 

AngeHco's Reaktion auf Atractylsäure. 
Erhitzt man Atractylsäure mit konz. Schwe­

felsäure, so entsteht ein Geruch nach Baldrian­
säure und die Mischung nhnmt e.ine rotbraune 
bis violette Färbung an. 

Gazz. Chim. Ital. 36. IL 636 u. 17. L ~. 
Chem. Zentralbl. 1901. I. 283 u. II. 562. 

AngeUc:o's Reagens auf Atractylis-Giykosid (Ma­
sticognagift, das giftige Glykosid der Atrac­
tylis gulllDlifera L. (Carllna gummüera. Leas., 
Acarna guftlmi{. W., Carthamus tummif. Lam.) 
ist Formaldehyd-Schwefelaiure, die mit dem 
Glykosid sofort den Geruch nach Baldrian­
säure erzeugt und auf Zusatz von WasiiU' eine 
azurblaue Färbung hervomdt. 

Gazz. Chim. ltal. 1910. L 406. 
Vergl. Wiggers-HusemaDD, Jahresbericht 

der Pharm. 1869. 163. 

Aa.-lico's Reaktion auf Formaldehyd 
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ist die Umkehrung seiner Reaktion auf Atrac­
tylls-Glykosid. V ersetzt man dieses mit eini­
gen Tropfen konz. Schwefelslure und dann 
mit einer Lösung, die Spuren Formaldehyd 
enthält, so entwickelt sich eine violettblaue 
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Färbung. Empfindlichkeltsgrenze = 3 Trop­
fen 40 %ig. Formaldehyd in 1000 ecm Wasser. 

Gazz. Chim. Ital. 1910, I. 403. 
Aupllc:o's Reaktion auf aromatische Oxy-Al­

dehyde (Paraoxybenzaldehyd, Zimtaldehyd, 
Sallcylaldehyd, Piperonal, Vanillin, Opian­
siure.) 

GensDDte Oxyaldehyde geben in wässeriger 
L&sung mit konz. Schwefelsäure und Atrac­
tylis-Glykosid eine fuchsinrote Färbung. 

Gazz. Chim, ltal. 1910. I. 408. 
Aeglacle's Reageua zum Härten mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Lösung von 0,1 g Osmiumsiure, 
0,12 g Chromsäure und 25 g Essigsäure in 
450 g Wasser. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1019. 
Neural. Zentralbl. 1901. 591. 

Aaaebaier's Reaktion auf Curcuma in Rhabarber. 
0,1 g des zu prüfenden Pulvers schüttelt 

man 1 Minute lang mit 20 Tropfen Olivenöl 
und gibt dann einen Tropfen der Mischung 
auf weißes Filtrierpapier. Es entsteht ein 
charakteristischer gelber Ring, falls Curcuma 
zugegen ist. 

Deutsch-Amerik. Apoth. Ztg. ll6. 4. 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 80. 
Schweizer Wochenachr. f. Chem. u. Pharm. 

1904. 119. • 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. '127. 

Aaatie' s Reaktion auf Alkohol im Urin. 
V ersetzt man den zu prüfenden Urin tropfen­

weise mit einer Lösung von 1 g Kalium­
diebromat in 300 g konzentr. Schwefelsäure, 
so entsteht bei Anwesenheit von Alkohol eine 
grüne Färbung. 

Merck'a Report 1900. 112. 

Aatonolf' 1 Reaktion auf Indol. 
Indollösung wird auf Zusatz von Nitroprussid­
natrium und Natronlauge rubinrot und auf 
weiteren Zusstz von Essig&iure. grün. 

Zipfel, Zentralbl. f. Bakteriol. Orig. 1912. 
64, 65. 

Zentralbl. f. ges. innere Med. 1912. III. 55. 
Apltlay' s CelloidinlCSsung. 

Man übergießt das zerkleinerte Celloidin 
·mit einer zur Lö~ Dicht genügenden Menge 
von Äther und Alkohol (gleiche Teile) und 
gießt nach einigen Tagen die konzentr. Lö­
sung ab, die dalin mit der gleichen .Menge 
Äther-Alkohol verdtinnt wird. 

Ztschr. f. wias. Mikroakop. 1889. 164. 301. 
S a m a a s a, Arch. f. mikroskop. Anat. 1892. 

157. 
Apatlay's Re&g81ll (Einsölu8mittel) filr mikro­

skop. Präparate 
fat eiae Llieung von 10 g farblosem Gummi 
anbic.. uud 10 g Robrzucker ia 10 g Wauer, 
der zur Konservierung 0,1 g Thymol zuge­
aetzt ist. 

Ztachr. f. wisa. Mikroskop. 1892. 36. 
Eberth- Friedländer, Mikroskop. 

Tec:hn. 1894. 132. 
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Apathy's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. a) Eine 0,5 %ige, alkoholische Lösung von 

Hämatoxylin. 
b) Eine filtrierte Mischung von 100 ccm 

5 %iger, wässeriger Kaliumdichromat­
lösung mit 200-400 ccm Alkohol (80 % ). 

2. (Hämateintinktur.) Eine 1 %ige Lösung 
von Hämatoxylin in 70 %igem Alkohol, die 
durch 8 wöchiges Reifenlassen gebrauchs­
fähig gemacht wird. 

3. (Hämateinlösung I A.) Man mischt 100 ccm 
Hämateintinktur mit einer Lösung von 9 g 
Alaun, 3 g Eisessig und 0,1 g Salicylsäure 
in 95 ccm Wasser und gibt 100 g Glycerin zu. 
Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1897. 715. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 513. 

Apery's Reaktion auf Aloe. 
Das Untersuchungsobjekt wird mit Alkohol 

extrahiert, der filtrierte Auszug zur Trockene 
verdampft, in Wasser aufgelöst und mit Blei­
acetat gefällt. Das Filtrat hiervon wird ein­
gedampft, mit kohlensaurem Natrium entbleit 
und die so erhaltene Flüssigkeit nach dem 
Neutralisieren mit Salpetersäure mit verdünn­
ter Eisenchloridlösung versetzt. Aloe er­
kennt man an der entstehenden rotbraunen 
Färbung. Empfindlichkeilsgrenze - 1 : 3000 
Wasser. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 50. 766. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 276. 

Appelius-Schmidt's Reaktion auf Sulfitcellulose 
in Gerbstoffauszügen und Leder 
beruht auf einem charakteristischen Nieder­
schlag, den Cinchoninsulfat in gerbstoffhal­
tigen Sulfitcelluloseextrakten hervorruft. Der 
Niederschlag ballt sich in der Hitze zu einer 
eigenartigen, braunschwarzen Masse zusam­
men. Näheres siehe: Collegium 1914. 597 und 
606. - Chem. Zentralbl. 1914. li. 957 und 
1915. I. 222, Als Reagens verwendet man 
eine Lösung von 5 g Cinchonin in Wasser und 
der nötigen Menge Schwefelsäure die mit 
Wasser zu 1 Liter ergänzt wird. ' 

Appelius-Schmidt's Reagens zur Unterschei­
dung von Neradol D und Sulfitcellulose 
ist p-Diazonitranilinlösung (vergl. Tschirch­
Edner's Reagens). Man versetzt 50 ccm des zu 
prüfenden Auszuges mit 15 ccm Reagens 
(filtriert wenn nötig) und übersättigt mit Na­
tronlauge. Bei Gegenwart von Neradol ent­
steht eine blutrote Färbung. 

Collegium 1914. 597. 
Chem, Zentralbl. 1914. li. 957. 

Arata's Reaktion auf künstliche Weinfarbstoffe. 
100 ccm Wein mischt man mit 100 ccm 

Kaliumbisulfatlösung (10 %) und kocht 10 Mi­
nuten lang mit Wolle. Bei natürlichem Rot­
wein färbt sich die Wolle rosa und mit Am­
moniak grün, bei Anwesenheit von Diazofarb­
stoffen und vielen anderen Teerfarbstoffen 
wird die Wolle stark gefärbt und durch Am­
moniak nicht verändert oder nur gelb gefärbt. 

10 Darmstadt 

Näheres siehe: Chem. Ztg. 1887. Rep. 149. -
Pharm. Zentrh. 1889. 746. - Gazz. chimic. 
ital. 17. 44. - S o s t e g n i, Chem. Ztg. 1894. 
Rep. 131. 

Arc:angeli's Reagentien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. Borsäurecarmin: Man löst 1 g Carmin und 

8 g Borsäure in 200 ccm siedendem Was­
ser und filtriert heiß. 

2. Borsäurealauncarmin: Man löst 1 g Carmin 
und 8 g Borsäure in einer heißen Lösung 
von 60 g Kalialaun und 400 ccm Wasser und 
filtriert. Gebraucht zum Färben von Zell­
kernen. 
Proc. verb. soc. Toscana sc. nat. 1885. 283. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 99. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 97. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 376. 

Arc:hetti's Reaktion auf Coffein. 
Eine Lösung von Ferricyankalium in Sal­

petersäure versetzt man mit der zu prüfenden 
Substanz oder Flüssigkeit und erhitzt die 
Mischung zum Sieden. Bei Anwesenheit von 
Coffein (und Harnsäure) entsteht Berliner• 
blau. 

Chem. Zentralbl. 1899. li. 453. 
Pharm. Zentrh. 1901. 458. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 415. 

Armani-Barboni's Reaktion auf Coffein. 
Bei so kleinen Mengen, welche das Ge­

lingen der Murexidprobe in Frage stellen, führt 
man das Coffein durch Erwärmen mit Kali­
lauge in Coffeidin über. Die so erhaltene 
Lösung versetzt man nach dem Erkalten mit 
Phosphormolybdänsäure oder Phosphorwolf­
ramsäure, bis sich ein weißer Niederschlag 
bildet, worauf man tropfenweise 50 %ige Kali­
lauge zufügt, bis der Niederschlag wieder in 
Lösung gegangen ist. War Coffein vorhanden, 
so färbt sich die Mischung intensiv blau. 

Chem. Ztg. 1910. 448. 
Pharm. Zentrh. 1912. 62. 
Repert. de Pharm. 1910. 514. 
Ver da, ebenda 1911. 69. 

Armani-Barboni's Reaktion auf Gold und Silber 
beruht auf der Abscheidung kolloidalen Me­
talles mittels alkalischer Formaldehydlösung 
(2 Vol.-Teile Formaldehyd und 1 Vol.-Teil 
20 %iger Kalilauge), wobei abgeschiedenes 
Silber oder Gold eine intensive Färbung her­
vorruft. 

Ztschr. chem. lndustr. der Kolloid. 1910. 290. 
Chem. Ztg, 1910. Rep. 378. 

Armitage siehe Lister-Armitage. 

Amaud-Pad6's Reaktion auf Salpetersäure. 
Die Reaktion gründet sich auf die Unlös-

lichkeil des salpetersauren Cinchonamins. 
Siehe Compt. rend. 98. 1488 u. 99. 190. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 223. 
Pharm. Zentrh. 1885. 19 u. 309. 
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Amdt's quantit. Zuckerbestimmung 
beruht auf der durch Girung erzeugten Koh­
lensäuremenge. 

Vergleiche Einhorn'• Reaktion. 
Arnold's Reagens auf Acetauigsäure im Harn. 

a) Eine Lösung von 1 g p-Amidoacetophenon 
in 2 g konzentr. Salzsäure und 100 ccm Was­
ser; b) eine Usung von 1 g Natriumnitrit in 
100 ccm Wauer. Zum Gebrauch mischt man 
2 T. a mit 1 T. b. Mischt man dieses Reagens 
mit gleichen Teilen Harn, der Acetessigsäure 
enthält, so gibtA1fmoniakztmächst einebraun­
rote Färbung oder Fällung, di.e auf Zugabe von 
überschüssiger, konzentr. Salzsäure in eine 
purpurviolette Färbung iibergeht. 

Wiener klin. Woch. 12. 541. 
Chem. Zentralbl. 1899. II. 146. 
Ztschr. t analyt. Chem. 1900. 601. 
Zentralbl. liir innere Medizin 1900. 417 od. 
Ztschr. l angew. Chem. 1900. 598. 
Merck's Index 1902. 261. 
L i p 1 i a w s k y, Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 

565, 

11 

R i e g I er, Münchener med. Woch. 1906. 
448. 

Bondi-Schwarz, Wiener med. Woch. 
1906. 38. 

Kobert, Chem. Zentralbl. 1900. Ir. 919. 
Waldvogel, Die Acetonkörper. Stuttgart, 

1903. 

Araold's Reaktionea auf Alkaloide. 
Erhitzt man etwas Alkaloid mit Phosphor­

säure (Siru_l)konsistenz) etwa 10 Minuten lang 
auf dem Wauerbade oder verdampft man 
diese Mischung über einer kleinen Flamme 
zur Trockene, 10 gibt C o n i i n eine grüne 
bis blaugrüne, N i c o t i n eine gelbe bis 
orangerote und A c o n i t in eine violette Fär­
bung. 

Ebenso erhält man Farbeaerscheinungea, 
wenn maa Alkaloide mit konzentr. Schwefel­
säure erwärmt und unter Umriihren tropfea­
weile konzentr. (30-40 %ige) alkoholi1che 
oder wäuerige Kalilauge zugibt, bis letztere 
im 'OberschUise vorhanden ist. Nlheres mit 
tabellarischer Zusammenstellung siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 23. 229 od Arch. der Pharm. 
(3) 20. 561. - Chem. Zentralbl. 1882. 64'1. 

Arnold's Reaktion auf Cystein 
vergl. des Autors Reaktion auf Gewebseiwei8-
stoffe. 

Arnold's Reaktion auf Eiweißstolfe. 
1-2 ccm Eiweißlösung versetzt man mit 

2-4 Tropfen einer 5 %igen Lösung von Nitro­
prussidnatrium und dann mit einigen Tropfen 
Ammoniakßüssigkeit. Die Milchung nimmt 
sofort eine purpurrote Färbung an. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 70. 300. 
Chem. Ztg. 1912. 332. 
Pharm. Zentrh. 1912. 1100. 

Amold's Reaktion zum Nachweis von vorher­
gegangenem Fleilchgenuß. 

Darmstadt. 

16-20 ccm Harn versetzt man bei möglichst 
kühler Temperatur mit 1 Tropfen einer 4 %igen 
Nitroprussidnatriumlösung und dann mit 5 bis 
10 ccm 5 %iger Natronlauge, Es tritt eine 
vorübergehende Violettfärbung auf, die bald 
in Rot, Braunrot und Gelb übergeht. , Die 
violette Lösung zeigt ein charakteristisches 
Absorptionsspektrum. Sie wird auf Zusatz von 
Essigsäure blau gefärbt (schnell wieder ver­
schwindend). 

Ztschr. f. physiol. Chem. 49. 397; 70. 300; 
83. 304. 

Apoth.-Ztg. 1906. 1065. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 137. 1913. I. 1633. 
Ho 1 ob u t, Ztschr. f. physiol. Chem. 56. 

117. 
H erz f e 1 d • B u s s, .Med. Klinik 1910. 785. 

Arnold's Reaktion auf Formaldehyd 
siehe Arnold-Mentzel's Reaktion. 

Araold's Reaktion auf Gewebeeiwei8stoHe 
( Organpeptide) (Cystein-Reaktion). 

Versetzt man 2 ccm Eiweiillösung mit 
4 Tropfen Nitroprussidnatriumlösung (4 %) 
und dann mit einigen Tropfen Ammoniakß., 
so entsteht eine purpurrote Färbung. 

Anzeig, d. Akad, d. Wissensch. Krakau A. 
1910. 56. 

Chem, Zentralbl. 1910. I. 1888. 
Chem, Ztg, 1910. 333. 
Die Reaktion wird nach Arnold durch das 

in den Organen enthaltene Cystein ausgelöst. 
Mit wenig stark verdünnter Kupfersulfat­

lösung gibt Cystein nach S u t er eine vor­
übergehende Violettfärbung und dann einen 
grauen Niederschlag von Cysteinkupfer. Die 
angesäuerte Lösung dieses Cf!lteinkupfers 
wird auf Zusatz von 5%iger Nitroprussid­
natriuml6sung rostbraun gefällt, Nach Amold 
gibt keine andere Aminosäure diese Reak­
tion. - Näheres siehe: Ztschr. f. physiol. 
Chem. 1910/11. 70, 314. 

Arnold's Reaktion auf Narcein und Veratrin. 
Erwärmt man eine Spur Narcein mit eini­

gen Tropfen konzentr. Schwefelsäure und 
Phenol, so entsteht eine kirschrote Färbung, 
die beim Verdünnen mit Wasser schmutzig 
gelblich wird. Veratrin verhält sich ähnlich, 
Codein wird schmutzig rotviolett bis braun. 

Repert. d. analyt. Chem. 2. 229. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 234. 
Chem. Zentralbl. 1882. 647. 
Vergl. Wangerin's Reagens. 

Arnold's Reaktion auf Nephrorosein im Harn. 
Man versetzt den zu prüfenden Harn mit 

einem Drittel seines Volumens konz. Salpeter­
slure oder Salzsäure (D. = 1,19) und 1 Trop­
fen Natriumnitritlösung (1 %). Man schüttelt 
mit Amylalkohol aus und zerstört die etwa 
aufgetretene Emulsion mit Alkohol, je nach 
der Menge des vorhandenen Nephroroseins ist 
der Amylalkohol mattrot bis ziegelrot gefärbt. 
Die Lösung zeigt ein charakteriltiaches Ab­
sorptionsspektrum, das sich von b bis ein 
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wenig über die Mitte zwischen b und F er­
streckt. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 61. 240. 
Zentralbl. f. innere Med. 1910. 476. 

Araold's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,05 g Goldchloridchlor­
kalium und 1 g Eisessig in 100 ccm Wasser. 
Gebraucht zur Darstellung der Spinalfasern 
der Ganglienzellen. 

Virchow's Archiv 1867. 135. 
Ba s t i an, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1884. 62. 
Enzyklop. der mikroskop. Techn. 1903. 450. 

Araold-Mentzel's Reaktion I auf Formaldehyd. 
5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit ver­

setzt man mit 0,03 g salzsaurem Phenylhydra­
zin, 4 Tropfen Eisenchlorid, 10 Tropfen kon­
zentr. Schwefelsäure und soviel Alkohol oder 
Schwefelsäure, bis sich die trübe Flüssigkeit 
klärt. Bei Anwesenheit von Formaldehyd ent­
steht Rotfärbung. Empfindlichkeilsgrenze = 
1:4000. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genussm. 1902. 353. 
Pharm. Zentrh. 1902. 284. 
Schaffer, Chem. Zentralbl. 1909. I, 223. 

Arnold-Mentzel's Reaktion ll auf Formaldehyd. 
In 5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit löst 

man ein erbsengroßes Stückehen Phenyl­
hydrazinchlorhydrat, gibt 2--4 Tropfen einer 
5-10 %igen Nitroprussidnatriumlösung und 
dann etwa 15 Tropfen Natronlauge (10-15 %) 
zu. Bei Anwesenheit von Formaldellyd ent­
steht sofort eine blaue bis blaugraue Färbung. 
Empfindlicher ist diese Reaktion, wenn man 
an Stelle von Nitroprussidnatrium Ferricyan­
kalium verwendet. Es entsteht dann eine 
scharlachrote Färbung. 

Chem. Ztg. 1902. 246. 
Pharm. Zentrh. 1902. 284. 
Vergleiche Rimini's Reaktion auf Aldehyde. 
Ztschr. f. Unten. Nahr.-Genussm. 1902.355. 
Sc h u c h, Chem. Zentralbl. 1906, I. 501. 
Pharm. Ztg. 1906. 225. 

Araold-Meatzel's Reaktion auf Kresol und 
Phenol. 
Eine 2 %ige, wässerige Lösung von Phenol 
(ca. 10 ccm) versetzt man zuerst mit einem 
Tropfen Anilin, dann mit 4 ccm Natronlauge 
und nach dem Umschütteln mit 5-6 Tropfen 
Wasserstoffsuperoxyd und 15 Tropfen Labar­
raque's Reagens. Die Mischung färbt sich be­
ständig rot, während die Kresole und Trike­
sol unter gleichen Bedingungen eine blaue 
Färbung verursachen. 

Apoth. Ztg. 1903. 134. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 109. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 391. 

Arnold-Meatzel's Reaktion auf gekochte und 
ungekochte Milch 
ist eine Modifikation von Amold-Weber's 
Reaktion. Man schichtet über die zu prüfende 
Milch eine 10 %ige Lösung von Guajakharz in 

12 Darmstadt. 

Aceton. Bei Anwesenheit von ungekochter 
Milch entsteht ein blauer Ring. 

Vergl. Arnold-Weber's Reagens. 
Arnold-Mentzel's Reagens auf gekochte und 

ungekochte Milch oder auf Wasserstoffsuper­
oxyd in Milch 
ist eine frisch bereitete 2-3 %ige, alkoho­
lische Lösung von p-Diaethyl-p-phenylen­
diamin (I) oder von p-Diamidodiphenylamin­
chlorhydrat (II). - Versetzt man 10 ccm uD­
gekochte Milch mit 1 Tropfen Wasserstoff­
superoxyd (4-5 %) und 6-8 Tropfen Rea­
gens I, so tritt Rotfärbung, bei Verwendung 
von Reagens ll dagegen eine blaugrüne Fär­
bung ein. Treten diese Färbungen ohne Zu­
satz von Wasserstoffsuperoxyd in ungekoch­
ter Milch ein, so zeigen sie das Vorhanden­
sein von Wasserstoffsuperoxyd an. Es läßt 
sich noch 3 % ungekochte in gekochter ~Milch 
nachweisen. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 6. 548. 
Chem. Zentralbl. 1903. ll. 314. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 191. 

Arnold-Mentzel's Reagens I auf Ozon im Wasser 
ist eine gesättigte Lösung von Tetramethyldi­
p-diamido-diphenJ'lmethan (Tetrabase) in Me­
thylalkohol. - Zu 1-2 ccm einer 2 %igen 
Silbernitrat- oder 10 %igen Mangaaosulfat­
lösung gibt man 1-2 Tropfen Reagens und 
erst dann 25 bis 35 ccm des zu prüfenden 
Wassers. Ozon bewirkt eine deutliChe blaue 
Färbung, die nach einiger Zeit verblaßt. Emp­
fehlenswert ist ein Zusatz von Ferrosulfat zur 
Silber- oder Msnganlösung, um eine störende 
Wirkung von Chlor, Brom, Permanganaten 
und Cerisulfat zu vermeiden. Auch mit dem 
Reagens getränktes Papier kann Verwendung 
finden. Näheres siehe: Berl. Ber. 1902. 2902 
bis 2905 oder Ztschr. f. angew. Chem, 1902. 
1093. - Ztschr. ffir analyt. Chem. 1904. 50.­
Fischer-Marx, Berl. Ber. 1906. 2555.­
Vergl. Chlopin's Reagens. 

Arnold-.M;eatzel's Reagens II auf Ozon 
ist Benzidinpapier, das durch Trinken von 
Filtrierpapier mit einer geSättigten, alkoholi­
schen Benzidinlösung hergestellt wird. Dieses 
Papier färbt sich nur mit Ozon braun. Sal­
petrige Säure und Brom färben es blau; Chlor 
blau, dann rotbraun. 

Chem. Ztg. 1902. Rep. 130. 
Pharm. Zentrh. 1903. 494. 

Amold-Meatzel's Reaktion auf Thiosulfat neben 
Sulfit. 

Thiosulfate werden durch 0,5% Natrium 
enthaltendes Amalgam in Sulfide verwandelt. 
nicht aber Sulfite. Sulfide lassen sich dann 
durch die Nitroprussid-Reaktion (vergl. B~­
champ's Reagens) identifizieren. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1903. 550. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 191. 

Arnold-Meatzel's Reagens auf Wasserstoff­
superoxyd 
ist eine Lösung von 1 g Vanadinslure in 100 g 
verd. Schwefelsäure. Wasserstoffsuperoxyd 
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enthaltende Flü11igkeiten werden durch eine 
genügende Menge Reagens dauernd rot ge. 
firbt. Empfindlichkeitagrenze = 0,0006 %. 

Ztachr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 6, 305. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 1043. 

Araold-Vltali' a Reagens auf Alkaloide. 
Das Alkaloid wird mit einem Tro_2fen 

Schwefelsäure versetzt und dann einige Kry­
atiUchen NatriUJDDitrit eingerührt. Es treten 
Farbenerscheinungen auf, welche durch wäs­
serige oder alkoholische Kalilauge entspre· 
chend verändert werden. 

Tabellarische Zusammenatellung der Farben­
reaktionen siehe: 

Ztschr. t analyt. Chem. 23. 232. 

Araold-Weber's Reagens zur Unterscheidung 
von gekochter und ungekochter Milch 
ist eine Guajakholztinktur, die in einem 100 
ccm fassenden Flischchen noch durchsichtig 
sein muß. Sie muß mindesten& 3 Monate 
alt sein und auf ihre Brauchbarkeit mit unge. 
kochter Milch geprfift sein. - In 2 ccm Milch 
lißt man 3 Tropfen Reagens fallen. Ist die 
Milch ungekocht (oder doch nicht iiber 75 • C. 
erhitzt worden), so tritt innerhalb 2 Minuten 
ein blauer bis blaugriiner Ring auf. Gekochte 
Milch gibt diese Reaktion nicht. 

Ar n o 1 d, Chem. ZentralbL 1881. 709. 
Chem. ZentralbL 1902. U. 1344. 
Milch-Ztg. 1902. 657. 
Ztschr. f. a&gew. Mikroskop. 1904. 20. 
Kühnau, Chem. Ztg. 1901. Rep. 184. 
A rn old- Men tz e 1, Ztschr. f. Fleisch-

u. Milchhygiene 12. Nr. 7. 
Ostertag, ebenda 7. Nr. 1. 
G 1 a g e, ebenda 11. Nr. 6. 
P o p p , Ztachr. f. angew. Mikroskop. 1903. 

97. 
Sieg f e 1 d, Milch-Ztg. 1901. Nr. 46. 
W a e n t i g, Chem. Zentralbl. 1907. ll. 1118. 
S e 1 i g man n, Ztschr. f. angew. Chem. 

1906. 1540. 
Herholz, Chem. Zentralbl. 1908. IL 1540. 
Galvagno, ebenda 1908. n. 1698. 

Arnold-Werner's Reaktion auf Phenol und Kre­
sole. 
1. Eisenchlorid firbt o-Kresol blau, rasch ln 

Grün übergehend; Phenol, m-Kresol und 
Trikresol violett, p-Kresol blau. 

2. Die wässerige, schwach ammoniakalische, 
zum Sieden erhitzte Lösung von Phenol und 
o-Kresol firbt Bromwasser blau, die L~­
sung von m-Kresol und Trikresol grünlich­
blau, die Lasung von p-Kresol wird nicht 
gefärbt. 

3. Man llist 2 Tropfen des zu prüfenden, even­
tuell geschmolzenen Präparates in 3 ccm 
konzentr. Schwefelslure und gibt eine Spur 
Kaliumnitrit zu: Phenol = griin, spiter 
blau; o-, m- und Trikresol = grün; p-Kre­
sol =rot. Nach dem Verdünnen mit Was­
ser und Zusatz von Ammoniak wird p-Kre­
sol gelb, alle anderen grün. Weitere Reak-

18 Darmstadt. 

tionen siehe: Apoth. Ztg. 1905. 925. -
Pharm. Zentrh. 1906. 360. - Ztschr~ f. an. 
gew. Chem. 1906. 578. 
Vergl.: Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 388. 
Raschig, Ztschr. f. angew. Chem. 1908. 2065. 

Amolcl-Werner's Reaktionen der drei Phos­
phorsäuren siehe: 

Chem. Ztg. 1905. 1326. 
Chem. Zentralbl. 1906. L 398. 

Arnsteia's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. Man löst 3 g Methylenblau in 100 ccm Was­

ser oder 0,6 %iger Kochsalzlösung. Ge~ 
braucht zum Färben von Achsenzylindern, 
Nervenfasern und von niederen Tieren. 

2. a) eine Lösung von 3 g Methylenblau in 100 
ccm Wasser; b} eine Mischung gleicher 
Raumteile Glycerin und konzentr. wässeri­
ger Ammonpikratlösung. Gebraucht für 
Nervenfirbungen. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 111. 116. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1893. 137. 
Anat. Anzeiger 1887. 111. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 84, 372; 

1896. 239; 1910. 13. 
Als Fixierungsßüssigkeit bei der Methylen­

blaufirbung gab Arnstein noch folgendes Re­
agens an: 3 g Quecksilberjodid, 2 g Kalium­
jodid und 30 g Wasaer. 

Aronsoa's Reagenzien zur Choleradiagnose. 
a) 10 %ige Lösung von Natrium carbonicum 

siccum. 
b) 20 %ige Lösung von Rohrzucker. 
c) 20 %ige Llisung von Dextrin. 
d) Gesittigte alkoholische Lösung von 

Fuchsin. 
e) 10 %ige Lösung von Natriumsulfit. 
Die sogenannten "Aronson-Tabletten" ent­

halten diese Reagenzien in dem richtigen 
Verhältnis. Mit ihrer Hilfe kann man rasch 
einen sehr brauchbaren Cholera-Elektiv­
Nährboden herstellen, auf dem Colibakterien 
nicht gedeihen, Cholerabakterien aber sich 
gut entwickeln und dabei eine schöne rote 
Färbung annehmen. Näheres siehe: Deut­
sche med. Woch, 1915. 1027 und 1088. -
Merck's Bericht 1915. 

Aronson's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. a} eine Mischung von je 100 g gesättig­

ter, wässeriger L«Ssung von Fuchsin S und 
Orange G mit 200 ccm Wasser; b} eine Mi­
schung von 130 g gesättigter, wässeriger 
Lösung von Methylgriin, 100 ccm Wasser 
und 24 g Alkohol. Man mischt a und b und 
lißt es 14 Tage stehen. Zum Gebrauch ver­
dünnt man 5 Tropfen Reagens mit 100 ccm 
Wasaer. Gebraucht zum Firben von 
Schnittpriparaten. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1030. 

2. 3--4 ccm Gallein (liquidum} mischt man 
mit 100 ccm Wasser, 20 ccm Alkohol und 
3 Tropfen Sodalösung. 
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Zentralbl. f. d. med. Wissensch. 1890. Nr. 
31 u. 32, 

Zentralbl. f. allgem. Path. u. path. Anat. 
1902. 518. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1902. 513. 
S c h r ö t t er. Neurol. Zentralbl. 1902. 338. 

Arragon's Reaktion auf Petroleum. 
Schüttelt man gleiche Teile Petroleum und 

Salpetersäure (1,4) längere Zeit miteinander, 
so färbt sich amerikanisches Petroleum vio­
lett und die Säure gelb, während sich öster­
reichisches und russisches Petroleum gelb und 
die Säure braun färben. 

Chem. Ztg. 1908. 20. 
Südd. Apoth. Ztg. 1909. 275. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 593. 

Arragon's Reagenzien zur Bestimmung der Phos­
phorsäure (Gelatinelösung und Molybdän­
säurelösung) siehe: 

Schweizer Woch. f. Chem. u. Pharm. 1903. 
Nr. 24, 

Repert. de Pharm. 1909. 226. 
Pharm. Ztg. 1903. 541. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 542. 
Revue gen. Chim. pure et appl. 6. 9.-10. 

Jan. 
G r e t e, Berl. Ber. 1888. II. 2762. 

d'Arrillo-Stampacchia"s Reagens zum Fixieren 
von Tuberkelbazillen 
ist eine frisch bereitete Lösung von 2 g Pyro­
gallol in 100 ccm Alkohol (95 % ). 

Zentralbl. f. Bakteriol. 1898. 64, 123. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1898. 118. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1307. 

Arthaud-Butte's Reagens auf Harnsäure. 
Man löst 1,484 g Kupfersulfat, 20 g Natrium­

thiosulfat und 40 g Natriumkaliumtartrat zu 
1 Liter Wasser. 1 ccm des Reagens fällt 
0,001 g Harnsäure. 

Vergl. Babo's Reaktion. 
Compt. rend. Soc. Biolog. 1889. 625. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 378. 

Artus' Reagens auf Alkalien. 
Euphorbium rivulare, parviflorum und hir­

sutum enthalten einen Farbstoff, mit dem 
man Papier tränkt. Letzteres ist blaßrosa und 
wird durch Alkalien grün gefärbt. 

Journ. f. prakt. Chem. 15. 125. 
Chem. Zentralbl. 1838. 926. 

Artus' Reagens auf Alkaloide, besonders auf 
Strychnin 
ist Rhodankaliumlösung (wie Gmelin's Rea­
gens). 

Journ. f. prakt. Chem. 3. 317; 8. 853. 
Chem. Zentralbl. 1835. 223; 1836. 683. 
W i n c k le r, ebenda 1836. 31. 

Artus' Reaktion auf Runkelrübenspiritus 
beruht auf Entwickelung eines widerlichen 
Geruches beim Behandeln des Spiritus mit 
siedender, konzentr. Kalilauge. 

Polytechn. Zentralbl. 1865. 895. 
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Arzberger's Reaktion auf Curcuma in Rhabar­
berpulver. 
1. Das zu prüfende Pulver erwärmt man mit 

etwas Chloroform, befeuchtet mit dem ab­
filtrierten Chloroform einen Filtrierpapier­
streifen, läßt letzteren trocknen und be­
feuchtet dann mit einer Lösung von Bor­
säure in Salzsäure. Curcuma bewirkt Rosa­
färbung. 

2. Etwa 1 g des zu prüfenden Pulvers befeuch­
tet man auf Filtrierpapier mit Äther, läßt 
letzteren verdunsten und gibt auf die 
Rückseite des Papiers Borsalzsäure. Cur­
cuma bewirkt Rosafärbung, die mit Ammo­
niak in Blau übergeht. 
Ztschr. d. österr. Apoth. Ver. 1905. 271. 
Apoth. Ztg. 1905. 238. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 727. 
Pharm. Post. 28. 159. 

Arzberger's Reaktion auf a-Naphthol in ß-Naph­
thol. 

0,3 g ß-Naphthol löst man in 3 ccm Alkohol, 
gibt 15 ccm Wasser zu und filtriert nach 
10 Minuten langem Stehenlassen. Alsdann 
gibt man 10 Tropfen Kalilauge (10 %) und 
1-4 Tropfen Jodjodkaliumlösung (1 g Jod und 
2 g Jodkalium in 60 ccm Wasser) zu. Bei An­
wesenheit von a-Naphthol entsteht eine vio­
lette Färbung. Empfindlichkeilsgrenze -
0,2 % a-Naphthol. 

Pharm. Ztg. 1903. 20. 
Vergleiche Jorissen's Reaktion. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 186. 
Pharm. Post. 35. 753. 
Journ. Soc. Chem. lnd. 22. 653. 

Arzberger's Reaktion auf Pfefferminzöl. 
Erwärmt man 1 Tropfen Pfefferminzöl mit 

5 ccm Formaldehyd, so entsteht eine rosarote 
Färbung. Auf Zusatz von Eisessig entsteht 
eine schöne rote Färbung, welche schnell in 
Violettrot und dann in Schmutzigbraun über­
geht. 

Merck's Report 1900. 214. 
Pharm. Post 1898. Nr. 50. 

Ascarelli's Reagens auf Blut 
ist eine Mischung von 2 ccm gesättigter, al­
koholischer Benzidinlösung mit 2 ccm 3 %igem 
Wasserstoffsuperoxyd und 1-2 Tropfen Eis­
essig. Auch mit alkoholischer Benzidinlösung 
getränktes Filtrierpapier hat der Autor in 
Vorschlag gebracht. Die positive Reaktion 
(Blaufärbung) tritt mit diesem noch in einer 
Blutverdünnung 1 : 80 000 in zuverlässiger 
Weise ein. 

Deutsche med. Woch. 1908. 2307. 
Merck's Bericht 1908, 154. 

Asc:oli' s Meiostagminreaktion 
ist eine für die klinische Diagnostizierung ver­
schiedener Erkrankungen wichtige Neuerung. 
Das Prinzip derselben ist folgendes: Gibt man 
zum Blutserum eines Typhuskranken oder eines 
mit bösartigen Neubildungen behafteten Patien­
ten das entsprechende Antigen, so stellt sich 
nach 2 stündigem Erwärmen im Brutschrank 
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bei 37 ° eine Erniedrigung der Oberflächen­
spannung ein. Ebenso einfach gestaltet sich 
die Technik der Bestimmung der Oberflichen­
~annung. Sie erfolgt mit Traube'schen 
Stalagmometern zu ungefähr 56 Tropfen, 
welche bei einiger 'Obung Resultate von 
überraschender Genauigkeit ergeben sollen. 

Münchener med. Woch. 1910. No. 2, 4, 7 
und 8. 

lz a r, Münchener med. Woch. 1910. 842 
u. 1912. 461. - Wiener klln. Woch. 1913 
698. 

d'Este, Berl. klin. Woch. 1910. 879. 401. 
401. 

Berl. tierärztl. Woch. 1911. 389; 1912. 401. 
Koehler, Wiener klin. Woch. 1912. 1114. 
Königsfeld, Med. Klinik 1912. 1877. 
Zarzycki, Wiener klin. Woch. 1913. 291. 
Koehler-Luger, ebenda 1913. 292. 
Roncaglio, Berl. tierärztl. Woch. 1913. 103. 
Ruppert ebenda 1913. 104. 
Ferrari-Urizio, Wiener klin. Woch. 1913. 

624. 
Rosenberg, Deutsche med. Woch.1913. 926. 
Kelllng, Wiener klin. Woch. 1913. 1118. 
Guido, Biochem. Ztschr. 1914. 59. 226-236 

(synthet. Antigene, wie .Mannit- u. Cho­
lesterinester). 

Silva, Ztschr. f, Infekt. Krankh. 1912. 12. 98. 
Fischoeder, ebenda 1912. 12. 84. 
Arzt, Wiener klin. Woch. 1914. 227. 
Wissing, Berl. klin. Woch. 1915. 998. 
Balcarek, Med. Klinik 1915. 1159, 

Ascoli-Valenti' s Thermopräzipitinreaktion 
siehe: Deutsche med. Woch. 1911. 353 und 
Schürmann, Med. Klinik 1915. 755. 

Ashby's Reagens auf freie Mineral- und Pflan­
zensäuren 
ist ein wässeriger Auszug von Campecheholz, 
mit dem Papier getränkt oder Porzellan über­
zogen wird, Näheres siehe:TheAnalyst. 84, 96. 

Assanelli's Reaktion auf Blut in Faeces 
ist eine Modifikation von Adler's Blutprobe. 
Ein erbsengroßes Stück Faeces wird am Rande 
eines Filtrierpapierstreifens verteilt und über 
einem Bunsenbrenner getrocknet. Man läßt 
dann am Papier einen Tropfen Wasserstoff­
superoxyd und einen Tropfen Benzidinlösung 
herunterfließen. An den Stellen, wo blut­
haltige Faeces hingekommen sind, entsteht 
eine blaue Färbung. 

11 Policlinico 1907, No. 24. 
Wiener med. Ztg. 1907. 477. 

Atack's Reagens auf Aluminium 
ist eine 0,1%ige filtrierte Lösung von Ali­
zarin S. Man versetzt 5 ccm der zu prüfen­
den sauren oder neutralen Lösung mit 1 ccm 
Reagens und Ammoniak bis Purpurfärbung 
auftritt. Man kocht auf, kühlt ab und säuert 
mit Essigsäure an. Bleibt eine Rotfärbung 
oder ein Niederschlag, so ist Aluminium an­
wesend. 

Joum. Soc. Chem. Ind. 1915. 34. 936. 
Chem, Zentralbl. 1915, 176, 

Atack's Reagens auf Cobalt. 
Man kocht 0,1 g a.Nitroso-ß-naphthol mit 

20 ccm Wasser und 1 ccm verdünnter Natron­
lauge, filtriert und ergänzt mit Wasser auf 
200 ccm. Die zu prüfende (neutrale oder 
schwach alkalische) Lösung wird mit 1 ccm 
Ammoniumchloridlösung und 1 ccm Reagens 
versetzt. Orange oder weinrote Färbung 
oder roter Niederschlag zeigt Cobalt an. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,1% Cobalt. 
Vergl. Knorre's Reagens. 

Journ. Soc. Chem. lnd. 1915. 34, 641. 
Atack's Reagens auf Nickel 

ist a-Benzildioxim (Cl-Diphenylglyoxim). Die 
alkoholische Lösung gibt mit Nickelsalz· 
lösungen einen voluminösen roten Nieder­
schlag, noch bei Anwesenheit von 1 Teil 
Nickel in 5 Millionen Teilen Wasser. Das 
Reagens dient auch zur quantitativen Bestim­
mung von Nickel. Näheres siehe: Chem. Ztg. 
1913. 773. - Merck's Bericht 1913. 223. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 620. 

Aufrecht's Reagens auf Eiweiß im Ham 
ist eine Lösung von 1,5 g Pikrinsäure und 3 lf 
Zitronensäure auf 100 ccm Wasser. Gebraucht 
wie Esbach's Reagens. Näheres siehe: Deutsche 
med. Woch. 1909. 2018. - Semenow, Russkij 
Wratsch 1913. Nr. 17.- Deutsche med. Woch. 
1913. 1748. 

Aufrecht's Reaktion auf Harnsäure in Harn, 
Blut etc. 
beruht auf der Abscheidung der Harnsäure 
durch Ammoniumchlorid und Titration mit 
1/too Normal-Kaliumpermanganat. (1 ccm = 
0,74 mg Harnsäure.) 

Berl. klin. Woch. 1911. 627. 
Pharm. Ztg. 1912. 260. 

Aufrecht's Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der Ueberführung des Methyl­
alkohols in Formaldehyd durch Oxydation mit 
Chromsäure und der Behandlung des Destil­
lats mit Dirnethylanilin und Schwefelsäure, 
wobei Tetrabase entsteht. Diese wird durch 
Bleisuperoxyd blau gefärbt. 

Der Apoth. im Drogenfach 1912, Nr. 2. 
Pharm. Ztg. 1912. 33. 
Merck's Bericht 1912. 111. 
Vergl, Trillat's Reaktion auf Blei und 

Mangan. 
Auld' s Reaktion auf Acetaldehyd. 

Einige Tropfen 1/to Norm-Sublimatlösg. ver­
setzt man mit Kalilauge und gibt 2-3 ccm der 
zu prüfenden Flüssigkeit zu. Bei Gegenwart 
von Aldehyd wird das gebildete Quecksilber­
oxyd weiß. 

Berl. Ber. 1905. 2677. 
Chem. Zentralbl. 1905. II. 1084. 

Auld' s Reaktion auf Aceton 
beruht auf der Ueberführung des Acetons in 
Bromoform mittels Brom in alkalischer Lö­
sung. Das Destillat wird mit Alkohol und 
Kaliumhydroxyd erhitzt und das gebildete 
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~Br. mit Silbernitratlösung titriert. Näheres I 
SJehe: Journ, Soc, Chem. Ind, 1906. 25. 100.­
Chem. Zentralbl. 1906. L 1054. 

Aurelj's Reaktion auf Cocain 
ist eine Modifikation von Biel's und Schärges 
Reaktion. Man destilliert 250 ccm einer 1%­
igen Lösung von Cocainhydrochlorid nach Zu­
satz von etwas Schwefelsäure. In den zuerst 
fibergebenden TeUen des Destillates läßt sich 
.Methylalkohol mittels Kaliumchromat und 
konzentr. Schwefelsäure nachweisen. Bei 
weiterer Destillation setzen sich im Kühler 
Krystalle von Benzoesäure an, die sich in be­
kannter Weise identifizieren lassen. 

Giomale chimic. farmac. 53, 385. 
Cbem. Zentralbl. 1904. II. 1257. 

Austen-<luunberlain's Reagens auf Salpeter­
säure 
ist eine Lösung von 20 g Ferroammonsulfat 
und 2 g Schwefelsäure in 100 ccm Wasser. 
Flüssiglieiten, die Salpetersäure enthalten, 
werden durch das Reagens rosarot gefärbt. 

Merck's Report 1900. 112. 
Autenrieth's Indikator 

ist Luteol ( = Oxychlordiphenylchinoxalin). 
Man verwendet zur Alkalimetrie eine alko­
holische Lasting 1:300. Der Indikator ist in 
saurer L6sung farblos, in alkalischer Lösung 
gelb. 

Arch. der Pharm. 233. 43; 238. 102. 
Chem. Ztg. 24. 453. 
Chem. Zentralbl. 1895. I. 854; 1900. IL 63. 

Autenrieth's Reaktion auf Colchicin. 
(.Modifikation von Zeisel's Reaktion.} Die zu 
profende Substanz {Rückstand der Extraktion 
etc.) löst man in 3 ccm konzentr. Salzsäure, 
gibt 2 Tropfen Eisenchlorid zu und kocht die 
Mischung 2-3 Minuten lang. Sie färbt sich 
dunkel und beim V erdfinDen mit gleichen 
Teilen Wasser grün. Schüttelt man mit einigen 
Tropfen Chloroform aus, so färbt sieb dieses 
gelbbraun bis granatrot, während die wässe­
rige L6sung ihre grüne Farbe beibehält. 

Autenrieth, Die AufEindung der Gifte 1909. 
60 (Tiibingen). 

Gadamer, Lehrbuch der chem. Toxikologie 
1909, 517 (Göttingen). 

Fühner, Arch. f. exp. Path. u. Pharm. 63. 362. 
Autenrieth's Reaktion auf Eiweiß im Harn 

ist eine Biuretreaktion, die mit dem durch 
Kochen aus dem Harn abgeschiedenen Ei­
weiß (nach dem Lösen in 3%iger Natronlauge) 
ausgeführt wird. Sie dient zur kolorimetri­
schen Bestimmung des Eiweißes im Auten­
rieth-Königsbergerschen Kolorimeter, Nähe­
res siehe: Münchener med. Woch. 1915. 1417. 

Autenrieth-lliDsberg's Reaktion auf Pbenacetin. 
Beim Kochen mit 10-12 %iger Salpeter­

säure wird Phenacetin in Mononitrophen­
acetin verwandelt, einen gelben Körper, der 
durch Umkrystallisieren aus Wasser in Nadeln 
vom Schmelzp. 103 ° C. erhalten werden kann. 

Archiv der Pharm. 229. 456. 

Auzinger's Alkoholprobe zur Milchuntersuchung 
siehe: .Milchwirtsch. Zentralbl. 1909. 5. 293. 
- Chem. Zentralbl. 1909. n. 1700.- Fendler, 
Ztschr. Unters. Nahr. Gen. 21. 477. - Chem. 
Zentralbl. 1911. L 1657. - .Morres, ebenda 
1911. li. 1968. 

Aweug's Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
zu Formaldehyd und der Ueberführung des­
selben in Hexametbylentetramin durch Ein­
dampfen mit Ammoniak. Letzteres wird in 
wässeriger Lösung durch Quecksilberchlorid 
oder Quecksilberjodidjodkalium durch die 
charakteristischen Krystalle unter dem Mikro­
skop nachgewiesen. Näheres siehe: Apoth. 
Ztg. 1912. 159. - Zentralbt d. ges. Arznei­
mittelkunde 1912. 126. 

A:aenfeld's Reagens auf Eiweiß. 
Gibt man zu einer mit Ameisensäure ange­

säuerten Eiweißlösung unter Erwärmen trop­
fenweise 0,1 %ige Goldchloridlösung, so färbt 
sich die Lösung rosenrot bis purpurrot, auf 
weiteren Zusatz von Goldlösung blau. Charak­
teristisch ist nur die Purpurfärbung, da die 
Blaufärbung durch eine große Zahl anderer 
StoHe ebenfalls hervorgerufen wird. (V er­
gleiche Pickering's Reaktion.) 

Zentralbl. f. cL mediz. Wissensch. 1885. 209. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 479. 
P i c k er in g , Journ. of Physiolog. 14. 376. 

A:aenfeld's Reagens auf Propepton 
ist Pyrogallussäure, welche mit Propepton 
einen in der Wärme löslichen Niederschlag 
gibt. Die Reaktion ist 10mal empfindlicher als 
mit Salpetersäure. 

Annali di chim. e di farmacol. (4) 5. 193. 
Aymonier's Reaktion auf a-Naphthol. 

Man löst 1 g Kaliumdiebromat und 1 g Sal­
petersäure in 100 ccm Wasser. Dieses Re­
agens gibt mit Lösungen von a.Naphtbol einen 
schwarzen Niederschlag. P-Naphthol, Salol, 
Benzonaphthol, Naphthalin und Thymol ver­
hindem das Eintreten dieser Reaktion. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 47. 789. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 228. 
Pharm. Zentrh. 1894. 30. 

A.zzarello's Reaktion auf Alkohol in Äther, 
Chloroform und ätherischen ölen. 

10 ccm Äther schüttelt man mit 2 Tropfen 
einer Lösung von 0,2 g Cobaltnitrat und 0,4 g 
Ammoniumrhodanid in30ccm Wasser.r-15ccm 
Chloroform schüttelt man mit 1 Tropfen einer 
Lösung von 6 g Cobaltnitrat und 12 g Am­
moniumrhodanid in 100 ccm Wasser.- 5 ccm 
des ätherischen Öles schüttelt man mit 1 Trop­
fen der gen. Cobalt-Rhodanlösung. - Alkohol 
wird an einer mehr oder weniger intensiven 
Blaufärbung erkannt. 

Südd. Apoth. Ztg. 1909. 115. 
Lett. sanitar. 1908. 50, 
Repert. de Pharm. 1908. 542. 
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ßabes' Reagens &ur Bakterienfirbung 
ist eine gealttigte LISsung von Safraain in 
50 %igem AlkohoL 

Pharm. Zentrh. 1890. '718. 
B ehren 1' Tabellen 1892. 113. 

Babea' Reagena zur Kemfirbung 
ist eine geaättigte Lasung von Safranin in 
Wauer, welchea 2% Anilin enthilt. 

Virchow's Archiv 1888. 
E b e r t h - Fr i e d li n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. Uf. 
Ztschr. f. wias. Mikroskop. 1887. 470. 

Babo's Reaktion auf Harnsäure. 
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Kocht man ein Alkali-Urat mit verd. Feh­
ling's Reagens, so entsteht ein roter Nieder­
schlag von Kupferoxydul. Ist freie Harnsäure 
vorhanden, so entsteht ein weißer Nieder­
schlag von Cuprourat, der beim Kochen mit 
Alkali in Kupferoxydul übergeht. 

Merck's Report 1900. 164. 
Bach's Butterprobe. 

1 g Butterfett löst man in 20 g einer Mischung 
von 1 Vol. 95%igem Alkohol und 3 Vol. 
Äther. Reines Butterfett bleibt v61lig gelöst. 
Schweinefett oder Talg läßt aich als Bei­
mischung daran erkennen. daß sich das Fett 
nicht vollständig löst oder unter 20 • C. teil­
weise abscheidet. 

Koller's Neueste Erfindungen 1877. 135. 
Polytechn. Notizbl. 32. 134. 
Hag er, Phann. Prax. Erg.-Bd. 1883. 165. 
Pharm. Zentrh. 1817. 433. 

Bach's Reagens auf Kupfer und Nickel. 
(Formaldoximchlorhydrat.) Man mischt 

gleichmolekulare Mengen einer 20 %igen 
Formaldehydlösung und von Hydroxylamin­
chlorhydrat - 15 ccm der zu pljifenden Lö­
sung versetzt man mit 0,5 ccm Reagens und 
0,5 ccm Kalilauge (15 % ). Kupfersalze geben 
eine Violettfärbung (noch bei 1 g Kupfersulfat 
in 1000 Liter Wasser}, Nickelsalze eine oraJlge­
gelbe Färbung. lEisensalze stören die Reak­
tion.) 

Chem. Ztg. 1899. 279. 
Pharm. Zentrh. 1899. 331. 
Chem. Zentralbl. 1899. I. 639. 
Compt. rend. 1899. 363. 
Merck's Bericht 1899. 88. 
G r i g g i , Bollet. chim. farm. 43. 565. V ergl. 

Griggi's Indik.-Reagens. 
Bach's Reagens auf Solanin. 

Gibt man Solanin in eine Mischung aus 
gleichen Teilen Schwefelsäure und Alkohol, 
so entsteht eine rote Färbung, die 5-6 Stun­
den anhält. 

Journ. f. prakt. Chem. (N. F.) 1. 248. 
Chem, Zentralbl. 1873. 616. 

Bach's Reagens auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Man löst 0,03 g Kaliumdiebromat und 5 

Tropfen Anilin in 1 Liter Wasser. 5 ccm dieser 
Lösung versetzt man mit 1-2 Tropfen einer 
5 %igen, wässerigen Oxalsäurelösung und gibt 

Darmstadt 

5 ccm der zu prüfenden FUiasigkeit zu. Bei 
Anwesenheit von Wasserstoffsuperoxyd ent­
steht nach 10-30 Minuten eine rotviolette 
Färbung. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 1400000. 

Compt. rend. 119. 1218. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 751. 
Pharm. Zentrh. 1895. 342. 
Wob b e, Apoth. Ztg. 1903. 490. 

Bachaeyer's Reaktion auf kaustische Alkalien. 
Ätzalkalien und Ammoniak geben mit Tan­

ninlösung eine rote bis rotbraune Färbung die 
nach längerer Zeit in ein schmutziges Grün 
übergeht. Empfindlichkeitsgrenze=1: 1000000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 234. 
Bachaeyer's Reagens auf freie Schwefelsäure 

neben organischen Säuren. 
Man taucht Filtrierpapierstreifen in eine 

mäß~ starke Sappanholzextraktlösung und 
trocknet dieselben. Hält man solche Streifen 
in eine Flüssigkeit, die nur 0,2 Vol. % freie 
Schwefelsäure enthält und trocknet sie dann 
vollständig, so färben sie sich ganz oder am 
Rande schön pfiraichblütenrot. -

Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 228. 
BacoTesco's Reaküon auf Cobalt. 

In die zu prüfende Lösung gibt man vor­
sichtig konzentr. Salzsäure, Bei Anwesenheit 
von Cobalt entsteht ein blauer Ring. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1:4000. 

Südd. Apoth. Ztg. 1905. 598. 
Bullet. Pharm. Chim. de Roumanie 1905. 14. 
Repert. de Pharm. 1905. 212. 

Baco't'esco's Reaktion auf Hydroxyl-Verbin­
dungen. 

Man löst 15 g Molybdänsäure in 85 g kon­
zentr., auf zirka 85 ° erwärmter Schwefelsäure. 
1 ccm des Reagenzes überschichtet man mit 
1 ccm des betreffenden Alkohols oder Phenols. 
An der Beriihrungsstelle entsteht sofort ein 
blauvioletter Ring. Mit Wasser verdünnte 
Alkohole und Phenole geben diese Reaktion 
besser als unverdünnte. 

Pharm. Zentrh. 1904. 574. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 437. 

BacOTesco's Reagens auf Metallsalze 
ist auf nassem Wege bereitetes Zinkoxyd. 
Näheres siehe: Ztschr. d. öst. Apoth. Ver.1905. 
925.- Repert. de Pharm. 1905. 212;- Bullet. 
Pharm. Chim. de Roumanie 1905. 11. 

Baecchi's Reagens auf Blut 
ist Alizarinblau S, das mit Wasserstoffsuper­
oxyd verwendet wird. 

V ergl. Ganassini, Deutsche med. W och. 
1914. 1501. 

Baecc:hi's Reagenzien zum Färben von Sper­
matozoen (auf Zeugflecken) 
siehe: Deutsche med. Woch. 1909. 1105. -
Ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 724. 

Repert. de Pharm. 1910. 175.- Südd. Apoth. 
Ztg. 1910. 93. 
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Baecchi's Reaktion aw Sperma. 
Jodjodkaliumlösung bildet mit Sperma 

mikroskopisch kleine bräunliche, hexagonale 
Krystalle, welche sich beim Trocknen unter 
Abgabe von Jod zersetzen. 

Arch. Farmacol. sperim. 1912. 14. 491. 

Baemea' Reagens auf Tannin 
ist eine Lösung, welche in 100 ccm 10 g Na­
triumwolframat und 20 g Natriumacetat ent­
hält. In saurer oder alkalischer Lösung gibt 
Tannin mit diesem Reagens einen in Wasser 
unlöslichen, strohgelben Niederschlag. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 51. 3. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 518. 
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Baeslack's Seroenzymreaktion auf Syphilis 
beruht auf einem dem Abderhalden'schen 
Dialysierverfahren entsprechenden Verfahren, 
das spezifischer sein soll, als die Wasser­
mann'sche Reaktion. 

V ergl. Journ. of the Americ. Med. Assoc. 
1914, März und August. 

Deutsche med. Woch. 1914. 2080. 
Baeyer's Reagens 

ist alkalische Kaliumpermanganatlösung. 
Vergl. Baeyer's Reaktion auf Glukose und 
Phenol. 

Baeyer' s Reaktion auf Eosin. 
Behandelt man eine wässerig~ Lösung von 

Eosin mit Natriumamalgam, so tritt Entfärbung 
ein. Gibt man nun 1 Tropfen Kaliumperman­
ganatlösung zu, so entsteht eine grüne Fluores­
zenz. Diese Reaktion kann zum Nachweise 
des Eosins auf Geweben benützt werden. 

Berl. Ber. 8, 146. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 494. . 
Vergleiche Wagner's Reaktion auf Eosin. 

Baeyer's Reaktion auf Glukose 
beruht auf der Reduktion von alkalischer 
Kaliumpermanganatlösung durch Glukose. 
Näheres siehe: Liebig's Annal. 245. 149. -
Dieselbe Erscheinung zeigen aber auch Phe­
nol und andere reduzierende Stoffe. 

Baeyer's Reagens auf Glukose. 
Erhitzt man eine Lösung von o-Nitrophenyl­

propiolsäure in wässeriger Natriumkarbonat­
lösung mit Glukose zum Sieden, so scheidet 
sich Indigo ab. 

Berl. Ber. 13. 2260. 
V ergleiehe Hoppe-Seyler' s Reagens. 
Hecken h a y n, Dissertation Erlangen 

1887. 
Pharm. Zentrh. 1900. 77. 
Wo I f so n, Chem. Ztg. 1900. Rep. 291. 
Am r e in , Schweiz. W och. f. Pharm. 1905.65. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 773. 
S t an g e , Pharm. W och. 1904. 294. 
L o e b, Deutsche Med. Ztg. 1905. 581. 
Weitbrecht, Chem. Zentralbl. 1909. I. 225. 
Bottu, ebenda 1909. li. 1280. 

Baeyer's Reaktion auf Indol. 
Eine mit Salzsäure versetzte Lösung von 

Indol in Alkohol färbt einen damit befeuch­
teten Fichtenspan kirschrot. 

Darmstadt 

Neubauer-Vogel, Analyse des Harns. 10. 
Auß. 170. 

V ersetzt man eine Indollösung mit Sal­
petersäure und Kaliumnitritlösung, so färbt 
sich die Mischung rot und es entsteht ein roter 
krystallinischer Niederschlag (Nitrosoindol). 

Liebig's Annal. 7. 56. 
Berl. Ber. 22. 1976. 
Mac Fa rl an d, Zentralbl. f. Bakt. 41. 

Ref. 316. 
Vergleiche Nencki's Reaktion. 

Baeyer's Reaktion auf Indoxyl. 
1. V ersetzt man eine wässerige Lösung von 

Indoxyl mit Natriumnitrit und Salzsäure, so 
bilden sich gelbUche Nadeln (Nitrosamin 
des Indoxyls), die beim Erwärmen mit Salz­
säure in Indigo übergehen. 

2. Versetzt man wässerige Indoxyllösung mit 
Diazobenzolchlorid, so entsteht je nach der 
Konzentration der lndoxyllösung eine gelb­
rote Färbung bis roter, krystallinischer 
Niederschlag. 

Berl. Ber, 16. 2190. 
3. V ersetzt man eine alkoholische Lösung von 

lndoxyl mit Isatin und Natrium.karbonat, so 
scheidet sich lndirubin in rotbraunen, metall­
glänzenden Nadeln aus. Vergl. Bouma's 
Reagens auf Indikan. 
Berl. Ber. 1881. 1745. 
Beijerink, Proc. k. Akad. Wentensch. 1899. 

120. 
Orchardson, Journ. Soc. Chem. Ind. 1907. 

26. 4. 
Stanford, Ztschr. f. physiol. Chem. 88. 54. 

Baeyer's Reaktion auf Phenol 
beruht auf der sofortigen Reduktion von 
Kaliumpermanganatlösung. Näheres siehe: 
Liebig's Annalen 246. 149. 

Baeyer-Villiger's Reagens auf Aceton. 
3 ccm Wasserstoffsuperoxyd (3 %) versetzt 

man unter Eiskühlung mit 10 ccm konzentr. 
Schwefelsäure. -1 ccm dieses Reagenzes mit 
Eis gekühlt gibt mit 1 Tropfen Aceton sofort 
einen krystallinischen Niederschlag von Ace­
tonsuperoxyd. 

Berl. Ber. 1900. 125. 

Bailey's Reaktion auf künstlichen Kampfer. 
Man löst ein kleines Stückehen Kampfer in 

Alkohol und läßt einen Tropfen dieser Lösung 
auf einem Objektglase verdunsten. Bei der 
Betrachtung mit polarisiertem Lichte zeigen 
die Krystalle von natürlichem Kampfer schöne 
Farben, die des künstlichen Kampfers nicht. 

Deut1che lndustrie-Ztg. 1866. 428. 

Bailey' s Reaktion auf Salpetersäure. 
Krystallisiertes Quecksilbercyanid-Jodkalium 

färbt sich mit Salpetersäuredämpfen (auch mit 
Brom und Chlor) schwarz, mit anderen Säuren 
rot (HgJ,). 

Americ. Journ. of Pharm. 32, 85. 
Chem. Zentralbl. 1838. 189. 

Baecchi - Bailey 
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Bailey's Reaktion auf Schwefel 
ist eine Modifikation von B6champ's Reaktion. 
Schmilzt man Schwefel mit Natriumkarbonat, 
löst in Wasser und gibt Nitropruasidnatrium­
lösung zu, so entsteht eine blutrote Färbung. 

Merck's Report 1900. 113. 

Balbiano's Reagens zum Nachweis und zur Be­
stimmung von Paraffinen, aromatischen Koh­
lenwasserstoffen, Zykloparaffinen, Olefinen 
und Terpenen in Kohlenwasserstoffgemischen 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Merkuriacetat. Näheres siehe: Berl. Ber. 
35, 2994; 36, 3575; 48. 394. - Atti real. acad. 
Lincei Roma 12, li. 285; 24. L 165. 

Ballat'a Einschlußmittel für mikroskop. Zwecke. 
40 g Gummi arab., 60 g Hutzucker, Wasser 

ad libitum; 10 c:cm Glycerin, 10 g Kalium­
acetat, 10 ccm La.ktophenol und 10 ccm Eis­
essig. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 'n. 245. 

BaU's Reagens auf Cisium. 

19 

Man löst 50 g Natriumnitrit in 100 ccm Was­
ser, neutralisiert wenn nötig mit Salpeter­
säure und gibt 10-20 g gepulvertes Wismut­
nitrat zu. Das orangefarbige Reagens wird 
vor dem Gebtauch mit Salpetersäure ange­
säuert. Caesiumsalze geben mit dem Re­
agens einen gelben, krystallinischen Nieder­
schlag (Wismut•Ciaium-Natriumnitrit}. Nähe­
res siehe: Joum. Chem. Soc. 1909. 95. 2128. 

Ball's Reaktion auf Hydroxylamin. 
Kocht man eine Hydroxylaminlösung mit 

1-2 Tropfen gelbem Schwefelammon bis zur 
Schwefelabscheidung, gibt dann 3 ccm Am­
moniakfl. (D. = 0,88) und zuletzt ein gleiches 
Volumen Alkohol zu, so entsteht eine purpur­
rote Lösung, welche ein charakteristisches Ab­
sorptionsspektrum aufweist. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 500 000. Näheres siehe: Chem. 
Ztg. 1902. 116.- Pharm. Zentrh. 1902. 123,­
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1904. 20. 

Ball's Reagens auf Natrium. 
Man löst 50 g Kaliumnitrit {natriumftei) in 

100 ccm Wasser, neutralisiert, wenn nötig mit 
Salpetersäure und gibt 10 g gepulvertes Wis­
mutnitrat zu. Nach dem Filtrieren fügt man 
10 %ige CäsiumnitraUösung zu (zirka 25 c:cm} 
und läßt einige Stunden stehen. Das Reagens 
wird filtriert und vor dem Gebrauch mit etwas 
Salpetersäure versetzt. Natriumlösungen 
geben mit dem Reagens einen gelben, krystal­
linischen Niederschlag {Wismut-Cäsium-Na­
triumnitrit). Näheres siehe: Journ. Chem. 
Soc. 1909. 95. 2128; 1910. 97. 1408. 

Ball's Reagens auf Rubidium 
ist des Autors Reagens auf Cäsium. Es gibt 
mit Rubidiumsalzen einen gelben, krystallini­
schen Niederschlag (Wismut-Rubidium-Na­
triumnitrit). Näheres siehe: Joum. Chem. 
Soc. 1909. 95. 2121. 

Darmstadt. 

Ballard's Butterprobe 
beruht auf der Beobachtung der Tropll!nform 
oder -größe geschmolzener Butter auf heißem 
Wasser, der glatten oder körnigen Beschaffen­
heit erstarrter Butter, dem Geschtpack auf 
Filtrierpapier getrockneter Butter und der 
Löslichkeit der Butter in Äther. 

Ausführliche Beschreibung siehe Ztsc:hr. f. 
analyt. Chem. 2. 99. 

Bamberger's Reaktion der Orthodiketone (Phen­
anthrenchinon, Retenchinon, Dibromreten­
chinon, Chrysochinon, Benzil etc.) - Benzn­
reaktion -. 

Eine Spur eines (ortho-) Diketons löst man 
in Alkohol, erhitzt und gibt bei möglichster 
Vermeidung von Luftzutritt einen 'rropfen 
Kalilauge zu. Es entsteht eine dunkelrote bis 
schwarze Färbung, welche beim Schütteln mit 
Luft wieder verschwindet. 

Berl. Ber. 18, 865. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 640. 
L a u r e n t , Liebig' s Annal. 1836. 91. 
S c h o 11 , Berl. Ber. 1899. 1809. 
Ha n t z s c h, ebenda 1907. 1519. 

Bamberger-Hyde's Reagens auf Aldehyde und 
Ketone 
ist p-Nitrophenylhydrazinchlorbydrat in wäs­
seriger Lösung. Das Reagens gibt mit Al­
dehyden und Ketonen Niederschläge von 
charakteristischer Krystallform. 

Berl. Ber. 1899. 1806, 1810. 
Vergl. Behrens' Reagens. 
Aceton-p-Nitrophenylhydrazon gibt nach 

Bamberger-Sternitzki mit Alkali eine rotvio­
lette Färbung, 

Berl. Ber. 1893. 1306. 
BaDli's Reaktion auf Santonin. 

Gibt man Santonin in schmelzendes Ätz­
kali, so färbt sich die Masse intensiv rot. Bei 
weiterem Erhitzen der Schmelze färbt sich 
diese dunkler und es entwickelt sich ein 
brennbares Gas. 

Liebig's Annal. 91. 112. 
Bang's Reaktionen auf Albumosen im Harn. 

Die durch Kochen mit Ammonsulfat aus 
dem Harn abgeschiedenen Albumosen werden 
durch die Biuretreaktion identifiziert. Nähe­
res siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 410 und 
Pharm. Zentrh. 1898. 93. - V ergl. H a m m a r­
s t e n, Physiol. Chem. 1899. 499. 

Bang's Reaktion auf Hyperglykämie (Blutzucker­
reaktion). 

Aus gutem Filtrierpa}lier schneidet man 
Stückehen von der Größe 16X28 mm und 
saugt damit 2-3 Tropfen Blut auf, die etwa 
100-120 mg Blut entsprechen. Man gibt das 
Papier dann in ein Reagenzglas und übergießt 
es mit 5 ccm gesättigter Kaliumchloridlösung, 
die man in einem Reagenzglas zum Sieden 
erhitzt hat. Bei dieser Behandlung gerinnt 
das Eiweiß im Papier und der Blutzucker geht 
in Lösung. Nach vollständigem Erkalten gibt 
man die erhaltene Lösung in ein anderes Rea-
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genzglas, setzt Fehling's Reagens (5 Tropfen 
alkalische Seignettesalzlösung und 2 Tropfen 
Kupfersulfatlösung) zu und kocht % Minute 
lang. Scheidet sich Kupferoxydul aus, so 
ist mehr als 0,15% Blutzucker vorhanden, 
fällt die Reaktion negativ aus, weniger als 
0,15 %. 

Münchener med. W och. 1913. 2277. 
Roth, Deutsche med. Woch. 1914. 493. 

Bang's Reagens auf Glukose im Harn. 
a) Man l!Sst 500 g Kaliumkarbonat, 400 g 

Kaliumsulfocyanid u. 100 g Kaliumbikarbo­
nat in 1200 ccm Wasser, gibt eine Lösung 
von (genau) 25 g Kt~pfersulfat (Cu SO, 
+ SH. 0) in 150 ccm Wasser zu und füllt 
auf 2 Liter auf. 

b) Eine wässerige Lösung von 6,55 g Hydro­
xylaminsulfat und 200 g Kaliumsulfocyanid 
zu 2 Liter. 

Diese beiden Lösungen sind so beschaffen, 
daß 1 ccm der Lösung b einen ccm der Lösung 
a entfärbt. Gebraucht zur quantitativen 
Glukosebestimmung. 

Berliner klin. Woch. 1907. 216. 
Biochem. Ztschr. 1907. 2. 271, 1908. 11. 538. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 63. 443. 
Merck's Bericht 1907. 145. 
D i 1 g, Münchener med. Woch. 1908. 1279. 
Funk, Ztschr. f. physiol. Chem. 56, 507. 
J e s s e n - Hans e n, Biochem. Ztschr. 

1908. 10. 247. 
Anders e n, Biochem. Ztschr. 15. 76. 
Autenrieth-Tesdorpf, Münchener med. W och. 

1910, 1780. 
Bohmannson, Ztschr. f. physiol. Chem. 63. 

442. 
Lavesson, Biochem. Ztschr. 4. 40. 

Baraldi's Reaktion auf Blut 
ist eine Modifikation von Teichmann's Reak­
tion unter Verwendung von Bromkalium und 
Salzsäure (oder Jodkalium und Bromkalium 
etc.) an Stelle der üblichen Chlornatrium­
lösung und Essigsäure. Sie gestattet an der 
Größe der Teichmannsehen Krystalle eine 
Unterscheidung von Menschen- und Tierblut, 
was für die forensische Analyse von beson­
derer Bedeutung sein dürfte. Näheres siehe: 
Corriere dei Farmacisti 1914. Nr. 4, p. 28. 

Ein anderer Blutnachweis gründet sich auf 
die Bildung von Ammon bei der trockenen 
Destillation von Blut und der Identifizierung 
des Ammons in Form seines Chlorides durch 
folgende Reaktion: Bringt man zu einer Am­
moniumsalzlösung Kaliumjodidlösung und Na­
triumhypochloritlösung, so bildet sich eine 
braune bis schwarze Mischung, die auf Zusatz 
von Aceton gelb wird (unter eventueller Ab­
scheidung von Jodoform). 

Joum. de Pharm. et de Chim. 1914. I. 286. 
Barberio's Reagens auf Indikan im Harn 

ist eine wässerige Natriumnitritlösung 1 : 2000. 
Versetzt man 5 ccm indikanhaltigen Harn mit 
3 Tropfen Reagens und 5 ccm konz. Salz­
säure, so färbt sich die Mischung blau. Die 

20 Darmstadt. 

Farbe geht in Chloroform über, wenn es damit 
leicht geschüttelt wird. 

11 Policlinico 1911. 23. April. 
Merck's Bericht 1911, 419. 
Münchener med, Woch. 1911. 1838. 

Barberio's Reaktion auf Sperma 
ist eine mikrochemische Reaktion mittels ge­
sättigter, wässeriger oder alkoholischer Pikrin­
säurelösung. Letztere erzeugt mit mensch­
lichem Sperma nadelförmige Krystalle mit 
rhombischen Umrissen, die mehr lang als breit 
sind. Nach Cevidalli verwendet man am 
besten eine Lösung von Pikrinsäure in Gly­
cerin-Alkoholmischung. 

Rendic. R. Acad, delle scienze fis. e mat. 
Napoli 1905, No. 4. 

Vierteljahresschr. f. gerichtl.Med.1906, No.l. 
Berl. klin. Woch. 1906. Literat.-Ausz. 17. 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 1509. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1907. 37. 
L e v i n s o n , Berl. klin. W och. 1906. 1337. 
Semaine med. 1906. 476. 
Merck's Bericht 1906. 17. 
Pos n er, Deutsche med. Woch. 1907. 240. 
L e c h a - M a r z o , Münchener med. W och. 

1907, 850. 
B o k a r i u s , Vierteljahresschr. f. gerichtl. 

Med. 1907. 217. 
S t o k v i s , Münchener med. W och. 1908. 

1605. 
Baecchi, Arch. Farmacol. spetim. 1912. 14. 

527. - Chem. Zentralbl. 1913. I. 1238. 
Güntsch, Münchener med. Woch. 1913. 606. 

Barbet's Reaktionen auf Aldehyde und Phenole 
beruhen auf Farbenerscheinungen, die bei der 
Kondensation genannter Stoffe bei Gegenwat-t 
von konzentr. Schwefelsäure entstehen. Nähe­
res siehe: Annal. de chim. analyt. appl. 17. 325. 
-The Analyst 21. 295. - Ztschr. f. analyt. 
Chem. 37. 47.- lostrati, Pharm. Zentrh. 1900. 
289. 

Barbet's Reaktion auf Citronensäure und Wein­
säure. 

Auf einer Glasplatte, die mit einer dünnen 
Schicht einer schwachen Ätzkalilösung über­
zogen ist, streut man die fraglichen Krystalle 
aus. W einsäurekrystalle werden sofort weiß 
und undurchsichtig und verwandeln sich in 
W einsteinkrystalle; Citronensäure bleibt durch­
sichtig. 

Arch. der Pharm. 148. 216. 
Chem. Zentralbl. 1859. 366. 

Barbet's Permanganatprobe. 
(Reaktion auf leicht oxydierbare Stoffe, auf 

Aldehyd, Furfurol etc. im Handelssprit.) 50 ccm 
des auf 95 Vol. % gestellten Alkohols versetzt 
man mit 1 ccm Kaliumpermanganatlösung 
(0,2 : 1000) und bestimmt die Zeit, welche bis 
zur Entfärbung des Gemisches vergeht. Die 
Methode beruht darauf, daß Alkohol nur sehr 
langsam auf Permanganat einwirkt, während 
verschiedene Verunreinigungen dasselbe rasch 
reduzieren. Mit Hilfe dieser Probe lassen sich 
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die Handelssprite charakterisieren. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 99. -
Lunge, Chem. Techn. Unters.-Meth.lH. 581. 
- Merck'a Priif. d. chem. Reag. 1911. 58. -
Vergl. Cazeneuve-Cotton's Reaktion auf Holz­
geist im Alkohol. 

Barbet-Jandrier's Reaktionen auf Aldehyde. 
Gibt man Aldehyde zu einer Usung von 

0,05 g Phenol, Hydrochinon, Pblorotlucin oder 
ß-Naphthol in 2 ccm Alkohol und 1 ccm 
Schwefelsäure, so entstehen violette bis rot­
violette Färbungen, so wird Phenol mit Benz­
aldehyd rot, mit fast allen anderen Aldehyden 
gelb mit griinlicher Fluoreszenz, Hydrochinon 
gibt mit Aldehyden orange Färbungen. Phloro­
glucin kann als Gruppenreagens verwendet 
werden. Es gibt mit Acrolein rotviolette 
Färbung, während Phenol mit Acrolein eine 
Heliotropfärbung erzeugt. Näheres siehe: 
Annal. Cbim. analyt. appl. 1896. I. 325. 

Ostrogovicb, Pharm. Zentrh. 1912. 1225. 
Barbier's Reaktion auf Alkohol in ätherischen 

ölen. 
Von dem zu prüfenden öle destilliert man 

1/to ab und gibt zu dem 'Dilstillate Kalium­
acetat, welches mit dem vorhandenen Alkohol 
eine schwere Flüssigkeit bildet und deshalb 
leicht von dem überstehenden öle getrennt 
werden kann. Durch DestillatioD kann der 
Alkohol daraus gewonnen werden. 

New Remedles 9. 174. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 583. 

Barbot's Reaktion auf fette öle 
ist eine Elaidinprobe mit rauchender Salpeter­
säure. 

Enzyklop. der gesamt. Pharm. 1887. ß. 145. 

Barbsche's Reaktion auf Glycerin 
beruht auf der Entfärbung von Phenollösung 
(1 : 4000} und Eisenchlorid durch Glycerin. 
Näheres siehe Berl. Ber. 14. 1125. - Deutlich­
Amerik. Apoth. Ztg. 1881. 6. - Polytechn. 
Notizbl. 36. 77. - Chem. Zentralbl. 1881. 208. 

Bardach's Reaktion auf Aceton. 
5 ccm der zu prüfenden neutralisierten 

Flüssigkeit versetzt man mit 1 ccm einer 
3 %igen Peptonlösung, dann mit Jodlösung 
(4 g Jod + 6 g Kaliumjodid + iOO g Wasser) 
bis zur intensiv rotbraunen Färbung und 
schließlich mit 3 ccm Ammoniakflüssigkeit 
Es muß hierbei zuerst eine etwa 10 Minuten 
anhaltende schwarzbraune Färbung eintreten, 
da sonst zu wenig Jod vorhanden wäre. Nach 
etwa 1 Stunde wird abgegossen und der 
Niederschlag mit Salzsäure versetzt. Wird die 
Mischung ganz klar, so war kein Aceton vor­
handen. Der bei Gegenwart von Aceton 
stets gebildete Niederachlag wird mikro­
skopisch betrachtet. Er zeigt charakteristische 
KryatalHormen. 

Cbem. Ztg. 1909. 570. 
Merck's Bericht 1909. 254. 
Repert. de Pharm. 1909. 537. 

21 Darßlstadt. 

Batclach's Reaktion auf aromatische Anhydride 
beruht darauf, daß beim Zusammentreffen 
von Jod und Aceton bei Gegenwart von 
aromatischen Anhydriden nicht die gewöhn­
lichen, hexagonalen Jodoformkrystalle, son­
dern nadelförmige Krystalle auftreten. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 
545.- Pharm. Zentrh. 1913. 432. 

Bardach's Reaktion auf Blut. 
5 ccm Harn läßt man nach Zusatz von 

3 Tropfen Essigsäure (30%) 2 Minuten lang 
stehen, versetzt mit 2 Tropfen gesättigter 
alkoholischer Guajakharzlösung, schüttelt um 
und fügt 0,5 g Natriumperborat zu. Jetzt wer­
den in rascher Folge 3 ccm Essigsäure (80 %) 
zugesetzt, geschüttelt und mit 2-3 ccm Al­
kohol überschichtet und 1-2 Tropfen Pyridin 
hinzugesetzt. Bei positiver Reaktion tritt zu­
nächst in der Umgebung des Pyridins eine 
Blaufärbung auf. 

Chem. Ztg. 1913. 1190. 
Merck's Bericht 1913. 434. 

Bardach's Reaktion auf Eiweiß. 
5 ccm der nicht zu konzentrierten L6sung 

versetzt man mit 3 Tropfen einer 0,5 %igen 
Acetonlösung und 0,1-2 ccm Lugol's Jod­
lösung sowie mit 3 ccm Ammoniakßüssigkeit. 
Die Bildung von Jodoform bleibt bei An­
wesenheit von Eiweißstoffen, wie Acidalbumin, 
Pepton und Casein aus. Nach einiger Zeit bil­
den sich gelbe Nädelchen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 54. 355. 
Ztschr. f, angew. Mikroskop, 14. 38. 
Südd. Apoth. Ztg. 1908. 440. 
Pharm. Ztg. 1908. 380. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 48. 438. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 892; 1909. II. 657. 
Wo 1 p e, Pharm. Ztg. 1909. 357. 

Barclach'a Reaktion auf Quecksilber im Harn. 
In 250-1000 ccm Harn löst man 0,8 g fein 

gepulvertes Eieralbumin, gibt auf 500 ccm 
5-7 ccm 30 %iger Essigsäure zu, erhitzt 1 /• 

Stunde im si~enden Wasserbade und filtriert. 
Den erhaltenen Niederschlag schüttelt man 
mit 10 ccm Salzsäure (D. = 1,19), fügt eine 
blanke ca. 2 cm lange Kupferspirale aus 
40 cm langem, dünnen Drahte zu und läßt in 
einem Erlenmeyerachen Kölbchen '/• Stunden 
lang im siedenden Wasserbade stehen. Hierauf 
wäscht man die Spirale mit Wasser, Alkohol 
und Äther und erhitzt dieselbe nach Zusatz von 
etwas Jod in einem Glaarohre. Bei Anwesen­
heit von Quecksilber (0,025--0,25 mg) tritt ein 
roter Ring von Quecksilberjodid auf. 

Münchener med. Woch. 1901. 718. 
Chem. Ztg. 1909. 431. 
Pharm. Zentrh. 1901. 336. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 534. 
Boening, Chem. Ztg. 1909. 376, 

Barüch-Silbersteia's Reaktion auf Blut. 
5 ccm der zu prüienden Flüssigkeit versetzt 

man mit einigen Tropfen Guajaktinktur, fügt 
eine Messerspitze Natriumperoxyd zu, säuert 
mit 2 ccm Essigsäure (30 %) an und schichtet 
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1-2 c:em Alkohol über die Mischung, Noch 
bei 7 mg Blut im Liter tritt Blaufärbung auf. 
An Stelle von Natriumperoxyd verwendet man 
besser Natriumperborat, wenn die Empfind­
lichkeit der Reaktion dadurch auch etwas be­
einträchtigt wird, 

Ztschr. f. physiol. Chem. 65. 511. 
Chem. Ztg. 34. 814. 
Merck's Bericht 1910, 278, 

Barif's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine heiß gesättigte Lösung von Borsäure 
in Glycerin, die beim Erkalten fest wird. Ge­
braucht als Konservierungs- u. Beobachtungs­
mittel wie Canadabalsam. 

Merck's Index 1902. 269. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 62. 

Barfoed's Reagens auf Glukose. 
13,3 g krystalllsiertes neutrales Kupferacetat 

löst man in 200 ccm 1 %iger Essigsäure. Die 
Versuchslösung läßt man mit einigen Tropfen 
dieses Reagenzes einen Augenblick aufkochen. 
Glukose bewirkt eine Abscheidung von 
KupferoxyduL 

Der Autor verwendete dieses Reagens zum 
Nachweis von Glukose in Dextrin. Er konnte 
noch 1/to % Glukose in Dextf!n nachweisen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 27. 
Journ. f. prakt. Chem. (2) 6. 334. 
M ü 11 er , Pflüger's Archiv 16. 551 od. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 601. 
Hinkel-Sherman, Chem. Ztg. 1908, 

Rep, 143. 
W e 1 k er, Journ. Amer. Chem. Soc. 1915. 

37. 2227. 

Barloed's Reaktion auf Kieselsäure. 
Die zu prüfende Substanz mischt man mit 

reinem, gepulvertem Kryolith und konzentr. 
Schwefelsäure und erwärmt. Hält man einen 
Tropfen Wasser mittels eines Glasstabes in 
die entweichenden Dämpfe, so überzieht sich 
derselbe mit einer undurchsichtigen Hülle. 

Ztschr. f. analyt, Chem, 3. 289, 
Chem. Zentralbl. 1865, 368. 

Barfurth's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
(Jodlösung zum Glycogennachweis) besteht 
aus gleichen Teilen Glycerin und Lugol's 
Reagens, 

Arch. f. mikroskop, Anat. 1885. 
Enzyklop. d, mikroskop. T echn. 1903. 442. 
E b e r t h - F ri e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 170. 
B I e i b t r e u , Arch. f. ges. Physiol. 127. 

118. 
Kat o, ebenda 127. 125, 

Barillot's Reaktion auf Colchicin. 
Etwas Colchicin verreibt man mit 0,25 g 

Oxalsäure, gibt 1 ccm Schwefelsäure zu und 
erwärmt in einem gesdllossenen Röhrchen im 
ölbade 1 Stunde lang auf 120 ° C. Gibt man 
dann etwas Wasser zu, so entsteht eine gelbe, 
klare Lösung, die durch Alkali rot, durch 
Säuren wieder gelb wird. Chloroform ilntzieht 
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der Flüssigkeit einen gelben Farbstoff, der 
nach dem V er dampfen des Chloroforms als 
harziger Rückstand hinterbleibt. Dieser Rück­
stand färbt sich mit Salpetersäure (D. = 1,4) 
rotviolett, mit konzentr. Schwefelsäure vor­
übergehend himbeerrot 

Bull. Soc. Chim, Paris (3) 11. 514. 
Chem. Ztg. 18, Rep. 191. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 61. 
Berl. Ber, 1894. IV. 763. 

Barillot-Chastaing's Reaktion auf Morphin. 
Trockenes Morphin mischt man mit ent­

wässerter Oxalsäure und erhitzt dann die 
Mischung 1 Stunde lang in einem verschlos­
senen Glasröhrchen auf 120 ° C. Das Reak­
tionsprodukt gibt mit viel Wasser einen gelb­
lich-weißen Niederschlag, Letzteren sammelt 
man, versetzt mit etwas Alkohol und Ätzkali 
und überläßt die Mischung 5 Stunden der 
Einwirkung der Luft. Verdünnt man alsdann 
mit Wasser und säuert mit Salzsäure an, so 
färbt sich die Flüssigkeit blau. Diese Lösung 
zeigt ein charakteristisches Absorptionsspek­
trum. Die blaue Farbe geht beim Schütteln 
mit Äther in diesen über und kann beim 
Verdunsten desselben krystallinisch erhalten 
werden (Morphinblau). 

Campt. rend. 105, 941. 
Chem, Zentralbl. 1888. 44. 
Arch. de Pharm. 1887. 530. 
Pharm. Zentrh. 1888. 223. 

Barnebey's Reaktion auf Blausäure. 
Um Cyanide neben Ferocyaniden und Rho­

danaten nachzuweisen benützt man eine am­
moniakalische Kupferiösung, der man wenig 
Schwefelwasserstoff zugesetzt hat. Gibt man 
hierzu eine cyanidhaltige Lösung, so wird das 
Kupfersulfid gelöst und die Mischung infolge­
dessen entfärbt, 

Journ. Americ. Chem. Soc, 1914. 36. 1092. 
Chem. Zentralbl. 1914. li. 435. 

Barnebey-Wßson's Indikator für die Eisen­
titration 
ist Diphenylcarbazid. Näheres siehe: Journ. 
Americ. Chem, Soc. 1913. 35. 156. - Chem. 
Zentralbl. 1913. I. 1304. - Vergl. Cazeneuve's 
Reagens auf Metallsalze, 

Baroni-Borlinetto's Reaktion auf Calomel 
beruht auf der Bräunung von Calomel beim 
Mischen mit Chinin-, Kydrastinin-, Heroin-, 
Pilocarpin- und Cocainsalzen unter Mitver­
wendung von Wasser bzw. Alkohol. 

Giorn. Farm. Chim. 1911. 60. 241. 

Barral's Reaktion auf Abrastol. 
Abrastol gibt mit Aymonier's Reagens 

einen bräunlichen Niederschlag und eine 
orangegelbe Flüssigkeit, mit Berg's Reagens 
eine blaue Färbung, die beim Erwärmen in 
Gelb übergeht, mit Fröhde's Reagens eine 
schwärzlich braungelbe Färbung, Farmal­
dehydschwefelsäure bewirkt grüneFluoreszenz, 
Natriumpersulfat in der Wärme eine grüngelbe 
Färbung und Molybdänschwefelsäure eine 
grünlichgelbe, später dunkelblaue Fätbung. 

Barff - Barrat 
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Pharm. Ztg. 1903. 834. 
Journ. de Phal'Dl< et de Cbim. {6) 18. 206. 
Chem. Zentn.lbl i903. 11.910. 

Barr~'s Reaktionen auf Ac:etanilid, siehe: 
Chem. Zentn.lbL 1904. L 1107. 

Apoth. Ztg. 1904. 1'78. 
Journ. de Pharm. et de Chim., 1904. 237. 

Barrafs Reagens auf Dischwefelsiure in Schwe. 
felsäure 
ist das _p-Dichlor-HexachlorbeAZOl. welches 
sich in Schwefelsäure bei Anwesenheit von 
Dischwefelsiure mit rotvioletter Farbe löst. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1897. 104. 
Pharm. Zenb'h. 1897. 642. 
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Barral's Reagens auf Eiweiß u. Gallenfarbstoffe 
ist eine 20 %ige Lösung von Aseptol (o­
Phenolsulfosäure). Schichtet man über dieses 
Reagens filtrierten Harn, so entsteht bei An­
wesenheit von 'Gallenfarbstoff ein grüner 
Ring, bei Anwesenheit von Eiweiß ein weißer 
Ring (noclt bei 5 mg im Liter). 

Preise m6dicale 1897. 12t. 
Pharm. Ztschr. f. RußlaDd 1897. 961. 
Pharm. Zentrh. 1898. 28. 
Merck's Bericht 1897. 32. 

Barral's Reaküon auf Hermophenyl. 
Herm_~hnyl firbt konzentr. Schwefelsäure 

in der Wärme or«ngetelb; Berg's Reagens in 
der Kälte amethystrot, bt der Wärme orange 
(mit braunem Niederschlag); Fröhde's Reagens 
beim Erhitzen gelb, orangegelb, braungelb, 
braun und zuletzt amethystrot, Mandelin's 
Reagens grünlichblau, beim Erhitzen grün und 
Formaldehydschwefelsäure in der Wärme in­
tensiv braunroL 

Journ, de Pharm. et de Chim, 1903. 207, 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 241. 
Apoth. Ztg. 1903. 711. 
Pharm. Ztg. 1903. 834. 
Chem. Zenb'albl. t-903. li. 909. 

Barral's Reaküoa auf Kryogenin (m·Beuamido­
semicarbazid). 

1. Marquis' Reagens {Formaldehyd-Schwefel­
säure} bewirkt eine rotviolette Färbung mit 
grüner FluoreszenZ'. - 2. Eine Lösuug von 
Kryogenin in rauchender Salpetersäure wird 
auf Zusatz von Wasser rot gefärbt. (Das Xryo­
genin ist in die Salpetersäure zu geben, nicht 
umgekehrt!}- 3. Eine Lösung von Kryogenin 
wird auf Zusatz einiger Tropfen Wasserstoff­
superoxyd durch koazeatr. St;:hwefelsiure 
braunorange gefärbt. - 4. Natriumperoxyd 
bewirkt eine gelbe Färbun,g, ~ auf Zusatz 
von Salzsäure in Blutrot übergeht. - 5. Na­
triumpersulfat gibt eine rotorange bis blut­
rote Färbung. - 6. MandeHn's Reagens be­
wirkt eine rotorange bis carminrote Färbung. 
- 1. Bromwasser erzeugt in einer wässerigen 
Lösung von Kryogenin einen gelben bis 
orangegelben Niederschlag. - 8. Fröhde'a 
Reagens färbt sich mit Kryogettin allmählich 
rosa, dann rot. - 9, Ehrlich's Diazoreagens 
gibt mit einer Lösung von Kryogenin eine 
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achane rotorange Färbung. - 10. Phosphor­
molybdinaäurelösung firbt eine Lasung von 
Kryogenin blau; nach einiger Zeit entsteht 
ein brauner Niederschlag, während die Lösung 
blau bleibt. 

Joum. de Pbarm. et de Chim. 1903. (6) 18. 
302. 

Barrar s lteaküonen auf Pbenacetin, 
siehe: Chem. Zentralbl. 1904. I. UO't 
Apoth. Ztg. 1904. 178. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. 237. 

Barr~'s Reagenzien auf Pilocarpin, 
siehe: Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. 

18& 
Apoth. Ztg. 1904. 133. 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 68. 
Pharm. Zentrh. 1905. 410. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 47. '110. 
Südd, Apoth. Ztg. 1908. 746. 

Barral's Reaktion auf Pyramidoa. 
1. Versetzt man eine kleine Menge wässe­

riger Pyramidonlösung mit Natriunipersulfat, 
so färbt sich die Mischung blauviolett, dann 
violett, amethystrot, rosa und zuletzt gelb. -
2. Dieselben Farbenerscheinungen erzeugen 
Natriumperoxyd und Schwefelsäure. - 3. Ein 
Tropfen Bromwasser bewirkt eine violette 
Firbung, die schnell in Rosa und Gelb über­
geht. - 4. Mandelin's Reagens bewirkt eine 
braune Färbung, die in Olivgrün und Grün 
übergeht. - 5. Eine Lösung von 2 g IUlium­
dichromat in 10 ccm Wasser und 10 cc:m 
Schwefelsäure bewirkt mit Pyramidon braune, 
in Olivgrün übergehende Färbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6} 18. 301. 
R6pert. de Pharm. 1903. 314. 
Pharm. Zentrh. 1903. 616. 

Blirrat'a Reaktionen auf Salicylsäure. 
Versetzt man 2 Tropfen einer 5 %igen 

Natriumsalic:ylaUösung mit 2 ccm Schwefel­
säure und nach dem Abkühlen mit Natrium­
aitritlösung, so färbt sich die Mischung nach­
einander orangegelb, orangerot und himbeer­
rot. Die rote Lösung zeigt ein charakteri­
stisches Absorptionsspektrum. Dieselbe Re­
aktion gibt Salicylsäuremethylester, während 
Salol eine blaue, dann rote und schließlich 
violettschwarze Färbung verursacht. 

Erhitzt man 3 ccm 0,1 %ige Salicyllösung 
mi\ einem erbsengroßen Stück Ammonium­
persulfat zum Sieden, so wird die Mischung 
nach und nach gelb, braun und schwarzbraun. 
Bei weiterem Erhitzen und weiterem Zusatz 
von Ammoniumpersulfat tritt Entfärbu11g ein. 
Läßt man auf einem Uhrglase einen Tropfen 
Salicylsäurelösung und einen Tropfen Man­
delin's Reagens zusammenfließen, so bilden 
sich blaue, bald in Grün übergehende Streifen. 

Erhitzt man 3 Tropfen Salic:ylsät~relösung 
mi.t 2 ccm Schwefelsäure, läBt erkalten und 
fügt 3 Tropfen Mandelin's Reagens zu, so 
entsteht eine indigoblaue Färbung. 

Mit Schlagdenhauffen's Reagens wird Sali­
cylllnw:ag in der Kälte gelb, beim Erhitzen 
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orangegelb und unter Abscheidung von Selen 
zuletzt schwarz gefärbt. 

Bullet. Soc. chim. de France (4) 11. 41. 
Apoth. Ztg. 1912. 386. 

Barral's Reaktionen auf Salicylsulfosäure. 
Reines salicylsulfosaures Natrium gibt fol­

gende Reaktionen: Ferrichlorid bewirkt bor­
deauxweinrote Färbung, die auf Zusatz von 
Salicylsäure in Violett übergebt. - Brom­
wasser bewirkt zum Unterschied von Salicyl­
säure keinen Niederschlag,- Mandelin's Re­
agens bewirkt indigoblaue Färbung (Salicyl­
säure wird durch das Reagenz olivgrün ge­
färbt). - Chlorkalklösung färbt allmählich 
braun (Salicylsäure bleibt ungefärbt). - Am­
moniumpersulfat bewirkt beim Kochen eben­
falls Braunfärbung.- Millon's Reagens wird 
beim Erwärmen durch Sulfosalicylsäure rosa 
bis fuchsinrot, Salicylsäure rötlichorange ge­
färbt. - Neutrales Bleiacetat gibt mit Sulfo­
salicylsäure keine Fällung, wohl aber nach 
Zusatz von Ammoniak. Das Filtrat wird durch 
Bleisubacetat gefällt. 

Bull. Soc. Chim. France (4) 11. 447. 

Barreswil's Reaktion auf Chromsäure. 
Gibt man zu angesäuertem Wasserstoff­

superoxyd (3 %) etwas Äther und eine chrom­
säurehaltige Flüssigkeit, so färbt sich die 
wässerige Lösung intensiv blau. Beim Schütteln 
geht die blaue Farbe in den Äther über. 

Den i g es, Repert. de Pharm. 1907. 158. 

Barreswil's Reagens auf Glukose 
ist Fehling's Lösung, die an Stelle von Natron­
lauge Kalilauge und an Stelle von Seignette­
salz Kaliumtartrat enthält. 

Joum. de Pharm. et de Chim. 1844. 301. 
Enzyklop. der gesamt. Pharm. 1889. VI. 179. 
M i c h e a - R e y n o s o , Compt. rend. 36. 

230. 
Barret's Reagens zum Fixieren mikrokop. Prä­

parate. 
1. Eine Lösung von 0,2 g Osmiumsäure und 

0,17 g Chromsäure in 100 ccm Wasser. 2. Eine 
Lösung von 0,1 g Osmiumsäure und 0,25 g 
Chromsäure in 100 ccm Wasser. 

Quart, Journ. Microscop. Sc. 1886. 135. 

Barsiekow's Nährlösungen zur Typhusdiagnose 
(Mannit. und Milchzucker-Peptonlösung usw.) 
vergl. Wiener klin. Rundschau 1901. No. 44.­
Chem. Zentralbl. 1902, I. 489. - Münchener 
med. Woch. 1916. 5, 

Bartel's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,2 g Anilinblau, 0,2 g 
Orange G. und 2 g Oxalsäure in 100 g Wasser. 

Bartel-Stein, Archiv f. Anat. u. Physiol. 1905. 
141. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1906. 568. 

Barth's Reagens auf Salpetersäure in Milch. 
a) Eine Mischung von 10 Tropfen 40 %igem 

Formaldehyd mit 250 ccm Wasser; b) eine 
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Mischung von 350 ccm Schwefelsäure 1,84 mit 
150 ccm Wasser, d. i. eine Schwefelsäure 1,71. 

Man mischt 10 ccm Milch mit 5 Tropfen a 
und schichtet die Mischung über 5 ccm b. Bei 
Gegenwart von Salpetersäure bzw. Nitraten 
bildet sich ein violetter Ring. Empfindlich­
keilsgrenze = 0,5 mg HNOa in 1 Liter. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1913. 26. 
339. 

Apoth. Ztg. 1913. 856. 

Barthe's Indikator. 
Nach Angabe Barthe's wird die violette 

Uruguay-Kartoffel mit Wasser behandelt, wo­
bei sie einen weinroten Farbstoff abgibt. 
Wird sie dann mit Alkohol extrahiert, so er­
hält man eine blaue Lösung, welche durch Al­
kalien grün und durch Säuren blau gefärbt 
wird. 

Rep. pharm. 1914. 5. 
Pharm. Zentrh, 1914. 725. 

Barthel's Milchprobe. 
Zur Beurteilung der einwandfreien hygieni­

schen Beschaffenheit der Milch versetzt man 
diese (10 ccm) mit Methylenblaulösung 
(0,5 ccm). Man stellt sich dieses Reagens 
her, indem man 5 ccm gesättigte, alkoholische 
Methylenblaulösung mit 195 ccm Wasser 
mischt. Die Mischung von Milch und M.e­
thylenblaureagens überschichtet man zum Luft­
abschluß mit flüssigem Paraffin und stellt dann 
das Ganze in ein Wasserbad von 40-45°. 
Als gute Milch kann nur solche angesehen 
werden, die zur Entfärbung des Reagenzes 
mehr als 3 Stunden braucht. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 15. 385. 
Chem. Zentralbl. 1908. li. 1741. 

Bartley's Reaktion auf Galle im Harn. 
Klar filtrierter Harn färbt sich nach dem 

Ansäuern mit Salzsäure auf Zusatz von Eisen­
chlorid grün, wenn Gallenbestandteile vor­
handen sind. Eine eventuell durch lndikan 
erzeugte Blaufärbung kann durch Ausschütteln 
mit Chloroform entfernt werden, worauf die 
Grünfärbung deutlich hervortritt. 

Pharm. Rundschau 1901. 239. 
Pharm. Zentrh. 1901. 339. 

Baselli's Reaktion auf künstlichen Kampfer 
beruht auf dem Nachweis von Salzsäure mittels 
Silbernitrat nach dem Glühen eines Gemisches 
von Kampfer und Calciumhydroxyd. 

Ztschr. d. österr. Apoth. Ver. 1907, 225. 
Pharm. Zentrh. 1908. 48. 
Vergl. Lunge's Chem, techn, Unters. Meth. 

5. Aufl. 3. Bd. 829. 

Basham' s Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Die zu prüfende Flüssigkeit schüttelt man 

mit wenig Chloroform au$, verdampft letzteres 
und versetzt den Rückstand mit einem Trop­
fen Salpetersäure. Bei Anwesenheit von 
Gallenfarbstoffen nimmt der Rückstand ver­
schiedene Farben an, um zuletzt rot zu werden. 

Merck's Report 1900. 113. 

Barral - Basham 
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Baaohtto's Reagen& auf Sesamöl bezw. auf 
Glukose ist identisch mit Baudouin's Reaktion. 
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Das Reagens auf Glukose besteht aus 
aleichen Teilen Seaaa&l und Salzsäure (D. = 
1,124). Es wird durch Zucker rot gefärbt. 
Ebenso wird eine 2% Zucker enthaltende 
Salzsäure durch Sesam&l rot gefirbt. 

Enzyklo~. der gesamt. Pharm. 1887. II. 165. 
Pharm. Zentrh. 1907. 42. 

Butian's Reagens zum Imprägnieren mikroskop. 
Präparate. 
a) Eine Mischung gleicher Teile Alkohol und 

Ameisen&äure. 
b) Eine Lösung von 0,05 g Goldchlorid in 100 

ccm Wasser, mit 1 Tropfen Salzsäure ver­
setzt. 

G i er k e, Ztachr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 
62, 3'12. 

B ehr e n a' Tabellen 1892. 93, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 450. 

Bass-Watldn's Reaktion auf Typhus 
ist eine Agglutiaationsprobe. Näheres siehe: 
Arch. of intern. Med. 1910. 111. - Menville, 
ZentralbL f, cL ges. innere Med. 1912. 3, 443. 

Batka's Reagens auf Cellulose 
ist eine der vier üblichen Chinabasen (Chinin, 
Cinchonin, Chlnidin oder Cinchonidin), die mit 
Cellulose (oder verwandten Stoffen, wie 
Stärke, Dextrin,· Gummi etc.) beim trockenen 
Erhitzen die Grabe'sche Reaktion geben. 

Chem. Zentralbl. 1859. 866. 
Dülinger, Cbem. Ztg. 1912. Rep. 339. 

Battandler's Reaktion auf Chelidonin und 
Narcein. 

Gibt man etwas Cbelidonin oder Narcein 
in eine Mischung von 1 Tropfen Guajakol und 
0,5 ccm konzentr. Schwefelsäure, so bilden 
sich vom Cbelidonin aus dunkel carminrote 
Streifen. 

Compt. rend. 1895. I. 270. 
Pharm. Zentrh. 1895. 258. 
Tannin und Schwefelsäure geben mit den 

beiden Alkaloiden eine griine Färbung. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. 152. 

Battandier's ~eaktion auf Chinin und Chinidin. 
Läßt man in eine schwach saure Lösung von 

Chinin oder Chinidin Bromdämpfe eintHeBen 
und fügt dann Kupfersulfatlösung und tropfen­
weise Ammoniakß. zu, so fübt sich die 
Mischung zunächat pfirsichblütenrot, dann 
violett und grün. Säurezusatz bewirkt dann 
Blau- oder Violettfärbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. 151. 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 254. 

Battandier's Reaktion auf Glaucin. 
Ein Porzellanschälchen benetzt man mit 

einer Mischung von 10 ccm Schwefelsäure 
und 4 Tr?pfen Quecksilbernitratlösung und 
gibt einen Krystall Glaucln hinein. Beim Neigen 
der Schale bilden sich grüne Streifen, welche 
allmählich, in Rot übergehen. 

Journ. de pharm. et de chim. 1892. I. 350. 
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Battelli-Stem's Reagens auf Oxydasen, 
1 Liter Stärkelösung (mit 0,3 % Amylum) 

mischt man mit 500 ccm 1 %iger Kaliumiodid­
lösung und dann mit 2 ccm 10 %iger Essig­
säure. Das Reagens muß stets frisch herge­
stellt werden. Zur Ausführung der Reaktion 
mischt man 1 ccm Reagens mit 1 Tropfen des 
zu prüfenden Gewebsextraktes und 2 Trop­
fen einer 0,1 %igen Äthylhydroperoxydlösung 
und ergänzt mit Wasser auf 2 ccm. Außerdem 
wird ein blinder Versuch (ohne Gewebs­
extrakt) angestellt. In den Gewebsextrakten 
enthaltene Oxydase beschleunigt die Blaufär­
bung der Stärkelösung. Näheres siehe: Bio­
ehern. Ztschr. 1908. 13. 48. 

Baubigny's Reagens auf Brom. 
Konzeptpapier taucht man in eine Lösung 

von Fluorescein in 40--50% iger Essigsäure und 
trocknet es. Das befeuchtete, gelbe Papier 
wird durch Spuren von Brom rosa gefärbt. 
Es läßt sich noch 1 mg Alkalibromid in 5-10 g 
Kochsalz nachweisen. 

Compt. rend. 1897. 654. 
Chem. Ztg. 1897. 963. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 440. 
Pr i b r a m, Ztschr. f. physiol. Chem. 49. 457. 
Lab a t, Bult. Soc. Chim. France 191l. 9. 

503. 
Baubigny, ebenda 1912. 11. 12. 

Baudisch's Reagens zur quantitativen Bestim­
mung von Kupfer und Eisen. (Cupferron). 

Die wäss.erige Lösung des Nitrosophenyl­
hydroxylammoniums, des sog. Cupferrons, 
wird zur Fällung und zur Trennung von 
Kupfer- und Eisensalzen benützt. Näheres 
siehe: Merck's Bericht 1909. 186 u. 1910. 162. 
- Chem, Ztg. 1909. 1298. -Bi 1 t z, Ztschr. f. 
anorg. Chem. 66. 426.- Ha n u s - So u k u p, 
ebenda 68. 52. - Fr es e n i u.s, Ztschr. f. 
analyt. Chem. 50. 35. - W e b e r , ebenda 50. 
50. - Bellucci-Grassi, Gazz. chim. ital. 1913. 
32. 581. Chem. Zentralbl. 1913. II. 716. 

Baudisch's Reaktion auf Indol bezw. Cholera. 
Man beschickt erstarrte Agarplatten durch 

Oberflächenaussaat mit dem Untersuchungs­
material, um isolierte Kolonien zu erhalten. 
Nach 8-16stündigem Wachstum im Brut­
schrank hebt man eine Kolonie in geeigneter 
Weise ab und bringt sie in ein Reatenzglas. 
Man gibt etwas nitromethanhaltige ver­
dünnte Kalilauge zu, kocht auf, kühlt ab, 
fügt 1 ccm Amylalkohol zu, schüttelt durch, 
versetzt mit Salzsäure im Oberschuß und 
schüttelt nochmals. Der Amylalkohol ist 
nach dem Absetzen rosarot bis rot gefärbt, 
wenn die Kolonien nur geringe Mengen von 
Indol produziert haben. 

Ztschr. f. physiol. Cbem. 94. 132. 
Baadoula's Reaktion auf GallenfarbstoHe im 

llam 
beruht auf der Bildung eines orangefarbigen 
Rosanilinbilirubinats beim Vermischen von 
ikterischem Harn mit einigen Tropfen Fuchsin­
lösung (1 : 200 Wasser). 
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Semaine medicale 1902. 398. 
Chem. Ztg. 1902. Rep. 347. 

Baadouin's Reagens auf Sesamöl. 
1 g Zucker löst man in 100 ccm Salzsäure 

(D. = 1,18). Man schüttelt 10 ccm des zu 
prüfenden Öles mit 5 ccm Reagens. Bei An­
wesenheit von Sesamöl tritt eine intensiv 
rote Färbung auf. 

Benedict, Analyse der Fette, 2. Aufl. 345. 
Mi ll i a u, Monit, scientif. de Quesneville 

1888. 367. 
D i e t e r i c h , Pharm. Zentrh. 1896. 393. 
da Si I v a, Pharm. Zentrh. 1900. 195. 
U t z, Chem, Ztg. 1902. 309. 
Bö m er, Pharm. Zentrh. 1899. 360. 
B r e i n I , Chem, Ztg. 1899. 647. 
D o m e r g u e , Journ. de Pharm. et de Chim. 

1891. 54. 
Lauffs-Huisman, Chem. Ztg, 31. 1023. 
Eck, Pharm. W e~kbl. 44. 1282. 
Hoton, Chem. Zentralbl. 1909. II. 756. 
Marcille, ebenda 1909. TI. 1084. 
Güth, Pharm. Zentrh. 49. 999. 
Fleig, Bull. Soc. Chim. France 1908. I. 992. 
Behre, Pharm. Zentrh. 1907. 489. 
Merl, Chem. Zentralbl. 1908, I. 2210. 
Utz, ebenda 1908. I. 1908. 
Sprinkmeyer, Ztschr. Unters. Nahr. Gen. 

Mittel 15. 20. 
Soltsien, Seifensied. Ztg. 34. 1230. 
Derlin, Apoth. Ztg. 1910. 210. 
Zega, Chem, Ztg, 1909. 103. 
Zampoli, Boll. Cbim. Farm. 49. 9. 
V ergl. C a r Ii n fa n ti ' s Reaktion und 

V ill a v e c c h i a - F a b r i s ' Reagens. 

Baudrimont's Reaktion auf Chloroform 
ist identisch mit Reichardt's Reaktion. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 269. 

Bauer's Reaktion auf Berberin. 

Gibt man auf einem Uhrglas Berberinsulfat 
mit Natronlauge (10 %) und nach dem Erwär­
men mit Aceton zusammen, so bilden sich 
charakteristische Krystalle von Aceton-Ber­
berin, die schon bei geringer Vergrößerung 
unter dem Mikroskop deutlich sichtbar sind. 

Ztschr. d. allgem. österr. Apoth. Ver. 1908. 
355. 

Südd. Apoth. Ztg. 1908. 471. 
Repert. de Pharm. 1909. 270. 

Baaer's Reaktion auf Kuhmilch und Frauen­
milch. 

Als Reagens benützt man eine 0,25 %ige 
wässerige Lösung von Nilblausulfat. 3 ccm 
Milch versetzt man mit 1 Tropfen Reagens. 
Kuhmilch färbt sich grünblau, Frauenmilch 
violett. Schüttelt man jetzt mit 15 ccm Äther, 
so entfärbt sich die Frauenmilch und die Kuh­
milch wird blau. Auch Neutralrot läßt sich 
.zu dieser Reaktion verwenden. V ergl. M o -
r o 's Reagens. 

Monatsschr. f. Kinderheilkunde 1913. 474. 
Berl, klin. Woch. 1913. 502. 
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Bauer' s Reaktion auf Laktose und Galaktose im 
Harn 
beruht auf der Oxydation der beiden Zucker 
mittels Salpetersäure, wobei sich die gebildete 
Schleimsäure abscheidet. Näheres siehe: 
Ztschr. f. physiol. Chem. 51. 158. 

Bauer's Reagens auf SoJanin 
ist eine Lösung von Tellursäure in mäßig ver­
dünnter Schwefelsäure, - Das Reagens färbt 
sich mit Solanin bei gelindem Erwärmen him­
beerrot Empfindlichkeilsgrenze = 0,02 g in 
1 Kilo Kartoffeln. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1899. 99. 
Pharm. Zentrh. 1899. 156. 
Merck's Bericht 1899. 28. 

Bauer's Reaktion auf Tabes und Paralyse 
beruht auf dem Nachweis der erhöhten Tri­
methylaminmengen im Harn mittels Platin­
chlorid. Näheres siehe: Hofmeister's Bei­
träge 1908. 11. 502. 

Baumann' Reagens auf mehrwertige Alkohole 
ist Benzoylchlorid. In verdünnter wässeriger 
Lösung werden die mehrwertigen Alkohole 
beim Schütteln mit Benzoylchlorid und Natron­
lauge als Benzoesäureester (unter Umstinden 
quantitativ} abgeschieden. 

D i e z, Ztschr. f. physiol. Chem. 11. 472. 
Baumann, Berl. Ber. 1886. 3218. 
Ud r ans z k y 1 Berl. Ber. 1888. 2744. 

Baumann's Reagens auf Cystin, Kohlehydrate und 
Diamine ist Benzoylchlorid.- Näheres siehe: 
Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 254; Ztschr. f. 
analyt. Chem. 28. 380; 32. 269; BerL Ber. 1886. 
3220. - v. F o d o r, Jahresber. f. Tierche1!1ie 
1891. 292. - L eh m a n n , Ztschr. f. phystol. 
Chemie 17. 405. - B r e n .z in g er, Ztschr. f. 
physiol. Chem. 16. 512~ - H a m m a r s t e n , 
Physiol. Chem. 1899. 525. 

Baumanu's Reaktion auf Kynurensäure. 
Gibt man zu Kynurensäurelösungen Brom­

wasser so entsteht ein zitronengelber, amor­
pher Niederschlag, der nach einiger Zeit in 
den krystallinischen Zustand übergeht. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1. 62. 
B r i e g er, ebenda 4. 89. 

Baumann's Reaktion auf Maisstärke im Weizen­
mehl. 

0,1 g Mehl schüttelt man mit 10 ccm 1,8 %­
iger Kalilauge während 2 Minuten öfter durch. 
Dann gibt man 4-5 Tropfen 25 %iger Salz­
säure zu und betrachtet die Mischung unter 
dem Mikroskop. W eizenstirke ist voll­
ständig verquolltm, Maisstärke ist unversehrt. 

Ztschr. f. Unters. Nahr-Genußm. 2. 27. 

BaamaD.D.'s Reaktion auf freie Säuren im Magen­
saft. 

Beim Destillieren von Magensaft mit phenyl­
schwefelsaurem Kalium geht bei Anwesenheit 
von Salzsäure (auch von Milchsäure; wenn über 
0,1 %) schon mit den ersten Tropfen Phenol 
über, das mit Bromwasser nachweisbar ist. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1. 152. 

Baudouin - Baumann 
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Baaaprto's Reagens I zum Färben mikroskop. 
Priparate. 

a) Eine L&sung von 1 g Fuchsin in 100 ccm 
Alkohol; b) eine L6nng von 1 g Methylen .. 
blau in 100 ccm Waaser. Gebraucht zur Dop­
pelfärbung. 

Ztscbr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 415. 
E b u t h - F ri e d 1ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 159. 
Ba111Dgartea's Reagens li zum Färben mikroskop. 

Präparate. 
ist eine 0,2 %ige, alkoholische Lösung von 
Bleu de Lyon (Anilinblau, \VUserlöslich). 

Arch. f. DU'kroskop. Anat. 1892. 512. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 105. 
B eh t e n s' Tabellen 1892. 116. 
Enzyklop. d. mikroskop. TechJl. 1903. 49. 81. 
An anderer Stelle empfiehlt der Autor eine 

alkoholische Lösung von Mauvein (Anilin­
violett). 

Bayer' s Reaktion auf klrenalin. 
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(.Modifikation von Fränkel-Allers Reaktion.) 
2 ccm Adrenalinlösung werden mit 1 ccm 
Sulfanilsäurelllsung, 2 ccm Natriumbijodat­
lösung und 1 ccm Phosphonäure (10 %) ge ... 
mischt. War die Adrenalinlösung t: 50 000, 
so entsteht eine rlltlich gelbe Färbung, war 
sie 1: 625 000, so eutsteht ~lne gelbe, war sie 
1: 830 000, eine gelbliche Färbung. Letztere 
ist noch bei 1: 5 000 000 zu erkennen. 

Biochem. Zeitschr, 20. 183. 

Bayer's Reaktion auf Resorcin, Hydrochinon, 
Brenzkatechin, Proto-Katechualdehyd, Gua­
jakol 

siehe: Biochem. Ztschr. 20..18l. 
Bayerl's Reagens zum Entkalken mikroskop. 

Präparate 
ist eine Lösung von 1,5 g Chromslure und 
0,5 g Salzsäure in 100 ccm Wasser, 

Archiv f. mikroakop. Anat. 1884. 173. 
B ehr e n s' Tabellen 1892. 85. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 650. 

Bayerl's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate: 

a) Eine Lösung von 1 g Carmin und 4 g 
Borax in 65 g Wasser; b) eine Lösung von 4 g 
Indigocarmin und 4 g Borax in 65 g Wasser. 
Zum Gebrauch mischt man gleiche Teile von 
a und b und filtriert. Gebraucht zum Fitben 
von Ossifikationspräparaten etc. 

Archiv f. mikroskop. Anat. 1885. 36. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 114. 

Bayerlein's Reagens auf Metazinnsäure in Beizen 
ist eine Lösung von 1 g Arsenik in 15 Tr~ 
fen Salzsäure und 200 g Wasser. - Die zu 
prüfende Flüssigkeit wird mit dem Reagens 
unterschichtet. Bei Gegenwart von .Metazilm­
säure blldet sich an der Beriihtungsstelle eine 
trübe Zone. 

Färber-Ztg. 11. 241. 
Ch~m. Zentralbl. 1907. II. 1666. 
He er man n, ebenda 1908. ll. 1469. 

Darmstadt .. 

Beale's Reageas zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von Ammoniumcarminat in 
einer .Mischung von Wasser, Glycerin und Al­
kohol. Zur Darstellung löst man 1 g Carmin 
in 5 ccm Ammoniak (D. = 0,91) und mischt 
mit 110 ccm Wasser 80 ccm Glycerin und 
30 ccm absolut. Alkohol. Ein anderes Mi­
schungsverhältnis ist 1 g Carmin, 1,5 ccm Am­
moniak, 80 ccm Glycerin, 25 ccm Wasser und 
120 ccm Alkohol. 

Fr e y, Das .Mikroskop 1877. 95. 
S traß b ur g er, Botan. Prakt. 1893. 219. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 97. 
E b er t h - Fr i e d lä n d er , Mikroskop. 

Techn. 1894. 110. 
Beale's Reagenzien zum Injizieren mikroskop. 

Präparate. 
I. B 1 a u e Injektionen: 

1. Eine Lösung von 3,6 g Liquor ferri ses­
quichlorati in 30 g Wasser und 15 g 
Glycerin gibt man tropfenweise zu einer 
Lösung von 0,73 g Ferrocyankalium in 
30 g Wasser und 15 g Glycerin, gibt 
57 g Wasser und schließlich 30 g Al­
kohol zu. 

2. Eine Lösung von 2 g Liquor ferri ses­
quichlorati in 30 g Wasser gibt man all­
mählich in eine Lösung von 0,95 g Ferro­
cyankalium in 30 g Wasser. Hierzu gibt 
man unter Umschwenken ein Gemisch, 
bestehend aus 30 g Glycerin, 60 g Wasser, 
30 g Alkohol und 5 g Methylalkohol. 

3. Eine Mischung von 10 Tropfen Eisen­
liquor in 15 g Wasser und 30 g Glycerin 
gibt man in eine Lösung von 0,18 g 
Ferrocyankalium in 15 g Wasser und 30 g 
Glycerin und gibt 3 Tropfen Salzsäure zu. 

ß. Rote Infektion: 0,12 g Carmin löst man 
in 5 Tropfen Wasser und ebensoviel Am­
moniak, gibt 45 g Glycerin und 10 Tropfen 
Salzsäure und schließlich 22 g Wasser 
und 7 g Alkohol zu. 

How to work with the Microscope, London 
1880. 

R ob i n , Traite du microscope f871. 
Beale-Frey's Reagens zum Injizieren mikroskop. 

Präparate 
ist eine Modifikation von Beale's Reagens 3, 
bestehend aus 10 Tropfen Eisenchlorid, 0,18 g 
Ferrocyankalium, 30 g Glycerin und 15 g 
Waaser tnit 3 Tropfen Salzsäure. 

Fr e y, Das Mikroskop, Leipzig 1863. 
IWclaamp's Reaktion auf Nitrobenzol in Bitter­

mandelöl. 
Destilliert man Bittermandelöl mit Eisen­

Acetat und versetzt das Destillat mit Chlor­
k.t,ldösung, so entsteht bei Anwesenheit von 
Nitrobenzol eine bla~e Färbung. 

.Merck's Report 1900. 113. 
IWcluamp's Reagens auf Schwefelalkalien 

ist eine 0~4!Mge, wiperige Lösu.g von Nitro· 
prussidnatrium. Dieses Reagens gibt mit ver-

Baumgarten - ~cbamp 
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dünnten Lösungen von Schwefelalkalien eine 
purpurrote Färbung. Die Reaktion konnte in 
einer Lösung von 0,061 g Schwefelkalium in 
1 Liter Wasser nicht mehr wahrgenommen 
werden. 

Bei weitem empfindlicher ist das Reagens, 
wenn die zu prüfende Lösung vorher mit Atz­
kali versetzt wird, 

Compt. rend. 1866. 1087. 
Annal. de chim. et de phys. {IV.) 16, 202. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9, 11. 
Sc h e e 1 e, ebenda 42. 181. 
R e i c h a r d, Ztschr. f. analyt. Chem. 43. 

222. 
BecJai's Reaktion auf Cottonöl im Olivenöl. 

Man löst 1 g Silbernitrat in 100 ccm 98 %­
igen Alkohols. - 5 ccm des zu prüfenden 
Öles versetzt man mit 5 ccm Reagens und 
25 ccm 98 %igem Alkohol und erwirmt auf 
84 ° C. Dunkelfärbung zeigt Cottonöl an. 

Pharm. Ztg. 28. 547. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 23, 97. 
T o 1 t man n, Chem. Ztg. 1902. Rep. 131. 
Mi ll i a u , Revue internat. des falsific. 1904, 

145. 
Bechi-Hehner' s Reaktion auf Cottonöl. 

Man löst 1 g Silbernitrat in 200 g Alkohol 
und gibt 40 g Äther und etwa 0,1 g Salpeter­
säure zu. 10 ccm des zu prüfenden Fettes 
oder Öles werden mit 5 ccm obiger Silber­
lösung unter öfterem Schütteln 1 /& Stunde 
lang im Dampfbade erhitzt. Je nach dem Ge­
halte von Baumwollsamenöl nimmt die Masse 
eine rotbraune bis schwarze Farbe an. Reines 
Schweinefett, Mohnöl, Olivenöl und Sesamöl 
bleiben bei dieser Probe unverändert. 

Pharm. Ztg. 1886. 470. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 722. 
Ra o u 1 B r u 11 e. Compt. rend. 91. 977; 92, 

105 od. Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 253. 
G an t t er, Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 303. 
de Neg-ri u. Fabris, ebenda 33.547. 
W es s o n , Chem. Ztg. 1890. Rep. 6. 
So 1 t sie n, Seifensieder-Ztg. etc. 1903. 

Nr. 1-4. 
E m e tt - G r in d le y, Joum. Americ. 

Chem. Soc. 27, 263. 

Becker's Reaktion auf Apomorphin. 
Man löst eine Spur Apomorphin in 5 bis 

10 c:cm Wasser, gibt einige Tropfen einer 
sehr verdünnten Natriumnitritlösung zu und 
säuert mit 1 Tropfen Salzsäure an. Die Mi­
schung wird sofort blutrot. Durch Mo,Phin 
wird aiese Reaktion nicht beeinträchtigt. 

Südd. Apoth. Ztg. 1915. 198. 
Becker's Reaktion auf Pikrotoxin 

beruht auf der Reduktion von Fehling's 
Reagens in der Wärme. 

S c h m i d t, Pharm. Cbem. 1896. II. 1504. 
H a g er, Pharm. Prax. 1880. I. 911. 
0 t t o , AusmitteJung der Gifte 5. Auß. 60. 

Beckmann's Reaktion 
ist eine für die Synthese wichtige Reaktion. 
- Näheres siehe: B e c k m a n n , Berl. Ber. 
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22. 431; 21.300.- Han tzs eh u. W ern er, 
Berl. Ber. 23.1.- Ferner: Berl. Ber. 20. 2581; 
24. 13. 3479. 4018; 2$. 1908. 2164. 

Bec:kmann's Reaktion auf Veratrin. 
Dampft man etwas Veratrin mit rauchender 

Salpetersäure aufdem Dampfbade zur Trockene, 
so erhält man einen gelben Rückstand, der sich 
mit alkoholischer KalUauge orangerot färbt. 

V ergl, Vitali's Reaktion auf Atropin und 
Daturin. 

Beckurt's Reagens auf Alkaloide 
ist 1/1, Normal-Kaliumpermanganat. Tropft 
man das Reagens zu der betreUenden salz­
sauren Alkaloidlösung, so bewirken Aconitin, 
Brucin, Chinin, Cinclionidin, Cinchonin, Cin­
chonamin, Codein, Colchicin, Coniin, Nicotin, 
Physostigmin, Tbebain und Veratrin e~e so­
fortige Reduktion unter Braunsteinabschei­
dung; Rotfärbung und langsame Reduktion 
geben Atropin, Berberin, Hyoscyamin, Pilo­
carpin, Piperin und Strychnin. Aus Morphin­
lösung scheidet das Reagens weißes Oxydi­
morphin aus; Apomorphinl6sung wird grün 
gefärbt, Cocain, Narcein, Narcotin und Pa­
paverin geben krystallinische Niederschläge. 

Jahresber. über Fortsc:hr. der Pharm. etc. 
1887. 244. 

Becqaerel's Reaktion auf Glukose 
ist dieselbe wie Trommer's Reaktion. Siehe 
auch Annal. de Phys. et de Chim. (2) 47. 15. 

Bedson's Reaktion auf Apomorphin in Morphin. 
Eine Apomorphin enthaltende Löaung von 

Morphin wird beim Kochen mit Kalilauge 
braun gefärbt. 

Merck's Report. 1900. 164. 

Beer's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Lösung von Eisenchlorid in Wasser 
oder verdünntem Spiritus (1: 4), b) eine ge­
sättigte L6sung von Dinitrosoresorcin in 75 %­
igem Spiritus. 

Jabrb. d. Psy_chiatr. 1893. Nr. 1, 
E b er t h - F ri e d lä n der , Mikroskop, 

Techn. 1894. 246. 
P fe if fe r - W e 11 h e i m , Pringsheim's 

Jahrb. 1894. 
Vergl. Platner's Reagens. 

B6hal's Reagens auf KohlenwassersloHe der 
Acetylenreihe 
ist eine gesättigte Lllsung von Silbernitrat in 
95 %igem Alkohol. Näheres siehe: Bull. Soc. 
Chim. Paris 49. 335. od. Ztschr. f. analyt. Chem. 
31. 213. 

Beha1-Fraa~ois' Reaktion auf Wasser und Alko­
hol im Chloroform. 

Wasser weist man nach, indem man das 
Chloroform stark abkühlt, von den ent­
standenen Krystallen abgießt und an die 
Stellen, wo sich weiße Flecken gebUdet 
haben, etwas gelbes Mercuriammoniumjodid 
gibt. Bei Anwesenheit von Wasser färbt sieb 
letzteres rot. 

Bechi - Behal-Fran~ois 
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Alkohol wird dem Chloroform durch kon­
zentrierte Schwelelaiure entzogq uad uch 
der Deatillation mit KaliumdichromaU6auag 
(16,97 g im Liter) filtriert. Niheres liehe: 
Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 5. 411. -
Ztachr. d. 6at. Apoth. Ver. 51. 391 od. Ztachr. 
f. aualyt. Chem. 40. 116. - Chem. Zentralbl. 
1897. t 1258. 

Belarend's Reaktion auf Holzstoff im Papier 
beruht auf einer Braunfirbung der Holzfaaern 
beim Befeuchten des Papiers mit Salpeter­
aiure {D. = 1,3). 

Ztschr. t analyt. Chem. 5. 240. 
Deutsche Industrie-Ztg. 1866. 218. 

Belanlldt's Reagens auf Glukose im Harn. 
Man l6st 32,747 g Wiamutaubnitrat in 500 

c:cm Doppelnormai-Natronlauge aater Zugabe 
von 50 g Seitnettesalz aad i6llt mit Wasaer 
zum Liter auf. - 10 ccm Harn iibersc:hichtet 
man mit 10 ccm Reagens aad erhitzt 1/• Stunde 
lang im Wasserbade. Aua dem Volumen des 
abgeschiedenen Wismutoxyduls soll sich der 
Zuckergehalt des Harns berechnen. lassen, in­
dem 0,7 ccm = 1% Glukose entsprechen. 

Deutsche med. Woch. 1903. 625. 
Apotb. Ztg. 1903. 626. 
Ztschr. d. öster. Aj)Oth. Ver. 1903. 1003. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 240. 
Pharm. Rundschau 1903. 597. 
Chem. Zentralbl. 1903. ll. 1259. 

Behrens' Reagens auf Cellulose 
ist eine L6sung von 25 g Chlorzink, 8 g Jod­
kalium und überschfissigem Jod in 8,5 g Was­
ser. Gebraucht zur mikroskop. Erkennaag 
von Cellulose. 

Behrens' Tabellen 188'7. 54. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 625. 

Behrens' Reagens auf fette öle 
ist eine Mischung von gleichen Teilen kon­
zentrierter Schwefelsäure und Salpetersäure. 
Man schti.ttelt gleiche TeUe des zu priifenden 
Öles und des Reagenzes. Bei Anwesenheit von 
Sesam6l entsteht eine griine Firbung, die 
rasch in Braun ti.bergeht. 

Vergl, Bellier's Reagens. Repert. de Pharm. 
1899. 435. oder 
Chem. Zentralbl. 1899. U. 453. 

Behrens' Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine llti.saige Mischung von gleichen Teilen 
Kampfer und Chloralhydrat. Gebraucht als 
Beobachtungsmittel. Auch eine Lösung von 
25 g Hausenblase in 100 ccm Wasser und 
100 ccm Glycerin ist vom Autor empfohlen 
worden. Dieselbe erstarrt beim Erkalten zu 
einer klaren Masae. 

Merck's Index 1910. 291. 
Behrens' Tabellen 1892.62.64. 

Behrens' Quecksilberjodid-Reagens für mikro­
skopische Zwecke 
ist eine Lösung von 65 g Quecksilberjodid und 
50 g Kaliumjodid in 25 g Wasser. (Einschluß. 
und Quellungsmittel.} 

Vergl. Amann's Reagens. 

Behr ... ' mikrochemische Reaktionen und Rea· 
genziea siehe 

Amaal. 4e l'Ecole ~lyt. de Delft, 189t. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 125. 41. 269. 

Bellreu' Reagens für mikrochemische Zwecke 
ist eine wllserige Usung von p-Nitrophen.yl­
hydrazinchlorhydrat, die eventuell durch Zu­
aatx einiger Tropfen Essigsäure geklirt wird. 
Das Reagens dient zum mikrochemischen 
Nachweis von Ketonen und Aldehyden. be­
sonders von Acrolein. Niheres siehe: Chem. 
Ztg. 1903. 1105. - Chem. Zentralbl. 1903. ß. 
1471. 

Vergl. Bamberger-Hyde's Reagens. 
Behriag's Reagens (Verdauungsfiti.ssigkeit} zum 

Lasen. des Fibrins bei der Prti.lung auf Tuber­
kelbazUlen. 

Man last 1-2 g Pepsin und 3 g Fluornatrium 
in 1 Liter Wasser und gibt 10 ccm Glycerin 
und 10 ccm Salzsäure (40 %) zu. 

Deutsche med. Woch. 1903. 691. 

Beilatein's Reaktion auf Halogene in organi­
schen Körpern. 

Erhitzt man eine chlor-, brom- oder jod· 
haltige organische Substanz mit etwas halo­
genfreiem Kupferoxyd in der Bun.senßamme, 
so bildet sich das betreffende Halogenkupfer, 
welches die Flamme grün firbt. 

Berl. Ber. 1812. 620. 
Chem. Zentralbl. 1915. II. 49, 

Beiaseahirtz' Reaktion auf Anilin. 
Versetzt man eine LISsung von Anilin in 

konzentr. Schwefelsäure mit 1-2 Tropfen 
KaliumdichromaUösung (1 : 20), so firbt sich 
die Mischung voriibergehend blau. 

Liebig'a Annal. 2. 87. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. II. 186. 

Beta vou Bitt6's Reagens auf einwertige Alkohole 
ist eine Lösung von 0,5 g Methylviolett in 
1 Liter Wasser, Zu der zu prti.fenden Flüssig­
keit gibt man 1 - 2 ccm Reagens und 
1 ccm einer Alkalipolysulfidl6sung und schüt­
telt um. Bei Anwesenheit einwertiger Alko· 
hole firbt sich die Mischung kirschrot bis 
violettrot und bleibt vollkommen klar. Nähe· 
res siehe: Chem. Ztg. 17, 611 oder Ztschr. f. 
analyt. Chem. 34. 225, 

Bela voa Bitt6's Reaktion 1 auf Aldehyde und 
Ketone. 

Fügt man zu einer Aldehyd· oder Keton­
l5sung 1 ccm einer frisch bereiteten 0,3 bis 
0,5%igen, wässerigen Lasung von ~itroprussid­
oatrium und macht dann mit Kalilauge alka­
liac:h, so entsteht eine Färbung, die für den 
betreffenden Aldehyd charakteristisch ist 
(rotgelb bis violettrot). Näheres siehe: Lie­
big's Annalen 267. 316 oder Ztschr. f. analyt. 
Chem. 32. 341. Vergl. auch Legal's und le 
Noble's Reagens. - D e n i g es, Bult. Soc. 
Chim, Paris (3) · 15. 1058. - Rothera, Apoth. 
Ztg. 1909. 110. 

Bebrend - Bela von Bitt6 



E. Merck 

Bela TOD Bitto's Reaktion II auf Aldehyde und 
Ketone. 

Löst man einige Krystalle von Meta-Dinitro­
benzol in dem betreffenden flüssigen Aldehyd 
oder Keton oder in einer alkoholischen 
Lösung des letzteren, so entsteht nach Zu­
gabe einiger Tropfen Kalilauge eine blaue 
Färbung, die durch Essigsäure in violettrot 
übergeht. Auch andere Dinitroverbindungen 
geben Farbenreaktionen. Näheres siehe: Lie­
big's Annalen 269, 377. - C h a v a s sie u­
More 1, Compt. rend. 1906. II. 966. -
Reitzenstein, Journ. prakt. Chem. 1910. 81. 167. 

Bela Ton Bitto's Reagens I1I auf Aldehyde und 
Ketone. 

Eine Lösung von 0,5-1 g Metaphenylen­
diaminchlorhydrat in 100 ccm Wasser oder 
Alkohol (aldehyd- und ketonfrei). 

Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 
mit einigen ccm des Reagenzes. Nach einigen 
Minuten tritt intensive grünliche Fluoreszenz 
ein mit einer Farbenreaktion, die in längstens 
zwei Stunden ihren Höhepunkt erreicht. Be­
treffs Farbenreaktion der verschiedenen Alde­
hyde vergleiche: 

Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 371. 
Pharm. Zentrh. 38. 569. 

Bela TOD Bitto's Reaktion auf Kreatinin. 

so 

Kreatinin gibt bei gleichzeitiger Anwesen­
heit von Aceton mit m-Dinitrobenzol und Kali­
lauge eine violettrote Färbung, die auf Zusatz 
von Metaphosphorsäure in Kirschrot über­
geht. 

Liebig's Annalen 269. 377. 
Vergl. Bela von Bittö's Reaktion II auf Al­

dehyde und Ketone. 

Bela-Haller's Reagens zum Mazerieren mikro­
skop. Präparate 
ist eine Mischung von 10 ccm Eisessig, 10 cem 
Glycerin und 20 ccm Wasser. 

Merck's Report 1900. 164. 
Morphol. Jahrb. 1884. 321. 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 772. 

Belar's Reaktion auf Teerfarbstoffe im Rotwein 
beruht auf der Löslichkeit vieler Farbstoffe in 
Nitrobenzol. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. 
Chem. 35. 322. Chem. Zentralbl. 1896. li. 364. 

Belüeld' s Reaktion auf Rindsstearin im Schweine­
fett siehe 

He h n er, Chem. Zentralbl. 1902. II. 827. 

Belieres' Reaktion auf Indoxyl in ikterischem 
Harn. 

10 ccm Harn versetzt man mit 1 ccm Blei­
essig, sammelt den entstandenen gelben Nie­
derschlag auf einem Filter, wäscht mit wenig 
Wasser aus, spült ihn mit 20 ccm Alkohol in 
ein Reagenzglas und mischt mit Salzsäure bis 
der Niederschlag weiß geworden ist. Enthält 
der Urin Gallenfarbstoffe, so färbt sich die so 
erhaltene alkoholische Lösung (eventuell auf 
Zusatz von H2 02) grün. Der entfärbte Harn 
wird nach dieser Eruierung von Gallenpigment 
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mit Ammoniak versetzt und der abgeschiedene 
Niederschlag (von lndoxyl) mit Alkohol und 
Salzsäure behandelt. Hierbei färbt sich die so 
erhaltene alkoholische Lösung des Indoxyls 
rosa bis violett. Nach dem Verdünnen mit 
Wasser schüttelt man mit Chloroform, wobei 
die Färbung (blau, rot, violett) in dieses über­
geht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1913. II. 429. 

Bell's Reagens auf Alaun in Brot oder Mehl 
ist eine frisch bereitete Campeschenholztink­
tur, bereitet aus 5 g Blauholz und 100 ccm 
Alkohol. Zur Ausführung der Reaktion mischt 
man 5 g Mehl mit 5 ccm Wasser und setzt 
1 ccm Reagens und 1 ccm Ammoniumkarbo­
natlösung zu. Je mehr Alaun vorhanden ist, 
desto mehr neigt die erhaltene Färbung einer 
lavendelartigen oder blauen Nuance zu. Bei 
Abwesenheit von Alaun erscheint eine blaß­
rote, rasch in Schmutzigbraun übergehende 
Färbung. 

Analyse u. Verfälschung d. Nahrungsmittel. 
Berlin 1885. 

Spaeth, Pharm. Zentrh. 1913. 267. 
Y oung, Archiv der Pharm. 1886. 254. 
Borghesio, Giorn. Farm. Chim. 1910. 49. 

Bell's Reaktion auf Arsen 
beruht auf dem biologischen Nachweis des­
selben mittels gewisser Pilze, besonders des 
Penicillium brevicaule. Der V ersuch wird fol­
gendermaßen . ausgeführt: Die zu prüfende 
Substanz wird auf eine Kartoffelscheibe ge­
streut und dann 30 Minuten lang bei 110 ° C. 
sterilisiert. Nach dem Erkalten gibt man auf 
die Scheibe eine Aufschwemmung von Sporen 
des gen. Pilzes und läßt das Ganze 24 Stunden 
bei 37 ° in einer verschlossenen Schale stehen. 

Beim öffnen der letzteren macht sich, falls 
Arsen vorhanden, ein starker Geruch nach 
Knoblauch bemerkbar. 

Pharm. Journ. 1903. 484. 
Deutsche Med.-Ztg. 1903. 1150. 

Bell's Reagens auf Curcuma in Drogenpulvern 
ist eine Lösung von 1 g Diphenylamin in 20 ccm 
Alkohol und 25 ccm konzentr. Schwefelsäure. 
Näheres siehe: Chem. Ztg. 1902. Rep. 348. -
Pharm. Journ. (4) 15, 551. - Pharm. Ztg. 1902. 
1031. 

Bellier's Reaktion auf Abrastol im Wein. 
Mit Ammoniak alkalisch gemachten Wein 

schüttelt man mit Amylalkohol aus (auf 50 ccm 
Wein etwa 10 ccm Amylalkohol), verdampft 
letzteren, erwärmt mit verdünnter Salpeter­
säure, gibt Wasser und 0,2 g Eisenvitriol und 
hierauf soviel Ammoniak zu, bis ein bleiben­
der Niederschlag entsteht und fügt dann etwas 
Alkohol und einige Tropfen Schwefelsäure zu. 
Bei Anwesenheit von Abrastol ist das Filtrat 
mehr oder weniger rot gefärbt. Empfindlich­
keilsgrenze = 1 : 1 000 000. 

Monit. scientifique 1895. 191. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 399. 
Journ. de Pharm. et de Cbim. (1) 6, 298. 
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:Jeiler• s Reagens zur Butterprüfung 
ist eine Lasung von 21,85 g kryst. KupfersuHat 
uad 50 g Natriumsulfat in 1 Liter Wasser. 
Nach dem Verseifen der Butter mit alkoho­
lischer Norm. Kalilauge und der Neutralisation 
des V erseifungsproduktes wird eine butimmte 
Menge des Reagenzes zugesetzt und bis 80 ° 
erwirmt. Das Filtrat wird auf Zusatz von 
weiterem Reagens flockig getrübt, falls in der 
Butter Cocoslett vorhanden ist. Niheres 
siehe: Annal. Cbim. analyt. appl. U. 412. -
Chem. Zentralbl. 1907. I. 135. 

Bellier' s Reaktion auf Erdnußöl im OliveniSl. 

81 

Man verseift 1 ccm des Öles mit 5 ccm einer 
genau 8,5 %igen, alkoholischen Kalilauge, er­
llitzt 1-2 Minuten zum Sieden und gibt 
1,5 c:cm Essigsäure zu, welche so eingestellt 
ist, daß damit 5 ccm der alkoholischen Kali­
lauge neutralisiert werden. Nach dem Abküh­
len und Abscheiden der Fettsäuren gibt man 
50 ccm Alkohol von 70 Vol. % zu und 1 ccm 
konzentr. Salzsäure. Die .Mischung stellt man 
in ein Wasserbad von 17-19 ° C. Ist kein Erd­
nußöl vorbanden, so bleibt die Flüssigkeit 
klar, bei Anwesenheit von Erdnußöl beginnt 
nach einiger Zeit eine Ausscheidung von 
Arachinsäure {bei 10% nach zirka 5 Minuten). 

Bull. Soc. Cbim. Paris (3) 23. 358. 
Pharm. Zentrb. 1901. 475. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 540. 

Beßier's Reaktion auf Magnesium siehe 
SchJagdenhauffen' s Reaktion. 

Bellier's Reaktion auf Verfälschungen im Nußat 
siehe: 

Annal. Cbim. analyt. appl. 1905. 52. 
Oil, Paint and Drug. Rep. 17. Nr. 6. 
Chem. Review 1905. 191. 
Apoth. Ztg. 1905. 608. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 965. 
Ba l a v o in e, Chem. Zentralbl. 1906. I. 

1677. 

BelUer's Reaktion auf Sesamöl (V anadinreaküon). 
Man löst 2 g Ammoniumvanadat in 50 ccm 

Wasser und 100 ccm Schwefelsäure. Schüttelt 
man Sesam51 mit diesem Reagens, so entsteht 
sofort eine grüne Färbung, die allmählich in 
Grünschwarz übergeht. Andere öle geben erst 
später eine schwärzliche Färbung. 

Repert. de Pharm. 1899. 437. 
Annal. Chim. analyt. appl. 1899. 217. 

Bellier's Reagenzien auf Sesam51. 
1. Man mischt 100 ccm Schwefelsäure mit 

50 ccm Wasser und 10 ccm Formaldehyd 
(40 %). -Schüttelt man gleiche Teile des 
zu prüfenden Öles und Reagenzes, so ent­
steht bei Anwesenheit von Sesam()} eine 
graue bis blauschwarze Emulsion (bei 
2 % Sesamöl noch eine tiefgraue Färbung). 

2. Schüttelt man 2 ccm öl mit 2 ccm resor­
cingesättigtem Benzol und 2 ccm Salpeter­
säure (D. = 1,38), so entsteht bei An­
wesenheit von Sesamöl eine violettblaue 
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Mischung. Die sich abscheidende Säure 
ist blaugriin gefärbt. Letztere Färbung 
ist charakteristisch für Sesamöl. 

3. {Modifikation von Behrens' Reagens) ist 
eine Mischung von 100 ccm konzentr. 
Schwefelsäure, 50 ccm Wasser und 1G ccm 
Salpetersäure. Gleiche Teile öl und Re­
agens geben beim Schütteln eine Grün­
färbung. 

Repert. de Pharm. 1899. 436. 
Chem. Ztg. 1899. Rep. 263. 
Annal. chim. analyt. ap)!l 1899. 217. 
Cbem. Zentralbl. 1899. li. 453, 
Kreis, Chem. Ztg. 1902. 897. 
U t z, Südd. Apoth. Ztg. 1903, 438. 
S o 1 t s i e n, Chem. Zentralbl. 1908. I. 770. 
0 1 i g- Brust, Ztschr. Unters. Nahr.- u. 

Genuß-M. 1909. 561. 

BelHer's Reagenzien zur Prüfung des Weizen­
mehles. 

1. Man löst 5 g Kaliumhydroxyd (61% KOH) 
in 15 ccm Glycerin und 85 ccm Wasser. -
2. Mischung von 100 ccm der vorherigen Lö­
sung mit 5 ccm Glycerin. - 3. Mischung von 
Reagens 1 mit Wasser im Verhältnis 1 + 3. 

Die verschiedenen Stärkearten verhalten 
sich gegenüber diesen Reagenzien verschieden 
in bezug auf ihre Quellungsfäbigkeit, womit 
eine Unterscheidungsmöglichkeit gegeben ist. 

Annal. Chim. analyt. appl. 12. 224. 
Chem. Zcntralbl. 1907, ll. 430. 

Belloir-Dubos' Amylnitritprobe 
zur Diagnose der Bradykardie siehe Klinisch­
therap. Woch. 1913. 1366. 

BeUost's Reagens 
ist eine mit Salpetersäure angesäuerte Lösung 
von Mercuronitrat. Nach Hagers' Handb. d. 
pharm. Praxis 1902. II. 52 besteht der sog. Li­
quor Bellosti aus 1 g kryst. Mercuronitrat, Z 
Tropfen Salpetersäure (25%) und 8,8 g Wasser. 
Das Reagens ist zum Gebrauch stets frisch zu 
bereiten. (Es hat früher nur medizinische An­
wendung gefunden.) Merck's Ber. 1910. 229. 

Beltzer's Reagens zur Unterscheidung von natür­
lichen und künstlichen Faserstoffen 
ist Rutheniumoxychlorid-Ammoniak (vergl. 
Merck's Index 1910, 229) in wässeriger Lösung, 
welche sieb in ihrer färbenden Ei!!enschaft 
gegenüber den Faserstoffen verschieden ver~ 
hält. Näheres siehe: Monit. scienüf. 191!. t. 
II. 633. - Chem. Zentralbl. 1911. II. 1492. 

Benario's Formolalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 Teil Formaldehyd mit 
9 Teilen Wasser und 90 Teilen Alkohol. 

Deutsche med. Woch. 1894. 572. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 25.401. 

Benczur's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine alkoholische Lösung von Alizarin. Ge­
braucht zum Färben des Zentralnervensystems. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 12. 
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Beoda's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. a)1%.ige, wässerige Hämatoxylinl<lsung, 

b) konzentr., wässerige, neutrale Kupfer­
acetatlösuntr. 

c) Salzsäure 1 : 500. 
Vergleiche auch Benda's Eisenhämatoxylin­

Säurefuchsin, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 
410 und 1894. 70. 
2. a) Eine Lösung von 1 g Safranin in 10 g 

Alkohol und 90 g Anilinwasser, 
b) eine Lösung von 0,5 g Lichtgrün (oder 

Säureviolett) in 200 g Alkohol. 
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Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 516. 
C o o k , Journ. Anat. Physiol. London 1879. 

140. 
Lee, Vade Mecum 1. Ed. 1885. 77. 
W e i g e r t , Deutsche med. W och. 1891. 

1184. 
F 1 es c h, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 

50. 
V a s s a 1 e, ebenda 1891, 518. 
R o s s i , ebenda 1889. 182. 

3. a) Eine Lösung von 4 g Ferriammonsulfat 
(Eisenalaun) in 100 ccm Wasser, 

b) eine wässerige Lösung von Natrium ali­
zarinsulfonicum. Gebraucht zur Neu­
rogliafärbung. 

Vergleiche auch Enzyklop. der mikroskop. 
Techn, 1903. 1027. 

Bendas Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine kalt gesättigte, wässerige Lösung von 
Kaliumdichromat, die beim Gebrauch mit 1-3 
Volum. Wasser verdünnt wird. Die Organe 
müssen vorher in verdünnter Salpetersäure 
24-48 Stunden mazeriert werden. . 

Anat. Anzg. 1888, 137. 
E b e r t h • F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Technik 1894. 52, 
Benecke's Anilinölxylol 

ist eine Mischung von 2 Teilen Anilin und 
3 Teilen Xylol. Gebraucht als Differenzierungs­
flüssigkeit ia der mikroskop. Färbungstechnik. 

Verhandlungen der anatom. Gesellsch. Göt­
tingen 1893. 165, 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 192. 
van Beneden's Fixierungsflüssigkeit 

ist eine Mischung gleicher Teile Alkohol und 
Eisessig, 

Siehe Carnoy's Reagens zum Fixieren. 
B e h r e n s' Tabellen 1892. 54. 

van Beneden-Neyt's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate 
ist eine 0,25 %ige, wässerige (mit Glycerin 
versetzte) Lösung von Malachitgrün. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 367. 
Benedict's Reaktion auf Acetate. 

Als Reagens benützt man eine mit Schwefel­
wasserstoff gesättigte Lösung von 20 ccm 
Norm. Cobaltnitratlösung, die mit Essigsäure 
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angesäuert wurde (20--30 Tropfen}. Die zu 
prüfende, von Schwermetallen befreite Lö­
•ung wird mit Natriumkarbonat neutralisiert 
bezw. schwach alkalisch gemacht. mit über­
schüssiger Silbernitratlösung versetzt und fil­
triert. Das neutrale Filtrat wird zur Entfer­
nung des überschüssigen Silbers mit Natrium­
chlorid versetzt, filtriert und mit Schwefel­
wasserstoff gesättigt. Gibt man jetzt von 
obigem Reagens zu, so entsteht ein schwarzer 
Niederschlag, wenn die zu prüfende Flüssig­
keit Essigsäure bezw. Acetate enthält. 

Americ. Chem. Joum. 1904. 32. 480. 

Benedict's Reagens auf Baryum, Strontium und 
Calcium 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Ka­
liumjodat. Näheres siehe: Journ. Americ. 
Chem. Soc. 28. 1596. - Chem. Zentralbl 1907. 
I. 67. 

Benedict's Reagens auf Cyanide 
ist eine mit Natronlauge alkalisch gemachte 
Lösung von Mercuro- oder Mercurinitrat. Es 
enthält Quecksilberoxydul bezw. Quecksilber­
oxyd, das von Cyaniden gelöst wird. Cyanide 
enthaltende Lösungen werden bei der Behand­
lung mit dem Reagens Quecksilber aufnehmen, 
was im Filtrat nach dem Ansäuern mittels 
Schwefelwasserstoff nachgewiesen werden 
kann. Näheres siehe: Americ. Chem. Journ. 
32. 480. 

Beaedict's Reaktion auf Essigsäure siehe: 
Americ. Chem. Journ. 32. 480. 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 386. 
Pharm. Zentrh. 1905. 90. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 122. 

Benedict's Reagens auf Glukose. 
Man löst 17,3 g kryst. Kupfersulfat, 173 g 

Natriumcitrat und 100 g wasserfreies Natrium• 
karbonat mit Wasser zu 1 Liter. Gehr. wie 
Fehling's Reagens. 

Journ. biolog. Chem. 5. 485. 
Deutsche med. Woch. 1909. 853. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1439. 
Pharm. Ztg. 1912. 46. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 54, 1912 267. 
Sc h m i d t, Pharm. Zentrh. 1909. 700. 
Zur quantitativen Glukosebestimmung gibt 

Benedict folgendes Reagens an: Man löst 
200 g Natriumkarbonat (kryst.}, 200 g Na­
triumcitrat und 125 g Rhodankalium in der 
ausreichenden Menge Wasser, füllt mit Was­
ser auf 800 ccm auf, gibt eine Lösung von 
18 g Kupfersulfat und schliesslich 5 ccm einer 
Ferrocyankaliumlösung (5:100} zu. Mit Wasser 
wird die Mischung auf 1000 ccm gebracht. 
25 ccm entsprechen 0,05 g Zucker. Näheres 
siehe: Journ. Americ. Med. Assoc. 1911. 57. 
1193. - Pharm. Zentrh. 1913. 433. 

Benedict's Reaktion auf Lithium. 
10 ccm der zu prüfenden Lösung v,jlrsetzt 

man mit etwas Ammoniakflüssigkeit und 1 ccm 
'/s Norm. Natriumphosphat. Die Mischung 
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versetzt man mit so viel Alkohol, daß ein 
dicker, bleibender Niederschlag entsteht, und 
erwärmt dann bis zum Sieden. Bei Anwesen. 
heit von Lithium wird die Mischung klar, da 
aich das Natriumphosphat in der Hitze im Al­
kohol löst. War Lithium vorhanden, so bleibt 
dasselbe als Lithiumphosphat ungel6st. 

Americ. Chem. Journ. 1904. 32. 480. 
Chem, Zentralbl. 1905. I. 122. 

)leaedict's Reagens auf Mangan, Zink und 
Cobalt 
i•t 1)so Normal-Kaliumjodatlösung. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 28. 182. 

Beasley's Reagens zum Härten mikroskop. 
Prlparate 
iat eine Mischung gleicher Teile alkoholischer 
Sublimatlösung und wässeriger Kaliumdichro­
matl8sung (2 % ). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1897. 66. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1276. 

Berestneff's Reagens zum Färben der Himo­
sporidien. 

a) 0,5 %ige Lösung von Methylenblau (med.) 
in Wasser; 

b) 1 %ige, wässerige Lasung von Methylen­
blau erhitzt man nach Zusatz. von 0,3 % 
Natriumkarbonat 3 Stunden im siedenden 
Wasserbade und filtriert; 

c) 0,5 %ige Lösung von Eosin in Wasser. 
Zum Gebrauche mischt man 4 Teile a mit 

1 Teil b und gibt zu 5 ccm dieser Mischung 
2,25 ccm von Lösung c. 

Zentralbl. f. Bakteriologie etc. 34. 296. 

Berg's Reaktion auf Aldehydzucker 
beruht auf der Oberführung der Aldehyd­
zucker in Alkoholsäuren durch Bromwasser 
und deren Nachweis durch Eisenchloridlösung, 
die mit Alkoholsäuren eine intensive Gelb­
färbung hervorruft. Näheres siehe: Bull. Soc. 
Chim, Paris 1904. 1216. - Ztschr. f. angew. 
Chem. 1905. 738. - Ztschr. f. analyt. Chem. 
1905. 458 und 1907. 200. - Sc h o o r 1-
Kalmthout, Berl. Ber, 1906. 280, 

Berg's Reagens 
ist eine Lösung von 2 Tropfen Eisenchlorid 
und 2 Tropfen Salzsäure in 100 ccm Wasser. 

V ergl. die vorhergehende Reaktion. 

Berge's Reagens auf Lignin (Holzstoff} 
ist eine Lösung von 0,2 g p-Nitranllin in 20 g 
konzentr. Schwefelsäure und 80 g Wasser. Das 
Reagens färbt holzhaltiges Papier orange bis 
ziegelrot. 

Bull. Soc. Chim. Belgique 1906, 158. 
Chem, Zentralbl. 1906. II. 1088, 
Merck's Bericht 1906. 198. 
Grand m ou gin, Ztschr. f. Farben- und 

Textilchemie 1906. 321. 
Wh e e le r, Berl. Ber. 40. 1888, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1908. 114. 
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Bergell's Reagens zur Untersuchung des hydro­
lytischen Zustandes des Fleischeiweißes in 
Fleischextrakten ist eine ätherische Lösung 
von ß-Nal'_hthalinsulfochlorid, das beim Schüt­
teln mit Fleischextraktlösungen und Natron­
lauge unlösliche Niederschläge verursacht. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 89. 465. 

Bergh's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Silbernitrat in 200 ccm 
0,5 %iger Salpetersäure. Gebraucht zur Unter­
suchung des Systems der Blutgefäße. 

Anat. Hefte 1899. 381. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1260, 

1351. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 466. 

Bergonzini's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Eine Lösung von 0,2 g Säurefuchsin in 
100 ccm Wasser, 

b) eine Lösung von 0,4 g Methylgrün in 
200 ccm Wasser, 

c) eine Lösung von 0,4 g Goldorange in 
200 ccm Wasser. 

Die 3 Lösungen werden gemischt und durch 
Baumwolle filtriert. Das Reagens färbt das 
fibröse Bindegewebe und die elastischen 
Fasern rosa- bis purpurrot, die roten Blut­
körperchen orangerot, die weißen Blutkörper­
chen rotbraun, die Muskelfasern und Nerven­
fasern dunkelgelb, die Kerne grün etc. 

Anat, Anzg. 1891. 595. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 95. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 163. 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 464. 

Beringer's Reaktion auf Acetanilid in Phen­
acetin. 

0,1 g Phenacetin kocht man 1 Minute lang 
mit 3 ccm Natronlauge (50%) und schüttelt 
die Reaktionsflüssigkeit nach dem Erkalten 
mit 5 ccm chlorhaltiger Sodalösung. Ist das 
Präparat rein, so erhält man eine klare, gelbe 
Flüssigkeit. Rote bis braunrote Färbung oder 
Fällung zeigt Acetanilid an. 

Pharm. Zentralh. 1903. 896. 
Chem. Ztg. 1903. 896. 
Pharm. Praxis 1904. 61. 

Beringer's Reaktion auf Antipyrin. 
Kocht man etwas Antipyrin mit Eau de 

Javelle, so verschwindet der Chlorgeruch und 
es tritt ein Geruch nach Bittermandelöl auf. 
Schüttelt man Chlorwasser und Antipyrin, so 
verschwindet der Chlorgeruch und es entsteht 
ein weißer Niederschlag. 

Americ. Journ. Pharm. 1903. 435. 

Beringer's Reaktion auf Salophen. 
Kocht man 0,1 g Salophen eine Minute lang 

mit 2 ccm Natronlauge (1: 2), läßt erkalten 
und gibt 5 ccm Eau de Javelle zu, so entsteht 
sofort eine leuchtend tiefgrüne Färbung, die 
nach eiaiger Zeit in Mahagonibraun übergeht. 
Gibt man zu der grünen oder braunen Mi-
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schung einen überschuß von konzentr. Salz­
säure, so schlägt die Farbe in Scharlachrot 
um, allmählich bis orangerot erblassend. 

Aineric. Journ. Pharm. 1903. 435. 
Ztschr. d. öster. Apoth. Ver. 1903. 1071. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 808. 

Berkley's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. a) Eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Pikrinsäure, mit einem gleichen V o­
lumen Wasser verdünnt; 

b) eine im Sonnenlicht gesättigte, wässe­
rige Lösung von Kaliumdichromat, der 
man auf 100 ccm noch 16 ccm 2 %ige 
Osmiumsäurelösung zugibt; 

c) 0,25 und 0,75 %ige, wässerige Silber­
nitratlösung. 

Anat. Anzg. 1893. 769. 
2. a) Gesättigte, wässerige Lösung von Kup­

feracetat; 
b) Zu einer Mischung von 2 ccm gesättig­

ter, wässeriger Lithiumkarbonatlösung 
mit 50 ccm Wasser gibt man 1,5--2 ccm 
10 %ige, alkoholische Hämatoxylin­
lösung; 

c) Weigert's Boraxblutlaugensalzlösung. 
John Hopkins Hospital Bulletin 1891, No. 13. 
Neurolog. Zentralbl. 11. 270. 
3. a) 100 ccm 3 %ige Kaliumdichromatlösung 

und 30 ccm 1 %ige Osmiumsäurelösung; 
b) 2 Tropfen 10 %ige Phosphormolybdän­

säure und 60 ccm 1 %ige Silbernitrat­
lösung. 

John Hopkins Hospital Bulletin 1897. 1. 
Journ. Microscop. Soc. 1898. II. 242. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 94. 

Beri-Delpy's Reaktion auf Blausäure 
ist eine modifizierte Berlinerblau-Reaktion, die 
zur kolorimetrischen Bestimmung kleiner Blau­
säuremengen dient. Näheres siehe: Berl. Ber, 
1910, 43. 1430.- Ztschr, f. analyt. Chem. 1911, 
525.- Waiden, The Analyst 36, 266, 

Bernard's Reagens zum Mazerieren mikroskop. 
Präparate. 

1. Man löst 0,01 g Chromsäure und 5 g 
Eisessig in 210 ccm Wasser und gibt 
10 g Alkohol {90 %) und 5 g Glycerin zu. 

2. Dieselbe Mischung ohne Chromsäure. 
3. Eine Lösung von Rutheniumsesquichlorid 

in Konzentrationen von orangegelber bis 
hellroter Färbung, 

Annal. scienc. nat. zoolog. 1890. 173. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 759. 

768. 

Bernbeck's Reaktion auf teerige Stoffe in Am­
moniak (Salmiakgeist). 

Schichtet man Ammoniak über rohe Sal­
petersäure, so entsteht bei Anwesenheit von 
Teerstoffen ein roter Ring, 

Ztschr. f. analyt, Chem, 30. 104; 42. 465. 
Pharm. Ztg. 35. 446. 
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Bernede's Reaktion auf Teerfarbstoffe im Wein. 
Zum Nachweis von Fuchsin und Gentiana­

violett dient eine Mischung von 12 g {durch 
1/1o V ol. Alkohol) verflüssigtem Phenol und 
60 g Äther. Schüttelt man 10 ccm Wein mit 
5 ccm Reagens, so färbt sich die ätherische 
Schicht bei Anwesenheit von Fuchsin rot, von 
Violett rotviolett Empfindlichkeitsgrenze bei 
Fuchsin = 1:10000 Liter, bei Violett = 
1:1000 Liter Wein. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 15. 29. 

Bernhardt's Indikator zur Bestimmung des titrier­
baren Alkalis im Blut 
ist ein Gemisch von 2 Teilen einer 1 %igen, 
wässerigen Alizarinsulfazidlösung und 1 Teil 
einer 1 %igen, wässerigen Indigokarminlösung. 
Bei saurer und neutraler Reaktion dunkel­
grün, bei alkalischer Reaktion rotviolett. 

Wiener klin, Woch. 1911. No. 17. 
Münchener med. Woch. 1911. 1028. 
Deutsche med. Woch. 1911. 898. 

Bernheim's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) 1-2 %ige Essigsäure, die auf 10 ccm 
einen Zusatz von 4 Tropfen Ameisen­
säure (25 %) erhält; 

b) 1-1,5 %ige, wässerige Goldchloridlösung; 
c) eine Mischung von 2,5 g Ameisensäure 

und 7,5 g Wasser, in der man ein Kry­
ställchen Natriumbisulfit löst. 

Archiv f. Anat. u. Physiol. 1892. SuppL 29. 

BernouUly's Reaktion auf Alkohol in äther. ölen. 
Schüttelt man ein ätherisches öl mit trok­

kenem Kaliumacetat, so wird letzteres bei 
Anwesenheit von Alkohol feucht oder flüssig. 

Merck's Report 1900. 164. 
V ergl. Barbier's Reaktion. 

Bernstein's Reaktion auf gekochte und un­
gekochte Milch. 

Man mischt 50 ccm Milch mit 4,5 ccm Nor­
mal-Essigsäure und filtriert. Erhitzt man das 
klare Filtrat, so entsteht eine reichliche Ab­
scheidung von Laktalbumin, wenn die Milch 
gar nicht oder nur kurze Zeit auf Tempe­
raturen unter 70 ° C. erhitzt war. 

Ztschr. f. Fleisch- u. Milchhygiene 1900. 135. 
Ztschr. f. diätet. u. physiol. Therapie 4. 603. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 579. 
Vergl. Rubner's u. Soxhlet's Reaktion. 

Berthelot's Reaktion auf Äthylalkohol. 
Gibt man zu einer Alkohol enthaltenden 

Flüssigkeit einige Tropfen Benzoylchlorid, 
schüttelt gut durch und setzt dann Natron­
lauge zu, bis der Geruch des Benzoylchlorids 
verschwunden ist, so tritt der charakteristische 
Geruch des Benzoesäureäthylesters hervor. 
Alkohol läßt sich so noch 1~ 1000 nachweisen. 

Compt. rend. 73. 496. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 93. 
Chem. Zentralbl. 1871. 584. 
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Ber6e!ot'a Reaktion auf Äthylalkohol in Methyl­
alkohol 

35 

beruht auf der Blldug von Methyläther beim 
Behandeln des Unterswchungsobiektes mit dem 
doppeltea Volumen koll%entr. Schwefelsäure, 
wlhrend aus Äthylalkohol Äthylen entsteht, 
das durch Brom gebunden und bestimmt 
werden kann. Näheres siehe: Journ. de Pharm. 
et de Chim. 21. 468. - Ztschr. f. analyt. Chem. 
lS. 342. - Chem. Zentralbl. 1875. 409; 1877. 72. 

Berthelot' s Reagens auf Äthylperoxyd oder 
Wasaerstoffsuperoxyd in Äther 
ist Bleiammoniumjodid (Mosnier's Reagens), 
das den Äther bei Anwesenheit von genann­
ten Stoffen unter Jodabscheidung gelb färbt. 

Compt. rend. 92. 895. 
Ztacbr. f. analyt. Chem. 38. 252. 

Berthelot's Reagens auf Kohlenoxyd in der Luft. 
Eine verdfinnte, wässerige Lösung von Silber­

nitrat versetzt man so lange tropfenweise mit 
Ammoniak, bis der anfangs entstandene 
Niederschlag sich wieder gelöst hat. Leitet 
man in dieses Reagens Kohlenoxyd ein, so ent­
steht in der Kälte eine Braunfärbung, beüp 
Erhitzen ein schwarzer Niederschlag. Auf 
diese Art lassen sich Spuren von Kohlenoxyd 
in Luft nachweisen. 

Compt. rend. 112. 597. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 95. 

Bertlaelot's Reagens auf Phenol 
ist eine Lösung von Chlorkalk in Wasser 
(1: 20). 'Obersättigt man eine Phenoll6sung 
mit Ammoniak und gibt etwas Reagens zu, 
so färbt sich die Mischung blau. 

Chem. Zentralbl. 1859. 463. 
Vergleiche Cotton's u. Jacquemin's Reaktion. 
Raschig, Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 2069. 

Bertraad's Reagens auf Alkaloide 
ist SiUciumwoliramsäure, welche mit Alka­
loiden unlösliche Niederschläge gibt. Die 
Empfindlichkeitsgrenze liegt bei verschiedenen 
Alkaloiden bei 1: 8000 bis 1: 500 000. 

Compt. rend. 128. 742. 
Bull. Soc. Chim. Paris (3) 21. 434. 
Chem. Ztg. 1899. 287. 
Pharm. Zentrh. 1899. 252. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 42. 527. 
Merck's Bericht 1899. 27. 

Bertraad's Reagenzien zur Glukosebestimmung. 
a) Liqueur cuivrique: Wässerige L6sung von 

Kupfersulfat, 40 g im Liter enthaltend. 
b) Liqueur alcaline: 200 g Seignettesalz und 

150 g Natriumhydroxyd im Liter. 
c) Liqueur ferrique: 50 g FerrisuHat und 

200 g Schwefelsäure im Liter. 
d) Liqueur permanganique: 5 g Kaliumper­

manganat im Liter. 
Die Methode beruht darauf. daß das beim 

Kochen mit der alkalischen Kupferlösung 
(a + b) durch Glukose gebildete Kupferoxydul 
mit FerrisuHat behandelt und dsa hierbei ent­
standene Ferrosulfat mittels Kaliumperman­
ganat titriert wird. Näheres siehe: Bull. Soc. 

Darmstadt 

Chim. Franc. 1906. 35, 1285.- Rosen b I a t t, 
Biochem. Ztschr. 1912. 43. 478. - Kowarsky, 
Deutsche med, Woch, 1913. 1635. Merck s 
Bericht 1913. - Sonntag, Biochem. Ztschr. 
1913. 53. 501. - Funk, Ztschr. f. physiol. 
Chem. 56. 507. 

Bertrand-Ja'YilUer's Reaktion auf Zink. 
Zu der Zinkl6sung gibt man Ammoniakfl. 

im Oberschuß und eine genügende Menge Cal­
ciumhydrat. Die filtrierte Mischung wird zum 
Sieden erhitzt. Ist Zink vorhanden, so bildet 
sich ein krystallinischer Niederschlag von 
Calciumzinkat. Empfindlichkeitsgrenze = 1 :5 
Millionen. 

Pharm. Journ. 1907. 557. 
Compt. rend. 1906. II. 900. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 424. 

Bertsch's Reaktion auf Vinylalkohol in Äther. 
Schüttelt man Äther mit Quecksilberoxy­

chlorid, so entsteht bei Anwesenheit von 
Vinylalkohol ein weißer Niederschlag, der 
durch Kalilauge in ein schwarzes (explosives) 
Pulver übergeführt werden kann. 

Apoth. u. Drogist 1893. Nr. 12. 

Berzelius' Reaktion auf Arsen. 
Leitet man Wasserstoff durch eine rot­

glühende Röhre, in der sich Schwefelarsen 
(Sulfoarsenit) befindet, so erhält man einen 
Arsenspiegel wie bei dem Marsh'schen Ver­
fahren. Näheres siehe: Poggend. Annal. 42. 
159. - Liebig's Annal. 25. 239. - D r a g e n­
d o r f f, Ermittel. v. Giften 1888. 384. 

Berzelius' Reagens auf Eiweiß 
ist Metaphosphorsäure. 

Vergleiche Hindenlang's Reagens. 

Besta's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine L6sung von 4 g Stanni-Ammonium­
chlorid in 100 ccm Wasser und 25 ccm 
Formaldehyd (40%). 

b} Eine Mischung von 25 ccm Himatoxylin­
l6sung {1 %) mit 25 ccm Ammonmolybdat­
lösung (4 %t und 3 Tropfen Eisessig. 

Neurol. Zentralbl. 1906. 174. 

Besta's Reagens zum Härten mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Mischung von 20 g Formaldehyd 
(40 %), 2 g Acetaldehyd (puriss. Merck) und 
80 g Wasser. 

Anatomischer Anzeiger 1910. 36, 476. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1911. 28, 106. 

Best's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
ist eine L6sung von 1 g Carmin, 2 g Ammo­
niumchlorid und 0,5 g Lithiumkarbonat in 50 g 
Wasser. Gebraucht zur Glykogenfärbung. 
Näheres siehe: Beiträge zur pathol. Anat.1903. 
585.- Ztschr. f. wiss. Miki-oskop. 1903. 359. 
- Enzyklop. d. mikroskop. Tecbn. 1903. 445. 
Fränkel, Virchow's Arch. 1911. 204. 197. 
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Bethe's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate, 

a) Eine Lösung von 10 g Anilinchlorhydrat 
in 100 ccm Wasser und 10 Tropfen Salz­
säure; 

b) eine 10 %ige, wässerige Lösung von Ka­
liumdichromat. Gebraucht zum Färben von 
Chitin etc. Die färbende Kraft des Reagenzes 
beruht auf der Umwandlung des Anilins in 
Anilinschwarz durch Chromsllure. 

Zoolog. Anzg. 1895. 544. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 498; 1910. 16. 

Bethe's Reagens zum Fixieren für 'Methylenblau­
färbung. 

1. Man löst 1 g Ammonmolybdat in 10 c:cm 
Wasser, gibt 1 g Wasserstoffsuperoxyd 
und dann 1 Tropfen Salzsäure zu. 

2. Man löst 1 g Ammonmolybdat in 10 c:cm 
Wasser und gibt 0,5 g W asserstoffsuper­
oxyd zu. 

1 wird für Wirbeltiere, 2 für wirbellose 
Tiere empfohlen. 

Arch. f. mikroskop, Anat. 1895. 579. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 230. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 823. 

Bettel's Reaktion auf Molybdän. 
Eine schwach ammoniakalisch gemachte 

Lösung von Molybdänsäure wird durch 
Wasserstoffsuperoxyd rotbraun gefärbt. 

Chem. News 97. 40. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 766. 

Bettendorfs Reagens auf Arsen 
ist eine konzentr. Lösung von Zinnchlorür in 
rauchender Salzsäure. Mit diesem Reagens 
lassen sich noch Spuren Arsen nachweisen. 
Arsenhaltige, farblose Lösungen geben je nach 
der vorhandenen Arsenmenge in der Kälte 
oder beim Erwärmen eine bräunliche Färbung 
bis zu einem braunen Niederschlag (von 
metall. As.}. 

Ztschr. f. Chem. 5, 492. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 105. 

über Empfindlichkeit des Reagenzes siehe: 
Curtmann, Pharm. Rundschau 12. 155. 
Chem. Ztg, 18. Rep. 195. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 245. 
F 1 ü c k i g er, Apoth. Ztg, 1889. 726. 
Moberg er, Pharm. Zentrh. 1896. 199. 
GeisIe r, Pharm. Zentrh. 1895. 591. 
Die t z e, Pharm. Zentrh. 1897. 209. 
E n e ll, Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 45. 
Fr er i c h s , ebenda. 
Fe r rar o- Ca robb i o, Chem. Zentralbl. 

1906. I. 398. 
Lobe ll o, ebenda 1905. II. 571. 
Go I d s c h m i d t, Ztschr. d. österr. Apoth. 

V er. 45. 375. 
Ga da m er, Apoth. Ztg. 1907. 566. 
F e r r a r o - C a r o b b i o , Boll. Chim. 

Farm. 48, 96. 
Co v e lli, ebenda 47. 635. - Ca r1 so n, 

Chem. Zentralbl. 1907. I. 191. 
V an i n o , Arch. d. Pharm. 252, 381. 
Pa g nie ll o, Boll. Chim. Farm. 53. 689. -

Chem. Zentralbl. 1915. I. 505. 

Darmstadt. 

Betti's Reagens zur Unterscheidung von Aldosen 
und Ketosen 
ist a..Amidobenzyl-ß-Naphthol, dav mit Aldosen 
krystallinische Verbindungen eingeht, nicht 
aber mit Ketosen. Näheres siehe: Gazzetta 
chim. ital. 42. I. 288. - Journ. Chem. Soc. 102. 
II. 498. - Ztschr. f. analyt. Chem, 1913. 52. 
778. 

Bettink's Reaktion auf Mannit 
beruht auf der Reduktion von Fehling's Rea­
gens durch das Reaktionsprodukt von Mannit 
und Chromsäure (d-Mannose). Näheres siehe: 
Neederl. Tijdschr. Pharm. 1901. 321.- Chem. 
Zentralbl. 1901. ll. 1320. - Ztschr. f. analyt. 
Chem. 42. 58. - Journ. of the Chem. Soc. 82. 
li. 235. 

Bettink siehe auch Wefers Bettink. 
Betts' Reaktion auf Mangan 

beruht auf der Grünfärbung einer erhitzten 
Natriumkarbonatpaste beim Aufstreuen von 
Kaliumchloratpulver, wenn Mangan vorhan­
den. Näheres siehe: Curtman-John, Journ. 
Americ. Chem. Soc. 1912. 34. 1675. - Chem. 
Ztg. 1913. Rep. 185. 

Betz' Ammoniak-Carmin. 
Man bereitet eine konzentr. Lösung von 

Carmin in Wasser und Ammoniak, filtriert 
dieselbe und stellt sie in einer offenen, grünen 
Flasche ins Sonnenlicht. Der hierbei entstan­
dene Niederschlag wird abfiltriert und das 
Filtrat abermals der Luft und dem Lichte 
ausgesetzt, bis kein Niederschlag mehr ent­
steht. 

Merck's Report. 1900. 164. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1873. 112. 

Beyerinck's Reagens auf Indikan in Pflanzen­
zellen 
ist Isatinsalzsäure. (Siehe Bouma's Reagens.) 

Verslag Kon. Akad. v. Wetensch. Amster­
dam 1900. 579. 

Beyerinck's Reagens zur Trennung von Mineral­
gemischen 
ist eine gesättigte Lösung von Jodoform in 
Bromoform mit dem spez. Gew. 2,97. 

Chem. Ztg. 21. 853. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 167. 

Beythien-Friedrich's Reaktion auf Saccharose in 
Milchzucker. 

Versetzt man 10 ccm einer 5-6 %igen 
Milchzuckerlösung mit 10 ccm verdünnter 
Salzsäure (1: 10) und 0,5 g gepulvertem Am­
monmolybdat und erhitzt auf dem Wasserbade 
allmählich auf 60-70 ° C., so entsteht bei 
Gegenwart von Saccharose eine deutliche 
blaue Färbung. Empfindlichkeilsgrenze = 2 %. 

Pharm. Zentrh. 1907. 43. 
Bial's Reagens auf Pentosen im Harn. 

(Pentosereagens.) Man löst 1-1,5 g Orcin 
in 500 g Salzsäure (30 %) und gibt 25-30 
Tropfen Eisenchloridlösung (10 %) zu.- 5 ccm 
Reagens erwärmt man auf freier Flamme zum 
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Sieden, nimmt das Reagenzglas vom Feuer 
-weg und gt'bt einige Tropfen (höchstens 1 ccm) 
Harn zu. Bei Anwesenheit von Pentose 
111tateht ein griiner Farbstoff, der sieh durch 
Amylalkohol ausschütteln läBt. 

Verg1, Tollens' Reaktion u. Salkowaki'a 
Reaktion. 

Deutsche med. Woch. 1902. 253. 
Pharm. Zentrh. 1902. 292. 
Pharm. Ztg. 1902, 826. 
Bioehem. Ztschr. 3. 323. 
Kraft, Chem. Ztg. 1902. Ref.. 297. 
Brat, Zentralbl. f. Bakterio • 33. 404. 
Pharm. Zentrh. 1903. 479. 
Jolles, Südd. Apoth, Ztg, 1907. 586. 
Apoth. Ztg. 1903. 467. 
Pharm. Praxis 1903. 294. 
Chem. Zentralbl. 1903. ß. 1021. 
Merek'a Bericht 1903, 142. 
Müneh111er med. Woch. 1903. 2110. 
Deutsehe med, Woch. 1903, 417. 
S c h weis a in g er , Münehener med. 

Woch, 1904. 1112. 
J o 11 e a, Chem. Ztg, 1905. 1028, Pharm. 

Zentrh. 1909. 837. 
L e er s um , Chem. Zentralbl. 1904. ß. 672. 
Kraft, Apoth. Ztg. 1906. 611. 
Sachs, Biochem. Ztachr. 1906. 383. 
Levene-Mandel, Ztschr. f. phyaiol. 

Chem. 47. 140. 
Lefevre-Tollens, BerL Ber, 40. 4513. 
Linnert, Biochem. Ztschr. 26. 41. 
Pieraerts, Chem. Zentralbl. 1908. li. 1209. 

Biaachi-Nola's Reaktion auf Nickel 
Man befeuchtet die zu prüfende Substanz 

mit Salzsäure oder Salpetersäure und bringt 
sie dann auf Filtrierpapier, auf dem sich die 
gebildete Lösung verteilt. Bringt man hi~rauf 
einen Tropfen alkoholische Dimethylglyoxim­
lösung, so entsteht bei Anwesenheit von Nickel 
sofort eine rote Färbung. 

Bollett. Chim. Farm, 1910. 517. 
Chem. Zentralbl. 1910. li. 913. 

Lo Bianco's Reagenzien zum Konservieren 
mikroskop. Präparate. 

1. Lösung von 1 g Chromsäure in 100 ccm 
Wasser und 100 ccm Alkohol {10 %}. 

2. Lösung von 10 ccm Salpetersäure in 
200 ecm 50 %igem AlkohoL 

3. Mischung von 2,5 ccm Jodtiaktur mit 
35 ccm Alkohol und 65 ccm Wasser. 

4. Lösung von 0,1 g Chromsäure in 10 ccm 
Wasser und 100 ccm Essigsäure. 

5. Lösung von 1 g Chromsäure in 5 ccm 
Essigsäure und 100 ccm Wasser. 

6. Lösung von 0,02 g Osmiumsäure und 1 g 
Chromsäure in 100 ccm Wasser. 

7. Lösung von 7 g Quecksilbercblorid in 
100 ccm Wasser und 50 ccm Essigsäure. 

8. Lösung von 7 g Quecksilberchlorid und 
0,5 g Chromsäure in 150 ccm Wasser. 

9. Lösung von 0,7 g Quecksilberchlorid und 
10 g Kupfersulfat in 100 ccm Wasser. 

Mitteilgn. d. zoolog. Stat, Neapel 1890. 435. 
Ztsehr. f. wiss, Mikroskop. 1891. 54. 

Darmstadt. 

B ehr e n s' Tabellen 1892. 62. 63. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 137. 

138. 1276. 
Bie's Reagens zum Färben von Harnsedimenten 

ist eine Lösung von 0,04 g Krystallviolett in 
95 ccm Wasser und 5 ccm Eisessig. 

Ugeskrift f. Laeger 1912. No. 26. 
Zentralbl. f. innere Med. 1912. 985. 
Münchener med. Woch. 1912. 2584. 

Bieber's Reagens zur Prüfung des Mandelöls. 
Man mischt gleiche Teile Wasser, konzentr. 

Schwefelsäure und rauchende rote Salpeter­
säure und läßt erkalten. 5 Teile Mandelöl 
schüttelt man mit 1 Teil Reagens. Reines 
Mandelöl gibt ein schwach gelblichweißes 
Liniment, andere öle erkennt man an Fär­
bungen, so das Pfirsichkernöl an einer pfirsich­
blütroten- orangegelben, das Sesamöl an 
einer gelbroten Färbung etc. Näheres siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 265. - Pharm. 
Zentrh. 1877. 315. - Chem. Zentralbl. 1878. 14. 
- F e n d 1 e r, Ztschr. Unters. Nahr. Gen. 
Mitte119. 369. -I d man n, Apoth. Ztg. 1910. 
~14. 

Bfehrblger-Busch' Reaktion auf o- und p­
Toluidin 
beruht auf eine!' Farbenerscheinung beim 
Kochen der salzsauren Lösung genannter 
Stoffe mit Eisenchlorid: para-T. = bordeaux­
rote Färbung, ortho-T. :;::: blaue Flocken. 
Näheres siehe: Chem. Ztg. 1902. 1128. - Chem. 
Zentralbl 1903. I. 96. 

Biel's Reaktion auf Cocain. 
Man löst 0,03 g Cocain in 1 ccm konzentr. 

Schwefelsäure und erhitzt die Lösung 1-2 
Minuten in siedendem Wasser. Verdünnt man 
das Reaktionsgemisch nach dem Erkalten mit 
3 ccm Wasser, so scheiden sich innerhalb 
1/ 1 Stunde Krystalle von Benzoesäure ab und 
es tritt der Geruch nach Benzoesäuremethyl­
ester auf. 

Pharm. Ztg. 31. 132. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 72. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 452. 
Vergleiche Deutsch. Arzneibuch V. 121. 

Biel's Reaktion auf Pikrinsäure in Jodoform. 
Schüttelt man Jodoform mit Wasser, so 

färbt sk:h letzteres bei Anwesenheit von 
Pikrinsäure gelb, das Filtrat auf Zusatz von 
Cyankalium nach einiger Zeit braunrot. Nä­
heres siehe: Pharm •. Zentrh. 1884. 568. 

Biffi's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist Tuz' Reaktion. 

Gazz. degli o~p_~dali 1901. No. 18. 
Wiener klin. Woch. 1908. 895. 

Bigawai's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Liisung von 1 g Quecksilberchlorid, 
0,75 g Chlornatrium und 1 g Eisessig in 100 c:cm 
Wasser. 

Zentralbl. f. Pathol. 1891. 137. 
Eberth- Friedländer, Mikroskop. 

Techn. 1894. 22& 
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Biilmann's Reagens auf Kalium 
ist eine Lösung von 0,5 g Natriumcobaltnitrit 
in 2-3 ccm Wasser, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 284. 
Vergleiche Koninck's u. Fischer's Reagens. 

Bilinski's Reagens zur Glukosebestimmung 
ist Fehling's Reagens, das unter Mitbenützung 
von Urannitratlösung verwendet wird. Nä­
heres siehe: Monatsh. f. Chem, 1905, 133. -
Merck's Bericht 1905. 223. 

Bill's Reaktion auf Cinchonin. 
Lösungen von neutralen Cinchoninsalzen 

geben mit Ferrocyankaliumlösung einen gel­
ben, krystallinischen Niederschlag. 

Journ. f. prakt. Chem. 75. 484. 
Ztschr. f. analyt. Cbem. 1. 89. 
Chem, Zentralbl. 1859, 464. 

BiU-Seligsohn siebe Bill's Reaktion auf Cin­
chonin. 

Billet's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösunl!! von sog. Bleu-carbonate, die 
dem Reagens von Romanowsky bezw. Giemsa 
zugesetzt wird. Diese Lösung wird durch 3-
stündiges Erhitzen einer 1 %igen Methylen­
blaulösung mit 0,3 %iger Natriumkarbonat­
lösung hergestellt. 

Compt. rend. biol. 1906. 753. 
Ztscbr. f. wiss. Mikroskop. 24. 432. 

Billon's Reaktion auf Ceylon-Zimtöl. 
Schüttelt man 1 Tropfen Ceylon-Zimtöl mit 

10 ccm Wasser, filtriert durch ein angefeuch­
tetes Filter und gibt zum Filtrat einige Trop­
fen Kaliumarsenitlösung (Fowler'sche Lösung), 
so entsteht eine grüngelbe Färbung. Chine­
sisches Zimtöl l!!ibt diese Reaktion nicht. 

Bull. Scienc. Pharmacol. 1903. Nr. 1. 
Pharm. Ztl!!. 1903. 185. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 548. 
Nach S c h im m e I ist gerade das Gegen­

teil der Fall. 
Vergleiche Pharm. Zentrb. 1904. 356, 

Biltz' Reaktion auf Glukose. 
Eine gesättigte Kochsalzlösung färbt man 

mit etwas Fehling's Lösung bläulich, erhitzt 
zum Kochen und schichtet die zu prüfende 
Flüssigkeit darüber. An der Berührungsstelle 
läßt sich die rote Farbenreaktion scharf er­
kennen. 

Pharm. Zentrh. 17. 395. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 16. 247. 

Biltz' Reagens auf Natriumkarbonat in Bikar­
bonat 
ist wässerige Quecksilberchloridlösung (1:20). 
2 g Natriumbikarbonat löst man unter leich­
tem Umschwenken (ohne zu schütteln) in 30 
ccm Wasser, Diese Lösung gibt man in 5 g 
Reagens. Erscheint innerhalb 3 Minuten nur 
eine weißliche Opaleszenz, so enthält das 
Bikarbonat höchstens 4 ~ Monokarbonat, tritt 
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aber eine rötliche bis bräunliche Trübung 
(oder Niederschlag) ein, so ist der Gehalt an 
Monokarbonat höher. 

Archiv der Pharm. 140. 193. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9, 527. 

Biltz' Reaktionen auf Ureabromin 
sind die Reaktionen des Calciumbromids und 
des Harnstoffs. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1912. 246. 

Biltz' Reagens auf Wasser 
ist Filtrierpapier, das mit einer Lösung von 
Kaliumbleijodid in Aceton getränkt und ge­
trocknet wurde. Wasser {Feuchtigkeit) färbt 
dasselbe tiefgelb. lAbscheidung von Jodblei.) 

Berl. Ber. 1907, 2182. 
Chem, Ztg. 1907. Rep. 329. 
Joum. de Pharm. et de Chim. (6). 26, 119. 
Vergl. Huxley-Brook's Reagens. 

Biltz-Mecklenburg' s Reaktion auf Zirkon. 
Säuert man eine zirkoniumhaltil!!e Lösung 

mit Salpetersäure oder Salzsäure stark an, 
fügt einige Tropfen Natriumphosphatlösung 
hinzu und erwärmt, so fällt ein weißes Hydro­
gel, das Zirkon und Phosphorsäure enthält. 
Anwesenheit von Schwefelsäure verlangsamt 
den Eintritt der Reaktion. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1912. 25, 2110. 

Binda's Reaktion auf Phosphor 
beruht auf Phospboreszenzerscheinungen, 
wenn phosphorhaltiges Material auf erwärmte 
Glasplatten ausgestrichen wird. Vergl. Filippi­
Oberto, Arch. Farmacol. Speriment. 1909. 8. 
211. - Chem. Zentralbl. 1909. II. 1078. 

Binder's Reaktion auf Salpetersäure im Wasser. 
(Modifikation von Trommsdorf's Reaktion 

auf salpetrige Säure.) 30 ccm Wasser schüttelt 
man mit sehr wenig Zinkstaub (eine Stahlfeder­
spitze voll), gibt einige Tropfen verdünnte 
Schwefelsäure zu und schüttelt abermals. 
Fügt man dann etwas Jodkaliumstärkekleister 
zu, so entsteht bei Anwesenheit von Salpeter­
säure (bezw. salpetriger Säure) sofort oder 
nach einiger Zeit eine Blaufärbung. 

2 mg Nt Os in 1 Liter Wasser geben nach 
einigen Minuten noch starke Blaufärbung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 605. 
Pharm. Ztg. 51. 765. 

Binder-Weinland's Reagens auf Sauerstoff. 
Eine Lösung von oxydfreiem Ferro-Ammo­

niumsulfat und Brenzkatechin, die mit Natron­
lauge alkalisch gemacht wird. Freier Sauer­
stoff färbt diese Lösung rot. Näheres siehe: 
Berl. Ber. 1913. 46. 255. - Merck's Bericht 
1913. 160. 

Bindo de Vecchi's Reagens zum Einbetten 
mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von Collodiumwolle in Methyl­
alkohol. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1906. 312. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 190. 
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Biu' Reaktion auf Digitalin 
ist eine Modifikation von Dragendorff's Re­
aktion. Eine Usuug von Digitalin in 3 ccm 
konzentr. Schwefelsäure wird auf Zusatz von 
3 Tropfen kalt gesittigtem Bromwasser rosa­
rot bis violettrot gefirbt. 

Pharm. Zentrh. 45. 154. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 45. 143 u. 785. 

Binz' Reaktionen auf Nitroglycerin siehe: 
Apoth. Ztg. 1906. 204. 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 170. 

Bioncli's Diazoteaktion des Harns. 
(Moclifikation von Ehrlich's Reaktion.) Auf 

Filtrierpapier gibt man 1 Tropfen Ham und 
einen Tropfen Ammoniak und läßt an einem 
Glasstabe je einen Tropfen Sulfanilsäurelösung 
und Natriumnitrit (0,05: 100,0) zusammen­
fließen, welche Mischung {von Diazobenzol­
sullosäure) man dann auf die befeuchtete 
Papierstelle gibt. Zeigt der Harn die Diazo­
reaktion, so entsteht ein roter Fleck, wenn 
nicht, nur eine gelbe Färbung. 

Zentralbl. l innere Medizin 1904. 671. 

Bioacli siehe Strasburger's Reagens. 

Bioacli-EhrUch's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
siehe dessen Modifikation: 

Biondi-Heidenhain's Reagens u. Ebrlich­
Biondi's Reagens, 

Biondi-Beideahaia's Triacidgemisch 
ist eine Mischung gesättigter, wässeriger 
Lösungen von Fuchsin S, Orange G und Me­
thylgrün (2: 10: 5). Gebraucht zur Schnitt­
färbung. V ergleiehe Aronsohn' und Ehrlich­
Biondi's Reagens. 

Das Reagens ist auch in Pulverform ge­
bräuchlich, von dem man nach Rosin 0,4 g in 
100 ccm Wasser löst, für Paraffinschnitte und 
Celloidinschnitte noch 1 bezw. 30 ccm 0,5 %­
iger Säurefuchsinlösung zugibt (R o s i n ' s 
Triacidgemisch). 

Pßüger's Archiv 1888. 111. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 117. 
E b er t h • Friedländer, Mikroskop, 

Techn. 1894. 119. 
Enzyklop. d. mikroakop. Tecbn. 1903. 1030. 

Birch-Birschleld's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

a} Eine Lösung von 2 g Bismarckbraun in 
100 ccm Alkohol; 

b) eine 0,5 %ige Lösung von Gentianaviolett 
in Wasser. 

Festschr. f. E. L. Wagner, Leipzig. 1881. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 255. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 39. 
Eberth- Friedländer, Mikroskop. 

Techn. 1894. 169. 

BischoH's Butterprobe. 
Reine Butter trennt sich beim Schmelzen 

im Luftbade in eine ölige, klare Schicht und 

Darmstadt. 

einen mehr oder weniger großen Bodensatz 
von Nichtfettstoffen. Margarine, Milchzusatz 
etc. erkennt man an trüber Fettschicht Nä­
heres siehe: Pharm. Zentrh. 1896. 43. 

BischoH's Reaktion auf Gallensäuren 
ist eine Modifikation von Pettenkofer's Re­
aktion: Erwärmt man 1 Tropfen Gallensäure· 
Iösung mit einer Spur Rohrzuckerlösung und 
1 Tropfen verdünnter Schwefelsäure, so färbt 
sich die Mischung purpurrot. 

Ztschr. f. rat. Mediz. 21. 125. 

Bishop's Reaktion auf Sesamöl. 
Schüttelt man 8 ccm Sesamöl mit 12 ccm 

Salzsäure (21-22 ° Be.), so tritt keine Ver­
änderung ein. Nach einigen Tagen tritt unter 
Einwirkung von Luft und Licht eine Grünfär­
bung auf, die nach längerem Stehen intensiver 
wird. Schließlich scheiden sich blauviolette 
Flocken ab. Näheres siehe: Joum. de Pharm. 
et de Chim. 28.244.- Ztschr. f. analyt. Chem. 
29. 724. - Chem. Ztg. 1899. 802. - Repert. de 
Pharm. 1899. 436, -Kreis, Chem. Ztg. 1902. 
1014; 1903. 1030; 1908. 87. 

Blahop-Kreis' Reaktion auf belichtete Fette und 
öle. 

Schüttelt man gleiche V olumina belichteter 
Fette und öle mit unbelichtetem Sesamöl und 
Salzsäure (D. = 1,19), so tritt Grünfärbung 
ein. 

Chem. Ztg, 1902. 1014; 1903. 316. 
Verhandlungen der naturforsch. Gesellsch. 

Basel, Bd. XV, Heft 2. 

Bitter's Reaktion auf freie Kohlensäure im 
Wasser. 

Wasser, das freie Kohlensäure enthält, wird 
durch Phenolphthalein nicht gefärbt. Schüttelt 
man oder kocht man es aber nach Zusatz des 
Indikators, so färbt es sich rot. 

Hygien. Rundschau 19. 633. 
Apoth. Ztg. 1909. 454. 

Bitter's Chinablau-Malacbitgriin-Agar. 
30 g Stangenagar erhitzt man 1/a Stunden 

lang mit einer Mischung von 1 Liter Fleisch· 
wasser und 7 ccm Norm.-Salzsiure, gibt dann 
t % Pepton, 0,5 % Kochsalz und 2 11/o Milch­
zucker zu und neutralisiert das Gemisch nach 
einige Minuten anhaltendem Kochen unter 
Zuhilfenahme von Lackmus mit Norm.-Natron­
lauge. Auf 100 ccm dieses Nähragars gibt man 
8 Tropfen gesättigte, wisserige Chinablau­
lösung und 2,5 ccm 0,1 %ige Malachitgrün­
lösung und sterilisiert, Kolibakterien bilden 
auf diesem Nährhoden lebhaft blaue, Typhus­
und Paratyphusbakterien farblose, durch­
scheinende -Kolonien. 

Münchener med. Woch. 1911. 709. 
.Merck's Bericht 1911. 358. 
Bongartz, Zentralbl. f. Bakt. I. Orig. Bd. 71. 

228. 
Bitter's Reagens zur Sporenfärbung. 

a)EiDe frisch bereitete Mischung von 2 Tei­
len gesättigter alkoholischer Methylen-

Binz - Bitter 
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blaulösung mit 8 Teilen Wasser und 
0,~ ccm 0,5 %iger Kalilauge. 

bJEine Mischung von 1 Teil gesättigter, 
alkoholischer Safraninlösung mit 4 Teilen 
Wasser. 

Berliner klin. Woch. 1912. 2049. 

Bitt6 siehe Bela von Bitt6. 
Bizzari's Reaktion auf Glukose im Harn. 

Man tränkt Streifen von weißem Schaf­
wollgewebe mit einer 10 %igen Zinnchlorid­
lösung und trocknet dieselben bei mäßiger 
Wärme. Läßt man Harn auf solche Streifen 
tropfen und trocknet bei gelinder Wärme, so 
werden die betreffenden Stellen dunkel ge­
färbt, wenn Glukose vorhanden ist. 

Gazz. del Farmacista 1884. Nr. 1. 
Pharm, Post. 1894. 35. 
V ergleiehe Maumene' s Reaktion. 

Bizzozero's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Eine schwache, wässerige Lösung von 
Methylviolett 5 B oder eine Lösung von 
Methylviolett 5 B in physiologischer Koch­
salzlösung. Gebraucht zur Blutunter­
suchung. 

2. Eine Lösung von 1 g Gentianaviolett in 
15 ccm Alkohol und 100 ccm Anilinwasser. 

Arch. ltal. Biolog. 1883. 137. 
Ztschr. für wiss. Mikroskop. 1884. 589. 
Virchow's Archiv 85. 102. 
B ehren s' Tabellen 1892. 110. 112. 

Bizzozero's Pikrocarmin zur Ke~ärbung. 
Zu einer Lösung von 1 g Carmin in 6 ccm 

Ammoniak und 100 ccm Wasser gibt man unter 
Umschwenken eine Lösung von 1 g Pikrin­
säure in 100 ccm Wasser und dampft auf dem 
Wasserbade auf 100 ccm ein. Nach dem Er­
kalten gibt man 20 ccm Alkohol zu. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 539. 
E b er t h - Fr i e d lä n der, Mikroskop. 

Techn. 1894. 116. 

Biörklund's Reaktion 
(Ätherprobe) auf Verfälschungen der Kakao­
butter mit Rindstalg und Wachs ist eine Modi­
fikation von Horsley's Butterprobe. Sie beruht 
auf der klaren Löslichkeit von Kakaoöl in 
Äther (1 : 8) bei 18 ° C. Näheres siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 3. 233 oder Pharm. Ztschr. f. 
Rußland 1864. 401. 

Blacher's Reagens zur Härtebestimmung des 
Wassers 
ist 1/to Norm. glycerin-alkoholische Kalium­
p_almitatlösunJt. VergL Chem. Ztg. 1913. 56.­
Nockmann, Pliarm. Zentrh, 1914. 435. 

Blachez' Reaktion auf Alkohol in Chloroform. 
Zu einigen ccm Chloroform gibt man ein 

Stückehen geschmolzenes, trockenes Ätzkali 
und schwenkt einige Minuten um. Nach dem 
Abgießen setzt man dem Chloroform ein 
gleiches Volum Wasser zu, schüttelt gut um 
und versetzt die abgeschiedene, wässerige 
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Lösung mit einigen Tropfen Kupfersulfatlösung. 
War das Chloroform alkoholhaltig, so ent­
steht eine Trübung von Kupferhydroxyd. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1869. 289. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8,. 472. 
Vergleiche auch Vogel'a Reaktion. 

Black's Reaktion auf ß-Oxybuttersäure im Harn. 
10 ccm Harn werden in einer Porzellan­

schale vorsichtig auf ein Drittel eingedampft, 
mit einigen Tropfen Salzsäure versetzt und 
mit Gips zu einem diinnen Brei verrührt. Nach 
dem Erhärten und Trocknen der Masse wird 
zerrieben und mit Äther 2 mal extrahiert. 
Nach dem Verdunsten des Äthers wird der 
Rückstand in etwas Wasser gelöst, mit Baryttm­
karbonat neutralisiert, einige Tropfen Wasser­
stoffsuperoxyd und einige Tropfen Eisen­
chloridlösung (5 %) zugegeben. Bei Anwesen­
heit von ß-Oxybuttersäure, die bei der Oxy­
dation in Acetessigsäure übergeht, wird durch 
das Eisenchlorid eine dunkelrote Färbung 
hervorgerufen. 

Journ. biolog. Chem. 1907. 207. 
Chem. Zentralbl. 1908. II. 1896. 
Hart, Americ. Journ. Med. Scienc. 1909. 

137. 839. 

Blaise's Reaktion auf Chinin 
ist eine Kombination von Flückiger's und 
Vogel's Reaktion. 

Repert. de Pharm. 1897. 173. 
Pharm. Zentrh. 1897. 343. 
Chem. Zentralbl. 1897. II. 225. 

Blanc's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 20 ccm gesättigter, 
alkoholischer Safraninlösung mit 60 ccm Al­
kohol oder eine Lösung 5 : 150 in absol. Al­
kohol. Gebraucht zum Färben von Protozoen. 

Zoolog, Anzg. 1883. 135. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 282. 
Be h r e n s ' Tabellen 1892. 113. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1173. 

Blanc-Rameau's Reaktionen auf albumoide 
Stoffe (Mucin, Nukleoalbumin, Albumin, Se­
rin, Globulin, Pseudoalbumin, Pepton, Pro­
pepton, Pseudomucin) 
siehe: Annal. Chim. analyt. appL 1909. 14. 
294. - Chem. Zentralbl. 1909. II. 1704. 

Blarez' Reaktion auf Erdnußöl in Olivenöl. 
Man verseift unter den nötigen Vorsichts­

maßregeln 1 ccm des zu prüfenden Öles mit 
15 ccm alkoholischer Kalilauge (4-5 %) durch 
20 .Minuten langes Kochen (Rückflußkühler]. 
Nach dem Abkühlen ist Olivenöl flüssig, bei 
Anwesenheit von Erdn11ßöl entsteht eine feste 
Ausscheidung. Empfindlichkeitsgrenze = 5 %. 

Repert. de Pharm. 1897. 446. 
Pharm. Zentrh. 1898. 32. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 254. 
Chem. Zentralbl. 1898. I. 477 u. 1907. I. 767. 
Vasterling, Pharm. Ztg. 1909. 490. 

Bitt6 - Blarez 
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Blarez' Reagens auf Harnstoff 
iat eine LlSSUDg von Natriumhypobromit, die 
durch Miselien von 20 ccm Wasser, 10 ccm 
Natronlauge und 1 ccm Brom hergestellt wird. 
Niheres siehe: Scliweizer Wocli. L Chem. u. 
Pliarm. 1907. Nr. 22. - Pharm. Ztg. 1907. 581. 
- Vergl. Moreigne's Reagens. 

Blarez' Reaktion auf Teerfarbstoffe im Wein. 
10 ccm Wein und 10 Tropfen Essigsäure er­

hitzt man auf 100 ° C. und sch6ttelt mit 0,2 g 
gepulvertem Mercuriacetat. Nach dem Er­
kalten und Filtrieren ist die FlGssigkeit bei 
Anwesenheit von Teerfarben gefärbt. Die 
natarlichen Weinfarbstoffe schlagen sich auf 
dem Quecksilbersalz nieder. 
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Journ. of the Chem. Soc. 49. 1084. 
Bull. Soc. Chim. Paris 46. 148. 

Blaez-Tourbou's Reaktion auf Sucramin siehe: 
Bull. Soe. Pharm. Bordeaux 40. 361. 
Ztschr. L analyt. Chem. 42. 457. 

Blaser's Reagens auf Aldehyd im Äther 
ist eine an der SoDne gebleichte, wässerige 
Lösung von Fuchsin (1: 100 000}. Näheres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1899. 607. - Chem. 
Zentralbl. 1899. ll. 848. 

Blau'a Reaktion auf Para-Phenylendiamin. 
Lösungen von p-Phenylendiamin erzeugen 

auf Holz eine ziegelrote Färbung, welche durch 
Säuren verstärkt, durch Alkalien aber zer­
stört wird. Empfiadlichkeitsgrenze =~ 1 :500000. 

Ztschr. d. allg. österr. Apoth. Ver. 1906. 7. 
Pharm. Praxis 1906. 14. 
Kochs, Apoth. Ztg. 1906. 284. 

BlenclermaiUl's Reaktion auf Oxysäuren im Harn 
beruht auf der Erfahrung des Autors, daß die 
Oxysäuren des Hams schon bei gewllhnlicher 
Temperatur die Millon'sche Reaktion geben. 
Näheres siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 6. 245. 
- Baumann, ebenda 6, 191. 

Blochmann's Reagenzien 
sind die üblichen Lösungen derjenigen chemi­
schen Stoffe, wie sie in der qualitativen Analyse 
Verwendung finden, aber nicht in willkür­
lichen Lösungsverhältnissen, sondern als Nor­
mal-, Halbnormal- oder Doppeltnormal­
Lösungen. 

l31 o c h man n, Erste Anleitung zur qualitat, 
chem. Analyse, Königsberg 1890. 

König, Landwirtsch. Stoffe 1906. 9'72. 
Bloxam's Reagens I auf Alkaloide 

ist Bromwasser, das mit verschiedenen Alka­
loiden charakteristische Färbungen und Nieder­
schläge gibt. Näheres siehe: Chem. News 47. 
215 oder Ztschr. f. analyt, Cheril. 25. 247 -
Ei 1 o a r t, Chem. News 50. 102 oder Zts~r. 
f. analyt. Chem. 25. 248. 

Bloxam's Reagens Il auf Alkaloide 
(Euchlorin). Eine schwache, wässerige Ka­

liumchloratl6sung wird mit konzentr. Salz­
säure bis zur starken Gelbfärbung versetzt 
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und dann mit Wasser bis zu einer hellgelben 
Firbung verdünnt. In die zu prüfende salz­
saure, zum Kocnen erhitzte Alkaloidlösung 
gibt man nach und nach von diesem Reagens. 
Dabei geben verschiedene Alkaloide charak­
teristische Farbenreaktionen. Näheres siehe: 
Chem. News 55, 155.- Ztschr. f. analyt. Chem. 
30. 263. - Pharm. Zentral&. 1888. 223. -
Deutsche Med. Ztg. 1888. 352. 

Bloxam's Reaktion auf Arsen 
beruht auf der elektrolytischen Abscheidun~ 
von Arsenwasserstoff und dem Nachweis des 
letzteren als Arsenspiegel nach der Marsh­
aehen Methode. Näheres siehe: D r a g e n • 
d o r f f , Ermittel. von Giften 1888. 390. -
Chem. Zentralbl. 1862. 638. - d e C 1 a u b r y • 
Joum. de Pharm. et de Chim. (3) 17. 125. -
Wolf f, Pharm. Zentrh. 1886. 609. 

Bloxam's Reaktion auf Harnstoff. 
Man prüft, ob die wässerige Lösung, die auE 

Harnstoff untersucht werden soll, Salpeter­
säure enthält und gibt in diesem Falle einige 
Tropfen Salmiaklösung zu, wenn nicht, S() 

säuert man mit Salzsäure an. Hierauf ver­
dampft man die L6sung auf einem Porzellan­
tiegeldeckel und erhitzt den Rückstand S() 

lange, als er dicke, weiße Dämpfe entwickelt. 
Nach dem Erkalten löst man den Rückstand 
in 1-2 Tropfen Ammoniakfl., fügt 1 Tropfen 
Chlorbaryumlösung zu und rührt mit einem 
Glasstabe um, Bei Anwesenheit von Harn­
stoff entsteht ein krystallinischer Niederschlag, 
(cyanursaures Baryum). Verwendet man statt 
Cblorbaryum einen Tropfen schwacher Kup· 
fersulfatlösung, so entsteht ein violetter, kry­
stallinischer Niederschlag (wahrscheinlich 
cyanursaures Kupferoxydammoniak). 

Chem. News 47.285. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23, 73. 

Bloxam' s Reaktion auf Strychnin. 
Löst man etwas Strychnin in einigen Trop­

fen verdünnter Salpetersäure und gibt nach 
gelindem Erwärmen eine Spur Kaliumchlorat 
zu, so entsteht eine intensive Scharlachfär­
bung, welche mit Ammoniak braun wird und 
dann nach dem Eindampfen eine griine Fär­
bung annimmt. 

Chem. News 55. 155. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 263. 
Chem. and. Drugg. 1887. 636. 
Vergleiche auch Kippenberger, Nachw. v. 

Gift 1897. 107. 

Blum's Reagens für mikroskopische Zwecke 
ist Formaldehyd. Gebraucht als Konservie­
rungs. und Härtungsmittel fiir pflanzliche und 
tierische Präparate. besonders in 4 %iger 
Ustmg. 

Zoolog. Anzg. 1893, 450. 
Münchener med. W oeh, 1893. Nr. 32. 
Chem. Ztg. 17. Rep. 310. 
Anat. Anzg. 1894. 1896. 
Berliner kfin. Woch. 1901. 178. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 32. 
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B e r g o n z o I i , Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1894. 349. 

W o r t m an n, Botan. Ztg. 52. 65. 
Ho I f er t, Chem. Ztg. 18. Rep. 135. 
B r uns, Ber. d. deutsch. botan. Ges. 1894. 

178. 
Ho y e r, Anat. Anzg. 1894. 236. Erginz.-Bd. 
H e r m a n n , ebenda 1893. 112. 
W a s i e I e w s k i , Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1899. 312. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 393. 

Blum's Reagens auf Eiweiß. 
Man löst 10 g Metaphosphorsäure in 95 ccm 

Wasser, gibt 2-3 g Bleisuperoxyd und eine 
Lösung von 0,05 g Manganchlorür in ver­
dünnter Salzsäure zu und filtriert. Das Re­
agens wird wie Hindenlang's Metaphosphor­
säurelösung verwendet, ist aber haltbarer. 

Chem. Zentralbl. 1887. 345. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 24. 

Blum's Reaktion auf Ferrosalze in Fernsalzen 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 10. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 630. 

Blumenaa's Reaktion auf Tuberkulose 
(Tropfenpflasterreaktion) ist identisch mit 
Moro's Tropfenpflasterreaktion. Vergl. Moro's 
Reaktion auf Tuberkulose. 

Blumenthal's Reaktion auf Atoxyl im Ham. 
Zu 10 ccm Ham gibt man einige Tropfen Salz­

säure und 2 Tropfen 1 %ige Natriumnitrit­
lösung. Dann fügt man eine Lösung von a. 
Naphthol in Natronlauge bis zur alkalischen 
Reaktion zu. Bei Anwesenheit von Atoxyl 
tritt eine himbeerrote Färbung auf. 

Therap. d. Gegenwart 1911. 389. 
Biochem. Ztschr. 10. 240. 
Deutsche med, Woch. 1908, 2266. 
Lockemann, ebenda 1908. 1460; 1909. 

209. 
Blumenthal's Reaktion auf Indol und Skatol 

siehe: Biochem. Ztschr. 1909. 19. 526. -
Chem. Zentralbl. 1909. II. 865. - Herzfeld, 
Zentralbl. f. innere Med. 1913. 268. 

Blumenthal's Reaktion auf Pentosen im Harn 
{Modifikation von Bial's Reaktion). 3 ccm Ham 
werden mit zirka 5-6 ccm Salzsäure {1,19} 
und 1 Messerspitze voll Orcin versetzt und 
zum Sieden erhitzt. Schon nach kurzem Sie­
den tritt bei Gegenwart von Pentosen blau­
grüne oder blauviolette Färbung ein. Bleibt 
sie aus, so enthilt der Ham keine Pentosen. 
Hält man die Flüssigkeit noch einige Augen­
blicke im Sieden, so wird der Niederschlag 
dunkler und stärker. Nun hört man zu kochen 
auf. Scheiden sich grünblaue Flocken aus, so 
ist der Ham auf Pentosen dringend verdächtig. 

Med. Klinik 1910. 551. 
Zentralbl. f. innere Med. 1910. 1053. 
Merck's Bericht 1910. 288. 

Blumenthal's Reaktion auf Quecksilber im Harn 
siehe: Biochem, Ztschr. 32. 59. 

42 Darrnstadt. 

Blumenthal-Neuberg's Reaktion auf Aceton. 
10 ccm Ham versetzt man mit je einem 

Tropfen von Pyridin, 10 %iger Hydroxylamin­
lösung und 5 %iger Natronlauge. Hierauf gibt 
man 1 ccm Äther und Bromwa~er bia zur 
Gelbfärbung des Äthers zu. Diese Gelbfärbung 
geht bei Anwesenheit von Aceton auf Zusatz 
von Wasserstoffsuperoxyd in Blau iiber. 

Zum Nachweis von Aceton kann auch p­
Nitrophenylhydrazon und die fiir alle Nitro­
phenylhydrazone charakteristische Rot- bis 
Violettfärbung mit alkoholischer Kalilauge 
verwendet werden. 

Deutsche med. W och. 1901. 6 u. 79. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 188. 
S t o c k , Dissertation Berlin 1899. 
Ta y 1 o r, Journ. Americ. Med. Assoc. 1906. 

Nr. 11. 
Blanck's Reagens auf Kartoffelstärke. 

Man löst Metachromat G (Agfa) in 30%­
igem Alkohol in der Hitze bis zur Sättigung, 
filtriert nach dem Erkalten und verdünnt mit 
25% Wasser. Das Reagens färbt nur Kar­
toffelstärke intensiv gelb. Näheres siehe: 
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1915, 29.246. 
- Apoth. Ztg. 1915. 197. - Ztschr. f. wiss. 
Mikroskop. 31. 476. 

Blant's Reaktion auf salpetrige Säure, 
Die Reaktion beruht auf der Oxydation von 

Ferrocyankalium zu Ferncyankalium durch die 
salpetrige Säure, wobei eine gelbe Färbung 
eintritt. Ferricyankalium ist ja bekanntlich 
weit intensiver gefärbt als Ferrocyankalium. 

The Analyst 1903. 28. 313. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 299. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 51. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 49. 384. 
Sc h äffe r, Annal. der Pharm. 80. 357. 
D e v e n t e r , Berl. Ber. 26. 589, 932, 958. 

Blant's Reaktion auf Silber im Blei. 
Man löst das Blei in Salpetersäure und gibt 

etwas gesättigte, wässerige Bleichloridlösung 
zu. Bei Anwesenheit von Silber entsteht eine 
Trübung. 

Chem. News 61. 11. 
Blyth's Reagens auf Blei im Trinkwasser 

ist eine 1 %ige Cochenilletinktur. Bleihaltiges 
Wasser gibt mit dem Reagens einen gefärb­
ten Niederschlag. 

Merck's Report 1900. 165. 

Boas' Reaktion auf Adrenalin. 
Versetzt man Adrenalin mit einer größeren 

Menge konzentr. Salzsäure, so tritt Violett­
färbung auf. 

Zentralbl. f. Physiol. 22. 825. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1609. 

Boas' Reagens I auf Blut. 
Zum Nachweis okkulter Blutanwesenheit im 

Mageninhalt und in den Faeces benützt der 
Autor das Storch'sche Reagens {p-Phenylen­
diamin und IL Ot). 

Zentralbl. für innere Med. 1906. Nr. 24. 
Deutsche med. Woch. 1906. 1050. 
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Boa' Reagens n auf Blut 
ist eine Modifikation von Meyer's Reagens auf 
Oxy~en. Man stellt es her, indem man 1 g 
Phenoll~thalein und 25 g Kaliumhydroxyd in 
100 g Wasser l&st und unter Erwärmen mit 
10 g Zinkstaub reduziert. 

Deutsche med. Woch. 1911. 62. 
Merck's Bericht 1911. 420. 
V as, Deutsche med. Woch. 1912. 1412. 

Boa' Reaktion m auf Blut. 
Die zu prüfenden Faeces werden mit sog. 

essigsaurem Alkohol, d. i. eine Mischung von 
25 Teilen Eisessig mit 75 Teilen absol. Alkohol, 
extrahiert, da man damit eine besonders gute 
Ausbeute an Hämatin erhält. Das Extrakt 
wird nach dem Filtrieren mit 10-15 Tropfen 
einer frisch aus Guajakharz bereiteten, 
schwach gelben, alkohollachen Tinktur ohne 
Umschütteln versetzt und 15-20 Tropfen 
Wasserstoffsuperoxyd (3 %) hinzugegeben. 
Eine tiefblaue Färbung zeigt die positive Re­
aktion an. Die Reaktion kann auch auf 
Papier vorgenommen werden, 

Berl. klln. Woch, 1913. 154. 
Med. Kllnik 1913. 383. 
Merck's Bericht 1913. 434. 

Boas' Reaktion auf Blut in Faeces (Phenol­
phthalinringprobe). 

15 Tropfen Phenolphthallnlösung mischt 
man mit 5-6 Tropfen Wasserstoffsuperoxyd 
{3%) und 2 ccm absolut. Alkohol. Zu dieser 
Mischung läßt man die Hälfte eines filtrierten 
Faeces- Eisessig - Alkoholextraktes zufließen, 
das man aus Faeces mittels einer Mischung 
von 5 Tropfen Eisessig und 15-20 ccm Al­
kohol bereitet hat. Bei Anwesenheit von 
Blut bildet sich an der Berührungsstelle der 
beiden Flüssigkeiten ein roter Ring. 

Deutsche med. Woch. 1915. 549. 

Boas' Reaktion auf Milchsäure im Magensaft. 
Eine Mischung von 3 Tropfen offizin. Eisen­

chloridlösung mit 50 ccm Wasser wird bei 
Anwesenheit von freier Milchsiure oder von 
Laktaten gelb gefirbt. Salzsl.ure und Essig­
liure bewirken keine V erinderung. 

Pharm. Zentrh. 1888. 323. 
Eine weitere Reaktion des Autors beruht 

auf der Bildung von Aldehyd, wenn milch­
säurehaltige L&sungen mit Schwefelslure und 
Braunstein erhitzt werden. Destilliert man 
den Aldehyd ab und leitet ihn in Neßler's 
Rejagens oder in alkalische Jodlösung, so 
bildet sich ein brauner Niederschlag bezw. 
ein gelber Niederschlag von Jodoform. 

Deutsche med. Woch. 1893. 904. 

Dannstadt. 

gefärbt. Näheres siehe: Pharm. Ztg. 1891. 392 
oder Deutsche med. Woch. 1887. Nr. 39. 

Auch mit Tropaeolinlösung getränktes Pa­
pier kann zum Salzsäurenachweis verwendet 
werden, eine Reaktion, die nach Brunn e r 
nicht so scharf ist als die obige. 

Boas' Reagens II auf freie Salzs"ure im Magen­
saft 
ist eine Lösung von 10 g Resorcin, 3 g Rohr­
zucker und 3 ccm Alkohol in 100 cc111 Was­
ser. 5-6 Tropfen Magensaft bringt man in 
einem Porzellanschälchen auf freier Flamme 
mit 2-3 Tropfen Reagens vorsichtig zur 
Trockene. Bei Anwesenheit von Salzsäure er­
hält man einen rosa- bis zinnoberroten Spie­
gel, der sich beim Erkalten verfärbt. Emp­
findlichkeilsgrenze = 0,()5 % Salzsäure. 

Zentralbl. f. klin. Mediz. 1888. 817. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 648. 
Pharm. Ztg. 1891. 392. 
Ville-Derrien, Bull. Soc, Chilll. France. (4) 

1. 965, s. 895. 
Boas' Reagens zur Prüfung der Magenlllotiütät 

ist wässerige Chlorophyll-Lösung (Chlorophyll 
Solutia aquosa, carotinfrei Merck). Näheres 
siehe: Med. Klinik 1914. 7 oder Merck's Be­
richt 1914. 

Boas' Reagens zum mikroskopischen Nachweis 
von Fett 
ist eine 5%ige, alkoholische Lasung von fett­
freiem Chlorophyll. 

Berl. klin. Woch. 1911. 1282. 
M.erck's Bericht 1911. 230. 
B enda, Berl. klln. Woch. 1911. 1246. 

Boblern's Reaktion auf Blei in Zinn. 
Gibt man auf Zinn einen Tropfen Eisessig, 

erhitzt und gibt einen Tropfen Jodkallum­
l&sung zu, so entsteht bei Anwesenheit von 
Blei eine gelbe Firbung. 

Merck's Report 1900. 165. 
Compt. rend. 80. 961. 
F o r d o a , ebenda SO. '194 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 14. 389. 

Bocct.l's Reaktion auf Filixsll.ure. 
Erhitzt man eine ammoniakalische Lösung 

von Filiuiure nach Zusatz von Salzsiure und 
gibt Ferriferricyanidlösung zu, so entsteht eine 
blaue Färbung. 

Bollett. chimico farmac. 1896. 609. 
Apoth. Ztg. 1896. 837. 
Chem. Zentralbl. 1896. 11. 1137. 

Boclüchlo's Reaktion auf Salicylslure in Milch. 
Eine Mischung von 5 ccm Milch und 5 ccm 

Wasser versetzt man mit 5 Tropfen Natrium­
nitrltl&sung (10 %} und 5 Tropfen Kupfersulfat-

Boas' Reagens I auf freie Salzsäure im Magen- lhung {10 %) und erwirmt die Mischung im 
saft Wasserbade. Bei Gegenwart von Salicylsäure 
ist eine alkoholliehe TroJ»aeo~sung (Trop. ist das SerUIIl nach Abscheidung de1 Kaseins 
00 = 1 : 1000). In dfinner Schicht aul eia Por- rot geflrbt. Empfindlicbkeitsgrenze = 1 : 20 
zellanschälchen verteilt uild mit saluäute- Liter. 
haltigem Magensafte auf freier Flamme vor- Giornal. d. R. Soc. ltal. d'lgiene 1902. 291. 
sichtig erwärmt, wird das Reagens violett Ztschr. I. aaalyt. Chem. 42. 676. 
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Bodde's Reaktion zur Unterscheidung des Re­
sorcins von Phenol und Salicylsäure. 

Eine Lösung von Natriumhypochlorit erzeugt 
in Resorcinlösungen eine violette, rasch in 
Gelb übergehende Färbung. Durch einen 'Ober­
schuß des Hypochlorites oder durch Erwär­
men erhält man eine braune Färbung. Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 10 000. Phenol, Sali­
cyl- und Benzoesäure geben diese Reaktion 
nicht. 

The Analyst 14. 115. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 712. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 199. 

Bödecker's Reagens auf Eiweiß. 
Eiweißhaitiger Harn wird nach dem An­

säuern mit Essigsäure durch Ferrocyankalium­
lösung getrübt oder gefällt. 

Arch. der Pharm. (3) 16. 370. 
Chem. Zentralbl. 1880. 426. 
H i I g e r , Arch. der Pharm. 206. 388. 
H a g e r, Pharm. Prax. 1880. li. 1181. 
Wintern i t z, Ztschr. f. physiol. Chem. 

16, 439. 
Bardach, Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 

554. 
S c h w e i s s in g e r , München. med. W och. 

1904. 1172. 
Engels, Pharm. Ztg. 1909. 968. 
Schmiede!, Wiener klin. W och. 20, 229. 

Bödecker's Reaktion auf schweflige Säure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit neutralisiert 

man mit Essigsäure oder Natriumbikarbonat 
und gibt sie in eine Mischung von viel Zink­
sulfatlösung mit wenig Nitroprussidnatrium. 
Es entsteht bei Anwesenheit von SO, eine 
rosenrote bis dunkelrote Färbung. Empfind­
licher wird diese Reaktion durch Zugabe von 
F errocyankalium. 

Liebig's Annal. 117. 193. 
Chem. Zentralbl. 1861. 413. 

Boehringer's Reaktion auf ß-Chloromorphid in 
Apomorphin. 

0,1 g Apomorphinhydrochlorid wird in 10 
ccm Wasser gelöst, mit 20 ccm Äther über­
schichtet, mit 5 ccm einer kalt gesättigten Lö­
sung von Natriumbikarbonat versetzt und bis 
zur Lösung des entstandenen Niederschlages 
geschüttelt. Die wässerige Lösung wird ab­
gelassen, der Äther noch dreimal mit 20 ccm 
Wasser gewaschen und dann im Reagenzglas 
vollständig verdampft. Der abgekühlte Rück­
stand wird mit 5 ccm konzentr. Salpetersäure, 
die 0,5 % Silbemitrat enthält, übergossen und 
das Reagenzglas nach 10 Minuten 1 Stunde 
lang ins siedende Wasserbad gestellt. Nach 
dieser Zeit dürfen am Boden der klaren, un­
verdünnten, braunen Flüssigkeit keine oder 
höchstens nur eben wahrnehmbare KUlmp­
eben von Chlorsilber vorhanden sein. 

Chem.-Ztg. 1910, Rep. 410. 
Merck's Bericht. 1910. 103. 

Böeseken's Reagens auf Aldehyde und Ketone 
ist eine 10 %ige, wässerige, mit schwefliger 
Säure gesättigte Lösung von Phenylhydrazin. 

Chem. W eekblad 7. 934. 
Chem. Zentralbl. 1910. IL 1836. 

BogomoloH's Reaktion auf Gallensäuren. 
Die weingeistige Lösung der Gallensäure 

aus Galle (nach Plattner) oder aus Harn (nach 
Hoppe) dampft man in einer Porzellanschale 
auf dem Dampfbade ein, so daß der Rück­
stand die Schalenwand möglichst gleichmäßig 
überzieht. Bringt man auf diese Schicht vor­
sichtig einen Tropfen Schwefelsäure und dann 
einige Tropfen Alkohol, so entsteht ein Far­
benbogen. Das Zentrum der Säure ist gelb, 
dann folgt Orange, Rot, Rosenrot, Violett, 
Indigoviolett, Indigoblau und nach einigen 
Stunden wird die ganze Schicht gleichmäßig 
indigoblau. Nach 2 Tagen geht die Farbe in 
ein schmutziges Grün über. 

Zentralbl. f. die mediz. Wissensch. 1869. 489. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9, 148; 7. 514. 

Bogomoloff' s Reaktion auf Urobilin. 
V ersetzt man eine alkalische Lösunl! von 

Urobilin mit Kupfersulfatlösung, so erhält man 
eine der Biuretreaküon ähnliche rote oder 
violette Färbung, die beim Schütteln mit 
Chloroform in dieses übergeht. 

Zentralbl. f. d. med. Wissensch. 1875. 210. 
N e u b a u e r - V o g e 1 , Analyse des Harns 

1898. 521. 
H a u s m an n , Deutsche med. W och. 1913. 

360. 
Merck's Bericht 1913. 438. 

Boflomoloff-Wasllielf's Reagens auf Eiweiß 
ist eine Lösung von 1 g Carminsäure in 2 g 
Wasser. Eiweiß wird durch das Reagens noch 
im Verhältnis 1:90 000 nachgewiesen. Die 
Deuteroalbumosen bewirken eine schwarze, 
die Protalhumosen eine dunkelorangerote Fäl­
lung. Näheres siehe: Merck's Bericht 1898. 25. 

Petersburger med. Woch. 1897. 294. 
Bogomoloff-Wasilleff's Reaktion auf Pepton im 

Harn. 
Um Pepton neben Eiweiß nachzuweisen, 

fällt man das letzte~;e durch Trichloressigsäure 
oder durch Aussalzen mit Ammonsulfat. Im 
ersteren Falle stellt man im Filtrate die Biu­
retreaktion an, im letzteren Falle weist man 
Pepton mit krystallisiert.er. Salicyl!ulfosäu~e 
nach, welche in salzgesatbgter Losung nut 
Pepton einen Niederschlag gibt. Reines Pep­
ton auf dem Wasserbade mit Trichloressig­
säu~e eingedampft, färbt sich nach einiger Zeit 
rosa bis violett. 

Zentralbl. für die mediz. Wissensch. 1897, 49. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 738. 

Bohlig's Reagens auf freies Ammoniak und 
Ammonsalze, 
1. Eine wässerige Lösung von Quecksilber­

chlorid 1 : 30. 
2. Eine wässerige Lösung von Kaliumkarbo­

nat 1:50. 
Freies Ammon wird mit Lösung 1 durch 

Bildung eines weißen Niederschlages ange­
zeigt. Ammonsalze geben diese Reaktion erst 
auf Zusatz von Lösung 2. 
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H • g e r , Pbarm. Prax. 1880. I. 292. 
Liebig' 1 Annal. 125. 23. 
K o n in c k, Ztachr. f. analyt. Chem. 32, 188. 
R e h 1 t einer, Ztachr. f. analyt. Chem. 7. 

353. 
Sc h ö y e n, Ztscbr. f. analyt. Chem. 2. 330. 

Böha's Reagens auf Alkaloide. 
33,1 g Kaliumjodid l5st man in 33 g Wasser 

und gibt 45,25 g Mercurijodid zu. Spez. Gew. 
des Reagenzes== 2,1694. Das Reagens ist eine 
Modifikation von Mayer's Reagens und soll 
verschiedene Vorzüge vor diesem haben. 

Archiv f. exper. Pathol. u. Pharmakol. 19, 70. 
Balam's Reaktion auf Bombay-Macis in Muskat­

blil.tenpulver. 
Man kocht eine Probe mit Alkohol aus und 

filtriert den Auszug durch weißes Filtrier­
papier. Ist die Macisprobe rein, so wird das 
Papier nur schwach gelb gefärbt, enthilt sie 
Bombay-Macis, so wird das Filter besonders 
am Rande rosa gefärbt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 378. 
W a a g e 1 Pharm. Zentrh. 1892. 372. 
Tb o m s 1 Ber, d. pharm. Gesellsch. 2. 229. 

Bihme's Indolreaktion 
ist eine Modifikation von Ehrlich's lndolreak­
tion. Lösung 1 = 4 g Paradimethylamidobenz­
aldehyd, 380 g Alkohol (96 %) und 80 g Salz­
säure; Lösung 2=gesättigte, wässerige Lösung 
von Kaliumpersulfat. 

10 ccm der zu prüfenden Lösung versetzt 
man mit 5 ccm der Lösung 1 und 5 ccm der 
Lösung 2. Bei Anwesenheit von Indol tritt 
Rotfärbung ein. 

Zentralbl. f. Bakt. 1905. (Orig.) 131. 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 403. 

Böhmer's Hämatoxylintinktur für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine alkoholische Lösung von Hämatoxylin 
(1 : 10}, die als Grundlage für andere Färbe­
flüssigkeiten dient. 

Merck's lP.dex 1902. 270. 
Merck's Ber. 1905, 100, 1908. 233. 

Böhmer's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 

(Alaunhämatoxylin). Man mischt 10 ccm 
Böhmer's Hämatoxylintinktur mit einer fil­
trierten Lösung von 10 g Kalialaun in 200 ccm 
Wasser. Nach za. 8 tägigem Stehen an der 
Luft wird die Mischung filtriert. 

Merck's Index 1902. 270. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1868. 345. 
Hansemann, Virchow's Archiv 121356. 
S t r a s s b ur g e r, Botan. Prakt. 1893. 221. 
B ehr e n s' Tabellen 1892. 102. 
E b e r th - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 104. 
Enzyklop. d. mikroskop. Tecbn. 1903. 506. 

Bohrisc:h's Reaktion auf Aceton im Harn. 
Versetzt man 5 ccm Harn mit 5 Tropfen 

10 %iger Nitroprussidnatriumlösung und gibt 
1 ccm Natronlauge zu, so entsteht eine rot· 

Darmstadt 

gelbe bis rote Färbung, die bei der Neutrali­
sation mit Essigsäure (bei Gegenwart von Ace­
ton) eine rQsaviolette bis rotviolette Färbung 
annimmt. 

Pharm. Zentrh. 48. 181. 

Bohrisch's Reagens auf Kampfer. 
Erwärmt man 0,05 g Kampfer vorsichtig mit 

1 ccm Vanillinsalzsäure, so erscheint zuerst 
eine rosarote, bei 75-100 ° eine blaugrüne 
Färbung, - 0,1 g Kampfer behandelt man in 
der Kälte mit 10 Tropfen eines erkalteten Ge­
misches von Schwefelsäure und Vanillinsalz­
säure (1 g Vanillin in 100 g 25 %iger Salz­
säure). Nach 1/t bis 1 Stunde zeigt natür­
licher Kampfer eine schmutziggrüne Färbung, 
die nach einer weiteren Stunde in rein Dun­
kelgrün und nach 7-8 Stunden in Indigo­
blau übergeht. Synthetischer Kampfer zeigt 
diese Farbenerscheinungen nicht. 

Pharm. Zentrh. 1907. 527. 177; 1914. 1003. 
Apoth. Ztg. 1907. 568. 
Pharm. Ztg. 1907. 565. 
R~pert. de Pharm. 1907. 362. 
Chem. Techn. Unters. Meth. (Lunge-Berl.) 

6. Aufl. III. 964. 
Tunmann, Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 

1909. No. 34. 
Pharm. Ztg, 1909. 692. 
R~pert. de Pharm. 1910. 24. 

Bokarius' Reagens auf Sperma. 
t. Man löst 3 g Cadmiumjodid und 2 g ara­

bischen Gummi in 25 g konzentr. wässe­
riger Pikrinsäurelösung. 

2. Man sättigt 50 %ige Essigsäure mit Pikrin­
säure. 

3. Eine konzentr. eventuell mit Essigsäure 
versetzte wässerige Lösung von Phosphor­
wolframsäure. 

Näheres siehe: Vierteljahresschr. f. ge­
richtl. Med. 1907. 217.- Apoth. Ztg. 1907. 
302. 
Olbrycht, Deutsche Med. Ztg. 1913. 493. 

BoUand's mikrochemische Reaktionen auf Al­
kaloide 
siehe: Monatshefte f. Chem. 1910. 32. 117. 

Bollenbach's Reagens für analytische Zwecke 
ist eine Lösung von Natriumhydrosulfit in 
Wasser vor dem Gebrauch auf eine Ferri­
salzlös~g von bekanntem Gehalt eingestellt. 
Als Indikatoren dienen Rhodankalium und 
Indigo, Näheres siehe: Chem. Ztg, 1908. 146. 
- Merck's Bericht 1908. 278. 

Bollenbach's Reagens auf Blei und Wismut. 
Zur Trennung der Metalle der Schwefel­

wasserstoffgruppe verwendet man ammoniaka­
lische AmmonpersuUatlösung, welche die bei­
den genannten Metalle als Superoxyde aus­
fällt. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
1908. 47. 690. 

Bolley's ReageJIS auf Zinnober 
ist ammoniakalische Silberlösung, die Zinnober 
schwarz färbt und s~ dessen Nachweis in Ge-

Böhm - Bolley 



E. Merck 

mischen, wie Anstrichfarben, Siegellack etc. 
ermöglicht. 

Schweizer Gewerbeblatt 9, 11. 
Chem. Zentralbl. 1851. 29. 

Bömer's Reagens zur Bestimmung der Albu­
mosen 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Zink­
sulfat, womit die Albumosen ebenso voll­
ständig ausgefällt werden wie durch Ammon­
sulfat. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 562. 

Bömer's Phytosterinacetatprobe zum Nachweis 
von Pflanzenfetten 
in Tierfetten (Butter) siehe: Ztschr. Unters. 
Nahr. Gen. Mittel 4, 865. 1070. - Chem. Zen­
tralbl. 1901 11. 1043, 1902. I. 225. - H ar ri s, 
The Analyst 1906.31. 353,- Chem. Zentralbl. 
1907, I. 137. 

Bömer's Phytosterinprobe 
siehe: Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1. 21. 
- Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 637. 

Bonaano's Reagens auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Mischung von Salpetersäure und Salz­
säure. 

Ricci, Presse med, italienne 1911. 67, 
Pharm. Zentrh. 1911. 551. 

Bonastre's Reaktion auf echte Myrrhe. 
Eine alkoholische Lösung von Myrrhe wird 

beim gelinden Erwärmen mit Salpetersäure 
violett gefärbt. Man kann die Reaktion auf 
Papier vornehmen, das mit der alkoholischen 
Myrrhelösung getränkt wurde. Eine ätherische 
Lösung von Myrrhe wird durch Bromdämpfe 
rotviolett gefärbt. 

Ha g er, Pharm. Prax. 1880. 11. 489. 
Deutsch. Arzneibuch V. 341. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. Il. 353. 

Bondi-Schwarz' Reaktion auf Acetessigsäure im 
Harn 
ist eine Modifikation von Riegler's Reaktion. 
Sie beruht auf der Entfärbung von Jodlösung 
(Lugol's Reagens) durch Acetessigsäure und 
dem charakteristisch scharfen Geruch des 
Reaktionsproduktes. 

Wiener klin. Woch. 1906. 37. 
Med. Klinik 1906. 282. 

Bondil's Reaktion auf öltrester in Pfeffer. 
Man entzieht dem Pfefferpulver das Fett 

durch Äther und Alkohol und behandelt es 
dann mit einer frisch bereiteten Lösung von p­
Phenylendiamin und einigen Tropfen Essig­
säure. Die Sklerenchymzellen der öltrester 
färben sich hierbei sofort rot. 

Ann. des Falsific. 4. 36. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 843. 

Bonnaas' Reagens auf Glukose im Blut 
besteht aus 3 Lösungen: 

1. 35 g Kupfersulfat und 1 ccm Schwefel­
siure werden mit Wasser zu 1 Liter gelöst. 

2. 250 g Seignettesalz und 300 g Natronlauge 
werden mit Wasser zu 1 Liter gelöst. 
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3. Man löst 1 g Ferrocyankalium in 20 ccm 
Wasser. Eine Mischung von 10 ccm der 
Lösung 1, 10 ccm der Lösung 2 und 5 ccm 
der Lösung 3 wird zum Sieden erhitzt und 
tropfenweise die zu prüfende, von Ei­
weiB befreite Blutlösung zugegeben, bis 
die Mischung eine rotbraune Farbe an­
genommen hat. 

Pharm. Zentrh. 1900. 312. 
D e D i g e s - c h a s s a i g D e I Repert. de 

Pharm. 1900. 74. 
S a Im, Pharm. Ztg. 1903. 982. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 1150. 
Maillard, Repert. de Pharm. 1909. 289, 337. 

Bonnema's Reagens auf Vanilin 
ist Santelöl. Gibt man wenig Vanillin in einige 
ccm einer Mischung von 10 ccm Salzsilure 
(D. = 1,19) und 90 ccm Eisessig und setzt 
2 Tropfen Santelöl zu, so entsteht sofort eine 
intensiv kirschrote Färbung, die beim Erhitzen 
blauviolett wird. In 24 Stunden färbt sich die 
Mischung grün. 

Pharm. Weekblad 1897. Nr. 24. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 60. 
Pharm. Zentrh. 1898. 357. 

Bonnes' Reaktion auf Ameisensäure und Essig­
säure 
siehe: Bullet. Scienc. Pharmacol. 1913. 20. 99. 
- Chem. Zentralbl. 1913. I. 1364. 

Bonnet's Reaktion auf Formaldehyd. 
1. Auf der zu priifenden Fliissigkeit läßt man 

ein Uhrglas schwimmen, auf dem sich eine 
Lösung von Morphinsulfat in konzentr. 
Schwefelsäure (0,35 : 100) befindet. Das 
Ganze bedeckt man mit einer Glasglocke. 
Nach einiger Zeit färbt sich die Morphin­
lösung rosa bis dunkelblau. Empfindlich­
keitsgrenze 1 : 250 000. 

2. Die zu prüfende Flüssigkeit mischt man 
mit 1 ccm frisch bereiteter Morphinsulfat­
lösung (0,35 g in 100 ccm kalter, reiner, kon­
zentr. Schwefelsäure). Formaldehyd be­
wirkt eine Färbung, die vo1r Rosa in Blau 
übergeht. 
Journal Americ. Chem. Society 1905. 601. 
Vergl. Kobert's und Kenntmann's Reagens 

auf Morphin. 
Pharm. Zentrh. 1905. 912. 

Bonnewyn's Reaktionen auf PikrotoxiD siehe: 
Jabresber. f. Pharm. 1874. 507. 

BonneW)'Jl'S Reaktion auf Sublimat im Kalomel. 
Bringt man Kalomel auf eine blanke Mes­

serklinge und gibt etwas Alkohol zu, so ent­
steht bei Anwesenheit von Sublimat ein 
schwarzer Fleck. 

Arch, der Pharm. 121. 52. 
Chem. Zentralbl. 1865. 798. 

Bonney's Reagens zum Färben mikrosk. Prä­
parate. 
a) Eine in der Wärme bereitete und filtrierte 

Lösung von 25 g Methylviolett und 1 g 
Pyronin in 74 g Wasser; 
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b) zu 100 g Aceton gibt man tropfenweise 
2 %ige, wlaaerige Laaung von Orange G, 
bia ein Niederschlag entstanden und dieser 
wieder verschwunden ist. 

Virchow's Archiv 193, No. 3. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1909. 126. 
M.erck's Bericht 1909. 279. 

Boaudorfl's Reagens auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reagens. Vergl. 
Guareschi, Alkaloide 1896, 34. 

Borchardt's Reaktion auf Lävulose im Harn. 
Einige Kubikzentimeter Harn werden im 

Reagenzglas mit der gleichen Menge 25 pro­
zentiger Salzsäure und einigen Körnchen Re­
sorcin einmal kurz aufgekocht. Tritt Rotfär­
bung ein, so kühlt man unter der Wasserlei • 
tung.l.. gießt die Flüssigkeit in eine Schale oder 
ein J:Secherglas, macht mit Natriumkarbonat in 
Substanz alkalisch, gießt in das Reagenzglas 
zurück und schüttelt mit Essigäther aus. Bei 
Anwesenheit von Lävulose färbt sich der 
Essigäther gelb. 

Ztscbr. f. physiol. Chem. 55. 248. 
Zentralbl. f. innere Med. 1910. 177. 
V o i t, Chem. Zentralbl. 1909. I. 224. 
J o 11 es, Ber. d. dtsch. pharm. Ges. 19. 484. 

Borclas' Reaktion auf Blut. 
Der zu prüfende Fleck wird mit Wasser 

durchtränkt und mit eisenfreiem Filtrierpapier 
abgetupft. Die feuchten Stellen des Papiers 
werden dann mit Benzidinl6sung und Was­
serstoffsuperoxyd behandelt. War der Fleck 
bluthaltig, so färbt sich das Papier blau. 

Compt. rend. acad. scienc, 1910, I. 562. 
Pharm. Ztg. 1910. 381 • 
.Merck's Bericht 1910. 121. 
Repert. de Pharm. 1910. 158. 

Borde's Reagens zur Jodzahlbestimmung. 
a) Lösung von 18,8 g Antipyrin im Liter Alko­

hol (50-95 %); 
b) Lösung von 5 g Jod in 100 ccm Alkohol 

(95 %) auf die Antipyrinl6sung eingestellt; 
c) Lösung von 6 g Quecksilberchlorid in 100 

ccm Alkohol (80-95 % ). 1 ccm Antipyrin­
lösung = 0,0254 g Jod. 

Borde, Bull. Soc. Pharm, 1909. 16, 654. 
Südd. Apoth. Ztg. 1910. 198. 
B o u g a u 1 t , Journal de pharm. et de chim. 

(6), VII. 161, XI. 91, 100, 165. 
Merck's Bericht 1910. 99. 

Bordet-Geagou's Reaktion 
ist eine Komplementablenkungsreaktion. 
Vergl. Deutsche med. Woch. 1906. 1180, 1908. 
211, 1907. 1650, 1909. 1362 u. 1638. 

Borghesio's Reaktion auf Alaun im Mehl. 
Man versetzt den kalt bereiteten, wässe­

rigen Auszug des Mehls (10 : 100) nach dem 
Fällen der Eiweißstoffe mittels Tannin, nach 
der Filtration mit 2 Tropfen Cochenilleünktur. 
Alaun bewirkt karmoisinrote Färbung. Ver­
wendet man 1 %ige, alkoholische Alizarin­
lösung, so erhält man bei Anwesenheit von 
Alaun eine orangerote Färbung. 

Giom. Farm, Chim. 1910. 59, 49. 

Borghesio's Reaktion auf Anilinfarbstoffe im 
Reis 
siehe: Giorn. Farm. Chim. 58. 533. - Chem. 
Zentralbl. 1910. I. 868. - S p a e t h, Pharm. 
Zentrh. 1913. 292. 

Born's Einbettungsmittel 
ist eine Schmelze von Wallrat und Rizinusöl. 

Morphol. Jahrb. 1871. 135. 
Börnstein's Reaktion auf Sa9charin. 

Erhitzt man sehr wenig Saccharin mit über­
schüssigem Resorcin und einigen Tropfen kon­
zentr. Schwefelsäure, so färbt es sich gelb, rot 
und dann dunkelgrün. Verdünnt man das 
Reaktionsprodukt mit Wasser und übersättigt 
mit Alkali, so erhält man eine Lösung, die im 
durchfallenden Lichte rötlich ist und im auf­
fallenden Lichte eine starke grüne Fluoreszenz 
zeigt. 0,001 g Saccharin läßt diese Fluores­
zenz noch in 5-6 Liter Wasser erkennen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 71. 165 u. 28. 352. 
H o o k er, Berl. Ber. 21. 3395. 
Ha a s, Chem. Ztg. 13. 96 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 713. 
Remsen, Americ. Chem. Journ. 1887. 372. 
Gant t er, Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 309. 
Hasterlik, Chem. Ztg. 1899. 267. 
Co man du c c i, Chem. Zentralbl. 1910. Il. 

1951. 
Bornträger's Reaktion auf Acetal im Alkohol. 

Den zu prüfenden Alkohol verdünnt man 
mit viel Wasser, Scheiden sich ölige Tropfen 
aus, so mischt man den Alkohol (unverdünnt} 
mit dem gleichen V olum. konzentr. Schwefel­
säure und gibt dann konzentr. Kalilauge zu. 
Acetal gibt sich durch starken Geruch nach 
Acrolein zu erkennen. 

Chem. Ztg. 1899. Rep. 27. 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 28. 61. 

Borntriger's Reaktion auf Aloe. 
1 g Aloe kocht man mit 10 ccm Wasser und 

filtriert nach dem Erkalten. Das Filtrat schüt­
telt man mit 10 ccm Äther oder Benzin und 
schüttelt letzteres mit 10 ccm 5 %igen Am­
moniaks. Das Ammoniak färbt sich rot. Diese 
Reaktion geben deutlich Leberaloe, Cura­
Qao- und Barbadosaloe, weniger deutlich Cap-. 
Zanzibar-, Uganda- und Socotraaloe, gar nicht 
Natalaloe. 

Ztscbr. f. analyt. Chem. 19, 166. 
Chem. Zentralbl. 1880. 316. 
H e u b er g er, Schweizer Woch. f. Chem. 

Pharm. 1899, 506 oder 
Pharm. Zentrh. 1900. 33. 

Bornträger's Reaktion auf Amylalkohol in Alko­
hol. 

Den zu prüfenden Alkohol verdünnt man 
mit viel Wasser. Scheiden sich ölige Tropfen 
aus, so gibt man zu dem unverdünnten Alko­
hol3 Tropfen konzentr. Salzsäure und 10 Trop­
fen Anilin (farblos). Bei Anwesenheit von 
Amylalkohol entsteht eine himbeerrote Fär­
bung. Empfindlichkeitsgrenze = 0,05 %. 

Cbem. Ztg. 1889. Rep. 27. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28, 61. 
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:Bomträger's Reagens auf Eisenoxydul 
ist Chinosol (Oxychinolinschwefelsaures Ka­
lium), das mit eisenoxydulsalzhalügen Flüssig­
keiten (Brunnenwasser) in alkalischer Lösung 
eine schwarzgrüne Färbung gibt, die mit 
Säuren zum Verschwinden kommt. 

Allg. Chem. Ztg. 1904. Nr. 37. 
Pharm. Ztg. 1904. 864. 

Boratriger's Reaktion auf Resorcin und Thymol. 
Gleiche Teile Natriumnitrit, Gips_ und Na­

triumbisulfat befeuchtet man mit Wasser, er­
wärmt und gibt die zu prüfende Lösung zu. 
Thymol bewirkt chromrote, Resorcin chrom­
grüne Färbung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 572. 
Chem. Ztg. 1890. Rep. 340. 

Borrel's Reagens zum Fixieren. 
Lösung von 2 g Platinchlorid, 2 g Osmium­

säure, 3 g Chromsäure und 20 g Essigsäure in 
350 g Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 23. 463. 
Borsarelli's Reaktion auf Alkohol in ätherischen 

ölen. 
Erwärmt man ein ätherisches öl mit trocke­

nem Chlorcalclum, so bildet sich bei Anwesen­
heit von Alkohol eine dicke Lösung. 

Merck's Report 1900. 214. 

:Bosch's Reaktion auf Sesamöl 
ist eine Modifikation von Kreis' Reaktion: 
Man löst 1 Tropfen Sesamöl in 1 ccm Petrol­
äther und fügt 1 ccm einer Mischung von 
1 Teil Schwefelsäure und 0,5 Teilen Wasser­
stoffsuperoxyd hinzu. Beim Schütteln tritt 
Grünfärbung auf. Die grüne Mischung zeigt 
ein charakteristisches Absorptionsspektrum. 
Im Olivenöl kann man mittels der Reaktion 
noch 0,5 % Sesamöl nachweisen. Man versetzt 
zu diesem Zweck 1 ccm Olivenöl mit 1 ccm 
Petroläther und 2 ccm der genannten Mi­
schung (ffi SO, + Ht Ot). Bei der Trennung 
der Schichten erkennt man bei Anwesenheit 
von Sesamöl einen grünen Ring. 

Pharm. Weekblad 1913. 526. 
Pharm. Zentrh. 1914. 60. 

Boswell's Reaktionen auf a. und ß-Naphtho­
chinon, Phihalonsäure und Phthalsäure 
siehe: Journ. Americ. Chem. Soc. 1907. 29. 
230. - Chem. Zentralbl. 1907. I. 1154. 

Böttcher's Reaktion auf Zimtsäure in Benzoe­
säure 
beruht auf der Bildung von Benzaldehyd bei 
Einwirkung oxydierender Stoffe, wie z B. 
Kaliumpermanganat, Chromsäure, Bleisuper­
oxyd etc. auf Zimtsäure. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 5, 253. 
Pharm. Ztschr. f. Rußland 4. 357. 
Deutsches Arzneibuch V. U. 

Böttger's Reagenzien auf Alkalien. 
1. Ein alkoholischer Auszug der Blätter von 

Coleus V erschaffelti. womit Filtrierpapier 
getränkt wird. Das rot gefärbte Papier 
wird durch Alkalien grün gefärbt. 

48 Darmstadt 

2. Ein alkoholischer Auszug von Alkanna­
wurzel, womit Filtrierpapier getränkt wird. 
Alkalien bewirken Blaufärbung dea roten 
Papiers. 
Jahresbericht d. phys. Ver. z. Frankfurt 

1865-66. 51 u. 1867-68. 67. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 98 u. 8, 449. 
Journ. f. prakt. Chem. ~867, 290. 
Chem. Zentralbl. 1868. 335. 

Battger's Reaktion auf Alkohol in ätherischen 
ölen. 

In einem engen, graduierten Glaszylinder 
schüttelt man 5 ccm Glycerin (D. = 1,25) mit 
dem ätherischen öle. Anwesenheit von Alko­
hol erkennt man an der Zunahme des Gly­
cerin-Volumens. 

Chem. Zentralbl 1872. 742. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 96. 

Böttger's Reagens auf Chlorsäure. 
Flüssigkeiten, die Chlorsäure oder Chlorate 

enthalten, werden auf Zusatz von Anilinsulfat 
und konzentr. Schwefelsäure blau gefärbt. 
(Vergl. Braun's Reaktion auf Salpetersäure.) 

Jahresbericht des phys. Ver. zu Frankfurt 
1866-67. 18. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 455. 
Böttger's Reagens auf Glukose. 

Der zu prüfende Harn wird mit Natrium­
karbonat und Wismutsubnitrat gekocht. Bei 
Anwesenheit von Glukose tritt eine Schwär­
zung des Wismutsalzes ein. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 10 000. An Stelle der genannten 
Reagenzien kann man auch eine Lösung von 
Wismutsubnitrat und Weinsäure in überschüs­
siger Kalilauge (oder Natro11lauge) verwenden, 
der man eventuell noch Glycerin zusetzt. Nach 
B r ü c k e muß bei diesem V erfahren des Glu­
kosenachweises mit alkalischer Bleilösung 
ein Kontrollversuch auf Schwefelverbindungen 
gemacht werden. 

Berichte der Wiener Akademie 1875. 1. 
Vergl. Nylander's u. Brücke's Reagenzien. 
Journ. f. prakt. Chem. 70. 432. 
Chem. Zentralbl. 1857. 704. 
Brücke, Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss. 1875. 

72. 20. 
R o s e n f e 1 d , Deutsche med. W och. 1888. 

451 u. 479. 
Böttger's Reagens auf Kohlenoxydgas 

ist Palladiumchlorürpapier, welches durch 
Kohlenoxyd geschwärzt wird. 

Chem Zentralbl. 1859. 321. 
Dingler's Polytechn. Journ. 152. 76. 

Böttger's Reaküon auf Mutterkorn im Roggen­
mehl. 

Eine Mehlprobe erwärmt man nach Zugabe 
von etwas Oxalsäure in einem Reagenzglase 
mit .Äther einige Minuten lang. Bei Anwesen­
heit von Mutterkorn färbt sich ·die über dem 
Mehle stehende Flüssigkeitsschicht beim Er­
kalten mehr oder weniger rötlich. 

Fortschritt. 22. 127. 
Chem. Zentralbl. 1871. 624. 
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Ztschr. f. aaalyt. Chem. 13. 80. 3. 508 u. 7. 
387. 

Wo 1 f f, Pharm. Ztg. 23. 532 oder 
Ztachr. f. aaalyt. Chem. 11. 119. 

Batt,_.s Reagens aid Ozon. 
Mit aiurefreiem Goldcblorid getränktes Fil­

trierpapier wird durch Ozon violett geflrbt. 
Ztachr. f. au.alyt. Chem. 21. 105. 

Bött.-r's Reagena auf salpetrige Säure. 
Man l&at 1 g Stirke in 200 ccm Wasser und 

1 g $alzslure, "bt 10 g Calciumkarbonat, dann 
10 g Chlomatrium und 0,5 g Cadmiumjodid zu 
1111d erawt mit Wasaer auf 250 ccm. 

Merck'a Rep_ort 1900. 165. 
Polyteclm. Notizbl. 1872. 336. 

Battger's Reageu.s auf W asserstoffauperoxyd. 
Eine Lösung von Silbemitrat-Ammou.iak, die 

kein freies Ammoniak enthilt, gibt mit waa­
aerstoffsuperoxydhaltigeu., wässerigen FUissig­
keiten beim ErWirmen eine Ausscheidung von 
fein verteiltem, metallischem SUber. 

Jahresber. d. phys. Ver. z. Frankfurt 1871-72:. 
23. 

Chem. Zentralbl. 18'73. 586. 

Bittiager's Reaktion auf Brenzkatechin. 
Versetzt man eine wässerige Lösung von 

Brenzkatechin mit ammoniakalischer Chlor­
calciumlösung, so entsteht ein Niederachlag 
von der Zusammensetzung {OH, Ce H •• 0)• Ca. 
(Unterschied von Resorcin und Hydrochinon.) 

Chem. Ztg. 1895, 23. 
Chem. Zentralbl. 1895. I. 332. 

Böttinger's Reaktion auf Glyoxylsäure 
beruht auf der Kondensation von Harnstoff 
und Glyoxylsäure zu Allantoin, wenn genannte 
Stoffe mit Salzsäure erwärmt werden. Näheres 
siehe: Berl. Ber. 11. 1183. - H o f m eiste r's 
Beitr. z. chem. Phys. u. Path. 1905. 494. 

Bittiager's Reaktion auf Tannin und Gallussäure. 
Eine kleine Menge der zu prüfenden Sub­

stanz erhitzt man mit der doppelten Menge 
Phenylhydrazin einige Minuten auf 100 ° C, 
gibt etwas Wasser zu und erhitzt zum Sieden. 
Von dieser Flüssigkeit gibt man 1-2 Tropfen 
in ein großes Becherglas voll Wasser, das mit 
Natronlauge alkallsch gemacht wurde. Bei 
Anwesenheit von Tannin entsteht eine blaue 
Färbung, die aUmihlich in Gelb iibergeht; 
GaUusalure bewirkt eine gelbe bis orange­
gelbe Färbung. 

B&ttter's Reagens auf roten Weinfarbatoll Liebig's Annal. 256. 341. 
30 ccm einer Mischung von 10 ccm Rotwein Chem. Ztg. 1890. Rep. 152 u. 191. 

und 90 ccm Wasser versetzt man mit 10 ccm Chem. Zentralbl. 1890. 979. 
konzentr., wässeriger Kupfersulfatlösung. Ech- Bottu's Reagens auf Glukose, 
ter Wein entfärbt sich, mit Malven gefärbter Man löst 3,5 g o-Nitrophenylpropiolsäure 
Wein färbt sich sehr schön violett. in 50 ccm frisch bereiteter Natronlauge (10%) 

Pbarm. Ztschr. f. Rußland 1875. 309. und ergänzt mit Wasser auf 1 Liter. - 25 
Ztachr. f. analyt. Chem. 15. 107. Tropfen Harn mischt man mit 8 ccm Reagens, 
Calmberg, Archiv der Pharm. 211, 47 erhitzt nur den oberen Teil der L6sung zum 

oder Sieden und gibt nochmals etwa 1 ccm Ham 
Ztachr. f. analyt. Chem. 11. 110. tropfenweise zu. Bei Gegenwart von Glukose 
Stein, Dingler's Journ. 2:M. 533 oder entsteht von oben nach unten eine indigoblaue 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 110. Firbung. Empfindlichkeilsgrenze = 1:1000. 
Bö t t g er, Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 229. Bullet. aciencea pharmacol. 16. 399. 

230. Ztscht. f. angew. Mikroskop. 1909. 15. 93. 
B 1 um e, Dingler's Journ. 170. 155. R~pert. de Pharm. 1909. 394. 

B&ttpr's Reaktion zur Unterscheidung von Boac:hard-Cadier's Reagens auf Alkaloide 
Baumwolle und Leinen. ist eine mit Essigsäure stark angesäuerte, 

Den zu prüfenden Stoff legt man in eine wlsserige L6sung von Kaliumquecksilberjodid. 
10 %ige, alkoholische Lösung von Fuchsin und Mecl. ZentralbL 15. 142. 
behandelt ihn dann zwei Minuten lang mit Chem. Zentralbl. 1877. 263. 
Salmiakgeist. Leinen färbt sich rosarot, Baum- Boucbardat's Reagens auf Alkaloide 
wolle bleibt ungeflrbt. 

Polytechn. Notizbl. 20. 1. ist eine wässerige Lösung von 1 Teil Jod und 
2 Teilen Jodkalium in 50 Teilen Wasser. 

~~h~· :::~~; 1:-:: ~~rm. Prax. 1880. (Nach Gduarbeschi 5 + 10 : 100.} - Es fällt 
a Alkaloi e raun. 

z~~h~\ analyt. Chem.13. 246. Merck's Index 1902. 261. 
Gaz. med. Paris 1876. 46. 

Böttpr's Reagens auf Zucker in Glycerin. Compt. read. 9. 415. 
5 Tropfen Glycerin, 100 Tropfen Wasser, Guareschi, Alkaloide 1896. 33. 

1 Tropfen Salpetersäure (D. = 1,3} und 3-4 Boacbardat's Reagens auf Eiweiß. 
Cantigramm Ammonmolybdat erhitzt man zum Man löst 3,32 g Jodkallum und 1,35 g Queck-
Kochen. Bei Anwese11-heit von Zucker firbt silberchlorid in 20 ccm Essigsäure und ergänzt 
sich die Mischung intensiv blau. mit Wasser auf 60 ccm. Eiweiß enthaltende 

Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 508. Flüs~keiten werden durch das Reagens 
Bittller-Almh's Reagens auf Glukose ßo«:kig geflllt. 

siehe: Alm~n's oder Nylander's Reagens. Merek's Report 1900. 214. 

Bottger - Boacbardat 
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Boachardat's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Kocht man Urin mit Kalkmilch oder ge­

pulvertem, frisch gel6schtem Kalk, so tritt bei 
Anwesenheit von Glukose eine gelbe bis 
braune Firbung ein. 

B o u c h a r da t, Diabete sucr6, 1883. 11. 

Boucher-Girard's Reaktion auf Resorcin. 
Vergl. Volcy-Boucher und Girarda Reaktionen. 

Boadard's Reagens auf fette öle 
ist Salpetersäure (D. = 1,5}. Elaidinprobe. 

Joum. de Chim. mM. (3} 2. 695. 

Boadet's Reagens zur Härtebestimmung des 
Wassers (Seifenlösung} 
ist eine Lösung von 100 g reiner Kaliseife in 
1600 g 90 %igem Alkohol und 1000 ccm Was­
ser. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt, Chem. 
8. 332 u. 9. 157. - Compt. rend. 40. 682. -
Chem. Zentralbl. 1855. 343. 

Boadet's Reaktion auf fette öle 
ist eine Elaidinprobe mit rauchender Salpeter­
säure. 

Journ. de Pharm. 1832. 469. 1838. 385. 
V ergleiehe auch Poutet's Reaktion. 

Boagaalt'.s Reagens auf Arsen in Glycerin 
ist Engel-Bernard's Reagens (Lösung von unter­
phosphoriger Säure) eventuell mit einem Zu­
satz von 1/1o Norm. Jodlösung. 

Vergleiche Chem. Ztg. 1902. Rep. 115 oder 
Joum. de Pharm. et de Chim (6) 15. 527 u. 

26. 13. 
Repert. de Pharm. 1902. 352, 1909. 138. 

Bougault's Reagens auf Kakodylsäure (Kako­
dylate) und Metb:ylarsinsäure (Methylarsinate) 
ist Engel-Bemard s Reagens. 

Versetzt man etwas Natriumkakodylat mit 
10 ccm Reagens, so entwickelt sieb je nach der 
angewendeten Menge des Kakodylates nach 
kürzerer oder längerer Zeit ein deutlicher 
Kakodylgeruch. Ein Niederschlag von Arsen 
bildet sich nicht. Methylarsinate geben bei 
gleicher Behandlung keinen Kakodylgeruch, 
sondern einen Niederschlag von Arsen. Nä­
heres siehe: Joum. de Pharm. et de Chim. (7) 
17. 97. - Chem. Zentralbl. 1903. I. 539. 
Pharm. Ztg. 1903. 184. 

Bougault's Reagens auf Natrium. 

Man löst 1 g Antimonchlorür unter Er­
wärmen in einer Mischung von 10 ccm Kalium­
karbonatlösung {33 %) und 45 ccm 3 %igem 
W asserstoffsuperoxyd, läßt erkalten und fil­
triert von dem geringen amorphen Rück­
stand ab. 

Anwendung dieser Kaliumpyroantimoniat-
lösung siehe: 

Repert. de Pharm. 1905. 252. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1737. 
Chem. Ztg. 1905. Rep. 164. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1905. 437. 
Vergl. Fremy's Reagena, 
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Boagaalt's Reaktion auf Wasaer in Äther. 
Pikrinsäure löst sich in wasserfreiem Äther 

farblos, in wasserhaitigern Äther mit gelber 
Farbe. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1903. ll. 116. 

Bouge's Reaktion auf Chlor in Jod. 

2 g Jod läßt man unter 6fterem Umschüt­
teln 15 Minuten lang mit 25 g Benzol stehen, 
gießt die Flüssigkeit ab und schüttelt mit 
5 ccm Wasser. Die wässerige Schicht wird 
abgelassen, 3 mal mit 5 ccm Benzol ausge. 
schüttelt (zur Entfernung vorhandenen Jods) 
und ein Teil mit Salpetersäure und Silber­
nitrat versetzt. Tritt nur eine Trübung ein, 
so kann man auf Abwesenheit von Chlor 
schließen, andernfalls destilliert man 2 ccm 
der wässerigen Flüssigkeit nach Zusatz von 
0,1 g Kaliumpermanganat und 1-2 ccm 
Schwefelsäure aus einem Reagenzglas und 
fängt das Destillat in Natronlauge auf. Das er­
haltene Gemisch färbt Deniges Reagens (auf 
oxydierende Stoffe) beim Erhitzen blau. 

Bull. Scienc. Pharmacol 19. 72. 
Chem. Zentralbl. 1912. ll. 60. 

Bouillard's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
Man mischt 100 ccm Hayem's Reagens mit 

200 ccm Malassez' Reagens (Serum). Gebraucht 
zur mikroskop. Prüfung der BlutbestandteUe. 

E b er t h - Fr i e d lä n d e r, Mikroskop. 
Techn. 1894. 284. 

Boain's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate (Pikroformol) 
ist eine mit Pikrinsäure gesättigte Mischung 
von 30 Teilen Formaldehyd (40 %}, 20 Teilen 
Wasser und 5 Teilen Essigsäure. 

Anat. Anzg. 1901. 97. 
M a i r e, Zentralbl. f. wiss. Mikroskop. 1904. 

371. 
Eine Lösung von 0,2 g Platinchlorid, 5 g 

Ameisensäure und 10 g Formaldehyd (40 %) 
in 20 g Wasser und 20 g gesättigter Pikrin­
säurelösung. 

Bibliogr. Anatom. 1898. 53. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1899. 357. 

Boale's Reagenzien zur Neurofibrillenfärbung. 

1. Reagenzien zum Fixieren: 
a) 5 ccm Eisessig, 25 ccm Formol und 

100 ccm Wasser. 
b) 0,5 ccm Ammoniakfl., 5 ccm Eisessig, 

25 ccm Formol und 100 ccm Wasser. 
c) 0,5 ccm Ammoniakfl., 5 ccm Eisessig, 

25 ccm Formol und 100 ccm Alkohol. 
2. Färbungs-Reagens: 

a) Llisung von 3 g Silbernitrat in 100 ccm 
Wasser und 15 ccm AlkohoL 

b) Lösung von 1 g Hydrochinon in 100 ccm 
Wasser, 15 ccm Alkohol und 10 ccm 
Formol, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1909. 26. 268. 

Boullay's Reagens auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reagens. VergJ. 
Guareschi, Alkaloide 1896. 34. 
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Bnma's Reaktion auf GallenfarbstoHe im Harn 
ist eine Moctifikation der Methode von Ham­
maraten unter Verwendung von Obermayer'a 
Eisen-Salzsiare-Reagens. 

Deutsche med. Woch. 1902. 866. 
Schipj)ers, Biochem. Ztachr. 9, 241. 
Vergl, Obermayer-Popper's Reagens. 

Bouma's Reagens auf lndikan im Harn (Isatin· 
salzsäure) 
iat eine L6aq von 0,02 g Isatin (Merck) in 
1 Uter eisen&eier Salzsäure. Gebraucht zur 
quantitativen Bestimmung des Indikans. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 32. 82. -
Ztachr. f. analyt. Chem. 41. 714. 

Boarceau's Reagens auf Eiweiß 
iat eine L6sung von 3 Teilen Phenolsulfosäure 
und 1 Teil Salicylsulfoaäure in 20 Teilen 
Wasser. Zu 1 ccm Harn gibt man 1 Tropfen 
Reagens. Bei Anwesenheit von Eiweiß ent­
steht ein weißer Niederschlag. 

Bull. Soc. Chim; Paris. 17. 671. 
Pharm. Zentrh. 1897. 437. 
Compt. rend. biol. 49. 317. 

51 

Boarcet's Reaktion auf Antipyrin in Pyramidon. 
0,02 g Pyramidon löst man in 4 ccm Wasser 

und gibt 2 Tropfen Schwefelsäure und etwas 
Natriumnitrit zu. Bei Gegenwart von Anti­
pyrin entsteht eine blaugrünliche Färbung 
(noch bei 2 %), bei Abwesenheit von Anti­
pyrin blauviolette Färbung, die sehr bald ver­
schwindet. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 33. 512. 
Ztschr. t angew. Chem. 1906. 390. 
Ztschr. d. allg. 6sterr. Apoth. Ver. 1906.718. 
Bullet. Scienc. Pharmacol. 1905. 218. 
Pharm. Nachricht. 1906. 45. 
Chem. Zentralbl. 1905. ll. 76. 
Apoth. Ztg. 1905. 410. 
Repert. de Phsrm. 1905. 194. 
Chem. Ztg. 1905. Rep. 187. 

Bourcet' s Reaktion auf Milchsäure im Magensaft. 
10 ccm Wasser versetzt man mit 2 Tropfen 

verdünnter Eisenchloridl5aung (1: 5), teilt diese 
Mischung in zwei Teile und gibt zu dem einen 
Teil 1-2 ccm Magensaft. Bei Anwesenheit 
von Milchsäure entsteht eine kanariengelbe 
Färbung. 

Südd. Apoth. Ztg. 1906. 804. 
Bourdier's Reaktionen auf Verbenalin, 

Gesättigte, wässerige L5sung von V erbenalin 
bildet mit einer Lösung von essigsaurem 
Phenylhydrazin mikroskopisch kleine, rote 
Sphärokrystalle und mit Hydroxylamin einen 
Niederschlag von Krystallen vom Schmp. 155 °, 
Emulsin bewirkt Spaltung, wobei die Links­
drehung der Lösung in Rechtsdrehung über­
geht. Näheres siehe: Arch. der Pharm, 1908. 
246. 272, 

Bourgoin's Reaktion auf Nitrobenzol im Bitter­
mandelöl. 

2 Teile des zu untersuchenden Öles mischt 
man mit 1 Teil Kalilauge, Bei Gegenwart von 
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Nitrobenzol färbt sich die Mischung grün. 
Wasserzusatz teilt die Mischung in zwei 
Schichten, wovon die untere gelb, die obere 
grün ist. Nach längerem Stehen geht die grüne 
Farbe in Rot über. 

Berl. Ber. 5. 293, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 316. 

Bourne's Borax-Carmin. 
Man mischt gleiche Teile 10 %igen Alkohols 

mit gesättigter Carminlösung in 4 %iger, wäs­
seriger Boraxlösung. Nach 8 tägigem Stehen­
lassen filtriert man. 

Merck's Report 1900. 214. 

Bourqaelot's Reagens auf Phenole. 
Als Reagens dient der wässerige Auszug 

von Russula delica, welche ein Ferment (Tyro­
sinase) enthält. Letzteres bewirkt unter dem 
Einflusse der Luft mit wässerigen Phenol­
lösungen charakteristische Färbungen, so mit 
Guajakol eine orangerote Färbung und granat­
rote Fällung, mit Kreosol eine grüne Färbung 
und rötlich-braunen Niederschlag, mit a.Naph­
thol eine blaue, mit ß-Naphthol eine weiße 
Fällung, mit Morphin eine gelbe Färbung und 
einen weißen Niederschlag. 

Repert. de Phann. 1906. 441. 
Pharm. Zentrh. 1897. 136. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 252. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1906 II. 165. 

Bourquelot und Bougault's Reaktion auf Blau­
säure. 

Eine Kupfersulfatlösung wird bei Anwesen­
heit von Cyanwasserstoff noch in sehr großer 
Verdünnung mit Guajakol rot, mit a-Naphthol 
blau, mit Veratrylamin violett gefärbt. Konzen­
trierte Kupfersulfatlösung gibt auch ohne Blau­
säure diese Reaktionen, aber nur bis zu einem 
bestimmten Grade der Verdünnung. Näheres 
siehe: Joum. de Pharm. et de Chim. 1897. 
120. - Pharm. Zentrh. 1897. 893 oder Ztschr. 
f. analyt. Chem. 40. 489. 

Boussingault's Reaktion auf Salpetersäure 
beruht auf der Entfärbung von Indigo in 
schwefelsaurer Lllsung. 

Compt. rend. 95, 1121. 
M a r x , Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 412. 
Trommsdorff, Ztschr. f. analyt. Chem. 

9. 168. 
M e d i c u s, Massanalyse, Wasserunter­

suchung. 

Boutron-Boadet siehe Boudet. 
Bou'rier's Reaktion auf Fuselöl im Alkohol. 

In einem langen Reagenzglase gibt man zu 
dem Alkohol etwas krystallisiertes Jodkalium 
und schüttelt leicht um. Bei Anwesenheit von 
Fuseleil färbt sich die Flüssigkeit gelb. Es 
liBt sich noch 1/a % Fuselöl nachweisen. 

Bericht iiber d. 26. Generalversammlung des 
naturhist. Ver. der Rheinlande. 

Polytechn. Notizbl. 20. 110. 
Chem. Zentralbl. 1871. 352. 
Bat t g er, Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 843. 
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Boveri's Reagenzien zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

1. (Pikrinessigsäure) ist eine Lösung von 
0,6 g Pikrinsäure und 1 g Essigsäure in 
100 ccm Wasser. 

2. (Formolsublimat) ist eine Mischung von 
75 ccm gesättigter, wisseriger Queck­
sUberchloridlösung und 25 ccm Formal­
dehyd. 

Jena. Zeit. f. Naturw. 1887, 423. 
B ehr e n s' Tabellen 1892. 59. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 217. 

1107. 
Boveri's Reagens zur mikroskop. Untersuchung 

von Geweben 
ist eine Lösung von 1 g Osmiumsäure und 
1 g Silbernitrat in 200 ccm Wasser. 

Vergl. Kolossow's Reagens. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1045. 
B ehren s' Tabellen 1892. 95. 

Boveri's Reaktion der Zerebrospinalflüssigkeit. 
In einem kleinen Reagenzglase über­

schichtet man 1 ccm Zerebrospinalflüssigkeit 
mit 1 ccm 0,01 %iger Kaliumpermanganat­
lösung. Ist die Zerebrospinalflüssigkeit patho­
logisch, so tritt an der Berührungsfläche der 
beiden Flüssigkeiten ein gelber Ring auf, 
außerdem bleibt die rote Färbung bestehen. 
Deutlicher zeigt sich die Farbenänderung nach 
dem Mischen. Positiv ist die Reaktion nur 
dann, wenn die Farbenänderung innerhalb 
längstens 6 Minuten erfolgt ist. 

Münchener med. Woch. 1914. 1215. 
Bowhill's Reagens zum Färben von Bakterien: 

a) Eine gesättigte, alkoholische Lösung von 
Orcein; 

b) eine heiß bereitete, 20 %ige, wässerige 
Lösung von Tannin. 
Zum Gebrauch mischt man 15 ccm der Lö­

sung a mit 10 ccm der Lösung b und 30 ccm 
Wasser (fUtrierenl). 

Hygien. Rundsch. 1898. 105. 
Pharm. Zentrh. 1898. 138. 
Merck's Bericht 1898. 100. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1898. 116. 

Bowser's Reagens zur Kaliumbestimmung. 
Man löst 220 g Natriumnitrit in 400 ccm 

Wasser und 113 g Cobaltacetat in 300 ccm 
Wasser, mischt und gibt 100 ccm Eisessig zu. 
Die Mischung wird erwärmt, durch Evaku­
ierung vom entwickelten Stickstoffdioxyd be­
freit, filtriert und mit Wasser auf 1 Liter ge­
braeht. (VergL de Koninck's, Erdmann's 
und Burgess-Kamm's Reagens,) 

Journ. Ind. Engin, Chem. 1. 791. 
Chem, Ztg. 1910. Rep. 50. 
Pharm. Zentrh. 1911. 381. 
Chem. Zentralbl. 1910. I. 1990. 
Repert. de Pharm. 1911. 545. 
Salkowski, Journ. Americ. Chem. Soc. 1912. 

34. 822. - Cbem. Ztg. 1912. 554. -
Merck's Bericht 1912. 174. 
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Braclforct's Reagens auf Cottonal im Olivenöl 
ist Bleisubacetatlösung. Schflttelt man Oliven. 
öl mit diesem Reagens, so entsteht bei An­
wesenheit von Cottonöl eine rötliche Färbung. 

Merck's Report 1900. 214, 

Bradley's Reaktion auf Kupfer. 
Kupfersalzlösungen geben mit Haematoxy­

lin noch bei einem Gehalte von 0,000 0001 % 
Kupfer eine blaue Färbung. 

Merck's Report 1907. 78. 
Chemical Abstracts 1. 150. 
Moffatt-Spiro, Chem. Ztg. 31. 639. 

Bradley's Reaktion auf Zink. 
Versetzt man eine mäßig konzentr. Zink· 

lösung mit Nitroprussidnatriumlösung, so ent­
steht lachsfarbiges Zinknitroprussiat, das sich 
in charakteristischen rechtwinkeligen Platten 
oder Prismen abscheidet, während andere 
Metalle nur amorphe Niederschläge bilden. 

Merck's Report 1907. 78. 
Chemical Abstracts 1. 150. 
Americ. Joum. of Scienc. (4) 22. 326. 
Chem. Zentralbl. 1906. n. 1873. 

Bradsbaw's Reaktion auf myelopathische Al­
bumose im Harn, 

V ersetzt man den kalten Urin mit konz. 
Salpetersäure, so entsteht, wie bei Vorhanden. 
sein von Eiweiß, ein Niederschlag, wenn ge. 
nannte Albumose (Proteid nach Bence Jones) 
anwesend ist. Zum Unterschiede von ge­
wöhnlichem Eiweiß löst sich aber das Bence 
Jones'sche Proteid beim Erhitzen der Mi· 
scbung auf und fällt beim Erkalten wieder 
aus. Die Reaktion stellt man am besten mit 
verdünntem Harn an, 

Brit. Med. Journ. 1906. n. 1442. 
Münchener med. Woch. 1907. 336. 
U t z, Pharm. Praxis 1908. 16. 

v, Branca's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate (Rotholzlösung} 

siehe Flechsig's Reagens. 

Brand's Glycerin-Gelatine f. mikroskop. Zwecke 
siehe Kaiser's Reagens. 
B ehren s' Tabellen 1892. 64. 

Brandberg's Reaktion auf Benzol und Benzin 
beruht auf der Löslichkeit von Pech in Benzol 
und seiner Unl6slichkeit in Benzin. 

Deutsche Industrie-Ztg. 1871. 28. 
Chem. Zentralbl. 1871. 128. 

Brandeis' Reagens zur Kernfärbung, 
a) Azorubin 1 g, Kalialaun 1 g, Wasser zu 

50 ccm; 
b) eine heißgesittigte, wässerige Lösung 

von Pikrinsäure; 
c) 0,2%ige Lösung von Anilinblau (wasser­

löslich). 
Com_pt. rend, biolog. Paris 1906. 710. 
Ztscbr. f. wiss. Mikroskop. 1906. 454. 
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JJralldeaharg.Meyer's Reaktion auf myeloide 
(und lymphatische) Leukimie 
beruht auf der Blaufärbung, welche durch Ein­
wirkung der in den Leukozyten, nicht aber in 
den tymphozyten vorhandenen Oxydase auf 
Guajaktinktur hervorgebracht wird. Näheres 
siehe: B r an d e n b u r g , München er med, 
Woch. 1900. 183. und M e y er , ebenda 1904. 
15'78. 

Branderhorat's Reaktion auf Paraffin in Ceta­
ceum. 

0,25 g des zu prüfenden Walrats verseift 
man durch 5 Minuten langes Kochen mit 
5 ccm alkoholischer Kalilauge, Versetzt man 
das Gemisch jetzt mit 2-3 ccm Wasser, so 
tritt bei Anwesenheit von Paraffin Trübung 
auf. 

Pharm. Weekblad 46, 1043. 
Chem. Zentralbl. 1909. TI. 12'78. 

Braades' Reaktion auf Chinin (Chinidin). 
(Thalleiochinreaktion). Chinin- und Chini­

runlösungen geben nach Zusatz von Chlorwas­
ser mit Ammoniak eine intensiv grüne Fär­
bung. Modifikation des deutschen Arznei­
buches: 5 ccm der wässerigen Lösung von 
Chininhydrochlorid 1 : 200 werden durch Zu­
satz von 1 ccm Chlorwasser und von Ammo­
niakflüssigkeit im Oberschusse grün gefärbt. 

(Vergl. Flückiger's Reaktion.) 
Liebig's Annal. 3:1. 270. 
Archiv der Pharm. 13. 65; 16 259. 
Chem. Zentralbl. 1838. 193 u. 8'75. 
B r a n d e s u. L i e b i g, Arch. der Pharm. 

15. 259. 
B e 1 o h o u b e k u. S e d 1 e c k y, Apoth. 

Ztg. 10. 6'76 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 236. 
D u c o m m u n, Ztschr. d. asterr. Apoth. 

V er. 49. 601 oder 
Chem. Ztg. 1895. Rep. 214. 
A n d r ~ , Annal. de Chim. et de Phys. (2) 

71. 195. 
Archiv der Pharm. 244. 602. 
F ü h n er, Berl. Ber. 38. 2713. 
Chem. Zentralbl. 1905. ll. 1135 u. 1907. I. 

673. 
Du li er e, Apoth. Ztg. 1907. 293. 
Von d rase k, Chem. Zentralbl. 1908. n. 

833. 
Ia Wall, Südd. Apoth. Ztg. 1913. 601. 

Brandl-Mayr's Reaktion auf Sapogenin und 
Sapotoxin von Agrostemma Githago siehe: 

Arch. f. experim. Path. u. Pharm. 54. (1906.) 
245. 

Chem. Zentralbl. 1906. I. 1350. 

Brandt's Indikator. 
Man löst 0,1 g Diphenylkarbazid in 35 ccm 

konzentr. Essigsäure und verdünnt die erhal­
tene Lösung mit Wasser auf 100 ccm. Dient 
zur Titration von Ferrosalzen mit Kalium­
dichromatlösung. Näheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. 1914. 53. L 

Braadt's Reagens zum Färben mikroskop. Prä· 
parate 
ist eine Lösun~ von 1 g Bismarckbraun in 
3 Liter Wasser. Gebraucht zum Färben leben· 
der Organismen. 

Arch. Anat. Phys. 1878. 563. 
Biolog. Zentralbl. 1881. Nr. 7. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 108. 

Braß' Reagens zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man erwärmt Carmin mit einer Mischung 

von 15 Tropfen Salzsäure und 100 ccm 70 %­
igem Alkohol und filtriert. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 303. 

v. Braun's Reagens zur Charakterisierung von 
Aldehyden 
ist Dipben_ylmethandimethyld1hydrazin. Nähe­
res siehe: Berl. Ber. 1908. 2169.- Chem. Zen­
tralbl. 1908. li. 708. Da das genannte Hydra­
zin nicht haltbar ist, kommt an dessen Stelle 
das Dinitrosodimethyldiamidodiphenylmethan 
in den Handel, das vor Anstellung der Reak­
tion durch Reduktion in das Hydrazin über­
geführt wird. Vergl. Berl. Ber, 1908. 2172. 

v, Braua's Reagens zur Charakterisierung von 
Basen (primären, sekundären, tertiären) 
ist 1,5-Dibrom-pentan. Näheres siehe: Berl. 
Ber. 1908. 2156 - Chem. Zentralbl. 1908. TI. 
708. 

Braun's Reagens auf Blausäure 
ist eine L5sung von Pikrinsäure in Wasser 
1: 250, welche beim Kochen mit Alkalicyaniden 
eine intensiv rote Färbung erzeugt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 465. 
H 1 a s i wetz, Liebig's Annal. 110. 289. 
Nach Vogel ist die Empfindlichkeit dieser 

Reaktion= 1:3000. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 212. 
Neues Repert. f. Pharm. 14. 545. 

Braun's Reaküon auf Cobalt 
beruht auf einer roten bis orangeroten Fär­
bung einer mit überschüssigem Cyankalium 
versetzten Cobaltlösung durch Kaliumnitrit 
und Essigsäure. Empfindlichkeitsgrenze -
1:10000. 

Journ. f. prakt. Chem. 91. 107. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 452. 
Andere Reaktionen siehe ebenda 7. 348. 

(Natriumpyrophosphat und Natriumhypo­
chlorit). 

Braun's Reagens auf Glukose. 
Erhitzt man eine alkalische Lösung von 

Pikrinsäure (1: 250) mit zuckerhaitigern Harn, 
so entsteht eine rote Färbung. 

Ztschr. f. analyt. Cbem. 4. 185. 
Chem. Zentralbl. 1866. 219. 18'74. 825. 
B a t t g er, Polytecbn. Notizbl. 29. 365. 
Pbarm. Zentrh. 1901. 217. 
Journ. f. prakt. Chem. 96. 412. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. 11. 369. 
Vergl. Johnson's und Thiery's Reaktion. 
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Braun's Reaktion auf Gold siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 339. 

Braun's Reaktion auf Molybdänsäure mittels 
Kaliumrhodanid siehe: 

Ztschr. f. anorgan. Chem. 1863. 2. 37. 
Joum. f. prakt. Chem. 1863. 125. 
Chem. Zentralbl. 1863. 784. 
Kedesdy, Chem. Zentralbl. 1913. II. 996. 

Braun's Reagens auf Nickel 
ist eine wässerige Lösung von Kaliumsulfo­
karbonat, welche noch mit Spuren von Nickel­
salzlösungen eine rosenrote Färbung gibt. 
Darstellung etc. siehe: 

Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 346. 

Braun's Reaktion auf Pikrinsäure 
beruht auf einer Rotfärbung alkalischer Pikrin­
säurelösung beim Erwärmen mit Glukose, ist 
also die umgekehrte Reaktion des Autors auf 
Glukose (siehe diese). Empfindlichkeilsgrenze 
= 1:70000. 

R y m s z a , Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 813. 
Pharm. Zentrh. 1890. 306. 

Braun's Reaktion auf Salpetersäure. 
Versetzt man eine Lösung, die Salpetersäure 

oder Nitrate enthält, mit wenig Anilinsulfat 
und Schwefelsäure, so färbt sich die Mischung 
blau bis blauviolett. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 71; 23. 209. 
B ö tt g e r , ebenda 8. 455. 
L a a r , eben da 23. 211 oder 
Berl. Ber. 15. 2086. 

Braun's Reaktion auf salpetrige Säure. 
Auf eine frisch bereitete, mit Essigsäure 

versetzte Lösung von Kaliumcobaltcyanür 
schichtet man die zu prüfende Flüssigkeit. 
Bei Anwesenheit von Nitriten entsteht ein 
orangeroter Ring. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 468. 

Braun's Reagens auf Weinsäure. 
Man löst 1 g Cobaltihexaminchlorid in 12 ccm 

Wasser. Erhitzt man eine Lösung von Wein­
säure mit etwas Reagens zum Sieden und gibt 
Natronlauge zu, so verwandelt sich die gelbe 
Färbung der Lösung in eine grüne und zuletzt 
blauviolette. Apfelsäure, Ameisen-, Benzoe-, 
Bernstein-, Citronen-, Essig- und Oxal-Säure 
geben diese Reaktion nicht. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 349. 

Braun's Reagens für petrographische und op­
tische Untersuchungen 
ist Methylenjodid (D. = 3,33). 

Vergl. Retger's Reagens. 
Neues Jahrb. f. Mineralogie 1886. ll. 72. 

Braungard's Reagens auf Eiweiß 
ist eine Lösung von 2 g Pikrinsäure und 2 g 
Citronensäure in 100 ccm Wasser. Gebraucht 
wie Esbach's Reagens unter Zuhilfenahme 
eines besonderen Apparates. Näheres siehe: 
Chem. Ztg. 1909. 942. - Apoth. Ztg. 1909. 691. 
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Braus' Reagens für mikroskop. Zwecke. 
Man löst 0,1 g Chromsäure in 30 ccm Wasser 

und gibt 10 g Formaldehyd zu. Gebraucht zur 
Darstellung der Gallenkapillaren (Golgi). 

Jena. Zeit. f. Naturw. 1895. 435. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 137. 

Bräutigam-Edelmann's Reaktion auf Pferde­
fleisch 
gründet sich auf den Nachweis des Glykogens. 
50 g Fleisch werden gehackt und mit 200 g 
Wasser ausgekocht. Nach dem Erkalten wird 
durch Zusatz von Salpetersäure (1: 1) das Ei­
weiß abgeschieden, filtriert und diese Mi­
schungmit heiß bereiteter, möglichst gesättigter, 
wässeriger Jodlösung überschichtet. Ein bur­
gunderroter bis violetter Ring zeigt (Glykogen) 
Pferdefleisch an. 

Pharm. Zentrh. 1893. 557 u. 1894. 60. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 98 u. 36. 270. 
B e 1 I, Chem. News. 55. 15. 
H u m b e r t , Repert. de Pharm. 1895. 60. 
N i e b e 1 , Pharm. Zentrh. 1895. 400. 
U h 1 e n h u t h, Deutsche med. Woch. 1901. 

261. 
Ru p p in, Zeitschr. Untersuchg. d. Nahr.-

und GenuSmittel 19()2. 306. 
Haste r 1 i k, ebenda 1902. 157. 
Bast i e n, Pharm. Zentrh. 1899. 43. 
Je an, Chem. Ztg. 1899. Rep. 148. 
D r e c h s 1 e r , Zeitschrift für Fleisch- und 

Milchhygiene 5. 110. 
T e 11 e , Chem, Zentralbl. 1908. I. 1906. 

Braut's Reaktion auf Solanin. 
Bringt man etwas Solanin {oder Solanidin) 

in Selenschwefelsäure, so tritt eine rote Fär­
bung auf. 

Dissert. Rostock 1876. 

Breccia's Reaktion auf Exsudate und Trans­
sudate. 

Gibt man zu einer Lösung von Collargol 
1 : 15 000 einige Tropfen eines Exsudats und 
läßt einige Stunden im Brutofen bei 35-40 ° 
stehen, so tritt keine Präzipitierung ein, wäh­
rend eine solche durch Transsudate fast immer 
verursacht wird. 

Gazz. d. ospedali 1909. No. 135, 
Zentralbl. f. ges. Therap. 1912. 471. 

Breckler's Indikator für die Fehlingsche Zucker­
bestimmung 
ist eine 4 %ige wässerige Lösung von Natrium­
sulfid. Man benützt ihn bei der Zucker­
bestimmung mit Fehling's Reagens, um den 
Endpunkt der Titration festzustellen. So­
lange noch Kupfer in Lösung ist, wird ein 
Tropfen der Kupferlösung, mit 2 Tropfen 
Reagens gemischt, eine braune bis gelb· 
braune Färbung erzeugen. 

Journ. Ind. Engin. Chem. 1915. 7, 37. 
Breglia's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
ist Campecheholztinktur, die aus 7-10 g zer­
kleinertem Holz und 100 ccm Alkohol (90 bis 
95 %) dargestellt wird. 

Braun - Breglia 



B. Merck 

Giornale Assoc. NaturaL Med. (Neapel) 
1889. 169. 

BreiDI's Reagens auf Sesamöl 
ist eine ModifikatiOIJ. von Villavecchia-Fabri's 
resp. Baudouin's Reagens. An Stelle einer al­
koholischen Furfurollösung verwendet man 
eine Lösung von p-Oxybenzaldehyd, Vanillin 
oder Piperonal, welche eine größere Farben­
intensität hervorrufen sollen als Furfurol. 

Chem. Ztg. 1899. 647. 
Pharm. Zentrh. 1899. 550. 
U t z, Chem. Zentrbl. 1902. II. 293. 1905. 

I. 837. 
Winkel, ebenda 696. 
Seifensieder-Ztg. 1905. 114. 178. 214. 

Bremer's Reagens auf Glukose im Blute. 
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Man mischt gleiche Volumina gesättigter, 
wässeriger Lösungen von Eosin und Methylen­
blau, wäscht den hierbei entstandenen Nieder­
schlag auf einem Filter aus und trocknet ihn. 
Alsdann mischt man den 24. Teil Eosin und 
den 6. Teil Methylenblau zu und verreibt zu 
einem feinen Pulver. Zur Ausfiihruog der Probe 
verwendet man eine 0,5 % Lösung dieser 
Mischung in 33 %igem Alkohol. Näheres siehe: 
Pharm. Zentrh. 1896. 871 oder Journ. d. Pharm. 
f. Els.-Lothr. 1896. 221. 

Gibt man eine Federmesserspitze vpll 
Gentianaviolett B Merck auf die Oberfläche 
des Urins in einem Reagenzglase, so färbt 
sich normaler Uri~ nicht oder nur schwach 
rötlich violett, diabetiseher Urin färbt sich 
hingegen blau bis blauviolett. V ergl. Zen­
tralbl. f. innere Med. 1897. 307. 

Bremer's Reagens auf Sesamöl in Margarine 
ist eine Modifikation von Baudouin's bezw. 
Villavecchia-Fabri's Reagens. - Zu einer ab­
gekühlten Mischung von SO ccm konzentrierter 
Schwefelsäure und 50 ccm Alkohol gibt man 
10 Tropfen Furfurol. - Mischt man Margarine 
mit eini![en Tropfen des Reagenzes, so bewirkt 
vorhandenes Sesamöl eine kirschrote Färbung. 

Lehnkering, Ztschr. f. öff. Chem. 1903. 
436. 

Brendel's (Brendel-Müller's) Reaktion auf Sy­
philis 
ist eine Modifikation von Wasserl\l~'s Reak­
tion. Vergl. Münchener med. Woch. 1912. 
1610, 1754. 

Plaut, ebenda 1913. 238. 
Pöhlmann, ebenda 1913. 591. 
Zschucke, Berl. klin. Woch. 1913. 1717. 

Brenstein's Reagens auf Blei 
ist Natriumphosphatlösung (1: 20), die in am­
moniakalischen Lösungen eine weiße Triibung 
mit Bleisalzen hervorrufen soll. Dai Reagens 
soll empfindlicher sein als Schwefelsäure. Nä­
heres siehe: Pharm. Ztg. 1890. 282. 

Breon's Reagens zur Trennung von Mineralien, 
deren spec. Gew. größer ist als das des 
Quarzes 
ist eine geschmolzene Mischung Yon Blei­
chlorid und Zinkchlorid. 

Darmstadt 

Compt. rend. 90. 626. 
BuHet. Soc. mineral. de France 3. 1880. 46. 

Bresgen' s Einbettungsmittel. 
24 ccm frisches Hühnereiweiß mischt man mit 

2,5 ccm wässeriger, 10 %iger Natriumkarbonat­
lösung und schüttelt die Mischung mit 9 ccm 
geschmolzenem Talg. 

Virchow's Archiv 1875. 137. 
F 1 e i s c h e r , ebenda 1876. 135. 
Be h r e n s ' Tabellen 1892. 75. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1080. 

Breteau-Woog's Indikator für Chloroformprü­
fung 
ist eine mit Congorot gefärbte Hollundermark­
scheibe, die, auf Chloroform schwimmend, 
dessen beginnende Zersetzung durch Ände­
rung der Farbe von Rot in Blau zu erkennen 
gibt. 

Compt. rend. 1906. II. 1193. 
Repert. de Pharm. 1907. 60. 
Pharm. Zentrh. 1907. 399. 

Bretet's Reagens auf Harnsäure 
ist eine Lösung, die im Liter 170 g Ammonium­
chlorid, 120 g Magnesiumchlorid und 200 ccm 
Ammoniakfl. (20 %) enthält. Anwendung siehe 

Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1904. (9} 104. 

BreukeleTeen's Reaktion auf Perchlorsäure in 
Chilisalpeter und Kaliumchlorat. 

Die Lösung des zu prüfenden Salzes läßt 
man nach Zusatz von Rubidiumchlorid und 
einer Spur Kaliumpermanganat auf dem Ob­
jektträger verdunsten und betrachtet die Kry­
stallisation unter dem Mikroskop. Bei Ge­
genwart von Perchlorsäure bilden sich Kry­
stalle von Rubidiumperchlorat, die sich mit 
Kaliumpermanganat rot färben, während Ni­
trate und Chlorate ungefärbt bleiben. Nä­
heres siehe: Rec. trav. chim. des Pays-Bas 
1898. 94. - Chem. Zentralbl. 1898. I. 960. 
- Fr e s e n i u s - B a y e r1 e in, Ztschr. f. 
analyt. Chem. 1898. 501. - S c h er i n g a , 
Pharm. Weekblad 1911. 15.- Pharm. Zentrh. 
1911. 599. (V ergl. Breukeleveen's Reakt.). 

Brland's Reaktion auf Abrastol im Wein. 
Wenn man 50 ccm Wein nach dem Ansäuern 

ml:t 1 ccm Schwefelsäure und Zusatz von 25 g 
Bleisuperoxyd schüttelt und filtriert und das 
Filtrat mit 1 ccm Chloroform ausschüttelt, so 
färbt sich letzteres bei Anwesenheit von 
Abrastol gelb. Der nach dem Verdunsten des 
Chloroforms verbleibeiJde Rückstand färbt 
sich dann mit Schwefehiure grün. Empfind­
lichkeitsgreoze = 1: 50 000. 

Berl. Ber. 1894. Ref. 369. 
Compt. rend. U8. 925. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1894. 514. 
Chem. Zentralbl. 1894. I. 1098. 

~·s Antitrypsint'eaktion für die Krebs­
diagnoee 

liehe: Berl. klin. Woch. 1908. 1041, 1349. 
2260. - PInk u .B , ebe:~tda 1910. 2342. 
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Briejfer's Reaktion zur Unterscheidung von 
Cholin und Neurin. 

Cholin gibt mit Phosphorwolframsäure, aber 
nicht mit Gerbsäure einen Niederschlag. 
Neurin gibt mit Gerbsäure, aber nicht mit 
Phosphorwolframsäure einen Niederschlag. 

Brieger, 'Ober Ptomaine, 1885, Berlin. 
Brieger's Reaktion auf Pyrokatechin im Harn. 

Gibt man einen Tropfen Urin zu einem 
Tropfen stark verdünnter Eisenchloridlösung, 
so entsteht bei Anwesenheit von Pyro­
katechin eine grüne Färbung. Gibt man ver­
dünnte Ammenkarbonatlösung zu, so nimmt 
die Mischung eine violette Farbe an und geht 
dann mit Essigsäure in Griin zuriick. 

Merck's Report 1900. 215. 
Du Bois-Reymond's Arch. 1879. Suppt. 
Med. Zentralbl. 35. 393. 

Brieger-Renz' Reaktion auf Syphilis 
siehe: Deutsche med. Woch. 1909. No. 50. 

und 1910 No. 2. 
Brindej!)nc's Reaktionen auf Ionidin (Alkaloid 

der Eschscholtzia californica) 
siehe: Bull. Soc. Chim. France 1911. 9, 97, -
Chem. Zentralbl. 1911. I. 822. 

Briaghetti's Reaktion auf Salpetersäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit verdunstet man 

und gibt zum Rückstand etwas SaUein und 
konzentr. Schwefelsäure. Bei Anwesenheit 
von Salpetersäure entsteht eine blutrote Fir­
bung, die beim Verdünnen mit Wasser violett 
wird. 

Österreich. Chem. Ztg. 1. 330. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 540. 

Brissemoret's Reagenzien auf Alkaloide 
sind 1. etwas Eisen enthaltende Schwefel­
säure, 2. Salpetersäuredämpfe enthaltende 
Schwefelsäure und 3. reine Schwefelsäure. 
Diese Reagenzien geben mit den Opiumalka­
loiden verschiedene Farbenerscheinungen. 

Tabellarische Zusammenstellung siehe Bull. 
Sciences. Pharmacol. 1900. 121. 

Pharm. Zentrh. 1900. 725. 
Garnie r, Joum. de pharm. et de chim. 

1908. I. 369. 
Brissemoret's Reaktionen der Tannoide 

siehe: Bullet, soc. chim. Paris 1907. 352. 
Bull. scienc. pharmacol. 14. 504. - Chem. 
Zentralbl. 1907. II, 352, 1709. 

Apoth. Ztg. 1907. 865. 
Briaemoret-CombeJ' Reaktion auf Oxychinone 

siehe R6pert, de pharm. 1907. 42. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1907. 53. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 994. 

Brissemoret-Derriea's Reagens auf Digitalis­
glykoside 
ist eine Lösung von Glyoxylsäure in Schwe­
felsäure. Man benützt nach Garnier konz. 
Schwefelsäure und eine Usung von Glyoxyl­
siure, die man sich durch Reduktion einer 
4%igen Oxalsäurelösung mittels Natrium­
amalgam hergestellt hat und mit Eisessig im 
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V erhältnia 2+3 gemischt hat. In diesem 
Glyoxylsäurereagens löst man das zu prü­
fende Glykosid und schichtet es über konz. 
Schwefelsäure. DigitoxiD verursacht einen 
graugrünen bis schwarzgrünen Ring, amor­
phes Digitalm einen kirschroten Ring. 

Garnie r, Joum. de pharm. et de chim. 
1908. L 369, 

Bullet. g6n6ral de th6rap. 1907. 382. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 394. 
Chem, Ztg, 1907. Rep, 198. 

Broeksmit's Reaktion auf Citronensäure 
ist eine Modifikation von Stahre's Reaktion. 
Erwärmt man Citronensäurelösung mit Ka­
liumpermanganat, gibt Ammoniak und dann 
Jodlösung zu, so entsteht Jodoform. 

Pharm. Weekblad, 1904. 401. 611; 1915. 1637. 
Apoth. Ztg. 1904. 346. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 1671 u. ll. 672. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 651. 

Bronciner's Reagens I auf Alkaloide (Kalium­
sulforuthenat) 
ist eine Lösung von 1 g Kaliumruthenat oder 
Kaliumperruthenat in 20 ccm konzentrierter 
Schwefelsäure. S o l a n i n gibt mit diesem 
Reagens eine sich allmählich durch die ganze 
Flüssigkeit fortsetzende Rotfärbung, die beim 
Erwärmen ver~hwindet; 0 non in gibt so­
fort braunrote Färbung; C h e l i d o n i n 
Grünfirbung; Imperator in blaue in 
Grün übergehende Firbung. 

Pharm. Ztschr. f. Ru&and 28. 778. 
Bronclner's Reagens II auf Alkaloide (Ammo­

niumsulfouranat) 
ist eine Lösung von 1 g Ammoniumuranat in 
20 ccm konzentr. Schwefelsäure. Mit die­
sem Reagens gibt C o d e in bei gelindem Er­
wirmen Blaufärbung; Im p er a t o r i a Blau­
färbung, die beim Erwärmen verschwindet; 
Morphin schmutziggriine Färbung beim Er­
wärmen; C h e l i d o n i n langsam auftretende 
Grünfärbung, 

Pharm. rtschr. f. Rußland 28.778. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 62. 

Bronciner's Reagens ni auf Alkaloide 
ist mit Chlor gesättigte, ko~zentr. Schwefel­
säure. N a r c o t i n gibt eine violette, in Wein­
rot und Gelb übergehende Firbung, N a r -
c e in eine olivgrüne und B r u c in eine rote 
Färbung. 

Auch Niobschwefelsäure ist vom Autor als 
Reagens auf Alkaloide vorgeschlagen worden. 
Näheres siehe: Chem. Ztg. 1888. Rep. 251 oder 
Joum. de Pharm. et de Chim. (5) 18, 204. 

Bronciner's Reagens IV auf Alkaloide 
ist eine Lasung von 1 g Ammentellurat in 
20 ccm konzentr. Schwefelsäure - D i g i­
t a I i n = rotblau, N a r c e i n = gelb, dann 
schmutzig grün und zuletzt violett, N a r c o • 
t in = vorfibergehend rosa, Apo m o r p h i D 
= nach kurzer Zeit violett, C h e 1 i d o D i n 
= nach 3--4 Minuten grün. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 137. 
Joum. de Pharm. et de Chim. (5) 21. 468. 
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Brönatecl's Reagens auf Weinsäure 

Darmstadt. 

Ztschr, f. anorgan. Chem. 1907. 54, 315. 
Chem, News 1907. 96. 7. 
Chem. Zentralbl. 190'1. II. 849. 
Americ, Journ. Seiences (4) 23, 448. 

ist eine Las\Uig von I-Weinsäure. Eine 0,1%ige 
Lösung von Weinsäure (in Wasser) gibt auf 
Zusatz von Calciumacetatlösung erst nach 
2-3 Stunden einen Niederschlag (Calcium­
tartrat1 gibt man aber einen Tropfen 1-Wein­
säurelösung zu, so entsteht sofort ein Nieder­
schlag (traubensaures Calcium). Näheres siehe 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 15 oder Chem. Ztg. 
1903. Rep. 36. - Apoth. Ztg. 1903. 659. -
Chem. Zentralbl. 1903. I. 363. 

Brnce Warren's Reagens auf fette öle 

Broaardel-Boabay's Reaktion zur DiHerenzie­
rung von Ptomainen und Alkaloiden 
beruht auf der reduzierenden Wirkung der 
Ptomaine auf eine Lösung von Eisenchlorid 
und Ferricyankallum. Diese Reaktion gibt 
aber auch Morphin. Ebenso sollen Alkaloide 
auf Bromsilbergelatinepapier reduzierend ein­
wirken. 

Compt. rend. 92. 1056. 
Pharm. Zentrh. 1896. 432. 
Vergl. Enzyklop. cL gesamt. Pharm. 1887. IL 

403 u. 450. 
Ta n r e t, Compt. rend. 92. 1163. 
Be c k ur ts , Arch. der Pharm. (3) 20. 104. 

Brooks' Reagens auf Wasser in Äther oder 
Chloroform 

siehe: H u x 1 e y - B r o o ~ s' Reagens. 

Brown' s Reagens auf reduzierende Gase 
ist ein mit Ferrichlorid und Ferricyankalium 
getränktes Papier, das durch genannte Gase 
blau gefärbt wird, 

Chem. Zentralbl. 1888. 1396. 

Browne's Reaktion auf Kunsthonig. 
5 ccm einer Mischung von 80 g Honig und 

160 ccm Wasser überschichtet man mit 2 ccm 
einer Mischung von 5 ccm Anilin, 5 ccm 
Wasser und 2 ccm Eisessig. Kunsthonig be­
wirkt an der Berührungsfläche eine rote Zone. 

Ztschr. d. Ver. dtsch. Zucker-lad. 1908, 45. 
751. 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen. Mittel 17. 469, 
Chem. Zentralbl. 1908. ll. 1130. 

Browaing-Cruickshaak-M•Kuzie•s Reagens für 
die Wassermann'sche Reaktion 
ist eine mit Cholesterin gesättigte alkoholische 
Lösung von Lecithin. Es dient als Ersatz des 
rohen Organextraktes bei der W. R. Näheres 
siehe: Biochem. Ztschr. 25. 85. 

Browaing-Palmer's Reaktionen auf Ferrocyanide, 
F erricyanide und Rhodanide. 

Die zu prüfende Lösung säuert man schwach 
an und versetzt mit Thoriumnitrat. (Durch das 
Thorsalz wird die Ferrocyanwasserstoffsäure 
vollständig ausgefällt.) Im Filtrat des Thor­
niederschlages wird die Ferricyanwasserstoff­
säure mit Cadmiumnitrat gefällt und im 
Filtrat vom Cadmiumniederschlag Rhodan­
wasserstoH mit Eisenchlorid nachgewiesen. 
Thorferrocyanid und Cadmiumferricyanid kön­
nen mit Säure behandelt und die Ferro- bezw. 
Ferncyanwasserstoffsäure mit Ferri- bezw. 
Ferrosalzen identifiziert werden. 

ist eine Mischung von gleichen Teilen Chlor­
schwefel und SchwefelkohlenstoH. Trock­
nende öle geben mit dem Reagens unlösliche 
Massen, nicht trocknende öle bleiben gelöst. 

Chem. News 1887. 134; 1888, 113. 
Chem. Zentralbl. 1888. 1107. 
He nri q u es, Chem. Ztg. 1893. 636. 

Brücke's Reaktion auf Blut und Eiter im Harn 
mittels Terpentinöl und Guajaktinktur 
siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 28, 757, Wie­
ner Monatshefte 1889. 10. 129. oder Sitzungs­
bericht d. k. Akadem. d. Wissensch. in Wien; 
math.-naturw. Klasse, 98, III. März 1889, 

Sie ist eine Modifikation von Vitali's und 
van Deen's Reaktion. 

Brücke's Reaktion auf Eiweiß. 
(B i u r e t r e a k t i o n.} Koaguliertes Eiweiß 

übergießt man mit einer sehr verdünnten 
Kuplersulfatlösung, entfernt letztere, sobald 
das Koagulum damit durchtränkt ist und 
bringt das Gerinnsel in mäßig verdünnte Na­
tronlauge. Es nimmt dabei eine veilchen­
blaue Färbung an. 

Wiener Sitzungsber, 61. 250. 
Vergl. Rose's Reaktion. 
Neumeister, Ztsl:hr. f. analyt. Chem. 

30. 110. 
Sc h a er, Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 1. 
Lido f, ebenda 1904. '113. 
Cowie-Dickson, Chem. Zentralbl. 1906, L 

1118, 1907. I. 1226. 
Tschugajeff, Berl. Ber. 40. 1973. 
Schiff, Liebig's Annal. 299. 236, 352, 73. 

Brücke's Rilaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modifikation von Gmelin's Reaktion, 
die darin besteht, daß statt untersalpeter­
säurehaltiger Salpetersäure ausgekochte Sal­
petersäure verwendet wird, und daß man nach 
dem Mischen der Flüssigkeiten vorsichtig 
konzentr. Schwefelsäure unterschichtet. Auf 
di.-e Art kann man von der Berührungsstelle 
aus die sich übereinander bildenden Farben­
erscheinungen schön beobachten. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 502. 

Brücke's Reagens auf Glukose. 
Frisch gefälltes Wismutsubnitrat löst man 

unter Zugabe von Salzsäure in heißer Jod­
kaliumlösung. Den zu prüfenden Harn oder 
sonstige Flüssigkeit säuert man mit so viel 
Salzsäure an, daß zugegebenes Reagens nicht 
durch Ausscheidung basischer Wismutsalze 
getrübt wird. (Siehe Originalabhandlung.) Ent­
hält der Harn Eiweiß, so muß dasselbe erst 
mit dem Reagens ausgefällt und filtriert wer­
den. Alsdann macht man die Lasung mit Kali 
alkalisch und kocht. Bei Anwesenheit von 
Glukose tritt Schwärzung des ausgeschiede­
nen Wismuthydroxyds ein. 

Br6nsted ....,.. Brflcke 
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Berichte der Wiener Akademie 1875, 1. 
Chem. Zentralbl. 1858. 705. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 101. 
Fron, Chem. Zentralbl. 1875. 263. 
Maschke, Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 425. 
B e n c e J o n e s, Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 

127. 

Brücke's Reaktion auf Harnstoff. 
Harnstoff wird in alkoholischer Lösung 

durch eine ätherische Lösung von Oxalsäure 
krystallinisch gefällt (Harnstoffoxalat). Emp­
findlicher ist die Reaktion mit amylalkoholi­
scher Lösung von Harnstoff und Oxalsäure. 

Monatshefte f. Chem. 3. 195. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 139. 

Brücke's Reagens auf Proteinstoffe. 
Man sättigt eine siedende 10 %ige Jod­

kaliumlösung mit frisch gefälltem Quecksilber­
jodid und filtriert die Lösung nach dem Erkal­
ten. Proteinstoffe geben in angesäuerter Lö­
sung mit diesem Reagens einen Niederschlag. 

Merck's Report 1900. 215. 
Wiener Sitzungsbericht 61. 250. 

Brücke's Xanthinreaktion 
ist identisch mit Strecker's Reaktion. 

Monatsh. f, Chem, 7. 617. 
Brückner's Reagens auf Glykogen. 

Eine heiße, 10 %ige Kaliumjodidlösung sät­
ti!lt man mit Quecksilberjodid, gießt nach dem 
Erkalten von den ausgeschiedenen Krystallen 
ab und gibt noch etwas Kaliumjodid zu. (Vor 
Licht geschützt aufzubewahren!) 

Vergl. Goldstein's Reaktion. 
Pharm. Ztg. 1904, 71. 
Apoth. Ztg. 1904. 142. 
Ztschr. d. öst, Apoth. Ver. 1904. 301. 

Bruckner's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Modifikation von Romanowsky's 
Reagens. 

Compt. rend. biol. 1908. 968. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 25. 472. 

Bruekeleveen's Reaktion auf Perchlorat in Ka­
liumchlorat. 

Trocknet man einen Tropfen Kaliumchlorat­
lösung mit einer Spur Kaliumpermanganat­
lösung ein, so färben sich die Chloratkrystalle 
bei Anwesenheit von Perchlorat rosarot. 

Sc h e ring a, Pharm. Weekblad 1911. 15. 
Pharm, Zentrh. 1911. 599. 

Bruere's Reagens auf gekochte Milch. 
a) Tabletten, die aus 0,05 g Guajakol und 

0,2 g Milchzucker bestehen; 
b) Tabletten a 0,25 g Natriumperborat. 

Zu 10 ccm Milch gibt man eine in 5 ccm 
Wasser zerdrückte Tablette a und nach dem 
Umschütteln eine zerdrückte Tablette b. Un­
gekochte Milch wird lachsfarbig bis rot, ge­
kochte Milch färbt sich nicht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1906. 488. 
Pharm, Zentrh. 1907. 604. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 548. 
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Brugnatelli's Reagens auf Alkohol in Äther 
ist eine L&sung von Phosphor in Äther, Gibt 
man hiervon etwas in Alkohol oder stark 
alkoholhaltigen Äther, so entsteht eine mil­
chige Trübung von feinverteiltem Phosphor. 
(Da sich Phosphor auch in Alkohol in geringen 
Mengen löst, muß die verwendete ätherische 
Lösung möglichst gesättigt sein; aber auch 
dann dürfte die Reaktion praktisch so gut wie 
bedeutungslos sein.) 

Annali di Chimica e Historia naturale 1797. 
13. 275; ins Französische übersetzt von v an 
M o n s , Annales de Chimie ou Recueil de 
Memoires concernant ia Chimie 1797. 24. 57. 

Brugnatelli's Reaktion auf Quecksilber. 
Die zu prüfende Flüssigkeit (50-100 ccm) 

säuert man mit Salzsäure an, erwärmt auf dem 
Dampfbade mit im Wasserstoffstrom ausge­
glühtem Kupferdraht oder Kupferpulver auf 50 
bis 60 ° C, und schüttelt dann 5 Minuten lang 
damit. Alsdann wäscht man das Kupfer mit 
Wasser und bringt es nebst einem mit 1 %iger 
Goldchloridlösung benetzten Porzellanscher­
ben in ein Glasschälchen, das man mit einem 
Uhrglase bedeckt und auf dem Dampfbade 
erwärmt. Bei Anwesenheit von Quecksilber 
entstehen auf dem Porzellan rote, violette 
oder goldglänzende Flecke. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,1 mg in 1 Liter. 

La Riforma medica 1889. 824. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 752. 
B a r f o e d , Journ. f. prakt. Chem. (2) 21. 

441. 
Brugsch's Reaktion auf Bilirubin in Blut. 

Man versetzt das Blut oder das Blutserum 
mit Alkohol im Verhältnis 2 : 3 und filtriert. 
Das Filtrat säuert man mit Salzsäure an und 
gibt Natriumnitritlösung zu, Grünfärbung 
zeigt Bilirubin an. 

Klin, Unters. Methoden 390. 
Med, Klinik 1910, 1417. 
Pharm. Zentrh. 1911, 1029. 

Brugsch's Reaktion auf Harnsäure im Blut. 
Man verdünnt 0,1 ccm Blutserum mit 10 ccm 

Wasser und setzt Phosphorwolframsäure­
lösung und NatriumkarboMtlösung zu. Blau­
färbung zeigt Harnsäure an. Das V erfahren 
dient zum quantitativen kolorimetrischen 
Nachweis der Harnsäure. 

Klin. therap. Woch. 1914. 427. 
Brugsch-Kristeller' s Reaktion auf Harnsäure im 

Blutserum 
beruht auf einer Blaufärbung, die beim V er­
setzen eines 10fach mit Wasser verdünnten 
Serums auf Zusatz von Phosphorwolframsäure 
eintritt. Vergl. Schöndorff's Reagens. 

Med. Klinik 1914. 482, 
Brugsc:h-Retzlaff's Reagens (Vergleichsflüssig­

keit) zur kolorimetrischen Bestimmung von 
Urobilinogen im Harn 
ist eine Lösung von Bordeauxrot. Näheres 
siehe: Ztschr, f. experim. Path. u. Therap. 1912. 
11. - F I a t o w - B r ü n e 11 , Münchener med. 
Woch, 1913. 234. 

Brücke - Brugsch- Retzlaff 
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Bruhn's ReadeBs auf Adenin, 
Man löst Wismutnitrat in möglichst ver­

dünnter Salpetersäure und gibt Kaliumjodid 
zu bis eine klare Lösung erfolgt ist. Versetzt 
m~n wässerige Adeninlösung mit dem Re­
agens, so entsteht eine dem Kohlenoxydhämo­
globin ähnlich gefärbte, mikrokrystallinische 
Fällung (rote Nadeln). 

Ztsclir. f. physiol. Chem. 14. 574. 

Brulle's Reagens auf Verfälschungen des Oliven­
öles 
ist eine alkoholische Lösung von Silbernitrat 
(25 %ig). - Man erwärmt 10 ccm Olivenöl mit 
5 ccm Reagens 1/2 Stunde lang im Wasser­
bade. Reines Olivenöl bleibt durchsichtig und 
färbt sich grün, Erdnußöl färbt sich braunröt­
lich, Sesamist gelbbraun, Leinöl dunkelrötlich, 
Mohnöl schwarzgrünlich, Colzaöl, Cottonöl 
und Leindotteröl schwarz. 

Compt. rend. 111. 977. 
Brulle's Reaktion auf fremde öle im Olivenöl. 

Kocht man 10 ccm reines Olivenöl mit 0,1 g 
Albumin und 20 ccm Se.lpetersäure, so ist das 
öl nach dem Lösen des Albumins fast farblos, 
nach dem Erkalten trübe strohgelb und wird 
nach 24 Stunden fest. Bei Anwesenheit von 
Cottonöl tritt eine orange- bis braunrote Fär­
bung auf. 

Compt. rend. 186. 1017. 
Chem. Ztg, 12. Rep. 107. 
Chem. Zentralbl. 1888. 692. 
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de Negri und Fabris, Ztschr. f. analyt. 
Chem. 33. 547. 

Brunck's Reagens zur Bestimmung von Kohlen­
oxyd 
ist eine neutrale Lösung von Palladium­
natriumchlorür (4,762 g Palladium im Liter 
enthaltend) mit einem Zusatz von 5 %iger 
Natriumacetatlösung. Das durch Kohlen­
oxyd abgeschiedene Palladium wird auf einem 
Filter gesammelt, verascht und im Wasser­
stoffstrom geglüht. 1 g Pd entspricht 0.2624 g 
CO. 

Ztschr. f. angew, Chem. 1912. 2479. 
Chem, Ztg. 1913. 58. 
Chem, Zentralbl. 1913. I. 128. 

Brunner's Diazoreaktion des Harns. 
a} 0,5 g p-Amidoacetophenon löst man in 

50 g Salzsäure und 1000 g Wasser. 
b) 0.5 g Natriumnitrit löst man in 100 g 

Wasser. 
Zum Gebrauche mischt man 100 g der Lö­

sung a mit 2 g der Lösung b. - 10 g Ham 
mischt man mit 10 g Reagens und 2,5 cc!m 
Ammoniak und schüttelt um. Der Harn von 
Fieberkranken bei Unterleibstyphus und 
Flecktyphus bewirkt eine rubinrote Färbung. 

Chem. Ztg. 1899. Rep. 304. 
Pharm. Zentrh. 1900. 19. 

Brunner's Reaktion auf Atropin. 
Der für das Atropin charakteristische Blu­

menduft tritt sicher ein, wenn man in folgen­
der Weise verfährt: Auf einige Krystalle 
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Chromsäure in einer kleinen Porzellanschale 
gibt man eine Spur Atropin und erwärmt ge­
linde, bis die Chromsäure anfängt, sifh grün 
zu färben. 

Berl. Ber. 6. 96. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 346. 
Chem. Zentralbl. 1873. 186. 

Brunner's Reagens auf Ätzalkalien und alka­
lische Erden. 

Eine Lösung von Nitroprussidnatrium er­
zeugt mit genannten Stoffen eine intensiv 
gelbe Färbung, reagiert aber auf lösliche Kar­
bonate und Bikarbonate nicht. 

Schweizer W och. f. Pharm. 1889. 237. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 451. 

Brunner's Reagens auf Glykoside. 
(Umgekehrte Pettenkofer'sche Reaktion.} 

V ersetzt man eine Lösung, die eine Spur Di­
gitalin enthält, mit einer wässerigen Lösung 
von Galle, so verursacht konzentr. Schwefel­
säure bis zu einer Temperatur von 70 ° C eine 
schöne rote Färbung. Schichtet man die wäs. 
serige Mischung auf die Schwefelsäure, so er­
hält man einen roten Ring. Dieselbe Reaktion 
geben Amygdalin, Äsculin, Glycyrrhizin, Phlo­
rhizin, Quercitrin, SaHein etc. 

Berl. Ber. 6. 96. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 345. 
A 1 m q v i s t, Chem. Zentralbl. 1875. 55. 

Brunner's Reaktion auf Schwefel bezw. Nitro­
benzol. 

Die auf Schwefel zu prüfende Substanz 
mischt man mit starker Kalilauge, einigen 
Tropfen Nitrobenzol und AlkohoL Nach eini­
ger Zeit kommt bei Anwesenheit von Schwe­
fel eine rötliche Färbung zum Vorschein. Auf 
diese Art läßt sich freier Schwefel wie auch 
der Schwefelgehalt des Eiweißes, Brotes, der 
Wolle etc, nachweisen. In ihrer Umkehrung 
kann diese Reaktion zum Nachweis des Nitro­
benzols dienen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 390. 
Chem. Zentralbl. 1881. 709, 

Bnmner-Strzyzowski's Reaktionen auf Alkaloide 
beruhen auf Farbenerscheinungen der Alka­
loide bei der Einwirkung von Schwefelsäure 
mit Chloral, Bromat, Paraldehyd, Furfurol 
oder o-Nitrophenylpropiolsäure. 

Tabellar. Zusammenstellung siehe Pharm. 
Zentrh. 1898. 430 od. Ztschr. f. analyt. Chem. 
38,459. 

Bruylants' Reagens zur Differenzierung von Al­
dehyden und Ketonen 
ist eine 4 %ige, wässerige Lösung von de­
fibriniertem Blut, die das charakteristische 
Sauerstoffhämoglobin .. Absorptionsspektrum 
aufweist. Ein Zusatz vonAceton undSchwefel­
ammon gibt das reduzierte Hämoglobinspek­
trum. Aldehyde und Schwefelammon geben 
hingegen ein ganz besonderes spektroskopi­
sches Bild. Näheres siehe: Annal. de pharm. 
de Louvain 1907, Nr. 8.- Rq,ert. de pharm. 
1907. 462. 

Bruhn - Bruylants 
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Bnryluts' Reagens auf Eiweiß 
ist eine f r i s c h bereitete Llisung von Meta­
phosRborsäure in Wasser. (Identisch mit Hin­
denlang's Reagens.) 

Ztschr. d. Iist. Apoth. Ver. 1902. 473. 
Pharm. Zentrh. 1902. 369. 
Merck's Bericht 1901. 39. 
B e c kurt s' Jahresber. 1882. 546. 

Bruylaats' Reaktionen auf Morphin 
sind Modifikationen von bekannten Reak­
tionen. 

Siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 62 oder 
Pharm. Zentrh, 1895. 284. 
Annal. de Pharm. 1. 65. 

Buard's Reaktion auf Indol in Bakterienkulturen. 
10 ccm der Kulturflüssigkeit versetzt man 

mit 6 ccm absolutem Alkohol, 1 ccm 
0,02 %iger, alkoholischer Vanilllnlösung un!i 
3 ccm konz. Salzsäure. Bei Anwesenheit von 
Indol entsteht eine rosarote Färbung. 

Compt. rend. biol. 1908. 65. 158. 

Buchner's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Man kocht 20 ccm Harn mit etwas Kupfer­

sulfat, filtriert nach dem Erkalten von dem 
entstandenen Niederschlag ab und kocht das 
Filtrat nach Zusatz von Seignettesalz und 
Kalilauge. Bei Anwesenheit von Glukose ent­
steht eine Ausscheidung von Kupferoxydul. 

Berl. Ber. 17. Ref. 188. 
Chem. Ztg. 1884. 945. 
F o c k e, Apoth. Ztg. 9. 559. 
A 11 e n , The Analyst 19. 178. 

Buchner's Reaktion auf Paraffin oder Ceresin im 
Bienenwachs. 

Kocht man Wachs mit alkoholischer Kali­
lauge (1 g KOH in 3 g Alkohol 90 %) und läßt 
dann im Wasserbade stehen, so bleibt die er­
haltene Lösung bei reinem Wachs klar, bei 
Anwesenheit. von Paraffin scheidet sich iiber 
der Seifenlösung eine ölige Schicht ab, 

Dingler's Joum. 231. 272 od. Ztschr. f. analyt. 
Chem. 19. 241. 

Bichner'-a Reagens auf Alkalien. 
Reines Ferrigallat trägt man solange in 

heiße verdünnte Salzsäure ein, bis sich nichts 
mehr davon löst. Alsdann verdünnt man mit 
Wasser und filtriert. Alkalien färben das 
gelbe Reagens sofort violett oder blau. 

Chem. Zentralbl. 1833. 685. 

Bichner's Reaktion auf Gallussäure und Tannin. 
Wässerige Lösungen von Tannin geben mit 

Bleiacetat und Kalilauge eine rot gefärbte 
Lösung; Gallussäure gibt mit Bleiacetat einen 
carminroten Niederschlag, der sich in Kali­
lauge mit himbeerroter Farbe löst. 

Liebig's Annalen 53. 357. 
Harn a c k, Archiv der Pharm. 234. 537 

oder Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 239. 

Buchwald-Treml's Reagens auf Bleichung von 
Mehl 
ist Griess-Dosva,y's Reagens auf salpetrige 
Säure, Tropft man das Reagens auf Mehl, das 
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mittels Stickstoffperoxyden gebleicht wurde, 
so tritt Rotfärbung auf. Näheres siehe: 
Ztschr. f. d. ges. Getreidewesen 1909. 1. 96.­
S p a e t h, Pharm. Zentrh. 1913. 247. 

Bacldngham's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lasung von 1 Teil Ammoniummolyb­
dat in 16 Teilen konzentrierter Schwefelsäure. 
Gibt mit einer großen Anzahl von Alkaloiden 
und anderen organischen Stoffen charakteri­
stische Färbungen. Keine Färbung, sondern 
erst spätere Veränderung in Hellblau geben 
mit dem Reagens Asparagin, Atropin, Chinin, 
Chinidin, Cinchonin, Coffein, Strychnin. Cha­
rakteristische Färbungen, die mit Ausnahme 
von M e c o n in in Dunkelblau übergehen, 
tiefem: Ver a tri n gelbgriin, dunkelbraun, 
dunkelblau; M e c o n i n hellgrün, hellblau; 
C o dein grün; S a Ii c in rot; D i g i ta Ii n 
carmoisinrot; B r u c i n ziegelrot; A c o n i t i n 
hellgelbbraun, rot, dunkelblau etc. 

Americ. Journ. Pharm. 1873. 149. 
Neues Jahrb. d. Pharm. 39. 334. 
Polytechn. Notizbl. 1874. 77. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 234. 
H a g er ' s Pharm. Pra:x. 1880, I. 204. 

Badde's Reaktion auf Chlor, Phosgen und Salz­
säure in Chloroform. 

Zu 10 ccm Chloroform gibt man 0,05 g 
Benzidin, schüttelt gut durch und läßt einige 
Zeit im Dunkeln stehen. Bei Gegenwart einer 
der genannten Verunreinigungen entsteht 
schon nach einigen Minuten eine Trübung 
oder Färbung, während bei reinem Chloroform 
nach 24 Stunden noch keine Reaktion zu be­
obachten ist, 

V eröffentl. auf d. Gebiete des Militärsani­
tätswesens 1913, Nr, 55. 

Apoth. Z~. 1913. 709. 
Enz, Apotll. Ztg. 1913. 674, 776. 

Budge's Reagens zum Injizieren für mikroskop. 
Präparate 
ist eine Llisung von Asphalt in Chloroform, 
Terpentin oder Benzol. 

Arbeit. d. phys. Anst. Leipzig 1875. 137. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1877. 111. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 89. 

Bufaliai's Reaktion auf Blut (Blutflecke) 
beruht auf der Gewinnung von Häminkry­
stallen und ist eine Modifikation von Teich­
mann'• Reaktion. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 146. 
Annali di chim. med. farm. 1885. 291. 

Bufaliai's Reaktion auf Krötengift 
ist Ehrlich's Diazoreaktion. Besonders cha­
rakteristisch soll ferner eine indigoblaue Fär­
bung sein, die man erhält, wenn man etwas 
Gift mit einigen ccm einer Lösung von 2 g 
p-Dimethylamidobenzaldehyd in 50 g Salpeter­
säure und 50 g Wasser versetzt. Die blaue 
Farbe geht nicht in Chloroform, Äther, Benzol, 
Benzin, Schwefelkohlenstoff iiber. 

Arch. di farmacol. sperim. e scienze affini 
1910. 9. 559 und 1913, 8, 15. August. 
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Bllaler's Reqens zum Färben mikroskop. Pri­
parate. 

a) Eine Miachunj von 10 ccm 1 %iger, 
wlssm,er Anilinblaulösung mit 10 ccm 
1 %iger, wässeriger Vesuvinlösung; 

b)eine .Milchung von 10 ccm RubinS und 
10 ccm Safranin in 1 %iger, wässeriger 
Usung. 

Zum Gebrauch mischt man a und b. (Zum 
Färben von Nervenzellen.) 

Verhandlgn. d. phys. med. Ges. Würzburg 
1898. 285. 

Enzyklop. d. mikroakop. Techn. 1903. 42. 
Ztschr. t wiss. Mikroskop. 15. 351. 

BtdPet's Reagens zur Bestimmung der Blau­
slure 
ist eine Lösung von 12,468 g Kupfersulfat in 
1 Liter Wuser. 1 ccm entspricht 0,0054 g 
Blausäure (HCN). Näheres siebe: Ha g e r, 
Pharm. Prax. 1880. I. 67. 

BuJwld's Cholerareaktion. 
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Eine mit Cholerabazillen geimpfte Gelatine 
wird bei Anwesenheit von Jodoformdimpfen 
nicht flüssig. wlhrend sich bei Abwesenheit 
derselben die Gelatine in einigen Tagen ver­
fi6ssigt. Näheres sieh: Zentralbl. f. BakterioL 
u. Paraslt.-K. 1892. 595. 

Buiwid's Reaktion auf Cholerabakterien 
gründet sich auf eine rosaviolette Färbung. 
welche die Kulturen auf Zusatz von 5-10 % 
Salzsäure annehmen. Näheres siehe: Ztschr. 
f. Hygiene 2. 52. - Ztschr. f. analyt. Chem. 
26. 651 u. 27, 106.- Dunham, Ztschr. f. 
analyt. Chem. 26. 651 oder Ztschr. f. Hygiene 
2. 337. - Ja dass o h n, Breslauer ärztL 
Ztschr. 9. 181. - Chem. Zentralbl. 58. 1300. 
- Ca h e n, Ztschr. f. Hygiene 2, 386. -
Tobey, Journ. Med. Res. 15, 305. - WöUel, 
Münch. med. Woch. 1912. 659, 

Bujwid's Reagens auf salpetrige Säure 
ist eine Umkehrung von Baeyer's und Kitaaato­
Salkowski's Reaktion auf Indol. Man ver­
dünnt eine alkoholische L6sung von l;ldol 
(1-2: 10000) mit Wasser. -10 ccm der zu 
prüfenden Flüssigkeit versetzt man mit einigen 
Tropfen Salzsäure und Reagens und erwärmt 
auf 70--80 ° C. Bei Anwesenheit von sal­
petriger Säure entsteht eine rote Färbung. 

Merck's Report 1900. 215. 
Chem. Ztg. 1894. 364. 
Chem. Zentralbl. 1894. I. 843. 

Bukowski's Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
durch Kaliumpermanganat und dem Nachweis 
des hierbei entstandenen Formaldehyds mit 
Kenntmann's Reagens. 

Pharm. Post 1910. 43, 129. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 51. 386. 

Bulir's Reaktion auf Colibakterien 
siehe: Arch. f. Hygiene 62. Nr. 1. 

Deutsche med. Woch. 1907. 1346. 

Darrnstadt. 

BalUag's Reaktion auf Natriumphenylpropiolat. 
bezw. Phenylpropiolsäure. 

1. Eine ammoniakalische Löaung von Phenyl­
propiolsäure gibt mit ammoniakalischer 
SUberlösung einen weißen Niederschlag, 
der sich auf Zusatz von verdiinnter 
Schwefelsäure löst. Die saure Flüssigkeit 
riecht nach Phenylacetylen. 

2. Eine Lösung von Phenylpropiolsäure in 
einigen Tropfen Salpetersäure verdünnt 
man mit 1-2 ccm Wasser und gibt Natron­
lauge bis zur alkalischen Reaktion zu. 
Die Flüssigkeit wird gelbrot und riecht 
schwach nach Benzaldehyd. 

3. Erwärmt man Phenylpropiolsäure mit 
verdünnter Schwefelsäure, so tritt ein 
Geruch nach Acetophenon (Hypnon) auf. 

Münchener med. Woch. 1904. 1613. 
Bilow's Reaktion auf Phenylhydrazide. 

Phenylhydrazide geben in konzentrierter 
Schwefelsäure gelöst auf Zusatz von Eisen­
chlorid, salpetriger Säure oder Kaliumdiebro­
mat eine intensive rote bis blauviolette Fär­
bung. 

Liebig's Annal. 236, 195. 
Ztschr. t analyt. Chem. 33. 81. 
Berl. Ber. 43, 2647. 
T a f e I , Berl. Ber. 25. 412. 
Nach Neufvllle und Pechmann geben auch 

die Phenylhydrazone und Phenylosazone diese 
Reaktion, 

Berl. Ber. 23, 3384. 
Banjer's Reagens zum Härten mikroskop. Pri· 

parate 
ist eine L6sung von 0,5 g Chromsäure, 0,2 g 
Osmiumallure und 0,4 g Essigsäure in 200 ccm 
Wasaer. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 392. 
B.aoma's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Lösung von 0,05 g Safranin in 100 ccm 
Wasser. Gebraucht zur Knochenuntersuchung. 

B ehr e n s' Tabellen 1892. 113. 
Burcharcl's Reaktion auf Cholesterin. 

Versetzt man eine Lösung von Cholesterin 
in Chloroform (Chlorbenzol, Chlortoluol oder 
Aethylenchlorid) mit Essigsäureanhydrid und 
gibt einige Tropf':n S~hwefels~ure zu, so en~­
steht eine rote bts vtolette Farbung und die 
Säure nimmt eine grüne Fluoreszenz an. 

Merck's Report 1900. 215. 
Dissert. Rostock 1889. 
Chem. Zentralbl. 1890. I. 25. 
Autenrieth, Münchener med. Woch. 1913. 

1776. 
Barcharclt's Chinolinwasser für mikroskop. 

Zwecke. 
Man achüttelt 10 Tropfen reines Chinolin 

mit 100 ccm Wasser und filtriert durch ein an-
1-.!il~tetes FUter. Es zeichnet sich vor dem 

wauer durch seine größere farben· 
fixierende Kraft aus. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 218. 
Zentralbl. f. aUgem. Pathol. 1894. 706. 

Bahler - Burcbardt 
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Burchardt's Holzessigfarben zu mikroskop. 
Zwecken. 

1. Holzessig-Hämatoxylin ist eine Lösung 
von 0,5 g Hämatoxylin und 2 g Kalialaun 
in 130 g gereinigtem Holzessig. 

2. Holzessig-Carmin Xr. ist eine Lösung von 
2 g Carmin in 100 g Holzessig, die auf 
kleiner Flamme auf die Hälfte ihres V o­
lumens eingedampft wird. 

3. Holzessig-Carmin Pr. ist eine Lösung von 
3 g Carmin und 0,5 g Kalialaun in 100 g 
Holzessig, die auf die Hälfte eingedampft 
wird. 

4. Doppel-Carmin ist eine Mischung von 
Carmin Xr. und Pr. zu gleichen Teilen. 

5. Holzessig-Cochenille: 4 g Cochenille und 
0,5 g Kalialaun werden mit 100 g Holz­
essig auf die Hälfte eingedampft (und 
filtriert), 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1898. 232. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1898. 453. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 540. 

Burchardt's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
(Thallinbraun) ist eine 5-10 %ige Lösung von 
Thallinsulfat oder Thallintartrat in Wasser. 
Gebraucht zur Kernfärbung, 

Zentralbl. f. allg. Pathol. u. Anat. 1894. 706. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 216. 

Burkhard's Murexidreaktion. 
In einem Porzellanschälchen mischt man das 

zu prüfende Präparat (Coffein, Theobromin 
etc.) mit der Hälfte Kaliumchlorat und gibt 
einige Tropfen Salzsäure zu. Man erwärmt 
bis zur schwachen Gelbfärbung, gibt einige 
Tropfen Ammoniakflüssigkeit zu und erwärmt 
abermals. Es tritt intensive Purpurfärbung 
auf. 

Schweizer W och. Chem. Pharm. 1913. 492. 

Burckhardt's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Grenacher's Boraxcarmin. 
b) Eine Lösung von 1 g Bleu de Lyon in 

1 Liter stark verdünntem Alkohol. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 347. 

Burckhardt's Reagens zum Härten mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 3 g Chromsäure in 300 ccm 
Wasser, der 10 g 2 %ige Osmiumsäure und 
10 g konzentr. Salpetersäure zugesetzt werden. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 347. 

Burgess-Kamm's Reaktion auf Kalium. 
Versetzt man 100 ccm einer Kalisalzlösung 

mit 1 Tropfen einer frisch hergestellten Na­
triumkobaltnitritlösung (25 %) und etwas 1 /ioo 
Norm. Silbernitratlösung, so erhält man eine 
sehr fein verteilte Fällung (amorph, gelb bis 
orangegelb). Der Zusatz von Silberlösung er­
höht die Empfindlichkeit der Reaktion auf 
1: 1 Million. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 1912. 34, 652. 
Chem. Ztg. 1912. 553. 
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Burian's Reaktion auf Guanin 
ist eine Diazoreaktion. V ergl. die folgende 
Reaktion. 

Burian's Reaktion auf Xanthinbasen. 
(Diazoreaktion) Adenin, Guanin, Hypoxan­

thin und Xanthin geben in alkalischer Lösung 
mit Diazobenzolsulfosäure eine rote Färbung. 
Auch die Methylxanthine geben diese Re­
aktion mit Ausname des Coffeins, Theobro­
mins, Paraxanthins und Heteroxanthins. 

Berl. Ber. 1904. 696. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 43. 501 u, 51. 425. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1910. 27. 257. 
Steudel, Ztschr. f. physiol, Chem. 48. 428. 

Bürker's Reaktion auf Blut. 
Zur Gewinnung der Hämochromogenkrystalle 

wird die Blutlösung auf dem .Objektträger mit 
Pyridin und Schwefelammonium zusammen­
gebracht. Man beobachtet dann bei aufgeleg. 
tem Deckglas die charakteristischen Krystall­
formen des Hämochromogens. 

Münchener med. Woch. 1909. 127. 
M e t h li n g , ebenda 1910. 2285. 

Burnam's Reaktion auf Formaldehyd. 
10 ccm des zu prüfenden Harns versetzt 

man mit 3 Tropfen einer 0,5%igen Lösung 
von Phenylhydrazinchlorhyd~at und ~ Tro~fen 
einer 5%igen Lösung von Nttroprusstdnatnum 
und läßt dann an der Glaswand des Reagenz­
glases einige Tropfen gesättigter Natronlauge 
zufließen. Bei Gegenwart von Formaldehyd 
entsteht eine dunkelrote Färbung, die über 
Dunkelgrün in Hellgelb übergeht. 

Arch. intern. Med. 1912. Oktober. 
Journ. exper. Med. 1912. 324. 
L'Esyerance, Boston Med. and Surg. Jour­

na 1912, No. 17. 577. 
Berl. klin. Woch. 1912. 2372. 
Jenness, Deutsche Med. Ztg. 1913. 540; 

Journ. Americ. Med. Assoc. 1913. L 662. 
Cabot Therap. Monatsh. 1913. 225. 
Hinm~n, Journ. Americ. M.ed. Assoc. 1913. 

n. 1601. • R kt' Vergl. Hehner' s u. Rimini s ea ton. 
Merck's Bericht 1913. 273. 

Burri's flüssige Tusche zum Spirochaeten-Nach­
weis 
ist eine sterile mit Wasser verdünnte käuf­
liche Tusche womit das zu prüfende Material 
auf einem Objektträger verstrichen wird. Bei 
sehr dünner Schicht sind die vorhandenen 
Bakterien etc. als durchsichtige Körper be­
merkbar. Näheres siehe: Zentralbl. f. B~k­
teriolog. 1907. Abt. 2. 95. - ,Ztsch~. f. wtss. 
Mikroskop. 24. 454. - Merck s Bencht 1910. 
388. - Scholtz, Deutsche med. Woch. 1910. 
215. - Berg, ebenda 1910. 933. - Petersen, 
Russkij Wratsch 1910, No. 32. 

Buscalioni's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von Sudan III in Alkohol und 
Glycerin. Gebraucht zum Färben von Kork­
gewebe. 

Burchardt - Buscalioni 
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Botan. Zen~bt 1898. 398. 
S traß b ur g e r • Botan. Prakt, 1902. 275. 
Sonntag, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1907. (24.) :u, 
Busch's Reagens auf Salpetenäure 
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(Nitron) ist eine 10 %ige Lösung von Nitron 
(Diphenyl-endanilo-dihyclrotriazol) in 5 %iger 
Essigsäure, 5-6 ccm der zu prifenden Flüs­
sigkeit werden mit 1 Tropfen verdünnter 
Schwefelsäure angesäuert und 5-6 Tropfen 
Nitronreag~ zugegeben. Bei Gegenwart von 
Salpetenlute entsteht sofort ein voluminöser 
weißer Niederschlag oder bei sehr geringen 
Mengen nach mehrstündigem Stehen ß'1D1-
mernde Nädelchen. Empfindlichkeitsgrenze 
bei 0 ° = 1: 80 000, bei gewöhnlicher Tempe­
ratur 1 ; 60 000. Das Reagens wird auch zur 
quantitativen Bestimmung von Nitraten ver­
wendet. 

Berl. Ber, 1905. 862. 
Ztschr. f. angew, Chem. 1908, 355. 
Merck's Bericht 1905, 158; 1906. 201; 1908. 

288. 
Gutbier, Ztschr. f. angew. Chem. 1905. 494. 
Utzendorff, Ztachr. f. angew. Chem. 1907. 

2209. 
Collins, The Analyst 32. 349. 
Busch, Ztschr. L angew. Chem. 1906. 1329. 
Ztschr, ges, Schieß-Sprengst. Wes. 1906. 232. 
Adam, Bull. Soc. Chim. Belg. 21. 229. 
Leffmann, Journ. Franktin Instit. 162. 371. 
Visser, Chem. W eekbl. 3, 743. 
Paal-Mertens, Chem. Zentralbl. 1906. II. 

1530, 
Hes, Ztschr. f. analyt. Cbem. 48, 81. 
Fransen-Löhrmann, Journ. prakt. Chem. 79, 

330, 
Paal-Ganghofer, Ztschr, f. analyt. Chem. 48. 

545. 
Chem. Zentralbl. 1910. I. 1550. 
Pooth, Ztschr. f. analyt. Chem. 48. 375. 
Radlberger, Chem. Zentralbl. '1910. IL 685. 
Gutbier-Weise, Ztschr. f. analyt. Chem, 53. 

426. 

Busch's Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von 1-10 Vol. Salpeter­
säure (D. = 1,25) mit 100 Vol. Wasser, even­
tuell mit einem Zusatz von Clq-omsäure oder 
Kaliumdichromat. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1877. 481. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 87. 
Enzyklop. d. mikrosk. Techn. 1903. 650, 652. 

Busch's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Man last 1 g Osmiumsäure und 3 g Natrium­
jodat (NaJOa) in 300 g Wasser. 

Neurolog, ZentralbL 1898. 476. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1898, 373. 

Busch-Blame's Reagens auf Pikrinsäure 
ist eine Lösung von 10 g Nitron in 90 g 5%iger 
Essigsäure. Die zu prifende Lösung wird mit 
dem Reagens versetzt, wobei noch bei einer 

Darmstadt. 

Verdünnung von 1 : 250 000 Pikrinsäure ein 
Niederschlag entsteht (Nitronpikrat). 

Die Reaktion wird zur quantitativen Bes.tim-
mung von Pikrinsäure verwendet. 

Ztschr. f. angew. Chem. 21. 354. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 51. 517. 
Merck's Bericht 1908. 288. 
Repert. de Pharm. 1909. 538. 

Baschi's Reaktion auf Quecksilbercyanid. 
Erhitzt man eine Lösung von Quecksilber­

cyanid mit einigen Tropfen Kaliumnitritlö­
sung und gibt dann Salzsäure zu, so entsteht 
eine schöne rote Färbung. (Charakteristisch 
für das Q u e e k s il b er cyanid.) 

Pharm. Zentrh. 1897. 135. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 344. 

Busse's Reaktion auf Bombay-Macis. 
Mit alkoholischem Macisauszug getränkte 

und getrocknete Filtrierpapierstreifen taucht 
man rasch in siedendes, gesättigtes Baryt­
wasser und trocknet sie auf Filtrierpapier. Bei 
Anwesenheit von Bombay-Macis sind die 
Streifen ziegelrot gefärbt (außerdem bräunlich­
gelb). Näheres siehe: Arbeitend. k. Gesundh.­
Amtes, Berlin 1896. - Pharm. Zentrh. 1896. 
874 u. 1904. 596. - Ztschr. f. Unters. Nahr.­
Genußm. 1904. 590. 

Bitscbli's Alaunhämatoxylin zur Kernfärbung 
(auch saures Hämatoxylin genannt) 
ist ein mit Wasser verdünntes Delafield's Re­
agens, dem so viel Essigsäure zugesetzt ist, 
daß es rot geworden ist. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 197. 

Buteoko' s Reaktion auf progressive Paralyse. 
Zu 5-10 ccm des zu prüfenden Harns gibt 

man 5-10 ccm Bellost's Reagens und erhitzt 
zum Sieden. Normaler Harn wird weiß ge­
fällt, Paralytikerharn gibt einen blau bis 
schwarz gefärbten Niederschlag. 

Rivista critica di clinica medica 11. 31. 
L'Italia Sanitaria 1910. 303. 
Ruaskij Wratsch 1910. No. 2. 
Merck s Bericht 1910. 228. 
Beisele, Münch. med. Wocb. 1911. 26. 
S te r n, Münc:b. med. W och. 1911. 467. 
B o v er i , Schweiz. W och. Chem. Pharm. 

1912. 395. 
Ti tu s, Med. Klinik 1912. 1329. 

Bychowsk's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
In einem Reagenzglase erhitzt man 10 ccm 

Wasser zum Sieden und läßt den Harn trQP­
fenweise zufallen. Bei Anwesenheit von Ei­
weiß umgibt sich jeder einfallende Tropfen 
mit einer wolkigen Trübung. 

Deutsche med. Woch. 1902.33. 

Cabasee's Reaktion auf Runkelrübenspiritus 
beruht auf einer Rosafärbung desselben durch 
konzentr. Scl!.wefelsiure. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 42, 403. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 2. 99. 4. 240. 
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Cadet's Reaktion auf Arsen. 
Erhitzt man Arsenik mit Natriumacetat, so 

entwickelt sich der Geruch des Kakodyls. 
Merck's Report. 1900, 254. 
Chem. Zentralbl. 1837. 293. 

Cahen's Reaktion auf Cholerabazillen. 
Von einer Plattenkultur bringt man die ver­

dächtigen Kolonien in alkalische Nihrbouillon, 
gibt Lackmuslösung zu und läßt die Mischung 
12-24 Stunden bei 37 ° C. stehen. Bei An­
wesenheit von Choleraspirillen wird die Lö­
sung in dieser Zeit entfärbt. 

Ztschr, f. Hygiene. 2. 386. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27, 106. 

Cahours' Reaktion auf Pikrinsäure 
ist identisch mit Gerhardt's Reaktion. 

TraiU de Chim. gener. element. 1871. 
CaUletet's Reaktion auf Kupfer in ölen. 

10 ccm des zu prüfenden Öles schüttelt man 
mit einer Lösung von 0,1 g Pyrogallol in 5 ccm 
Äther. Bei Anwesenheit von Kupfer färbt sich 
die Mischung braun und scheidet Pyrogallol­
kupfer aus. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 15. 474. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 18. 628. 

CaiUetet's Reagens für fette öle. 
Zur Anstellung einer Elaidinprobe ist eine 

mit salpetriger Silure gesättigte konzentr. Sal­
petersäure oder eine Mischung von 20 ccm 
konzentr. Schwefelsäure1 35 ccm 60 %iger 
Phosphorsäure und 30 ccm Salpetersäure von 
D. =="~ 1,4 zu verwenden. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. II. 458. 
CaUletet's Reaktion auf Weinsäure in Citronen­

säure. 
Zu 10 ccm gesättigter Kaliumdichromat­

lösung gibt man 1 g der zu prüfenden Citronen­
säure. Ist keine Weinsäure vorhanden, so tritt 
innerhalb 10 Minuten keine Farbenänderung 
ein. aei 1 % Weinsäure ist die Lösung kaffee­
braun, bei 5 % schwarzbraun geworden. 

Joum. de Pharm. d'Anvers. 33, 449. 
Arch. der Pharm. 1878. 468. 
Polytechn. Notizbl. 23. 95. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 499. 
Chem. Zentralbl. 1879. 14. 

Cajal siehe Ram6a y Cajal. 

Calberla's Einbettungsmittel (Natronalbuminat­
lösung) 
ist eine Lösung von 1 g Natriumkarbonat in 
15 ccm Eiweiß (mit Dotter). 

Morphol. Jahrb. 1876. 135. 
Vergl. Bresgen's Einbettungsmittel. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 186. 

1080. 
B ehr e n s ' Tabellen 1892. 75. 

Calberla's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Man löst 5 g Methylgrün in 200 ccm 1 %­
iger Essigsäure. 

Vergl. Erlicki's Reagens. 

64 Darmstadt 

2. Eine Lösung von 3 g Methylgriin und 
0,05 g Eosin in 70 ccm Wasser und 30 ccm 
Alkohol. Gebraucht zur Doppelfärbung. 

3. Eine Lösung von Jndulin in Wasser (1 Vol. 
ge11ättigte, wässerige Usung und 6 V ol. 
Wasser). 

Morphol. Jahrb, 1877. 625. 627. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 546. 

Calberla's Reagens zum Konservieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von Glycerin und Alkohol. 

B ehren s' Tabellen 1892. 63. 
Calberla's Macerationsfliiasigkeit 

(Künstlicher Speichel) ist eine Lösung von 
0,4 g Kali~chlorid, 0,4 g Natriumphosphat, 
0,3 g Natriumchlorid und 0,3 g Calciumchlorid 
in 100 ccm Wasser. Diese Lösung wird mit 
Kohlensäure gesättigt, mit 100 ccm Wasser 
verdünnt und mit 50 ccm 2,5 %iger Ammonium­
chromatlösung oder ebensoviel Müller's Rea­
gens versetzt. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1875. 173. 
B ehren s ' Tabellen 1892. 84. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 767. 

Calmberg's Reaktion auf Codein. 
Erhitzt man eine Lösung von Codein in 

Schwefelsäure und gibt 1 Tropfen Eisen­
chloridlösung zu, so entsteht nach heftigem, 
kurzem Aufschäumen sofort eine intensiv 
blaue Färbung. 

Arch. d. Pharm. 206. 25. 
Calmel's Reaktion auf Cocain 

ist identisch mit Biel's Reaktion. 
Compt. rend. 100. 1143. 

Calmette's Cobragift-Reaktion auf Tuberkulose 
siehe: Compt. rend. 1902. 134, 1446, 1908. 
146.676, 1909.149. 191.- Ztschr. f. experim. 
Pathol.1911. 9. 238.- Deutsche med. Woch. 
1911. 1362.- E. Kraus, Dissertation Wfirz. 
burg 1911. 

Calmette's Ophthalmoreaktion auf Tuberkulose 
ist Wolff-Eisner's Reaktion. 

Calmette-Massol-Breton's Nährlösung für Tu­
berkelbazillen 
ist eine Lösung von 1 g Natriumkarbonat, 
0,04 g Ferrosulfat, 0,05 g Magnesiumsulfat, 1 g 
Dikaliumphosphat und 8,5 g Natriumchlorid 
in 1 Liter Wasser, der noch 2,5 g Asparagin 
als Stickstoffquelle zugesetzt wird. Auch Zu· 
sätze von Traubenzucker, Glycerin oder 
Rohrzucker können gemacht werden. 

Compt. rend. biol. 1909. 67. 580. 
CaiTert's Reaktion zur Unterscheiduo.g fetter 

öle 
siehe: Heydenreich's Reaktion. 

CalTert's Reaktionen auf Chinin und Cinchonin. 
Cinchoninlösungen werden durch Chlorkalk· 

Iösung sowie durch Kalilauge oder Kalk· 
wasser gefällt. Die Niederschläge Ulsen sich 

Gadet - Calvert 
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im OberlchuB der R.,agenzien Dicht auf. Die 
iD CbiDiDIISauagen entatandenen Niederschlige 
liSaen aich dagegen im OberschuB der Rea­
geazieu. 

JoUl'll. de Pharm. et de Chim. 1842. D. 388. 
Chem. Zentralbl. 1M3. 107. 
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eamerer-Arllltela's Reaktion auf Purinbasen 
beruht auf der Fällung der Xanthinbasen in 
ammoniakalischer Lösung durch Silbernitrat 
in Form von amorphen Niederschlägen der all­
gemeinea Zusammensetzung x. Ag. 0. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. Biolog. 26. 104 u. 28. 72. 
_ Arnstein, Ztsc}Q-. f. physiol Chem. 23. 
426.- Zeatralbl. med, Wissensch. 1898. 257. 
- S a I k o w s k i , Arch. ges. Physiol. 69, 273. 
- I{os sei- Krüger, Ztschr. f. physiol 
Chem. 18. 356, 

Camllla's Reaktion auf Phenole. 
Phenole bilden beim Zusammentreffen mit 

einer alkalischen Lösung von Azonitrobenzol 
(Nitrazol) einen roten Farbstoff. 

Vergl, M a Ia c a r n e, Giorn. Farm. Chim. 
56, 49. - Chem. Zentralbl. 1907. L 994. 

CamilJa.Pertusi's Reaktionen auf Saccharin und 
Dulcin 
siehe: Giorn. Farm. Chim. 1911. 60. 385. -
Chem. Zentralbl. 1911. ll. 1269. 

Camilla-Pertual's Reaktion auf Xanthinbasen. 
Die isolierte basische Substanz wird mit 

einigen Tropfen höchst konzentrierter Kali­
lauge und dann mit gesättigter Kaliumperman­
ganatlösung versetzt. Bei Gegenwart von 
Xanthinbasen tritt Reduktion des Perman­
gauats1 Gasentwicklung und Geruch nach Car­
bylamin auf. 

Giorn. Farm. Chim. 1912. 61. 337, 
Chem. Zentralbl. 1912. II. 1581. 

Cammidge1s Pankreas-Reaktion zum klinischen I 
Nac~weis v~rhandener Pankreaser~ankung. 

Die Reaktion beruht nach Camm1dge auf­
dem Pentasangehalt des Harnes und dessen 
Eigenschaft, mit Phenylhydrazin zunächst 
nicht zu reagieren. Erst nach dem Erhitzen 
des Hams mit Salzsäure tritt die Osazon­
bildung auf. Gerade das Wesentliche der 
Reaktion ist nach anderen Autoren aber 
nicht beweisend für das Vorhandensein einer 
Pankreaserkrankung. So führt Smolenski 
die Erscheinungen der Reaktion auf das Vor­
handensein von Saccharose zurück. Näheres 

siehe: 
Lancet 1904. L 329. 
Brit. Med. Journ. 1906. 1150. 
Münchener med. Woch. 1907. 1193. 
Berl. klin. Woch. 1907. 770. 
Edinburgh Med. Journ. 21. 129. 
Pharm. Zentrh. 1907. 644. 
Chem, Zentralbl. 1909. II. 2030. 
E 1 ö s s er 1 Mitteil. aus d. Grenzgebiet d. 

Med, u. Chir. 18. No. 2. 
Deutsche med. Woch. 1907. 2012. 
Eichler, Berl. klio. Woch.1907. 769. 
Merck1s Berichte 1907. 214. 
W a ts o n 1 Deutsche med. Woch. 1908. 754. 

Dannstadt. 

K 1 a u b er, Med. Klinik 1909. 395. 
R 6 t h 1 Ztschr. I. klin. Med. 67. No. 1-3. 
Kinn i k u tt 1 Medical Record 19091 10. 

April. 
s c h m i d t I Zentralbl f. mure Med. 1910. 
424. 

Bernier-Grimbert,R6pert. de Pharm.1910. 55. 
Haldane1 Mfinchener med, Woch. 1907. 337. 
Smolenski, Ztschr. f. physiol. Chem. 1909. 

60, 119. 
E II e n b e c k, Biochem. Ztschr. 24. 22. 
Schumm, Münchener med. Woch. 1909. 

1878. 
Langer, Wiener1 klin. Woch. 1913. 331. 
Karas1 Ztschr. f. klin. Med. 77, No. 1 u. 2. 
Orth1 Allg, med. Zentral-Ztg. 1914. 57. 

Camoin's Reagens auf Sesam51 
ist eine L5sung von 2 g Zucker in 100 g kon­
zentr. Salzsäure. Sesam51 gibt mit dem Rea­
gens eine johannisheerrote Färbung. 

Vergl. Baudouin's Reaktion. 
Campana1s Reaktion auf Syphilis. 

In zwei Reagenzgläser gibt man Je 10 ccm des 
zu prüfenden Harns und eines Kontrollharns, 
der nicht von einem Syphilitiker stammt; in 
iedes Glas l!l'bt man 20 Tropfen einer 1 %igen 
Lezithinlösung und 3 ccm einer Äther-Alko­
holmischung (gleiche Telle). Nach dem Mischen 
mit dem Glasstab läßt man stehen. Nach 
15-30 Minuten steigt der Äther an die Ober­
Bäche. Der Syphilitikerharn soll jetzt klar 
oder wenig opalisierend sein, während der 
Kontrollharn trübe bleibt. Nach H il g e 1 und 
Ru e t e hat diese Reaktion keinen Wert. 

Münchener med. Woch. 1910. 60. 
Campuella's Indikator 

ist der Saft der Maulbeeren. Er ist rot und 
wird nach Angabe des Autors durch Siuren 
mehr oder weniger tief magentarot, durch 
Alkalien violett gefärbt. 

Gazzetta degli ospedali 19071 No. 141. 
Nouv. remedes 1908. 397. 

Campani"s Reagens auf Glukose 
ist eine Mischung von konzentr. Bleiessig mit 
einer verdünnten Lösung von krystallisiertem 
Kupferacetat. Zu etwa 5 ccm dieses Reagen~es 
gibt man die zu prüfende Lösung und erhitzt 
zum Sieden. Anwesenheit von Glukose er­
kennt man an einer Gelbfärbung der Lösung 
und einem gelben Niederschlag. Gegen Rohr­
zucker ist das Reagens indüferent. 

Arch. der Pharm. 198. 51. 
Ztschr. f. analyt. Chem. U. 321. 

CampaDi's Reagens auf Kalium. 
Das Reagens ist eine Mischung VOll 

a) Wismutsubnitrat in möglichst wenig 
Salzsäure und 

b) VOB Natriumthiosulfat in magliehst wenig 
Wasser, Es gibt mit Kaliumsalzen eine 
citronengelbe, in Alkohol unlösliche V er­
bindung. 

Siehe Pauly's Reagens. 
Ztschr. f. ualyt. Chem. 23. 60. 
Archiv der Pharm. 1883. 67. 
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Campani's Reaktion auf Tuberkulose, 
{Crotonöl-Reaktion.) Die Einreibung von 

10%igem Crotonöl erzeugt eine mehr oder 
minder starke Hauteruption, die prognostisch 
verwertet werden kann. Sie ist positiv, 
wenn zahlreiche kräftige Pusteln bei jeder 
erneuten Applikation entstehen, sie ist 
schwach positiv, wenn ein lebhaftes Erythem 
und einige zerstreute Pusteln zum Vorschein 
kommen, sie ist negativ, wenn nur momentane 
Rötung und Hautjucken zu bemerken ist. Bei 
starker Reaktion ist die Prognose für den 
Verlauf der Krankheit günstig, weniger bei 
mittelstarker Reaktion. Negative Reaktion 
weist auf einen rapiden V er lauf hin. 

Rivista crit. clin. med. 1914. No. 46. 
Zentralbl. f. innere Med. 1915, 718. 
Merck's Bericht 1915. 

Campbell's Reagens zur kolorimetr. Eisen­
bestimmung 
ist Stannoborat, das durch Fällen von Zinn­
chlorür mit Boraxlösung dargestellt wird. Nä­
heres siehe: Chem. Ztg, 1888. Rep. 250, Chem. 
Zentralbl. 1888. 1396 oder The Journ. Anal. 
Chem. 2. 289, 

Campbell-Stark's Reaktion auf Wasserstoff­
superoxyd. 
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Die zu prüfende Flüssigkeit überschichtet 
man mit einem gleichen Volumen Äther und 
gibt einige Tropfen 10 %ige Chromsäure­
lösung zu. Schüttelt man um, so färbt sich der 
Äther bei Gegenwart von Ht Oa blau, 

Pharm. Joum. (3) 23. 757. 
Campo-Cerdaa's Reaktion auf Zink. 

V ersetzt man eine schwach ammoniakalische 
Zinklösung mit 1 ccm einer alkoholischen 
Resorcinlösung, so färbt sich die Mischung 
blau und zeigt ein charakteristisches Spek­
trum. Empfindlichkeitsgrenze = 0,01 g Zink 
im Liter. Andere Metalle sUSren die Reaktion. 
Mit einer ätherischen Resorcinlösung läßt sich 
eine Schichtreaktion ausführen. Durch Er­
hitzen kann der Eintritt der Reaktion be­
schleunigt werden. 

Rev, real. academ. cienc. 1908. 7. 224. 
Annal. chim. analyt. appl. 14. 205. 
Anal. soc, espan. fisica y quimica 1910. 8. 

279. 
Repert. de Pharm, 1910. 4. 
Chem. Ztg. 1909. Rep. 133 u. 1910. Rep. 437. 

Canduasio's Reaktion auf Chinin und Morphin 
mitteist Lysidinlösung 
beruht auf der Gelbfärbung, die in einer ge. 
sättigten, wässerigen Lösung von Chinin- (und 
Chinidin-) sulfatdurch Chlorwasser und 2 %­
ige Lysidinlösung hervorgebracht wird. Andere 
Alkaloide geben diese Reaktion Dicht. Eine 
durch Chlorwasser gelb gefirbte Morphin­
lösung wird durch l.ysidin braun, durch Am­
moniak rot gefirbt. Näheres siehe: Chem. ~tg. 
1898. 738. - Jahresber, d. Phann. 1898. 429. 

Canduulo's Reaktion auf a. und /J-Eucain. 
Jodjodkaliumlösung erzeugt in /J-Eucain­

lösung eine braune Färbung und nach 1-2 

Darmstadt. 

Stunden einen geringen Niederschlag, wihrend 
die Lösung selbst klar wird. In einer a. 
Eucainl6sung entsteht ein rotbrauner Nieder­
schlag, der nach dem Absetzen zitronengelb 
erscheint. 

Boll. Chim. Farm. 48. 630. 
Pharm. Post 1908. 825. 
Pharm. Zentrh. 1909. 219. 
Apoth. Ztg. 1908. 778. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 332. 
V ergl. Saporetti' s Reaktion. 

Caadussio's Reagens auf Phenole 
ist eine 1 %ige, wässerige Lösung von Ferri­
cyankalium, die 10-20 % reines Ammoniak 
enthält. Näheres siehe: Chem. Ztg. 24. 299, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 51, Pharm. Zentrh. 
1900. 355. 

Caonizzaro's Reaktion. 
Unter der Einwirkung von Natriumaethylat 

oder Alkali auf Benzaldehyd entsteht in al­
koholischer Lösung Benzoesäure und Benzyl­
alkohol. 

Vergl. Claisen, Berl. Ber, 1887. 20. 646.­
Tischtschenko, Journ, f. prakt. Chem. 1912. 
86. 322. 

Canter White's Reagens 
ist eine Lösung von 1 Teil Cobaltnitrat in 30 
Teilen Wasser. Näheres siehe: Ztschr, f. analyt. 
Chem, 1905. 709. - Ztschr. d. allgem. öst. 
Apoth. V er. 42. 1328. 

Capezzuoli's Reaktion auf Zucker. 
Die zu prüfende Lösung versetzt man bei 

gew6hnlicher Temperatur mit etwas Kupfer­
chlorid und überschüssiger Natronlauge und 
läßt den entstandenen Niederschlag absetzen. 
Nach längerem Stehen bildet sich bei An­
wesenheit von Zucker über dem Nieder­
schlage ein rotgelber Ring. 

Gazette toscane et Revue medicale 1843 et 
1844. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1844. ß. 65. 
Pharm. Zentralbl. 1844. 11. 703. 

Capranica's Reagens auf Gallenfarbstoffe 
5 %ige, alkoholische Bromlösung, Chlor­

säure oder Jodsäure bringen in der Chloro­
formausschüttelung eines ikterischen Harns 
dieselben Farbenerscheinungen wie bei Gme­
lin's Reaktion hervor: Grün, indigoblau, 
violett und gelbrot. Besonders empfindlich 
ist die Reaktion, wenn man Bromlösung bis 
zur Grünfärbung zusetzt und dann Salzsäure 
zugibt, Der grüne Farbstoff geht beim Schüt­
teln in die Salzsäure über und ist darin noch 
wahrnehmbar, wenn der ursprüngliche Gallen­
farbstoffgehalt 1: 200 000 betrug. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 626. 
Jahresber. f. Tierchem. 1882. 302. 
Gaz. chim. ital. 11. 430. 

Capranica's Reaktion auf Guanin. 
Warme (konzentr.) Lösungen von Guanin 

geben mit gesättigter Pikrinsäurelösung einen 
orangegelben, krystallinischen Niederschlag, 
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mit Kaliumehrornat beim Erkalten orangerote 
Prismen ~d mit Ferricyankalium mikro­
skopisch kleine, braune Prismen. Näheres 
siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 4.. 233.- Ztschr. 
f. analyt. Chem. 20. 160. 

Carans GU's Reaktion auf freien Schwefel 
beruht auf einer Blaufärbung, die beim Kochen 
von 95 %igemAlkohol mit Mehrfach-Schwefel­
alkalien eintritt. Näheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. 33. 54. - Pharm. Zentrh. 1894. 
115. 

Carazzi's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Liisung von 0,5 g Hämatoxylin, 0,01 g 
Kaliumjodat und 25 g Alaun in 400 g Wasser 
und 100 g Glycerin. Zur Schnittfärbung. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 28. 
273. 

Careano's Reaktion auf gekochte und un­
gekoehte Milch. 
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Zu einigen ccm Milch gibt man einige Trop­
fen reines Terpentinöl, erwärmt in einem 
Porzellanschälchen und gibt etwas Guajak­
tinktur zu. Gekochte Milch färbt sich nicht, 
ungekochte färbt sich blau. 

Merck's Report. 1900. 254. 
Ballett. chim. farm. 1896. 486. 

Carl's Reaktion auf Naturhonig 
beruht auf einer Komplementablenkungs­
methode, da sich mit natürlichem Honig ein 
Antiserum herstellen lassen soll. Näheres 
siehe: Ztschr. f. lmmunit. Forsch. 1. IV. 700. 
- Chem. Zentralbl. 1910. I. 1057.- Langer, 
Arch. f. Hygiene 71. 308. - Chem. Zentralbl. 
1910. I. 687. - F I ur y, Pharm. Praxis 1910. 
386. 

Carles' Reaktion auf Alkohol in ätherischen 
ölen. 

1. Schüttelt man gleiche Teile des äthe­
rischen öles und Olivenöl, so tritt bei An­
wesenheit von Alkohol eine Trübung ein. 

2. Beim Schütteln mit Wasser darf das Volu­
men des ätherischen Öles nicht abnehmen. 

3. Beim Schütteln mit trockenem Chlorcal­
cium wird letzteres bei Anwesenheit von 
Alkohol weich oder flüs11ig. 

Arch. der Pharm. 1886. 224. 
Journ. de Pharm. et de Cbim. {5) 12. 529. 

Carletti's Reaktion auf Abrastol. 
Erwärmt man eine Lösung von Abrastol 

in konzentr. Schwefelsäure nach Zusatz von 
einigenTropfen alkoholischer oder wässeriger 
Weinsäurelösung vorsichtig, so färbt sich die 
Mischung grün. Empfindlichkeilsgrenze _ 
0,00005 g. 

Boll. Cbim. Farm. 1909. 48. 72. 
Chem. Zentralbl. 1909. II. 72. 

Carletti' s Reagens auf Cuprisalze neben Cu pro­
salzen 
zur Bestimmung des Endpunktes der Zucker­
titration mit Fehling's Reagens ist eine Lösung 
von Pbenolphthalin. Man bereitet es, indem 
man 1 g Phenolphthalein mit 10 g Kalium-
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hydroxyd, 5 g Zinkstaub und Wasser ad 100 
ccm bis zur Entfärbung kocht. Bringt man 
1 Tropfen der Titermischung, 1 Tropfen Re­
agens und 2-3 Tropfen 10%ige Kaliumcyanid­
lösung in einem Porzellanschälchen zusammen, 
so färbt sich die Mischung rot, wenn noch 
Cuprisalz vorhanden ist. 

Boll. Chim. Farm. 1913. 52. 747. 
Merck's Bericht 1914. 371. 
Pharm. Zentrh. 1914. 400. 

CarletU's Reaktion auf fremde Kohlehydrate im 
Mannit. 

3 ccm konzentr. Schwefelsäure mischt man 
mit 5 Tropfen einer 1 %igen, alkoholischen 
Lösung von <X-Naphthol, wobei die Mischung 
eine gelblichgrüne Färbung annimmt. Uber 
diese schichtet man eine Lösung von 0,1 g 
Mannit in 5 ccm Wasser. Spuren von Kohle­
hydraten lassen sich an einem blauvioletten 
Ring erkennen. An Stelle von <X-Naphthol 
kann auch Thymol oder Menthol verwendet 
werden, die einen rosaroten Ring erzeugen. 

Bollett. chim. farm. 1907. 5. 
Apoth. Ztg. 1907. 119. 

Carletti's Reagens auf Mineralsäuren neben 
organ. Säuren. 

a) Eine Lösung von 5 g Anilin in 20 g kon­
zentr. Essigsäure und 75 ccm Wasser; 

b) eine Lösung von 1 g Furfurol in 100 ccm 
Alkohol (95 % ). 

50 ccm Wein oder Essig mischt man mit 
25 ccm Alkohol, entfärbt mit Tierkohle und 
gibt zu 10 ccm dieser Mischung 5 Tropfen der 
Lösung a und nach dem Umschütteln 5 Trop­
fen der Lösung b. Sind freie Mineralsäuren 
vorhanden, so tritt keine Farbenänderung ein, 
fehlen aber solche, so erhält man eine deut­
liche Rosafärbung. 

Bollett. chim. farm. 1906. 449. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 825. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1909. 310. 

Carletti's.Reaktion auf Phenol in Salicylsäure. 
Zu einer Anreibung von 0,25 g Salicylsäure 

mit 5 ccm Wasser gibt man 2 Tropfen einer 
2 %igen, alkoholischen Furfurollösung und läßt 
vorsichtig 2-3 ccm konzentr. Schwefelsäure 
zufließen. Spuren von Phenol bewirken einen 
gelben Ring, größere Mengen eine dunkel­
blaue Färbung. 

Bollett. Chim. Farm. 1907. 46. 421. 
Pharm. Ztg. 1907, 565, 1013. 
Apoth. Ztg. 1907. 544. 
Südd. Apoth. Ztg. 1908. 213. 

Carletti's Reaktion auf Pyrogallol. 
Pyrogallol gibt mit Schwefelsäure und alko­

holischer Weinsäurelösung eine violette Fär­
bung, die auf Zusatz von Wasser verschwindet. 
Milchsäure (an Stelle von Weinsäure) liefert 
Utlter gleichen Bedingungen eine orangerote 
Färbung, die auf Zusatz von Wasser nicht 
verschwindet. 

Bollett. chim. farm. 48, 441. 
Joum. Chem. Soc. 96. II. 769. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 1911. 305. 
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CarUDfanti's Reaktion auf Sesamöl. 
Schüttelt man Sesam.IU mit Baudouin's Rea­

gens (vergleiche dieses), so färbt sich dasselbe 
intensiv rot. Diese Firbung bleibt auch be­
stehen, wenn man mit der dreifachen Menge 
Wasser verdünnt. Dagegen verschwinden 
hierbei solche Rotfärbungen, die Baudouin's 
Reagens mit Olivenölen zuweilen hervorbringt. 

L'Orosi 1895. 87. 
Chem. Ztg. 1895. Rep. 215. 

Carlson's Reaktion auf Arsen im Harn 
beruht auf der elektrolytischen Abscheidung 
des Arsens. Näheres siehe: Ztschr. f. physiol. 
Chem. 1906. 49. 410. 

Carney's Reagens auf Gold und Ammoniak 
ist eine Lösung von 2,5 g Tetramethyldiamido­
diphenylmethan und 5 g Citronensäure in 
5 ccm Wasser, die mit Wasser auf 500 ccm 
aufgefüllt wird. - Goldlösungen geben je nach 
der vorhandenen Goldmenge eine purpurne 
bis blaue Färbung. - Ammoniak verursacht 
mit dem Reagens Purpurfärbung. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 34. 32. 
Chem, Zentralbl. 1912. I. 854. 

Carnot's Reagens auf Gold 
ist eine wässerige Lösung von Phosphor­
wasserstoff, die in Goldlösungen eine rosa­
rote Färbung hervorruft. Die Reaktion wird 
auch zur quantitativen, kolorimetrischen Gold­
bestimmung benützt. 

Muspratt, Handb. d. techn. Chem. III. 1727. 

Carnot's Reagens auf Kalium 
ist identisch mit Pauly's Reagens. 

Berl. Ber. 9. 1434. 
Compt. rend. 83. 338. 
Chem. Zentralbl. 1876. 658. 

Carnoy's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 10 ccm Eisessig und 
30 ccm absolut. Alkohol oder eine Mischung 
von 10 ccm Eisessig, 60 ccm Alkohol und 
30 ccm Chloroform oder eine Mischung von 
Schwefelsäure und Alkohol. 

Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1890. 47; 1899. 
340. 

van B e n e d e n , Bull. Acad. Sc. Bruxelles 
1887. 137. 

K o l s t er, Anat. Anzg. 1900. 172. 
M ü ll er, Arch. f. mikroskop. Anat. 1899. 11. 
Be h r e n s' Tabellen 1892, 54, 
Auch eine Lösung von Schwefeldioxyd in 

Alkohol ist vom Autor als Kernfixationsmittel 
empfohlen worden. (Cellule 1885.) 

0 verton, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1890. 9. 

V ergl. M a i r e , ebenda 1904. 371. 

Carnoy's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Chromsäure, 0,3 g 
Osmiumsäure und 3 g Essigsäure in 65 ccm 
Wasser. 

La Cellule 1885, 211. 
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Caro's PersuUatreaktion. 
Versetzt man eine Persulfatlösung mit einer 

neutralen Lösung von Anilin (2 % ~ so tritt 
nach einigem Stehen oder beim Erhitzen so­
fort ein orangebrauner Niederschlag oder, 
wenn die Lösung sehr verdünnt ist, eine braune 
Färbung auf. Aus dem Niederschlag lißt sich 
durch Auskochen mit Benzol ein Körper 
extrahieren, der sich in Salzsäure mit gelber 
Farbe löst. Diese Lösung wird beim Er­
wärmen dauernd violett. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 845. 
Pharm. Zentrh. 1900. 433. 
Chem. Zentralbl. 1899. II. 190. 

Caro's Reagens (Sulfomonopersäure) 
ist eine gesättigte Lösung von Kaliumper­
sulfat in konzentr. Schwefelsäure. Mit diesem 
Reagens kann Anilin direkt in Nitrosobenzol 
verwandelt werden (Umkehrung von Zinin's 
Reaktion, also der Umwandlung der Nitro- in 
die Amidogruppe). 

Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 845. 
Pharm. Zentrh. 1900. 433; 1901. 555. 
B a e y e r u. V illi g e r, Berl. Ber. 1899. 

III. 3625; 1900. 124 u. 1901. 853. 

Caro's Reagens auf Schwefelwasserstoff. 
Die zu prüfende Lösung versetzt man mit 

1/110 Volumen rauchender Salzsäure, löst darin 
einige Kömehen p-Amidodimethylanilinsulfat 
und gibt dann 1-2 Tropfen verdünnter Eisen­
chloridlösung zu. Bei Anwesenheit von 
Schwefelwasserstoff färbt sich die Lösung 
nach einiger Zeit rein blau (Methylenblau). 

Fisch e r , Berl. Ber. 16, 2234. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 225. 
W e l d e r t , Chem. Zentralbl. 1908. II. 1956. 
Fe n d 1 er, ebenda 1909. ll. 748. 
Vergl. Lauth's Reaktion. 

Carobbio's Reaktionen auf Fuchsin im Wein. 
1 ccm Wein versetzt man mit 4---5 Tropfen 

konzentr.· Kaliumjodidlösung (1 + 1) und 
schüttelt dann mit 2 ccm Paraldehyd. Dieser 
färbt sich bei Anwesenheit von Fuchsin rot. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 1 000 000. 

Bollett. chim. farm. 1907. 46, 535. 
Apoth. Ztg. 1907. 795. 
Chem. Zentralbl. 1907. IL 946. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 752. 

Carobbio's Reagens auf Resorcin 
ist eine gesättigte Lösung von Zinkchlorid in 
Ammoniakfl. Auf dieses Reagens schichtet 
man die ätherische Lösung des zu prüfenden 
Stoffes. Bei Gegenwart von Resorcin bildet 
sich ein gelber Ring, der schnell in Grün und 
dann in Blau übergeht. 

Bollett. chim. farm, 1906. 365. 
Apoth. Ztg. 1906. 612. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 632. 
Annal. chim. analyt. appl. 1906. 468. 

Carobbio's Reaktion auf Zink 
ist die umgekehrte Reaktion des Autors auf 
Resorcin. 

(Siehe diese.) 
Vergl. Campo-Cerdan's Reaktion. 
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Caroa's Reageas auf Salpetersiure. 
Man 16st einige Milligramme Diphenylamin 

in 100 ccm konz. Schwefelslure und gibt 
40 ccm Wa88er und 2-3 ccm 1/u Norm. Salz­
säure zu. 5 ccm dieser Mischung versetzt 
man mit 0,5 ccm der zu prillenden FliiJsigkeit. 
Die bekannte Blaufärbung zeigt Salpeterslure 
an. Das Reagens soll besonders bei Anwesen­
heit von Salzsiure in der V ersuchafliissi!lkeit 
gute Dienste leisten, Auch bei Gegenwart von 
Alkohol, Ather, Glycerin, Phenol, Salicylslure 
und Kohlehydraten ist das Reagens dem Hof­
mann'achen Reageas vorzuziehen. 

Annales de Chim. analyt. 1911. 16, 211. 
Merck'a Bericht 1911. 255. 

Caroa-Raqnet'a Sulfosalicylsäure-Reagena auf 
Salpetersäure. 

10 ccm des auf Nitrate zu prüfenden Wassers 
verdampft man mit 1 ccm einer 1 %igen wis­
serillen Natriumaalicylatlösung zur Trockene, 
mischt 1 ccm Schwefelsäure zu und versetzt 
dann nach einigen Minuten mit 10 ccm Wasser 
und dann mit 10 ccm Ammoniakflüssigkeit. 
Bei Gegenwart von Nitraten entsteht eine 
gelbe Färbung. 

Bullet. Soc, Chim. de France (4), 7, 1025. 
Repert. de Pharm, 1911. 245. 
Apoth. Ztg. 1911. 66. 
Pharm. Ztg. 1911. 556. 
Merck's Bericht 1911. 418. 

Carpene's Reaktion auf Abrastol 
beruht auf einer grünblauen Farbenerschei­
nung bei der Einwirkung von Eisenchlorid 
auf Abrastollösung. 

L'Enotecnico 1893. 214, 
Carpeae's Reagens auf Alkaloide 

ist identisch mit Mayer's Reagens. 
Cupene's Reagens auf GerbstoHe im Wein 

ist eine ammoniakalische Zinkacetatlösung. 
Dieses Reagens gibt mit Gerbsäuren einen in 
Wasser, Ammoniak und Zinkacetat unlös­
lichen Niederschlag von Zinktannat. Es rea­
giert mit Gallussäure nicht. 

Dingler's Joum. 216. 452. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 15, 112. 
Berl. Ber. 8. 822. 
Chem. Zentralbl. 1876. 200. 
Nach Ha g er, Pharm. Prax. 1880. li. 1250, 

sättigt man eine 5 %ige Ätzammonlllsung mit 
Zinkacetat. 

Carpene's Reaktion auf Glukose 
beruht auf der BUdung eines baryumhaltigen 
Niederschlages beim ZusammentreHen einer 
alkoholischen Lösung von Glukose mit einer 
Lösung von Baryumhydroxyd. Näheres siehe: 
Repert. de Pharm. 1897. 319 oder Pharm. 
Zentrh. 1897. 514 u. 757,- Chem. ZentralbL 
1897. II. 645. 

Carrasco's Reagens auf Zucker in Abwässern 
ist eine Llisung von 4 g a.Naphthol in 1208 g 
Schwefelsäure, mit der Farbenreaktionen an­
gestellt werden. Näheres siehe: Chem. Ztg. 
1907. 846. - Chem. Zentralbl. 1907. ll. 1014. 

Carrez' Reagens auf Eiweiß 
ist eine Lllsung von Resorcin (33 % ). Beim 
'Oberschichten dieses Reagenzes mit eiweiß­
haltigem Harn entsteht ein weißer Ring. 

R6pert. de Pharm. 1895, 214. 
Carrez' Reagens auf Glukose. 

(Reactif cupro-lactique.) Eine Mischung 
von 180 g Milchsäure (D = 1,21), 200 ccm 
Wasser und 200 ccm Kalilauge (D = 1,332) 
kocht man einige Minuten lang und neutrali­
siert dann mit Kalilauge bezw. Milchsäure. Zu 
der erkalteten Mischung gibt man eine Lö­
sung von 34,65 g kryst. Kupfersulfat in 
250 ccm Wasser und ergänzt die Mischung 
mit Wasser zu 1 Liter. 

Repert, de Pharm. 1909. 193. 
Annal. chim. analyt. appl. 1909. 14, 332. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 394. 

Carrez Reagenzien zur Klirung des Harns. 
a) eine Lösung von 150 g Kaliumferrocyanid 

im Liter Wasser, 
b) eine Lllsung von 300 g Zinkacetat im Liter 

Wasser,- Zu 50 ccm Ham werden von 
jeder Lösung je 5 ccm zugesetzt und fil­
triert. Der bei der Polarisation gefundene 
Zuckerwert wird dementsprechend mit 
1,2 multipliziert. 

Annal. chim. analyt. appl. 1908. 97. 
Repert. de Pharm. 1908. 49. 

Carter' a Reaktion auf Indikan im Harn 
beruht auf 'der Bildung eines blauen b~&a~­
purroten Niederschlages, wenn man in · -
haltigen Harn mit Salpeterslure und dann 
mit Schwefelslure versetzt. 

Merck's Report. 1900. 254. 
Casali's Reaktionen der Gallensiuren. 

Gallensäuren zeigen mit Schwefelsäure und 
einer oxydierenden Substanz wie Bleisuper­
oxyd, Zinnchlorid etc. schöne Farbenerschei­
nungen. Näheres siehe: Zentralbl. f. d. mediz. 
Wissensch. 1878. 583.- Ztschr. f. analyt. Chem. 
18. 128. 

Cuanon's Reaktion auf Lecithin. 
Schiittelt man ätherische Lecithinlösung mit 

10 %iger, wässeriger Ammoniummolybdat­
llisung und schichtet die Mischung über 
Schwefelsäure, so entsteht ein rötlicher, dann 
grüner und achließlieh intensiv blauer Ring. 

Bollett. chim. farm. 1911. 309. 
Merck'a Bericht 1911. 334. 
Pharm. Zentrh. 1911. 880. 
Sidd. Apoth. Ztg. 1911. 630. 
Siedler, Apoth. Ztg. 1911. 912. 

Casobirl's Reagens auf Thiosulfate 
ist eine 5 %ige Lösung von Nitroprussid­
natrium, die so lange dem Licht und der Luft 
ausgesetzt wird, bis sie eine braune Farbe an­
genommen hat. Man kann auch eine frisch 
bereitete Lösung von Nitroprussidnatrium ver­
wenden, der man 1-2 Tropfen Ferricyan­
kalium· und 1 Tropfen Natronlauge zugesetzt 
hat. Einige Tropfen des fUtrierten Reagenzes· 
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geben mit 1/to Thiosulfatlösung Blaufärbung. 
1/ioo-Thiosulfatlösung gibt nach etwa 1/2 

Stunde eine grüne Färbung. Sulfite 
und Tetrathionate geben die Reaktion nicht. 

Gazz. Chim. ltal. 1911. 40. 389. 
Chem. Zentraibl. 1911. I. 728. 

Cassal-Gorraus' Reaktion auf Borsäure. 
Beim Eindampfen von Borsäurelösung mit 

Kurkumin und Oxalsäure erhält man eine 
Magentarotfärbung. Der Farbstoff ist in Alko­
hol und Äther löslich. Durch Wasser wird er 
zerstört, wenig Alkali führt ihn in Blau über. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1904. 315. 
Pharm. Zentrh. 1904. 574. 

Casselmann's Reaktion auf Weinsäure 
beruht auf der Reduktion von ammonia­
kalischer Silberlösung. 

Chem. Zentralbl. 1855. 613. 
Arch. der Pharm. 83. 148. 

Castaigne-Rathery's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

a) 100 ccm wässerige, 0,5 %ige Hämatoxylin­
lösung versetzt man mit 1 ccm einer frisch 
bereiteten, 1 %igen Kaliumpermanganat­
lösung. 

b) Eine Mischung von 2-3 Tropfen Säure­
fuchsinlösungmit 15 ccm Alkohol (absolut}. 

Arch. d. med. experim. et d'anatom. pathol. 
1902. 599. 

Castaigne- Rathery's Reagens zum Fixieren 
mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 1 Teil Essigsäure, 
3 Teilen Chloroform und 6 Teilen Alkohol 
(absolut). 

Arch. de med. etc. 1902. 599. 

CasteUana's Reaktion auf Borsäure. 
Die zu prüfende Substanz erhitzt man in 

einem Röhrchen mit einem 'Oberschuß von 
Kaliumäthylsulfat, bis die ersten Dämpfe auf­
treten. Letztere brennen bei Anwesenheit 
von Borsäure mit grüngesäumter Flamme. 

Atti R. Accadem. dei lincei Roma. (5} 14. 
I. 465. 

Chem. Zentralbl. 1905. I. 1619; 1906. I. 1187 
u. 11. 165. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 764. 
Gaz. chim. ital. 1905. 108; 1906. 232. 
Velardi, ebenda 1906. 230. 
Brand, Ztschr. f. d. ges. Brauwesen. 15. 

426. 
Auch zum Nachweis verschiedener organi­

scher Säuren, wie Ameisensäure, Essigsäure, 
Buttersäure, Baldriansäure, Oxalsäure, Benzoe­
säure, Zimtsäure etc. soll sich obige Reaktion 
verwenden lassen. Als Erkennungsmittel 
dient der auftretende Geruch nach dem be­
treffenden Ester. 

CasteUana's Reaktion auf Stickstoff in organi­
schen Stoffen 
ist eine Modifikation von Lassaigne's Re­
aktion, die darauf beruht, daß an Stelle von 
metallischem Natrium metallisches Magne-
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sium und Natrium- oder Kaliumkarbonat ver­
wendet wird. Näheres siehe: Gazzett. Chim. 
ltal. 34. ll. 357. - Chem. Zentralbl. 1905. I. 
45. - E 11 i s , Chem. News 102, 187. Ztschr. 

f. analyt. Chem. 1913. 698. 
Castle's siehe Kastle's Reagens. 

Cauquil's Reagens auf Gallenfarbstoffe im Harn 
ist eine Lösung von 2 g Jodtinktur und 2 g 
Jodkalium in 100 ccm Wasser. Gallenfarb­
stoffe geben bei der Schichtprobe einen 
grünen Ring. 

Journ. der Pharm. v. Elsaß-Lothrg. 1903, 66. 
Schweiz. W och. f. Chem. u. Fharm. 1903, 

364. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 198. 
Vergl. Marechal's u. Smith's Reaktion. 

Causse's Reagens auf Cystin im Wasser 
ist das Chloromercurat des p-diazobenzol­
sulfosauren Natriums, welches mit Cystin ent­
haltendem Wasser eine gelbe Färbung gibt. 

Chem. Ztg. 1900. 302. 
Compt. rend. 130. 785. 
Chem. Zentralbl. 1900. I. 877. 
Mo 1 in i e, Chem. Ztg. 1900. 1000, od. 

Pharm. Zentrh. 1901. 616. 

Causse's Reagens auf Glukose 
ist Fehling's Reagens mit einem Zusatz von 
Ferrocyankalium, welches die Bildung eines 
Kupferoxydulniederschlages verhindert. Den 
Endpunkt der Titration erkennt man am Ver­
schwinden der Blaufärbung. 

Bull. Soc. Chim. Paris 50. 625. 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 31, 715. 
Vergl. Gerrard's Reagens. 

Causse's Reagens auf verseuchte Wässer. 
Man löst 0,25 g Krystallviolett (Hexamethyl­

triamidotriphenylcarbinol) in 250 g kaltem, 
mit Schwefeldioxyd gesättigtem Wasser. Man 
kann auch eine Lösung von 1 g des Farbstoffes 
in 800 ccm Wasser mit 50 ccm Norm-Schwefel­
säure und 25 g Natriumbisulfit entfärben und 
mit Wasser auf 1 Liter ergänzen.- 100 ccm 
des zu_prüfenden Wassers versetzt man mit 
1 ccm Reagens. Ist das Wasser rein, so er­
scheint die ursprüngliche Violettfärbung 
wieder, ist es durch menschliche oder tierische 
Dejektionen verunreinigt, so wird die 
Mischung nicht mehr violett. 

Pharm. Zentrh. 1902. 459. 
Bull. Soc. Chim. Paris (3) 23. 489 u. 29. 766. 
Compt. rend. 134. 481. 
Revue internation. falsif. 15. 16. 
Chem. Zentralbl. 1902. I. 778. 1903. ll. 149. 

639. 
Südd. Apoth. Ztg. 1908. 538. 

CaTBUi's Reagens auf Alkalität des Wassers 
ist eine Lösung von Toluylenrot (Neutralrot) 
in Wasser 1 : 100. Alkalisches Wasser wird 
durch einige Tropfen dieses Reagenzes gelb 
gefärbt. 

Revue intemat. falsif. 1898. 98. 
Chem. Zentralbl. 1898. II. 309. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 288. 

Cassal- Gorraus - Cavalli 



B. Merck 71 Darrnstadt. 

Canlll's Reagens auf Cottoalil 
Man llist 2 g ResOS"cin in 20 ccm Wasser 

und 15 ccm konzeutr. Schwefelsiure. - 5 ccm 
des zu prilfendeu 0Jiven6les schiittelt man 
mit 5 ccm Reagens und erwärmt dann auf 
50 • C Reines Oliveu61 wird entflrbt und erst 
nach i5 Minuteu grau gefirbt. Cottonlil wird 
sofort rosa gefirbt, dann griinlich und nach 
15 Minuten blau. Mischungeu von belden 
öleu werden mehr oder weniger violett ge­
firbt. 

Ztschr, t Nahr.-Geuußm. 1898. 119. 
Pharm. Zentrh. 1898. 535. 

CaT.W's Reaktion auf Sesamiil. 
Man schichtet 5 g öl iiber eine Mischung 

von 3 g Salzsäure und 2 g Salpetersäure. Bei 
Anwesenheit von Sesam61 tritt Rotfirbung ein. 
Empfindlicbkeitsgrenze ~ 10 : 100. 

Giorn. Farm. Chim. 46. 57. 
Chem. Zentralbl. 1897. I. 521. 
Pharm. Zentrh. 1902. 167. 

Cuazza's Reagenzien auf GerbstoRe 
sind Goldchloridl6sung oder Eisenchlorid­
lösung oder Ammoniummetavanadatlösuag. 
Tabellarische Zusammenstellung der Farben­
reaktioneiL siehe: Ztachr. f. wiss. Mikroskop. 
26. 59. oder Chem. Zentralbl. 1909. U. 1386. 

Cayau' Reaktion auf Rohrzucker in Milch oder 
Milchzucker. 

Man taucht einen Streifen Filtrierpapier in 
die zu prüfende Lösung (Milch) und läßt 
letztere durch das Papier aufsaugen. Nach 
dem Trocknen des Papiers betupft man die 
Papierstellen, welche sich in der Usung be­
fanden und diejenigen, die von der L&sung 
aufgesogen hatten, mit konzentr. Schwefel­
säure. Bei Anwesenheit von 0,5% Rohrzucker 
entsteht noch ein roter Fleck. 

Indisch. Milit. Tiidschr. 1903. 1234. 
Pharm. Wee_kblad 1905. Nr. 9. 
Apoth. Ztg. 1905. 226. 
Pharm. Ztg. 1905. 283. 
Anders o n, The Analyst 32. 87. 

Cazeneuve's Reagens auf Metallsalze 
ist Diphenylcarbazid (Diphenylcarbohydrazid}. 
Letzteres gibt mit gewissen Metallsalzen, in 
Benzin gelöst, unter Bildung von DiphenY!­
carbazon intensive Farbenerscheinungen. Es 
färbt sich mit Kupfersalzen violett, mit Queck­
silbersalzen veilchenblau und mit Eisensalzen 
pfirsichblütenrot. Mit Salzsäure angesäuerte 
Chromsäure16sung wird mit pulverisiertem 
Diphenylcarbazid pra~htvoll violett gefärbt. 
Empfindlichkeitsgrenze bei den Metallsalzen 
~ 1 : 100 000, bei Chromsäure 1 : 1 000 000. 

Merck's Bericht 1900. 85. 
Compt. rend. 131. 346. 
Pharm. Zentrh. 1900. 656. 
Bull. Soc. Chim. Paris (3) 2l. 701. . 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 568. 
Brandt, ebenda 1906.96. 
Merck's Bericht 1906. 106. 

Cazeaeue's Reagens auf Sauerstoft 
ist eine Lösung voa 1 g m-Phenylendiamia in 
100 g Alkohol. Näheres siehe: Berl. Ber. 24. 
Ref. 866. - Bult. Soc. Chim. Paris (3) 5. 855. 

Cazeneuve's Reaktion auf TeerfarbstoRe im 
Wein. 

Man schüttelt 10 ccm Wein in der Wärme 
mit 0,2 g Quecksilberoxyd. Wlhrend die 
natürlichen Weinfarbstoffe von Quecksilber­
oxyd gebunden werden, bleiben Teerfarb-
stoffe in Lösung. 

Compt. rend. 102. 52. 
Annal. Chim. Phys. (6) 7. 533. 
V ergl. Blarez' Reaktion. 

Cazeneuve-Breteau's Reaktion auf Solanin. 
Gibt man zu Solanin ein noch warmes Ge­

misch von 6 Teilen Schwefelsäure und 9 Teilen 
absolut. Alkohol, so nehmen die Krystalle eine 
grüne Farbe an, während die umgebende 
Flüssigkeit schwach rosa erscheint. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1899. 665. 
The Analyst 24. 216. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 226. 
Compt. rend. 128. 887. 
Bult. Soc. C~m. Paris (3) 21. 428. . 
Chem. Zentralbl. 1899. I. 1042. 1244. 

Cazeaeau-Cottoa's Reaktion auf Gärungsessig. 
Versetzt man 10 ccm Girutltsessig mit 

100 ccm einer 0,1 %igen Kaliumpermanganat­
lösung, so tritt in kurzer Zeit Entfärbung ein 
(zum Unterschied von einer wässerigen Lösung 
von Essigsäure). 

Rot h e n b a c h, Ztschr. f. Unters. Nahr.­
Genußm. 1902. 811. 

Sc h m i d t, Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 
1610. 

Cazeueuve-Cottoa's Reaktion auf Holzgeist im 
Alkohol. 

10 ccm Alkohol versetzt man bei 20 ° C. mit 
1 ccm Kaliumpermanganat (1 : 1000). Bei An­
wesenheit von Holzgeist tritt sofort Entfär­
bunll ein. Reiner Alkohol entfärbt erst nach 
20 Minuten. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 2. 361. 
Ztachr. f. analyt. Chem. 20, 585. 

Cazeueuu-IHiourael's Reaktion auf Salpeter­
säure. 

1 Liter des zu prüfenden Wassers wird zur 
Trockene eingedampft und dann nach Zusatz 
von 20 ccm Wasser und 0,05 g Brucin noch­
mals zur Trockene gebracht. Gibt man dann 
einige Tro~ea Ameisensäure (100%) und hier­
auf einige Tropfen Wasser und etwas Wasser­
stoffsuperoxyd zu, so tritt bei Gegenwart von 
Salpetersäure tn 1/• Stande Rosafärbung auf. 
Empfindlichkeltsgrenze ~ 1 mg in 10 Liter. 

Bullet. soc. chim. de France (3) 25. 639. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 49. 382. 
Leuchs; ebead'a 52. 705. 

Della CeUa's Reaktion auf Acetanilici.. 
· Erwärmt lll&Jl' ebüge cg Acetanilid mit 

3· Tropfen Mwc:uriaitrat und gibt nach er-
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folgter Lösung 3 Tropfen konzentr. Schwefel­
säure zu, so färbt sich die Mischung intensiv 
blutrot. (Dieselbe Reaktion geben Phenole, 
Thymol, Gallus- und Gerbsäure.) 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 15. 162. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 130. 

Cerbeland's Reaktionen auf p-Phenylendiamin, 
Diamidophenol, Pyrogallol, Gallussäure und 
Henna in Haarfärbemitteln 
siehe: Boll. Chim. Farm. 1912. 51. 300. -
Pharm. Zentrh. 1913. 455. 

Cerdeiras'· Reagens auf ätherische öle. 
Man löst 0,5 g Vanillin in etwas Alkohol 

und ergänzt die Lösung mit Salzsäure (1,1) auf 
100 g. Zu 5 ccm Reagens gibt man 1 Tropfen 
des zu prüfenden Öles, schüttelt gut durch, 
läßt unter Lichtabschluß und bei gewöhnlicher 
Temperatur 1/a Stunde stehen, erwärmt 5 Mi­
nuten auf dem siedenden Wasserbad und 
schüttelt mit Chloroform (nach dem Erkalten). 
Das Reagens muß immer frisch bereitet wer­
den. Die Farbenreaktionen der verschiedenen 
öle vergleiche Pharm. Zentrh. 1914. 340. 

Cerrito's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate, 

Man mischt 20 ccm wässerige Tanninlösung 
(25 %) mit 10 ccm Eisenalaunlösung (50 %) und 
1 ccm gesättigter, alkohol. Fuchsinlösung. 
Gebraucht zur Färbung von Bakteriengeißeln, 

Annal. d'igiene sperim. 12. 288. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 147. 

Certes' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Chinolinblau in 
10 Liter Wasser. Gebraucht zum Färben 
lebender Organismen. 

Compt. rend. Soc. Biolog. 1885. 197. 
Americ. Microscop. Journ. 1882. 173. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 108. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 123. 

Cervello's Reaktion auf Harnsäure. 
Alkalische Harnsäurelösung wird durch Na­

triumphosphowolframat blau gefärbt. - Die 
Reaktion ist nicht eindeutig, da sie durch alle 
reduzierenden Stoffe verursacht wird. Beim 
Stehen an der Luft geht die Farbe durch Oxy­
dation des Wolframs in Grün und dann in Rot 
über. 

Südd. Apoth. Ztg. 1912. 360. 
Cesaris' Reagens auf Jod in Bromsalzen 

besteht aus 1 g Stärke, 100 g Wasser, 1 g 
Kaliumnitrat und 10 Tropfen Salzsäure. 

Nuovo Dizionario di chimica etc. 1898. 585. 

Cevidalli's Reagens auf Sperma 
siehe Barberio's Reaktion. 

Merck's Bericht 1906. 17. 

Chace's Reaktionen auf Citral und Terpentinöl 
in Citronenöl · 
siehe: Journ. Americ. Chem. Soc. 28, 1472, 30. 
1475. - Chem. Zentralbl. 1896. ll. 977; 1908. 
11. 1643. - Parry, Chem. and Drugg. 78. 159. 
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Chamberlain's Reagens zum Fixieren mikro­
skopischer Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Quecksilberchlorid und 
5 ccm Eisessig in 100 ccm konzentr. Pikrin­
säurelösung (in 50 %igem Alkohol). Näheres 
siehe: Saxton, Botan. Gazette 1909. 48. 161. -
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1909. 26. 582. 

Chamot-Pratt-Redfield's Reagens auf Salpeter­
säure in Wasser. 

(Trikaliumnitrophenoldisulfonat.} Man löst 
25 g Phenol in 150 ccm konzentr. Schwefel­
säure, gibt 75 ccm rauchende Schwefelsäure 
(mit 13% 803) zu und erhitzt die Mischung 
2 Stunden lang bei 100 °, Nach dem Abkühlen 
gibt man pro ccm Flüssigkeit 0,1076 g Kalium­
nitrat zu, verdünnt mit Wasser, neutralisiert 
mit Baryumkarbonat, filtriert und löst das 
entstandene Baryumsalz in siedendem Wasser. 
Die Lösung wird mit Kaliumkarbonat gefällt 
und das Filtrat zur Krystallisation gebracht. 
Das Präparat wird zur kolorimetrischen Be­
stimmung der Nitrate verwandt. Näheres 
siehe: Journ. Americ. Chem. Soc. 1911. 33. 
381. - Chem. Ztg. 1911. Rep. 255. - Pharm. 
Zentrh. 1912. 1223. 

Champy's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine frisch bereitete Mischung von 1 Teil 
2 %iger Osmiumsäurelösung mit 3 Teilen 
3 %iger Natriumjodidlösung. 

Journ. de l'anatom. et physiol. 1913. 49. 
323. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1914. 31. 135. 

Chanc:el's Reaktion auf sekundäre Alkohole. 
1 ccm des zu prüfenden Alkohols erwärmt 

man mit 1 ccm Salpetersäure (D. = 1,35), ver­
dünnt mit Wasser, schüttelt mit Äther aus 
und läßt letzteren auf einem Uhrglase ver­
dunsten. Den Rückstand löst man in wenig 
Alkohol und gibt einige Tropfen alkoholische 
Kalilauge zu. Primäre Alkohole geben keine 
Reaktion, sekundäre Alkohole geben gelbe 
Prismen. Näheres siehe: Compt. rend. 100. 
601. - Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 221. -
Chem. Zentralbl. 1885. · 263. 

Chapin's Reagens auf Cobalt 
ist eine Lösung von 8 g Nitroso-ß-Naphthol 
in 300 ccm Eisessig und 300 ccm Wasser. Es 
dient zur qualitativen Trennung von Cobalt 
und Nickel, da es nur Cobaltsalze fällt. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 29. 1029. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 1017. 

Chapman's Reagens auf Blausäure 
ist eine Mischung von 20 ccm gesättigter, 
wässeriger Pikrinsäurelösung mit 10 ccm 
Natronlauge (10 % ). Erwärmt man diese mit 
Blausäure auf 40-50 °, so tritt Rotfärbung ein. 

Vergl. auch Waller's Reagens. 
The Analyst 35. 469. 
Chem. Zentralbl. 1911. ll. 393. 
L a n d e r - W a I d e n, The Analyst 36, 266. 
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Cllapmu's Reaktion auf Eugenol und lsoeugenol. 
Man last 1 ccm Eugenol oder laoeugenol in 

5 ccm Essigslureanhydrid und gibt 1 Tropfen 
konzentr. Schwefelsäure oder ein Stückehen 
geschmolzenes Zinkchlorid zu. Eugenol firbt 
sich mit Schwefelsäure braun, rasch purpur­
und dann weiurot, mit Zinkchlorid blaßgelb. 
Isoeugenol färbt sich mit Schwefelsäure vor­
übergehend rosenrot, dann hellbraun, mit 
Zinkchlorid rosenrot. 

The Analyst 1900. 313. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 659. 

Chapman's Reaktion auf Safrol und IsosafroL 
Eine Lösung von Safrol in Essigsäureanhy­

drid (1 + 5) wird durch 1 Tropfen konzentr. 
Schwefelsäure smaragdgrün, dann bräunlich 
durch ein Stückehen geschmolzenes Chlorzink 
blaßblau, dann hellbraun gefärbt. Isosafrol 
färbt sich unter denselben Bedingungen durch 
Schwefelsäure rosa bis ratlich, durch Chlor­
zink rosa, dann braun. 

The Analyst. 1900. 313. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 659. 

Chapman-Smith's Reaktion auf Wein- und 
Citronensäure. 

Eine zum Sieden erhitzte, stark alkalische 
Lösung von Kaliumpermanganat wird durch 
Citronensäure grün gefärbt, durch Weinsäure 
aber unter Abscheidung von Manganperoxyd 
zersetzt. 

the Laboratory 1867. 39. 
Journ. f. prakt. Chem. 102. 320. 
Ztschr. f. Chem. 10. 413. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 264. 
Chem. Zentralbl. 1868. 864. 
Wimmel, ebenda 7. 411. 

Charaax' Reaktion auf Chlorogeninsäure, 
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Wässerige Chlorogeninsäurelösung wird 
durch Eisenchlorid grün und dann auf Zusatz 
von. Sodal.ösung blau ~ef~rbt. - Natronlauge 
bewtrkt mtl Chlorogenmsaurelösung eine rosa­
rote bis rote Färbung, die auf Zusatz von 
Säure in Gelb übergeht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1910.11.292. 

Charitschkoff's Reagens auf Eisenoxydul 
~st eine .konzentr. Lösung von Naphthensiure 
tn Benztn oder Petroleumäther. Mit dieser 
kann man Ferrosalze aus neutraler oder 
schwach saurer Lösung extrahieren, wobei 
~~rrisa~ze nic~t in Lösung gehen. Das Reagens 
farbt steh bet Anwesenheit von Ferrosalzen 
intensiv schokoladebraun. 

Chem. Ztg. 1911. 463. 1405. 
Apoth. Ztg. 1911. 357. . 
Repert. de Pharm. 1911. 360. 

Charitschkoff's Reagens auf Kupfer und Cobalt 
ist eine konzentr. Lasung von Naphthensäure 
in Benzin oder Benzol. Kupfersalze werden 
hierdurch in neutraler oder schwach saurer 
Lösun~ abge~chieden, Cobaltsalzl6sungen fir­
ben steh eosmrot und das Reagens wird auf 
Zusatz von Wasserstoffsuperoxyd grünlich­
braun gefärbt, wenn Cobalt vorhanden ist. 

Chem. Ztg, 1910. 479. 
Apoth. Ztg. 1910. 347. 
Pharm. Ztg. 1913, 209. 
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Charitschkoll's Reaktion auf Naphthensäuren 
beruht auf der Löslichkeit ihrer Salze in Ben­
zin und deren grüner Farbe. Näheres siehe: 
Chem. Revue d. Fett- u. Harz-lnd. 16, 110. -
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1947, Vergl. des 
Autors Reaktion auf organische Basen und 
Chem. Ztg. 1912. 1378. 

Charitschkolf's Reagens auf organische Basen. 
Man benützt als Reagens eine Lösung von 

inaktiver Naphthensäure in Benzin oder Äther 
und eine 3 %ige Kupfersulfatlösung. Schüttelt 
man 2 Volumina Naphthen-Lösung mit 1 Volu­
men Kupfersulfatlösunl!, so bleibt die Benzin­
bezw. Ätherschicht ungefärbt, l!ibt man aber 
Spuren organischer Basen (Anilin, Pyridin, 
Chinolin, Coniin, Nikotin, Chinin, Codein etc.) 
zu, so firbt sie sich beim Schütteln grün. (An 
Stelle der Naphthensäure kann man auch Öl­
säure verwenden.) 

Chem. Ztg. 1912. 581. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 129. 
Pyhälä, Chem. Ztg. 1912. 869. 

CharltschkoH's Reaktion der Trichloressig­
säure mit organischen Verbindungen 
beruht auf Farbenerscheinungen, die bei ihrer 
Einwirkung auf ungesättigte zyklische V er­
bindungen beobachtet werden können. Nähe­
res siehe: Journ. d. russ. physik. Gesell. 46. 
76. - Chem. Zentralbl. 1914. I. 2202. -
Ztschr. f. analyt. Chem. 1915. 424. 

Charitschkofl's Reagens auf Wasserstoffsuper­
oxyd 
ist eine AusschütteJung einer neutralen Co­
baltlösung mit einer Lösung von Naphthen­
säure in Benzin oder Benzol. Die rosarote 
Farbe dieses Reagenzes wird durch Wasser­
stoffsuperoxyd grünlichbraun gefärbt. Man 
tränkt Filtrierpapier mit dem Reagens und 
trocknet es. Feuchtet man dieses mit Wasser­
stoffsuperoxyd an, so geht seine rosarote 
Farbe sofort in Olivgrün über. Empfindlich­
keilsgrenze = 0,03 %. Ozon reagiert nicht. 

Journ. d. russ. phys. ehern. Ges. 42. 904. 
Chem. Ztg. 1910. 50. 
Pharm. Ztg. 1910. 78. 
Pharm. Zentrh. 1911. 551. 
Repert. de Pharm. 1910. 224. 

Charnas' Reaktion auf Urobilinogen 
ist Ehrlich's Dimethylamidobenzaldehyd-Reak­
tion. Charnas' benützte die mit p-Dimethyl­
amidobenzaldehyd und Urobilinogen ent­
stehende Rotfärbung zur quantitativen, kolo­
rimetrischen Bestimmung des Urobilinogens. 
Flatow und Brünell modifizierten diese 
Methode, indem sie eine alkalische Phenol­
phthaleinlösung als Vergleichsflüssigkeit für 
das Urobilinogenrot benützten. Näheres siehe: 
Münchener med. Woch. 1913. 234.- Merck's 
Bericht 1913. 414. - C h a r n a s, Biochem. 
Ztschr. 1~. 20. 401. 

Chapman - Cbamas 



E. Merck 

Chautard's Reagens auf Aceton im Harn 
ist Fuchsinschwefligesäure. 

Arch. der Pharm. 1886. 366. 
Bull. Soc. Chim. Paris 45. 83. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 40. 

Cbavassieu-Morel's Reagens auf Glukose 
ist eine Lösung von 1 g m-Dinitrobenzol in 
100 ccm Alkohol, der man 100 ccm Natron­
lauge (33 %) zufügt. Zu 20 ccm dieser Lösung 
gibt man 1 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit. 
Glukose bewirkt nach einiger Zeit eine vio­
lette Färbung. Auch Maltose, Laktose, Laevu­
lose, Galaktose und Arabinose geben nach 
kürzerer oder längerer Zeit diese Reaktion, 
nicht aber Saccharose. 

Compt. rend. Soc. Biol. 61. Nr. 36. 
Compt. rend. 1906. II. 966, 
Nouveaux Remed. 1907, 174. 
V ergl. Bela von Bitt6' s Reagens II auf Alde­

hyde u. Ketone und Morel-Chavassieu's Re­
aktion auf Purinbasen. 

Chavastelon's Reagens auf Acetylen und Ace­
tylenkohlenwasserstoffe 
ist eine wässerige oder alkoholische Lösung 
von Silbernitrat, welche durch Acetylen in 
Acetylensilbernitrat und freie Salpetersäure 
zerlegt wird. Letztere läßt sich titrimetrisch 
bestimmen und daraus kann die Acetylen­
menge berechnet werden. Näheres siehe: 
Compt. rend. 125. 245 oder Ztschr. f. analyt. 
Chem. 38. 369.- D e n a e y er, Pharm. Zentrh. 
1897. 606 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 674. 

CheUe's Reaktionen auf Alanin und Glykokoll 
beruhen auf der Ueberführung der beiden 
Amidesäuren in Oxysäuren mittels salpetriger 
Säure und deren Identifizierung durch Deni­
ges' Reaktionen auf Milchsäure und Glykol­
säure mittels Codein, Guajakol und Parakre­
sol (vergl. diese). 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux. 53. 101. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 513. 

Chenzinsky-Plehn's Reagens zum Färben mikro­
skop. Blutpräparate. 

Eine Lösung von 0,25 g Eosin in 50 g verd. 
Spiritus mischt man mit 100 ccm Wasser und 
100 g konzentr., wässeriger Methylenblau­
lösung. Gebraucht zur Blutuntersuchung. 

Vergl. auch Plehn's Reagens. 
Reinbach, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1892.260. 
E b er t h - F r i e d lä n d er, Mikroskop. 

Techn. 1894. 228. 274. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 86. 

Cheron's (künstliches) Serum 
ist eine Lösung von 2 g Natriumchlorid, 8 g 
Natriumsulfat und 4 g Natriumphosphat in 
1 Liter Wasser. 

Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 1912. 378. 

Chester lt Curtis' Reagens auf Wasser in Alko­
hol 
ist Toluol. 10 ccm des zu prüfenden Alko­
hols versetzt man mit 1 ccm Wasser und dann 
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mit so viel Toluol, bis eine bleibende Trübun~ 
eintritt. Aus der verbrauchten Toluolmenge 
läßt sich die im Alkohol enthaltene Menge 
Wasser bestimmen. Näheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. 42. 62 oder Joum. of the Chem. 
Soc. 76. II. 184. - Joum. of physic. Chem. 2. 
371. - Chem. Zentralbl. 1898. li. 512. 

Chiozza's Reaktion auf Santonin 
ist Banfi's Reaktion. 

Liebig's Annal. 91. 112. 
Chlopin's Reagens auf Ozon. 

Man tränkt Filtrierpapier mit einer alko­
holischen Lösung von Ursol D oder T. Das 
Ursolpapier ist vor dem Gebrauch mit Wasser 
anzufeuchten. Es wird durch Ozon (nicht 
aber durch W asserstoffsuperoxyd, salpetrige 
Säure oder Kohlensäure in der Luft) blau ge­
färbt. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1902. 50.1. 
Chem. Zentralbl. 1902. II. 157. 
Pharm. Zentrh. 1902. 353. 
Nach Arnold-Mentzel ist das Ursol als 

Spezialreagens auf Ozon nicht empfehlens­
wert. 

Berl. Ber. 1902. 2907 und 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 53. 
Siehe auch Arnold-Mentzel's Reagens auf 

Ozon. 
Chodat's Reaktion auf Albumosen (Amino­

säuren). 
Lösungen von Polypeptiden (und Amino­

säuren) geben mit Parakresol und Tyrosinase 
eine rote Färbung, die in Blau mit rotem 
Dichroismus übergeht. Proteine geben nur 
die rote Färbung, 

Chem. Zentralbl. 1907. II. 77 u. 1429. 
Zu n z, Arch. internat, de physiolog. 1912. 

12. 395. 
ZentralbL f. ges, innere Med. 1913. 4. 563. 

Chorezki's Reaktion auf Methylalkohol. 
Der durch Destillation von anderen Stoffen 

befreite Methylalkohol wird auf einem flachen 
Teller angezündet und ein Glastrichter dar­
über gestellt. Bei dieser unvollständigen Ver­
brennung entsteht Formaldehyd, der an seinem 
charakteristischen Geruch erkannt werden 
kann. 

Chem. Ztg. 28. Rep. 270. 
Christel's Reaktionen auf Pikrinsäure. 

Die wichtigsten sind folgende: 
1. Eine wässerige Lösung von Pikrinsäure 

wird durch Bleiacetat oder Kupfersulfat 
nicht verändert, aber auf Zusatz von Am­
moniak bringt Bleiacetat einen rötlichen, 
Kupfersulfat einen grünlichen Nieder­
schlag hervor. 

2. Gibt man zu einer wässerigen Lösung von 
Pikrinsäure eine wässerige Lösung von 
Methylgrün, so entsteht ein grüner Nieder­
schlag (löslich in viel Wasser mit blau­
grüner Farbe). 

3. Alkalische Zinnchlorürlösung wird durch 
Pikrinsäure rot gefärbt; ebenso wird die 
Säure durch Schwefelammen rot gefärbt. 

Chautard - Christel 
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4. Behandelt man etwas Pikrinsäure mit 
Zink und verdünnter Schwefelsäure, so 
entsteht eine gelbrötüche, trübe Flüssig­
keit, die nach dem Mischen mit dem viel­
fachen Volumen Alkohol und nach 
einigem Stehen (filtrieren!} grünlich, dann 
blauviolett und schließlich rotviolett 
wird. 

Weitere Reaktionen siehe: Ztschr. f. analyt. 
Chem. 23. 91. 

Arch. der Pharm. 221. 190. 
Christensen's Herapathitreagens auf Chinin. 
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Man lilst 1 g Jod in 1 g JodwasserstoHsäure 
(50 % ), 0,8 g Schwefelsäure und 50 g Alkohol 
{70 %). Versetzt man eine alkoholische Lö­
sung von Chinin mit diesem Reagens, so ent­
stehen in kurzer Zeit die charakteristischen 
Krystalle. 

Ber, d. deutsch. pharm. Ges. Berlin 1906. 
442. 

Pharm. Zentrh. 19&7. 431. 
Christensen's Reaktion auf Eiweiß 

ist eine verdünnte Gerbsäurelösung, welche 
in eiweißhaltigen Flüssigkeiten einen Nieder­
schlag hervorbringt, Näheres siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 30. 109. - Vergl. Alm6n's 
Reagens und Merck' s Bericht 1906. 20. 

Christomanos' Reaktion auf Sauerstoff 
beruht auf der Einwirkung von Phosphor­
bromid (PBra) auf krystallisiertes oder gelöstes 
Kupfernitrat Es entsteht eine rosa bis pur­
purrote Färbung unter Entbindung von Stick­
oxyden. Nach dem Abkühlen wird mit Äther 
geschüttelt. Bei Luftabschluß entfärbt sieb. 
die Mischung. Die schwere Schicht wird bei 
Zutritt von Sauerstoff rotviolett, die Äther­
schicht grün. 

Verhandl. d. Ges. deutsch. Naturforscher, 
Meran 1905. ll. 76 u. 

Merck's Bericht 1906. 222. 
Ztschr. f. angew, Mikroskop. 1906. 225. 
Pharm. Zentrh. 1906. 582. 
Chem. Ztg, 1906. 450. 
Chem. Zentralbl. 1906. li. 1139. 

Christopher-Crofton's Reagens auf Glukose. 
Eine Modifikation von Crismer's Reagens. 

Eine Mischung von 1 ccm Harn, 1 ccm Soda­
lilsung und 1 ccm Safraninlösung {0,1 : 100) 
entfärbt sich bei Anwesenheit von Glukose. 

Medical Record 1903. 29. Aug. 
Pharm. Praxis 1904. 19. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1904. 334. 
Kellas-W ethered, Münchener med. W och. 

1907. 39. 
Mac Lean, Biochem. Journ. 2. 431. 

Chrzonszczewski's Reagens für mikroskopische 
Zwecke 
ist Natriumindigosulfonat in gesättigter, wäs­
seriger Lösung. Gebraucht zu physiologischen 
Injektionen für die Darstellung der Nieren­
und Leberkanäle etc. 

Virchow's Archiv 38, 187; 35. 158. 
Natrium indigosulfuricum siehe Merck's 

Index 1910. 190. 
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E b e r t h • F ri e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 
Techn. 1894, 66. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 190~. 614. 

Chwolles' Reaktion auf Pfirsichkernill im 
Mandelöl 

siehe: Kreis-Chwolles' Reaktion. 
Chem. Ztg, 27. 33. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 422. 

Ciaccio's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

Zu einer Lilsung von 4 g Kaliumbichromat 
in 100 ccm Wasser gibt man 10 ccm Forma[. 
dehyd (40 %) und 3--4 Tropfen reine Ameisen­
säure. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1904. 475. 
Anat. Anzg. 1903. 95, 

Ciamician-Magnanini's Reaktion auf Skatol. 
Skatol löst sich beim Erwärmen in kon­

zentr. Schwefelsäure mit purpurroter Farbe. 
Berl. Ber. 21. 1928. 

Cimmino's Reaktion auf Salpetersäure im 
Wasser. 

(Modifikation von Hofmann's Reaktion.) Eine 
Lösung von Schwefelsäure und Diphenylamin 
in 5-10 %iger Salzsäure dient als Reagens. 
Zu 1 ccm Wasser gibt man 3-4 Tropfen dieses 
Reagenzes und mischt mit 2 ccm konzentr. 
Schwefelsäure. Bei Anwesenheit von Sal­
~eters.äure färbt sich die Mischung blau. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1 000 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 431. 
Chem. Zentralbl. 1899. li. 791. 

Cipollina's Reagens auf freie Salzsäure im 
Magensaft 
ist eine Mischung von Anilinwasser mit Na­
triumhypochloritlösung, die bei. Zusatz -von 
Salzsäure ihre violette Färbung ändert. Salz­
säure über 0,25 : 1000 färbt violettrot, solche 
über 2 : 1000 amethystblau. 

Riforma mediea 1904. No, 49, 1912. Nr. 23. 
Pharm. Zentrh. 1905. 555, 1908. 833. 
Klin. therap. Woch. 1913. 242. 

Citron's Indikator 
ist eine Lösung von 1 g Phenolphthalein und 
1 g Ditnethylamidoazobenzol in 100 g Alkohol. 

Pharm. Zentrh. 1910. 288. 
Pharm. Ztg. 1910. 149. 

Citron's Reaktion auf Blut in Faeces. 
Die zu prüfenden Faeces extrahiert man mit 

Essigsäure, schüttelt diese dann mit Tetra­
chlorkohlenstoff, verdampft denselben und 
gibt zum Rückstand Benzidinlösung in Eis­
essig und W asserstoffsuperoxyd. Blaufärbung 
zeigt Blut an. 

Deutsche med. Woeh. 1908. 190. 
Berl. klin. Woch. 1910. 1001. 
Man kann die Faeces auch mit Alkohol 

und Aether ausschütteln und nach dem Ab­
gießen dieSef Flüssigkeiten mit Pyridin ex­
trahieren, in das der Blutfarbstoff übergeht. 

Christensen - Citron 
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Die Pyridinblutlösung wird dann mit Benzi­
dinessigsäure und Wasserstoffsuperoxyd ge­
prüft. An Stelle der Benzidinlösung kann 
man ferner eine Lösung von Guajakharz in 
Pyridin verwenden. Man gibt in ein Re­
agenzglas 6 Tropfen dieser Lösung, ferner 
1 Tropfen Eisessig, 6 Tropfen Wasserstoff. 
superoxyd und zuletzt die bluthaltige Pyridin­
lösung. Bei Anwesenheit von Blut erfolgt an 
der Berührungsstelle eine intensive Blau­
färbung, 

Die Pyridinlösung kann auch spektrosko­
pjsch geprüft werden. Zur Erzeugung des 
Hämochromogens benützt Citron eine Mi­
schung von gleichen Teilen 10 %iger Ferro­
ammonsulfatlösung und 10%iger Seignette­
salzlösung, die mit Ammoniak alkalisiert 
wird (frisch zu bereiten!). 

Ciupercesco's Reaktion auf Sesamöl und Leber­
tran. 

Schüttelt man 4 ccm öl mit 8 ccm einer 
erkalteten Mischung von 9 ccm Wasser, 15 ccm 
Schwefelsäure (D. = 1,84) und 3 ccm Sal­
petersäure (D. = 1,37) etwa 30 Sekunden 
lang kräftig durch, so tritt bei Gegenwart 
von Sesamöl eine grüne Färbung ein, die 
zirka eine Minute lang anhält. Lebertran 
gibt bei dieser Behandlung eine kirschrote 
Färbung, die allmählich in Wachsgelb fiber­
geht. 

Bulet. Asociat. farmac. 1903, 5. 
Pharm. Zentrh. 1903. 915. 

Claisson's Reaktionen der Sulfhydrate. 
V ersetzt man Sollhydrate mit etwas Am­

moniak und einigen Tropfen stark verdünnter 
Eisenchloridlösung, so treten folgende Fär­
bungen ein: Dunkelrotbraun: Methyl-, Äthyl-, 
Amyl., Benzol-, Toluol- und Toluoldisulf­
hydrat und Thiacetsäure; dunkelrotviolett: 
Thioglykolsäure und Thiomilchsiure; grfin: 
die Sulfhydrate der Alkalien und Erdalkalien. 

Berl. Ber. 14. 411. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 575. 
Chem. Zentralbl. 1881. 390. 

Claissen's Reaktion auf Thiophen im Benzol. 
Schüttelt man 10 ccm thiophenhaltiges 

Benzol mit einigen Tropfen Isoamylnitrit und 
etwas konzentr. Schwefelsäure, so färbt sich 
letztere braunrot und später violett. 

Berl. Ber. 20. 2197. 
Clarens' Reagens auf Harnstoff (Hypobromit­

lösung) 
ist eine frisch bereitete Lösung von 1 g Kalium­
bromid in 20 ccm Eau de Javelle (vergL La­
barraque's Reagens), 

R6pert. de Pharm. 1909.398. 
Clark's Reaktion auf Phenol und Kreosot. 

Erwärmt man Phenol mit konzentr. Sal­
petersäure, bis die Entwickelung roter Dimpfe 
aufgehört hat, so entstehen gelbe Krystalle. 
Kreosot gibt diese Reaktion nicht. 

Merck's Report 1900. 254. 
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Clark's Reagens zur Härtebestimmung des 
Wassers 
ist eine Lösung von Seife in 48 %igem Alko­
hol. 45 ccm -aeagens entsprechen 0,012 g 
Calciumoxyd. 

Repert. of Patent Invent. 1841. 137. 
Chem. Zentralbl. 1852. 513. 
Feh 1 in g, Gewerbebl. aus Württemberg 

1852. 193. 
M o h r , Titriermeth. 1896. 693. 
F a i s t , Jahresber. Liebig u. Kopp 1850. 

610. 
Reich a r d t, Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 

284, 
Kochenhausen, König's Landwirt­

schaft}. Stoffe. 1906. 969. 
M a y er- K 1 ein er, Journ. f. Gasbeleuchtg. 

1907. (50) 321. 

Clarus' Reagens auf Solanin. 
Solanin gibt mit wässeriger Chromsäure­

lösung eine blaue Färbung. 

Claubry's Reaktion auf Arsen 
ist identisch mit Bloxam's Reaktion. 

Claudius' Reagens auf Eiweiß 
ist eine Lösung von Trichloressigsäure, Gerb­
säure und Säure-Fuchsin (Verhältnis im Ori­
ginal nicht angegeben). Sie dient zur kolori­
metrischen Bestimmung des Albumins im Harn. 
Die Methode beruht darauf, daß das Eiweiß 
durch die Säuren gefällt und gleichzeitig durch 
das Fuchsin gefärbt wird. Dadurch wird dem 
Reagens eine der Eiweißmenge genau ent­
sprechende Menge Farbstoff entzogen. Nach 
dem Abfiltrieren des Niederschlages wird die 
Abnahme der Farbenintensität in geeigneter 
Weise bestimmt. Näheres siehe: Münchener 
med. Woch. 1912. 2218.- Pharm Ztg. 1913. 27. 
- P fe i ff er, Berl klin. Woch. 1913. 679. 
gießt mit absolutem, alkoholfreiem Äther. 
Beim Umschütteln verwandeln sich die An­
thrachinonkrystalle in eine braunschwarze, 
im Sonnenlicht glänzende Suspension von 
Krystallflitterchen (Natriumverbindung des 
Chinons?). Gibt man 1 Tropfen Wasser zu, 
so entsteht namentlich in der Umgebung des 
Amalgams eine rote Färbung, die beim Schüt­
teln mit Luft verschwindet, um nach einiger 
Zeit wieder zu erscheinen. Dieselbe Reaktion 
verursacht Alkohol, der Spuren von Wasser 
enthält. Wasserfreier Alkohol gibt eine 
dunkelgrüne Färbung, die ebenfalls beim 
Schütteln mit Luft verschwindet. 

Berl. Ber. 1877, 10. 927. 

Claus' Reagens auf Brechweinstein 
ist Eisenchlorid, das mit Brechweinstein­
Lösung einen gelben Niederschlag ver­
ursacht. Näheres siehe: Wittstein's Viertel­
jahresschr. 1864. 427. - Chem. Zentralbl. 
1865. 78. 

Claus' Reaktion auf Wasser im Alkohol. 
In einem Reagenzglase übergießt man 1 mg 

Anthrachinon und etwas Natriumamalgam 

Ciupercesco - Claus 
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mit dem zu prüfenden Alkohol. Bei Abwesen­
heit von Wasser tritt nach kurzer Zeit an 
der Berilhnulgutelle von Amalgam und Al­
kohol eine dunkelgr&ne Zone auf und beim 
Umschwenken flrbt sich die ganze Fliissig­
keit prachtvoll griin. Ent1lilt der Alkohol 
aber nur eine Spur Wasser, so entsteht an 
der Berfihrungsstelle eine rote Zone, die 
beim Schiittein (mit Luft) verschwindet, um 
bald wieder zu erscheinen. 

Berl. Ber. 10. 927. 
Ztschr. L analyt. Chem. 17. 103. 

Clausaltzer's Zeitreaktion auf Glukose im 
Ham 
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ist eine Modifikation der Fehlingschen Me­
thode, wobei der Zuckergehalt des unter­
suchten Harnes aus der Zeit berechnet wird, 
die bis zum Eintritt der Reduktionserschei­
nungen verläuft. Nihere11 siehe Pflüger'a 
Archiv 1915. 162. 159, 300. 

Clemeus' Diazoreaktion des Hams. 
Als Reagens dient: 

a) eine Lösung von 1 g Natriumnitrit in 
100 ccm Wasser, 

b) eine Lösung von 5 g a -Naphthol in 100 ccm 
Alkohol. 

Frischen Harn versetzt man mit einigen 
Tropfen Salzsiure, dann mit 2 Tropfen der 
Lösung a und 3 Tropfen der Lösung b und 
macht mit Ammoniak alkalisch. Rotfärbung 
zeigt die Anwesenheit von diazotierbaren, 
primären, aromatischen Aminen an, die in 
pathologischem Harn (bei Phthise, Typhus, 
Masem etc.) vorkommen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 734. 
Deutsches Archiv f. kl. Mediz. 63, 74. 
Chem. Zentralbl. 1899. ll. 1028. 
Vergl. Ehrlich's u. Friedenwald-Ehrlicb's 

Reaktion. 
Clemens' Reaktion auf Gallenfarbstoff (Bilirubin). 

Man mischt 5 Teile einer 1 %igen, wisse­
rigen SulfanilsäureUSsung mit 2 Teilen einer 
1 %igen Natriumnitritlösung. V ersetzt man 
Ham, der Bilirubin enthält, tropfenweise 
mit diesem Reagens, so entsteht eine Rot­
färbung, die auf Zusatz von Salzsäure in ein 
dunkleres Rotviolett umschlägt. Empfind­
lichkeilsgrenze = 1 : 10 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 735. 
Clerlci's Reagens zur Trennung von Mineral­

gemischen, 
1. Man löst 200 g krystall. Baryumchlorid 

und 300 g Quecksilberbromid in 90 ccm 
Wasser unter gelindem Erwärmen. Die 
Lösung hat eine D. = 3,137. 

2. Eine Lösung von 5 g Thalliumformiat in 
1 ccm Wasser. D. ~ 3,17 - 3,54. 

3. Eine Lösung von 7 g Thalliumformiat und 
7 g Thalliummalonat in 2 ccm Wasser. 

Atti. R. Acad. dei Lincei (Roma) 1907. I. 
187. 

Chem. Zentralbl. 1907. I. 1350. 
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Cleraont's Reaktion auf Trichloressigsäure. 
Mischt man 3,5 g Trichloressigsäure mit 1 g 

Alkohol und 2 g Schwefelsäure (-monohydrat}, 
so bildet sich sofort der Äthylester der Tri­
chloressigsäure. Letzterer scheidet sich beim 
Verdünnen mit 25 ccm Wasser als farbloses 
öl ab. Versetzt man den erhaltenen Ester 
nach dem Entfernen des Wassers mit dem 
gleichen Volumen konzentr. Ammoniak, so 
bildet sich das bei 135 ° C. schmelzende Tri­
chloracetamid (seidengllinzende Krystalle, die 
bei 240 ° C. unzersetzt sublimieren). 

Compt. rend. 133. 737. 
Chem. Zentralbl. 1901. TI. 1333. 

Cockc:roft's Reagens auf Ammoniak 
ist mit 7 %iger Kupfersulfatlösung getränktes 
Filtrierpapier, das durch Ammoniak dunkel­
blau gefärbt wird. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1902. 86. 
Codet-Boisse's Reagens zur Konservierung 

anatomischer Präparate. 
a) Lösung von 40 g Natriumnitrat, 85 g 

Kaliumacetat, 1 Liter Glycerin und 800 
ccm Formaldehyd in 5 Liter Wasser. 

b} Lösung von 1 Kilo Kaliumacetat und 
3 Liter Glycerin in 9 Liter Wasser. 

Repert. de Pharm. 1906. 139. 
Apoth. Ztg. 1906. 234. 

Cohen's Reagens auf Eiweiß. 
Man löst 1 g Jod und 2 g Jodkaüum in 

300 g 50 %iger Essigsäure. Eiweiß bewirkt 
eine Trübung oder einen Niederschlag. 

Mecl. Chirurg. Rundschau 1889. 582. 
Jahresber. f. Tierchem. 1888. 116. 
Vergl, Tanret's Reagens. 
Man löst 2 g Wismutsubnitrat und 7 g Ka­

liumjodid in 20 g Wasser und gibt 20 Trop­
fen Salzsäure zu. Der zu prüfende Ham 
wird mit Salzsäure versetzt und dann Re­
agens hinzugefügt. Trübung zeigt Eiweiß an. 

Weekbl. Nederl. Tijdschr. v. Geneesk. 1888. 
TI. 561. 

Chem. Zentralbl. 1889, L 298. 
Cohn's Reaktionen auf Kairin und Antipyrin. 

Eine verdünnte, wässerige Lösung von 
Kairin wird durch einen Tropfen Eisenchlorid 
vorübergehend violett, dann braun gefärbt. 
Ein ttberschuß von Eisenchlorid bewirkt in 
konzentr. Lösung einen braunschwarzen 
Niederschlag. - Kaliumdiebromat verursacht 
eine violette Ausscheidung, die eine mauvein­
farbige, alkoholische Lösung gibt. Antipyrin 
gibt mit Eisenchlorid eine rote Färbung (noch 
1 : 100 000), mit •alpetriger Säure je nach 
Konzentration der Lösung eine blaugrüne Fär­
bung oder grüne Krystalle (EmpHndüchkeits­
grenze = 1 : 10 000). 

Journ. Soc. of Chem. lndustr. 1886. 580. 
Sperling, Ztschr. d. österr. Apoth. Ver. 

1906. 51. 
Colaaheim's Reagenzien fir mikroskop. Zwecke. 

Eine Lösung von 1 g Anilinblau und 3 g 
Chlornatrium in 600 ccm Wasser. Gebraucht 

Clausnitzer - Cobnheim 
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als lnjektionsflüssigkeit. Zum Imprägnieren 
gibt der Autor folgendes Reagens an: 

a) Eine Lösung von 0,1 g Chlorgold lllld 
3 Tropfen Salzsäure in 200 ccm Wasser; 

b) eine Mischung gleicherRaumteileAmeisen­
säure und Alkohol. 

Auch eine LISsung von 0,5 g Chlorgold in 
100 ccm Wasser, mit Essigsäure angesäuert, 
ist vom Autor zum Färben der sensiblen 
Nerven in der Hornhaut empfohlen worden. 

Virchow's Archiv 1866. 346, 
B ehren s' Tabellen 1892. 93. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 450. 
E b e r t h - F r i e d Ii n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 62. 

Cohn-Merintfs Reaktion auf freie Salzsäure im 
Magensaft 
beruht auf der Bildung von Cinchoninhydro­
chlorid nach Zugabe von Cinchonin und Be­
stimmung der Salzsäure aus dem gebildeten 
Hydrochlorid. Näheres siehe: Deutsch. Archiv 
f. klin. Med. 39, 233. 

Nach Mering kann die freie Salzsäure auch 
nach Abdestillieren der flüchtigen Säuren und 
nach Extraktion etwa vorhandener Milchsäure 
mittels Äther im Rückstand durch Titration 
mit Normallauge bestimmt werden. 

G raff e n b er g er, Pharm. Ztg, 1891. 393. 

Colasanti's Reaktion auf Rhodanverbindungen 
und Senföle. 

Gibt man zu einer stark verdünnten Lösung 
genannter Stoffe eine 20 %ige, alkoholische 
a.Naphthollösung und ohne zu schütteln das 
doppelte Volumen konzentr. Schwefelsäure, 
so entsteht an der Berührungsfläche ein 
smaragdgrüner Ring. Beim Schütteln färbt 
sich die Mischung violett. 

Moleschotts Unters. zur Naturl. 1889. 14. 
Ball. Soc. Chim. Paris 10. 330. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 96. 
Chem. Ztg. 1892. Rep, 154. 
Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 30, 211. 

Colasanti's Reaktion auf Rhodanwasserstoff­
säure, 

1. Diese Säure oder ihre Salze geben noch 
in einer Lösung von 1 : 4000 auf Zusatz 
von Kupfersulfatlösung eine beständige 
grüne Färbung. 

Gaz. chimic. ital. 18. 397. 
Chem. Zentralbl. 1889. I, 230. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 29. 206. 
2. Eine mit Natriumkarbonat schwach al­

kalisch gemachte Lösung von Goldchlorid 
in Wasser (1 : 1000) wird durch Rhodan­
wasserstoff intensiv violett gefärbt. 

Pharm. Zentrh. 1890, 687. 
Cole's Reagens zur mikroskop. Blutfärbung. 

a) Eine Lösung von 3,25 g Eosin in 68 g 
Wasser, der 68 g Alkohol zugegeben 
werden; 

b) eine Lösung von 1,3 g Methylgrün in 300 g 
Wasser. Gebraucht zur Doppelfärbung 
von Blutpräparaten. 
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Eber t h - Fr i e d lä n der, Mikroskop. 
Techn. 1894. 270. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 584. 
Cole's Reaktion auf Glukose 

siehe: Sydney W. Co 1 e's Reaktion. 

Collo's Reaktion auf Aceton im Harn 
beruht auf der Oberführung desselben in 
Essigsäure durch Oxydation mittels Wasser­
stoffsuperoxyd und Identifizierung der Essig­
säure durch die Oberführung in Essigester. 

Revista Farmaciei 1905, Nr. 2. 
Münchener med. Woch. 1905. 667. 
Pharm, Praxis 1905. 183. 

Colom~o's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

2 ccm einer mit Sublimat gesättigten, 1 %­
igen Kochsalzl6sung versetzt man mit 2 ccm 
1 %iger Osmiumsäurelösung und gibt 1 ccm 
1 %ige Essigsäure zu. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1904. 284. 
Colquhoun's Reagens auf Eiweiß im Harn 

ist mit Alkohol verflüssigtes Phenol. Unter­
schichtet man eiweißhaltigen Harn mit diesem 
Reagens, so entsteht ein weißer Ring. 

Lancet 1899, 6. Mai. 
Neubauer-Huppert, Analyse d. 

Harns 1913. ll. 1117. 
Comanduc:ci's Reagens auf Ameisensäure 

ist eine 50 %ige Lasung von Natriumbisulfit. 
Erwärmt man eine Ameisensäure enthaltende 
Flüssigkeit (5 ccm) mit 15 Tropfen Reagens, 
so entsteht eine gelbrote Färbung. 

Bollett. chim. farm. 1904, 856. 
Gazz. chim. ital. 36. II. 793. 
Chem. Zentralbl. 1904. II. 1168. 
Chem. Ztg. 1904. 1231. 
Allg. Chem. Ztg. 1905. 81. 
Pharm. Ztg. 1904. 1114. 
Den i g h, R~pert. de Pharm. 1911. 250. 
Diese Reaktion wird wohl infolge eines V er-

sehens an verschiedenen Literaturstellen auch 
Cannizzaro's Reaktion genannt. 

Combes' Reaktion auf Lignin. 
Man bringt die Schnitte etwa 1/• Stunde 

lang in Javellewasser, wischt sie. mit 4est~ll. 
Wasser, legt sie 12-14 Stunden m Ble1ess1g, 
wäscht sie wieder und behandelt sie 10-15 
Minuten mit Schwefelwasserstoffwasser. Als­
dann werden die verholzten Teile der Schnitte 
durch konzentr. Schwefelslure prichtig rot 
gefärbt. 

Bull, scienc. pharmacol. 1906, 293, 470. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 132. 
Botan. Zentralbl. 1907. 408. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 24. 461. 

Comessatti's Reaktion auf Adrenalin. 
Verdiinnt man eine frische 0,1 %ige Adre­

nalinlösung mit 6-8 ccm Wasser, fiigt einige 
Tropfen QuecksilberchloridliSsung (1-2 : 1000) 
hinzu und schüttelt etwas um, so färbt sich 
die Lösung nach 1-3 Minuten ratlich. Emp· 
findlichkeitsgrenze: 0,025: 100. 

Cohn-Mering - Comessatti 
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MGnchener mecl. W ocb. 1908, 1926. 
Pbarm. Ztg. 1908, 786. 
R6pert. cle Pharm. 1909. 123. 
EwiDI, Journal of Phyaiol. 1910, No, 4. 
Boas, Chem. Zentralbl. 1909. I. 1609. 
Zentralbl. f. Phyaiol. 22. 825, 23, 252. 

Coae's Reaktion auf natürliche und künstliche 
Salicylaiure, 

Verseift man natürliches Wintergreen61 mit 
Natronlauge und scheidet die Salicylslure mit 
Salzsäure ab, so soll sich die Salicylslure in 
ihrer Krvstallform von der auf gleiche Weise 
aus synthetischem Methylsalicylat abgeschie­
denen Säure unterscheiden (?). Die natür­
liche Salicylsäure soll große, undurchsichtige, 
rechtwinklige, prismatische Blättchen, die 
kÜJlltliche Säure hingegen nadelf&rmige Kry­
stalle liefern. 

Americ. Joum. of Pharm, 1903. 75, 401. 
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Conracli-Troch's Nährboden zum Nachweis von 
Diphtheriebazillen. 

Man löst 10 g Fleischextrakt. 20 g trockenes 
Pepton, 5 g Kochsalz und 6 g Calciumbimalat 
in 1000 ccm Wasser, bringt die Mischung % 
Stunde in den Dampftopf, filtriert und gibt 
1% Traubenzucker hinzu. 1 Teil des Ge­
misches wird mit 3 Teilen Rinderserum ge­
mischt und dann auf 100 Teile 2 ccm einer 
1 %igen Uaung von Kalium telluricum zu­
gemischt. Diplitheriebazillen werden in die­
sem Nährboden schwarz, andere Mundbak­
terien sterben ab, 

Wiener klin. Rundschau 1912. 504. 
Wagner, Münchener med, Woch. 1913. 

457. 
S c h ü r man n - H a j 6 s, Deutsche med, 

Woch, 1913. 786. 
Klunker, Münchener med. Woch. 1913. 

1025. 
Conrady's Reaktion auf Rohrzucker in Milch· 

zucker. 
1 g Milchzucker löst man in 10 ccm Wasser, 

gibt 0,1 g Resorcin und 1 ccm Salzsäure zu 
und kocht diese Mischung 5 Minuten lang. 
Bei Gegenwart von Rohrzucker (Glukose und 
Lävulose) färbt sich die Mischung rot. (Vergl. 
Seiiwanoffs Reaktion.) 

Apoth. Ztg. 1894. 984. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 49. 62. 
Chem. Zentralbl. 1895. I, M2. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 588. 
Joum. de Pharm. 1895. 101, 
Ca r 1s o n, Pharm, Zentrh. 1903. 133, 
R o s in, Chem. Ztg. 1903. Rep. 217. 
Dekker, Apoth, Ztg. 1905.225. 
Pharm, Zentrh. 1905. 396. 
Pi n o f f, Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 

1906. 667. 
B e y t h i e n- Fr i e d r i c h, Pharm. Zentrh. 

1907. 39. 
Conrady's Reaktion auf Santelöl. 

Echtes, unverfilschtes, ostindisches Santelöl 
mischt man mit 9 Teilen Eisessig und 1 T eiJ 
Salzsäure. Es bleibt die Mischung 15 Minuten 
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lang farblos. Bei Gegenwart der üblichen 
Verfälschungsmittel tritt eine rosarote bis 
violettrote Färbung auf. 

Pbarm. Zentrh. 38. 297. 
Cbem, Zentralbl. 1897. I. 1253. 
Pharm. Ztg, 1904. 26, 

Colll'oy's Reaktion auf Cotton61 im Olivenöl. 
Man rührt 9 Teile öl und 1 Teil Salpeter­

slure (D. =1 1,42) bis zur Beendigung der Re­
aktion zusammen. Reines Olivenöl erstarrt 
nach dem Abkühlen in 1 bis 2 Stunden zu 
einer gelblichen, festen Masse, Baumwoll­
samenöl bleibt flüssig und färbt sich orange. 
rot. An der Färbung soll man noch 5 % 
Baumwollsamenöl erkennen können. 

Dingler's Journ. 243, 324. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 20, 20. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 22, 289. 

Contefean's Reaktion auf freie Salzsäure im 
Magensaft 
beruht auf der Lösung von frisch gefälltem 
Cobaltkarbonat, welches die Lösung rötlich, 
beim Eindampfen blau firht, 

Pharm. Zentrh. 1896, 302. 
K w i a t n ow s k i, Courr. medic. Monit. 

de Pharm. 1895, 1936. 

Contl's Reaktion auf Teerfarben im Wein. 
100 ccm Wein befreit man durch Kochen 

vom Alkohol und ergänzt mit Wasser zu 
100 ccm. Bei 40-50 ° gibt man dann so lange 
2 %ige Jodlösung zu, bis StArkepapier gebläut 
wird. Nach 3-4 Stunden filtriert man und 
beseitigt das fiberschüssigeJod durchNatrium­
thiosulfat. Sind Teerfarben vorhanden, so ist 
die Mischung rot gefärbt, andernfalls blaßgelb. 

Boll. Chim. Farm. 1909. 48. 297, 
CorneUson's Reaktion auf Anilinfarben in 

Butter. 
Die geschmolzene, klare Butter (10 g) wird 

mit 10-20 ccm Eisessig geschüttelt und dieser 
nach dem Ablassen mit einigen Tropfen Sal­
petersäure versetzt. War die Butter ungefirbt, 
so ist der Eisessig ungefärbt, war sie mit yege. 
tabilischen Mitteln gefirbt, ist sie gelb, war 
sie mit Anilinfarbe gefirbt, ist sie rosarot. 

Joum. Americ. Chem. Soc. 1908. 30, 1478. 
Chem. Zentralbl. 1908. ll. 1699. 

Cornette's Reaktion auf Harzöl in ölen 
beruht auf der L6slichkeit der Natrium­
resinate in geslttigter Kochsalzlösung, in 
welcher die Natriumsalze der h6heren Fett­
sAuren nicht llislich sind. Näheres siebe: 
Annal. de Pharm. 2, 240. -Revue internat. 
falsif. 9. 122.- Cbem. Ztg. 1896. Rep. 192,­
Chem, Zentralbl, 1896. IL 564. 

COI'IIiq's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
ameisensaurem Blei, Die Farbe wird durch 
Schwefelwasserstoff hervorgerufen. 

Anat. Anzg. 1900. 108. 
Kron t h a 1, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1899. 235. 

Cone - -Gorning 
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Cornu's Reaktion auf Calcit und Dolomit. 
Calcit gibt beim Schütteln mit Wasser, dem 

etwas Phenolphthalein zugesetzt ist, eine 
dunkelrote Färbung. Dolomit dagegen unter 
gleichen Bedingungen nur eine schwach röt­
liche Färbung. 

Zentralbl. f. Mineral. u. Geolog. 1906. 550. 
Chem. Zentralbl. 1906. IL 1213. 

Corren's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine frisch bereitete, möglichst konzentr. 
alkoholische Lösung von Chlorophyll. Ge­
braucht zum Färben verkorkter Zellen. 

Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wiss. Wien 1888. 658. 
Z i m m e r m a n n , Botan. Mikrotechnili 

1892. 149. 
S t r a s b ur g er , Kl. Botan. Prakt. 1893. 

102. 

Corsaletti's Collargolreaktion zur Unterschei­
dung von Flexorenmuskeln von Extensoren 
beruht darauf, daß die Beuger weit mehr 
Collargol niederschlagen als die Strecker. 

Annali di facolta di medicina 1913. 3. 29. 
Zentralbl. f. ges. Chirurg. 1913. 3. 665. 

Corzo's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist eine Lösung von 1 g Ammoniummolybdal 
und 4 g Weinsäure in 40 g Wasser. Da! 
Reagens gibt mit Eiweiß und mit Peptonen 
oder Globulinen einen Niederschlag. Ist letz. 
terer durch Eiweiß hervorgerufen, so löst 
er sich beim Erwärmen der Mischung nicht 
auf. Dagegen löst sich der durch Peptone und 
Globuline erzeugte Niederschlag beim Er. 
wärmen. 

Apoth. Ztg. 1907. 6. 
Repert de Pharm. 1907. 275. 
Revista cientif. prof. 1906. No. 95, 
V arg a s, Medicina de los niiios 1913. 14. 

191. 

Cossa's Reagens auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reagens. 

Gazz. med. di Lombardia 1863. 17. 

Cottini-Fantogini's Reaktion auf künstlich ge. 
färbten Rotwein. 

50 ccm Wein werden mit 6 ccm Salpeter· 
säure (42 ° Be.) auf 90 bis 95 ° C. erhitzt. Der 
natürliche Wein zeigt selbst nach einer Stunde 
keine Veränderung, der künstlich gefärbte 
verliert innerhalb 5 Minuten seine Farbe. 

Berl. Ber. 3, 914. 
Nach S e s t in i ist diese Reaktion nicht 

brauchbar. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 231. 

Cotton's Reaktion auf Brucin. 
V ersetzt man eine auf 40--50 ° C. erwärmte 

Lösung von Brucin in Salpetersäure mit einem 
Oberschuß einer konzentr. Lösung von 
Schwefelwasserstoff - Schwefelnatrium, so 
nimmt die Mischung zunächst eine violette 
Färbung an, die später in Grün umschlägt. 
Nach dem Autor sollen 0,002 g Brucin hin­
reichen, um bei richtiger Ausführung det 
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Reaktion noch einen Liter Wasser deutlieb 
zu färben. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1869. 18. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 111. 

Cotton's Reaktion auf Orseille im Wein. 
Der zu prüfende Wein wird mit über­

schüssigem Bleiessig versetzt und der ent­
standene Niederschlag nach dem Trocknen 
mit ammoniakhaitigern Alkohol geschüttelt. 
Bei Anwesenheit von Orseille färbt sich der 
Alkohol violett. 

Pharm. Zentrh. 1884. 358. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 286. 

Cotton's Reaktion auf Phenol. 
V ersetzt man eine ammoniakalische Lösung 

von Phenol mit Bromwasser, so färbt sich die 
Mischung in der Kälte grün, beim Erwärmen 
blau, 

Bull. Soc. Chim. Paris (2) 21. 8. 
Vergl. Berthelot' u. Lex' Reaktion. 

Cotton's Reaktion auf Saccharose in Milch 
beruht auf der Blaufärbung der Milch beim 
Erwärmen auf 80 ° C. nach Zusatz von Am­
monmolybdat und Salzsäure. 1 % Saccha­
rose soll noch nachgewiesen werden können. 

Lyon medical 1897. 22. Aug. 
Repert. de Pharm. 1897. 390. 
Pharm. Zentrh. 1897. 745 u. 1907. 43. 
Vergl. Beythien-Friedrich's Reaktion. 
Baier-Neumann, Chem. Zentralbl. 1908. ll. 

907. 

Couerbe's Reaktion auf Narcotin. 
Gibt man zu einer Lösung von Narcotin ln 

konzentr. Schwefelsäure nach mehrstündigem 
Stehen einen Tropfen Salpetersäure, so ent­
steht eine rote Färbung. 

Couerbe's Reaktion auf Thebain. 
Thebain löst sich in konzentr. Schwefel· 

säure mit blutroter Farbe, die allmählich in 
Gelbrot übergeht. 

Vergl. Kippenberger, Nachw. v. Gift 1897. 
131. 136. 

Couerbe's Reagens auf Salpetersäure 
ist Narcotin, das in konzentr. Schwefelsäure 
bei Gegenwart von Salpetersäure eine rote 
Färbung erzeugt. 

Annal. de chim. et de phys. 55. 136. 
Chem. Zentralbl. 1835. 773. 
Mi a 1 h e, ebenda 1831. 33. 

Couquet's Reagens ist eine Lösung von Chrom­
säure in konzentr. Schwefelsäure. 

Es wird zum. mikrochemischen Nachweis 
von Yttrium, Erbium und' Didym von Pozzi­
Escot und Couquet empfohlen. 

Compt. rend. 130. 1136. 
Pharm. Zentrh. 1900. 348. 
Chem. Ztg, 1900. 387. 
Vergl. Pozzi-Escot's Reaktion auf Yttrium. 

Courand's Reagens auf Kryogenin im Harn 
ist Phosphormolybdänsäurelösung. V ersetzt 
man 10 ccm Harn mit 2-4 Tropfen Reagens, 

Cornu - -Courand 
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so entsteht bei Anwesenheit von Kryogenin 
eine blaue Firbung, die je nach der Farbe 
des Harns ins Grüne spielL 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. (19.) 
344. 

Südd. Apoth. Ztg. 1904. 441. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 1451. 
Vergl. Seiler-Verda's Reagens. 

ConiU' s Reaktion auf Abrastol. 
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1. Versetzt man eine Abrastollösung mit 
Natriumnitrit und schichtet sie über Schwefel­
säure, so bildet sich ein rubinroter Ring. 

2. Eine konzentr. Abrastollösung wird nach 
Zusatz von salzsaurem p-Phenylendiamin auf 
Zusatz von Eisenchlorid erst blau, dann rot. 
Mineralsäuren führen das Blau sofort in Rot 
über. Empfindlicbkeitsgrenze = 1 : 150 000. 
V ersetzt man eine verdünnte Abrastollösung, 
die mit Eisenchloridlösung nicht mehr rea­
giert, mit einer schwaeben Lösung von p· 
Pbenylendiaminchlorhydrat, so färbt sieb die 
Mischung violett. 

Bollett. chim. farm. 1909. 48. 53. 
Apoth. Ztg. 1909. 275. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1672. 

Conlli's Reagens auf Arsen 
ist eine Lösung von 0,5 g Calcium- oder 
Baryumhypophosphit in 5 ccm rauchender 
Salzsäure. Gebraucht wie Bettendorf's Rea­
gens. 

Bollett. chim. farm. 47. 635. 
Merck's Bericht 1908. 175. 
ReperL de Pharm. 1908. 542. 
Apoth. Ztg. 1908. 873. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1041. 

CoveiU's Reaktion auf Arsensäure und arsenige 
Säure. 

Während arsenige Säure in alkalischer L6-
sung durch den elektrischen Strom reduziert 
wird, ist dies bei Arsensäure nicht der Fall. 
Da bei der Reduktion der arsenigen Säure 
Arsenwasserstoff auftritt, der leicht nachzu­
weisen ist, kann diese elektrolytische Methode 
zum Nachweis von arseniger Säure neben 
Arsensäure verwendet werden. Der Nachweis 
des Arsenwasserstoffes wird mit Silbernitrat­
papier (Schwarzfärbung) in geeigneter Weise 
vorgenommen. Näheres siebe: Chem. Ztg. 
1909. 1209.- Chem. Zentralbl. 1910. I. 302. 

Covelli's Reaktion auf Atoxyl im Harn 
ist eine Diazoreaktion. V ersetzt man atoxyl­
haltigen Harn mit Natriumnitritlösung und 
verd. Schwefelsäure, so bewirken: 

a.Naphthylamin eine purpurrote Färbung, 
Acetaldehyd und Natronlauge eine kar­
moisinrote Färbung, 

ß-Naphthol, Abrastol, Resorcin u. a. Phe­
nole und genügend Natronlauge eine pur­
purrote Färbung. 

Chem. Ztg. 1908, 1006. 
Covelli' s Reaktion auf Chloral. 

1 ccm Rizinusöl erwärmt man 10 Minuten 
lang auf dem Wasserbade in einer Porzellan-
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schale und gibt dann genau in die Mitte des 
Öles ein erbsengroßes Stück Antimontri­
chlorid. Es bildet sich eine orangegelbe 
harzige Masse. Läßt man auf letztere eine 
Spur Chloralhydrat fallen, so bildet sieb bei 
weiterem Erwärmen ein blaugrüner Punkt 
oder Fleck. 

Chem. Ztg. 1907. 342. 
Südd. Apotb. Ztg. 1907. 255. 330. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1461. 
Nouv. Remed. 1907. 198. 

Covelli's Reaktion zur Differenzierung von 
organischen Derivaten der Arsensäure und 
der arsenigen Säure. 

siehe: Bollett. chim. farm. 49. 50. - Journ. 
Chem. Soc. 28. 1012. - Ztscbr. f. analyt. 
Chem. 50. 768. - Südd. Apoth. Ztg. 1910. 
493. - Cbem. Zentralbl. 1909. 11. 1896 u. 
1919 II. 23. 

Cowie-Dickson's Reaktion auf Pepsin 
ist eine Biuretreaküon mit Natronlauge und 
Kupfersulfat, deren Farbenintensität mit einer 
Kaliumpermanganatlösung von bestimmtem 
Gehalt verglichen wird. Näheres siehe: 
Pharm. Joum. 1906. 22. 221, 1907. 24. 198. -

Chem. Zentralbl. 1906. I. 1118. 1907. I. 1226. 
Cowles' Reaktion auf Tomatenscbalen. 

Zum Nachweis von Tomatenschalenextrakt 
in Saucen gibt man zu der wässerigen Mi­
schung einige Tropfen Bleisubaeetatlösung. 
Entsteht kein Niederschlag, so sind zur Her­
stellung der Sauce Tomatenschalen verwen­
det worden. Sirid ganze Tomaten bezw. das 
Fruchtfleisch verwendet worden, so entsteht 
ein dicker, weißer Niederschlag. 

Joum. lnd. Eng. Chem. 1909. 1. 44. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 676. 

Craandijk's Reagens zum Färben von Eiter­
kokken (der Milch). 

a} Eine Mischung von 10 Tropfen einer ge­
sättigten Methylenblaulösung mit 15 ccm 
Wasser.- b) Eine verdünnte, wässerige Lö­
sung von Eosin. - Die Leukozyten färben 
sich blaßrosa, die Kerne blau und die Strepto­
kokken dunkelblau. 

Milchwirtsch, Zentrall>l. 1907. 269. 
Apoth. Ztg. 1907. 510. 

Crace-Calvert's Reaktion der fetten öle 
siehe: Benedikt, Anal. d. Fette 3. Aufl. 411 
und Heydenreich' s Reaktion. 

Crampton-Simons' Reaktion auf Palmöl il) 
Margarine und Fetten. 

Eine Lösung von 100 g Margarinefett in 
300 ccm Petroläther schüttelt man mit 50 ccm 
einer 0,5 %igen Kalilauge, versetzt dann die 
abgeschiedene, wässerige Lösung mit Säure 
in geringem Oberschuß und 10 ccm Tetra· 
chlorkoblenstoff. Man versetzt einen Tell 
dieser Mischung mit 2 ccm eines Gemisches 
von 1 g Phenol in 2 g Tetrachlorkohlenstoff 
und mit 5 ccm Bromwasserstoff (1,19). Bei 
Anwesenheit von Palmöl entsteht eine bläu-

Covelli - Crampton-Simons 
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liehgrüne Färbung, Eine ähnliche Färbung 
erhält man, wenn man palmölhaltiges Mar­
garhiefett mit einem gleichen Volumen Essig. 
Säureanhydrid schüttelt und 1 Tropfen 
Schwefelsäure (1,53) zugibt. 

Journal Americ. Chem. Society 1905. (27) 
270. 

Apoth. Ztg. 1905. 361. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1191. 

Cresti's Reaktion auf Kupfer 
siehe: Deniges' Reaktion oder Berl. Ber. 10. 
1099 und Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 474. 

Chem. Zentralbl. 1877. 504. 
Creuse's Reaktion auf SaHein (in Chinin) 

beruht auf der Bildung von Salicylaldehyd 
(am Geruch erkenntlich), wenn man SaHein 
mit Chromsäure behandelt. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. li. 667. 
Cripp's u. Dymont's Reaktion auf Aloe. 

0,05 g der zu prüfenden Substanz reibt man 
mit 15 Tropfen konzentr. Schwefelsäure an, 
gibt 4 Tropfen Salpetersäure (D. = 1,42) und 
dann 30 ccm Wasser zu. Bei Anwesenheit von 
Aloe ist die Mischung orangerot bis carmoisin­
rot gefärbt. Ammoniak bewirkt blutrote Fär­
bung, 

Arch. der Pharm. 223, 444. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 119. 

Crismer's Reagens auf Aldehyde 
ist eine Lösung von Jodkalium und Queck­
silberchlorid, der Kali-, Natronlauge oder 
Barytwasser zugesetzt ist. An Stelle dieser 
Lösung kann auch Neßler's Reagens ver­
wendet werden. Das Reagens gibt mit alde­
hydhaltigen Flüssigkeiten gefärbte Nieder­
schläge. Näheres siehe: Chem, Ztg. 13. Rep. 
198 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 350. -
Journ. de Pharm. Anvers. 1891. 89. 

Crismer's Reaktion auf Chloroform (und Chloral}. 
Erhitzt man die zu prüfende Flüssigkeit 

mit alkoholischer Resorcinlösung und Natron­
lauge zum Sieden, so tritt eine violettrote 
bis gelblichrote Färbung ein, (Brenzkatechin 
und Hydrochinon geben diese Reaktion nicht.} 

Vergl. Schwarz' und Reuter's Reaktion. 
Pharm, Ztg. 1888. 651. 
Chem. Ztg. 1888. Rep. 307. 
Chem, Zentralbl. 1888. 1510. 

Crismer's Reagens auf Gluk<>se im Harn. 
Man löst 0,1 g Safranin in 100 ccm Wasser 

und gibt 40 ccm Natronlauge zu. Erhitzt man 
1 ccm Harn mit 7 ccm Reagens zum Sieden, 
so tritt bei Anwesenheit von Glukose Ent­
färbung ein. Empfindlichkeilsgrenze = 0,1 %. 

Arch. der Pharm. 226. 1134 u. 227, 35. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 28. 756. 
Chem. Zentralbl. 1888. 1510, 
Annales Soc, med. chir. Liege 1888. Okt. 
Pharm. Ztg. 1888. 651. 

Crismer's Reagens auf Wasser im Alkohol 
(Chloroform oder Äther} 
ist Paraffinum liquidum. Das Reagens löst 
sich nur in wasserfreiem Alkohol klar auf. 
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1/G(Jo Vol. Wasser bewirkt schon trübe Lös­
lichkeit. 

Berl. Ber. 17. 649. 
Ztschr. f. analyt. Cbem. 25, 549. 

Crismer's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd 
ist eine Modifikation von Deniges' Reaktion. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit 
3-4 ccm einer 10 %igen Ammonmolybdat­
lösung und gibt einige Tropfen CitronensäUl'e 
zu. Gelbfärbung zeigt lU o, an. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 6, 22. 
Pharm. Joum, (3} 23. 757. 

Crismer's Reaktion auf Weinsäure in Citronen­
säure. 

1 g gepulverte Citronensäure versetzt man 
mit 1 ccm wässeriger Ammonmolybdatlösung 
(1 + 4), gibt 2-3 Tropfen 0,25 %iges Wasser­
stoffsuperoxyd zu und erwärmt unter Um­
schütteln 3 Minuten lang auf dem Wasserbade. 
Reine Citronensäure färbt sich hierbei rein 
gelb, Weinsäure bewirkt Blaufärbung. Es 
läßt sich so 1 mg Weinsäure in 1 g Citronen­
säure noch nachweisen. Diese Reaktion kann 
selbstverständlich auch als Identitätsreaktion 
für Weinsäure benützt werden. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 32, 96. 
Bull. Soc. Chim. Paris (3} 6, 23. 

Criswell's Reagens auf Glukose 
ist eine Lösung von 35 g Kupfersulfat in 
100 ccm Wasser und 200 g Glycerin, der 
450 ccm Natronlauge (20 %} zugegeben wer­
den. Diese Mischung läßt man 1/4 Stunde lang 
kochen und verdünnt nach dem Erkalten mit 
Wasser auf 1 Liter. 

Virchow-Hirsch, Jahresber. 1886. I. 158. 

Crolas-Ducker's Reagens auf Uran 
ist eine Alaun enthaltende Cochenilletinktur 
(1 : 10}, welche durch Uransalze grün gefärbt 
wird. 

Chem. Zentralbl. 58, 873. 
Arch. der Pharm. 2. 246. 

Croner's Reaktionen auf Atoxyl und aromatische 
Amine 
siehe: Chem. Ztg. 1907. 948. - Chem. Zen­
tralbl. 1907. II. 1500. 

Croner-Cronheim's Reagens auf Milchsäure 
ist eine Lösung von 2 g Kaliumjodid und 1 g 
Jod in 50 ccm Wasser, der noch 5 g Anilin 
zugefügt werden. Die zu prüfende Flüssigkeit 
kocht man mit Kalilauge und gibt dann von 
dem Reagens zu. Milchsäure bewirkt das 
Auftreten von Isonitrilgeruch. Empfindlich­
keilsgrenze = 1 : 4000. 

Berl. klin. Woch. 1905. 1080. 
Chem. Zentralbl. 1905. II. 988. 
Thomas, Ztschr. f. physiol. Chem. SO. 540. 

Cross-Bevan's Reagens auf Cellulose 
ist eine 30 %ige Lösung von Zinkchlorid in 
Salzsäure (D. = 1,19). Das Reagens löst Cellu­
lose auf. 

Chem. News 42. 77. 
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Crou-Bevaa's Reaküon auf Jute (Lignocellu­
lose) 
beruht auf einer Blaufärbung der Jute bei Be­
handlung mit einer Mischung von gleichen 
Teilen Eisenchlorid- und Kaliumferricyanid­
lösung (1/to Norm. Lösungen). Vergl. Haller, 
Färber-Ztg. 1915. 26, 157. 

Crouch's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 5 Teilen Methylgrün­
lösung (1 %), 1 Teil DahliavioletUösung (1 %) 
und 4 Teilen wässeriger Dahliaviolettlösung 
(1 % ). Gebraucht zur Diphth_eriediagnose. 

Ztsclir. f. wiss. Mikroskop. 1906. (23.) 68. 

Crouzel's Reagens auf Alkalität der Bordelaiser 
Brühe 
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ist eine Lösung von 1 g Fluoresceinnatrium in 
100 g Wasser. Versetzt man die richtig zu­
sammengesetzte, alkalische Brühe mit dem 
Reagens, so erhält man einen grünen Nieder­
schlag und eine fluoreszierende Flüssigkeit, 
war die Brühe aber sauer, so zeigt die Flüssig. 
keit eine gelbe Färbung und fluoresziert nicht. 

Reperl de pharm. 1912. 298. 
Pharm. Zentrh. 1913. 517, 

Croazel's Reaküon auf Eisen in Kupfersulfat 
siehe: Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. 203. 

Pharm. Zentrh. 1905. 450. 
Südd. Apoth. Ztg. 1904. 698. 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 225. 
Chem. Zentralbl. 1904. 11. 1342. 

Croazel's Reaküon auf Gallenfarbstoffe im 
Harn, 

Schichtet man Harn auf ein Gemisch von 
3 V ol. Schwefelsäure und 1 V ol. Salpetersäure, 
so färbt sich der Harn grün, die Berührungs. 
fläche der beiden Flüssigkeiten orangerot und 
das Reagens selbst bleibt farblos. 

Annal. chim. analyt. appl. 1912. 17. 58. 
Croazel's Reagens auf vegetabilische und 

tierische Fette im Vaselin 
ist Kaliumpermanganatlösung, die durch 
Pflanzen- und Tierfette unter Abscheidung 
von Braunstein zersetzt wird. Gegen Vaselin 
ist das Reagens indifferent. 

Union pharm. 1894. 357. 
Repert. de Pharm. 1894. 453. 

Crouzel's Reaktion auf Santonin im Ham. 
Versetzt man Harn mit konzentr. Kalk­

hydrat, so entsteht eine carminrote Färbung. 
Man verwendet am besten Calciumkarbid zu 
dieser Reaktion, da Kalkhydrat in statu nas­
cendi eine intensive Färbung hervorbringt. 

Annal. Chim. analyt. appl. 7. 219. 
Repert. de Pharm. 1902. 149. 
Pharm. Zentrh. 1902. 268. 

Crouzel de Ia Reole's Reagens 
siehe Reole's Reagens. 

Crum' s Reaktion auf Mangan 
ist identisch mit Volhard's Reaktion. (Vergl. 
Hafner-Krist, Ztschr. österr. Apoth. Ver, 1907. 
388.) 

Darmstadt 

Sache r, Chem, Ztg. 1915. 458. 
Bardach, Chem. Ztg. 1915. 457. 

Csepai Karoly's Reaktion auf Blut in Faeces. 
Man extrahiert die Faeces mit Essigsäure­

Alkohol-Äther und gibt zu der erhaltenen 
Ausschüttelung 1-2 ccm Pyridin und dann 
1-3 Tropfen Ammoniumsulfid. Bei Gegen­
wart von Blut zeigt die Mischung das Hämo­
chromogenspektrum. 

Deutsche med. Woch. 1909. 1191. 
Deutsches Arch. f. klin. Med. 103. 459. 
Zentralbl. f. innere Med. 1911. 1011 .• 

Cuccati's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Man löst 5 g Carmin in einer heißen 
Lösung von 20 g Natriumkarbonat in 
100 ccm Wasser, gibt 30 g Alkohol zu und 
läßt 24 Stunden stehen. Alsdann filtriert 
man und gibt 300 ccm Wasser und 1,6 g 
Eisessig zu. In der erhaltenen Mischung 
löst man 2 g Chloralhydrat. Gebraucht 
für Kemtinktionen. 

Kühne , Nachw. d. Bakterien 1888. 44. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 50, 1888. 

237. 
B ehren s' Tabellen 1892. 101. 105. 
2. Man reibt 0,75 g Haematoxylin und 6 g 

Alaun zu Pulver und dann mit einer Lö­
sung von 25 g Jodkalium in 100 ccm 75 %­
igem Alkohol an. Nach 12 Stunden fil­
triert man. Gebraucht zum Färben von 
Kernen und von ganzen Stücken. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 55. 

Cnniasse's Reaktion auf Absinthöl 
siehe: Joum. de Pharm. et de Chim. 1907. I. 
180. - B o e s , Pharm. Ztg. 52, 1032. 

Cuniasse's Reagens auf Meta- und Para­
Phenvlendiamin. 

Ma'n löst 1 g Acetaldehyd in 100 g 50 %­
igem Alkohol und säuert mit Essigsäure an. 
Gibt man ztt einer Lösung von Metaphenylen­
diaminchlorhydrat in Wasser einige Tropfen 
Reagens und erwärmt, so entsteht nacli dem 
Erkalten eine intensive Gelbfärbung mit 
grüner Fluoreszenz: Paraphenylendiaminchlor­
hydrat gibt unter denselben Bedingungen eine 
orangerote Färbung ohne Fluoreszenz. 

Chem. Zentralbl. 1899. I. 1297. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 249. 
Pharm. Zentrh. 1899. 549. 
Chem. Ztg. 1899. Rep. 189. 

Cunisset's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Schüttelt man Urin mit Chloroform, so färbt 

sich letzteres bei Anwesenheit von Gallen­
farbstoffen gelb, 

Merck's Report 1900. 255. 
Curtis' Reagenzien zum Färben mikroskop. 

Präparate. 
1. (Pikro-Ponceau.) Man mischt 0,5 ccm 

einer 2 %igen, wässerigen Lösung von 
Ponceau S extra mit 9,5 ccm gesättigter, 
wässeriger Pikrinsäurelösung und 5 Trop­
fen 2 %iger Essigsäure. 

Oross-Bevan _._ Curtis 6* 
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2. (Pikro-Bleu.) Eine Lösung von 1 g Diamin­
blau 2 B oder Naphtholschwarz B in 
20 ccm Glycerin und 80 ccm Wasser. 

3. Man mischt 2 ccm einer gesättigten, alko­
holischen L5sung von Kern-Safranin mit 
8 ccm folgender Mischung: 1 Tropfen 
kohlensaures Ammon, 270 ccm Wasser 
und 30 ccm Formaldehyd (40 %). 

Compt. rend. Soc. Biolog, Paris 1905. 1038. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1906, 349. 
Ztschr, f. angew. Mikroskop. 1907. 270. 

Cart!pan's Reagens auf Ammoniak und Sch.wefel­
wasserstoff 
ist eine wässerige Lösung von Chloralhydrat. 
Diese Lösung mit Ammoniak versetzt, gibt 
mit Schwefelwasserstoff eine rotbraune Fär­
bung oder Fällung. Das Reagens mit Schwefel­
wasserstoff versetzt, gibt mit Ammoniak in 
starker Verdünnung noch eine gelbe Färbung. 

Pharm. Zentrh. 1883. 416, 
New Remedies 1883. 205. 

Cartman's Reagens auf Kalium 
ist de Koninck's Reagens (Natriumcobaltnitrit). 

Berl. Ber. 1881. 1951. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 285. 
Chem. Zentralbl. 1881. 706, 

Curtman's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Pyrogallol in Schwefel­
säure. Das Reagens wird durch Salpetersäure 
gelb gefärbt. Empfindlichkeilsgrenze _ 
1:500000. 

Deutsch-Amerik. Apoth. Ztg. 1885. 269. 

Cartman's Reaktion auf salpetrige Säure 
beruht auf einer Grünfärbung, die entsteht, 
wenn Antipyrin mit salpetriger Säure zusam­
mentrifft. 

Pharm. Zentrh. 1888. 600. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 470 u. 29. 194. 

Casson's Reaktion auf Schwefelkohlenstoff in 
ölen. 

D.as betr. Öl wird nach Zusatz von 2.f, Vo­
lumen Alkohol destilliert und das Destillat in 
Kalilauge aufgefangen. Bei Anwesenheit von 
Schwefelkohlenstoff wird nach dem Ansäuern 
mit Essigsäure durch Kupferacetatlösung eine 
gelbe Färbung oder ein gelber Niederschlag 
erzeugt. 

Annal. des falsific. 2, 409. 
Chem, Zentralbl. 1910, I, 1296. 

Cutolo's Reagens auf Cellulose 
ist rauchende Jod-Jodwasserstoffsäure (zirka 
50 % )1 womit sich Cellulose blau färbt. Nä­
heres siehe: Pharm. Zentrh. 1898. 533. ~ L'Orosi 
1897. 303. - Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 
1903. 1386. 

Czapek's Reaktionen auf Holzstoff (Lignin). 
Bei Gegenwart von konzentr. Salzsäure gibt 

Holzstoff mit alkoholischer oder wässeriger 
Lösung nachstehender Phenole intensive 
Farbenreaktionen: 

Anethol = grünlichgelb, Anisol = grünlich­
gelb; Brenzkatechin= grünlichblau; Carbazol 
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= kirschrot; Guajakol = gelbgrün; Indol = kirschrot; Kresol = grünlich; a.Naphthol 
= grünlich; Orcin = rotviolett; Phenol = 
blaugrün; Phloroglucin = violettrot; Pyro­
gallol = blaugrün; Pyrrol = rot; Resorcin= 
violett; Skatol = kirschrot; Thymol = grün. 

Gelb bis orangegelb färben Holzstoff bei 
Gegenwart oder Abwesenheit von Säuren: 
Die Salze von Anilin, Dimethylparaphenylen­
diamin, Metaphenylendiamin, a. und ß-Naph­
thylamin, Paratoluidin, Thallin und Xylidin. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 27. 141. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 715. 

Czaplewski's Reagens zur Bazillenfärbung. 
1. Eine konzentr,1 alkoholische Lösung von 

Fluorescein sättigt man mit Methylen­
blau. 

2. Eine konzentr.1 alkoholische L5sung von 
Methylenblau. 

3. Eine L5sung von 1 g Fuchsin und 5 g 
Phenol in 100 ccm Wasser und 50 g 
Glycerin. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 527. 
Zentralbl. f. Bakt.- u. Parasit.-K. 1890. 685. 
Eberth- Friedländer, Mikroskop. 

Techn. 1894. 216. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 500. 

1309. 

Czerkis' Reaktionen auf Cannabinol. 
Erwärmt man eine Lösung von Cannabinol 

in Eisessig, so färbt sie sich im durchfallenden 
Licht grün und im auffallenden Licht rot. -
Die alkoholische Lösung des Cannabinals 
wird durch Kalilauge rot gefärbt und durch 
Salzsäure wieder entfärbt. 

Liebig's Annalen 1907. 351, 467. 
Pharm, Post 1907. 49, 1909. 794. 
Chem. Zentralbl. 1907, I. 1274, 1909. ll. 1880. 
Pharm. Zentrh. 1908. 68. 
Ztschr. d. 5sterr. Apoth. Ver. 1909. 458. 
Apoth. Ztg, 1909. 742. 

Czerniewski's Reaktion auf Aspidospermin. 
Erwärmt man etwas Aspidospermin mit ver­

dünnter Schwefelsäure (1 : 8) und sehr wenig 
Kaliumchlorat bis zur beginnenden Rötung, 
so erhält man nach einigem Stehenlassen bei 
gewöhnlicher Temperatur eine charakteri­
stische, rote Färbung. Empfindlichkeilsgrenze 
= 0,2 mg. 

Nachweis der Quebrachoalkaloide; Disser­
tation Dorpat 1882. 

D ragend o rf f 1 Pharm. Ztschr. f. Ruß­
land 1882. 556. 

Frau d e 1 Berl. Ber. 1879. 1558. 
Czokor's Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist eine mit Carbolsäure versetzte L5sung von 
1 g Carmin und 1 g Kalialaun in 100 ccm 
Wasser. Gebraucht zu Kerntinktionen etc. 

Nach anderer Lesart werden 1 g Cochenille 
mit 100 ccm 1 %iger Alaunlösung auf die 
Hälfte des Volumens eingedampft, eine Spur 
Carbolsäure zugegeben und filtriert (Czokor­
Partsch). 

Curtman - Czokor 
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Arch. f. mikroskop. Anat. 1877. 100 u. 1880. 
413. 

M a y er, Mitteil. d. zoolog, Stat. Neapel, 
1892. 496. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 97. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 112. 242. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 152. 

Czumpelltz' Reagens auf Alkaloide. 
1 g geschmolzenes Zinkchlorid löst man in 

30 ccm konzentr. Salzsäure und 30 ccm Wasser. 
- Die zu prüfende Substanz wird nach dem 
Trocknen mit einigen Tropfen Reagens be­
feuchtet und im Wasserbade getrocknet. Es 
färbt sich: Berberin = gelb; Chinin= blaß­
gelb; Cubebin = carminrot; Delphinin = rot­
braun; DigitaHn = kastanienbraun; Narcein = olivengrün; Salicin = rotviolett; Santonin 
= blauviolett; Strychnin = rosenrot; Thebain 
=gelb. 

Pharm. Post 14. 47. 
Arch. der Pharm. (3) 19. 63. 
Chem. Zentralbl. 1881. 710. 

Czyhlarz-Fiirth's Reagens auf Oxydasen 
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ist eine mit Essigsäure schwach angesäuerte 
Lösung von Kaliumjodid, aus der durch Oxy­
dasen bei Gegenwart von Wasserstoffsuper­
oxyd Jod in Freiheit gesetzt wird. Der Vor­
gang wird durch StärKelösung sichtbar ge­
macht. Die Reaktion hat vor der Guajak­
reaktion d~n Vorzug, daß sie durch Hämoglo­
bin nicht ausgelöst wird. Näheres siehe: Hof. 
meisters Beitr. 1907.10.366 Vergl, Bat. 
t e 11 i-St er n's Reagens. 

Daclin's Reagens auf echtes Bittermandel­
wasser. 

Echtes, destilliertes Bittermandelwasser 
scheidet auf Zusatz von Cocain einen krystal­
linischen Niederschlag von Cocaincyanid ab, 
während Kunstprodukte (hergestellt durch 
V en-eiben von Magnesia, Blausäure und 
Wasser) keinen Niederschlag geben. 

Pharm. Zentrh. 1897. 165. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 822. 

Dahlmann's Reagens auf Holzstoff im Papier 
ist eine wässerige Lösung von Aurinatrium­
chlorid (1 : 1000). Holzstoff färbt sich mit dem 
Reagens gelb, während gebleichter Strohstoff 
nicht gefärbt wird. Sulfit- und Natroncellulose 
färben sich mit dem Reagens rotbraun. 

Dahnon's Reaktion auf Arbutin. 
Kocht man Arbutin nach Befeuchten mit 

konzentr. Salpetersäure mit einer Mischung 
von 1 Volumen Schwefelsäure und 8 Volumen 
Alkohol und gibt überschüssige Kaliumkar­
bonatlösung zu, so entsteht eine violette Fär­
bung. 

Pharm. Zentrh. 1885, 248. 

Darmstadt. 

Dakin's Reaktionen auf aliphatische Aldehyde 
und Ketone mit p-Nitrophenylhydrazin siehe: 

Journ. of biolog. Chem. 4, 235. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 1259. 
Z er n er, Monatsh, f. Chem, 34. 957. 

Dane's Reaktion auf Colibakterien bezw. Indol 
in Wasser. 

Die mittels des zu prüfenden Wassers auf 
Pankreaspeptonnährböden gezüchtete Kultur 
wird mit Äther extrahiert, der Äther verdun­
stet und der Rückstand mit p-Dimethylamido­
benzaldehyd und Salzsäure geprüft. Rotfär­
bung zeigt Indol an. Vergl. Steensma's Re­
agens I. 

Chem. Ztg, 1910. 1057, 

Dane's Reaktion auf Formaldehyd 
ist die umgekehrte Reaktion des Autors auf 
~X-Naphthol. Sie ist für Formaldehyd charak­
teristisch und wird von Acetaldehyd nicht 
ausgelöst, 

Dane's Reaktion auf et-Naphthol. 
Löst man et-Naphthol in wenig Natronlauge 

und gibt einige Tropfen Formaldehyd zu, so· 
tritt nach einiger Zeit (beim Erwärmen sofort) 
zunächst eine grüne, dann dunkelblaue Fär­
bung ein. ß-Naphthol gibt diese Färbung 
nicht. 

Union pharm. 1909. No. 1. 
Pharm. Ztg. 1909. 106. 
Repert. de Pharm. 1909. 65. 

Dane's Reagens auf salpetrige Säure in Wasser. 
V ersetzt man das zu prüfende Wasser mit 

einer alkoholischen Lösung von Indol (0,01 %) 
und 5-10 ccm verdünnter Schwefelsäure 
(1 + 1), so färbt sich die Mischung bei An­
wesenheit von Nitriten sofort rosarot. Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 2 500 000. 

Chem. Ztg. 1910. 1057. 
Apoth. Ztg. 1911. 446. 
Bull. Soc. Chim. France (4) 9, 352. 
RosenthaIer-Ja h n, Apoth. Ztg. 1915. 

265. 

Danlelopolu's Taurocholnatriumreaktion auf 
Meningitiden. 

Die Reaktion wird mit einer 1 %igen Lösung 
von Natriumtaurocholat in physiologi11cher 
Kochsalzlösung (0,95 : 100) und einer von Blut­
serum befreiten Aufschwemmung von Hunde­
blutzellen (2 : 100) angestellt. Sie beruht auf 
einer antihämolytischen Wirkung der Cere­
brospinalflüssigkeit, zufolge der die hämoly­
tische Wirkung des Natriumtaurocholats ge­
hemmt wird. Näheres siehe: Wiener klin. 
Woch. 1912. 1478. - Merck's Bericht 1912. 
Ja n c o v es c u, Dissert. Bukarest. 1912. -
Münchener med, Woch. 1913. 1052. 

Danilewski's Reagens auf freie Salzsäure im 
Magensaft ist Tropäolin 00. Näheres siehe: 
Zentralbl. f. med. Wissensch. 1880. Nr. 51. -
Vergl, Boas' Reagens. 
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Danilewski's Reaktion. 
Nach Danilewski können Labfermentprä­

parate in Pepton eigentümliche Eiweißnieder­
schläge {Plastein) erzeugen, es werden also 
aus den Produkten der peptischen Verdauung 
Eiweißstoffe zurückgebildet. Diesen Vorgang 
nennt man die Danilewski'sche Reaktion. 

0 k u n e w, Dissertation Petersburg 1895. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 51. 1. 
S a w ja 1 o w, Ztschr. f. physiol. Chem. 54. 

119. 

Dannenberg's Reaktion auf Colchicin 
siehe: Archiv der Pharm. (3).10. 97. 238. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 116; 18, 129. 
Chem. Zentralbl. 1876. 249, 360. 

Danziger's Reaktion auf Cobalt. 
5 ccm einer stark verdünnten Cobaltlösung 

werden mit Salzsäure angesäuert, mit festem 
Ammoniumthioacetat versetzt und nach Zu­
gabe von einigen Tropfen Zinnchlorürlösung 
mit 5 ccm Amylalkohol geschüttelt. Bei An­
wesenheit von Cobalt färbt sich der Amyl­
alkohol blau. Empfindlichkeitsgrenze = 
1:500000. 

Ztschr. f. anorg. Chem. 32. 78. 
Chem. Ztg. 26. Rep. 215. 

Das' Oxalatreaktionen 
siehe: Chem News 99. 302. - Chem. Zen­
tralbl. 1909. li. 561. 

Dattve's Reaktion auf Goldchlorid. 
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Hängt man in Goldlösung ein Stückehen 
metallisches Aluminium, so färbt sich die Lö­
sung infolge Abscheidung kolloidalen Goldes 
nach einiger Zeit im durchfallenden Licht pur­
purrot und im auffallenden Licht gelb. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1909. I. 241. 

Davalos' Reagens zum Färben von Bakterien 
ist eine Lösung von 1 g Fuchsin und 20 g 
Phenol in 40 g Alkohol und 400 g Wasser. 
Vergl. Ziehl-Neelsen's Reagens. 

Zentralbl. f. Bakt. u. Parasit.-K. 1893. 173. 

David's Reaktion auf Gallussäure und Tannin. 
Eine Lösung von Chlorbaryum und Kalilauge 

gibt mit Tanninlösungen einen roten Nieder­
schlag, dessen Farbenintensität allmählich zu­
nimmt. Gallussäurelösung gibt einen blauen 
Niederschlag. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 812. 
T o d e s c h i n i , l'Orosi 21. 328. 

David's Reagens zur (Fettuntersuchung) Tren­
nung von Ölsäure von der Stearinsäure 
ist eine Mischung von Essigsäure (50 %) und 
Alkohol (95 %) in einem Verhältnis von 22:30, 
die auf Ölsäure noch nach bestimmter Vor­
schrift eingestellt werden muß. Näheres siehe: 
Dingler's Joum. 231. 64, - Ztschr. f. analyt. 
Chem. 18, 622. - Compt. rend. 86, 1416. 

Davidsohn's Reaktion auf Frauenmilch. 
Versetzt man 5--10 ccm Frauenmilch mit 

1-2 Tropfen Tributyrin und schwenkt um, 

Darm.dadt. 

so entsteht im Laufe einiger Minuten ein 
stechender Geruch nach Buttersäure. Kuh­
milch gibt die Reaktion nicht. Auch gekochte 
Frauenmilch gibt sie nicht mehr. 

Ztschr. f. Kinderheilk. 1913. 8, 14. 
Zentralbl. ges. innere Med. 1913. 7, 307. 
Merck's Bericht 1913. 514. 

Davidsohn's Reagens zur Spirochaetenfärbung 
ist eine Lösung von Kresylviolett R extra 
(eine Messerspitze voll auf 100 ccm Wasser). 

Berl. klin. Woch. 1905. 985. 
Zentralbl. f. Bakt. u. Parasit.-K. 1906. (Ref.) 

1-3. p. 50. 

Davis' Reaktion auf Karzinom und Sarkom 
beruht auf dem Nachweis eines Hämouro­
chrom genannten roten Körpers im Harn. 
Zur Ausführung der Reaktion erhitzt man 
100 ccm Harn mit 10 ccm Salzsäure zum 
Sieden, läßt erkalten, schüttelt mit 30 ccm 
Äther aus und läßt den Äther in einer Por­
zellanschale verdunsten. Bei beginnendem 
Krebs oder Sarkom findet sich neben Gallen­
säuren, Indikan, Hämatin und Urochrom ein 
tiefroter Körper, den er Hämourochrom 
nannte. Die Reaktion ist für die Frühdiag­
nose des Karzinoms von Bedeutung. 

Americ. Journ. Med. Scienc. 1913, No. 6. 
Fortschr. d. Med. 1914. 942. 

Davy's Reagens auf Alkohol 
ist eine Lösung von Molybdänsäure in konzentr. 
Schwefelsäure, die durch Alkohol blau ge­
färbt wird. Selbstredend ist diese Reaktion 
nicht eindeutig. 

Chem. Zentralbl. 1876. 713; 1877. 392. 
Vergl. Davy's Reagens auf Phenol. 
Hager, Pharm. Zentrh. 18. 153. 

Davy's Reaktion auf Arsen 
ist eine Modifikation von Marsh' Reaktion. 
Der Wasserstoff wird mit Natriumamalgam 
entwickelt, um das gleichzeitige Entstehen 
von Antimonwasserstoff zu verhindern. 

Chem. Zentralbl. 1876. 618. 

Davy's Reagens auf Harnstoff 
ist Natriumhypobromitlösung. Vergl. Knop's 
Reagens auf Harnstoff. Journ. f. prakt. Chem. 
63. 188. 

Davy's Reaktion auf Phenol. 
Zu einigen Tropfen der zu priifenden Flüs­

sigkeit (z. B. Kreosot) gibt man einige Tropfen 
einer Lösung von Molybdänsäure in konzentr. 
Schwefelsäure (1:10-100). Bei Anwesenheit 
von Phenol entsteht sofort eine gelbe bis gelb­
lichbraune Färbung, welche über Rotbraun 
in Purpurrot übergeht. Ist das vorliegende 
Phenol verdünnt, so entsteht eine olivengrüne, 
in Dunkelblau übergehende Färbung. 

Chem. News 38, 195. 
Polytechn. Notizbl. 1878. 300. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 292. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1891. X. 670. 
Ztschr. d. österr. Apoth. Ver. 1878. 434. 
Chem. Zentralbl. 1878. 757. 
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J)ayy's Reaktion aal Salpetenäure. 
Die zu prüfende Flillsigkeit versetzt man 

mit FerroCyuka_lium 1Uld Sabai.ure. erhitzt 
auf 70 •, neutraliaiert mit Natriumkarbonat 
und gibt einige Tropfen Schwefelammon zu. 
Bei Gegenwart voa Salpeteniure entsteht 
eine vorübergehende violette oder _purpurne 
Färbung. Näheres siehe: Chem. Zentralbl. 
1853. 350. 

Da'l''• Reaktioa auf Strychain. 

87 

Last man Strychnin ia konzeatr. Schwefel­
säure und gibt etwas gepulvertes Ferricyan­
kalium zu, so entsteht eine inteasiv violette 
Färbung. 

.Merck's Report. 1900. 324. 

Danard's Reaktion auf Eisea ia Glycerin. 
.Man versetzt 15 ccm Glycerin mit 23 ccm 

Wasser und 2 ccm einer 5 %igen Tannin­
lösung. Bei Gegenwart voa Eisen flrbt sich 
die .Mischung mehr oder weaiger tinteaartig. 

Chem. and Drugg. 1903. 1061. 
Pharm. Zeatrh. 1904. 224. 

Deacoa's Reaktion aal Amygdalin. 
Amygdalin gibt mit einigea Tropfea kon­

zentr. Schwefelsäure eine hellcarminrote Fär­
bung, welche mit viel Wasser wieder ver­
schwindet. 

Chem. Ztg. 1901. Rep. 193. 
Pharm. Zeatrh. 1901. 582. 
Chem. News 83. 271. 
Chem. Zentralbl. 1901. IL 236. 

Debru's Reagens auf TeerfarbsteHe im Rotwein 
ist eine .Mischuag von 1 TeU Zinkoxyd und 
2 TeUen Queck.Uberacetat. 10 ccm Wein 
kocht man 1 Minute lang mit 0,1 g geaannter 
.Mischung. Bei Anwesenheit von Teerfarb­
stoHen ist die Laauag rosarot gefärbt. auSer­
dem ist sie entfärbt. 

Pharm. Zentrh. 1896. 30. 
Pharm. Ztschr. f. Rußland 1895. 760. 

'faD Deea's Reaktioa auf BluL 
Eine verdönnte BluUösung wird auf Zusatz 

von einigea Tropfen Guaialcharztiaktur und 
altem (ozonisiertem) Terpeatia61 blau geflrbt. 

Archiv f. d. holländ. Beitrg. z. Naturwiss. u. 
HeUkunde 1861. 4. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 2. 459. 
Chem. Zentralbl. 1864. 523. 
Chem. Ztg. 1902. Rep. 252. 
Hag er, Pharm. Prix. 1880. U. 880. 
Li man, Chem. Zentralbl. 1864. 524. 
Vita Ii, Boll. chim. farmac. G. 111, .U. 81, 

Pharm. Zentrh. 1902. 533 u. Apoth. Ztg. 
1903. 242. 

Chem. Zentralbl. 1904. L 1106. 
Ztschr. I. angew • .Mikroskop. 1904. 21. 
T a ru g i , Gaz. chim. ital. 32. ß. 505. 
Chem. Ztg, 1903. Rep. 217. 
Webuizen, Pharm. Week-&1. 1907. 194. 

u. Pharm. Ztg. 1907. 201. 
Sc h um m , Ztscbr. f. physiol. Chem. 58. 

374. 

Dannstadt. 

B o 11 an d, Ztscbr. t analyt. Chem. 1907. 
621. 

Kr a t t er, Münchener med. Woch. 1908. 
2504, 1910. 1085. 

Deer's Reaktionen auf Jalapenharz und dessen 
Verfälschungen 

siehe: Apoth. Ztg. 1907. 863. 
Degeaer's Reagens auf Glukose 

ist eine modifizierte Febling'sche Lösung, 
welche durch Digestion überschüssigen Cupri­
acetats mit Natronlauge bis zum Aufhören 
der alkalischen Reaktion und entsprecheade 
Verdünnung mit Wasser erhaltea wird. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. analyL Chem. 22. 445 • 
- Ztscbr. f. Rübenzuckerindustrie 18. 349. -
Chem. Zentralbl. 1881. 470. 

DeJiener's Indikator für Alkalimetrie (Phenace­
tolin) 

siehe: Ztscbr. f. Rübenzuckerindustrie 1881. 
357. 

G 1 a s e r , Indikatoren. 
Merck's Index 1910. 213. 
Chem. Zentralbl. 1881. 411. 
B e c k ur t s , ebenda 1883. 425. 
Meßner, Ztscbr. l angew. Chem. 1903. 

446. 
Delaa's Reagens auf Hippursäure neben Harn­

atoff 
ist eine L&ung von Natriumhypobromit (Brom 
ia Natronlauge); Versetzt man einige ccm 
Harn mit einem Oberschuss des Reagenzes, so 
wird der Harnstoff zersetzt und bei nach­
fotgeadem Erhitzen der .Mischung entsteht 
bei Atweseaheit von Hippursliure je nach der 
Menge derselben eine rauchige, schwach rote 
Färbung oder eia orangefarbiger bis braun.. 
roter Niederschlag. 

Joura. Americ. Chem. Soc. 1908. 1418. 
Merck's Bericht 1908. 279. 
Vergl .Moreigne's Reagens. 

Deha-Scott's Reagens (Natriumhypobromit) zum 
Nachweis und zur Differenzierung von Phe­
nolen, aromatischen Basen, Alkaloiden etc. 

siehe: Joum. Americ. Chem. Soc. 30. 1418. 
- Chem. Zentralbl. 1908. II. 1638. 

Deiu' Reaktion auf Cottonöl im Olivenöl. 
Eine L&ung von 10 ccm Olivenöl in 100 ccm 

Äther schüttelt man mit 5 ccm einer l[esättig­
tea, wäuerigen Lösnag von Bleiacetat. Gibt 
man zu dieser Mischung unter erneutem 
Schüttela 5 ccm Ammoniakflfissigkeit, so 
tritt bei Anwesenheit von Cottonöl eine. mehr 
oder weniger intensive gelbrote Färbung auf. 

Seifea-, öl- u. Fettindustrie 1891. 556. 
Chem. Ztg. 1888. Rep. 191. 
D i e t er i c h , Helfeaberger Annal. 1890. 80. 

Delsa' Reageas zur Prüfung voa Glycerin 
ist eine 5 %lge, wässerige Phenol16sung. -
Zu einer L6snng von 6 g krystallisiertem 
Phenol in 10 ccm des zu prüfenden Glycerins 
liBt maa bei 11 • C. so lange von dem Reagens 
zafließea, bis die Lasuag bleibead getrübt 
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wird. Wasserfreies Glycerin verbraucht 21,4 
ccm Reagens, für je 1 % Glycerin beträgt der 
Unterschied 0,28 ccm Reagens. 

Les corps gras industr. 16, 293. 
Näheres siehe: Chem. Ztg, 14. Rep. 130. -
Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 628. - Chem. 
Zentralbl. 1890. I. 1034. 

Dejust's Reagens auf Kohlenoxyd in Luft 

ist eine ammoniakalische Silberlösung, welche 
beim Durchleiten von kohlenoxydhaltiger Luft 
dunkel gefärbt bezw. unter Abscheidung von 
metallischem Silber geschwärzt wird, 

Compt. rend. 140, 1250. 
Chem, Zentralbl. 1905. II. 21. 

Dekhuyzen's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine wässerige, 3 %ige Silbernitratlösung, 
die außerdem 3 % Salpetersäure enthält. Ge­
braucht zum Imprägnieren lebender Gewebe. 

Anatom. Anzg. 1889, 789. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 123. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn, 1903. 1260. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 351. 

Delafield's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate (Alaunhämatoxylin) 
ist eine Mischung von alkoholischer Häma­
toxylinlösung (4 + 25) und gesättigter, wässe­
riger Ammoniakalaunlösung (400 ccm). Nach 
mehrtägigem Reifen an Licht und Luft wird 
filtriert und je 100 ccm Methylalkohol und 
Glycerin zugemischt. Das Reagens färbt 
Kerne intensiv blau, Protoplasma blaßblau. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 288. 
Kühne, Nachw, d. Bakterien 1888. 43. 
Harr i s, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 

36. 
S t r a s b u r g e r , KI. Botan. Prakt. 1893. 

221. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 103. 
E b e r th - Fr i e d lä n d e r, Mikroskop. 

Techn. 1894. 105. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 507. 

Deleard-Benoit's Reagens auf Blut 
ist eine Lösung von Phenolphthalin, die sich 
mit Blut bei Zusatz von Wasserstoffsuperoxyd 
rot färbt. Vergl. Boas' Reagens. 

Slowzow, Rußkij Wratsch 1909. 641. 
Pharm. Ztg. 1909, 632, 
Merck's Bericht 1909. 309. 

Delepine's Reaktionen auf Kupfer und Eisen 
siehe: Bull. Soc. Chim. France 1908. I. 652. -

Chem. Zentralbl. 1908, II. 261. 

Dellf's Reagens I auf Alkaloide 
ist identisch mit Planta's Reagens (Queck­
silberjodid-Jodkalium), 

Neues Jahrb. f. Pharm. 2. 31. 

Dellf's Reagens II auf Alkaloide 
ist Kaliumplatincyanür, welches wässerige 
Alkaloidlösungen fällt. Zu den fällbaren Al­
kaloiden gehört das Cinchonin, Chinidin und 
Brucin. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. 
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Chem. 3. 152. - Neues Jahrb. f. Pharm. 1864. 
31. - Chem. Zentralbl 1864. 607. -
Schwarzen b a c h, Wittstein's Viertelj.­
Schr. f, Pharm. 1857.422,- van der Burg, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 4. 296. 

Delfls' Reaktion auf Coffein, 
Gibt man zur Lösung des Coffeins eine 

Lösung von Kaliumquecksilberjodid, so ent­
steht ein Niederschlag, der in kurzer Zeit ein 
Haufwerk von glänzenden weißen Krystall­
nadeln bildet. Alkaloide geben nur amorphe 
Niederschläge. 

Neues Jahrb. d. Pharm. 2. 31. 
Chem. Zentralbl. 1854. 895, 

Delffs' Reaktion auf Fumarsäure. 
Nicht zu verdünnte wässerige Lösungen 

werden durch Cadmiumsulfat erst beim Er­
wärmen in glänzenden Krystallblättem gefällt. 

Neues Jahrb. f. Pharm. 2. 31. 
Chem, Zentralbl. 1854. 880. 

Delifs-Schwarzenbach's Reagens auf Alkaloide 
besteht aus Salpetersäure und Ammoniak. Es 
gibt mit einigen Alkaloiden charakteristische 
F arbenreaktionen. 

Merck's Index 1902. 261. 

Demarbaix' Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

Man löst 0,7 g Chromsäure in 160 ccm 
Wasser und gibt 5 ccm Eisessig zu. 

Vergl. Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 73. 
La Cellule 1889. 27. 
Be h r e n s' Tabellen 1892, 55. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 139. 

Demski-Morawski's Reaktion auf Harz und 
Harzöle in Mineralölen 
beruht auf der Löslichkeit der öle in Aceton 
und der Polarisation dieser Lösungen. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 124. 
- Dingler's Journ. 258, 82. 

Deaaeyer's Reaktionen auf Acetylen. 
Quecksilberchloridlösung wird durch Ace­

tylen weiß gefällt, Quecksilberoxydulnitrat 
gibt schwarze Fällung, Kupferchlorür-Am­
moniak einen kastanienbraunen Niederschlag, 
Silbernitrat einen weißen Niederschlag (vergl. 
Cha vastelon' s Reagens). Kaliumpermanganat 
und Jodlösung werden entfärbt. Neßler's 
Reagens wird durch Acetylen weiß gefällt. 

Pharm, Zentrh, 1897, 606. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 674. 
Chem. Zentralbl. 1897, II. 914. 

Deniges' Reaktion auf Acetessigsäure. 
V ersetzt man eine Acetessigsäure en thal­

tende Flüssigkeit (Harn) mit Nitroprussid­
natrium, so färbt sie sich rubinrot. V ergl. 
Ugal's Reaktion. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 15. 1058. 
E g e 1 in g , Neederl. Tijdschr. v. Pharm. 6. 

217. 

Deniges' Reagens auf Aceton. (Pinakolin und 
Pinakon.) 
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dein, Resorcin, Thymol oder P-Naphthol. Nach 
Zugabe von 2 ccm Schwefelsäure erhitzt man 
im Dampfbade. Thymol und Codein bewirken 
eine violettrote, Resorcin eine weinrote und 
P-Naphthol eine grün fluoreszierende, gelbe 
Färbung. 

Bull. Soc. Chim. France 1909. I. 818. 
Chem. Zentralbl. 1909. II. 1697. 

Man l&t 5 g Queckailberoxyd in einer 
warmen Mischung von 20 ccm konzentr. 
Schwefelliure und 100 ccm Wasser. Eine 
Mischung von gleichen Teilen Reagens und 
der zu prillenden Fliiaigkeit wird im Wasser­
bade erwärmt. Bei Anwesenheit von Aceton 
entsteht eine Trübung oder ein Niederschlag. 
Näheres siehe: Ztachr. f. analyt. Chem. 40. 
416 oder Compt. rend. 126. 1868; 127. 963.­
Journ. de Phsrm. et de Chim. 1899. I. 7. -
Bull. Soc. Chim. Paris (3) 29. 597. - Chem. 
Zentralbl. 1903. n. 396. - GI fi c k Iman n • 
Ztachr. d. öst. Apoth. Ver. 1900. 1085 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 451. - Vergl. 
Oppenheimer's Reagens. - Merck's Index 
1902. 261.- Z e t s c h e, Pharm. Zentrh. 1903. 
505. - Ta y I o r, Joum. Americ. Med. Assoc. 
1906. No. 11. - Monimart, Journ. de 
Phsrm. et de Chim. 1907. - Delange, Bull. 
Soc. Chim. Fraace 1908. ll. 910.- Reiche, 
Dissert. Leipzig 1904. - Be c k ur ts, Me­
thoden der Maßanalyse 1910. 405. 

Denillo' Reagens ffir analytische Zwecke 

Delliga' Reaktion auf Aceton. 
Man erhitzt 0,1 ccm Aceton mit 10 ccm 

Bromwasser etwa 20 Minuten lang, kocht dann 
bis zur Entlirbung und V erjagung des fiber­
schüssigen Broms, wobei sich Bromaceton bil­
det, und kocht dann 5 ccm der erhaltenen L5-
sung von Bromaceton mit Natriumkarbonat­
lösung (1 : 100), wobei das Bromaceton in 
Acetylcarbinol übergeführt wird. 0,4 ccm 
dieses Reaktionsproduktes versetzt man mit 
0,1 ccm Kaliumbromidlösung (1 : 10), 2 ccm 
Schwefelsäure (1,84) und dann mit o;1 ccm 
alkohoHscher Salicylsäurel6sung. Es entsteht 
bei gew6hnlicher Temperatur eine violette 
bis rotviolette Färbung. Verwendet man an 
Stelle von Sali~lsäure Guajakol, so erhält 
man eine blaue Färbung. 
R~pert. de Pharm. 1910. 51. 

Delligu' Reagens auf zyklische Aldehyde 
ist a. oder P-Naphthol Einige Tropfen einer 
etwa 1 %igen, alkoholischen, -L6sung des zu 
prüfenden Aldehyds gibt man in 1 ccm Alkohol, 
in dem man etwa 0,02 g a. oder P-Naphthol 
geliSst hat. Mischt man 2 ccm konz. Schwefel­
säure zu, so entstehen intensive Farben­
erscheinungen oder fluoroskopische bzw. spek­
trosko_pische Erscheinungen. Näheres siehe: 
:auu. Soc. Pharm. Bordeaux 48. 233. 

Deaigu' Reagens auf Aldosen und Ketosen. 
3 ccm Eisessig mischt man mit 20 ccm einer 

Lösung von 10 g kryst. Natriumacetat in 5 ccm 
Eisessig und 100 ccm Wasser und fügt 1 ccm 
Phenylhydrazin und 1 ccm Natriumbisulfit­
lauge zu. Das Reagens ist sehr haltbar. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 52. 513. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 52.779. 

Delliges' Reaktion auf Allylalkohol. 
0,1 g Allylalkohol versetzt man mit Brom­

wauer, bis eine schwachgelbe Mischung ent­
standen ist, erhitzt zum Sieden und gibt nach 
dem Erkalten zu 0,4 ccm des Reaktionsproduk­
tes 0,1 ccm einer 5 %igen L6sung von Co-

ist Methylglyoxal. Man bereitet das Reagens, 
indem man 20 g 5 %ige Glycerinlösung mit 
0,6 ccm Brom und 100 ccm Wasser 20 Minuten 
lang im siedenden Wasserbade erhitzt, dann 
zur Verjagung des überschüssigen Broms 
5 Minuten lang kocht, auf 100 ccm eindampft, 
nach dem Erkalten 20 ccm Schwefelsäure zu­
fügt und 50 ccm davon abdestilliert. Vom 
Destillat versetzt man 0,4 ccm mit 2 ccm 
Schwefelsäure und gibt die zu prfifende Sub­
stanz zu. Durch Kondensation entstehen mit 
einer Reihe von Stoffen charakteristische 
Farben. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 49. 196. 
Chem. Zentralbl. 1909. ll. 237. 
Bull Soc. Chim. de France (4) 5, 649. 
Ztachr. f. analyt. Chem. 1911. 188. 

Deaigis' Reagens auf Anilide. 
Acetanilid und andere Anilide geben beim 

Kochen mit alkoholischer Natriumhypobromit-
15sung einen gelbroten Niederschlag, wobei 
der Geruch nach Methylcyanfir auftritt. 

Chem. Ztg, 13. Rep. 11. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 711. 

Denigo' Reagens auf Arsen 
ut eine Lösung von 10 g Quecksilberoxydul· 
nitrat in 10 ccm Salpetersäure (1,4) und 100 
ccm Wasser. Dient zum mikrochemischen 
Nachweis des Arsens. Näheres siehe: Repert. 
de pharm. 1909. 106. - Ztschr. f. analyt. Chem. 
1909. 395. - Apoth. Ztg. 1908. 794, 841. -
Compt. rend. 147. 596. 744. 

Denigo' Reagens auf Arsenflecke (zur Unter­
scheidung von Antimonfiecken), wie man sie 
bei der Prüfung nach Marsh erhält, 
ist eine Lösung von molybdänsaurem Ammon. 
10 g Ammonmo!Jbdat und 25 g Ammonnitrat 
l6st man unter Erwärmen in 100 ccm Wasser. 
Nach dem Erkalten gibt man 100 ccm Salpe· 
tersäure (D.= 1,20) zu und erwärmt 10 Minu­
ten lang auf dem Dampfbade. Nach 48 Stun­
den wird die L8sung filtriert. 

Die zu prüfenden Flecke löst man in 
einigen Tropfen Salpetersäure, erwärmt und 
gibt 5 Tropfen Reagens zu. Arsen (noch 1/t ... 
mg) gibt den charakteristischen, gelben 
Niederschlag von Arsenammoniummolybdat. 

Compt. rend. tU. 824. 
Journ. cL Pharm. et de Chim. 1891. I. 25. 
Ztachr. f. analyt. Chem. 30. 263. 
S t r u v e , Journ. f. prakt. Chem. 58. 493. 
Chem. Zentralbl. 1854. 97. 

Deni&M' Reaktion auf Äthylalkohol in Methyl­
alkohol 
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beruht auf der reichlichen Bildung von Acet­
aldehyd bei der Einwirkung von Brom auf 
Äthylalkohol, während Methylalkohol nur 
Spuren Formaldehyd produziert. Man ver­
setzt 0,2 ccm des fraglichen Methylalkohols 
mit 5 ccm Bromwasser (0,6 ccm Br: 100 ILO), 
erhitzt im siedenden Wasserbade bis zur Ent­
färbung, aber nicht IiDger als 6 Minuten, kühlt 
ab und gibt Fuchsin-Schweflige Säure zu. Bei 
Gegenwart von Äthylalkohol im verwendeten 
Methylalkohol tritt innerhalb 5--8 Minuten 
eine rote bis violettrote Färbung auf. 

Bull. Soc. Chim. France 1910. I. 951. 
Repert. de Pharm. 1910. 535. 

DeDiges' Reagens auf Äthylenkohlenwasser­
stoffe und tertiäre Alkohole ist eine Lösung 
von 500 g Quecksilberoxyd in 200 ccm 
Schwefelsäure und 1 Liter Wasser. Näheres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1898. 908.- Bull. Soc. 
Chim. Paris (3) 19. 494. - Compt. rend. 126. 
I. 1145. - Chem. Zentralbl. 1898. I. 1166. 

Deniges' Reaktion auf Benzoesäure. 
Erhitzt man wässerige Benzoesäurelösung 

in geeigneten Verhältnissen mit Eisenchlorid­
lösung, Essigsäure und W asserstoffsuperoxyd, 
so erhält man eine violette Färbung. Näheres 
siehe: Repert. de Pharm. 1911. 349. - Ztschr. 
f. analyt. Chem. 1913. 696. 

Deniges' Reagens zum Nachweis des Benzoyl­
radikals 
ist Formaldehydschwefelsäure, bestehend aus 
2 ccm Formaldehyd (40%) und 100 ccm kon­
zentr. Schwefelsäure. Eine geringe Menge der 
zu prüfenden Substaus erhitzt man im Rea­
gellzglase -mit 3 ccm Reagens auf 120 ° C. 
Körper mit dem Radikal Ce Ha CO geben eine 
braunrote Färbung, die Flüssigkeit zeigt einen 
Absorptionsstreifen im Grün. Andere Stoffe 
wie Benzol, Phenol etc. geben die Farben­
reaktionen schon bei gewöhnlicher Tempe­
ratur oder doch unter 100 ° C. 

Chem. News 79,. 206. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 44. 

DeDiges' Reagens auf Blausäure 
ist eine Mischung von 2 ccm Ammoniak­
flüssigkeit, 1 Tropfen 5 %iger Jodkalium­
lösung und 20 ccm Wasser, der man noch 
1 Tropfen 2 %iger Silbernitratlösung zugibt. 
- Die zu prüfende Flüssigkeit befreit man 
durch Quecksilberchlorid von eventuell vor­
handenen Schwefelverbindungen, filtriert, er­
hitzt das Filtrat mit etwas Zink und Schwefel­
säure und leitet das entwickelte Gas in ver­
dünnte Natronlauge. Von dieser Natronlauge 
gibt man etwas in das opalisierende Reagens. 
Bei Anwesenheit von Blausäure löst sich das 
suspendierte Jodsilber auL 

Repert. de Pharm. 1897, 56. 
Pharm. Zentrh. 1897. 323. 

DeDiges' Reagens auf Brom. 
(Hydrostrychninreagens) 5 ccm einer 1 %-

igen Strychninsulfatlösung versetzt man mit 
5 ccm Salzsäure (1,4) und 5 g amalgamiertem 
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Zink, erhitzt zum Sieden, läßt abkühlen und 
gießt ab. Mischt man 1 ccm dieses Reagenzes 
mit 5 ccm einer 0,1 %igen Bromlösung, so ent­
steht eine purpurrote Färbung mit charakteri­
stischem Absorptionsspektrum. Empfindlich­
keilsgrenze = 1 : 100 000, 

Bull. soc. chim. de France (4) 9 •. 542. 
Repert. de pharm. 1911. 299. 
Apoth. Ztg, 1911. 581. 
Merck's Bericht 1911. 455. 

Deniges' Reaktion auf Chinaalkaloide. 
Versetzt man eine Lösung von 0,2 g Chinin, 

Cinchonin, Cinchonidin oder Cuprein in 2 g 
Eisessig mit 2 ccm Schwefelsäure, so zeigt 
sich eine deutliche, besonders im Magnesium­
licht wahrnehmbare Fluoreszenz. Gibt man 
2 ccm Formaldehyd zu, so zeigen Chinin und 
Cuprein eine blaugrüne, Cinchonin eine blaue 
und Cinchonidin eine blauviolette Fluores­
zenz. Auf weiteren Zusatz von 3--4 ccm 
Wasser verschwindet die Fluoreszenz nur bei 
Cuprein, 

Repert. de pharm. 1909. 486. 
Pharm. Ztg. 1909. 957, 

Deniges' Reaktion auf Chinin (in Harn, Blut, 
Milch etc.) 
beruht auf der blauen Fluoreszenz des Chinins 
in schwefelsaurer Lösung, die im Sonnenlicht, 
Magnesiumlicht und elektrischen Licht be­
obachtet werden kann, Näheres siehe: 
Repert. de Pharm, 1903. 308. - Joum. de 
Pharm. et de Chim. 1903. L 505. - Pharm. 
Zentrh. 1903, 618. 

DeDiges' Reagens auf Chlorate 
ist eine Lösung von Resorcin und Schwefel­
säure in Wasser (siehe dessen Reagens auf 
Weinsäure). Es gibt mit Chloraten in der 
Kälte eine grüne Färbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1895. li. 400. 
Pharm. Zentrh. 1896. 225. 

Deuiga' Reaktion auf Chloreton (Acetonchloro­
form) 
beruht auf dem Nachweis des Acetons, das 
beim Kochen von 5 ccm einer 5 %igen, alko­
holischen Chloretonlösung mit 1-2 ccm 
Natronlauge entsteht. Näheres siehe: Repert. 
de Pharm. 1905. 490. - Pharm. Ztg. 1905. 1009. 
- Pharm. Praxis 1906. 61. 

Deaigh' Reaktion auf Cholesterin. 
Gibt man zu einer Lösung von Cholesterin 

in Chloroform das halbe Volumen Schwefel­
säure (D. = 1,76), so zeigt letztere grüne 
Fluoreszenz, während das Chloroform eine 
blut- bis purpurrote Färbung annimmt, Gibt 
man zu der Chloroformschicht 1--5 Tropfen 
Essigsäureanhydrid, so nimmt dieselbe eine 
carminrote, die Schwefelsäure eine blutrote 
Färbung an. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1903. Febr. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1903. I. 382. 
Repert. de Pharm. 1903. 207. 
Ztschr. L analyt, Chem. 1904. 124.. 

Deniges 
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~· Reaktioa auf Chrolllllve. 
Versetzt man eine neutrale Chromatlllsung 

mit Wuaentoßauperoxyd und siuert mit 
Eaaigaiure an, 10 fld,t sich die Mischung 
braun, rotlieh und zuletzt rotviolett. Gibt 
man ein gleichn Volumen 100 %ige Essigslure 
zu, so entateht eine blaue Firbung, 

R4pert. de Pharm. 1907. 158. 
Deaigia' Reaktion auf Citronensiure, 

Man l6st 5 g Quecksilberoxyd in 20 ccm 
konzentr. Schwefelslure und 100 ccm Wuaer. 
5 ccm der 1-2% Citronensiure enthaltenden 
Flüssigkeit erhitzt man mit 1 ccm Reagens 
zum Sieden und gibt dann einige Tropfen 2 % 
Kaliumpermanganatl6sung zu. Die Fltisaig­
keit wird entfirbt und gibt noch bei Anwesen­
heit von 0,5 mg Citronensiure einen weißen 
Niederschlag. 

Bult. Soc. Pharm. Bordeaux 1898. 33. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 718. 
Pharm. Zentrb, 1901. 93. 
The Analyst 23. 161. 
W 6 h I k, Ztachr. f. analyt. Chem. 41. 94. 
Spindler, Chem. Ztg, 1904, 15. 

Denige.• Reaktion auf Cocain. 
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Lösungen von Cocainhydrochlorid geben 
beim Mischen mit einem gleichen V ofumen 
5%iger NatriumperchloratliSsung je nach der 
Konzentration sofort oder nach einiger Zeit 
eine Trübung bzw. Ausscheidung charakte­
ristisch geformter Krystalle. Sehr verdlinnte 
Cocainlösungen läßt man mit gen, Reagens 
auf einem o~_ektträger verdunsten und be­
trachtet die !U'ystalle (feinstrahlige Büschel 
oder derbe kurze Nadeln) unter dem Mi­
kroskop. 

Ball. Soc. Pharm. Bordeaux 19-12. 52. 385. 
Zentralbl. f. ges. Arzneimittelk, 1913. 466. 

Dealga' Reaktion auf Cuprein. 
Versetzt man 10 ccm einer 0,2%igen 

Cupreinl6aung mit 1 ccm Ammoniakfliilaig­
keit und 1 ccm Wasaerstoffsuperoxyd (1 Vol.%), 
schüttelt und gibt 0.1 ccm KupfersuHatl6sung 
(3 %) zu, so erhält man eine sch6n grün ge­
färbte- L6sung, die auf Zusatz von viel 
Schwefelslure oder Salzslure in Gelblichrot 
übergeht. 

Compt. rend. 151. 1354. 
R4pert. de pharm. 1911, 51. 
Apoth. Ztg, 1911. 126, 
Chem. Zentralbl. 1911, I. 691. 

Dailln' Reaktionen auf Dioxyaceton. 
0,1 ccm Kaliumbromidlösung (4 %} mischt 

man mit 0,4 ccm einer h6chstens 0,1 %­
igen, wässerigen Lösung von Dioxyaceton, 
2 ccm Schwefelsäure und 0,1 ccm alko­
holischer Guajakoll6sung (5 %) und erwlrmt 
auf dem Dampfbade. Man erhält eine blau­
violette Lösung, die ein Absorptionsspektrum 
im Orange aufweist, Salicylslure an Stelle 
von -Guajakol verursacht eine rosarote Fär­
bung und ein Absorptionsspektrum im Gelb 
und Blau. Gallussiure gs'bt eine ähnllche 
Farbenreaktion wie GuaJakol. 

Dannstadt. 

Compt. rend. 148. 172, 282, 422. 
Bull, trav. soc. pharm. Bordeaux 49, 105. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1911. 305, 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 946, 1042. 1198. 

Deaigis' Reaktionen und Reagenzien zur Diffe-
renzierung der Dioxy- und Trioxybenzole 

siehe: R4pert. de Pharm. 1898. 454. 
Pharm. Zentrh, 1898. 798, 
Ztschr, f. analyt, Chem, 39. 56. 
Chem, Zentralbl. 1898. II. 1282. 

Deaigis' Reagens auf Eisenoxydul (Zink, Magne­
sium, Cadmium etc.) ist eine Lösung von 
Alloxan. 

Zur Darstellung des Reagenzes behandelt man 
2 g Harnsäure mit 2 ccm Salpetersäure (D. = 
1,4), gibt nach beendeter Reaktion 2 ccm 
Wasser zu, erhitzt, um das Gemisch zu klären 
und verdfinnt dann mit Wasser auf 100 ccm. 
-Versetzt man das Reagens mit Eisenoxydul­
salziiSsungen und etwas Natronlauge, so ent­
steht eine blaue Färbung. Erwärmt man das 
Reagens mit folgenden Metallen, so treten 
die angegebenen Färbungen ein: Zink = gelb­
orangegelb, Magnesium = carminrot, Cad­
mium = granatapfelrot, Eisen = gelbbraun, 
Cobalt nnd Nickel = orangegelb, Mangan = 
carmiarot. Gibt man zu den erhaltenen Lö­
sungen einige Tropfen Natronlauge, so wird 
die Zink- und CadmiumliSsung = carminrot, 
die Magnesiuml6sung = violett, die Mangan­
llisung = blauviolett, die Eisenl6sung = blau, 
die Cobaltl6sung = bordeauxrot, die Nicker­
lösung = lederfarbig und dann dunkelrot. 

Bult Soc. Phann. Bordeaux 1901. 161. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1901. ll. 530. 
Ztachr. f. analyt. Chem. 42. 180. 
Ztschr. d, öst, Apoth, Ver. 55. 752. 

Deniga' Reaktion auf Formaldehyd. 
Versetzt man 5 ccm einer wässerigen (unter 

0,2 %igen) AcetaldehydliSsung mit 1,2 ccm 
Schwefelsäure (1,66) und 5 ccm Fuchsindisulfit, 
10 ist kaum eine Färbung zu bemerken, wäh­
rend Formaldehyd sofort eine blaue Färbung 
verursacht. 

Compt. rend. 150. 529, 
R4pert. de pharm. 1910, 156. 
Apoth. Ztg. 1910. 263. 
Ztachr. f. analyt. Chem. 1911. 452. 

Denigu' Reaktion auf Gallenfarbstoffe im Harn. 
Harn, der Gallenfarbstoße enthält, wird 

nach Zusatz von Essigsäure durch Natrium­
nitritlösung grün - blau - violett gefärbt. 
WasserstoHsuperoxyd bewirkt nur Griinfär­
bung. 

R6pert, de Pharm. 1908, 200. 
Bull. trav. soc •. pharm. Bordeaux 1908. 33. 
Ztschr. allg. ISsterr. Apoth. Ver. 1908. 305. 

Deaftlis' Reagens auf Gerbstoße 
ist eine Lösung von 10 g Zinkoxyd in der 
nötigen Menge Essigsäure, die mit 80 ccm 
Ammoniakfliisaigkeit versetzt und mit Wasser 
:zu t Liter aufgeflillt wird. Gallus- und Gerb­
säven werden durch das Reagens gefällt. 

D~ 
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S c h e w k e t, Biochem. Ztschr. 1913. 52. 
272. 

DeDiges' Reaktion auf Glycerin 
beruht auf der Überführung des Glycerins in 
Dioxyaceton durch Oxydation mittels Brom­
wasser und Nachweis des Dioxyacetons durch 
Codein, Resorcin, Thymol, et-Naphthol, 
Salicylsäure oder Guajakol, welche charak­
teristische Farbenreaktionen und Absorp­
tionsspektra liefern. (Vergl. des Autors Reak­
tionen auf Dioxyaceton.) 

Compt. rend. 148. 570. 
Bull. soc. chim. de France (4) 5, 421. 
Bull. trav. soc. pharm. Bordeaux 49. 161. 
Repert. de pharm. 1909. 204. 
Pharm. Ztg. 1909. 662. 
Apoth. Ztg. 1909. 230. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 699, 1911. 305. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1269. 

Deniges' Reaktion auf Glykokoll. 
Erhitzt man 0,1 g Benzamid mit 0,05 g Gly­

kokoll bis zum Aufkochen, so färbt sich die 
Mischung rot und dann braun und es ent­
wickelt sich zuerst der Geruch nach Am­
moniak und dann nach Benzoesäure, Blau. 
säure und zuletzt nach Benzonitril. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1906. Juli. 
Repert. de Pharm. 1906, 533. 
Apoth. Ztg. 1906. 1087. 

Deaiges' Reaktion auf Harnsäure. 
Eine Spur Harnsäure mit etwas Bromwasser 

zur Trockene eingedampft, mit einigen ccm 
konzentr. Schwefelsäure und einigen Tropfen 
thiophenhaitigern Ben2:ol versetzt und ge­
mischt, gibt eine schöne blaue Färbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1888. 161. 
Compt. rend. 104. 789, 1847. 
Chem. Zentralbl. 1888, 1243. 

Deniges' Reaktion auf Hippursäure (neben 
Benzoesäure). 

Kocht man Hippursäure mit Natronlauge und 
Brom, so entsteht ein kermesbrauner Nieder­
schlag. Benzoesäure gibt diese Reaktion nicht. 

Compt. rend. 107. 662. 

DeDiges' Reaktion auf Homogentisinsäure 
beruht auf einer braunroten Färbung ihrer 
alkalischen Lösungen (Harn) durch Ammon­
persulfat, Bleisuperoxyd oder Braunstein, 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1899. Juni. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1899. Il. 131. 

Deniges' Reaktionen auf Hordenin 
siehe: Bull. soc. chim. de France 1908. 3. 786. 
- Chem. Zentralbl. 1908. II. 832. 

DeDiges' Reaktion auf Inden. 
1 ccm einer 0,1 %igen essigsauren Lösung 

von Inden wird durch 2 ccm konz. Schwefel­
säure granatrot gefärbt. Auf weiteren Zu­
sat~ von Schwefelsäure zeigt die Mischung 
ein Absorptionsspektrum im Grün. Gibt man 
statt weiterer Schwefelsäure 1 Tropfen einer 
5%igen Kaliumbromidlösung zu, so wird die 
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Mischung intensiv purpurrot oder rotviolett 
Diese Mischung zeigt auf Zusatz von Schwefel­
säure ein Absorptionsspektrum im Grüngelb. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux. 53. 2241. 
Ztschr. f. analyt, Chem, 53. 515, 

Deniges' Reaktionen auf Indol. 
5 ccm der zu prüfenden alkoholischen Lö­

sung versetd man mit 0,5 ccm einer 0,2 %igen, 
alkoholischen L&sung von Vanillin oder Zimt­
aldehyd und gibt 3 ccm Salzsäure (1,17) zu. 
Vanillin bewirkt mit Indol eine eosin- bis 
granatrote Färbung und ein charakteristisches 
Absorptionsspektrum im Grün und Blau. 
Zimtaldehyd bewirkt bei Gegenwart von In­
dol eine mehr oder weniger starke Gelbfär­
bung, Das Handelsbenzol enthält nach Deniges 
einen Stoff, der dieselbe Reaktion liefert wie 
Vanillin oder Zimtaldehyd bezw. das von Ehr­
lich in Vorschlag gebrachte Dimethylamido­
benzaldehyd. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1908, Repert. 
de Pharm, 1908, 161, 

Deniges' Reaktion auf Inosit. 
Raucht man etwas Inosit mit Salpetersäure 

ab und fügt Natronlauge zum Rückstand, so 
entsteht eine gelbe Färbung, die auf Zusatz 
von Nitroprussidnatrium und Essigsäure in 
Blau umschlägt. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1907. I. 219. 
Pharm. Zentrh. 1907. 360. 
Nouv. Remed. 1907. 204, 
Repert. de Pharm. 1908, 62. 

Deniges' Reaktionen auf Kresole 
siehe: Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1908. -
Repert. de Pharm. 1908. 298. - Ztschr. f. 
analyt, Chem. 1912, 315. 

Deniges' Reaktion auf Kryogenin. 
Kryogeninhaltiger Harn färbt sich auf Zu­

satz von Alkali und Wasserstoffsuperoxyd 
braun. Auch andere Oxydationsmittel bewir­
ken eine ähnliche Reaktion. V ersetzt man 
z. B. 10 ccm Harn mit 2 g Bleisuperoxyd oder 
Braunstein und 5 Tropfen Natronlauge und 
filtriert, so ist das Filtrat bei Gegenwart von 
Kryogenin chroma1gelb bis orangegelb ge­
färbt, 

R~pert. de Pharm. 1910. 441. 

Deniges' Reaktion auf Kupfer. 
Gibt man zu einer Kupferlösung Brom­

kalium im überschuß und dann konzentr. 
Schwefelsäure, so entsteht eine rotviolette 
Färbung. 

Compt. rend. 108. 568. 
Repert. de Pharm. 1909. 206. 
C r e s t i, Berl. Ber. 10. 1099 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 474. 
E n d e m a n n und P r o c h a z k a , Berl. 

Ber. 13, 1144 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 265. 

Delliges' Reagens auf Mangan. 
Natriumhypobromitlösung gibt mit stark 

verdünnten Mangansalzlösungen einen braun-

Deniges 
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schwarzen Niederschlag, welcher beim Kochen 
in Natriumpermanganat übergeht und so die 
Lösung rot färbt. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1890. Mai. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1892. I. 55. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 316. 

Deniges' Reagens auf Mercaptane 
(lsatinschwefelsäure) ist eine Lösung von 1 g 
Isatin in 100 g konzentr. Schwefelsäure. Bringt 
man in eine Mischung dieses Reagenzes mit 
dem mehrfachen Volumen konzentr. Schwefel­
säure eine alkoholische Lösung von Mercap­
tan, so entsteht eine schöne grüne Färbung. 
Bei Anwesenheit von Aldehyden und höheren 
Alkoholen verfährt man wie folgt: Die zu 
prüfende Flüssigkeit schüttelt man mit Na­
tronlauge, verdünnt mit Wasser und gibt 
Nitroprussid11atrium zu. Mercaptane bewir­
ken eine Rotfärbung. 

Compt. rend. 108. 350. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1889. I. 276. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 206. 
Be I a, Liebig's Annal. 1892. 379. 
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Deniges' Reaktion auf Methylalkohol in Äthyl­
alkohol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
und dem Nachweis des hierbei gebildeten 
Formaldehydes. - Man mischt 0,1 ccm des 
zu prüfenden Alkohols mit 5 ccm Kaliumper­
manganatlösung (1 %) und 0,2 ccm Schwefel­
säure und gibt zur Entfärbung nach 2-3 Mi­
nuten 1 ccm wässerige, 8 %ige Oxalsäure­
lösung zu. Die Mischung entfärbt sich nach 
Zusatz von 1 ccm Schwefelsäure vollständig 
und wird jetzt mit 5 ccm Fuchsin-Schwefliger 
Säure versetzt. Nach kurzer Zeit färbt sich 
die Mischung (wenn Methylalkohol vorhanden) 
violett. 

Compt. rend. 150. 832. 
R~pert. de Pharm. 1910. 202. 
Simmonds, The Analyst 37. 16. 
Chem, Zentralbl. 1912. L 754. 

Deniges' Reaktionen auf Milchsäure und Glykol­
säure. 

Milcbsäure gebt unter der Einwirkung von 
Schwelesäure inAcetaldehyd, Glykolsäure in 
Formaldehyd über. - Erwärmt man 02 ccm 
Milchsäurelösung mit 2 ccm Schwef~lsäure 
(1,84) und gibt nach dem Erkalten 1-2 Trop­
fen 5%ige alkoholische Codeinlösung zu, so 
entsteht eine diebromatrote Färbung. Guaja­
kollösung ruft unter gleichen Bedingungen 
eine fuchsinrote Färbung hervor. - Erhitzt 
man einige mg Glykolsäure mit 0,2 ccm Was­
ser und 2 ccm Schwefelsäure vorsichtilt über 
freier Flamme und setzt nach dem Erkalten 
Codeinlösung zu, so entsteht eine gelbliche 
Färbung, die schnell in Violett übergeht. -
Erhitzt man etwas Glykolsäure mit Schwefel­
säure und 1-2 Tropfen Guajakol- oder Pa­
rakresollösung, so entsteht mit Guajakol eine 
violette und mit Kresol eine grüne Färbung. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 49. 193. 
ebenda 1909. 5. 647. 

Darmstadt. 

Repert de pharm. 1909. 301. 
Bull. Soc. Chim. France (4) S. 647. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 189. 
Chem. Zentralbl. 1909. II. 236. 

Deniges' Reaktion auf Morphin. 
10 ccm Morphinlösung (mindestens 0,003%) 

mischt man mit 1 ccm W asserstoffsuperoxyd, 
1 ccm Ammoniakflüssigkeit und 1 Tropfen 
Kupfersulfatlösung (4 % ). Es entsteht eine 
mehr oder weniger rosa bis rot gefärbte 
Mischung. 

Compt. rend. 151. 1062. 
Repert. de pharm. 1911. 10. 
Apoth. Ztg. 1911. 66. 
Pharm. Ztg. 1911. 106. 

Deniges' Reaktion auf a. und P-Naphthol 
ist eine Umkehrung seiner Reaktion auf 
zyklische Aldehyde unter Verwendung von 
Furfurol. Näheres siehe: Bull. Soc. Pharm 
Bordeaux 48, 257. 

Delliges' Reagens auf Nitrite in Wasser 
ist sein Hydrostrychninreagens (vergl. sein 
Reagens auf Brom). Versetzt man 10 ccm 
Wasser mit 0,5 ccm Reagens, so färbt sich die 
Mischung bei Gegenwart von Nitriten rot. 
Nitrate reagieren nicht, wenn man nicht vor­
her Schwefelsäure zugesetzt hat. 

Bull. soc. chim. de France (4) 9, 544. 
Repert. de pharm. 1911. 301. 
Merck's Bericht 1911. 456. 

Deniges' Reagens auf Opiumalkaloide 
ist Glyoxal oder Methylglyoxal, die mit ge­
nannten Alkaloiden und Schwefelsäure Far­
benreaktionen liefern. 

Chem. Ztg. 1909. 614. 

Delliges' Reaktionen auf Opiumalkaloide mitteist 
Acetaldehyd- und Formaldehyd-Schwefelsäure 

siehe: Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1900. 27. 
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 5. 324. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 457. 

Denitles' Reagens auf oxydierende Stoffe 
ist eine Lösung von 1 g Benzidin in 10 ccm 
Essigsäure und 30--35 ccm Wasser. Das Rea­
gens wird durch oxydierende Stoffe blau ge­
färbt. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1906. Dez. 
Repert. de pharm. 1907. 114. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 298. 

Deniges' Reaktion auf Penta} (Trimethyl­
aethylen). 

Erhitzt man eine Lösung von 5 g Queck­
silberoxyd in 20 ccm Schwefelsäure und 100 
ccm Wasser zum Sieden und gibt etwas von 
dem Kohlenwasserstoff zu, so entsteht ein 
gelber Niederschlag, Dieser Niederschlag ver­
schwindet wieder, wenn das Penta! Amyl­
alkohol enthält, und es bildet sich dann ein 
weißer bis grauer Niederschlag. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 52. 795. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 327. 

Deniges 
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Deniges' Reagens auf Phosphorsäure 
(Ammonium strychno-molybdänicum) ist eine 
Mischung von einer Lasung von 0,5 g Strych­
ninsulfat in 80 ccm Wasser mit 10 ccm Sal­
petersäure (1,4) und 10 ccm Sonnenschein's 
Reagens (Ammoniumnitromolybdatlösung). 
Ruft mit Phosphaten Niederschläge hervor. 

Journ, der Pharm. f. Elsaß-Lothringen 1911. 
200. 

Merck's Bericht 1911. 455. 
Deniges' Reaktion auf Pyrrol. 

Mischt man 5 ccm (0,01 %ige) Pyrrollösung 
mit 0,3 ccm 5 %iger Nitroprussidnatriumlösung 
und 1 ccm Natronlauge, so färbt sich die 
Mischung grünlichgelb und (rascher beim Er­
wärmen) grün. Kocht man kurz auf und gibt 
dann 1 ccm Eisessig zu, so tritt Blaufärbung 
ein. - Kocht man das Gemisch von Pyrrol, 
Nitroprussidnatrium und Lauge nach Zusatz 
von 2 ccm Salzsäure, so erhält man eine 
charakteristische Rotfärbung, Weitere Reak­
tionen siehe: Bull. trav. soc. pharm. Bordeaux 
48. 65. - Nouv. remedes 1908. 447. - Ztschr. 
f. analyt. Chem. 1910. 317. 

Deniges' Reagens auf Salicylsäure 
ist Methylglyoxal, vergl. des Autors Reagens 
für analytische Zwecke. Das Reagens gibt 
mit Salicylsäure eine rotviolette Färbung. 
V ersetzt man 0,4 ccm Reagens mit 2 Tropfen 
Kaliumbromidlösung (4 % ), 2 ccm konzentr. 
Schwefelsäure und 1 Tropfen Salicylsäure­
methylester, so entsteht eine violette i~ Rot 
übergehende Färbung. 

Repert, de pharm. 1913. 485. 
Pharm. Zentrh. 1913. 828. 

Deniges' Reagens I auf salpetrige Säure. 
a) Eine Lösung von 1 g Phenol und 4 ccm 

Schwefelsäure in 100 ccm Wasser. 
b) Eine fittrieFte Lösung von 3,5 g Queck­

silberoxyd, 20 ccm Eisessig und 0,5 ccm 
Schwefelsäure in 100 ccm Wasser. 

Zum Gebrauch mischt man gleiche Volumina 
von a und b. Setzt man dieser Mischung 
einige Tropfen einer Lösung zu, die salpetrige 
Säure enthält, so tritt Rotfärbung ein. (Siehe 
Plugge's Reagens auf Phenol.) 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1895. II. 289 
u. 1896. I. 40. 

Chem. News 73, 27. 
Pharm. Zentrh. 37. 254. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 310. 
P 1 u g g e , ebenda 11. 173 u. 14, 130; ferner 
Pharm. Zentrh. 37, 280. 

Deniges' Reagens II auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 2 ccm Anilin und 40 ccm 
Eisessig in 60 ccm Wasser. Beim Kochen 
dieses Reagenzes mit- einer Flüssigkeit, die 
salpetrige Säure (Nitrite) enthält, entsteht 
eine gelbe Färbung, Chlor und Salpetersäure 
(Chlorate und Nitrate) geben keine Gelb­
färbung. 

Journ. de Pharm, et de Chim. 1895. ß. 291. 
Chem. News 73, 27. 
Pharm. Zentrh. 37. 254. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 36. 310. 

94 Darmstadt. 

Deniges' Reagens Iß auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 1 g Resorcin und 10 Trop­
fen Schwefelsäure in 100 ccm Wasser. 10 
Tropfen der zu prüfenden Flfissigkeit mischt 
man mit 2 ccm konzentr. Schwefelsäure und 
gibt 5 Tropfen Reagens zu. Salpetrige Säure 
(Nitrite) erzeugt eine carminrote bis violett­
blaue Färbung, 

Journ, de Pharm. et de Chim. 1895. II. 292. 
Chem. News 73. 27. 
Pharm. Zentrh. 37. 254. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 310. 
Chem. Ztg. 1895. Rep. 328. 

Deniges' Reagens IV auf salpetrige Säure und 
Salpetersäure 
ist des Autors Hydrostrychninreagens (siehe 
Deniges' Reagens auf Brom). Näheres siehe: 
Bull. Soc. Chim. France (4) 9, 544. - Repert. 
de Pharm, 1911, 301. - Merck's Bericht 1911. 
456, - Chem, Zentralbl. 1911. ß. 234. 

Deniges' Reagens V auf salpetrige Säure und 
Salpetersäure. 

Als Reagens dient eine 5 %ige, wässerige 
Lösung von Antipyrin. - 1 ccm der zu prüfen­
aen Lösung versetzt man mit 3---4 Tropfen 
Schwefelsiure, erhitzt und gibt nach dem 
Erkalten 0,5 ccm Reagens zu. Bei Anwesen­
heit von salpetriger Siure entsteht eine 
grünlichblaue bis grüngelbe Färbung. Gibt 
man zu dieser Mischung noch 3 ccm Schwefel­
säure, so wird die Färbung bei Anwesenheit 
von Salpetersäure orange- und auf Zusatz von 
Wasser carminrot. 

Bult. Soc. Pharm. Bordeaux 1899. Sept. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1899. II. 512. 
Repert. de Pharm. 1899. 537. 
Pharm. Zentrh. 1900. 163. 

Deniges' Reagens auf Selen- und Tellursäuren 
ist eine Lösung von 10 g Merkuronitrat in 
10 ccm Salpetersäure (1,39) und 100 ccm 
Wasser. Mischt man selensäurehaltige Flüs­
sigkeiten mit dem gleichen Volumen R-eagens, 
so entsteht ein weißer Niederschlag von 
Merkuroselenat (charakteristische Kristalle), 
wenn noch 0,1 % Selenslure vorhanden ist. 
Selenige Säure wird noch bei 0,001 % gefällt. 
-- Weniger empfindlich ist Tellursäure, die 
erst bei ~ % mit dem Reagens einen Nie­
derschlag erzeugt. Näheres siehe: Annal. 
chim. analyt. apf.l. 1915. 20. 57. - Chem. 
Zentralbl. 1916. . 487. 

Deniges' Reagens auf Schwefelkohlenstoff 
ist eine Lösung von 5 ccm Quecksilberoxyd 
in 20 ccm Schwefelsäure und 80 ccm Wasser 
oder eine Lösung von Quecksilberchlorid bezw. 
Quecksilbernitrat. Beim Erhitzen mit Schwe­
felkohlenstoff bilden sich charakteristisch 
geformte Krystalle. Näheres siehe: Bull. Soc. 
Chim. France 1915. 17, 359. 

Deniges' Reaktion auf denaturierten Spiritus in 
Jodtinktur 
beruht auf dem Nachweis des Methylalkohols, 
der durch Oxydation mit Kaliumpermanganat 

Deniges 
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in Formaldehyd verwandelt und mit Fuchsin­
Schwefliger Säure nachgewiesen wird, Nähe­
res siehe: Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1910. 
149.- Chem. Ztg. 1910. Rep. 360. - Repert. 
de Pharm. 1910. 245. - K ü h 1, Südd, Apoth. 
Ztg, 1912. 318. 

Dealges' Reaktion I auf Strychnin. 
Trocknet man ein kleines Tröpfchen einer 

0,1 %igen StrychninsalzliSsung auf einem Objekt. 
träger ein und setzt ebensoviel Norm. Natron­
lauge zu, so kann man unter dem Mikroskop 
charakteristische, prismatische Krystalle be­
obachten, Ptoraine, die bei forensischen 
Untersuchungen noch in Betracht kämen, 
geben diese Reaktion nicht. 

Repert. de Pharm. 1903, 249. 
Pharm. Ztg. 1903. 534. 

Dniges' Reaktion II auf Strychnin 
ist eine Modifikation von Malaquin's Reaktion. 

Bull. soc. chim. de France (4) 9. 537. 
Chem, Zentralbl. 1911. IL 233. 

Delliges' Reagens auf Tiophen im Benzol. 
Man löst 5 g Quecksilberoxyd in 20 ccm 

konzentr. Schwefelsäure und ergänzt auf 100 
ccm. 10 ccm dieser Lösung mischt man mit 
30 ccm Methylalkohol (acetonfrei). Gibt man 
zu 10 ccm dieser Mischung 1 ccm Benzol, so 
entsteht bei Anwesenheit von Thiophen nach 
einigen Sekunden eine Fällung oder Trübung. 
Empfindlichkeilsgrenze = 0,001 %, 

Compt. rend. 120. 781, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 96. 
Joum, de Pharm. et de Chim, 1889. I. 273; 

1895. I. 572. 

DeDiges' Reaktion auf Trimethylamin. 
Die eventuell destillierte Lösung des Tri­

methylamins säuert man mit Salzsäure, Schwe­
felsäure, Salpetersäure oder Essigsäure an 
und bringt davon einige Tropfen auf einem 
Objektträger mit 1 Tröpfchen Jodlösung {6 g 
Jod, 8 g Kaliumjodid, 150 g Wasser) zusammen. 
Es bilden sich. jodfarbig glänzende Krystalle 
{Oktaeder, Tafeln oder stemförmig gruppierte 
Krystalle). 

Bull. Soc. Pharm, Bordeaux 48. 97. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912, 314. 

DeDiges' Reaktion auf Tyrosin. 
Tyrosin bildet mit einer Lösung von Acetal­

dehyd in konzentr. Schwefelsäure ein Konden­
sationsprodukt von carminroter Farbe, welches 
im Spektrum das Grün und den größten Teil 
von Gelb auslöscht. Zu 2 ccm Schwefelsäure 
gibt man 3-5 Tropfen einer alkoholischen 
{33 %) Aldehydlösung. Gibt man zu diesem 
Reagens 1-2 Tropfen einer Tyrosinlösung, so 
tritt Rotfärbung ein, und zwar noch mit einer 
Lösung von 1: 10 000. 

Joum. de Pharm. et de Chim. 1900. I. 550. 
Chem. Ztg. 1900, 215. 
Pharm. Zentrh. 1900. 300 u, 659. 
Repert, de Pharm, 1900. 167. 

Deaiges' Reagens auf Urobilin 
ist eine Lösung von 5 g Quecksilberoxyd in 
20 g Schwefelsäure und 100 g Wasser, welche 
alle störenden Stoffe ausfällt, so daß im Filtrat 
der AbsorptionsstreUen des Quecksilber­
urobilins deutlich sichtbar wird. 

Journ. de Pharm, et de Chim, 1897. L 395. 
Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1897. März. 
G r im b er t, Journ. de Pharm. et de Chim. 

1904, I. 425, 
Blanc-Rameau, Annales de Chim. anal. 1909. 

217. 

DeDilles' Reagens I auf Wasserstoffsuperoxyd. 
(Molybdänschwefelsäure.) Man löst 5 g 

Ammonmolybdat in 50 ccm Wasser und gibt 
50 ccm konzentr. Schwefelsäure zu. Das Rea­
gens wird durch Wasserstoffsuperoxyd gelb 
gefärbt, und zwar noch mit 1 mg. 

Compt. rend. 1890. 1007, 
Joum, de Pharm. et de Chim. 1890. li. 62 u. 

1893. I. 523. 
Bull. Soc. Chim. Paris 1891. 293. 
Repert. de Pharm. 1890. 267. 
Pharm. Prax, 1907. 61. 
C r i s m er, Bull. Soc. Chim. Paris 1891. 22. 
Vergl. Richardson's Reagens (Titanschwefel-

säure). 
Zum Nachweis von H,O, schlägt Deniges 

auch essigsaures Benzidin vor. (Vergl. seine 
Reaktion auf oxydierende Stoffe.) 

Repert. de Pharm. 1907. 157. 

DeDiges' Reagens II auf Wasserstoffsuperoxyd 
ist eine 10 %ige Lösung von Meta-Phenylen· 
diaminchlorhydrat. Beim Erhitzen mit diesem 
Reagens färbt sich Ht Ot carminrot. Empfind­
lichkeilsgrenze = 0,005 mg H, 02. 

Man kocht einige Tropfen Ht Q,, 1-2 Trop­
fen Reagens und 1 ccm Ammoniakfl. Je mehr 
H, Or zugegen ist, desto intensiver wird die 
entstehende Blaufärbung, die auf Zusatz von 
Natronlauge in Rot übergeht. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 5, 293. 
Chem. Ztg, 1891. Rep. 81. 

DeDiges' Reagens auf Weinsäure. 
(Modifikation von Mohler's Reagens.) Man 

löst 2 g weißes Resorcin in 100 ccm Wasser 
und gibt 0,5 ccm konzentr. Schwefelsäure zu. 
Die Probe wird wie mit Mohler's Reagens 
ausgeführt. Enthält das zu prüfende Objekt 
oxydierende Stoffe, so reduziert man vorher 
mit Zink und Schwefelsäure. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 4. 728. 
Joum, de Pharm. et de Chim. 1895. I. 586. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 49. 626. 

Deniges' Reagens auf Zinn. 
Eine Lösung von 1 g Brucin in 10 ccm kalter 

Salpetersäure und 500 ccm Wasser erhitzt 
man 1/1 Stunde lang zum Sieden. - Dieses 
gelbe Reagens wird durch Zinnoxydulsalze 
rotviolett gefärbt. 

Revue interaat, falsific, 1895, 98. 
Pharm. Ztg. 1911. 557. 
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DeDigcs-CheUe's Reagens auf Chlor und Brom. 
Man trägt 10 ccm einer 0,1 %igen Fuchsin­

lösung in 100 ccm 5 %ige Schwefelsäure ein 
und läßt die Mischung stehen, bis sie sich 
entfärbt hat. 25 ccm des Reagenzes mischt 
man mit 25 ccm Eisessig und 1 ccm Schwefel­
säure. Von dieser Mischung versetzt man 
5 ccm mit 1 Tropfen der zu prüfenden Flüs­
sigkeit und schüttelt um. Bei Anwesenheit 
von freiem Chlor färbt sich die Mischung 
gelb, bei Gegenwart von Brom violettrot. 
Die Farben können mit Chloroform ausge­
schüttelt werden. (Merck's Ber. 1912. 224.) 

Compt. rend. 1912. 155. 1010. 

DeDigcs-Labat's Reaktionen auf Salvarsan. 
V ersetzt man 5 ccm einer Lösung von Sal­

varsan (1: 1000) mit 0,5 ccm Wasserstoff­
superoxyd, 0,5 ccm Ammoniakflüssigkeit und 
1 Tropfen Kupfersulfatlösung (4 % ), so entsteht 
eine intensiv blaugrüne Färbung. Auf Zusatz 
von Salzsäure geht die Farbe in Rot über. 
Empfindlichkeilsgrenze = 0,2 mg. 

Versetzt man eine Salvarsanlösung mit 
1 Tropfen Eisenchloridlösung, so erhält man 
eine rotviolette Färbung, die auf Zusatz von 
Säuren unverändert bleibt. Dieselbe Farben­
erscheinung erzeugt Bromwasser. 

Repert. de Pharm. 1911. 251. 
Pharm. Ztg. 1911. 557. 

DeDiges-Labat's Reaktion auf Urotropin im 
Harn. 

Man bringt 1 Tropfen einer Jod-Jodkalium­
lösung (6 g Jod, 8 g Kaliumjodid, 136 ccm 
Wasser) auf einen Objektträger und hierauf 
1 Tropfen Urin. Unter dem Mikroskop beob­
achtet man bei Anwesenheit von Hexamethy­
lentetramin charakteristische Krystalle. Nähe­
res siehe: Repert. de Pharm. 1909. 61. 

Dennemark' s Nährboden für mikroskopische 
Zwecke. 

3 %iger Nähragar erhält einen Zusatz von 
1 % Pepton, 1 % Nutrose, 0,5 % Kochsalz und 
1 % Milchzucker, wird unter Zuhilfenahme 
von Phenolphthalein genau neutralisiert und 
dann mit 5 % entfärbter Reinblaulösung ge­
mischt. Man erhält diese, indem man 1 %ige 
Reinblaulösung mit 2,5 %iger Natronlauge 
kocht. Gebraucht zur Typhusdiagnose. 

Deutsche med. Woch. 1911. 1023. 
Merck's Bericht 1911. 357. 

Dennis-Browne's Reaktion auf Stickstoffwasser­
stoff. 

Stickstoffwasserstoff oder stickstoffwasser­
stoffsaures Silber geben mit Eisenchlorid eine 
charakteristische Rotfärbung, welche auf Zu­
satz einiger Tropfen Doppel-Normal-Salzsäure 
verschwindet. Einige Tropfen Mercurichlorid 
(2 %) bewirken keine Entfärbung. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 26. 577. 

Desaga's Reaktion auf echten Kirschbranntwein. 
6-8 g Branntwein versetzt man mit einer 

Messerspitze voll geraspelten Guajakholzes. 

Darmstadt. 

Ist der Branntwein echt, so färbt er sich 
indigoblau, welche Färbung beim Schütteln 
oder längeren Stehen verschwindet. Künst­
licher Kirschbranntwein gibt nur eine schwach 
gelbliche Färbung. 

Neues Jahrb. f. Pharm. 26. 216. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 6, 275. 
L e u b e, Vierteljahresschr. L prakt. Pharm. 

18. 440 od. Ztschr. f. analyt. Chem. 9.119. 
S c h a e r , Schweizer W och. f. Pharm. 1868. 

125 od. Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 120. 
Desbassins de Richeaont's Reaktion auf Sal· 

petersäure. 
Man löst 1 Teil Ferrosulfat in einer Misch-

, ung von 1 Teil Wasser und 1 TeU verdünnter 
ScJiwefelsäure (15 %). Die mit konzentr. 
Schwefelsäure gemischte oder gelaste Sub­
stanz gibt bei Anwesenheit von Salpetersäure 
oder Nitraten beim Oberschichten mit dem 
Reagens eine braune Zone. (Salpetersäure­
nachweis des Deutschen Arzneibuches.) 

Joum. de Chim. m6d. 1835. 505. 
Chem. Zentralbl. 1835. 782. 
S p r e n g e I, Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 115. 
B r a n d e s - W e s s e I , Chem. Zentralbl. 

1836. 143. 
M a n c h o t, Berl. Ber. 39. 3510, Annal. der 

Pharm. 350, 368, 372. 153, 179. 
DesesqueUes' Reaktion auf Phenole im Harn. 

50 ccm Harn schwenkt man mit 2 ccm 
Chloroform um, ohne zu schütteln, und läßt 
nach dem Absetzen das Chloroform in ein 
Reagenzglas abfließen. Erwärmt man das 
Chloroform leicht mit einer Kaliperle, so zeigt 
diese charakteristisch gefärbte Flecke, je 
nach dem vorhandenen Phenol. /l-Naphthol 
gibt eine grünblaue, Thymol eine violette 
Färbung. 

Compt. rend. Soc. Biolog, 1890. 101. 
Repert. de Pharm. 1890. 46. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 261. 
Jahresber. f. Tierchemie 20. 180. 
Vergl. Lustgarten'• Reaktion auf Naph­

thol etc. 
DesfourDiaux' Reaktion auf salpetrige Säure im 

Wasser. 
10 ccm des zu prüfenden Wassers versetzt 

man mit einigen Tropfen Jodkaliumlösung 
(10 %) und Stärkelösung und überschichtet 
diese Mischung mit 5 ccm alkoholischer (6%) 
Salicylsäurelösung. Bei Anwesenheit von sal­
petriger Säure entsteht eine violettblaue Zone. 

Pharm. Ztg. 1903. 835. 
L'Union pharm. 1903. Nr. 8. 

Desgrez' Reaktion auf Chloroform, Bromoform 
und Chloral 
beruht auf der Bildung von Kohlenoxyd unter 
der Einwirkung von Kalilauge. Näheres siehe: 
The Analyst 23. 76 oder Ztschr. f. analyt. 
Chem. 38. 457. - R ich a u d, Chem. Zen­
tralbl. 1899. I. 860. 

Deubner's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 458 und 
dessen Dissertation, die über die Empfindlich-

Deniges- Chelle - Deubner 
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keit und Brauchbarkeit der bekannten Reak­
tionen auf Gallenfarbstoffe berichtet. Eine 
OrigiDal-Reaktioa fiDdet sich dort nicht, 

O..llfda'• Reagenzien auf Citronenslure im 
WeiD. 

1. Eine etwa 10 %ige Lösung von Äpfel-
sänre. 

2. Gelbes Quecksilberoxyd. 
3. 95 %iger Alkohol. 
4. Eine Lösung von 16 g Mercurinitrat in 

2 ccm Eisessig 1111d Wasser bis zu 100 ccm 
ergänzt. 

5. Eine Mischung von 20 ccm Eisessig und 
280 ccm Wasser. 

6. EiDe Mischung von 4 Raumteilen kalt ge­
sättigter Bleiacetatlösung mit 1 Raumteil 
Eisessig. 
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Ausführung der Reaktion siehe Chem. Ztg. 
1904. Rep. 38. 

Ztschr. landw. Versuchsw. in Österreich 
1904. (7.) 1. 

Chem. Zentralbl. 1904. I. 760. 

Devoto's Reaktion auf Pepton (und Eiweiß) 
beruht auf der Biuretreaktion des mit Ammon­
sulfat aus dem Harn in der Siedehitze ab­
geschiedenen Peptons. Näheres siehe: Ztschr. 
f. physiol. Chem. 15. 465. - Ztschr. f. analyt. 
Chem. 30, 649.- Chem. Ztg. 1891. Rep. 196. 
- Pharm. Zentrh. 1891. 460. - v. Jak s c h , 
Ztschr. f. physiol. Chem. 16. 243. - B a n g , 
Deutsche med. Woch. 1898. 17 oder Ztschr. f. 
analyt. Chem. 37. 410. - C er n y, Ztschr. I. 
analyt. Chem. 40, 592. 

de Vrij siehe Vrfi. 
Diekerfs Reagens zur Schwefelbestimmung im 

Leuchtgas 
ist eine Mischung von 10 ccm Perhydrol mit 
75 ccm Natronlauge (30 ° Be == 25% NaOH). 
Beim Durchleiten des Gases wird der Ge­
samtgehalt des Gases an Schwefel oxydiert 
und kann dann titrimetrisch oder gravi­
metrisch (als Baryumsulfat) bestimmt werden. 

Journ. f. Gasbeleuchtung 1911. 54. 182. 
M.erck's Bericht 1911. 400. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1154. 

Dieterich's Reagens auf Benzin und Benzol 
ist Dracorubinharz oder damit getränktes 
Papier. Das Harz löst sich in Benzol mit ro­
ter Farbe, ist hingegen in Benzin unlöslich. 

Apoth. Ztg. 1915. 488. 

Dieterich's Reaktion auf Gambirkatechu. 
Eine Mischung von 3 g Gambirkatechu, 

25 ccm Normal-Kalilauge und 100 ccm Wasser 
schüttelt man mit 50 ccm Benzin (D. = 0,700). 
Nach der Trennung der Schichten zeigt das 
Benzin im auffallenden Lichte eine intensiv 
grüne Fluoreszenz. Pegu-Katechusorten geben 
diese Reaktion nicht. 

Helfenherger Annalen 1896. 131. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 721. 
Chem. Zentralhl. 1897. I. 245. 

Darmstadt. 

Dieterich's Reaktion auf Japanwachs in Rinder­
talg. 

1. Löst man 25 g Rindertalg unter Erwärmen 
in 75 g Petroläther, ao erhält man bei 
Gegenwart von Japanwachs eine un­
durchsichtige, emulsionsartige Lösung (bei 
Abwesenheit desselben eine klare Lö­
sung). Empfindlichkeilsgrenze = 1 %. 

2. .Man kocht 0,5 g Rindertalg mit 20 ccm 
gesättigter Boraxlösung und lißt erkalten. 
Bei Anwesenheit von Japanwachs tritt 
weder Klärung noch Trennung der Fett­
schicht und der wässerigen Lösung ein, 
sondern Fett und Lösung bleiben als un­
durchsichtige Emulsion gemischt. Reiner 
Talg gibt hingegen eine klare, wässerige 
Schicht und eine darauf schwimmende 
F ettschicht. Empfindlichkeilsgrenze 
5%. 

Pharm. Zentrh. 1896. 468. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 539. 

Dieterich's Reaktion auf Perubalsam und 
Perugen. 

Löst man 0,5 g Perugen in Äther, filtriert, 
schüttelt mit Natronlauge und säuert dann 
letztere mit Salzsäure an, extrahiert mit Äther 
und unterschichtet diesen vorsichtig nach­
einander mit Schwefelsäure und Salzsäure, so 
erhält man an der Berührungsstelle der beiden 
Säuren eine rote, an der von Säure und Äther 
eine grüne Zone. 

Berichte d. deutsch. pharm. Ges. 1908. 18. 
135, 251. 

Pharm. Ztg. 1908. 279. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 1861. 

Dieterich's Reaktionen auf Tolubalsam. 
Gibt man zur siedend heißen Lösung von 

0,1 g Tolubalsam in 5 ccm Eisessig tropfen­
weise konz. Schwefelsäure, so entsteht sofort 
eine blauviolette Färbung, (Perubalsam grün­
lichviolett und dann schmutzigbraun.) 

Löst man Tolubalsam enthaltende Präpa­
rate (Perugen) mit Äther, schüttelt die äthe­
rische Lösung mit Natronlauge (2% ), säuert 
diese mit Salzsäure an, schüttelt mit Äther 
aus und unterschichtet diesen nacheinander 
mit Schwefelsäure und Salzsäure, so entsteht 
an der Berührungsfläche von Salz- und Schwe­
felsäure eine rote, an der Berührungsstelle 
von Salzsäure und Äther eine grüne Zone. 

Ber. d, deutsch. pharm. Gesellsch. 18. 135, 
251. 

Chem. Zentralbl. 1908. I. 1861, 2067. 

Dietricll's Reaktionen auf Aloe (Aloin). 
1. Verdampft man wenig Aloe mit einigen 

Tropfen Salpetersäure auf dem Dampf­
bade zur Trockene, löst in Alkohol (tief­
rote Lösung) und gibt alkoholische Cyan­
kaliumlösung zu, so entsteht eine rosa­
rote Färbung. 

2. Löst man den Verdampfungsrückstand in 
Wasser und gibt Chlorgoldlösung zu, so 
gibt Barbaloin eine bimbeerrote, später 
violette Färbung, ähnlich Cap- und So-
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cotra-aloin, bei denen die Violettfärbung 
schneller eintritt; Nataloin = rotviolett 
bis violett; Cura~aoaloin = ziegelrot. 

3. Die wässerige Lösung des Verdampfungs. 
rückstandes gibt mit Tanninlösung nur bei 
Barbaloin eine Trübung,· dagegea gibt die­
selbe Lösung eine Trübung mit Brom­
bromkalium bei Anwesenheit von Bar­
haloiD, Curacao- und Socotra-aloin, nicht 
aber mit Nataloin, 

Pharm, Zentrh. 1885, 548. 
Amer, Journ. of Pharm. 1885, 404. 
Dissertation Dorpat 1885. 
Dragendorff, Ermittelg. v, Giften 1888. 335.. 

Dietric:h's Reagens auf Harnsäure 
ist bromhaltige Natriumhypochloritlösung. Das 
Reagens wird durch Harnsäure rosenrot ge­
färbt. 

Ztschr, f. analyt. Chem, 4. 176. 
Chem. Zentralbl. 1866, 286. 

Dietric:h's Reagenz zum Färben der Bakterien­
granula. 

a) 1 %ige Lösung von Dimethylpara­
phenylendiamin; 

b) 1 %ige L5sung von CI-Naphthol in 1 %iger 
Sodalösung. 

Zentralbl. f. Bakt. u. Parasiten.-K. 1902. 858. 
Merck's Bericht 1903, 132. 
M e y er, Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1904. 

484, 

Dietze's Reagens auf Aldehyd im Äther 
ist fuchsinschweflige Säure. Vergl. Sch5n­
heimer's Reagens, 

Südd. Apoth. Ztg. 1898. 229. 

Dietze's Reaktion auf Peroxyde in Äther 
ist eine Modifikation von Rogai's Reaktion. 
Schüttelt man 5 ccm Äther mit 1 ccm 1/to 
Norm, Rhodanammoniumlösung und 2 Trop­
fen einer mit ausgekochtem und unter Luft­
abschluß erkaltetem Wasser frischbereiteten, 
angesäuerten Lös~ng (1 + 10) von oxydfreiem 
Ferroammoniumsulfat, so färbt sich der Äther 
bei Anwesenheit von Peroxyden mehr oder 
weniger stark rot, 

Apoth. Ztg. 1915. 165. 
Dietzsch's Reaktion auf Zuckercouleur und 

künstliche Farbstoffe. 
Schüttelt man Wein mit Eiweiß, so wird 

der natürliche Farbstoff des Weines ausgefällt, 
der künstliche ·nicht. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. ll. 1251. 

Dieudonne's Blutagar (Choleraelektivnährboden) 
siehe: Münchener med. Woch. 1912. 1752. -
Zentralbl. ges. innere Med. 1912. In. 673. 

Dßling's Reaktionen auf Conün1 Conhydrin, 
Conicein etc. 

siehe: Pharm. Journ. 1909. 83. 34. - Apoth. 
Ztg. 1909, 667. - Chem. Zentralbl. 1909. 
II. 1351. 

98 Dannstadl 

Dimmoc:k-BraDSOn's Reaktion auf Harnsäure im 
Urin. 

In alkalischem Urin erzeugt Ammonium­
chlorid mit Harnsäure einen Niederschlag von 
Ammoniumurat. 

Lancet. 1907, Nr. 4349, 14. 
Dippel's Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist eine 33 %ige, wässerige Lösung von 
Calciumchlorid, Gebraucht als Konservie­
rungsmittel. 

B ehre tu ' Tabellen 1892, 63, 
Dippel's Glycerin-Gummi für mikroskop. Zwecke 

ist eine Mischung von 10 g arabischem Gummi, 
10 g Wasser und 40-50 Tropfen Glycerin. 

Handb, d. allg, Mikroskop. 2. Aufl. 773. 
S t r a s b u r g e r 1 Kl. Botan. Prakt. 1893. 

221. 

Dippel's Hämatoxylin. 
Eine gesättigte, alkoholische Chlorcalcium­

lösung verdünnt man mit 6-8 Raumteilen 
Alkohol (70 %) und gibt tropfenweise eine 
alkoholische Hämatoxylinlösung zu, bis diE 
Mischung eine intensive blauviolette Färbung 
angenommen hat, 

Handb. d. allg. Mikroskop. 1882. 720. 
Dissei siehe Wefers Bettiak. 
Ditte's Reaktion auf Silbemitrat. 

Versetzt man eine L5sung von Silbemitrat 
mit einer Lösung von Stannonitrat, so färbt 
sich die Mischung rot (Silberpurpur?). 

Annal. de Chim. et de Phys, (5)27. 171. 
W ö h 1 er 1 Chem. Zentralbl. 1910, II. 1870. 

Dittmar's Reagens auf Alkaloide 
ist Chlorjodlösung, die durch Lösen von Jod­
kalium und Natriumnitrit in Salzsäure oder 
durch Einwirkung von Chlor auf Jod in Wasser 
erhalten werden. kann, Diese beiden Produkte 
unterscheiden sich in Farbe und Reaktions­
fähigkeit nicht unwesentlich von einander. Das 
Reagens gibt mit Alkaloiden gelbe oder 
braune Niederschläge. 

Berl. Ber. 18. 1612. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 648. 

Ditz' Reaküon auf Formaldehyd mit Fluoren, 
Phenanthren, Anthracen, Reten, Chrysen, 
Carbazol· etc. und konzentr. Schwefelsäure 
siehe: Chem. Ztg. 1907. 445 u. 486. 

Dobbin's Reagens auf ätzende Alkalien in Kar­
bonaten 
ist eine Lösung von Kaliumquecksilberjodid 
und Chlorammonium. Man löst 1 g Jodkalium 
in 50 ccm Wasser und gibt so lange eine wäs­
serige Lösung von Quecksilberchlorid (1: 20) 
zu, bis ein bleibender Niederschlag entsteht. 
Man filtriert, löst im Filtrat 0,2 g Chloram­
monium und gibt so viel Natronlauge zu, bis 
eben ein Niederschlag entsteht, Nach dem 
Filtrieren ergänzt man mit Wasser auf 200 
ccm. - Alkalikarbonatlösungen1 die Spuren 
von Ätzalkali enthalten, färben sich mit dem 
Reagens gelb. 

Dietrich - Dobbin 
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.Merck's Iodex 1902. 261. 
Ztschr, f. angew, Chem. 1890. 417. 
Chem. Zentralbl. 1890. II. 473. 

Dodge-Olcott's Reaktion auf Gurjun in Copaiva­
balaam. 

Löst man 4 Tropfen Copaivabalaam in 15 ccm 
Eisellig_ und gibt 6 Tropfen konzeotr, Salpeter­
säure (D, = 1,4) zu, so entsteht bei Anwesen­
heit von Gurjun eine rosa- bis purpurrote 
Färbung, 

Americ, Drugg. 1895. 137. 
Merck's Report. 1900. 324. 
Merck's Bericht 1900. 23. 
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Lyman, Americ. Journ. Pharm. 1897. 394. 
Brit. Pharmacop. 1898. 89. 
Mulford, Pharm. Zentrh, 1907.424. 
U tz, Chem. Zentralbl, 1908. II. 1212. 

Doebner's Reagens auf Blut; Blausäure und 
Wasserstoffsuperoxyd 
ist eine Lösung von 1 g Guajakonsäure in 200 g 
Alkohol und 200 g Wasser. Sie ist immer 
frisch zu bereiten. Man kann sie an Stelle 
der Guajaktinktur zur Ausführung der be­
kannten Reaktionen verwenden. 

Archiv der Pharm. 234. 619. 
Do~el's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate. 
a) 4 g .Methylenblau löst man in 100 ccm 

Kochsalzlösung (0,75 % ). 
b) Eine konzeotr. wässerige Lösung VQil 

pikrinsaurem Ammon. 
Arch, f. mikroskop. Anat. 1889. 440; 1890. 

305. 
Be h r e n s ' Tabellen 1892. 94. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 923. 

Dogiel's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Ammoniumpikrat. Gebraucht zum Fixieren 
bei .Methylenblaufärbung. Näheres siehe: 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 509 oder 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1890. 305; 1891. 15. 

Dokkum's Reaktion auf Orlean, 
Die verdünnte Lösung des zu untersuchen­

den Farbstoffes schichtet man vorsichtig über 
verdünnte Salpetersäure. Bei AnwesenheU 
von Orleanfarbstoff entsteht an der Be­
rührungsstelle der beiden Flüssigkeiten so­
fort ein tiefblauer Ring. Die Färbung teilt sich 
der Salpetersäure mit und geht schnell in 
Grün über. 

Pharm. W eekblad 41. 271. 
Chem, Zentralbl. 1904. L 1232. 
Pharm, Zentrh. 1905. 450. 
Pharm. Ztg. 1904. 298. 

de Domillicis' Reaktion auf Blut bei Gegenwart 
von Eisenrost. 

Bluthaitigen Rost trocknet man mit etwas 
frischem Eiweiß auf dem Objekttriger unter 
gelindem Erwärmen ein und gibt dann 1 Trop­
fen Pyridin und 1 Tropfen gesättigte, wässe­
rige Hydrazinsulfatlösung und Kaliumhydroxyd 

Darmstadt. 

zu. Bei der Betrachtung unter dem Mikro• 
skop beobachtet man eine purpurrote Fär­
bung und bei Betrachtung unter dem Mikro­
spektroskop das Himochromogenspektrum. 

Boll. Chim. Farm. 1912. 51. 181. 
de Dominicis' Cutitanato-Reaktion. 

Schneidet man mit einem scharfen Messer 
die oberste Schicht der menschlichen Haut 
ab, ohne die Papillarschicht zu verletzen oder 
eine Blutung zu verursachen, so wird ein 
mittels Messerrücken gut aufgedrücktes emp­
findliches rotes Lackmuspapier blau gefärbt. 
Nach dem Tode erhält man dieselbe Reaktion, 
ein blaues Lackmuspapier witd aber auch ge­
rötet. 

Bollet. Chim. Farm. 1915. 68. 
Apoth. Ztg, 1915. 110. 

de Dominicis' Reaktion auf Kohlenoxyd im Blut. 
(Hämochromogenprobe.) 2 ccm normales 

und 2 ccm zu prüfendes Blut verdünnt man 
mit 10 ccm Wasser und 10 ccm wässeriger 
Tanninl6sung (3 %) und betrachtet die Misch­
ungen nebeneinander spektroskopisch. -
Das normale Blut zeigt einen Streifen im Rot, 
das Hämoglobins~ektrum ist fast ganz ver­
schwunden. - Das Kohlenoxydblut zeigt 
deutliches Hämoglobinspektrum und keinen 
Streifen im Rot, oder doch nur einen sehr 
schwachen. 

Vierteljahr.-Scbr. gerichtl. Med. 38. 326. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 49. 390. 
Mit a, Münchener med. Woch. 1910. 1085. 

de Dominicls' Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Eine Lösung von 1 g Eosin und 1g Orange 
G in 200 ccm Wasser. 

b)Eine Lösung von 1-2 g Toluidinblau in 
100 ccm Wasser. 

H u i s man , Methodes de coloration (vergl. 
Huisman's Reagens). 

Maxi m o w, Ztschr. f. angew. Mikroskopie 
14. 121. 

de Dominicis' Reaktion auf Sperma. 
V ersetzt man eine Spur Sperma auf einem 

Objektträger mit 1 Tropfen gesättigter, wässe­
riger Goldtribromidlösung und erhitzt vor­
sichtig zum Sieden, so beobachtet man bei 
3-400 facher Vergrößerung längliche, spitze 
und viereckige, vereinzelt auch rechteckige 
oder kreuzförmige, hemitrope Krystalle von 
granatartiger Färbung. 

Bollett. Chim. Farm. 49. 671. 
Viertelj. Sehr. f. gerichtl. Med. 1912. 44. 294. 
Peset, Ztschr. f. analyt. Chem. 51, 473. 
Olbrycht, Deutsche Med. Ztg, 1913. 493. 

de Dominicis' Reagens zum Färben von Sperma­
tozoen 
ist eine Lösung von 0,01 g Eosin in 6 ccm 
Ammoniakßüsaigkeit. 

Berl. klin. Woch. 1909. 1121. 
-ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 1429. 
Wiener klin. Woch. 1910. 1429. 
Deutsch-amerikan. Apoth. Ztg. 30. 67. 
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Donath's Reaktion auf Chinolin. 
Siehe Berl. Ber. 14. 1771. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 265, 

Donath's Reaktion auf Chromsäure. 
Schüttelt man eine Lösung von Chromsäure 

mit Schwefelkohlenstoff und Jodkaliumlösung, 
so färbt sich der Schwefelkohlenstoff violett. 

Merck's Report 1900. 325. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1879. 78. 
Chem. Zentralbl. 1879. 182. 

Donath's Reaktion auf Cobalt. 
Gibt man zu konzentr. Kali- oder Natron­

lauge (30 %) einige Tropfen Cobaltlösung, so 
entsteht sofort eine intensiv blaue Färbung 
(stärker beim Erwärmen). 

Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 138. 
D o n a t h - M a y r h o f e r , ebenda 20. 386. 
Chem. Zentralbl. 1881. 708. 
Piiiertia y Alvarez, Chem. News 94. 306. -
Annal. Chim. analyt. appl. 11. 445. 

Donath's Reaktion auf Harz im Wachs. 
(Donath-Schmidt's Nitroprobe.) Man kocht 

5 g Wacha mit 20-25 g Salpetersäure (D. = 
1,33) etwa 1 Minute lang, gibt dann 20 ccm 
Wasser zu und hierauf einen überschuß von 
Ammoniak. Bei Anwesenheit von Fichtenharz 
ist die Flüssigkeit rotbraun gefärbt. Reines 
Wachs liefert so eine gelbe Flüssigkeit. 

Polytechn. Journ. 205, 131. 
Pharm. Zentrh. 1901. 132. 

Donath's Reaktion auf Morphin. 
1. Erwärmt man etwas Morphin mit kon­

zentr. Schwefelsäure und Natriumarsenist 
bis zur Bildung weißer Dämpfe, so tritt 
Violettfärbung ein. 

Vergl. Vulpius' Reaktion. 
2. Reibt man etwas Morphin mit 8 Tropfen 

konzentr. Schwefelsäure an und gibt 1 
Tropfen einer 2 %igen Lösung von Kalium­
chlorat in konzentr. Schwefelsäure zu, so 
färbt sich die Mischung grün und vom 
Rande her rötlich. 

Journ. f. prakt. Chem. 33. 563. 
Chem, Ztg. 1886, Rep. 153. 

Donath's Reaktion auf Stickstoff in organischen 
Stoffen. 

0,05 g der zu prüfenden Substanz kocht man 
mit 20 ccm konzentr. Kalilauge unter Zugabe 
von 1 g Kaliumpermanganat. Die so erhaltene 
Reaktionsflüssigkeit entfärbt man, wenn 
nötig, mit Alkohol und prüft mit bekannten 
Reagenzien auf Salpetersäure und salpetrige 
Säure. Anwesenheit derselben zeigt einen 
Stickstoffgehalt der untersuchten Substanz an. 

Monatshefte f. Chem. 11. 15. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 457. 
Wagner, Chem. Ztg. 14. 269 oder Ztschr. 

f. analyt. Chem. 29. 458. 

Donath's Reaktion auf Teersubstanzen in Am­
moniak. 

übersättigt man Ammoniakflüssigkeit mit 
Schwefelsäure und gibt etwas verdünnte 

Kaliumpermanganatlösung zu, so tritt bel 
Anwesenheit von teerigen Stoffen Entfärbung 
ein. 

Polytechn. Journ. 229, 351. 

Donaa's Reaktion auf Gold. 
Ein von einem Kokon gewonnener Seiden­

faden wird mit einer Mischung von Pyrogallol­
und Zinnchlorürlösung präpariert. Befeuchtet 
man denselben mit einer Lösung, die Gold­
salz enthält (Tonbad), so färbt er sich rot. 

Photogr. Wochenbl. 1905. 197. 
Chem. Ztg. 1905, Rep. 176. 

Donau's Reaktionen auf Gold, Platin und Silber. 
Erhitzt man einen mit Goldchlorid ge­

tränkten Asbestfaden zum Glühen, so nimmt 
er eine beständige Purpurfarbe an. - Die 
Phosphorsalzperle färbt sich durch Goldsalz 
rot - violett - blau - grünlich und entfärbt 
sich dann, Silber färbt die Perle nach dem 
Erkalten ·gelb, Platin rehbraun. Näheres 
siehe: Ztschr. Chem. Ind. der Kolloide 1908. 2. 
273. - Chem. Zentralbl. 1908. I. 1575. 

Doune's Reaktion auf Eiter im Harn. 
Das Sediment des zu ptüfenden Harns (6 bis 

10 g) versetzt man mit 2 g festem Ätzkali und 
rührt um, Eiter gerinnt zu einem durch­
scheinenden Klumpen, während sich Schleim 
zu einer dünnen Flüssigkeit löst. 

Pharm. Zentrh. 1867. 70. 
Vergl. auch H a m m a r s t e n , Physiol.Chem. 

1899. 506 u. Müller's Reaktion auf Eiter. 
Go I d b er g, Zentralbl. f. innere Med. 1905, 

Nr. 20 u. Deutsche Medizinal-Ztg. 1905. 
752. 

Pharm, Zentrh, 1907. 355. 

Donogainy's Reaktion auf Blut im Harn. 
10 ccm Harn versetzt man mit 1 ccm 

Schwefelammon und 1 ccm Pyridin. Bei An­
wesenheit von Blut färbt sich die Flüssigkeit 
orangerot, Die Mischung zeigt ein charakteri­
stisches Absorptionsspektrum. Hat man das 
Material mit 20 %iger Natronlauge extrahiert, 
so mischt man 1 Tropfen davon auf einem 
Objektträger mit 1 Tropfen Pyridin. Nach 
einigen Stunden kann man die charakteri­
stischen Krystalle des Hämochromogens 
(orangegelbe bis bräunliche, sternförmig an­
geordnete Nadeln) erkennen, 

Archiv f. patholog. Anatomie 148. 234. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 133. 
Pharm. Zentrh. 1897. 473. 
KaImus, Chem. Zentralbl. 1910. I. 1458. 

Doree-Gardner's Reaktion auf Cholesterin. 
Behandelt man Cholesterin mit trockenem 

Pyridin und Benzylchlorid, so bildet sich 
Cholesterinbenzoat, das bei 145 ° zu einer 
trüben, bei etwa 180 ° klar werdenden Flüssig­
keit schmilzt. Beim Erkalten zeigt sich eine 
charakteristische Farbenreaktion. 

Proceed. Royal Soc. 1908, 80. 228 und 1909. 
81. 113. 

Donath - Doree-Oardner 
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DoUJDer's Reaktion 
(Longitudinale Reaktion) beruht auf einem 
besonderen V erbalten der Muskeln (bei Mus­
kelatrophie) gegenüber dem elektrischen 
Strom. Näheres siehe: Forli, Med. Klinik 
1912. 1866. 

Dowzard' s Reaktion auf schweflige Säure in 
Citronensaft. 

Man destilliert den Saft mit Phosphorsäure 
und fängt das Destillat in 1 %iger Natrium­
bikarbonatlösung auf. Versetzt man es mit 
Zink und Salzsäure, so entwickelt sich Schwe­
felwasserstoff. der an der Bräunung von 
darüber gehaltenem Bleipapier erkannt wer­
den kann. Näheres siehe: Americ. Journ. of 
Pharm. 81. 561. - Chem. Zentralbl. 1910. I. 
864. 

Drageaclorff's Reaktion auf Aconitin. 
Löst man Aconitin bei gewöhnlicher Tem­

peratur in konzentr. Schwefelsäure, so ent­
steht eine gelbe Lösung, die im Laufe von 2-4 
Stunden über Braun u. Rotbraun eine violette 
Farbe annimmt. 

0 t t o, Ausmittelg. d. Gifte, 5. Auf!. 56. 

DragendorH's Reagens auf Alkaloide, 
Man löst 8 g Wismutsubnitrat in 20 ccm 

Salpetersäure (D. = 1,18) und gibt diese 
Lösung allmählich in eine konzentr., wässerige 
Lösung von 22,7 g Jodkalium. Nach dem Ab­
kühlen und erfolgten Abscheiden des gebil­
deten Salpeters gießt man die Flüssigkeit von 
letzterem ab und verdünnt mit Wasser auf 
100 ccm. Das Reagens gibt mit den meisten 
Alkaloiden einen rotgelben, flockigen Nieder­
schlag, 

Ermittlg. v. Giften 1872. 
Hag e' r, Pharm. Prax. 1880. I. 206. 
Pharm. Ztschr. f. Rußland 5. 82. 
Chem. Zentralbl. 1867. 86. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 407 (ebenda 408, 

Iridium-Ammonchlorid u.Rhodium-Kalium­
chlorid als Reagens auf Strychnin u. 
Brucin). 

Ztschr. f. Chem. 1866. 137. 
Bull. Soc. Chim. Paris. 7. 165. 
Chem. Zentralbl. 1867. 87. 
Kraut, Liebig's Annal. 210. 310. 
Ja h n s , Berl. Ber. 18. 2518, 21. 3404, 26. 

1493, 29. 2065. 
T h o m s, Ber. d. deutsch. pharm. Ges. 1905. 

85. 

Dragendorll's Reaktion auf Alkohol in äthe­
rischen ölen. 

Gibt man zu 10-12 Tropfen öl etwas 
metallisches Natrium (von Linsengröße), so 
entsteht bei Anwesenheit von Alkohol eine 
Entwickelung von Wasserstoff und allmählich 
eine bräunli<:he Färbung. 

Neues Jahrb. d. Pharm. 1863. 228. 
Chem. Zentralbl. 1864. 592. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1863. 369. 
H a g e r , Pharm. Prax. 1880. II. 563. 

Draflendorll's Reagens I auf ätherische öle 
ist eine Lösung von 1 g Brom in 20 g Äther. 
-Das Reagens färbt An i s ö I allmählich rot, 
C o p a i v a ö 1 tiefblau, C u b e b e n ö 1 all­
mählich blau und blauviolett, K r a u s e -
m i n z ö 1 allmählich grünlichblau, N e 1 k e n­
ö 1 nach einiger Zeit gelbgrün, P l e f f er -
m in z ö I violett, Rosmarin ö 1 allmählich 
grünlich und W a c h o I d e r ö 1 schnell grün­
blau. Citronen-, Kümmel-, Rauten-, Sabina­
und Terpentinöl zeigen keine Farbenerschei­
nung. 

Dragendorlf's Reagens II auf ätherische öle. 
Man leitet Chlor in absoluten Alkohol bis 

zur Sättigung, erwärmt zum Entfernen der 
gebildeten Salzsäure, fällt das Metachloral 
mit konzentr. Schwefelsäure und destilliert 
es. Mit diesem Reagens färbt sich A n i s öl 
allmählich gelblich und bräunlich,C i t r o n e n -
ö I allmählich gelblich und rötlich, Cop a i v a­
ö 1 allmählich dunkelgrün, Cu b e b e n ö 1 all­
mählich blau, K r a u s e m i n z ö 1 bläulich und 
mißfarbig, N e I k e n ö I allmählich blaugrün 
und beim Erwärmen rot, P f e f f e r m i n z ö I 
johannisbeerrot, R o s m a r i n ö 1 allmählich 
vorübergehend blaßviolett, T er p e n t i n ö J 
allmählich rötlich und W a c h o I d e r ö I 
allmählich dunkelgrün. Kümmel- und Sabinaöl 
bleiben farblos. 

Drageaclorff's Reagens III auf ätherische öle 
ist alkoholische Salzsäure. - Das Reagens 
färbt Anisöl grün, dann violett, Citronen­
ö l gelb, dann kirschrot, C o p a i v a ö 1 violett­
rot, C u b e b e n ö 1 violett und kirschrot, 
K r a u s e m i n z ö 1 violett- bis kirschrot, 
K ü m m e I ö 1 allmählich tief braunrot untet 
Krystallabscheidung, N e l k e n ö 1 bräunlich, 
P f e f f e r m i n z ö I olivengrün, dann violett, 
R o s m a r i n ö 1 rotbraun, dann kirschrot, 
S a b i n a ö 1 blaßrot und violett und W a c h -
o I d e r ö I kirschrot. 

Dragendorll's Reagens IV auf ätherische öle 
ist reine Schwefelsäure. Das Reagens färbt 
An i s ö 1 gelbbraun, dann kirschrot, C i t r o­
n e n ö 1 gelbbraun bis braun, Cop a i v a ö 1 
gelbbraun, Cu b e b e n a 1 guttigelb, K r a u s e­
m in z ö 1 gelbbraun, K ü m m e I öl guttigelb, 
später carmin- bis kirschrot, N e 1 k e n ö I 
rotbraun, P f e ff e r m in z ö I braun, Rau • 
t e n ö I orange, Rosmarin ö 1 gelbbraun 
bis rotbraun, S a b in a ö 1 orangebraun, T er· 
p e n t in ö I rotbraun und W a c h o 1 d er • 
ö 1 braun. 

DragendorU's Reagens V auf ätherische öle 
ist eine Lösung von 1 g Natriummolybdat in 
100 ccm konzentr. Schwefelsäure (Fröhde's 
Rugens,) - Das Reagens färbt A n i s ö 1 
gelbbraun, C i t r o n e n öl dunkelorangebraun, 
C o p a i v a ö 1 gelbbraun, C u b e b e n ö 1 
guttigelb, 4ann johannisbeerrot, K r a u s e • 
m in z öl dunkelorange, dann hellbraun, 
K ü m m e l ö 1 dunkelgelb und carminrot, 
N e 1 k e n ö I d.unkelblutrot, dann kirschrot, 
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P f e ff er m i n z ö 1 braun und nach 24 Stun­
den kirschrot, R a u t e n ö 1 gelbbraun, R o s -
m a r i n ö 1 gelbbraun, S ab in a ö 1 gelbbraun, 
T e r p e n ti n ö 1 rotbraun und W a c h o 1 -
d e r ö 1 braun, dann kirschrot. 

Dragendorlf's Reagens VI auf ätherische öle 
ist rauchende Salpetersäure. - Das Reagens 
färbt Anis ö 1 unter Zischen braun, C i t r o • 
n e n ö 1 unter Zischen rot, C o p a i v a ö I 
braun, dann rot und blau violett, C u b e b e n -
ö 1 allmählich grün, Kraus e m in z ö 1 gelb­
braun, K ü m m e 1 ö 1 unter Zischen rot, dann 
braun, N e I k e n ö 1 rotbraun, P f e ff e r -
m in z ö I braun bis rot, R o s m a r in ö I rot 
und braun, S a b i n a ö 1 gelbbraun, T e r -
p e n t in - und W a c h o 1 d er ö 1 unter 
Zischen rot. 

Dragendorfl's Reagens VII auf ätherische öle 
ist Pikrinsäure. - Das Reagens löst sich in 
Anis ö 1 leicht mit orangegelber Farbe, in 
C i t r o n e n-, C o p a i v a-, Cu b e b e n-, 
T e r p e n ti n- und W a c h o 1 d e r ö 1 nur 
in der Wärme leicht (bei verharztem öl zu­
weilen mit rotbrauner Farbe), in Kr a u s e­
m i n z ö 1 beim Erwärmen olivengrün, in 
K ü m m e 1-, N e I k e n- und R o s m a r i n ö 1 
schon in der Kälte leicht, in P f e f f e r­
m i n z ö 1 beim Erwärmen tiefgrün, in 
S ab in a ö 1 beim Erwärmen mit gelbbräun­
licher Farbe. R a u t e n ö 1 färbt sich beim 
Stehen mit dem Reagens rosa bis rot, welche 
Färbung beim Erwärmen verschwindet. 

Dragendorlf's Reagens VIII auf ätherische öle 
ist eine Mischung von 6 ccm konzentr. 
Schwefelsäure und 1 ccm 5 %iger, wässeriger 
Eisenchloridlösung. - Das Reagens färbt 
Anis ö 1 gelbbraun, dann kirschrot, C i t r o­
n e n ö 1 und T e r p e n t in ö 1 braun mit rotem 
Saum, C o p a i v a- und C u b e b e n ö 1 zu­
letzt blau, K r a u s e m in z ö 1 gelbbraun, 
dann kirschrot, K ü m m e 1 ö 1 gelb bis kirsch­
rot, Ne 1 k e n ö 1 rotbraun, dann blutrot, 
später blau und kirschrot, S ab in a ö 1 zuletzt 
kirschrot, W a c h o 1 d e r ö 1 braun, dann 
kirschrot. 

Arch. f. Pharm. 1878. 289. 
Pharm. Journ. 5. 681. 721. 

Dragendorfl's Reaktion auf Benzol in Benzin 
beruht auf der Bildung von Nitrobenzol unter 
Einwirkung von rauchender Salpetersäure auf 
Benzol. 

W i t t s t e in ' s Viertelj.-Schr. f. Pharm. 14. 
102. 

Chem. Zentralbl. 1865. 669. 

DragendorH's Reaktion auf Brucin. 
Löst man Brucin in einer Mischung von 

1 Volumen Schwefelsäure und 9 Volumen 
Wasser, so wird diese farblose LISsung auf 
Zusatz von sehr wenig stark verdünnter 
Kaliumdichromatlösung, die man mit einem 
Glasstabe zugibt, vorübergehend himbeerrot, 
dann rotorange und braunorange gefärbt. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 10 000. 

Archiv der Pharm. (l) 12. 209. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 108. 
Chem. Zentralbl. 1878. 391. 
Vergl. auch Ha g er, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 

1883, 162. 

DragendorH's Reaktion auf Condurangin. 
V ersetzt man Condurangin mit Salzsäure 

und Phenol, so entsteht eine grüngelbe, beim 
Erwärmen in Violett übergehende Färbung. 

Dorvault, l'Officine 1910. 579. 

DragendorH's Reaktion auf Curarin. 
1. Verdampft man die Lösung von Curarin 

in 2 %iger Schwefelsäure bei 40 ° C., so 
entsteht eine schöne rote Färbung, die 
1-2 Stunden anhält. 

2. Gibt man zu einer Lösung von Curarin in 
konzentr. Schwefelsäure ein Kryställchen 
Kaliumdichromat, so entsteht eine blaue 
Färbung, die in ein beständiges Rot über­
geht (bei Strychnin verschwindet die Rot­
färbung wieder). 

Dragendorff's Reaktion auf Digitalin. 
Mit Chloral färbt sich Digitalin gelblich, dann 

grün, beim Erwärmen auf 60-70 ° C. violett 
und bei höherer Temperatur schwarzgrün. 

Merck's Report 1900, 325. 

Dragendorlf's Reagens auf Digitalin 
ist eine Lösung von Brom in Kalilauge {1: 8~ 
Eine Lösung von Digitalin in konzentr. 
Schwefelsäure wird durch das Reagens hell­
purpurn gefärbt. 

Ermittelg. v. Giften 1888. 134. 

DragendorH's Reaktion auf Elaterin. 
Mit konzentr. Schwefelsäure gibt Elaterin 

erst eine gelbe, dann schön rote Färbung. 
Merck' s Report 1900. 325. 

Dragendorfi's Reaktion auf Gallensäuren im 
Harn. 

Zur Entfernung von Farbstoffen wird der 
Harn mit Benzin ausgeschüttelt und hierauf 
mit Amylalkohol die Gallensäuren extrahiert. 
Man verwendet für einen V ersuch 25 ccm mit 
Schwefelsäure angesäuerten Harn. Da der 
Amylalkohol auch etwas Schwefelsäure auf­
nimmt, so neutralisiert man ihn mit Ammoniak 
und verdunstet diese Lösung zur Trockene. 
Den Trockenrückstand behandelt man mit 
wenig Wasser. Die. so erhaltene Lösung 
schichtet man auf Zusatz von einem Körnchen 
Zucker über Schwefelsäure. An der Berüh­
rungsfläche tritt bald eine charakteristische 
Rotfärbung auf. 

Rep. f. Pharm. 17. 657. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 102. 
Pharm. Ztschr. f. Rußland 1868. 173. 
J o ll es , Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 403. 

DragendorH' s Indophenol-Reaktion. 
Man kocht den Harn mit 1/& Volumen Salz­

säure, läßt erkalten und schüttelt mit etwas 
Chloroform oder Amylalkohol. Bei positivem 
Ausfall der Reaktion färbt sich das Chloro-
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form sofort oder nach einigem Stehen an der 
Luft rot. Vergl. P e I t z er, Fortschr. d. Med. 
1913. 156. 

Dragendorii's Reaktion auf Narcein. 
Narcein färbt sich mit Jodwasser intensiv 

blau, 
0 t t o, Ausmittelg, d, Gifte, 5, Auf!. 45. 
Kippenberger, Nachw, v. Gift. 1897. 

138, 

Dragendorii's Reaktion auf Nitrobenzol im 
Bittermandelöl. 

Zu 10-15 Tropfen Bittermandelöl gibt man 
5 Tropfen Alkohol und eine Spur metallisches 
Natrium, Bei Anwesenheit von Nitrobenzol 
entsteht eine braune Färbung. 

Pharm. Ztschr, f. Rußland 1863. 232. 
W i t t s t e in ' s Viertelj.-Schr. f. Pharm. 

14. 102, 
Chem. Zentralbl. 1865, 669. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 479. 

Dragendorii's Reaktion auf Pfefferminzöl. 
Erwärmt man etwas Pfefferminzöl mit Eis­

essig und konzentr. Schwefelsäure, so tritt eine 
blaue Färbung auf. 

W e 1m ans, Pharm. Ztg. 1901, 532. 
Südd. Apoth. Ztg. 1902. 932. 

Dragendorff's Reaktion auf ThymoL 
1. Erwärmt man etwas Thymol mit Essig­

säure und konzentr, Schwefelsäure, so 
färbt sich die Mischung schön rot. Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 1 Million. 

2. Löst man 0,3 g Thymol in 2 ccm Alkohol 
und gibt eine Spur Zucker und 4 ccm 
konzentr. Schwefelsäure zu, so färbt sich 
die Mischung schön rot. 

Dragendorii-Husemann's Reaktion auf Narcotin. 
Eine Lösung von Narcotin in 20 %iger 

Schwefelsäure wird beim langsamen Ver­
dunsten orangerot, dann vom Rande her blau­
violett und zuletzt bei der Siedetemperatur 
der Schwefelsäure rotviolett 

Liebig's Annal. 1863. 305, 
Chem, Zentralbl. 1864. 734, 

Draper's Reaktion auf Rizinusöl in ätherischen 
ölen. 

Man erhitzt 20 Tropfen des zu prüfenden 
Öles, bis das ätherische öl verflüchtigt ist 
und behandelt den eventuellen Rückstand mit 
5-6 Tropfen Salpetersäure. Nach beendigter 
Reaktion gibt man etwas Natriumkarbonat­
lösung zu. Bei Anwesenheit von Rizinusöl 
tritt der Geruch nach önanthylsäure hervor. 

Chem. News 1861. 42. 
Ztschr. f. Chem. u. Pharm. 1861. 152. 

Drechsel's Reaktion auf Gallensäuren 
ist eine Modifikation von Pettenkofer's Reak­
tion, An Stelle von Schwefelsäure wird Phos· 
phorsäure von Sirupkonsistenz verwendet. 

Journ, f. prakt. Chem. 24. 44; 27, 424. 
Ztschr, f. analyt. Chem, 21. 150. 
Chem, Zentralbl. 1881, 571. 

Drechsel's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Zu 10 Tropfen des mit Natronlauge alkalisch 

gemachten und filtrierten Harns gibt man 
20 Tropfen Fehling's Reagens und 10 ccm 
Wasser. Hierauf erhitzt man 5 Minuten lang 
zum Sieden, Ist während dieser Zeit kein 
Niederschlag entstanden, so ist der Harn frei 
von Glukose, da in der angegebenen Ver­
dünnung Kreatinin und Glykuronsäure nicht 
reduzierend wirken. 

Schweizer W och, f. Chem. u. Pharm. 1901. 
227. 

Drecbsler's Reagens auf Alkohol in ätherischen 
ölen. 

Eine Lösung von 1 Teil Kaliumdichromat in 
10 Teilen Salpetersäure (D. = 1,3). Dieses 
Reagens gibt mit alkoholhaltigen ölen einen 
stechenden Geruch und eine dem betreffenden 
öle entsprechende Farbenreaktion. 

Arch. d. Pharm. (3) 14, 61. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 356. 
V ergl. Fleischmann 's Reaktion. 

Dreschfeld's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Eosin (-Natrium) in 
1 Liter Wasser. Gebraucht zum Färben von 
Kernen, Achsenzylindern etc, 

Drewsen's Reaktion auf Aceton 
siehe: Berl. Ber. 15. 2856. 

Dreysel-Oppler' s Pikrocarmin. 
Man löst 1 g Carmin in 1 g Ammoniak und 

200 ccm Wasser und gibt 1 g gesättigte, 
wässerige Pikrinsäurelösung zu. 

Arch. f. Dermatol. 1895. 63. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 361. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 525. 

Drigalski-Bierast's GaUe-Diphtherienährboden 
ist Traubenzuckerbouillonserum nach Löffler 
mit einem Zusatz von 3,25% steriler Rinder­
galle. Er dient zur Züchtung bzw. zum 
Nachweis von Diphtheriebazillen. 

Deutsche med. Woch. 1913. 1237. 
Sc h u 1z, ebenda 1913. 2194. 
Merck's Bericht 1913. 247. 
Schmitz, Münchener med. Woch. 1915. 

1566. 
Drouot's (Salvatori's) Reaktion auf Margarine 

in Butter 
siehe: "Ricerche sui metodi d'analisi del burro" 
aus Le Stazioni sperimentali agrarie italiane 
1888. 14. 516. 

Chem. Zentralbl. 1888. 1443. 

Dublanc-Pelouze's Reagens auf Alkaloide ist 
Pelouze's Reagens. (Siehe dieses.) 

Duboin's Reagenzien zur Trennung von Mineral­
gemischen 
sind gesättigte Lösungen von Quecksilberjodid 
in Kalium., Natrium-, Lithium- und Ammonium­
jodid. Näheres siehe: Compt. rend. (1905). 
141, 385.- Chem. Zentralbl. 1905. II. 882. 
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Ducco's Reaktion auf salpetrige Säure im Harn. 
5-10 ccm Harn versetzt man mit einigen 

Tropfen Sulfanilsäurelösung und macht mit 
Ammoniak alkalisch. Bei Gegenwart von Ni­
triten entsteht eine gelbe bis orangegelbe 
Färbung, die sieb auch zur kolorimetrischen 
Bestimmung benützen läßt. 

Repert. de Pharm. 1911. 78. 

Ducommun's Reaktion auf Arsen 
siehe: Schweizer Woch. f. Chem. u, Pbarm. 
1898, 133. 

Pharm, Zentrh, 1898. 766, 
Chem, Zentralbl. 1898, II. 1218. 

Dudley's Reaktion auf Gallussäure. 
Eine verdünnte, wässerige, mit über­

schüssigem Ammoniak versetzte Lösung von 
Pikrinsäure färbt sieb mit Gallussäure erst 
rot und dann grün, 

Americ. Chem. Journ. 2, 48. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 484. 

Dudley's Reagens auf Glukose. 
Man löst Wismutsubnitrat in möglichst 

wenig Salpetersäure und dem gleichen V o­
lumen Essigsäure, verdünnt mit dem acht­
bis zehnfachen Volumen Wasser und filtriert, 
wenn nötig. Die zu prüfende Flüssigkeit wird 
mit Natronlauge stark alkalisch gemacht, mit 
einigen Tropfen Reagens versetzt und einige 
Minuten gekocht. Grau- bis Schwarzfärbung 
zeigt Glukose an. 

Americ, Chem, Journ. 2. 47, 
Ztschr. f. analyt. Cbem. 20, 118. 
Merck's Index 1902. 261. 

Dufau's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist eine Lösung von 250 g Natriumcitrat und 
50 g Alkohol (90 %) in Wasser, mit Wasser zu 
1 Liter ergänzt. Dieselbe wird bei der Koch­
probe in Mengen von 0,1 ccm dem Harn zu· 
gesetzt, wenn derselbe an und für sich sauer 
reagiert. 

Nouveaux Remedes 1904. 158, 
Chem. Ztg. 1904. Rep. 125. 
Joum, de Pharm. et de Chim. 1903, 389. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 123. 

Duflos' Reaktion auf Anilin 
beruht auf einer Grünfärbung der Anilinlösung 
in verdünnter Schwefelsäure durch Bleisuper­
oxyd. 

H a g er, Pharm. Prax. 1880, I. 361. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. lli, 561. 
D u f I o s' Handbuch 1871. 

Duflos' Reaktion auf Pikrotoxin. 
Pikrotoxin gibt mit Kaliumdicbromatlösung 
eine grüne Färbung, 

Merck's .Report 1900. 376. 
D u f 1 o s' Handbuch 1871. 

DuUos' Reaktionen auf Pikrotoxi.n. 
Pikrotoxin gibt mit Kaliumpermanganat­

lösung (unter Reduktion) eine grüne Fär­
bung. Festes Pikrotoxin wird durch Schwe­
felsäure orangegelb und durch Salpetersäure 
vorübergehend grünlichgelb gefärbt. 

Journal f. prakt. Chem. 64, 222. 
Cbem. Zentralbl. 1832. 239, 

Dailos-Hirsch's Reaktion auf Arsen 
ist eine Modifikation von Berzelius' Reaktio11 
(siehe diese), 

D u f 1 o s' Handbuch der angew. pharm, u. 
techn.-chem. Analyse, 4. Aufl. 1871, 

Duliere's Reaktion auf Strophanthustinktur. 
Mit gleichen Teilen Wasser oder Äther ge­

mischt, trübt sich die Tinktur. Dampft man 
einige Tropfen Tinktur mit 1 Tropfen Eisen­
chlorid zur Trockene und gibt 5 Tropfen 
Schwefelsäure z11, so erhält man eine .braun­
rote Flüssigkeit, die mit einigen Tropfen 
Wasser violettbraun gefärbt, durch mehr 
Wasser grün gefällt wird. 

Journ. pharm. d'Anvers 1908, No. 4. 
Pharm. Ztg. 1908. 278. 

Dumont's Reaktion auf künstlichen Kampfer. 
Eine Lösung von künstlichem Kampfer oder 

damit verfälschtem, natürlichem Kampfer wird 
auf Zusatz von Ammoniak bleibend getrübt 
oder gefällt. 

Schweizer Ztschr. f. Pharm. 6. 174. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 117. 

Dumontpallier's (-Trousseau's) Reaktion auf 
Gallenfarbstoffe ist identisch mit Smith's 
Reaktion. 

L'Union med. 1863. 39. 
Dumontpallier's Reagens auf Glukose im Harn 

ist Jodtinktur, welche nach Angabe des 
A~Jtors durch zuckerhaltigen Harn entfärbt 
wi~d. (Die Reaktion ist nicht eindeutig.) 

Canstatt's Jahresbericht 1864. ll. 97. 

Duncan's Reaktion auf Nebenalkaloide in Chinin-
sulfat 

siehe Pharm. Ztg, 1905. 271. 
Pharm. Journ. 1905. 438. 
Cbem. Zentralbl. 1905. I. 1342. 

Duager's Reagens zur LeukozytenfärbunJt 
(Zählflüssigkeit) ist eine Lösung von 0,1 g 
Eosin in 110 g Wasser und 10 g Aceton. 

Münchener med. Woch, 1910. 1942. 
Gelbart, Schweiz. Korresp. Bl. 1912. No. 29. 

v, Dungern's Koagulations-Reaktion auf Syphilis. 
Man löst 1 g Indigo in 4 ccm konzentrierter 

Schwefelsäure und verdünnt die Lösung mit 
Wasser auf 100 ccm. Vor dem Gebrauch 
wird 1,5 ccm mit 10 ccm Wasser gemischt. 
Von dieser Verdünnung mischt man 1 ccm 
mit 0,25 ccm Seignettesalzlösung (sogenann­
ter Fehling 2, bestehend ans einer Lösung von 
173 g Seignettesalz in 340g 15 %iger Natron­
lauge, die mit Wasser auf 500 ccm ergänzt 
wird). Es werden nun 0,3 ccm des zu prüfen. 
den Serums mit 0,2 ccm vorstehender 
Mischung versetzt, nachdem das Serum vor­
her auf 54° erwärmt worden war. Nach 
%stündigem Stehen wird in kochendem Was­
ser 1 Minute lang erhitzt. Hierauf bleibt die 
Mischung 2 Stunden lang stehen. Bei posi­
tiver Reaktion ist sie geronnen, gelatinös, bei 
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negativer Reaktion bleibt sie ßüssig. Diese 
Reaktion, deren Ausführungsbestimmungen 
im Original noch näher eingesehen werden 
müssen, stimmt nach den Untersuchungen 
v. Dungerns in ihren Ergebnissen mit der 
Wassermann'scben Reaktion im allgemeinen 
überein. 

Münch. med. Woch. 1915. 1212. 
Merck's Bericht 1915. 

,., Dungern's Reaktion auf Karzinom (Tumor­
reaktion) 
ist eine Komplementablenkungsreaktion. Nä­
heres siehe: Münchener med. Woch. 1912. 
1093.- Wolfsobn, Deutsche med. Woch. 1912. 
1935. - Rominger, Münchener med. Woch. 
1913. 859. - Halpern, ebenda 1913. 914. 

1', Dungern's Reaktio.n auf Syphilis 
ist eine Modifikation von Wassermann's Re­
aktion. Näheres siehe: Münchener med. 
Woch. 1910. No .. 10,. 1912, No. 2. - Merck's 
Bericht 1910. 366 u. 1911. 450. - Dungern­
Hirschfeld, Müncbener med. Woch. 1910. 
No. 21.- Kepinow, Münchener med, Woch. 
1910. No. 41. - Spiegel, ebenda 1910. No. 45. 
- Steinitz, ebenda 1910. No. 47. - Münz, 
Deutsche med. Woch. 1910. No. 37.- Schere­
schewsky, ebenda 1911. No. 18. - Frühwald­
WeUer, Berl. klin. Woch. 1910. No. 44..­
Kahn, ebenda 1911. No. 16. - Scbultz-Zehden, 
Med. Klinik 1910. No. 27. - Knick, Monats­
sehr. f. Ohrenbeilk. 1911, No. 7. - Wehrli, 
Schweiz. Rundsch. f. Med. 1911. No. 12. -
Zilz, Wiener 1/• Jahres-Fachbl. f. Stomatol. 
1911. No, 2.- Lang, Schweiz. Woch. Chem. 
Pharm. 1910, No. 53. - Steyerthal, Fortschr. 
d. Med, 1911. No. 6, - Roth, Korresp. BI. 
Schweiz. Ärzte 1911. No. 8.- Gali, Budapest 
Orvosi Ujsag 1911. No. 11. - Taussig, Caso­
pis Iek, cesk. 1911. No. 44. - Stiner, Korresp. 
BI. f. Schweiz. Ärzte 1911. No. 33.- Guisan, 
Schweiz. Rundsch. f. Med. 1911. No. 47. -
Emmert, Dermatol. Zentralbl. 1912. 15. 323. 
- Drugg, Deutsche med. Woch. 1913. 306. 

DuDlop's Reaktion auf Fernsalze 
beruht auf einer Gelbfärbung stark ver­
dünnter Eisenlösungen durch Glycerin •. Nä­
heres siehe: Pharm. Joum. 1905. 323.- PJiarm. 
Ztg. 1905. 282.- Chem. ZentralbL 1905.1.1117. 

Dunlop's Reaktion auf Paraffin in Fett. 
10 Tropfen des geschmolzenen Fettes ver­

seift man mit 5 ccm alkoholischer 1/: Norm. 
Kalilauge und gibt zu der heißen Lösung 5 ccm 
Wasser in 5 Dosen a 1 ccm. Bei Anwesenheit 
von Paraffinwachs entsteht eine Trübung. 
Näheres siehe: The Analys.t 34. 524. - Chem. 
Zentralbl. 1910. I. 690. 

Dunstan-Carr's Reagens auf Aconitin 
ist eine konzentr. Kaliumpermanganatlösung, 
die mit LISsunge~ von Aconitinsalzen einen 
purpurfarbigen, krystallinischen Niederschlag 
(Caa H111 NOu HMn Oa) gibt. Letzterer wird 
durch einen Tropfen Bromwas.ser nicht ver· 
ändert (Unterschied von Cocain undHydrastinl. 

Pharm. Zeitschr. f, Rußland 35. 283. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 211. 
Pharm. Journ. and Trans. 1896. 122. 
Chem. News 67. 107. 

Dupare-Monnier's Reaktion auf Thujon in 
Likören. 

Man löst etwas der Essenz in 10 ccm 60-
grädigem Alkohol und gibt 2 ccm ZinksuUat­
lösung (1+9) und 0,5 ccmNitroprussidnatrium­
lös.ung (1+9) zu. Nach dem Untschütteln setzt 
man 4 ccm (kohlensäurefreie) Natronlauge 
(5 %} und nach einer Minute 3 ccm Eisessig 
zu. Bei Gegenwart von Thujon erhält man 
eine rote Färbung und einen himbeerroten 
Nieder:schlag. Entsteht beim Zusatz der 
Essigsäure eine störende granatrote Färbung, 
so kann man diese durch Äther ausschütteln. 
Empfindlichkeltsgrenze = 1:50 000. 

Annal. chim. analyt. appl. 1908. 13. 378. 
Chem. Zentralbl. 1908. II. 1748. 

Dupasquier's Reagens auf organische Stoffe im 
Wasser 
is.t eine wässerige Lösung von Goldchlorid. 

Das. Reagens fällt beim Kochen die orga­
nischen Stoffe unter Abscheidung von Golc 
und unter Blaufärbung. 

Compt. rend. 24. 626. 
Chem. Zentralbl. 1847. 447. 
Hager, Pharm. Prax. Erg .• Bd. 1883. 102. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. III. 563 

u. 1891. X. 679, 

Duples' Reaküon auf .Anilin. 
Anilin und dessen Salze geben mit ver­

dünnter Schwefelsäure und Bleisuperoxyd eine 
grüne Färbung. 

Dupouy's Reaktion auf Chloroform, Bromoform 
und Jodoform. 

Erhitzt man 0,5 ccm einer alkoholischen 
Thymollösung mit einem Tropfen Chloroform 
und etwas trockenem Kaliumkarbonat 1 /2 

Minute lang zum Sieden, so entsteht eine röt­
lichgelbe Färbung. Auf Zusatz von 1 ccm 
Schwefelsäure und nach erneutem Kochen 
entsteht eine prachtvolle Violettfärbung. 
Verdünnt man diese Flüssigkeit mit Essigsäure, 
so zeigt sie ein dem Oxyhämoglobin ähnliches 
Absorptionsspektrum. Nach dem Mischen mit 
Wasser wird die Lösung blau und zeigt ein 
Absorptionsspektrum zwischen D und Rot. 
(Vergl. Vitali's Reaktion auf Jodoform.) 

Bult. Soc, Pbarm. Bordeaux 1903. 140. 
Chem. News 88. 37. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 603. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 120. 
Pharm. Prax. 1903. 358. 

Dupouy's Reagens auf gekochte und ungekochte 
Milch. 

Ungekochte Milch wird auf Zusatz von 
WasserstoHsu.Peroxyd durch Guajakol orange­
gelb. durch Hydrochinon rosa (unter Bildung 
von krystallinischem Cbinhydron), durch 
Brenmtechin gelbbraun, durch a.Naphthol 
blauviolett und durch ParaphenylendiamiD 

v. Dungern - Dupouy 



E. Merck 106 Darmstadt. 

dunkelviolett gefärbt. Näheres siehe: Repert. 
de Pharm. 1897. 206. - Pharm. Zentrh. 1897. 
392; 1898. 498; 1903. 514. - L e ff man n, 
Schweizer W och. f. Chem. u. Pharm. 1898. 201. 
- Storch, Pharm. Zentrh. 1898, 617. -
U t z, Chem. Zentralbl. 1903. 11. 968. -
K o II o , Pharm. Zer.trh. 1904. 270. - K o h n , 
Chem. Zentralbl. 1910. I. 481. - I a W a 11, 
Americ. Journ. of Pharm. 81. 57. 

Duppa-Perkia's Reaktion auf Glyoxylsäure. 
1. V ersetzt man das Kalksalz der Glyoxyl­

säure in wässeriger Lösung mit oxal­
saurem Anilin, so entsteht ein Nieder­
schlag von Calciumoxalat, der sich leicht 
abfiltrieren läßt. Im Filtrat bildet sich 
nach längerem Stehen oder nach gelindem 
Kochen ein hellorangefarbiger Nieder­
schlag, 

2. Durch Kochen von Glyoxylsäurelösung 
mit Kalk wird Oxalsäure abgespalten, 

Berl. Ber. 19. 595. 
Duriese's Reaktion auf Menthol und Oleum 

Menthae piperitae. 
Alkoholische Lösungen von Pfefferminzöl 

entfärbt zugesetzte Jodtinktur nach einiger 
Zeit, Menthollösung nicht. 

Repert. de pharm. 1913. 124. 
Pharm. Zentrh. 1913. 1024. 

Dusart-Biondlot's Reaktion auf Phosphor. 
Entwickelt man aus einer Flüssigkeit, die 

Phosphor, phosphorige Säure, Phosphorsilber 
etc. enthält, Wasserstoffgas, so färbt sich das 
angezündete, aus einer Platinspitze ausströ­
mende Gas (besonders der innere Kegel) grün. 

Compt. rend, 1856. 1126. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (3) 40. 25. 
0 t t o, AusmitteL d. Gifte 5. Auß. 18. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15, 505. 
Journ. med. de Bruxelles 1876. 137. 
Kippen b er g er, Nachw. v. Gift. 1897. 11. 
D a Im o n , Journ. de Chim. med, 1870. 123. 
Neubauer, Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 

132. 
Fischer, Chem. Ztg. 1903. Rep. 298. 

Duval's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist Merkel-Schiefferdecker's Reagens (Ein­
bettungsmittel). 

Journ. de l'Anat. 1879. 185. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 105. 

Duval's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist Carminlösung und eine Lösung von Anilin­
blau in Alkohol oder Wasser. 

Precis Techn. Microsc. 1878. 223. 
Joum. de l'Anat. 1876, 11. 

Duyk's Indikator 
(Perezol) ist ein aus der Perezia adnata ge­
wonnener Farbstoff, der als 5 %ige, alko­
holische Lösung verwendet wird. 1 Tropfen 
ruft in Wasser eine schwache Opaleszenz her­
vor. Spuren von Alkali bewirken eine malven­
rosa Färbung. 

Annal. Chim. analyt. appl. 4. 372. 
Chem. Zentralbl. 1900. I. 60. 

Duyk's Reaktion auf ätherische Öle 
beruht auf der Temperaturerhöhung beim 
Miseben der ätherischen öle mit konzentr. 
Schwefelsäure. Siebe Maumene's Reaktion. 

Pharm. Zentrh. 1898. 59 u. 929. 
Chem. Zentralbl. 1898. I. 860. 
Die t z e, Südd. Apoth.-Ztg. 1898. 767. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38, 524. 

Duyk's Reagens auf Glukose. 
25 ccm einer 20 %igen Nickelsulfatlösung 

mischt man mit 20 ccm Natronlauge (D. = 1,33) 
und 50 ccm 6 %iger W einsäurelösung. Das 
Reagens ist eine schwach grünlich gefärbte 
Lösung, die beim Kochen mit Glukose (Harn) 
braun oder schwarz wird. 

Journ. d. Pharm. v. Els.-Lothr. 1901. 238. 
Journ. of the Chem. Soc. 82. n. 54. 
Chem. Zentralbl. 1901. ll. 1217. 
So 11m an n, Chem. Ztg. 1901. Rep. 209. 
Zentralbl. f. Physiol. 15. 34. 129. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 132. 630. 

Duyk's Reaktion auf Mangan. 
Kocht man eine Spur Mangansalz mit einer 

schwach alkalischen Lösung von Natrium- oder 
Kaliumhypochlorit und gibt 1 Tropfen Kupfer­
sulfatlösung zu, so fällt Kupferoxyd aus und 
beim weiteren Erhitzen färbt sich die Mischung 
rot (Permanganat). 

Annal. chim. analyt. appl. 12. 465; 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 297. 

Dyson-Perrin's Reaktion auf Berberin. 
Versetzt man eine erwärmte, alkoholische 

Lösung von Berberin mit Jodjodkaliumlösung, 
so bilden sich beim Erkalten grün glänzendE 
Krystalle. 

Journ. of the Chem. Soc. 15. 339. 
Chem. Zentralbl. 1862. 894. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 2. 79. 

Eber's Reaktion auf Eserin. 
Bringt man in einem Porzellanschälchen 

einen Tropfen einer Eserinlösung mit einem 
Tropfen 5 _,oiger Kali- oder Natronlauge zu­
sammen, so entsteht an der Berührungsstelle 
eine Rotfärbung, die im Laufe einiger Minuten 
noch zunimmt. Nach dem Austrocknen bleibt 
eine orangegelbe Masse, die sich in Wasser 
wieder mit roter Farbe löst. 

Annal. Chim. Farm. 1888. 66. 
PhaTm. Ztg. 33, 483. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 136. 
Pharm. Zentrh. 29. 339. 

Eber's Reagens zur Prüfung der Wurst 
ist eine Mischung von 10 g Salzsäure (1,19), 
10 g Äther und 30 g Alkohol. Verdorbene 
Wurst bildet, nahe an das Reagens heran· 
gebracht, weiße Nebel. 

Duppa-Perkin ~Eber 
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Arch. f. Tierheilkd. 17, 222. 
Chem. Zentralbl. 1891. I. 841. 
Berl. tierärztl. Woch. 1914. 502. 

Eberhanfs Reaktion auf Schwefelsäure in 
Milchsäure. 

Man löst 2 g Milchsäure in 10 g Alkohol 
(95 %) und filtriert nach 1/• Stunde. Das 
Filtrat versetzt man mit einer etwas freie 
Salzsäure enthaltenden, 10 %igen Lösung von 
Calciumchlorid. Bei Anwesenheit von Schwefel. 
säure entsteht sofort eine Trübung. 

Gerber-Ztg. 1903. Nr. 11. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 85. 

Ebert's Reaktion auf Kupfer (in Wasser). 
Minimale Mengen von Kupfer lassen sich in 

dem mit Ammoniak versetzten Wasser nach· 
weisen, wenn man letzteres durch Watte 
filtriert. Diese nimmt bei Gegenwart von 
Kupfer eine griinliche Färbung an. 

Apoth. Ztg. 1905. 908. 

Ebner's Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate, 

1. 100 ccm kaltgesättigter Kochsalzlösung 
mischt man mit 100 ccm Wasser und 4 ccm 
konzentr. Salzsäure. 

2. Man löst 2,5 g Chlornatrium und 2,5 g 
Salzsäure in 100 ccm Wasser und mischt 
mit 500 ccm Alkohol. 

Vergl. Hau g, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1891. 6. 

Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wiss. Wien 1875. 
B ehr e n s ' Tabellen 1892. 88. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 654. 
E b er t h - Fr i e d 1 ä n d er, Mikroskop. 

Techn. 1894. 58. 

Ebner's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist identisch mit Hermann's Reagens. 

EboH's R~aktion auf Alkaloide. 
1-2 mg des zu _prüfenden Alkaloides bringt 

man auf einem Uhrglas mit 5-6 Tropfen 
einer mit gleichen Teilen Wasser ver· 
dünnten Schwefelsäure zusammen und legt 
in die Lösung ein kleines Stückehen Ka­
liumchromat. Nach kürzerer oder längerer 
Zeit beobachtet man Färbungen: Morphin = 
nickelgrün, kupfergrün, schmutziggrün; Chi­
nin= grün, grüngelb, dunkelgrün; Cinchonin 
=grün, grüngelb, schmutzigdunkelgelb; Vera. 
trin = schmutziggriin, bouteillengrün, nickel­
grün, kupfergrün, dunkelschmutziggelb; Atro­
pin = nickelgrün, gelbgrün, schmutziggelb· 
grün, gelber in Alkohol löslicher Nieder­
schlag; Delphinin = schmutziggrün, nicket. 
grün, schmutziggelb; Lupulin= grünlicbgelb, 
schmutziggrüngelb; Codein = grün, nickel­
grün, kupfergrün, schmutzigdunkelgrün; Da­
turin = kupfergrün, grünblau; Strychnin _ 
violett; Piperin = gelbgrünlich, nickelgrün, 
schmutziggrün. 

Arcb. d. Pharm. 135. 186. 
Chem. Zentralbl. 1856, 338. 

EboH's Reaktion auf Cantharidin. 
Beim Erhitzen von reinem Cantharidin mit 

konzentr. Schwefelsäure und Kaliumehrornat 
tritt Grünfärbung ein. 

Arch. der Pharm. 135. 186. 
Chem. Zentralbl. 1856. 339. 
D i e t er i c h , Helfenherger Geschäftsber. 

1886. 
V u l p i u s , Pharm. Zentrh. 1886. 179. 

Ebstein.Müller's Reaktion auf Pyrokatechin im 
Harn. 

Mischt man einige Tropfen Harn mit einigen 
Tropfen stark verdünnter Eisenchloridl,ösung, 
so entsteht bei Anwesenheit von Pyrokatechin 
eine grüne Farbe, die durch Ammoniakdämpfe 
in Violett übergeht. 

Tageblatt d, 47. Naturforsch.-Vers. 18'74. 214. 
Chem. Zentralbl. 187•1. 808; 1875. 518. 788; 

1876. 358; 187'7. 56. 
Virchow's Archiv 1875. 65, 394. 

Yan Eck's Reagens auf Chromsäure 
ist eine Lösung von 0,5 g a.Naphthylamin 
und 50 g Weinsäure in 100 ccm Wasser. Das 
Reagens wird noch durch eine Lösung von 
0,1 mg Chromsäure in 100 ccm Wasser blau 
gefärbt. 

Chem, Weekbl. 1915. 12. 6, 
Chem. Zentralbl. 1915. I. 399. 

Eckerlin's Indikator. 
Man kocht Rotkohlblätter eine halbe Stunde 

lang mit der 2-3 fachen Menge Wasser, fil­
triert und neutralisiert mit 11100 Norm-Kali­
lauge, (Rotes Lackmuspapier werde nur ganz 
schwach gebläut, blaues Lackmuspapier zeige 
neutrale Reaktion). Zur Konservierung setzt 
man 0,2% Chloroform oder 0,9% Phenol zu. 
Der Indikator ist in saurer Lösung rot, in al­
kalischer Lösung grün. Vergl. KasUe's 
Reagens auf Säuren. 

Mitteilungen der k. Landesanst. f. Wasser­
hygiene 1915, 58. 
Chem. Zentralbl. 1915. II. 490. 

Edelmann's Reagens auf Urobilin im Harn. 
a) 10%ige, alkoholische Lösung von Queck­

silberchlorid; b) eine 10%ige, alkoholische 
Lösung von Chlorzink; c) Amylalkohol. -
10 ccm Harn werden mit 5 ccm der Lö­
sung a versetzt und mit Amylalkohol extra­
hiert. Das amylalkoholische, klare Extrakt 
wird mit Lösung b versetzt. Bei Gegenwart 
von Urobilin färbt sich die amrlalkoholische 
Lösung rosarot und nimmt au Zusatz von 
Chlorzink eine grüne Fluoreszenz an. 

Wiener klin. Woch. 1915. 978. 
Deutsche med. Woch. 1915. 1287. 
Vergl. Schmidt's und Schlesinger's Reak­

tion. 
Eden's Reagens zum Färben von Amyloidprä­

paraten. 
a) Mischung von 1 g Salzsäure und 300 g 

Wasser. 
b) Gesättigte und fUtrierte Lösung von 

Methylviolett 5 B in absolutem Alkohol. 

Bberhard - Bden 
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Zu 300 g der Mischung a gibt man 10 g der 
Lösung b, 

Virchow's Archiv 1905. 346, 
Ztschr, f. wiss, Mikroskop. 1906. 558. 

Edlefsen's Reaktion des Naphthalinharns 
siehe Münchener med. Woch. 1904. 233. 

Edlefsen's Reaktion auf Naphtholschwefelsäure 
und Phenolschwefelsäure 

siehe: Münchener med. Woch. 1904. 684. 
Arch, f. experim. Pathol. u, Pharmakol. 52. 

429. 
Chem. Zentralbl. 1888. 1007; 1905. I. 1341. 

Edlefsen's Reaktion auf Resorcin (oder ß­
Naphthochinon). 

Resorcinlösung wird durch ß-Naphtho­
chinonlösung (in Wasser) nach Zusatz von Am­
moniak blaugrün gefärbt. Salpetersäure, bis 
zur sauren Reaktion zugegeben, bewirkt als­
dann Rotfärbung. Äther nimmt den roten, 
nicht aber den grünen Farbstoff auf. a. 
Naphthochinon gibt die Reaktion nicht. 

Münchener med. Woch. 1904. 684. 

Edlefsen's Reaktion auf Thallin. 
Thallinlösungen geben mit einer verdünnten 

Lösung von ß-Naphthochinon und 2 Tropfen 
Natronlauge eine kirschrote Färbung, die 
durch Salpetersäure nur langsam entfärbt 
wird. 

Chem. Ztg. 1886. 1257. 
W a t so n Sm i t h, Chem, Ztg. 1887. Rep. 4. 

Egger's Reaktion auf freie Mineralsäuren (in 
Aluminiumsulfat ). 

Erwärmt man eine Flüssigkeit, welche freie 
Mineralsäuren enthält, mit etwas Cholsäure 
und Furfurol, so entsteht eine rote Färbung. 
(Umkehrung der Pettenkofer'schen Reaktion.) 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 
725. - Pharm. Zentrh. 1889. 199. 

Ehler's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Chromsäure und 1-5 
Tropfen Eisessig in 100 ccm Wasser, 

Merck's Report 1900. 376. 
Lee-Mayer, Grundzüge d. mikroskop. Techn. 

1901. 34. 

Ehrenbaum's Einbettungsmittel für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Schmelze aus 100 g Colophonium und 
10 g gewöhnlichem Wachs. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 414. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 75. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 659. 

Ehrllch's Diazoreagens. 
1. Eine Lösung von 30-50 ccm Salpeter­

säure in 500 ccm Wasser sättigt man durch 
Schütteln mit Sulfanilsäure und gibt die 
Lösung von einigen Körnchen Natrium­
nitrit in etwas Wasser zu. Schüttelt man 
pathologischen Harn (Phthise, Abdominal­
typhus, Masern) mit gleichen Teilen Rea­
gens und etwas Ammoniak, so färbt sich 
die Mischung und der Schaum rot. 

Edlefsen 

Ztschr. f. klin. Med. 5. 285. 
Vergl. Clemens' u. Friedenwald-Ehrlich's 

Reaktion. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22, 301 u. 466; 23. 

276; 24. 152 u. 205; 39. 733. 
Pr ö scher, Chem. Ztg. 1901. Rep. 71. 
Burghart, Cbem. Ztg. 1901. Rep. 108. 
Mich a e 1 i s, Berl. klin. Woch, 1900. 274. 
Ge b a u er, Viertelj.-Schr. f. gerichtl. Med. 

1903. 355. 
G i es e, Pharm. Ztg. 1904, 598. 
Weis z, Wiener klin. Woch. 1906. 1307. 
Pharm. Zen trh, 1907. 355. 
Junker, Münchet~er med. Woch. 1906.47. 
Nicke 1, Die Farbenreakt. d. Kohlenst.-

Verb. 1890. 21. 
2. a) =eine Lösung von 2,5 g Sulfanilsäure 

in 25 ccm Salzsäure und 100 ccm 
Wasser. 

b) =eine Lösung von 0,5 g Natriumnitrit 
in 100 ccm Wasser. Als Reagens dient 
eine Mischung von 1 ccm der Lösung b 
mit 49 ccm der Lösung a. 

Merck's Index 1902. 261. 
3. Nach Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 276 ent­

hält das Reagens zufolge neuester Vor­
schrift auf 1 Lite_r = 1 g Sulfanilsäure, 
15 ccm Salzsäure und 0,1 g Natriumnitrit. 

Vergl. auch Biondi's Diazoreaktion. 
U t z , Pharm, Zentrh. 1905. 895. 
D u n g e r , Deutsche med. W och. 1906. 1582. 
Weis z, Wiener klin. Woch. 1907, 985. 
Münchener med. Woch. 1907. 1746. 
Weis z, Med. Klinik 1910, 867, - Bioch. 

Ztschr. 30, 333. 
E n g e 1 a n d , München er med. W och. 1908, 

1643. 
V a r g a s , Berl. klin. W och. 1908. 880. 
G werde r, Pharm. Zentrh. 1909. 568. 
Feri, Wiener klin, Woch. 1912.919. 

Ehrllch's Reagens auf (Gallenfarbstoffe) Bilirubin. 
Bilirubin enthaltender Harn wird nach dem 

Mischen mit gleichen Teilen verdünnter Essig­
säure auf Zusatz von Ehrlich's Diazoreagens 
dunkler und dann auf Säurezusatz violett ge­
färbt. Der Chloroformauszug eines solchen 
Harns wird auf Zusatz eines gleichen Volumens 
Diazoreagens und konzentr, Salzsäure violett, 
dann blauviolett und zuletzt blau. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 275. 
Pharm. Zentrh. 1883. 545. 
Zentralbl. f. klin. Mediz. 1883. 721. 
Pr ö s c h er , Ztschr. f. physiol. Chem. 29. 

411. 
K r o k i e w i c z u. B a t k o , Pharm. Zentrh. 

1898. 338. 

Ehrlich's Eigelb-Reaktion. 
Diese wohl selten vorkommende Bezeich· 

nung der Ehrlich'schen Diazoreaktion ist auf 
die eigelbe (orangegelbe) Färbung zurückzu· 
führen, die normale und pathologische Harne 
mit Ehrlich's Reagens geben können. 

G u a 1 d i, Riforma medica 1903. Nr. 27. 
T h o m a s, Dissertation Freiburg 1907. 
Münchener med. Woch. 1907. 2399. 

Ehrlich 
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Oppenheim, Dissert. Berlin 1885. 
Petri, Ztschr. f. kliD. Med. 7. 500. 

ElarUc:h's Reagens auf Indikan im Harn 
ist eine Laaung voa 0,33 11 p-Dimethylamido­
benzaldehyd iA 50 ccm W asaer und 50 ccm 
rauchender S•lzslure.- Gleiche Teile (1--1,5 
ccm} des zu prüfenden Harns und Reagenzes 
erhitzt man zum Sieden. Nach dem Abkühlen 
gibt man einen 'OberschuB von Ammoniak 
oder schwacher Kalilauge zu. Bei Anwesen­
heit von lndikan entsteht eine prächtige Rot. 
färbung, deren Stärke als Maßstab für die 
vorhandene ladikaamenge dient. 

Merck's Bericht 1902. 53. 
Pharm. Zentrh. 1905. 89. 
Simonena, Mfihchner med. Woch. 1905. 

331. 
Neubau er, Sitzungsber. d. Ges. f. Mor­

phologie u. Physiologie in München. 1903. 
32. 

Roh d e, Ztschr. f. physioL Chem. 1905. 161. 
S t e e n a m a , Ztschr. f. phyaiol Chem. 1906. 

(47.) 25 u. Merck'a Bericht 1906. 102. 
Münzer, Fortscbr. d. Med. 1910, No. 2. 
Po r c her, Compt. rend. 147, 214.. 
Crossonini, M.ünchener med. Woch. 

1910. 654. 
B er g h a u s e n, Pharm. Zentrh. 1911. 382. 
Mo e w es, Ztschr. f. exper. Path. u. Therap. 

1912. 11, 555. 
Hesse, Med. Klinik 1913. 294. 
S i m o n , ebenda 1913. 1164. 
H e r z f e 1 d , Zentralbl. f. innere Med. 

1913. 268. 
S mirni tzk y, Münchener med. Woch. 

1914. 1526. 

Ehrlich's acidophUes Gemisch 
ist eine Lösung von 1 g Eosin, 1 g lndulin und 
1 g Aurantia in 15 g Glycerin. 

Lee- M a y er, Mikroskop. Tecbn. 1898. 
197. 

Ni k i f o r o f f, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1891. 189, 1894. 246. 

I s r a,i I, Prakt. path. Hiat. 1893. 68. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 88. 

Ehrlich's Reagens I zur Bakterienfärbung. 
1. Eine wässerige Lösung von Anilinöl 

(5 : 100, filtriert). 
2. Eine konzentr., alkoholische Fuchsin· 

Iösung. 
3. Eine konzentr., alkoholische Gentiana· 

violettlösung. 
4. Eine konzentr. alkoholische .Methyl· 

violettlösung. 
100 ccm von Lösung 1 werden mit 11 ccm 

von Lösung 2 oder 3 oder 4 gemischt. Das 
Reagens dient zur Färbung von Tuberkel­
bazillen, frisch bereitet zur Färbung von Deck­
glaspräparaten. Zur Tinktion von Schnitten 
sind die Mischungen erst nach vollkommener 
Klärung (nach 24 Stdn.) brauchbar. 

Merck's Index 1902. 269. 
Eb erth - Friedländer, Mikroskop. 

Techn. 1894. 1'78. 184.213. 

Ellrlicla's Reagens II zur Bakterienfärbung 
(Triacidlösung). 

Das Reagens ist eine Mischung von 125 g 
gesättigter, wässeriger Methylorangelösung 
(G}, 150 g gesättigter, wässeriger Fuchsin· 
lö~~ng, 125 g gesättigter, wässeriger Methyl­
grunlösung, 100 g Glycerin, 200 g absolutem 
Alkohol und 300 g Wasser. 

Charite-Annal. 1884. 110. 
Arch. f. exper. Pathol. 28. 83. 
Nach R ein b a c h , Ztschr. f. wiss. Mikro­

skop. 1894, 359, ist das Reagens zusammen­
gesetzt aus: 120 g gesättigte, wässerige Lö­
sung von Orange G, desgl. Säurefuchsin 80 g, 
desgl. Methylgrün 100 g, Wasser 300 g, Alko­
hol 180 g und Glycerin 50 g. 

Vergt Aronsohn's Reagens. 
E b er th - Fr i e d lä n der , Mikroskop. 

Techn. 1894. 273. 

Ehrlich's Reagens ID zur Bakterienfärbung 
ist eine konzentr., wässerige Lösung von 
Methylenblau (3: 100}. 

EhrUc:h's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. (Alaunhämatoxylin.) Zu einer Lösung von 
3 g Hämatoxylin in 90 g Alkohol gibt man 
eine mit Alaun gesättigte Mischung von 
6 g Eisessig, 120 g Glycerin und 120 ccm 
Wasser. Gebraucht zum Färben von 
Kernen und Schizomyceten. . 

(V ergl. auch Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1886. 150.) 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 104. 
E b er th - F ri e d lä n d er , Mikroskop. 

Techn. 1894. 104. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 507. 
2. Eine gesättigte Lösung von Dahliaviolett 

in 100 ccm Wasser, 50 ccm Alkohol und 
12 ccm Essigsäure. Gebraucht zur Fär­
bung von Kernen, Achsenzylindern, Plas­
mazellen etc. 

3. Eine Lösung von 1 g Gentianaviolett in 
15 ccm Alkohol und 100 ccmAniHnwasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1876. 263. 

Ehrlich's Indikator 
ist Carvacrolphthalein. Bei 246 ° schmel­
zende, farblose Krystalle, in Alkalien mit 
blauer Farbe löslich. 

Apoth. Ztg. 1910, 862, 
Pharm. Zentrh. 1910. 1125. 

EhrUch's Jodgummilösung 
ist eine Mischung von 1 g Lugol's Reagens 
mit 100 g dickem Gummischleim. Gebraucht 
zum mikroskop. Nachweis von Glykogen. 

Ztschr. f. klin. Mediz. 1883. 135. 
E b er th - Fr i e d lä n d er, Mikroskop. 

Techn. 1894. 110. 

EhrUc:h's saure Hämatoxylin-Eosinlösung für 
mikroskop. Blutpräparate. 

Man l&at 0,5 g Eosin und 2 g Hämatoxylin 
in 100 g Alkohol, gibt 100 g Wasser, 100 g 
Glycerin und 10 g Eisessig zu und sättigt diese 

Bhrlicb 
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Lösung mit Alaun, Die Lösung muß behufs 
Reifung erst einige Wochen stehen. 

E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop, 
Techn. 1894. 270. 

Ehrllch's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von Methylenblau (2-4 %) in 
physiologischer Kochsalzlösung. Gebraucht 
als Injektionsflüssigkeit zur Darstellung der 
Nervenausbreitungen und der Spinalfasern 
der sympathischen Ganglien etc. 

Nature, 1885. 547. 
Zeitschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 97. 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 67, 

Ehrlich's Reagens (Neutralrot) 
ist eine Lösung von Neutralrot (1: 100) in sehr 
verdünnter, wässeriger Kochsalzlösung. Das 
Reagens färbt sich in schwach alkalischen 
Medien gelborange. Es dient zu biologischen 
Untersuchungen und zu vitalen Färbungen. 

Merck's Index 1902. 269. 
Allgem. med. Zentral-Anz. 1894. 20. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 250. 
Galeotti, ebenda 1894. 193. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1034. 

Ehrlich-Bertheim's Diazoreaktion des Atoxyls 

siehe Berl. Ber. 40. 3292. - Chem. Zentralbl. 
1907. II. 898. - Chem. Ztg. 32. 1059. -
B l u m e n t h a 1 - H e r s c h m a n n , Biochem. 
Ztschr. 10. 240. - Lockemann-Pa u k e, 
Deutsche med. Woch. 1908. 1460. 

Ehrlich - Biondi's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

(Triacidgemisch). Gesättigte, wässerige 
Lösungen von Orange G, Säurefuchsin und 
Methylgrün mischt man im Verhältnis 10:3:5. 
Es dient zur Doppel- und Mehrfachfärbung 
von Schnitten, besonders bei pathologisch­
anatomischen Untersuchungen des Darmes. 

Charite Annal. 1882. 
Vergl. Strasburger's Reagens. 
Merck's Index 1902. 269. 
P f I ü g e r ' s Archiv 1888. 43. Suppl. 40. 

Ehrlich-Biondi-Heidenhain's Reagens 
siehe Strasburger's Reagens und Ehrlich­
Biondi's Reagens. 

Ehrlich-Friedenwald's Diazoreaktion siehe Frie­
denwald-Ehrlich. 

Ehrlich-Herter's Reagens zum Nachweis der ver­
schiedensten aromatischen Amidokörper und 
deren Derivate als auch deren Verteilung im 
Organismus ist Naphthochinonsulfosäure (bezw. 
deren Natriumsalz). Näheres siehe: Ztschr. 
f. physiol. Chem. 41. 379. - Deutsche med. 
Wach. 1904. 929, - Chem. Zentralbl. 1904. 
li. 112. 

Ehrlich-Koziczkowsky's Reagens zum Nachweis 
gewisser infektiös-toxischer Krankheiten 
ist eine mit Salzsäure angesäuerte, 2 %ige 
Lösung von Dimethylamidobenzaldehyd in 
Wasser. Die Reaktion wird vorgenommen, 
indem man gleiche Volumina Harn in 2 Rea-

genzgläser gibt und dem einen 8-10 Tro_pfen 
Reagens zusetzt, während der zweite Harn 
einen Zusatz von 8-10 Tropfen Reagens und 
einigen Tropfen Formaldehyd erhält. Letz­
terer behält seine ursprüngliche Farbe bei 
während ersterer nach wenigen Sekunde~ 
eine Rotfärbung zeigt. Ober Ursache und 
klinische Bedeutung dieser Reaktion siehe: 

K o z i c z k o w s k y , Berl. klin. W och. 1902. 
1029. 

Merck's Bericht 1902. 52. 
P r ö s c h e r , Ztschr. f. physiol. Chem. 31. 

520. 
C 1 e m e n s , Arch. f. klin. Med. 1901. 74. 
N e u b a u e r , Klin. therap. W och. 1903. 

1205. 
Pappenheim, Berliner klin. Woch. 

1903, 42 und Münchener mediz. Woch. 
1903. 440. 

Die Reaktion dient u. a. zum Nachweis von 
Urobilinogen. Semaine med. 1913. 361. -
S s mir n i t z k y, Charkow Med. Journ. 1914. 
17, 226 und Zentralbl. ges. innere Med. 1914. 
11. 469. 

Ehrlich-Weigert's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate 
ist eine gesättigte Lösung von Gentianaviolett 
in Anilinwasser. 

Fortschr. d. Mediz. 1887, 228. 

Ehrmann's Pankreasfunktionsprüfung. 
Nach einem Palmin enthaltenden Probe­

frühstück wird der Magen des Kranken aus­
gehebert und ein kleiner Teil davon mit einer 
Mischung von 10 g Benzol und 90 g Petroläther 
geschüttelt. Die ätherische Ausscbüttelung 
wird mit einer Lösung von 3 g Kupfersulfat 
in 100 ccm Wasser geschüttelt. Bei Fehlen 
von Pankreasferment bleibt sie farblos, wird 
aber je nach dem Vorhandensein von mehr 
oder weniger fettsaurem Kupfer grün gefärbt. 

Berl. klin. Wach. 1912. 1363, 
Zentralbl. f. innere Med. 1912. 1030. 

Ehrmann's Reaktion auf Jod im Harn. 
2 ccm Harn versetzt man mit 1 g verd. Salz­

säure, 0,5 g Wasserstoffsuperoxyd und 1 g 
Chloroform oder Toluol. Beim Umschütteln 
geht etwa vorhandenes Jod in das Chloro­
form bezw. Toluol mit roter Farbe über. 

Berliner klin. Wach. 1913. 1400. 

Eicke's Reagens auf Syphilis. 
1 Liter ganz frisch destilliertes Wasser 

wird mit 10 ccm einer 1 %igen Goldchlorid­
lösung und 5 ccm einer 5 %igen Trauben­
zuckerlösung zum Sieden ernitzt. Gleich nach 
dem Aufkochen setzt man tropfenweise eine 
5%ige Kaliumkarbonatlösung zu, und zwar 
so lange, bis die kochende Flüssigkeit eine 
tiefdunkle Farbe angenommen hat. Es sind 
hierzu 3,6--4 ccm erforderlich. Das Reagens 
muß eine klare Lösung von satter purpurroter 
Farbe sein. Es wird wie Lange's Reag. ge­
braucht (vergl. dieses). 

Medizin. Klinik 1913. 2713. 
Merck's Bericht 1913. 439. 

Ehrlich - Eicke 
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Ei&el's Reaktionen zur Unterscheidung von 
Cocain, a-Eucain und ß-Eucain. 

1 Tropfen einer 1 %igen Lösung des Hydro­
chlorids versetzt man mit Sublimatlösung 
{1 : 20): Es entsteht kein Niederschlag = ß­
E u c a i n , es entsteht ein Niederschlag = a­
Eucain oder Cocain. 

1 Tropfen der 1 %igen Lösung versetzt man 
mit Jodkaliumlösung {1: 10): Es entstehen 
Krystalle = a-E u c a in, es entstehen keine 
Krystalle = C o c a in. Näheres siehe: Apoth. 
Ztg. 1903. 603,- Ztschr. d. öster. Apoth. Ver. 
1903. 1003. - Pharm, Praxis 1903. 291. -
Chem. Zentralbl, 1903. II. 900. 

Eiger's Reagens auf Glukose 
ist eine Modifikation von Pavy's und Sahli's 
Reagens. 

1. Lösung von 4,158 g Kupfersulfat zu 
500 ccm Wasser. 

2. Lösung von 20,4 g Seignettesalz, 25 g 
Kalihydrat in 300 ccm Salmiakgeist (D. 
= 0,88) und Wasser zu 500 ccm. 

Deutsche med. Woch. 1906. 261. 

Eijkman's Reaktion auf Phenol. 
Schichtet man eine Mischung von Äthyl­

nitrit und Phenol über konz, Schwefelsäure, 
so bildet sich ein roter Ring, beim Mischen 
eine rote Lösung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 576. 

Eijkman's Gärungsprobe zur Trinkwasserunter­
suchung 
beruht auf dem Vorhandensein von thermo­
toleranten Gärungsorganismen in Warm­
blüterfaeces und dem Fehlen solcher in ein­
wandfreiem Wasser. Näheres siehe: Zentralhl. 
f. Bakteriol. 1905 I. 37, 742; 1913 II. 39, 75; 
Nederl. Tijdschr. v. Geneesk. 1913. ll. 1000.­
B u 1 i r, Archiv f. Hygiene 1907. 62. 1. - d e 
W a a I, Pharm. Weekbl, 1913. 110. 

Eijkman's Gärungsprobe für die Wasserunter­
suchung 
dient zum Nachweis von fäkalischen Verun­
reinigungen im Trinkwasser. Sie beruht dar­
auf, daß verunreinigte Wässer (Colibakterien) 
bei 46 ° Glukose unter Gasentwicklung ver­
gären. Bulir hat sie abgeändert und an Stelle 
von Glukose Mannit verwendet, außerdem 
auch noch die Reduktion von Neutralrot zur 
Verbesserung der Reaktion herangezogen. 
Näheres siehe: Ei j km an, Zentralbl. f. Bakt. 
37, Abt. I. 742, Archiv f. Hygiene 54. 386, 
Chem, Zentralbl. 1905. I. 466 u. 1906. I. 962.­
B u I i r, Compt. rend. 145. 115, Chem, Zen­
tralbl. 1907. II. 1457. - d e W a a 1, Pharm. 
Weekblad 1913. 110, Pharm. Zentrh. 1914. 81. 

Eijkman vergl. auch Eykman. 

Eiloart's Reaktion auf Chinin. 
Gibt man zu einer wässerigen Lösung von 

Chinin etwas Bromwasser, dann Quecksilber­
cyanidlösung und hierauf Calciumkarbonat, so 
tritt Rotfärbung ein, Empfindlichkeilsgrenze = 1:500000. Narcotin und Morphin geben 
eine ähnliche Reaktion. 

Kocht man eine neutrale Chininlösung mit 
Brom, bis letzteres verdampft ist, so entsteht 
nach dem Abkühlen der Lösung eine schön 
grüne Fluoreszenz. Empfindlichkeitsgrenze = 1:50000. 

Chem. News 50. 102. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 25, 248. 
Chem. Zentralbl. 1884. 850, 

Eimbrodt's Reagens auf Ammonsalze 
ist eine mit Alkalikarbonat alkalisch gemachte. 
wässerige Lösung von Quecksilberchlorid. Es 
bewirkt mit Ammoniak und Ammonsalzen 
eine weiße Trübung oder Fällung. 

Vergl. Bohlig's Reagens. 
Merck's Index 1910. 282, 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. III. 596. 

Eimer's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­
parate 
ist identisch mit Hertwig's Reagens. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 58. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1045. 

Einar Bülmann's Reaktion siehe Biilmann. 

Eiahorn's Reagens auf Blut 
ist Benzidinpapier, das durch Tränkung von 
Filtrierpapier mit einer gesättigten Lösung 
von Benzidin in Eisessig dargestellt wird. Die 
Ausfu'hrung der Reaktion ist eine Modifikation 
von Adler's Blutprobe. 

Deutsche med. Woch. 1907. 1089, 
Klin.-therap. Woch. 1907. 791. 
Sc human n , Arch. der Pharm. 247, 1. 

Einhorn's Reaktion auf Cocain 
ist identisch mit Biel's Reaktion. 

Einhorn's Reagenzien zur Bestimmung pankrea­
tischer Fermente. 

1. Stärkeröhrchen. Man reibt 5 g Stärke 
und 2,5 g Agarpulver in einem Mörser mit 
etwas Wasser zu einer dünnen Paste an, gibt 
2 g Jodtinktur (7 g Jod, 5 g Kaliumjodid und 
95Vol.%iger Alkohol ad 100 ccm} und so viel 
Wasser zu, daß das Gesamtgewicht 100 g be­
trägt. Man erhitzt bis zum Siedepunkt und 
füllt die Mischung in Glaskapillaren von 1-1,5 
mm innerem Durchmesser. Nach dem Ab­
kühlen werden die Enden der in 3 cm lange 
Stücke geschnittenen Kapillaren mit Paraffin 
verschlossen. 

2. Olivenölröhrchen. 1 g Olivenöl verreiht 
man mit 2,5 g Agarpulver und etwas Wasser 
zu einer dünnen Paste zusammen, fügt 1 g 
Phenolphthaleinlösung (1 g Phenolphthalein, 
50 ccm Alkohol und 50 ccm Wasser} und 0,5 g 
wässerige, 5 %ige Kalilauge zu und ergänzt mit 
Wasser auf 100 g. Die weitere Behandlung 
wie unter 1. 

3. Hämoglobinröhrchen, Man reibt 1 g 
Hämoglobin mit 10 ccm Wasser zu einer 
homogenen Masse an, gibt 2,5 g Agarpulver 
hinzu und ergänzt mit Wasser zu 100 g. Wei­
tere Behandlung wie bei 1. Näheres über die 
Methode selbst siehe: Berl. klin. W och. 1912. 
2079. - Merck's Bericht 1912. 101. 

Eigel - Binhorn 
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Einhorn's Reaktion auf Magen- und Duodenal­
geschwüre 
(Fadenprobe) beruht auf der Braun- bis 
Schwarzfärbung eines aus geflochtener Seide 
bestehenden Fadens, der in geeigneter Weise 
in Magen und Duodenum eingeführt wird. Nä­
heres siehe: Berl. klin. Woch. 1909. 742, 1912, 
1419. - Deutsche med. Woch. 1909. 1609. 
W i I e n k o, Med. Klinik 1914. 240. 

Einhorn's Reaktion auf Zucker im Harn 

beruht auf der Bildung von Kohlensäure bei 
der Gärung des Harns. Die Reaktion dient 
hauptsächlich zur quantitativen Bestimmung 
der Glukose, die nach dem Autor in einem 
U -förmig konstruierten "Saccharimeter" aus­
geführt wird. 

Deutsche med. W och. 1888. 620. 
Berl. klin. W och. 1898. 1050. 
V ergl. auch H a m m a r s t e n, Physiol. 

Chem. 1899. 510. 
La v es, Pharm. Ztg. 1903. 494. 506. 
Lohnstein, ebenda 1903. 573. 
Sc h um m, Münchener med. Woch. 1907. 

1235. 

Eiselt's Reaktion auf Melanin im Harn. 

Mit Chromsäure oder mit Kaliumdiebromat 
und Salpetersäure wird melaninhaltiger Harn 
braun bis schwarz gefärbt. 

Prager Vierteljahres-Schrift 70. 107 u. 76. 16. 
Z e II er, Arch. f. klin. Chir. 1883. 245. 

Eisen's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate, 

a) Eine Lösung von 1 g Thionin in 100 g 
10 %i&em Alkohol. 

b) Eine Lösung von Rutheniumsesquichlorid 
[Ruthenium oxychloratum ammoniacale) in 
einer Mischung von 10 Teilen Alkohol, 
10 Teilen Glycerin und 80 Teilen Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1897. 200. 
Vergl. Merck's Index 1910. 229. 

Eisen's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,2 oder 0,5 g Iridium­
chlorid in 100 ccm 1 %iger Essigsäure. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1897. 193. 
Merck's Bericht 1897. 84. 

Eisenberg's Reagens zum Bakteriennachweis 

ist eine Mischung von Chinablau und Cyan­
osin, die wie die Burri'sche Tusche verwendet 
wird. 

Klin. therap. W och. 1912. 1151. 

Eissler's Reaktion auf Physostigmin. 

Physostigmin gibt mit diazotierter Sulfanil­
säure in alkalischer Lösung einen roten Farb­
stoff. 

Biochem. Ztschr. 1912. 46, 502. 

Eitner-Meerkatz' Reaktion (Schwefelammonium­
reaktion) auf Gerbstoffe 

siehe: Philip, Collegium 1909. 249. - Chem. 
Zentralbl. 1909. li. 872. 

Einhorn 
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Ekehorn's Reagens zur Chloridbestimmung im 
Harn. 

a) Man löst 0,332 g Kaliumsulfocyanid in 
40 g Wasser und mischt mit konzentr. 
Eisenalaunlösung bis zu 100 ccm. 

b) Man löst 5,815 g Silbernitrat und 50 ccm 
Salpetersäure in Wasser zu 1000 ccm. 

Arch. f. klin. Chir. 79, Nr. 1. 
Presse medicale 1906. 363. 

Ekenstein-Blanksma' s Reaktion auf Aceton 

beruht auf der Fällung des Acetons als p-Ni­
trophenylhydrazon. Dient zur quantitativen 
Bestimmung des Acetons. 

Rec. Trav. Chim. Bays-Bas 1903. 434. 
M ö 11 er , Zentralbl. f. klin. Med. 1907. 207. 
G r a a f, Pharm. Weekblad 1907. 555. 

Ellms-Hauser's Reagens auf Chlor. 

0,1 %ige Lösung von o-Toluidin in 10 %iger 
Salzsäure. Dient zum Nachweis von freiem 
Chlor in mit Chlorkalk desinfizierten Wässern. 
Man versetzt 100 ccm des zu prüfenden Was­
sers mit 1 ccm Reagens. Je nach der vorhan­
denen Chlormenge erhält man gelbe bis grüne 
Färbungen, die mit Standardlösungen kolori­
metrisch verglichen werden können. Als 
Standardlösung kann man Lösungen von Kup­
fersulfat und Kaliumdiebromat benützen. Nä­
heres siehe: Journ. Ind. Engin. 1913. 5. 915. -
Chem. Zentralbl. 1914. I. 72. 

Ellermann's Reaktion auf Spermatozoen. 

Von dem zu prüfenden Stoff isoliert man 
eine Faser, behandelt sie zuerst mit Ery­
throsinammoniak und dann mit Eisenhäma­
toxylin. Unter dem Mikroskop findet man 
dann die Spermatozoen tief schwarz gefärbt. 

Hospitalstideode 1911. 1353. 

Ellram's Reaktion auf Aceton im Harn. 

50 ccm Harn säuert man mit 5 ccm 30 %iger 
Essigsäure an und destilliert einen Teil ab. 
2-3 ccm des Destillates versetzt man mtt 
1 Tropfen wässeriger Furfurollösung (1: 20) 
und schichtet diese Mischung über 2 ccm 
konzentr. Schwefelsäure. Nach einigen 
Minuten oder sofort beim Erwärmen entsteht 
an der Berührunösfläche eine rosa oder rote 
Färbung, wenn Aceton vorhanden ist, und 
zwar noch im Verhältnis von 5: 10 000. 

Chem. Ztg. 1899. Rep. 171. 
Pharm. Zentrh. 1899. 461. 

Ellram's Reagens auf Alkaloide, Harze und 
ätherische öle 
ist eine Lösung von 1 g Vanillin in 100 g 
Schwefelsäure. Näheres siehe: Chem. Ztg. 
1899. Rep. 171. 

Ellram's Reaktion auf Rhodanwasserstoff. 

Gibt man zu einer Rhodanlösung etwas 
Ammonvanadat (Pulver) und Schwefelsäure, 
so entsteht eine blaue Färbung. Empfindlich­
keitsgrenze = 1: 12 000. 

Molybdate geben mit Rhodanlösungen und 
Schwefelsäure eine gelbe bis blutrote Fär­
bung. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 1 000 000. 

Ellram 
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Umgekehrt kann Vanadinsäure und Molyb­
dänsäure mit Rhodankalium nachgewiesen 
werden. Näheres siehe: Chem. Ztg. 1896. 
Rep. 153. 

Elsberg's Reaktion auf Karzinom 

besteht im Nachweis hämolytischer Vorgänge 
in vivo nach der Injektion gewaschener Ery­
throzyten in die Subkutis. Näheres siehe: 
Americ. Journ. Med. Scienc. 1910, Februar. 

Carpintero-Gimenez, Rev. Valenciana 
Cienc. Med. 1913, März-April. - Münchener 
med. Woch. 1913. 1904. 

Elsner's Reagens auf Leinen- und Baumwoll­
faser 
ist Krappwurzeltinktur (1: 5 Spir. dil.). Das 
Reagens färbt Leinenfaser orangerot, Baum­
wolle gelb. 

Siehe auch: Hager, Pharm. Prax. 1880 II. 
39 u. 828. 

Elzbolz' Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist eine Mischung von 7 g Eosinlösung (2 %) 
mit 55 g Wasser und 45 g Glycerin. Gebraucht 
zum Verdünnen des Blutes wie Gower's Rea­
gens. 

Wien er klin. W och. 1894. 587. 

Emanuel's Reagens zur Untersuchung des Liquor 
cerebrospinalis. 

a) Man löst 10 g Mastix in 100 ccm absolu­
tem Alkohol und filtriert. Zum Gebrauch 
wird 1 ccm mit 9 ccm Alkohol verdünnt 
und diese Mischung rasch in 40 ccm 
destill. Wasser eingeblasen. 

b) 1,25 %ige Kochsalzlösung, 

Die Ausführung der Reaktion vergl. Ber­
liner klin. W och. 1915. 793. 

Emde's Reaktion zur Unterscheidung von Me. 
thylanilin und Dirnethylanilin 

beruht auf dem verschiedenen Verhalten der 
betreffenden Platinchloriddoppelsalze beim 
Umkrystallisieren aus heißem Wasser, wobei 
das Doppelsalz des Dirnethylanilins zerfällt, 
während das des Methylanilins unzersetzt 
bleibt. Näheres siehe: Arch, der Pharm. 247. 
77. 

Endemann's Reaktionen auf Phenole. 

Etwas von dem zu prüfenden Phenol löst 
man in Formaldehyd und verdampft diese 
Lösung fast zur Trockene. Konzentr. Schwefel­
säure färbt dann Phenol fuchsinrot, Salicyl­
säure rot, Eugenol braun, Guajakol violett, 
Pyrogallol rot, Hydrochinon braun, Resorcin 
scharlachrot, a.. und ß-Naphthol grün. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 51. 599. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 667. 

Endemann-Prochazka's Reaktion auf Kupfer 

siehe Deniges' Reaktion oder: 

Berl. Ber. 13, 1144. 
Arch. der Pharm. (3) 17. 395. 
Ztchr. f. analyt. Chem. 21. 265. 
Chem. Zentralbl. 1880. 536. 

113 Darmstadt. 

Enell's Reaktion auf Gurjun im Copaivabalsam. 

Gibt man zu einer Mischung von 4 ccm 
Essigäther und 2 Tropfen Schwefelsäure 6-8 
Tropfen Copaivabalsam, so tritt bei Anwesen­
heit von Gurjun innerhalb 1/, Stunde eine 
rosa bis violette Färbung auf. 

Pharm. Zentrh. 1895. 460. 
V ergl. Merck' s Bericht 1900. 23. 

Engel's Reaktion auf Glykokoll. 

Glykokoll gibt mit Eisenchlorid eine intensiv 
rote Färbung, die auf Säurezusatz ver­
schwindet.· - V ersetzt man Glykokolläsung 
mit 1 Tropfen Phenol und dann mit Natrium­
hypochlorit, so erhält man nach kurzer Zeit 
eine schöne blaue Färbung. 

Compt. rend. 80. No. 17. 
Jahresber. ges . .M.ed. 1875. I. 180. 

Engel-Bernard's Reagens auf Arsen 

ist eine Lösung von 20 g Natriumhypophosphit 
in 20 ccm Wasser, der 200 ccm Salzsäure (D. 
= 1,17) zugegeben werden. Der entstandene 
Niederschlag von Chlornatrium wird von der 
Lösung getrennt, indem man durch Glaswolle 
filtriert. Das Reagens wird wie Bettendorfs 
Reagens verwendet. 

Compt. rend. 122. 390. 
B o u g a u l t, Chem. Ztg. 1902. Rep. 175. 
Vergl. Loof' s Reagens. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 42. 

Engel-Turnau's Reaktion zur Unterscheidung der 
Urine von Brust- und Flaschenkindern. 

Zu etwa 5 ccm des zu prüfenden Harns wer­
den ohne vorheriges Ansäuern 15-20 Trop­
fen einer 2 %igen Silbernitratlösung hinzuge­
fügt. Man läßt nun zirka 10 Minuten ruhig 
stehen. Tritt eine schnelle Schwarzfärbung 
des entstandenen Niederschlages ein, so hat 
man es bestimmt mit dem Urin eines Brust­
kindes zu tun. Will man sich rascher orien­
tieren, so koche man nach Zusatz des Silber­
nitrates auf. Bleibt der Niederschlag (Chlor­
silber) weiß oder nur schwach gefärbt, so 
stammt der Urin nicht von einem Brustkinde. 

Berl. klin. Woch. 1911. 18. 
Merck's Bericht 1911. 185. 
0 s t r o w s k i, Przegl. lekar. 1912. 51. 699. 
Jahrb. f. Kinderheilk. 77. No. 5. 
Boschan, Berl. klin. Woch. 1911.302. 

Engel-Ville's Reagens auf freies Alkali neben 
Karbonat. 

1. Eine mit Calciumkarbonat neutralisierte 
Lösung von lndigoschwefelsäure. Kau­
stische Alkalien färben das Reagens gelb, 
nicht aber kohlensaure Alkalien. 

2. Eine Lösung von Poirrier's Blau C 4 B 
(2: 1000). Dieselbe wird nur durch kau­
stische Alkalien rot gefärbt. 

Compt. rend. 100. 1073; 102. 214. 
Chem. Zentralbl. 1885. 758; 1886. 169. 
M e ß n er, Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 

469. 
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Engelhardt-Jones' Reaktion auf Methylalkohol 
in Äthylalkohol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
mittels Ammoniumpersulfat und Prüfung des 
Destillats mit Morphium und Schwefelsäure 
(Violettfärbung). Näheres siehe: Repert. de 
Pharm. 1910. 512. - Pharm. Journ. 1910. II. 
299. 

Engels' Reaktion auf Eiweiß im Harn 
ist eine Kochprobe. Der Harn wird in einem 
Reagenzglase nur in dem oberen Teile zum 
Sieden erhitzt und dann etwas Essigsäure zu­
gegeben. 

Deutsche med. Woch. 1909. 2064. 
Med. Klinik 1910. 557. 

Engelhorn-Wintz' Reagens auf Schwangerschaft. 
Die Reaktion beruht auf einer Hauterschei­

nung, die durch Einimpfen von Plazentin (Pla­
zentarextrakt) verursacht wird. An der 
Impfstelle erscheint als positive Reaktion eine 
entzündliche Schwellung und Rötung mit 
einer leicht braunen Verfärbung der Um­
gebung. Näheres siehe: Münchener med. 
Woch. 1914. 689. -Es c h, ibidem 1914. 1115. 

Engler-Wi!d's Reagens auf Ozon 
ist mit konzentr. Manganchlorürlösung ge­
tränktes Papier, das durch Ozon unter Bil­
dung von Braunstein gebräunt wird. 

Berl. Ber. 1896. 1940. 
Chem. Zentralbl. 1896. II. 465. 

Enz' Reaktion auf echten und künstlichen Peru­
balsam. 

Schüttelt man eine Mischung von 5 Tropfen 
Perubalsam und 8 ccm Petroläther (D = 0,65 
- 0,66) bei 12 ° nicht überschreitender Tem­
peratur, so scheiden sich bei echtem Balsam 
an den Wandungen des Reagenzglases harzige 
Bestandteile aus und der Petroläther bleibt 
klar. Kunstprodukte geben eine pulverige 
Abscheidung, die sich wieder aufschütteln 
läßt, also nicht an der Glaswandung haften 
bleibt. - Auch mittels Alkohol oder Chloro­
form läßt sich eine ähnliche Probe ausführen. 
Näheres siehe Südd. Apoth. Ztg. 1914. 94. -
Apoth. Ztg. 1914. 168. 

Enz' Reaktion auf Thujon 
siehe: Schweizer. Woch. f. Chem. Pharm. 1911. 

337. - Pharm. Zentrh. 1911. 1031.- Chem. 
Zentralbl. 1911. II. 557. - Philippe, ebenda 
1911. li. 797. 

Enz' Reagens auf V eilehenblau 
ist eine Zinnchlorürlösung. Es erzeugt im 
wässerigen Auszug von Veilchen einen veil­
chenblauen Niederschlag. 

Wittstein's Viertelj. Sehr. f. prakt. Pharm. 
2. 4. 

Schmidt's Jahrb. d. Med. 1854. 81. 272. 

Ephraim's Reagens auf Thallosalze 

ist eine Lösung von Antimontrioxyd in ver­
dünnter Salzsäure, die bis zur beginnenden 
Trübung mit Wasser und dann mit Kaliumjodid 

versetzt wird. Saure und neutrale Thallosalze 
geben mit diesem Reagens einen voluminösen 
orange- bis zinnoberroten Niederschlag. 

Ztschr. f. anorg. Chem. 58. 353. 

Eppinger's Reaktion auf Glyoxylsäure. 

Versetzt man Glyoxylsäurelösung mit 
0,1 %iger Indollösung und schichtet diese 
Mischung auf konzentr. Schwefelsäure, so 
entsteht ein roter Ring. Empfindlichkeits­
grenze = 1: 20 000. An Stelle von Indol kann 
auch Skatol verwendet werden. 

Hofmeister's Beitr. z. ehern. Phys. u, Path. 
1905 (6.) 495. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 270. 
Merck's Bericht 1906. 154. 
V ergl. Schloß' Reaktion. 
Granström, Hofmeister's Beitr. 1907, 132. 

Erb'sche Reaktion. 
(Entartungsreaktion.) Die Reaktion beruht 

auf Zuckungen der in Entartung begriffenen 
Muskeln unter der Einwirkung elektrischer 
(galvanischer) Reize. Näheres siehe: Forli, 
Med. Klinik 1912. 1865. 

Erck's Reaktion auf Perchlorsäure im Chili­
salpeter, 

Das im Salpeter enthaltene Chlorid wird in 
konzentr., wässeriger Lösung durch Kochen 
mit Salpetersäure und Alkohol zerstört, die 
erhaltene chloridfreie Mischung mit Natrium­
karbonat neutralisiert und zur Trockene ein­
gedampft. Nach dem Glühen des Rückstandes 
enthält derselbe bei Gegenwart von Perchlor· 
säure wieder Chlorid, was in wässeriger Lö­
sung durch Silbernitrat nachgewiesen wird. 

Chem. Ztg. 21. 10. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37, 45. 
W in t e I e r, Chem. Ztg. 21. 75. 
Vergl. Rabuteau's Reaktion. 
An den - F o w 1 er , Chem. News. 72. 163. 
BI a t t n er, Chem. Ztg. 22. 589; 24. 767. 

Erdmann's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Mischung von verdünnter Salpeter­
säure mit konzentr. Schwefelsäure (10 Tropfen 
auf 20 ccm). Das Reagens gibt mit verschie­
denen Alkaloiden Farbenerscheinungen; so 
färbt sich Brucin rot, dann gelb, Digitalin 
braun, später rot, Morphin rötlich, später 
braungrün, Papaverin violett, dann blau, The­
bain blutrot etc. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 208-210. 
Liebig's Annal. 120. 188. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 224-228. 
Repert. de. Chim. pur. 1862. 205. 
H u s e man n, Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 

149, 
Erdmann benutzt auch eine Mischung von 

Schwefelsäure und Braunstein als Reagens und 
beschreibt die Einwirkung von Ammoniak auf 
die Reaktionsprodukte dieser Reagenzien auf 
die Alkaloide, 

Schmidt's Jahrb. d. Med. 1862, 113, 145. 
Chem. Zentrbl. 1862. 236. 
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Erdmann's Reagens auf Kalium und Rubidium. 
Zu einer Lösung von 30 g Cobaltnitrat in 

60 ccrn Wasser gibt man 100 ccm wässerige, 
50 %ige Natriumnitritlösung und 10 ccrn Eis­
essig. Das Reagens gibt mit Kalium- und Rubi­
diumsalzen einen gelben Niederschlag. Emp­
findlichkeilsgrenze = 1: 10 000. 

Erd rn an n, Anorgan. Chern. 1900. 613. 
Ztschr. f. analyt. Chern. 3, 161. 
Journ. f. prakt. Chem. 97. 385. 
Vergl. Fischer's Reaktion auf Cobalt. 
G i 1 b er t, Dissert. Tübingen 1898. 
Au t e n ri e t h - K e r n h e i rn, Chern. Ztg. 

1903. Rep. 5. 
S a in t - E v r e , Cornpt. rend. 35, 552. 

Erdrnann's Reaktion auf Nitrite im Wasser. 
(Bagdad-Reagens.) 50 ccrn Wasser versetzt 

man mit 5 ccm einer salzsauren Sulfanilsäur<:­
lösung (2 g sulfanilsaures Natrium im Liter) 
und nach 10 Minuten mit etwa 0,5 g (1,S 
Arnidonaphthol- 4,6 disulfosäure) Arnidonaph­
tholdisulfosäure in fester Form. Bei Anwesen­
heit von salpetriger Säure entsteht eine 
leuchtend bordeauxrote Färbung. Ernpfind­
lichkeitsgrenze = 1: 300 Millionen auf Natrium­
nitrit bezogen. 

Ztschr. f. angew. Chern. 1900. 35. 
Pharrn. Zentrh. 1900. 78. 237. 558; 1901. 503. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 703. 
M e n nick e , Ztschr. f. angew. Chern. 1900. 

255. 771, verwendet an Stelle von Sul­
fanilsäure den schneller diazotierbaren p­
Arnidobenzoesäureester. 

R o rn i j n, Chern. Ztg. 24, 145. 241. 
Fern a u, Ztschr. f. analyt. Chern. 41. 705. 
Spiegel, Berl. Ber. 33.639. 

Erdmann's Reaktion auf p-Phenylendiarnin. 
1. Die Lösung von p-Ph. in wenig verdünn­

ter Salzsäure mit Natriumhypochlorit ver­
setzt, gibt einen weißen Niederschlag von 
Chinondichlordiirnin, der aus verdünntem 
Alkohol in langen Nadeln vorn Schmelzp. 
124 ° krystallisiert. 

2. Mit Schwefelwasserstoff und Eisenchloria 
gelinde erwärmt, färbt sich die salzsaure 
Lösung violett. 

3. Wird eine sehr verdünnte, schwach saure 
Lösung von p-Ph. und Anilin mit Eisen­
chlorid versetzt, so entsteht eine blaue 
Färbung (Indaminreaktion). 

4. Fichtenholz und Holzpapier werden durch 
p-Ph.-Lösung rot gefärbt (Ligninreaktion). 

Schweizer W och. f. Chern. u. Pharrn. 1904. 
Nr. 50. 

Pharm. Ztg. 1904. 1105. 
Ztschr. f. angew. Chem, 1905. 1378; 1906. 

1053. 
Merck's Bericht 1906. 113. 

Erdrnann-Winternitz' Tryptophan-Reaktion 
beruht auf einer rosa bis rotvioletten Farben­
erscheinung, wenn frisch bereitetes Chlor­
oder Bromwasser mit Magensaft zusammen­
gebracht wird, der aus einem mit Krebs be­
hafteten Magen stammt. Die Möglichkeit, mit 

dieser Reaktion Magen • Karzinom nach­
zuweisen, wird von Sigel bestritten. 

Münchener med. Woch. 1903. 982. 
G 1 ä ß n e r , Berliner klin. W och. 1903, 

599. 
V o I h a r d , München er rned. W och. 1903. 

2129, 
Si g e I, Berliner klin. Woch. 1904. 299. 
Germon i g, Wiener klin. Woch. 1907. 284. 
Ab der h a I d e n , Ztschr. f. physiol. Chern. 

66. 137. 

Erlenmeyer's Reaktion auf Kreatin 
beruht aufder Bildung von Benzalacef!ylkreati­
nin vom Schmelzp. 213 °, wenn Kreatin mit 
Benzaldehyd und Essigsäureanhydrid erhitzt 
wird. Näheres siehe: Liebig's Annalen 284. 51. 

Erlenmeyer-Lewinstein's Reagens auf freie Säure 
in Aluminiumsulfat 
ist Amrnonium-Magnesiumphosphat, das sich 
mit neutralem Aluminiumsulfat zu einer neutral 
reagierenden Flüssigkeit umsetzt. 

Stein, Chem. Zentralbl. 1868. 126. 
Erlicki's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Lösung von 5 g Methylgrün in 200 ccm 
1 %iger Essigsäure. Gebraucht zur Gewebe­
und Kernfärbung, für Zentralnervensystem etc. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 111. 

Erlicki's Reagens zum Härten rnikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 5-10 g Kupfersulfat und 
25 g Kaliumbichromat in 1 Liter Wasser. 

Warschauer Med. Zeit. 23. Nr. 15 u. 18. 
Vergl. Müller's Reagens. 
PIessen, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 

390. 
B ehren s ' Tabellen 1892. 56. 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 31. 55. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 146. 

Erlwein-Weyl's Reagens zur Unterscheidung des 
Ozons von salpetriger Säure und Wasserstoff­
superoxyd. 

Man löst 0,1-0,2 g Metaphenylendiamin­
chlorhydrat in 90 ccm Wasser und 10 ccm 5%­
iger Natronlauge, Zu 25 ccrn dieses Reagenzes 
gibt man etwas von der zu prüfenden Flüssig­
keit, Bei Anwesenheit von Ozon tritt Rot­
färbung auf. Salpetrige Säure und Wasser­
stoffsuperoxyd wirken auf das Reagens (in 
alkalischer Lösung) nicht ein. 

Berl. Ber. 31. 3158, 
D e n i g e s , Bull. Soc. Chirn. Paris 1891. 

293. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 113. 
A r n o I d - M e n t z e I, Berl. Ber. 35. 1324. 

van Ermengem's Reagens zur Bakterienfärbung. 
Fixierungsflüssigkeit: Man löst 1 g Osmium­

säure und 20 g Gerbsäure in 150 ccm Wasser 
und gibt 8 Tropfen Essigsäure zu. 

Sensibilisierungsflüssigkeit: Man löst 6 g 
Gerbsäure, 1 g Gallussäure und 20 g geschmol­
zenes Natriumacetat in 700 ccm Wasser. 
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Journ. Roy. Microsc. Soc. 1893. 405. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 98. 
V ergl. Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

428. 
Esbach's Reagens auf Eiweiß im !larn. 

Man löst 1 g Pikrinsäure und 2 g Citronen­
säure in 100 ccm Wasser. Das Reagens gibt 
mit eiweißhaitigern Harn nach dem Ansäuern 
mit Essigsäure einen gelben Niederschlag. 
(Die quantitative Eiweißbestimmung mit die­
sem Reagens ist nicht zuverlässig.) 

Gaz. med. de Paris 1874. 61. 
Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1880. 430. 
Ja f f e, Ztschr. f. physiol. Chem. 10. 391. 
N e u b a u er und V o g e l , Analyse des 

Harns. 10. Auf!., (1898) 437 u, 844. 
Christensen, Virchow's Archiv 115. 

128 ode4' 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 109. 
G r u t t er in k, Neederl. Tijdschr. v. Pharm. 

6. 75. 
R ö ß 1 er, Apoth.-Ztg. 14, 293. 
D u f a u , Journ. de Pharm. et de Chim. 

1903. 253. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 252. 
It a lli e, Pharm. Ztg. 1905. 283. 
S c h w e i s s i n g e r , München er med. 

W och. 1904. 1172. 
H ä u s s er man n, Nouv. Remed. 1907. 183, 
Ca 1 ver t, Münchener med. Woch. 1907. 

1386. 
M o e w e s , Deutsche med. W och. 1912. 

1035. 
Aufrecht, Apoth. Ztg. 1909. 912. 
Weitbrecht, . Schweiz. Woch. Chem. 

Pharm. 1910. 32, 209. 
C o u r ti n, ebenda 1912. 388. 
Pfeiffer, Berl. klin. Woch. 1912. 114, 

1913. 678. 
Sc h m i z, Pfau, Pharm. Ztg. 1914. 134. 
CI a u d i u s, Münchener med. Woch. 1912. 

2218. 
Esbach-Gawalowski's Reagens auf Eiweiß. 

Man löst 10 g Pikrinsäure und 20 g Citro­
nensäure in 500 ccm Wasser, gibt 300 ccm 
95 %igen Alkohol zu und bringt die Mischung 
mit Wasser auf 1 Liter. Führt man die Reak­
tion im Esbach'schen Albumimeter bei 40-60• 
C. aus, so kann man das Resultat schon nach 
der halben Zeit ablesen, als dies bei gewöhn­
licher Temperatur der Fall ist. 

Pharm, Post 1900. 33. 
Pharm. Zentrh. 1900. 365. 

Esch's Choleraelektivnährboden. 
Man löst 5 g Hämoglobin (Merck) in 15 ccm 

Normalnatronlauge und 15 ccm Wasser und 
gibt von dieser Lösung 15 ccm zu 85 ccm 
Neutralagar. Nach dem Ausgießen in Platten 
kann dieser Nährboden nach dem Abtrocknen 
sofort verwendet werden. 

Deutsche med. Woch. 1912. 1682. 
Eschbaum's Reagens auf aktivierten Sauerstoff 

im Wasser. 
Man löst 1 g Tetramethylparaphenylen­

diamin in 100 ccm heißem Wasser und 20 

Tropfen Eisessig und entfärbt diese Lösung 
mit Zinkstaub. - Ozonhaltiges, d. h. aktivier­
ten Luftsauerstoff enthaltendes Wasser färbt 
sich mit dem Reagens sofort tiefblau. Wasser­
stoffsuperoxyd gibt diese Reaktion erst nach 
Zusatz von Ferrosulfat sofort. 

Pharm. Ztg. 1897. 77. 
Pharm. Zentrh. 1897. 133. 

Esprit's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Erhitzt man glukosehaltigen Harn mit Kali­

lauge, so entsteht eine braune Färbung, die 
in ihrem Grade dem Glukosegehalt ent­
spricht. Man kann diese Reaktion zu einer 
oberflächlichen kolorimetrischen Bestimmung 
benützen, wenn man sich mit Traubenzucker 
Lösungen von bestimmtem Gehalt anfertigt 
und mit Kalilauge behandelt. Sie dienen als 
Vergleichsflüssigkeit, 

Journ. de pharm. et de chim. 1854. li. 44. 
~tard' s Reaktion 

ist eine für die Synthese von Aldehyden und 
gewissen Ketonen wichtige Reaktion, die 
unter der Einwirkung von Chromylchlorid aut 
Kohlenwasserstoffe vor sich geht. 

Berl. Ber. 17. 1462 u. 1700. 
W e i I er , ebenda 32. 1050. 

Eugling's Alizarinreaktion (Milchprobe) 
siehe: Stohmann, Die Milch und Molkereipro­

dukte 328. - Höft, Milchwirtsch. Zentralbl. 
1912. 41, 213. Chem. Zentralbl. 1912, I. 
1864. 

Eulenberg's Reaktion auf Kohlenoxydblut. 
Mischt man 1 ccm Blut mit 2 ccm Natron­

lauge (D. = 1,3) und gibt 2,5 ccm Chlorkalk­
lösung zu, so färbt sich die Mischung bei An­
wesenheit von Kohlenoxyd carminrot. 

Euler's Reaktionen 
beruhen auf Farbenerscheinungen beim Zu­
sammenreiben von Jod mit den verschieden­
sten Stoffen wie Salzen, Alkaloiden, Extrak­
ten usw. Näheres siehe: Jahrb. f. prakt. 
Pharm. 1839, 151. 

Eury's Reaktion auf Formaldehyd in Milch. 
Erwärmt man eine Mischung von 5 ccm 

Milch, 5 ccm Schwefelsäure und 5 Tropfen 
1/10oNormal-Eisenchloridlösung bis zum Sieden, 
so entsteht bei Anwesenheit von Formaldehyd 
eine violette Färbung. 

Bull. Scienc. Pharmacol. 1904. 85. 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 187. 
Chem. Zentralbl. 1904. II. 737. 
Pharm. Ztg. 1904. 771. 
V ergl. Lindet' s u. Leach' s Reaktion. 

Everard-Demoor-Massart's Reagens zum Färben 
mikroskop. Präparate. 

Man löst 20 g Alaun in 200 ccm heißem 
Wasser, filtriert und läßt 24 Stunden stehen. 
Alsdann gibt man eine Lösung von 1 g Häma­
toxylin in 10 g Alkohol zu, filtriert nach 
8tägigem Stehen und gibt dann ein. gl':iches 
Volumen einer Lösung von 1 g Eosm m 100 
ccm 25 %igem Alkohol und 50 g Glycerin zu. 

Annal. Instit. Pasteur 1893. 166. 
Merck's Report 1900. 377. 
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Ewald's Reagens auf Salzsäure im Magensaft 
ist eine Lösung von Ferriacetat und Rhodan­
kalium. 

Tagebl. d. Naturf.-Vers. zu Eisenach. 1882. 
251. 

Vergl. Mohr's Reagens. 

Ewins' Reaktion auf Adrenalin. 
1. Man gibt zu 1 ccm Adrenalinlösung 

(1: 100 000) 1 ccm 1 %ige Natriumacetat­
lösung, 4-5 Tropfen Quecksilberchlorid­
lösung (1: 1000) und erwärmt auf 40-50 °. 
Es entsteht sofort eine rosarote Färbun~. 
Bei 15 ° entsteht letztere erst im Laufe 
von 4-5 Minuten. 

2. Adrenalin gibt mit Kaliumpersulfatlösung 
beim Erwärmen eine rote Färbung. Emp­
findlichkeilsgrenze = 1: 5 000 000. 

Journal of Physiol. 1910. 40, 323. 
Merck's Bericht 1910. 80. 
Pharm. Zcntrh. 1911. 1033. 

Eykman's Reaktion auf Phenol. 
V ersetzt man verdünnte Phenollösung mit 

einigen Tropfen Äthylnitrit in Alkohol (Spirit. 
aetheris nitrosi) und dem gleichen Volumen 
konzentr. Schwefelsäure, so färbt sich die 
Mischung rot. (Event. Schichtprobe.) Empfind­
lichkeilsgrenze = 1 : 2 Millionen. 

New Remedies. 11, 340. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 576. 
Enzyklop. d, gesamt. Pharm. 1888. IV. 221. 

Eykman's Reaktion auf Thymol in Menthol. 
Man löst eine kleine Menge Menthol in 

1 ccm Eisessig und gibt 5 Tropfen Schwefel­
säure und 1 Tropfen Salpetersäure zu. Bei 
Anwesenheit von Thymol entsteht eine blaue 
Färbung. 

Merck's Report 1900. 377, 

Eykman vergl. auch Eijkman (es handelt sich 
hier jedenfalls um denselben Autor, der in der 
Literatur nur verschieden geschrieben wird). 

F abinyi's Reaktion auf Aceton. 
Kondensiert man Aceton mit Salicylalde­

hyd mittels Alkalien, so entsteht Dioxydi­
benzalaceton, das mit Alkalien eine karmoi­
sinrote Färbung liefert. 

Chem. Zentralbl. 1900. II. 302. 
Vergl. Frommer's Reaktion, 

Facen's Reaktion auf künstliche Weinfarb­
stoffe. 

V ersetzt man echten Rotwein mit gleichen 
Teilen grob gepulvertem Braunstein und rührt 
fleißig durch, so tritt in etwa 1/4 Stunde Ent­
färbung ein. Künstlich gefärbter Wein bleibt 
dagegen mehr oder weniger gefärbt. 

Journ. med. de Bruxelles 1868. 151. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 121. 
W i t t s t ein, Vierteljahresschr. f. prakt. 

Pharm. 18. 211. od. Ztschr. f. analyt. Chem. 
9. 121. 

Fages' Reaktion auf Zinnoxydulsalze. 
Eine verdünnte, alkalische Lösung von 

Stannosalzen gibt mit einigen Tropfen Nitro­
prussidnatrium eine graurote Färbung, die 
durch wenig Salzsäure in Blau übergeht, durch 
viel Salzsäure entfärbt wird. Die entfärbte 
Lösung gibt mit Ferricyankalium einen 
Niederschlag von Turnbull's Blau. 

Ann. Chim. analyt. appl. 7. 442. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 252. 

Fairbank's Reagens zur Bestimmung der Phos­
phorsäure 
ist eine Molybdänsäurelösung. Man löst 100 g 
Molybdänsäure in 80 ccm Ammoniakflüssig­
keit und 400 ccm Wasser, filtriert und gießt 
unter Umschwenken in eine Mischung von 
300 ccm Salpetersäure (D. = 1,42) und 700 ccm 
Wasser (oder in 1 Liter Salpetersäure 1,185). 
Näheres siehe: Chem. Ztg. 1897, Rep. 92. -
Reich a r d, Chem. Ztg, 1903. 833, 

Fairley's Reaktion auf Uran 
beruht auf der Bildung von UO«, wenn Uran­
lösungen mit Wasserstoffsuperoxyd versetzt 
werden. Noch bei 0,5 mg Uran oder 0,05 mg 
H2 02 entsteht der Niederschlag von UO,, 

Chem. News 62. 227. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 433. 
Vergl, Aloy's Reaktion auf Uran. 

Falck's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 2 ccm Anilin, 4 ccm Essig­
säure und 194 ccm 50 %igem Alkohol. Dient 
als Aufhellungsmittel in der botanischen 
Mikroskopie zur Anfertigung von Dauerprä­
paraten, die aus oxalathaltigen Drogen her­
gestellt werden. 

Archiv der Pharm, 1912. 49. 

Falk's Reagens auf Blut 
ist eine Modifikation von Almen's Reaktion. 

Siehe: Pharm. Zentrh. 1897, 567. 
Merck's Report. 1900. 377. 
Viertelj.-Schr. f. ger. Med. 1893. 60. 
Zentralbl. f. Physiol. 1894. 723. 

Faii.anas' Reagens zum Färben mikroskopischer 
Präparate, 

a) Lösung von 1 g Urannitrat in 100 ccm 
Wasser und 15-20 ccm Formaldehyd (40 %). 
-- b) 1,5 %ige wässerige Silbernitratlösung. -
c) Lösung von 1 bis 2 g Hydrochinon in 100 
ccm Wasser und 6 ccm Formaldehyd mit Zu­
!'atz vou &oviel Natriumsulfat, daß die Mi­
schung eine hellgelbe Färbung annimmt. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1913. 30. 251. 

Faraday's Reaktion auf Stickstoff in organischen 
Verbindungen 
beruht auf der Bildung von Ammoniak (und 
dessen Nachweis mittels Lackmuspapier) beim 
Erhitzen organischer stickstoffhaltiger Ver­
bindungen mit Natronkalk. Vergl. Brach 
und Lenk, Chem. Ztg, 35. 1180 und V a r­
r e n tr a p p p und W ill , Annalen d. Pharm. 
39. 265. 
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Farrant's Reagens zur Konservierung mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von arabischem Gummi in 
Wasser und Glycerin, der arsenige .Säure- zu­
gesetzt ist. (Einschlußmittel.) Zur Darstel­
lung mischt man gleiche Teile Glycerin, ge­
sättigter Arseniklösung und Gummilösung; 
nach anderer Lesart _besteht das Reagens aus 
2 g Arsenik, 50 g arab. Gummi, 50 ccm Wasser 
und 50 ccm Glycerin; 

Merck's Index 1902. 270. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 64. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894 •. 132. 

Faßbender's Reagens zur Bestimmung der Ei­
weißstoffe siehe Stutzer's Reagens. 

Berl. Ber. 13. 1821. 

Faure's Reaktion auf echten Weinfarbst9lf. 
10 ccm Rotwein versetzt man mit 2-3 ccm 

2 %iger Tanninlösung und ebensoviel 2 %iger 
Gelatinelösung. Wenn der Wein geniigend 
Gerbsäure enthält, geniigt der Zusatz von 
Gelatinelösung allein. Echter Weinfarbstoff 
wird bei dieser Behandlung gefällt, ldinstliche 
Farbstoffe bleiben in Lösung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 9, 122; 15, 485. 

Faure-Fremiet's Reagens zum Färben mikro­
skopischer Präparate 
ist eine Lösung von 0,5 g Anilinblau (wasser­
löslich), 2 g Orange G und 2 g Oxalsäure in 
100 ccm Wasser. Näheres siehe: Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop. 1911, 28. 90. 

Feder's Reagens auf Formaldehyd (und Alde­
hyde). 

Zu 100 ccm 2 %iger Quecksilberchlorid­
lösung gibt man eine Lösung von 10 g Na~JD­
thiosulfat und 8 g Natriumhydroxyd in 100ecm 
Wasser. Diese Lösung wird durch 'Formal­
dehyd sofort unter Abscheidung von Queck­
silber getrübt. Dieses Reagens ist wenig 
stabil, weshalb sich folgende getrennte Lö­
sungen empfehlen: a) Eine Lösung '\>'on 20 g 
Quecksilberchlorid im Liter Wasser; b) eine 
Lösung von 80 g Ätznatron und 100 g Natrium­
sulfit zum Liter. Zum Gebrauch gibt man 
gleiche Teile von a und b zusammen. 

Arch. der Pharm. 1907. 25. 
Merck's Report 1907. 139. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1355. 
Südd. Apoth.-Ztg. 1907. 288. 

Feder's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd in 
Milch. 

Erwärmt man 5 ccm Milch, 5 ccm Salzsäure 
(1,19) und einige Tropfen Form&ldehyd 3-4 
Minuten auf 60 °, so entsteht bei Anwesenheit 
'von Wasserstoffsuperoxyd eine blauviolette 
Färbung. Ell\pfindlichkeitsgrenze = 0,006: 100. 

Ztschr, f, Unters. Nahr.-Genußm. 1908. 234. 
Chem. Ztg. 1908. Rep. 211. 
W i 1 k ins o n, Ztschr. f. Unters. Nahr.­

Genußm, 16. 515. 

Feeser's Hämatoxylinlosung. 
3 g Hämatoxylin löst man in 25 ccm Al­

kohol und gibt 72 ccm gesättigte Alaun­
lösung zu. 

Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1912. 29, 603. 

Feeser's Jodhämatoxylinlösung zur Bakterien­
färbung. 
3 g Hämatoxylin löst man in 20 ccm Alkohol 
und gibt 60 ccm gesättigte Alaunlösung und 
2 g alkoholische Jodlösung zu. 

Ztachr. f. wiss, Mikroskop. 1912. 29, 602. 

FebUng's Reagens auf Glukose. 
1. Eine wäaserifP. Lösunt ven Kupfersulfat 

in Wasser 34,64 g : 500 ccm. 
2. 173 g Seigaetteaalz und 150 ccm Kalilauge 

(D, = 1,1-4) mit Wasser zu 500 ccm gelöst. 
Zum Gebrag.eh mischt man gleiche Teile 

1 und 2. Das Reagens wird beim Kochen mit 
Glukoselösung unter Abscheidung von rotem 
Kupferoxydul entfärbt. 1 ccm Reagens = 
0,005 g Glukose. Empfindlichkeilsgrenze = 
1:500. 

l,.iebig's Annal. 72. 106, 106. 75. 
Atch. f. phyaiol. Heilkunde 1848. 64. 
Chem. Zentralbl. 1850. 244; 1858. 527. 
H a g e r , Phat1Jl, Prax. 1880. I. 976. 
S c h m i d t , Pharm. Chem. 1896. II. 828. 
Mohr, Titriermethode 1896. 537. 
Ztschr. f, analyt. Chem. 28. 425-451; 22. 

215. 
Hort o n, Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 713. 

oder Journ. of analyt. chem. 4. 370. 
Bornträg er, Ztschr. f. angew. Chem. 

1893. 600. . 
W o y, Ztschr. l analyt. Chem. 37. 254. 
Eury, Pharm. Zentrh. 1900. 274. 
Bull. Soc. Chim. Paria (3) 23. 41. 
S c h a er, Ztschr. f. analyt. Chem. 42, 4. 
Ga u d, Compt. rend. 119, 650. 
Na u n y n, Diabetes mellitus; Wien 1898. 

436. 
Neu m a y er, Arch. f. k1in. Mediz. 67. 195. 
S c h w e i ß in g e r, München er med. W och. 

1904. 1172. 
Kr ö g er, Pharm. Ztg. 1905. 272. 
La v a 11 e , Chem. News 1905. 209: Chem. 

Ztg. 1906. 17. 
Bilinski, Merck's Bericht 1905. 223. 
Grub e, Pharm. Ztg. 1907. 477. 
Mac 1 e an, Lancet 1907, No. 4402. 
Deutsche JDed. W och. 1908. 162. 

Fehling's Reaküon auf Stearinsäure in Wachs. 
2 g Wachs kocht man mit 40 g Alkohol 

45 Minuten lang, läßt dann erkalten und fil­
triert nach mehreren Stunden. Ist Stearin­
säure vorhanden, so wird das Filtrat durch 
W asiler gefällt oder milchig getrübt, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 326. 
Feinberg's Reaktion auf ApGmorphin. 

1. Fügt man zu e~r verdüanten Apomor­
phinlösung ein wenig Persulfat und Bleisu_per­
oxyd hinzu, so entsteht eine rehbraune Fär­
bung, welche beim Schütteln mit Benzol un~ 
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verändert bleibt, das Benzol bleibt farblos. 
(Wenig empfindlich und nicht charakteristisch.} 

2. Eine verdünnte, wässerige Apomorphin­
lösung versetzt man mit 3 Tropfen einer 
1 %igen Ferricyankaliumlösung und schüttelt 
mit 1 ccm BenzoL Das Benzol färbt sich 
amethystviolett Nach Zusatz einiger Tropfen 
Natriumkarbonatlösung und erneutem Schüt­
teln geht die Färbung der Benzolschicht in 
Violettrot und nach längerem Stehen in Vio­
lett über. Freie Säure stört die Reaktion, 
welche sehr empfindlich ist (noch 0,000 003 in 
1 ccm). Morphin gibt diese Reaktion nicht 
und verhindert sie auch nicht. 

Ztschr. f. physiol. Chemie. 1913. 84. 374. 
Merck's Bericht 1913. 112. 

Felke's Reaktion zur Unterscheidung zwischen 
den Seren Typhuskranker und gegen Typhus 
Geimpfter 
ist eine Komplementablenkungsreaktion. Nä­
heres siehe: Münchener med. Woch. 1915. 578. 

Fendler's Reaktion auf Eigelb in Margarine 

beruht auf der Löslichkeit des Vitellins in 
1 %iger Kochsalzlösung und seiner Unlöslich­
keit in Wasser. Es wird deshalb bei der 
Dialyse seiner Lösung in Kochsalzlösung ab­
geschieden. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1903. 371. - Pharm. Ztg. 1903. 542.- Apoth. 
Ztg. 1903. 483. 

Fendler's Reaktion auf Methylalkohol in Äthyl­
alkohol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
durch Kaliumpermanganat und Nachweis des 
gebildeten Formaldehyds mittels Kentmann's 
Reagens. Näheres siehe: Ztschr. f. angew. 
Chem. 1905. 1607.- Arbeit. a. d. pharm. Instit. 
Berlin 3, 1. - Ztschr. f. analyt. Chem. 1909. 
310. - Chem. Zentralbl. 1906. II. 821. 

Fendler-Mannich's Reaktion auf Methylalkohol 

siehe: Fendler's Reaktion. 

Fenton's Indikator für Acidimetrie 
ist Methy!furil (des Autors Reagens auf Harn­
stoff) in wässerig-alkoholischer Lösung, mit 
welchem Papier getränkt wird. Dieses Rea­
genz-Papier wird durch primäre Amine in 
essigsaurer Lösung grün gefärbt. Harnstoff 
und starke Salzsäure färben es blau, Alkalien 
violett. 

Die durch Zusammenschmelzen von Methyl­
furil und Harnstoff entstehende Base ist farb­
los und wird durch Säuren blau gefärbt. 

Durch Kochen von alkoholischer Methyl­
furillösung mit ß-Naphthylamin erhält man 
einen Indikator, der durch Säuren intensiv 
grün gefärbt wird. 

Chem. Zentralbl. 1906. II. 276. 
Proc. Cambridge Phi!. Soc. 13. 298. 
Journ. Chem. Soc. 83. 187. 

Fenton's Reagens auf Harnstoff 
ist Methylfuril Co H3 0 . CO . CO . c, H. 0 . CHa 
oder der Ketoaldehyd CHO. Ct H2 0. CO. Ct 
H2 0. CHa. Mischt man diesen Körper mit 

etwas Harnstoff und gibt eine Spur Phosphor­
oxychlorid oder Acetylchlorid zu, so entsteht 
eine schöne blaue Färbung, Empfindlichkeits­
grenze = 0,01 mg Harnstoff. 

Chem. News 87. 18. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 421. 
Proc. Chem. Soc. 18. 243. 
Journ. Chem. Soc. 83. 187. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 991. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 120. 

Fenton's Reagens auf Ketohexosen 
ist Para-Phenylhydrazinsu!fosäure. Näheres 
siehe: Chem. News 90. 182.- Ztschr. f. analyt. 
Chem. 45. 650. - Merck's Report 1907. 80. 

Fenton's Reagens auf Natrium. 
Dihydroxyweinsäure gibt mit Natriumsalzen 

einen fast unlöslichen Niederschlag, Ammon­
und Kaliumsalze sollen die Reaktion nicht 
beeinträchtigen. 

Chem. News 70. 302. 
Journ. Chem. Soc. 65. 899. 
Chem, Zentralbl. 1898. I. 688. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 694. 

Fenton's Reaktion auf Weinsäure. 
Gibt man zu einer Lösung von freier Wein­

säure oder von Alkalitartrat etwas Ferro­
chlorid oder Ferrosulfat, 2 Tropfen Wasser­
stoffsuperoxyd und einen überschuß von 
Alkali, so entsteht eine schöne Violettfärbung. 

Chem. News 43, 110. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 21. 123. 
Proc. Chem. Soc. 1897. 119. 

Fenton's Reaktion auf Zucker (Hexosen). 
4 ccm Urin versetzt man mit wasserfreiem 

Calciumchlorid, bis eine P~ste entstanden ist, 
und kocht letztere mit 10; ccm Toluol (Vor­
sicht, weil feuergefährlich!} und einigen Trop­
fen Phosphortrichlorid einige Minuten lang. 
Man gießt das Toluol ab, läßt erkalten und 
gibt zuerst 1 ccm Malonsäureaethylester und 
etwas Alkohol und dann tropfenweise alko­
holische Kalilauge zu, wobei eine charakteri­
stische Rosafärbung auftritt. Diese Mischung 
zeigt nach dem Verdünnen mit Alkohol und 
Wasser bei Gegenwart von Zucker eine blaue 
Fluoreszenz. {Diese Reaktion geben nur die 
Hexosen und höheren Homologen, nicht aber 
die Pentosen.) 

Proceed. Cambridge Phil. Soc. 1907. (14.) 24. 
Lancet. 1907. 215, 
Münchener med, Woch. 1907. 688. 
Apoth. Ztg. 1907. 423. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 850. 

Fenton-Barr's Reaktionen auf organische Säuren. 
Ameisensäure, Oxalsäure, Dioxyweinsäure, 

Brenztraubensäure, Dimethylglutarsäure, Zuk­
kersäure, Milchsäure, Lävulinsäure und Oxal­
essigsäure geben bei gewöhnlicher Temper.~tur 
und bei Anwesenheit von konz. Schwefelsaure 
mit Phenolen (Phenol, Resorcin, Pyrogallol 
und o-Kresol} Farbenreaktionen. Näheres 
siehe: Proceed. of the Cambridge Philos. Soc. 
14. 386. 
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Fenton-Millington's Reaktion auf MethylfurfuroL 

Methylfurfurol (ferner Chlor-, Brom-, Jod­
und Acetoxymethylfurfurol) liefert beim Er­
hitzen mit Dirnethylanilin und Wasserent­
ziehendeo Mitteln (Zinkchlorid, Phosphoroxy­
chlorid, wasserfreier Oxalsäure etc.) eine in­
tensiv blau gefärbte Mischung. 

Chem. News 90, 182. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 45. 650. 

Ferencz' lndika tor 
ist o-Dioxydibenzalaceton (Lygosin) in alko­
holischer Lösung 1 : 100. 100 ccm Flüssigkeit 
versetzt man mit 4 Tropfen dieser Lösung. 
Schwach saure Mischungen zeigen eine ge­
ringe Opaleszenz, alkalische Mischungen eine 
orangerote Färbung. 

Pharm. Post 1913. 521. 
Apoth. Ztg. 1913. 468. 
Merck's Bericht 1913. 287. 

Feri's Reagens zur Anstellung der Diazoreaktion 
ist Azophorrot P. N. (p-Nitrodiazobenzolsu!fat), 
das in Wasser gelöst dem mit Natronlauge 
alkalisierten Harn zugegeben wird. 

Wiener klin. Woch. 1912. 919. 
Merck's Bericht 1912. 388. 

Fermi's Reagens auf proteolytische und gelatino­
lytische Enzyme 
ist eine 2-30 %ige Gelatinelösung, die mit 
1 °/oo Thymol oder 5 °/oo Phenol versetzt ist, 
eventuell mit 1-2 °/oo Natriumkarbonat alkali­
siert oder mit 1-5 °/oo Mineralsäuren (oder 
5-10 °/oo organ. Säuren) angesäuert wird. Nä­
heres siehe: Arch. f. Hygiene 55. 140.- Chem. 
Zentralbl. 1906. I. 1512. 

Fernandez' Reaktion auf Nopinsäure. 
V ersetzt man eine Lösung von nopinsaurem 

Natrium mit 0,1 g Resorcin und dann vorsich­
tig mit 10-15 g Schwefelsäure, so bildet sich 
eine blaue in Grün übergehende Färbung. Die 
Reaktion kann umgekehrt zum Nachweis von 
Resorcin dienen, da sie von anderen Phenolen 
nicht ausgelöst wird. Nach einer neueren 
Mitteilung des Autors ist die Reaktion der 
Oxalsäure und nicht der Nopinsäure eigen. 

Journ. Chem. Soc. 98, II. 1119, 106. 11. 78. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 578, 1914. 630. 

Fernau's Reaktion auf Mutterkorn im Mehl 
beruht auf der Sklererythrinreaktion. Nä­
heres siehe: Pharm. Post 1907. 133. - Pharm. 
Zentrh. 1907. 470. Südd. Apoth. Ztg. 1907. 
612. 

Ferrari Lelli's Reaktion auf Natriumkarbonat 
in Milch. 

Man mischt 10ccm Milch und 10ccm Wasser, 
gibt 0,1 g Aspirin zu und erhitzt die Mischung 
10-20 Minuten lang auf dem Dampfbade 
allmählich auf 60 ° C. Bei Gegenwart von 
Na H COa ist die Flüssigkeit nach Abschei­
dung des Kaseins trüb und gibt mit Eisen­
chloridlösung einen reichlichen Niederschlag. 

Archivio di farm. sperim. 1906. 645. 
Repert. de Pharm. 1907. 40. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 909. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 324. 

Ferraro's Reagens auf Fette in Vaselin 
ist mit Ammoniak entfärbte Fuchsinlösung. 
Verrührt man 20 g Vaselin mit 5 ccm Reagens, 
so färbt sich die Mischung bei Gegenwart von 
Fetten rosarot. 

Boll. Chim. Farm. 1909, 48. 439. 
Nouv. Remedes 1910. 136. 
Chem. Zentralbl. 1909. II. 941. 
Repert. de Pharm. 1909. 504. 

Ferraro-Carobbio's Reaktion auf Arsen 
ist eine Modifikation von Bettendorfs Reak­
tion unter Verwendung von metallischem Zinn 
und Salzsäure. 

Siehe: Bollet. chim. farm. 1905. 805. 
Chem, Zentralbl. 1906. I. 398. 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 196. 

Ferreira da Silva siehe Silva. 

Fetzer-Nippe's Reagens auf Blut. 
0,1 g Leukomalachitgrünbase löst man in 

25 ccm Essigsäure (30 %) und gibt 100 ccm 
Wasser zu, Das Reagens ist wasserklar und 
ohne jede Eigenfärbung, Versetzt man 10 ccm 
Blutlösung mit 2 ccm Reagens und 1 ccm 
Wasserstoffsuperoxyd, so zeigt Grünfärbung 
Blut an. 

Münchener med. Woch. 1914. 2093. 
Vergl. Michel's Reagens. 

Fick's Reagens zur Leprafärbung. 
a) Eine konzentr. Lösung von Fuchsin in 

2 %igem Carbolwasser; b) eine 1 %ige Lösung 
von Jodgrün in 2 %igem Carbolwasser. 

Petersburger med. Woch. 1907. 261. 

Ficker's Reagens auf Typhus 
(Typhus-Diagnostikum) ist eine besonders vor. 
behandelte und abgetötete Typhuskultur, die 
zur Anstellung der Grub er-Widal' sehen Reak­
tion dient. 

Merck's Bericht 1903. 183. 1904. 199; 1905. 
220. 

Berl. klin. Woch. 1903. 1021. 

Fiehe's Reagens auf Kunsthonig 
ist Resorcin-Salzsäure (1 g Resorcin in 
100 g Salzsäure 1,19). Der Honig wird mit 
Äther verrieben, der Äther abgegossen, bei ge­
wöhnlicher Temperatur verdampft und der 
Rückstand mit dem Reagens versetzt. Eine 
violettrote Färbung zeigt Kunsthonig (Invert­
zucker) an. (Mit 25 %iger Salzsäure soll das 
Reagens empfindlicher sein.) 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 16. 75. 
Chem. Ztg. 1908. 1090. 
Ztschr. f. öffentl. Chem. 1909. 352. 
Chem. Zentrbl. 1908. II. 906. 
Repert. de Pharm. 1908, 369. 
D r a w e , Chem. Ztg. 1908. Rep. 523. 
Wer n er, Apoth. Ztg. 1908. 841. 
Ny m a n -Wich man n, Pharm. Zentrh. 

1910. 815. 
Baum er, Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genuß­

Mittel 20. 583. 
Ha 1 p h e n, Chem, Zentralbl. 1912. I. 1504. 
S t o e c k I in, ebenda 1912. I. 1505. 

Pharm. Zentrh. 1913. 436. 
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W i t t e, Ztschr. f. öffentl. Chem. 1912, 371. 
G er um, Ztschr. Unters. Nahr.- Genuß­

Mittel 1913. 26, 102. 

Field's Reagens auf organische Stoffe im Wasser 
ist eine stark verdünnte, wässerige Lösung 
von Platinchlorid und Jodkalium, die durch 
gewisse organische Stoffe rosarot gefärbt wird. 
Näheres siehe: Pharm, Zentrh. 1883. 525. -
New Remedies 1883. 309.- Chem. News 43. 
75, 

Fillinger's Reagens auf Glukose, 
a) Eine Lösung von 250 g Kaliumrhodanid, 

250 g Kaliumkarbonat und 25 g Kaliumbikar­
bonat im Liter Wasser; b) eine Lösung von 
4,278 g Kupfersulfat im Liter; c) eine Lösung 
von 200 g Kaliumrhodanid, 250 g Kaliumkar­
bonat, 50 g Kaliumbikarbonat, 10,42 g Kupfer­
sulfat im Liter. Näheres siehe: Ztschr. Unters, 
Nahr. Gen, Mittel 1911. 22. 605.- Apoth. Ztg. 
1911. 1020, 

Filomusi Guelii's Reagens auf Menschen- und 
Tierblut 
ist eine 2 %ige Lösung von Natriumfluorid, 
Das Reagens gibt mit Tierblut charakteri­
stische Krystalle, z. B. mit Hundeblut nadel­
Iörmige Hämoglobinkrystalle und mit Kanin­
chenblut tetraedrische Krystalle. Menschen­
blut gibt diese Krystalle nicht. 

Siehe: Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 2. 
509. 

Filsinger's Butterprobe 
beruht auf der klaren Löslichkeit des ge­
schmolzenen Butterfettes im dreifachen Vo­
lumen Äther (D. = 0,725) oder in einer Mi­
schung von 1 Volumen Alkohol (D. = 0,805) und 
4 Volumen Äther bei 18-19 ° C. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem, 19. 236. -
Pharm. Zentrh. 1878, 260. 

Filsinger's Reaktion auf Reinheit des Cacaoöles. 
2 g geschmolzenes Cacaoöl löst man in 6 ccm 

einer Mischung von 4 g Äther (D. = 0,725) 
und 1 g Alkohol (D. = 0,810), Ist das Öl rein, 
so bleibt die Lösung auch nach längerem 
Stehen klar, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 247, 
Pharm, Zentrh, 1878. 452. 
Ztschr. f. öffentl. Chemie, 3. 34. 
Chem. Zentralbl. 1897. I. 722, 
B j ö r k 1 und, Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 

233, 

Finc::ke's Reagens auf Formaldehyd 
ist fuchsinschweflige Salzsäure, mit der sich 
Formaldehyd noch in einer Verdünnung 
1 : 500 000 nachweisen läßt. Näheres siehe: 
Ztschr, f. Unters, Nahr.-Genußm. 1914, 246. 
- Chem. Ztg. 1915. Rep. 189. - Vergl. 
Grosse-Bohle's Reagens. 

Finkener's Reaktion auf Mineralöl in Harzöl 
beruht auf der Löslichkeit des Harzöles in 
dem 10fachen Volumen einer Mischung von 
1 Volumen Chloroform und 10 Volumen Alko­
hol (D. = 0,8182) bei 23 ° C., während sich 

Mineralöle von höherem Siedepunkt in dem 
hundertfachen Volumen nicht lösen. Näheres 
siehe: Seifenfabrikant 1886, 129. - Pharm. 
Zentrh. 1886. 161, - Polytechn. Notizbl.42. 33. 

Finkener's Reaktion auf fremde öle in Rizinusöl. 
1 Teil Rizinusöllöst sich in 5 Teilen Alkohol 

(D, = 0,829) bei gewöhnlicher Temperatur klar 
auf. Andere fette öle wie Oliven-, Sesam-, 
Lein-, Rüböl etc. geben bei Anwesenheit von 
nur 10 % eine trübe Lösung, die sich auch 
oberhalb 20 ° C. nicht klärt, sondern das 
fremde öl abscheidet, das sich am Boden des 
Gefäßes ansammelt. 

Chem. Ztg. 10. 1500. 
Ztschr, f. analyt. Chem, 26. 261. 
Polytechn, Notizbl. 42, 33, 

Finzelberg's Reaktion auf Valeraldehyd in Vale­
riansäure. 

Man mischt 2 g Valeriansäure mit 3 g Am­
moniak und gibt 150-200 ccm Wasser zu. 
Bei Abwesenheit von Valeraldehyd entsteht 
eine klare Lösung, bei Anwesenheit genann­
ten Stoffes eine opalisierende Lösung. 

Merck's Report 1900. 377. 

Fiori's Reaktion auf Atoxyl. 
Atoxyllösungen färben sich auf Zusatz von 

einigen Tropfen Chlorkalklösung orangerot. 
Ein überschuß des Reagenzes bewirkt eine 
kanariengelbe Fällung, Natriumkakodylat und 
Methyldinatriumarseniat geben diese Reaktion 
nicht. 

Bollett. Chim. Farm. 1910. 99. 
Repert. de Pharm. 1910. 265, 
Südd. Apoth. Ztg. 1910, 486, 
Chem, Ztg, 1911. Rep. 91. 
Apoth. Ztg. 1911. 168, 

Firbas' Reaktion auf Condurangin. 
V ersetzt man eine Lösung von Condurangin 

in Chloroform mit einer Mischung aus gleichen 
Teilen konzentr. Schwefelsäure (oder Salz­
säure) und Alkohol, so tritt bei gelinde~ Er­
wärmen Grünfärbung ein. Eine Spur Etsen­
chlorid bewirkt eine grünblaue Färbung. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1903. 57. 
Chem, Zentralbl. 1903, I. 538. 

Firbas' Reaktion auf Quebrachoextrakt 
siehe: Pharm. Post 1904. 221. 
Chem, Zentralbl. 1904. I. 1581. 

Fisc::hel's Reagens zur Nervenfärbung 
ist Alizarin oder eine in der Siedehitze dar­
gestellte und dann filtrierte Lösung von Ali­
zarin. (Es lösen sich nur etwa 0,01: 250.) 

Ztschr, f. wiss, Mikroskop. 25. 154. 

Fischel's Reagens auf Peroxydase. 
Eine Lösung von 2 g benzidinmonosulfo­

saurem Natrium in 100 ccm Wasser, der vor 
dem Gebrauch etwas Wasserstoffsuperoxyd 
zugesetzt wird. Gebraucht zum mikroskopi­
schen Nachweis von Peroxydasen, die Blau­
färbung verursachen, 

Wiener klin, Woch. 1910. 1557. 
Chem, Zentralbl, 1910, II, 1837. 
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Fischel's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 25 g Ameisensäure, 25 g 
Wasser und 50 g einer 1 %igen, wässerigen 
Si!bernitratlösung. Gebraucht zum Färben 
der Elemente des Nervensystems. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 42. 383. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 1351. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 48. 

Fischer's Reaktion auf Aldosen. 
Sättigt man 5 ccm der verdünnten Zucker­

lösung bei 10 ° C. nach Zugabe von zirka 0,5 g 
Resorcin mit gasförmiger Salzsäure und er­
wärmt dann mit überschüssiger Natronlauge 
und Fehling's Reagens, so tritt eine rotviolette 
Färbung ein. Näheres siehe: Fischer und 
Jen n in g , Berl. Ber. 27. 1355. 

Fischer's Reagens auf Aldehyde und Ketone 

ist Phenylhydrazin. 
Siehe: Berl. Ber. 17. 572. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 228. 
Vergl. Fischer 's Reagens auf Glukose. 
J o 11 es, Wiener med. Wach. 1892. XVII 

und XVIII oder Ztschr. f. analyt. Chem. 
30. 260. 

Fischer's Reaktion auf Cobalt. 
Eine wässerige Lösung von Kaliumnitrit und 

Essigsäure gibt mit Lösungen von Cobalt­
salzen einen gelben Niederschlag. 

Poggendorff s Annalen 1849. 124. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 340. 
Vergl. de Koninck's Reagens auf Kalium. 
Benedikt, Journ. Americ. Chem. Soc. 

27, 1360. 
Pharm. Praxis 1906. 52. 

Fischer's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist saures sulfosalicylsaures Natrium, 3-5 ccm 
Harn versetzt man mit zirka 0,05 g Reagens, 
das sich beim Umschwenken leicht löst. Bei 
Anwesenheit von Eiweißstoffen entsteht eine 
Trübung oder Ausscheidung. Mehr als 0,1% 
bewirkt sofort starke Trübung und dann einen 
flockigen Niederschlag. Bei 0,01 % entsteht 
die Trübung nicht immer sofort, wohl aber im 
Laufe einer Minute. 

Chem. Zentralbl. 1911. II. 994. V ergl. auch 
Strunk u. Budde, ebenda. 

Fischer's Reagens auf Glukose. 
Man löst 10 g salzsaures Phenylhydrazin 

und 15 g Natriumacetat in 80-100 ccm Wasser. 
50 ccm Harn erwärmt man mit 20 ccm Rea­
gens etwa 1 Stunde lang auf dem Dampfbade. 
Bei Anwesenheit von Glukose bildet sich ein 
gelber, krystallinischer Niederschlag von 
Phenylglukosazon (nach dem Umkrystal­
lisieren aus Alkohol bei za. 205 ° C. schmel­
zend). Empfindlichkeitsgrenze = 0,02 % Glu­
kose. 

Fischer, Berl. Ber. 17. 572; 23, 2118. 
J o 11 es, Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 260. 
S a 1 k o w s k i, Ztschr. f. physiolog. Chern. 

17. 329, 

Kiste r man n, Ztschr. f. analyt. Chem. 
32. 633. 

Fra n k, Berl. klin. W och. 1893. 255 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 634. 

L a v e s , Arch. d. Pharm. 231. 366. 
Fischer, Berl. Ber. 20. 821, 2569; 21. 

2631; 22, 87 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 
33, 224. 

Es c h bau m, Apoth. Ztg. 1902. 281 und 
Pharm. Ztg. 1900. 288. 

Fischer's Reaktion auf Hemibilirubin im Harn. 
1 Liter Harn wird mit 50 ccm Chloroform 

ausgeschüttelt, das Chloroformextrakt filtriert, 
mit 3-5 ccrn 1/10 Norm. Natronlauge geschüt­
telt und diese nach dem Filtrieren mit 1-2 
Tropfen einer 10 %igen Kupfersulfatlösun~ 
versetzt. Nach Zusatz von 8-10 Tropfen 
33 %iger Natronlauge entsteht eine hell-lila 
Färbung, die nachdunkelt und nach spätestens 
zwei Minuten ein charakteristisches spektro­
skopisches Bild, (zeigt Streifen im Rot, Gelb 
und Blau). 

Miinchener med. Woch. 1912. 2555. 
Merck's Bericht 1912. 180. 

Fischer's Reaktion auf Indol und Skatol. 
Taucht man einen Fichtenspan in eine alko­

holische Lösung von Skatol und dann in kon­
zentr. Salzsäure, so färbt er sich erst rot und 
dann violett. 

Liebig's Annal. 236, 140. 

Fischer's Reaktion auf Tuberkulose. 
Symmetrische Stellen des Thorax benetzt 

man mit Wattetampons, die zuerst mit 0,05 %­
iger F erri-F errocyankaliumlösung ut;td ~~~n 
mit 0,1 %iger Eisenchloridlösung gle1chmaß1g 
getränkt wurden. Bei normalem . Lungen­
befund färben sich beide Tampons gle1ch stark 
blau, ist die eine Lunge aber tuberkulös in­
fiziert so ist an dem betreffenden Tampon 
eine s'chwächere Reaktion zu bemerken. Bei 
vorhandenem Fieber wird die Reaktion un­
deutlich. 

(Was unter Ferri-Ferrocyankalium zu ver­
stehen ist, muß dahingestellt bleiben. V er­
mutlich liegt ein Irrturn oder ein Druckfehler 
im Original vor. Am nächsten liegt die V er­
wendung von Ferricyankalium, da dieses mit 
Eisenchlorid erst dann unter Bildung von 
Berlinerblau reagiert, wenn das eine oder 
das andere reduziert wird. Bemerkt sei, daß 
Ferri-Ferrocyankalium schon ein Berlinerblau 
ist, daß der Autor also vielleicht eine 
Mischung von F erricyankaliu~ un~ F errocxan­
kalium gemeint hat.. Verst~ndhcher wu~de 
hierdurch die theoretische Seile der Reakhon 
allerdings nicht.) 

Münchener med. Wach. 1912. 1813. 
Zentralbl. ges. innere Med. 1912. 3. 378. 

Fischer's Reagens zur Bakterienfärbung. 
Man löst 20 g Gerbsäure und 20 g Ferro­

sulfat in 250 ccrn Wasser und gibt 10 ccm ge­
sättigte, alkoholische Fuchsinlösung zu. 

Jahrb. f. wiss. Botan. 1894. 188. 

Fischet - Fischer 
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Fischer's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Eine wässerige Lösung von Eosin (Tetra­
bromfluorescein-Natrium) versetzt man mit 
Salzsäure im überschuß, sammelt den erhal­
tenen Niederschlag, wäscht mit Wasser und 
trocknet, Das so erhaltene Tetrabromfluores­
cein löst man in Alkohol (1: 20). 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1875. 349. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 109. 

Fischer's Reagens zur Negativfärbung von Bak­
terien 
ist eine gesättigte Lösung von Congorot oder 
Nigrosin, die wie die Burri'sche Tusche ver­
wendet werden. Näheres siehe: Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop. 1911. 475,- Merck's Bericht 
1911. 357. 

Fischer-Jennings' Reaktion zur Unterscheidung 
von Aldosen und Ketosen. 
2 ccm der betreffenden Zuckerlösung wer­

den mit 0,2 g Resorcin und unter Abkühlung 
mit gasförmiger Salzsäure behandelt. Man 
läßt eventuell bis zu 12 Stunden bei gewöhn­
licher Temperatur stehen, verdü11nt mit Was­
ser, macht mit Natronlauge alkalisch und er­
wärmt mit Fehling's Reagens. Bei Gegenwart 
"\On Aldosen entsteht eine rotviolette Fär­
bung. Ketosen geben die Reaktion nicht. 

Berl. Ber. 1894. 1355. 
Fischer-Klausner's Reagens auf Syphilis. 

(Pallidin.) Unter dieser Bezeichnung kommt 
ein Extrakt syphilitischer menschlicher Or­
gane in den Handel, das als diagnostisches 
Hilfsmittel Verwendung findet. Näheres siehe: 
Wiener klin. Woch. 1913. 49 u. 973.- Merck's 
Bericht 1913. 392. - Münchener med. W och. 
1914. 73. 

Fish's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 15 g Chlorzink, 100 g Chlor­
natrium und 50 ccm Formaldehyd (40 %) in 
200 ccm Wasser oder eine Lösung von 1 g 
Pikrinsäure, 5 g Sublimat und 10 g Eisessig in 
1000 ccm Wasser. 

Americ. Microscop. Soc. Trans. 1896. 143. 
293. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 402. 
Fish's Formolalkohol für mikroskop. Zwecke 

ist eine Mischung von 10 Teilen Formaldehyd 
(40 %) und 100 Teilen Alkohol (95 % ). 

Americ. Microscop. Soc. Trans. 1896. 319. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 491. 

Fittig' s Reaktion 
ist eine für die Synthese wichtige Reaktion, 
in deren V er lauf durch Einwirkung von Na­
trium in ätherischer Lösung auf gebromtes 
Benzol und Jod- oder Bromalkyl Benzol­
kohlenwasserstoffe entstehen. 

Siehe: Liebig's Annalen 131. 303 und Lehr­
bücher der Chemie. 

Fittipaldi's Reaktion auf Albumosen. 
10-20 ccm Harn mischt man mit der sechs­

fachen Menge Alkohol und läßt einen Tag 

Fischer 

lang stehen. Nach dem Abgießen des Alkohols 
wird der entstandene Niederschlag in Natron­
lauge (31 %) gelöst und mit einer Lösung vor. 
Nickelsulfat in Ammoniak (2,5 g Nickelsulfat 
in 50 g Wasser und 50 g Ammoniakflüssigkeit) 
versetzt. Einige Tropfen verursachen bei An­
wesenheit von Albumosen und Peptonen so­
fort oder nach einigen Sekunden eine rot­
orange Färbung. (Vergl. Gnezda's Reaktion.) 

Riforma medica 21. No. 35. 
Deutsche med. Woch. 1911. 1890. 
Merck's Bericht 1911. 375. 

Flatow-Brünell's Reagens (Vergleichsflüssigkeit) 
zur kolorimetrischen Bestimmung von Uro­
bilinogen im Harn 
ist eine mit einigen Kryställchen Natriumkar­
bonat alkalisch gemachte Lösung von Phenol­
phthalein 1 : 50 000. Näheres siehe: Münch. 
med, Woch. 1913. 234. - Merck's Bericht 
1913. 437, - Pharm. Ztg. 1913. 210. 

Flechsig's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Man löst 3 g Weinsäure und 2,4 g Natrium­
sulfat in 900 ccm Wasser und gibt eine Lö­
sung von 1 g japanischem Rotholzextrakt 
(Sappanholzextrakt) in 10 ccm Wasser und 
10 ccm Alkohol zu. Gebraucht für Präparate 
des Zentralnervensystems. Das Reagens 
stammt von W. v. Branca. 

Arch. f. Anat. u. Physiol. 1889. 537. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 71. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 107. 
E b e r t h - Fr i e d l ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 252. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 361. 

Fleck's Reaktion auf Pikrinsäure und Dinitro­
kresol. 

Löst man etwas Pikrinsäure in verdünnter 
Salzsäure (10 %) und gibt metallisches Zink 
zu, so erhält man innerhalb einiger Stunden 
eine schöne Blaufärbung, Dinitrokresol gibt 
eine hellblutrote Färbung. 

Korrespond.-Blatt d. Ver. analyt. Chem. 3. 
77. 

Repert. d. analyt. Chem. 6, 649. 
Chem. Zentralbl. 1887. 99. 

Fleig's Reaktion auf Blut im Harn. 
Man löst 0,25 g Fluorescein in 100 ccm 

Wasser und 20 g Kaliumhydroxyd, gibt 10 g 
fein gepulvertes Zink zu und erhitzt etwa 
1 Minute lang zum Sieden. Die Lösung wird 
filtriert und nach Zusatz von etwas Zink­
pulver im Dunkeln aufbewahrt. Wird sie beim 
Stehen fluoreszierend, so braucht man sie nur 
umzuschütteln. Zur Ausführung der Reaktion 
bringt man in ein Reagenzglas 2 ccm Harn, 
0,25 ccm Reagens und 3 Tropfen Wasserstoff­
superoxyd. Bei Gegenwart von Blut ent­
steht unter Bildung bon Fluorescein eine in­
tensive Fluoreszenz. 

Presse medicale d'Egypte 1910, No. 15, 
p. 281. 

Merck's Bericht 1910. 204. 
Repert. de Pharm. 1910. 429. 

Fleig 
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Fleig's Reaktion auf Gallensäuren 

siehe: Bullet. Soc. Chim. de France (4) 3. 992. 
- Apoth. Ztg. 1908. 819. 

Fleig's Reaktionen auf Kohlehydrate. 

1. Erhitzt man 0,5 ccm verd. Zuckerlösung 
mit 4 ccm Salzsäure und gibt 4 Tropfen 
(0,1 %ige) alkoholische Indollösung zu, so ent­
steht eine gelbe bis orangerote Färbung. Die 
Reaktion wird von den meisten Zuckerarten, 
Dextrin, Stärke, Zellulose, Mannit, Gummi 
und Glykosiden ausgelöst. Inosit und rein 
alkoholartige Zucker geben sie nicht. 

2. Versetzt man 0,5 ccm Zuckerlösung mit 
2 Tropfen einer gesättigten, alkoholischen 
Carbazollösung und 1 ccm Schwefelsäure, so 
entsteht eine violettrote Färbung. 

Journ. de pharm. et de chim. (6) 28. 385. 
Merck's Bericht 1911. 308. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 50, 769. 
Repert. de pharm. 1909. 112. 
Ztschr. Unters. Nahr.-Gen.-Mittel. 18, 320. 

Fleig's Reaktion auf Sesamöl. 

10 ccm des zu prüfenden Öles mischt man 
mit 10 ccm Salzsäure und 0,4 ccm einer 
2-4 %igen alkoholischen Lösung eines aro­
matischen Aldehyds (p-Oxybenzaldehyd, 
Anisaldehyd, Zimtaldehyd, Protocatechual­
dehyd, Vanillin, Piperonal). Bei Gegenwart 
von Sesamöl entstehen himbeerrote, pfirsich­
rote bis violette Färbungen. 

Bullet, Soc. Chim. de France (4) 3, 984. 
Repert. de Pharm. 1910. 147, 
Apoth. Ztg. 1908. 818. 

Fleischl's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modifikation der Brücke'schen Reak­
tion. Statt Salpetersäure wird eine konzentr., 
wässerige Lösung von Natriumnitrat ver­
wendet. 

Zentralbl. f. d. med. Wissensch. 1875. 561. 
Chem, Zentralbl. 1875. 568. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15, 502. 
D e u b n e r, ebenda 25. 458. 

Fleischmann's Reaktion auf Alkohol in äthe­
rischen ölen. 

Das zu prüfende öl schüttelt man mit 
Wasser aus, gießt letzteres ab und versetzt 
es mit Kaliumdichromatlösung und konzentr. 
Schwefelsäure, Grünfärbung zeigt Alkohol an. 

Polytechn, Notizbl. 34, 47. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18, 479. 
T r es h, Chem. News 38, 251 od. Ztschr. f. 

analyt. Chem. 18, 487. 
Fr i e d, Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 16. 563. 
D rech s 1 er, Pharm. Ztschr. f. Rußland 

1878. 586 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 121. 

Fleitmann's Reaktion auf Arsen 
ist eine Modifikation der Marsh'schen Probe 
unter Verwendung von Zink und Natron- oder 
Kalilauge. Ein Entweichen von Antimon­
wasserstoff wird hierdurch verhindert. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. IV. 405. 

Fleitmann's Reaktion auf Arsenwasserstoff 
mittels Silbernitratpapier (Schwärzung] ist 
nach Dilling unzuverlässig, da auch Purin und 
Oxypurin bei der Fleitmannschen Methode 
eine Schwärzung des Silberpapiers verur­
sachen. Näheres siehe: Pharm. Journ. 1911. 
33, 811. 

Flemming's Einbettungsmittel (Transparentseife) 

ist eine heiß bereitete und filtrierte Lösung 
von käuflicher Transparentseife in 90 %igem 
Alkohol. Näheres siehe: Behrens' Tabellen 

1892. 76. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 439. 
Vergl. Kadyi's Reagens, 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 70. 

Flemming's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Man löst 1 g Gentianaviolett in 15 g Al­
kohol und 100 ccm Anilinwasser. 

2. Man löst 1-2 g Magdalarot in 50 ccm 
Wasser und 50 ccm Alkohol. 

3. Eine konzentr, Lösung von Safranin in 
Anilinwasser mit oder ohne Zusatz von 
Alkohol. Gebraucht zu Kernfärbungen. 

4. a) Safraninlösung, siehe oben 3; b] Gen­
tianaviolettlösung nach Ehrlich, siehe 
dieses; c) eine konzentr. wässerige Lö­
sung von Orange. 

F I e m m i n g , Zellsubst. 1882. 384. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1881. 317-324 u. 

1891. 295. 685. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 110. 113. 119. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 386. 

Flemming's Reagenzien zum Fixieren mikro­
skop. Präparate. 

1. Man mischt 30 ccm 1 %iger, wässeriger 
Chromsäurelösung mit 8 ccm 2 %iger Os­
miumsäurelösung und 2 ccm Eisessig 
(s t a r k e Lösung), 

2. Man mischt 50 ccm 1 %iger Chromsäure­
lösung mit 20 ccm 1 %iger Essigsäure und 
20 ccm 1 %iger Osmiumsäurelösung und 
gibt 110 ccm Wasser zu (schwache 
Lösung). 

3. Zum Fixieren von Kernstrukturen löst 
man 0,2-5 g Ameisensäure in 100 ccm 
Wasser. 

4. Chromessigsäure ist eine Lösung von 1 g 
Eisessig und 2 g Chromsäure in 1000 ccm 
Wasser, 

5. Pikrinessigsäure ist vorhergehende Lö­
sung, die an Stelle von Chromsäure 
Pikrinsäure enthält. 

F I e m m in g, Zellsubstanz, Kern- u, Zell­
teilung 1882. 381. 382. 

S t r a s b ur g er, KI. Botan. Prakt. 1893. 
220. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 54-56, 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 51. 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 388, 
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Flemming's Reagens zum Konservieren mikro­
skop. Präparate. 

Eine bei gewöhnlicher Temperatur bewirkte 
Lösung von gepulvertem Dammarharz in einer 
Mischung gleicher Teile Terpentinöl und 
Benzol wird nach dem Filtrieren zu einer dick­
flüssigen Masse eingedampft. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1881. 322. 
Morphol. Jahrb. 1880. 469. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 63. 

Flesch's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate. 

1. Chromessigsäure: Man löst 0,25 g Chrom­
säure und 1 g Eisessig in 100 ccm Wasser. 

2. Chromosmiumsäure: Man löst 0,1 g Os­
miumsäure und 0,25 g Chromsäure in 
100 ccm Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 300. 
Merck's Index 1902. 269. 
E b e r t h - F r i e d l ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 51. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 650. 

Fletscher-Hopkins' Reaktion auf Milchsäure. 
Eine Mischung von 5 ccm Schwefelsäure, 

1 Tropfen gesättigter Kupfersulfatlösung und 
einigen Tropfen der zu prüfenden Flüssig­
keit erhitzt man 1-2 Minuten im siedenden 
Wasserbad, kühlt rasch ab und gibt 2-3 Trop­
fen einer Mischung von 10-20 Tropfen Thio­
phen in 100 ccm Alkohol hinzu. Beim Er­
hitzen im Dampfbad entsteht eine kirschrote 
Färbung, wenn Milchsäure zugegen ist. Emp­
findlichkeilsgrenze = 1 : 10 000. 

Journ. of Physiology 1907. 35. 247. 

Fleurent's Reaktion auf gebleichte Mehle. 
Das aus 50 g Mehl mittels Benzin extra­

hierte öl wird in 3 ccm Amylalkohol gelöst 
und mit 1 ccm 1 %iger alkoholischer Kalilauge 
versetzt. Die gelbe Farbe der öllösung bleibt 
unverändert, wenn das Mehl nicht gebleicht 
ist, bei gebleichten Mehlen tritt eine orange­
rote Färbung auf. 

Compt. rend. 1906. 142. 180. 
S p a e t h, Pharm. Zentrh. 1913. 248. 

Fleury's Reaktion auf Benzoesäure 
ist eine Modifikation von Jonescu's Reaktion. 
Sie beruht auf einem Zusatz von Ferrosulfat, 
das als Katalysator wirken soll. Man ver­
setzt 10 ccm Benzoesäurelösung bei gewöhn­
licher Temperatur nacheinander mit je 
3 Tropfen verdünnter Eisenchloridlösung, 
Wasserstoffsuperoxydlösung und 3 %iger 
Ferrosullatlösung. Bereits nach wenigen Se­
kunden erscheint die violette Färbung {der 
Salicylsäure). Empfindlichkeitsgrenze = 0,2 mg 
Benzoesäure. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1913. II. 460. 
Journ, Soc. Chem. lnd. 32, 1127. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 629. 

Fleury's Reaktion auf Morphin. 
Eine kleine Menge der zu prüfenden Sub­

stanz versetzt man mit 1 Tropfen zirka 1 /•o 
Normal-Schwefelsäure und rührt mit einem 

Darmstadt. 

Glasstäbchen um, bis das Alkaloid gelöst ist. 
Dann gibt man etwas Bleisuperoxyd zu und 
rührt 6-8 Minuten lang. Nach 3-4 Minuten 
langem Stehen gießt man die klare Flüssig­
keit ab und gibt zu dieser 1 Tropfen Am­
moniak. Bei Anwesenheit von Morphin ent­
steht sofort eine Braunfärbung, 

Chem. Zentralbl. 1901. li. 1370. 
Chem. Ztg. 1901. Rep. 276. 
Pharm. Zentrh. 1901. 787. 
Pharm. Ztg. 1902. 100. 

Florence's Reaktion auf Spermaflüssigkeit. 
. Man löst 1,65 g Jodkalium und 2,54 g Jod 
m 30 ccm Wasser. Dieses Reagens gibt mit 
Spermaflüssigkeit einen krystallinischen Nie­
derschlag, der aus mikroskopisch kleinen, 
braunen, rhomboidischen Blättchen besteht. 

Arch. d'Anthrop. criminelle 1896. 
Repert. de Pharm. 1897. 388. 
L e c c o, Wiener klin. Woch. 1897. 820 od. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 341. 
S t r u v e, Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 1. 
Richter, Wien er klin. Woch. 1897. 569 
B e um er, Deutsche med. Woch. 24. 782. 
Bucarius, Chern. Ztg. 1901. Rep. 194 u. 

1902, Rep. 61. 
Da w y d o w, Pharm. Zentrh. 1900. 257. 
Marcelet, ebenda 1913.303. 
J o es t e n , Viertelj. Sehr. f. gerichtl. Med. 

45. No. 2. 
Deutsche med. Woch. 1913. 1071. 

Florence's Rea~ens auf Urobilin, Urobilinegen 
und Blut. 

Lösung von 7,5 g Zinkacetat in 50~ Alkohol, 
50 ~ Chloroform und 50 ~ Pyridin. 2-3 ccrn 
Harn schüttelt man mit der doppelten Menge 
Reagens. Bei Abwesenheit der genannten 
Stoffe ist die untere Schicht der Mischung 
nach der Schichtenbildung farblos, ist Uro· 
bilin vorhanden, so ist sie grün fluoreszierend, 
ist Urobilinegen vorhanden, so wird sie nach 
und nach fluoreszierend, sie ist grünlich bei 
Gegenwart von Biliverdin, sie ist rosa bis 
kirschrot bei Anwesenheit von Blut. 

Journal de pharm. et de chim. 1910, II. 160. 
Repert. de Pharm. 1910. 447. 

Flücki~er's Reagens auf Alkaloide 
ist wässerige Lösun~ von Pikrinsäure (1: 10). 
(Bei gewöhnlicher Temperatur ist die Säure 
in diesem Verhältnis nicht löslich.) 

F I ü c k i g er , Pharm. Chem. 1879. 364. 
Vergl. Ha~er's Reagens. 

Flückiger's Reaktion auf Antipyrin. 
Man löst 1 mg Antipyrin in 1 Tropfen Alko­

hol, gibt ebensoviel Äther zu und taucht einen 
mit Eisenchlorid benetzten Glasstab in diese 
Lösung. Letztere erstarrt zu einem roten 
Krystallbrei (Ferripyrin), der sich in Wass2r 
und Alkohol mit blutroter Farbe löst. 

Bull. Soc. Chim. Paris 1886. 235. 
Pharm. Zentrh. 1895. 59. 

Flückiger's Reaktion auf Apocodein. 
Schüttelt man Apocodein mit Braunstein 

und Wasser und gibt Essigsäure zu, so ent-

Flemrning - Flückiger 



E. Merck 126 Darmstadt 

steht eine grüne Färbung. Filtriert man und 
schüttelt das Filtrat mit Chloroform, so färbt 
sich letzteres blau, 

Vergl. Guareschi, Alkaloide 1896. 376. 

Flückiger's Reaktion auf Arsen. 
Man verfährt wie bei Gutzeit's Reaktion, 

verwendet aber Filtrierpapier, das mit einer 
wässerigen Lösung von Sublimat betupft ist 
Bei Anwesenheit von Arsen färbt sich die be­
tupfte Stelle gelb, bei längerer Einwirkung 
braun. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 116 od. 
Arch. der Pharm. 227. 1. 
Vergl. Gutzeit' s Reaktion. 
Lohmann, Pharm. Ztg, 36, 748, 
R i t s er t, ebenda 34, 368. 
Co n r a d s o n, Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 

655. 
Lochmann, Pharm. Ztg, 1903. 185. 

Flückiger's Reaktion auf Atropin. 
Erhitzt man Atropin mit gleichen Teilen 

Eisessig und konzentr. Schwefelsäure, so tritt 
eine grüngelbe Fluoreszenz und nach dem 
Erkalten ein angenehmer aromatischer Geruch 
auf. 

Arch. der Pharm. (3) 24, 459. 
Chem. Zentralbl. 1886. 504. 

Flückiger's Reagens auf Brucin. 
1. Eine Lösung von Quecksilberoxydulnitrat 

gibt mit Brucinlösungen keine Färbung. Er­
wärmt man aber eine solche Mischung gelinde 
auf dem Dampfbade, so tritt eine intensive, 
carminrote Färbung auf, die sehr beständig ist, 

Arch. der Pharm. 206, 403. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15, 342. 
Chem. Zentralbl. 1875. 455. 
Reichard, Chem. Ztg. 1904.912. 
2. Löst man Brucin in verdünnter Schwefel­

säure und gibt ein Tröpfchen verd. Kalium­
dichromatlösung zu, so färbt sich die Mischung 
himbeerrot, orangerot und braun. 

L u d w i g , Med. C ltemie 1895. 279. 

Flückiger's Reaktion auf Chinin, 
Ein Reagenzglas füllt man zu 1/5 mit der zu 

prüfenden Lösung und läßt aus einer Brom­
flasche die Dämpfe auf die Lösung herab­
sinken ohne zu schütteln. Die oberste Flüssig­
keitsschicht muß so viel Brom aufgenommen 
haben, daß sie nach leichtem Bewegen gelb­
lich erscheint, dann läßt man an der Glas­
wandung einen Tropfen Ammoniak herunter­
fließen und neigt die Lösung hin und her. 
Man erhält so eine grüne bis blaugrüne Schicht. 
Diese Reaktion ist empfindlicher als die mit 
Chlorwasser (Brandes' Reaktion) und gelingt 
noch in einer Lösung von Chinin 1: 20 000. 

Neues Jahrb. d. Pharm. 37. 136. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 11. 317. 
Chem. Zcntralbl. 1872. 379; 1873. 9. 

Flückiger's Reaktion auf Cocain. 
Eine Mischung von Cocainhydrochlorid und 

Kalomel schwärzt sich beim Befeuchten mit 
verdünntem Alkohol. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 264. 
Deutsches Arzneibuch V. 121. 
Vergl. Schell's Reaktion. 

Flückiger's Reaktion auf Colchicin. 
Eine stark verdünnte Lösung von Colchicin 

wird durch Schwefelsäure gelb, durch Salpeter­
säure blauviolett gefärbt. 

Neues Repert. d. Pharm. 25, 18. 
Chem. Zentralbl. 1876. 206. 240. 

Flückiger's Reaktion auf Curarin. 
Versetzt man den in einer Lösung von 

Curarin durch Kaliumdiebromat erhaltenen 
Niederschlag nach dem Trocknen mit konzentr 
Schwefelsäure, so entsteht eine dunkelblau~ 
Färbung. 

Neues Repert. d. Pharm. 22. 65. 
Chem. Zentralbl. 1873. 186. 

Flückiger's Reaktion auf Digitalin. 
Gibt man in heiße, konzentr. Phosphorsäure 

DigitaHn (Nativelle), so färbt es sich grün und 
die Säure selbst gelb. 

N. Jahrb. d. Pharm. 39. 129. 
Merck's Bericht 1911. 51. 

Flückiger's Reaktion auf Gallussäure. 
Gibt man zu Gallussäure eine frisch be­

reitete Lösung von Ferrosulfat (1: 100) und 
Natriumacetat, so entsteht eine violette Fär­
bung, die durch Mineralsäuren verschwindet. 

Pharm. Chem. 1879. 305, 

Flückiger' s Reaktion auf Gurjun im Copaiva­
balsam. 

Man löst 15 Tropfen Balsam in 20 g 
Schwefelkohlenstoff und mischt mit einem 
Tropfen eines erkalteten Gemisches von 
gleichen Teilen konzentr. Schwefelsäure und 
Salpetersäure. Gurjun erkennt man an der 
eintretenden Violettfärbung, welche über eine 
Stunde anhält. 

Pharm. Zentrh. 1876. 234. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 495. 

Flückiger's Reaktion auf Morphin. 
(Modifikation des Deutschen Arzneibuches:) 

Beim Einstreuen von Wismutsubnitrat in eine 
Lösung von Morphin in konzentr. Schwefel­
säure entsteht eine dunkelbraune Färbung. 

Pharm. Chem. II. Auf!. 1888. 493. 
Chem. Zentralbl. 1873. 9. 

Flückiger's Reagens zur Unterscheidung von a. 
und ß-Naphthol 
ist eine Eisenchloridlösung (D. = 1,28). Eine 
Lösung von ß-Naphthol wird durch einige 
Tropfen Reagens grünlich gefärbt und nach 
einiger Zeit weißlich getrübt; eine Lösung von 
a-Naphthol wird durch das Reagens weiß ge­
fällt und allmählich violett gefärbt. 

Be c kurt s, Pharm. Zentrh. 1885. 484. 

Flückiger's Reaktion auf Phenol. 
(Modifikation von Lex' Reaktion.) Die zu 

prüfende Flüssigkeit versetzt man mit Am­
moniak, erwärmt, breitet sie auf einer Por­
zellanschale aus und läßt Bromdämpfe darauf 

Flückiger 
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einwirken. Bei Anwesenheit von Phenol tritt 
Blaufärbung ein. 

Arch. der Pharm. 203, 30. 

Flückiger's Reaktion auf Rizinusöl in Copaiva­
balsam. 

Siehe: Neues Jahrb. f. Pharm. 28. 129. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 489. 

Flückiger's Reagens auf Strychnin 
ist eine Lösung von 0,01 g Kaliumdiebromat 
(oder Kaliumpermanganat) in 5 ccm Wasser 
und 15 g konzentr. Schwefelsäure. Näh.eres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1886. 135 und Pharm. 
Z tg. 1902. 248. - Chem. Zentralbl. 1886, 411. 
-- E n e 11, Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 593. 

Flückiger's Reaktion auf echten Weinfarbstoff 
und Fuchsin. 

Läßt man auf Rotwein etwas Bromdampf 
fließen, so wird er hellgelb, während Fuchsin 
weit dunklere Färbungen als die ursprüngliche 
Farbe veranlaßt. An Stelle von Bromdampf 
kann man auch Chlorwasser verwenden. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 15. 363. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 108. 
S c h a e r , Schweizer W och. f. Pharm. 15. 

99 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 617. 

Flückiger's Reagenzien 
in der von dem Autor in seinen "Reaktionen" 
angegebenen Konzentration sind: 

Ammoniak 10% NHa. 
Kalkwasser 0,1% Ca 0. 
Natronlauge 15% Na OH. 
Jodwasser 0,025% J. 
Jodlösung 3 g J u. 8 g KJ in 1180 ccm H2 0. 
Bromwasser 3,3% Br. 
Kaliumquecksilberjodidlösung 22,7 g Hg J2 

und 16,6 g KJ im Liter. 
Quecksilberbromid 1: 215. 
Quecksilberchlorid 5% Hg Cb. 
Quecksilbercyanid 14,5% Hg Cy2. 
Ferrocyankalium 5% K4 Fe Cys. 3 H2 0. 
Ferricyankalium 5% Ks Fe Cy". 
Schwefelsäure 97% H2 S04. 
Salzsäure 25% H CL 
Salpetersäure 30% H NOs. 
Kaliumdichromat 5% K2 Cr2 01. 
Pikrinsäure 10%. 
Gerbsäure 5%. 
Permanganat-Schwefelsäure. 0,02 g Kalium­

permanganat, 10 ccm Wasser und 30 g 
Schwefelsäure. 

Chromschwefelsäure 0,02 g K2 Cr2 01 und 
10 ccrn H2 0 in 30 g SO. H2. 

Eisenchlorid 29% Fe2 ClG. 

FHickiger's Reaktionen. 
Flückiger hat ein kleines Werkchen her­

ausgegeben, in dem er die Reaktionen einer 
Auswahl von Arzneimitteln beschreibt. Die 
letzte Ausgabe ist im Verlag von R. Gärtner, 
Berlin 1892, erschienen. Es enthält eine Zu 
sammenstellung von Reaktionen folgender 
Stoffe: Acetanilid, Amygdalin, Anilin, Anthra­
robin, Antipyrin, Apocodein, Apomorphin, 
Arbutin, Aristol, Atropin, Berberin, Betol, 

Brucin, Coffein, Cantharidin, Chinidin, Chinin, 
Chinolin, Chloralhydrat, Chrysarobin, Cincho­
nidin, Cinchonin, Cocain, Codein, Colchicin, 
Coniin, Cotoin, Cryptopin, Cumarin, Diuretin, 
Ecgonin, Emetin, Eseridin, Eserin, Europhen, 
Exalgin, Gallussäure, Gerbsäure, Guajakol, 
Homatropin, Hydrastin, Hyoscin, Hyoscyamin, 
Jodol, Laudanin, Laudanosin, Menthol, Metha­
cetin, Morphin, Naphthalin, Naphthol, Nar­
cein, Narcotin, Nicotin, Orexin, Papaverin, 
Paracotoin, Pelletierin, Phenacetin, Phen­
ocoll, Phenol, Pikrotoxin, Pilocarpin, Piperin, 
Piperazin, Pyridin, Pyrogallol, Resorcin, Sac­
charin, Salicin, Salicylsäure, Salipyrin, Salol, 
Santonin, Sozojodol, Spartein, Strychnin, 
Sulfonal, Terpinhydrat, Thallin, Thebain, 
Theobromin, Thymol, Tritopin, Urethan, Va­
nillin, Veratrin. - Das Werkchen ist nicht 
etwa eine Sammlung Flückiger'scher Spezial­
reaktionen, sondern eine Kombination eigener 
Erfahrungen mit solchen anderer Forscher. 
Es kann deshalb nur darauf verwiesen werden. 

Flückiger-Bebrens' Reagens auf Sesamöl 
ist eine abgekühlte Mischung von Salpeter­
säure und Schwefelsäure (neben Schwefel­
kohlenstoff). Auf 5 Tropfen Reagens gibt man 
5 Tropfen Sesamöl und bringt durch Neigen 
des Reagenzglases die beiden Flüssigkeiten 
in Berührung, so daß eine grüne Zone ent­
steht. Sodann gibt man 5 Tropfen Schwefel­
kohlenstoff zu und schüttelt um. Es entsteht 
eine schön grüne, obere Schicht. 

Schweizer Woch. f. Pharrn. 1866. 286 u. 1870. 
261. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 235. 

Foä's Reagens zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 25 g Böhmer's Häma­
toxylinlösung mit 100 ccm Wasser und 20 g 
1 %iger, wässerig-alkoholischer Safraninlösung. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 227. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 516. 

Foä's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung gleicher Teile 5%iger 
Kaliurndichromatlösung und gesättigter Queck­
silberchloridlösung in 0,75%iger Kochsalz­
lösung. 

Quart. Journ. Microsc. Sc. 1895. 287. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1276. 

Focke's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Man erhitzt 10 ccm Harn mit 5 ccm wässe­

riger, 10 %iger Kupfersulfatlösung zum Sie­
den, filtriert die Mischung und gibt zum Fil­
trate nach dem Erkalten 2 ccm 10 %ige Soda­
lösung. Von dem entstandenen Niederschlag 
wird abfiltriert und zum Sieden erhitzt. Ab­
scheidung von Kupferoxydul zeigt Glukose an. 

Apoth. Ztg. 1894. 559. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 770. 

Fodor's Reaktion auf Kohlenoxyd in der Luft 
oder im Blute 
bwuht auf der Reduktion von säurefreier 
Palladiumchlorürlösung durch Kohlenoxyd. 

Flückiger - Fodor 
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(PaUadiumchlorürpapier mit einer LCS.ung 
0,0002: 100 getrillkt.) Näheres siehe: Pbarm. 
Zentrh. 1883. 517 oder Dragendorff., Ermittel. 
von Giften 1888. 78. - Chem. ZentralbL 1880. 
669. - Grub er , Arch. f. Hygiene 1. 145. -
G a g 1 i o , Arch. f. exper. Pathol. 22. 244. -
S c h a e i d e r , Repert. d. analyt. Chem. 1. 54. 
Chem. Zentralbl. 1881. 201.- Vergl. Böttger's 
Reagens. 

Foges' Reagens auf chlorsaure und bromsaure 
Salze, 

Man löst 0,8 g Strychnin in 24 ccm Salpeter­
siure (D. = 1,334). Zu 1 ccm dieses Reagenzes 
gibt man einige Tropfen der zu prüfenden 
Flüssigkeit. Bei Anwesenheit von Chloraten 
oder Bromaten entsteht sofort oder nach 
einiger Zeit eine Rotfärbung. Jodate und Per­
chlorate geben diese Reaktion nicht. Letztere 
wird aber beeinträchtigt durch Hypochlorite, 
Chlor und Salzsäure. 

Chem. Ztg. 1901. Rep. 19. 
Pharm. Zentrh. 1901. 181. 

Föhriag's Reaktion auf freie Mineralsäuren im 
Essig. 

Erhitzt man Schwefelzink mit Essig, so tritt 
nur bei Anwesenheit von Mineralsäuren Ge­
ruch nach Schwefelwasserstoff auf. 

Chem. techn. Zentral-Anzg. 4. 507. 
Fokker's Reaktion auf Harnsäure. 

Man macht 100 ccm Harn mit Natrium­
karbonat stark alkalisch und filtriert nach 1-2 
Stunden. Alsdann gibt man zum Filtrat 10 ccm 
gesättigte Lösung von Chlorammon und läßt 
24 Stunden stehen. Das ausgeschiedene Am­
monurat wird einige Zeit mit 5 %iger Salzsäure 
bei 15--20 ° C. behandelt, gewaschen, getrock­
net und .gewogen, Näheres siehe: H a g er , 
Pharm. Prax. 1880. D. 1190.- Ztschr. f, analyt. 
Chem. 14. 206. - P f 1 ü g er' s Archiv 10. 155 
u. 161. - L i e b i g u. W lib le r, Annal. 26. 
342. 

Fol's Reagens zum Entkalken mikroskop. Prä­
parate 
ist eine LISsung von 0, 7 g Chromsäure und 3 g 
Salpetersäure in 270 ccm Wasser. 

B ehr e n s ' Tabellen 1892. 85. 
Fol's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­

parate 
ist 2,8 %ige Eisenchloridlösung (liehe Platner's 
Reagens) oder eine Lösung von 0,15 g Chrom­
säure und 1 g Eisessig in 90 ccm Wasser. 

Vergl. Fol's Lehrbuch 1884. 102. 
Ztschr. f. wiss. Zoolog. 1883. 111. 
B ehren s • Tabellen 1892. 56. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 138. 

184. 
F ol' s Gelatineinjektionsmassea. 

1. Rote Masse: Ein~ Lösung von 100 g 
Gelatine in 200 g Wasser erhitzt man auf 
dem Dampfbade, gibt eine konzentr. Lö­
sung von Carmin in Wasser und Am­
moniak zu und neutralisiert letzteres mit 
Essigsäure. Die Masse wird heiß durch 
Flanell gepreßt. 

2. Purpurrote Moaase i.Jt eine nach be­
sonderem Verfahren mit fein verteiltem 
Silber gef.irbte Gelatiae. Ebenso die 

3.Braune Masse. 
Näheres siehe: Fol's Lehrbuch 1896. - F o I, 
Ztschr. f. wiss. Zoolog. 1883. 113. -
Be h r e n s • Tabellen i892, 90. 91. - En­
zyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 589, 590. 
591. 593. 594. 

Fol's Glycerin-Gelatine für mikroskop. Zwecke 
siehe: Kaisers' Reagens und Fol's Lehrbuch 

1884. 138. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 64. 
Enzyklop. d. mikroskop. Teehn. 1903. 589. 
S t ras b ur g er, Botan. Prakt. 1902. 678. 

Fol's Reagens zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,1 g Osmiumsiure, 0,12 g 
Chromsäure und 25 g Essigsäure in 450 ccm 
Wasser. 

Vergl. Fol's Lehrbuch 1884. 100. 
Folin's Reaktion auf Epinephrin 

beruht auf der Blaufärbung von Phosphor­
wolframsäurelösung durch Epinephrin (noch 
bei einer Verdünnung 1 : 3 Millionen). 

Folin, Cannon und Denis, Joum. 
biolog. Chem. 1913. 13. 477. 

Med. Klinik 1913. 266. 
Folin's Reagens auf Kreatinin 

ist Pikrinsäure, die mit Kreatinin ein schwer 
lösliches Pikrat liefert. Näheres siehe: Ztsehr. 
f. physiol. Chem. 4i. 235. 

Folia's Reagenzien zur kolorimetrischen Bestim­
mung des Kreatinins. 

a) 1,2 %ige, wässerige Lösung von Pikrin­
säure, 

b) 10 %ige Natronlauge, 
c) 1/a Normal-KaliumilichromaUösung (Ver­

gleichsfiüsaigkeit). 
Die Bestimmung beruht auf der Jaffe'schen 

Farbenerscheinung; vergl. JaHe's Reaktion. 
Ztschr. f. physiol. Chem, 4L 222. 
K ö n i g s b er g er, Münchener med. Woch. 

1910. 998. 
T h o m p so n, Biochemical Journ. 1913. 7. 

445. 
Chem. Zentralbl. 1914. I. 918. 

Folin-Denis' Reagens auf Harnsäure. 
100 g Natriumwolframat erhitzt man mit 80 

ccm Phosphorsäure (85 %) und 750 ccm Wasser 
2 Stunden lang am Rückflußkühler und ver­
dünnt nach dem Erkalten mit Wasser auf 
1 Liter.- 2 ccm Harnsäurelösung, 2 cem Rea­
gens und 5-10 ccm gesättigte Natrium­
karbonatlösung bilden eine blau gefärbte 
Mischung. 

Joum. Biolog. Chemistry 1912. 12. 239. 
Folin-Denis' Reagens auf Phenole. 

100 g Natriumwolframat, 20 g Phosphor­
molybdänsäure, 50 ccm Phosphorsäure (85 %) 
und 750 ccm Wasser werden 2 Stunden lang 
am Rückflußkühler erhitzt und nach dem Er­
kalten mit Wasser auf 1 Liter ergänzt. Du 
Reagens wird durch Phenole blau gefärbt. 

Foges- -Folin-Denis 
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Joum. Biolog. Chemistry 1912. 12. 239. 
Lewis-Nicolet, ebenda 1913. 16. 369. 

Folin-DeDis' Reagens zur kolorimetrischen Be­
stimmung von Tyrosin 
ist des Autors Reagens auf Phenole, Es wird 
zur Bestimmung von Tyrosin in Eiweißstoffen 
verwendet. Zu diesem Zweck stellt man sich 
eine Vergleichsflüssigkeit her, die man sich 
aus 0,001 g Tyrosin, 25 ccm Natriumkarbonat­
lösung und 5 ccm Reagens bereitet. Dann er­
hitzt man 1 g des zu prüfenden Eiweißstoffes 
12 Stunden lang mit 25 ccm Salzsäure {20 % ), 
verdünnt mit Wasser auf 100 ccm und ver­
setzt 2 ccm hiervon mit 5 ccm Reagens und 
25 ccm Natriumkarbonatlösung, Die entstan­
dene blaue Färbung wird mit der Färbung der 
Vergleichsflüssigkeit kolorimetrisch bestimmt. 

Joum. Biolog, Chemistry 1912. 12. 245. 
Merck's Bericht 1912. 84. 

Folin-Macallum's Reagens zur Harnsäurebestim­
mung 
ist eine Lösung von 100 g Natriumwolframai 
in 80 ccm Phosphorsäure (85 %) und Wasser 
ad 1000 ccm. Die kolorimetrische Bestim­
mung der Harnsäure beruht auf der Blaufär­
bung, welche das Reagens in alkalischer Lö­
sung beim Erwärmen mit Harnsäure , liefert. 
Näheres siehe: Südd. Apoth. Ztg. 1916. 37. 

Forbes' Indikator 
ist eine 0,1 %ige, alkoholische Lösung von 2,5-
Dinitrohydrochinon. Die gelbe Lösung wird 
durch Säuren grüngelb, durch Alkalien pur­
purrot gefärbt. 

Joum, Americ. Chem. Soc. 32. 687. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 45. 

Fordos' Reaktion auf Blei im Zinn 
ist eine Modifikation der Reaktion von 
Bobierre unter V ~rwendung von Salpetersäure 
an Stelle von Essigsäure. 

Vergl. Bobierre's Reaktion. 
Bull. Soc, Chim, Paris {N. S.) 23, 346. 
P ü r c k haue r, Ztschr. f. analyt. Chem. 15, 

487. 

Form6nek's Reaktion auf Alkaloide und Gly­
koside. 
A 1 o in löst sich in Salpetersäure rot, schnell 

gelb werdend. Verdampft man Aloin mit Sal­
petersäure zur Trockene, so löst sich der 
Rückstand in Alkohol mit roter Farbe, die auf 
Zusatz von alkoholischer Cyankaliumlösung in 
Violett und dann in Rosenrot übergeht. Durch 
Ammoniak wird der Trockenrückstand braun, 
durch kalte Kalilauge gelb gefärbt. 

A m y g d a l i n hinterläßt nach dem Ein­
dampfen mit Salpetersäure einen gelblich ge­
färbten Rückstand, der durch Ammoniak 
rosenrot, durch alkoholische Kalilauge rosa­
violett gefärbt wird. 

B r u c i n löst sich in Salpetersäure rot, der 
Verdampfungsrückstand ist gelb. Letzterer 
wird durch Ammoniakdämpfe grasgrün, durch 
Schwefelwasserstoffwasser violett, 

C o t o in löst sich in Salpetersäure schmutzig 
grün, beim Erwärmen rosenrot. 

P a r a c o t o i n löst sich in Salpetersäure 
rot, rasch gelb werdend. Der gelbe V er­
dampfungsrückstand wird durch Ammoniak 
hellrot, in Braungelb umschlagend, 

E m o d in. Die gelbe Lösung hinterläßt 
nach dem Verdampfen einen braunzinnaber­
roten Rückstand, der durch Ammoniak vor­
übergehend violett, dann braun gefärbt wird. 

N a r c o t i n löst sich in Salpetersäure gelb­
grün, der Verdampfungsrückstand ist gelbgrün 
und wird durch Ammoniak schmutzig grün. 

E s er in löst sich in Salpetersäure gelb, der 
Verdampfungsrückstand ist zinnoberrot, bei 
längerem Erwärmen grün, Letzterer löst sich 
in Wasser mit grüner Farbe, 

S a 1 i c i n. Der Verdampfungsrückstand 
der Lösung in Salpetersäure ist gelb, er wird 
durch Ammoniak dunkler, beim Erwärmen mit 
Cyankalium blutrot. 

Pharm. Post 18. 179. 
Pharm. Zentrh, 1895, 600, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 409. 
Chem, Ztg, 1895, Rep, 259. 
Chem. Zentralbl. 1895, I. 1148, 

Foraac:a's Reaktion auf Blutserum 
beruht auf der Entfärbung von Gentianaviolett 
durch Serum. Die entfärbende Kraft ist bei 
dem Blute Gesunder schwach, stärker bei dem 
Blute Typhuskranker und solcher, die an In­
fektionskrankheiten leiden, 

Riforma med, 1908, No. 20. 
Deutsche med, Woch. 1908, 1402. 

Förster's Reaktion auf Colophonium. 
a) Lösung von 1 Vol. Phenol in 2 Vol. Tetra­

chlorkohlenstoff, 
b) Mischung von 1 Teil Brom und 2 Teilen 

Tetrachlorkohlenstoff. 
Löst man Colophonium in 2 ccm der Lösung 

a und bringt das Gefäß an die Lösung b, so 
erzeugen die Bromdämpfe eine blaue Färbung, 
die allmählich in Violett übergeht, 

Chem. Revue d. Fett- u. Harzindustr. 1909, 
88. 

Pharm, Zentrh. 1909. 346. 

Forster-Riechelmana's Reaktion auf Phytosterin 
{Cholesterin) 

siehe: Ztschr. f. öffentl. Chem. 1897. 10. 
Pharm. Zentrh. 1897. 435. 
Chem. Zentralbl. 1897. I. 563. 
Vergl. Salkowski's Reaktion. 

Fortini's Reagens auf Nickel. 
{Modifikation von Tschugajeff's Reagens.) 

Mischt man eine Lösung von 0,5 g Dimethyl­
gloxim in 5 ccm Alkohol (98 %) mit 5 ccm 
konzentrierter Ammoniakflüssigkeit, so erhält 
man eine klare, kaum gelblich gefärbte Flüssig­
keit. Einen Tropfen davon bringt man auf 
das zu prüfende, vorher mit Äther entfettete 
Metall Bei Anwesenheit von Nickel entsteht 
ein rosa Fleck. Empfindlicher wird die Re-
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aktion, wenn man die betreffende Stelle vor 
der Behandlung mit dem Reagens der Ein­
wirkung der oxydierenden Flamme aussetzt. 

Chem. Ztg. 1912. 1461. 
Merck's Bericht 1912. 

Fosse's Reagens auf Harnstoff 
ist Xanthydrol (Xanthanol), das mit Harnstoff 
unlöslichen Dixanthylharnstoff liefert. Nä­
heres siehe: Compt. rend. 1906. 143. 749, 1907, 
145. 813. - H u g o u n e n q - M o r e l , Presse 
medicale 1913. 517. - Merck's Bericht 1913. 
540. - Frejacque, Repert. de pharm. 1913. 
433, Pharm, Zentrh. 1914. 794. 

Foucroy-VauqueUin•s Reaktion auf Eiweißstoffe. 
(Xanthoprotein- Reaktion.) Erwärmt man 
wenig Eiweißlösung mit konzentrierter Sal­
petersäur~ so entsteht eine gelbe Färbung, 
die auf t.usatz von Natronlauge intensiver 
wird oder in Bräunlich übergeht. 

Annales de Chimie 1805. 36. 
v. Für t h , Dissert. Straßburg 1899. 
S a 1 k o w s k i, Ztschr, f. physiol. Chem. 

12. 218. 
Roh d e, Ztschr. f. physiol. Chem. 44. 161. 

Fox' Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Man extrahiert den Harn mit Chloroform, 

verdampft dasselbe und gibt zum Rückstand 
Salpetersäure. Bei Gegenwart von Galle bil­
den sich konzentrische Farbenringe. 

Rivist. crit. clin. med. 1909. Dez. 
Pharm. Zentrh. 1911. 779. 

Fragner's Reaktionen auf Imperialin. 
Imperialin färbt sich mit Schwefelsäure 

schwach gelb, mit Zucker und Schwefelsäure 
gelbgrün, dann blaßbraun, fleischfarbig, kirsch­
rot und zuletzt schmutzig violett, mit Fröh­
de's Reagens grüngelb, mit Mandelin's Re­
agens olivengrün und dann rotbraun, mit 
Schwefelsäure und Salpeter dunkelrotgelb, 
mit Salpetersäure gelb, und mit konz. Salz­
säure liefert es eine starke Fluoreszenz. 

Pharm, Post 1889, 7. 
Francis' Reagens auf Gallensäuren im Harn. 

Man löst 2 g gut getrocknete Glukose in 
15 ccm Schwefelsäure. überschichtet man 
5 ccm Reagens mit 5 ccm Harn, so entsteht bei 
Anwesenheit von Gallensäuren ein roter Ring. 

Merck's Report 1900. 424. 
Franchimont siehe Unverdorben. Franchimont. 
Fran9ois' Reagens auf Ammoniak in Methylamin 

ist eine Lösung von 22,7 g Quecksilberjodid, 
33 g Kaliumjodid und 35 g Natriumhydroxyd 
in 1 Liter Wasser. - Eine Lösung von 0,1 g 
Methylaminchlorhydrat in 15 ccm Wasser er­
hitzt man mit 5 ccm Reagens langsam, bis 
kleine Gasblasen auftreten. Bei Gegenwart 
von 0,2 % NH, Cl entsteht ein braunroter 
Niederschlag. Größere Mengen von Chlor­
ammonium bewirken den Niederschlag schon 
in der Kälte. 

Campt. rend. 144, 857. 
Cbem. Zentralbl. 1907. II. 94. 

Bull. Soc. Chim. Paris 1907. 648. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1909. 317. 

fJ'aDcqui-van de VJTerre's Reagens auf Glukose 
ist eine Lösung von Wismutoxyd, Weinsäure 
und Alkali und demnach im großen und gan­
zen identisch mit Almen's oder Nylander's 
Reagens. 

Gazette med, de Paris 1866. 705. 
Frank's Reagens auf Magnesium (in Brunnen­

wasser). 
10 ccm des zu priifenden Wassers versetzt 

man mit 2-3 Tropfen einer Lösung von 0,02 g 
p-Nitrobenzolazoresorcin in 100 ccm Natron­
lauge und gibt konzentr. Natronlauge zu, bis 
die ursprüngliche, oft gelb erscheinende Flüs­
sigkeit deutlich violett oder rosa gefärbt er­
scheint. Bei Anwesenheit von Magnesium 
tritt nach dem Schütteln tofort Abscheidung 
blaugefärbten Magnesiumhydroxyds auf, die 
durch Filtrieren auf weißem Papier deutlicher 
gemacht werden kann. 

Revista de la Seccion agronomia de la Uni­
versidad de Montevideo No. I. Juli 1907. 

Frinkel's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 15 ccm 1 %iger Pal­
ladiumchlorürlösung und 5 ccm 2%iger Os­
miumsäurelösung, der einige Tropfen Essig­
säure zugesetzt sind. 

Anat. Anzg. 1893. 538. 
Fränkel's Reagens zur Bakterienfärbung. 

1. a) Mit Anilin gesättigtes Wasser und kon­
zentr. alkoholische Fuchsinlösung mischt 
man zu gleichen Teilen. 

b) Eine gesättigte Lösung von Methylen­
blau in einer Mischung von 50 Teilen 
Wasser, 30 Teilen Alkohol und 20 Teilen 
Salpetersäure (25 % ). 

Berl. klin. W och. 1884. 246. 
Pharm. Zentrh. 1890. 718. 

2. a) Pikrocarminlösung (siehe Mayer's Pikro­
carmin); 

b) Gentianaviolettlösung ist eine Mischung 
von 10 g gesättigter, alkoholischer 
Gentianaviolettlösung mit 90 g 2,5%igem 
Carbolwasser. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 120. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 215, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 500. 

1309. 
Frinkel's Reaktion auf Histidin. 

Histidinhydrochlorid wird in verd. Salzsäure 
gelöst und bei gelinder Wärme mäßige Men­
gen von Kaliumchlorat eingetragen. Hierauf 
wird fast zur Trockene eingedampft, frisches 
Chlorwasser, dem man eine Spur Salpeter· 
lläure zugesetzt hat, hinzugegeben, zur Trok­
kene eingedampft und der Rückstand Ammo­
niakdämpfen ausgesetzt. Es tritt eine dunkel­
rosenrote Färbung auf, die nach Zusatz von 
w~nig Natronlauge in Rotviolett übergeht. 
(Vergl. Weidel's Reaktion auf Sarkin.) 

Monatsh. f. Chem. 24. 243. 

Posse - Fränkel 
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Frillkel-Ailerl' Reaktion auf Adrenalin. 
Versetzt man eine Adrenalinlasung mit 

Jodsäure oder mit Kaliumbijodat und Phos­
phorsäure, 10 entsteht allmählich, rascher 
beim Erwirmen eine rosarote bis eosinrote 
Färbung. Empfindlichkeitsgrenze: 1: 300 000. 
Ammoniak verändert die rote Farbe in Rost­
braun. 

Biochem. Ztschr. 18. 40. 
Chem. Zentralbl. 1909. ll. 478. 
Ewins, Journal of Physiol. 1910. No. 4. 
Repert. de Pharm. 1909. 463. 
Vergl. Comessatti's und Vulpian's Reaktion. 

Frauklaad's Reagens auf salpetrige Säure 
ist ein von Zambelli angegebenes Reagens 
zur kolorimetrischen Bestimmung von sal­
petriger Säure. Es besteht aus einer gesättig. 
ten, wässerigen L6sung von Sulfanilsäure und 
einer wässerigen Phenoll6sung. - Zu der zu 
prillenden Usung gibt man 1 Tropfen Sulfanil­
säure und 1 Tropfen Phenol und dann Am­
moniak. Bei Anwesenheit von salpetriger 
Silure färbt sich die Mischung blaßgelb bis 
rotgelb. ~ Empfindlichkeitsgrenze = 1: 40 
Millionea. 

Journ. of the Chem. Soc. 52. 533 und 53. 
364. 

Ztschr. L analyt. Chem. 30. 713. 
Fruzea's Reaktion auf Aldehyde und Ketone. 

Schüttelt man Benzaldehyd mit einer wäs- . 
serigen Lösung von Calcium-, Baryum-, Stron­
tium- oder Mapesiumcyanid, so entsteht die 
entsprechende Verbindung des Mandelsäure­
nitrils. Analoge Verbindungen bilden sich 
mit verschiedenen anderen Aldehyden und 
Ketonen sowie mit Acetessigester und Ben­
zoylessigester. Näheres siebe: Berl. Ber. 
42. 3293.- Ztschr. f. analyt. Chem. 52. 385. 

Franzen's Reagens auf Sauerstoff 
ist eine Lasung von 10 g Natriumhydrosulfit 
in' 50 ccm Wasser und 50 ccm Natronlauge 
(10 %). Gebraucht in der Gasanalyse zur Ab­
sorption des Sauerstoffs. 

Berl. Ber. 1906. 2069. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 1107. 

Fraude's Reagens auf Alkaloide 
ist eine wässerige L6sung von 'Obercblorsäure 
(zirka 20% ). Aspidospermin gibt beim Kochen 
mit diesem Reagens eine rote, Brucin eine 
madeirafarbige, Strychnin eine r6tlicbgelbe 
Lasung. Keine Farbenerscheinung geben 
Coffein, Coniin, Atropin, Nicotin, Veratrin, 
die China- und Opiumbasen. 

Berl. Ber. 12. 1558. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 86. 
Hag er, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 63. 
H ä u s s e r man n und Si g e 1, Chem. Ztg. 

1901. Rep. 32. 
Frederldnll's Reaktion auf Alkohol illl Ather. 

Schüttelt man Ather mit einem gleichen 
Volumen Glycerin, 10 nimmt das Volumen des 
letzteren bei Anwesenheit von Alkohol (und 
Wasser) zu. 

Polytecbn. Notizbl. 26, 48. 
Chem. Zentralbl. 1871. 127. 

Frehse's Reaküon auf Auramin in Speiseölen. 

1 ccm des zu _pt.üfenden Öles erhitzt man 
mit 20 ccm 8 %iger alkoholischer Kalilauge 
und etwas Zinkstaub % Stunde lang am Rück­
ßußkühler, schüttelt nach dem Erkalten mit 
20 ccm Benzol und 50 ccm Wasser, hebt das 
Benzol ab, filtriert und dampft es. zur 
Trockne. Der Rückstand färbt sich mit Essig-
säure blau. Näheres siehe: Annal. des Falsific. 
3. 293. - Pharm. Zentrh. 1912. 1224. 

Fremy's Reagens auf Natrium 

ist pyroantimonsaures Kalium, das mit 
Natriumsalzl6sungen einen schwer lasliehen 
Niederschlag von Natriumpyroantimoniat gibt. 

Chem. Zentralbl. 1843. 143. 
W a c k e n r o d er, Arch. der Pharm. 34. 275 

und 35. 19. 
Chem. Zentralbl. 1843. 791. 
B u c h n e r, Chem. Zentralbl. 1845. 224. 
B o u g a u 1 t , R6pert. de Pharm. 1905. 252. 
Journ. de Phlll'Dl. et de Chim. (6) 21. 437. 
Vergl. Bougault's Reagens, 

Frenzel's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine gesättigte, wässerige oder eine halb­
gesättigte, alkoholische Lasung von Queck­
sllberchlorid, der pro 1 ccm 1 Tropfen Sal­
P!t~rsiure zugesetzt ist. Gebraucht zum 
F1Xleren von Nervenzellen. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1886. 232. 

Frerichs' Reaktion auf fremde- Alkaloide im 
Apomorphin. 

0,1 g Apomorphinhydrochlorid wird aut 
einem kleinen trockenen Filter mit 5 ccm 
einer Mischung von einem Teil Salzsäure und 
vier Teilen Wasser übergossen. Das Filtrat 
wird mit Kaliumquecksilberjodidlösung ver• 
setzt. Reines Apomorphinhydrochlorid gibt 
höchstens eine opalisierende Trübung, enthält 
das Präparat aber andere Alkaloide (Morphin, 
Chloromorphid etc.), so erzeugt das genannte 
Reagens einen Niederschlag, 

Apoth. Ztg. 1909. 928. 
Merck's Bericht 1910. 103. 

Frerichs' Reaktion auf Blei im Was3er 
beruht auf der Eigenschaft der Watte, die im 
Wasser enthaltenen Schwermetallverbin­
dungen bei der Filtration zurückzuhalten und 
so den Nachweis (mit Schwefelwasserstoff) 
zu erleichtern. Näheres siehe: Apoth. Ztg. 
1902. 884. 

Freseaius' Reaktion aui Antimon. 
Gibt man eine mit Salzsäure versetzte 

Antimonlösung auf Platin und legt ein Stück 
metallisches Zink hinzu, so beschlägt sich das 
Platin mit einer braunen bis schwarzen Schicht 
von Antimon. 

R. Fresenius, Anleitung z. qualit. cbem, 
Anal 9. Aun. 

Chem. Zeutralbl. 1863. 861. 
Ztscbr. f. analyt, Chem. 1862. 444. 
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FreseDius' Reaktion auf Phenol 
ist idenUsch mit Plugge's ReakUon. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1891. X. '102. 
FreseDius' Reaktion auf salpetrige Säure. 

In Flüssigkeiten, die sehr geringe Mengen 
salpetriger Säure enthalten, läßt sich letztere 
mit großer Sicherheit erkennen, wenn man 
dieselben (z. B. Brunnenwasser) mit Essigsäure 
angesäuert der Destillation unterwirft und 
die übergehenden Tropfen in mit Schwefel­
säure angesäuertem Jodkaliumstärkekleister 
auffängt. Man erhält sofort eine starke Blau­
färbung, da die Hauptmenge der vorhandenen 
salpetrigen Säure mit den ersten Teilen über­
destilliert. 

Ztschr. f, analyt. Chem. 12. 421: 15. 230, 
FreseDius-Babo's Reaktion auf Arsen 

siehe: Fresenius, Qualitat. Analyse 13. Auß. 
192. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 522. 
Chem. ZentralbJ. 1844. 529. 535. 
B 1 o m q v i s t , Ztschr, f. analyt. Chem. 34. 

128. 
Apoth. Ztg. 9. 257. 

Freser's Reagens auf Arsen 
ist Ammoniumthioacetat (Schiff's Reagens). 

Chem. Repert. 1902. 18. 
Freud's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate, 
Man löst 0,5 g Chlorgold in 50 ccm Wasser 

und gibt 50 ccm Alkohol zu. Gebraucht zum 
Färben von Achsenzyllndern. 

Arch. f. Anat. und Phys. 1884. 453. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn, 1894, 243. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 455. 

Freund's Reaktion auf Nukleoalbumin und Se­
rumalbumin. 

Mit Essigsäure angesäuerter Harn wird 
tropfenweise mit gesättigter, wässeriger 
Quecksilberchloridlösung versetzt. Eine Trü­
bung zeigt Nukleoalbumin an. Zum Nach­
weis von Serumalbumin wird mit Salzsäure 
angesäuert, 

Groß, Wiener klin. Woch. 1914. 755. 
Freund-Kaminer's Reaktion 

ist eine für die Diagnose maligner Tumoren in 
Betracht kommende serolytische Reaktion. 
Näheres siehe: Wiener klin. Woch, 1910. 318. 
- Biochem. Ztschr. 1910. 26. 312. - Kraus, 
Wiener klin. Woch. 1911. 1003. - Arzt­
K er 1, ebenda 1912. Nr. 46. 

Frey's ReakUon auf Petroleum in Terpentinöl. 
In einem graduierten Glascylinder versetzt 

man 10 ccm Terpentinöl mit 30 ccm Anilin 
und schüttelt gut um. Ist Petroleum vorhan­
den, so sammelt sich dieses auf der Anilin­
Terpentinölschicht an und kann mittels der 
Graduierung seiner Menge nach abgelesen 
werden, 

Repert. de Pharm. 1908. 366. 
Pharm. Zentrh. 1908. 413. 

Frey's Reagenzien zur Färbung mikroskopischer 
Präparate. 

1. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 100 ccm 
Alkohol und 1,5 Liter Wasser. 

2. a) Eine L6sung von 1 g Hämatoxylin in 
30 ccm Alkohol; 

b) eine Lösung von I g Kalialaun in 30 ccm 
Wasser. 

3. Eine L6sung von 0,1 g Anilinblau in 125 
ccm Wasser und 75 ccm Alkohol. 

B ehren s ' Tabellen 1892. 102. 108. 
Frey's Ammoniak-Carmin. 

Man löst 0,3 g Carmin in 30 ccm Wasser 
und der nötigen Menge Ammoniak, filtriert 
und gibt 30 g Glycerin und 8--12 g Alkohol zu. 

Fr e y, Das Mikroskop 1817. 94. 
Frey's Glycerin-Gummilösung für mikroskop. 

Zwecke 
siehe: Farrant's Reagens. 

B ehren s ' Tabellen 1892. 64. 
Frey's Reagens für mikroskop. Zwecke (Jod­

serum) 
ist eine Lösung von 5 g Chlornatrium und 
60 ccm Eiweiß in 540 ccm Wasser mit einem 
Zusatz von JodUnktur (zirka 5 g}. 

Be h r e n s ' Tabellen 1892. 65. 
Eber t h, Mikroskop. Techn. 1894. 35. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 621. 

Frey-Sclmeider' s Reagens (Färbungs- und Fixie­
rungsmittel) 
ist eine Lösung von Carmin in 45 %iger Essig. 
säure. 

Merck's Index 1902. 210. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 636. 

Friedel-Cralt's Reaktion 
ist eine für die Synthese von Benzolkohlen­
wasserstoffen wichtige Reaktion, die unter der 
Einwirkung von Aluminiumchlorid auf ge­
chlorte Kohlenwasserstoffe und Benzol vor 
sich geht, 

Siehe: Lehrbücher der Chemie. 
Friecleawald-Ehrlich' s Diazoreaktion des Harns. 

Als Reagens dient: 
1. Eine L5sung von 0,5 g Natriumnitrit in 

100 ccm Wasser. 
2. Eine Lösung von 0,5 g p-Amidoaceto­

pllenon in 50 g Salzsäure und 1000 g 
Wasser, 

Zum Gebrauch mischt man 1 ccm von Lö­
sung 1 mit 50 ccm von Lösung 2. Dieses Rea­
gens mischt man mit gleichen Teilen Harn und 
gibt einen "Oberschuß von Ammoniak zu. Eine 
rote Färbung der Flüssigkeit oder des Schüttel­
sebaumes zeigt pathologischen Harn an 
(Phthise, Typhus etc.). 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 734. 
Vergl. W elwart's Diazoreaktion. 

Friediger's Reagens auf Fett im Magen- und 
Darminhalt. 

Man mischt 2 ccm konzentr. alkoholische 
Dimethylamidoazobenzollösung mit 2 ccm 
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absolut. Alkohol, 2 ccm 0,5 %iger alkoholi­
scher Eosinlösung, 2 ccm Eisessig, 20 Tropfen 
Lugols Reagens und 20 Tropfen konzentr. 
wässerigem Mucicarmin. 

Münchener med. Woch. 1912. 2865. 
Merck's Bericht 1912. 190. 

Friedlinder's Reagens zur Bakterienfärbung. 
1. Eine Mischung von 50 g konzentr. alkoho­

lischer Gentianaviolettlösung, 10 g Eis­
essig und 100 ccm Wasser. 

2. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 5 ccm 
Alkohol und 100 ccm 2 %iger Essigsäure. 

3. Gram's Reagens. 
B ehren s • Tabellen 1892. 121. 

Friedländer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate (Alaunhämatoxylin). 

Eine Lösung von 2 g Hämatoxylin in 100 g 
Alkohol mischt man mit einer Lösung von 2 g 
Alaun in 100 g Glycerin und 100 ccm Wasser. 
Gebraucht zur Schnitt- und Stückfärbung. 

Merck's Index 1902, 270. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 104. 
E b e r th ~ F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 104, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 507. 

Frledländer's Reagens zum Fixieren 
ist eine Lösung von je 125 g Kupfersulfat und 
Zinksulfat in 1000 ccm Wasser. 

Biolog. Zentralbl. 1890, 483. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn, 1903. 703. 

Friedländer's Pikrocarmin. 
Eine Lösung von 1 g Carmin in 1 g Am­

moniak und 50 ccm Wasser versetzt man so 
lange unter Umschwenken mit gesättigter, 
wässeriger Pikrinsäurelösung, bis ein bleiben­
der Niederschlag entstanden ist. Nach dem 
Filtrieren gibt man 2 Tropfen Carbolsäure zu. 
Gebraucht zur Doppelfärbung wie Bizzozero's 
und Ranvier's Pikrocarmin. 

Merck's Index 1902. 271. 
E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 116. 

Friese's Reaktion auf Formaldehyd in Milch. 
Schüttelt man 5 ccm Milch mit 10 ccm 

Salzsäure {1,19), in der man einige Körnchen 
Phloroglucin (0,1: 500) gelöst hat, und gibt 4 
Tropfen einer 1 %igen, alkoholischen Vanillin­
lösung zu, so entsteht bei Geg--.. nwart von 
Formaldehyd eine rote bis dunkelviolett­
blaue Färbung. 

Südd. Apoth. Ztg. 1907. 752. 
Schüttelt man 5 ccm Milch mit 10 ccm Salz­

säure und 4 Tropfen alkoholischer Vanillin­
lösung eine halbe Minute lang, so färbt sich 
die Mischung himbeerrot und später blau. 
Bei Gegenwart von Formaldehyd geht die 
Färbung hingegen in Dunkelgelb über. 

V ersetzt man 5 ccm Milch mit 10 ccm Salz­
säure und 4 Tropfen 1 %iger alkoholischer 
Furfurollösung. so geht die anfangs lachs­
farbige Färbung der Mischung nach einiger 
Zeit in Dunkelolivgrün ü~er. Sind aber Spu­
ren von Formaldehyd vorhanden, so tritt im 

Laufe einer halben Stunde eine blauviolette 
Färbung ein. 

Pharm. Zentrh. 1913. 760, 
Rachel, ebenda 1913. 759. - Chem. Zen­

tralbl. 1913. II. 903. 

Frlsch's Reaktion auf Phenol und Kreosot. , 
Eine stark verdünnte, alkoholische Lösung 

von Eisenchlorid färbt eine alkoholische Lö­
sung von Kreosot grün, eine solche von Phenol 
violettblau. 

Merck's Report. 1900. 425. 

Fritsch's Reaktion auf Aceton. 
Mischt man gleiche Teile der zu prüfenden 

Lösung und konzentr. Salzsäure, die 5% 
Rhamnose enthält, und erhitzt, so entsteht 
eine fuchsinrote Färbung. Die Reaktion g~­
lingt noch bei 0,01 g Aceton im ccm. 

Ztschr. f, analyt. Chem, 1910. 94. 
Pharm. Post 1912. 807. 

Frltsche's Reaktion auf Anilin. 
V ersetzt man eine Lösung von Aru1in in 

verdünnter Schwefelsäure mit 1-2 Tropfen 
Kaliumdichromatlösung (1: 20), so entsteht je 
nach der Menge des vorhandenen Anilins 
eine grüne, blaue oder schwarze Färbung. 
Bromwasser bewirkt einen rötlichweißen, 
krystallinischen Niederschlag. 

Vergl. Kippenberger, Nachw. v. Gift. 
1897. 30. 

Chem. Zentralbl. 1862. 845. 

Frltzmann's Reaktion auf Salpetersäure in 
Milch 
beruht auf der Umkehrung der Hehner'schen 
Reaktion auf Formaldehyd. Schichtet man 
nämlich formaldehydhaltige Milch auf Schwe­
felsäure, so bildet sich bei Gegenwart von 
Nitraten (Wässerung der Milch) ein blauer 
bis violetter Ring. Dieselbe Farbenerschei­
nung erhält man auch beim Mischen, 

Ztschr. f. öffentl. Chem. 1897. 3. 610. 
Chem. Zentralbl. 1898. I. 218 u. 1913. II. 1777. 

Fröhde's Reagens auf Alkaloide. 
Eine frisch bereitete Lösung von Natrium­

moiybdat in reiner, konzentr. Schwefelsäure 
{0,1 g : 100 ccm). Alkaloide geben mit diesem 
Reagens Färbungen: A c o n i t in = gelb­
braun, später farblos; Atropin = farblos; 
B r u c in:::: rot, später gelb; Chinin= farb­
los bis grünlich; Chi n i d in wie das vorige; 
C in c h o n i n = farblos; C o d e in = 
schmutziggrün, dann blau, später blaßgelb; 
C o 1 c h i c in = gelb, dann gelbgrünlich; 
Co n ii n = strohgelb; Morphin = violett, 
dann grün, braungrün, gelb, später blauviolect; 
N a r c e in = gelbbraun, gelblich, farblos; 
Na r c o t in = grün, braungrün, gelb, rötlich; 
Ni c o t in = gelblich bis rötlich; P a p a -
v er in :::: violett, blau, gelblich, farblos; 
S tr y c h n in = farblos; T h e b a i n :::: rot, 
rotgelb, farblos; V e rat r in = gelb, dann 
kirschrot. 

Die Diureide, Coffein und Theobromin 
werden durch das Reagens nicht gefärbt, da-

Priedllnder - Fröhde 
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gegen geben einige Glykoside Farbenerschei­
nungen: Co 1 o c y n t hin = kirschrot, dann 
nußfarbig; D i g i t a 1 in dunkelorange, 
kirschrot, später braunschw-arz, zuletzt (nach 
24 Stunden) grüngelb mit schwarzen Flocken. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 214. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 207. 
Arch. der Pharm. (2) 126. 54. 
Sc h m i d t, Pharm. Chem. 1896. II. 1261. 
Hock, Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 228 od. 
Arch. der Pharm. (3) 19. 358. 
M a i - R a t h , Arch. der Pharm. 244. 300. 

Fröhde's Reaktion auf Blausäure. 
Man erhitzt etwas Natriumthiosulfat am 

Platindraht bis zum Aufblähen und gibt auf 
diesen Rückstand etwas von der zu prüfenden 
Substanz. Alsdann erhitzt man kurze Zeit in 
der Bunsenflamme und taucht die Schmelze 
in eine stark verdünnte Eisenchloridlösung. 
Bei Anwesenheit von Blausäure entsteht eine 
blutrote Färbung. 

Pogg endo rff 's Annal. 1863.317. 
Chem. Zentralbl. 1863. 698, 
Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 66. 
Vergl. Liebig's Reaktion. 

Fröhde's Reaktion auf Eiweiß. 
Eiweiß in Substanz gibt mit einer Lösung 

von Molybdänsäure in konzentr. Schwefel­
säure eine blaue Färbung, 

Liebig's Annal. 1868. 376. 
Chem. Zentralbl. 1868. 640. 

Fröhde-Buckingham's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g Ammoniummolybdat 
in 10 ccm konzentr. Schwefelsäure. Näheres 
siehe: Bruylants, Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 
62 u. 63. - Polytechn. Notizbl. 1874. 17. -
Vergl. Buckingham's Reagens. 

Fröhlich's Reaktion auf Glukose. 
10 ccm Harn versetzt man mit 5 ccm ge­

sättigter Bleiacetatlösung und dann mit 5 ccm 
Bl~isubacetatlösung und filtriert. 5 ccm des 
Filtrates gibt man zu einer erhitzten Mischung 
von 5 ccm Methylenblaulösung (1 : 300) und 
1 ccm Kalilauge (10 %). Bei Gegenwart von 
Glukose verschwindet die Blaufärbung und es 
~ntsteht eine blaßgelbe Lösung. 

Zentralbl. f. innere Med. 1898. 89. 
Hocke, Prager med. Woch. 1898. 441. 
1 e G o f f, Pharm, Zentrh. 1897. 706. 

Fröhlich's Reagens auf Glukose im Harn 
ist eine Mischung von 5 ccm konz. wässeri­
ger Lösung von Methylenblau und 1 ccm 
Kalilauge (10% ). Das Reagens wird durch 
zuckerlialtigen Harn beim Erhitzen entfärbt. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,04%. 

Zentralbl. f. innere Med. 1898. 89. 
Hoke, Prager med. W och. 1898, No. 35. 

Fröhaer's Reaktion auf Aceton im Harn 
ist eine Modifikation von Stock's Reaktion. 
Von 500 ccm Harn destilliert man nach dem 
Ansäuern mit Essigsäure etwa 5 ccm ab. In 
diesem Destillat löst man einen Krystall salz-

saures Hydroxylamin, gibt etwas Chlorkalk­
~ösung und Äther zu und schüttelt gut um. Der 
Äther färbt sich bei Anwesenheit von Aceton 
blau, wenn noch 0,001 g Aceton im Destillat 
vorhanden ist. 

Deutsche med, Woch. 1901. 79. 
Weste r, Pharm. Zentrh. 1907. 620. 
Pharm. Journ. 1907, 315. 

Frommer-Engfeldt's Reaktion auf Aceton 
ist eine Modifikation von Frommer's Reak­
tion (vergl. oben!). 100 ccm Harn werden 
mit gleichen Teilen Wasser verdünnt und mit 
1 ccm Eisessig angesäuert. Die Mischung 
wird dann mit Hilfe eines Liebig'schen Küh­
lers unter sorgfältiger Kü:hlung destilliert. 
In Vorlage befinden sich 20-25 ccm kaltes 
Wasser. Nach 1/t stündiger Destillation ist 
alles Aceton überdestilliert. Das Destillat 
wird mit Wasser auf 100 ccm verdünnt und 
damit die Acetonbestimmung ausgeführt. Nä­
heres siehe: Berl, Klin. Woch. 1915. 796. 

Frommer's Reaktion auf Aceton. 
Unter dem Einfluß von Alkalien bildet Ace­

ton mit Salicylaldehyd Dioxydibenzalaceton, 
dessen Alkalisalze eine intensive karmaisin­
rote Farbe aufweisen. 

Berl. klin. Woch. 1905. 1005. 
Vergl. folgende Reaktion. 

Frommer-Emilewic:z's Reaktion auf Aceton im 
Harn. 

Etwa 10 ccm des zu prüfenden Urins ver­
setzt man mit 1 g Kalihydrat und gibt dann 
8-10 Tropfen einer alkoholischen Salicylalde­
hydlösung (1: 10) zu. Bei Anwesenheit von 
Aceton entsteht beim Erwärmen auf 70 ° eine 
dunkelrote Färbung. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:100000. 

Münchener med. Woch. 1905. 628. 
Deutsche Medizinal-Ztg. 1905. 278. 
Med, Klinik 1905, 424. 
Apoth. Ztg. 1905. 629. 
Berl. klin. Woch. 1905. 1008. 
Merck's Bericht 1905. 10. 
Bohr i s c h, Pharm. Zentrh. 1907. 251. 398. 
Engfeldt, Berl. klin. Woch. 1915. 458. 

Frommherz' Reagens auf Glukose 
ist eine Lösung von Kupfersulfat (41,16 g), 
Kaliumtartrat (20,88 g) und Kaliumhydroxyd 
(10,44 g) in 1 Liter Wasser. 

Realenzyklopädie der ges. Pharm. 1888. IV. 
432. 

Vergl. Fehling's Reagens. 

Fron's Reagens auf Alkaloide und Eiweiß. 
Man löst 3 g Wismutsubnitrat und 14 g Jod­

kalium in 40 ccm heißen Wassers und gibt 
2 ccm Salzsäure zu. Durch dieses Reagens 
werden sowohl Alkaloide als auch Eiweiß in 
saurer Lösung gefällt. 

Chem. Zentralbl. 1875. 263. 
Repert. de Pharm. 2. 335. 

Frost' s Konservierungsflüssigkeiten. 
Erhaltungsflüssigkeit: Lösung von 80 g 

Chloralhydrat, 160 g Kaliumacetat und 3500 g 
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Rohrzucker in 8000 g Thymolwasser. Dauer­
flüssigkeit: enthält außerdem noch 80 g Na­
triumfluorid. 

Monatsh. f. Tierheilk. 71, 159. 

FriihliDg's Reaktion auf Bombay-Macis. 
2,5 g Macis schüttelt man mit 10 ccm ab­

solutem Alkohol einige Minuten lang und 
filtriert. Ist Bombay-Macis (wilde Muskat­
blüte) vorhanden, so ist das Filtrierpapier gelb 
gefärbt, und mit Kalilauge betupft tritt Rot­
färbung ein. Echte Macis färbt das Papier 
nicht. 

Chem. Ztg. 10. 525. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 652. 

Fuchs' Reagens auf Eiweiß 
ist eine Mischung gleicher Teile Glycerin und 
PhenoL Eiweißhaitiger Harn wird durch dieses 
Reagens getrübt oder gefällt. Empfindlich­
keitsgrenze = 1: 1000. 

Pharm, Zentrh. 1903. 400. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 473. 
Häusermann, ebenda 1903. 482. 

Fac.hs-Liatz' Reaktion auf Karzinom. 
Färbt man den zu prüfenden Harn mit Me­

thylenblau eben blau, so verschwindet bei 
positivem Ausfall der Reaktion diese Färbung 
un Laufe von 12-24 Stunden. Die Reaktion 
soll auch bei Sarkomen, bei vorgerückter 
Schwangerschaft, Nierenaffektionen, tuberku­
löser Meningitis, Endokarditis, Rheumatismus, 
Abortus etc. beobachtet werden. Näheres 
siehe: Joum. Americ. Med. Assoc. 1911 56 
1882. - Merck'a Bericht 1911. 356. • ' 

Fuld's Indikator für Alkalimetrie 
ist ein wässeriger Auszug des Rotkohls. 

Münchener med. Woch. 1905. 1197. 
K re b i tz , Chem. Zentralbl. 1905. li. 1192. 
Hart in g, ebenda 1841. 93. (!) 
Korczinsky, Chem. Ztg. 1905. 1164. 
Fr er ich s, ebenda 1905. 1182. 
R o g g e, ebenda. 
P e t r o w, Pharm. Zentrh. 1906. 362; Pharm. 

Ztg. 1905. 990. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 1'71. 

Fuld-Le'fison-WoW's Edestinprobe zur Bestim­
mung des Pepsins im Magensaft. 

Eine Lösung von Edestin in Salzsäure wird 
durch Kochsalz gefällt. Nach der Einwirkung 
von Pepsin, d. h, nach der Verdauung bewirkt 
Kochsalz keine Trübung mehr. Hierauf be­
ruht die Methode. Näheres siehe: Merck's 
Bericht 1908. 203. - Biochem. Ztschr~ 1907. 6. 
473.- Berl. klin. Woch. 1908. 1051.- Wiener 
klin. Woch. 1907. 1510. 

Falmer's Reaktion auf Acetanilid in Phenacetin. 
0,1 g_ der Substanz kocht man eine Minute 

lang mit 1 ccm konzentr. Salzsäure, verdünnt 
mit 10 ccm Wasser, filtriert und gibt zum 
Filtrat 3 Tropfen einer 3 %igen Chromsäure­
lösung. Bei Gegenwart von Acetanilid ent­
steht eine dunkelgrüne Färbung und bald dar­
auf ein Niederschlag. Bei Abwesenheit TOD 

Acetanilid entsteht eine bleibende rubinrote 
Färbung. 

L'Union pharm. 1905. 484. 
Apoth. Ztg. 1905. 964. 
Merck's Report. 1906. 35. 
Journ. Americ. Chem. Assoc. 26, 175. 

Funck's Reagens auf Eiweiß und Glukose 
sind be~annt.e in Tablettenform gebrachte 
R~agenz1en, d~e unt~r der Bezeichnung AI b u­
r 1 t und In d 1 g u r 1 t in den Handel kommen. 

Neue Erfindungen u. Erfahrungen 33 468 
Med. Klinik 1906. 580. ' · 
Pharm. Zentrh. 1906. 505, 

Firbringer's Reagens auf Eiweiß 
ist eine Mischung von Mercurinatriumchlorid, 
Chlornatrium und Citronensäure. Das Reagens 
bewirkt in eiweißhaitigern Harn eine flockige 
Ausscheidung. 

Deutsche med. Woch. 1885. 467. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 285. 
Vergl. Mayer's Reagens auf Eiweiß. 

F6rbringer' s Reaktion auf Quecksilber 
mittels Messingwolle siehe: 

Berl. klin. W och. 1878. 332. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 526, 21. 412, 22. 

295, 24, 300. 
Chem. Zentralbl. 1878. 726. 
Vergl. Almen's u. Ludwig's Reaktion. 

v. Firth's Reaktion auf Blut. 
Der zu prüfende Stoff wird mit Kalitauge 

und Pyridin extrahiert und das Hämoglobin 
darin mit einer Lösung von 1 g Leukomalachit­
grünbase in 50 ccm Eisessig nachgewiesen. 
Hierzu gibt man die Blutlösung auf Filtrier­
papier und hierauf das Reagens, worauf sich 
das Papier grün färbt. Näheres siehe: Z.tschr. 
f. angew. Chem. 1911. 1625. - Merck's Be­
richt 1911. 422. 

Üabbet's Reagens zur Bakterienfärbung. 
2 g Methylenblau löst man in einer Mi­

schung von 35 g konzentr. Schwefelsäure und 
65 ccm Wasser. Diese Lösung dient zur Kon­
trastlärbung. Die Tuberkelbazillen müssen 
vorher mit Ziehl's Reagens gefärbt sein. 

Pharm. Zentrh. 1891. 245. 
E b er t h - Fr i e d 1 ä n d er, Mikroskop. 

Techn. 1894. 215. 
Ernst, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 

106. 
Gabritsc.hewsky's Glykogenreaktion. 

Das Reagens ist eine Lösung von 1 g Jod 
und 3 g Jodkalium in 100 ccm Wasser, der 
ein Oberschuß von arabischem Gummi ~u­
gegeben wird. Mit diesem Reagens färben 
sich einzelne Blutzellen braun. 

Arch. f. experim. Path. u. Pharm. 1891. 272. 
Eh erth -Friedländer, Mikroskop. 

Techn. 1894, 274. 

Prtlhling-- -Oal»fitschewsky 
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Gabatti's Reagens auf Chloralhydrat und Butyl­
chloralhydrat 
ist eine Lösung von Pyrogallol in konzentr. 
Schwefelsäure. Chloralhydrat liefert beim Er­
wärmen mit dem Reagens eine blaue Liisung, 
Butylchloralhydrat eine weinrote Färbung, 
Erstere geht beim Verdünnen mit viel Wasser 
in Gelbbraun, letztere in ein mehr oder weni­
ger intensives Violett über. 

Bollet. Chim. Farm. 1903. 777. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 252. 
Pharm. Ztg. 1904. 91. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 480. 

Gabutti's Reaktion auf Coniin. 
Versetzt man eine wässerige Lösung von 

Coniin mit einer verdünnten Lösung von Na­
triumnitroprussiat, so färbt sich die Mischung 
johannisheerrot und dann allmählich gelb. Er­
hitzt man die rote Lösung, so verschwindet 
die Färbung, um nach dem Erkalten wieder 
zu erscheinen. Ebenso verschwindet die rote 
Farbe auf Zusatz von Säuren. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1906. 424. 
Bollet. Chim. Farm. 1906. 289. 
Chem. Zentralbl. 1906. ll. 74. 

Gabutti's Reaktion auf Formaldehyd. 
Eine Lösung von Diphenylimid (Carbazol) 

in konzentr. Schwefelsäure färbt sich beim 
Erhitzen violettrot, bei Gegenwart von Form­
aldehyd in der Kälte und beim Erwärmen 
blau. Mehr Formaldehyd bewirkt einen 
grünblauen Niederschlag. Empfindlicbkeits­
grenze = 1:10000. 

Bollet. Chim. Farm, 1907. 349. 
Apoth. Ztg. 1907. 435. 

Gabutti's Reagens auf Morphin und Codein 
ist Chloral- oder Bromat-Schwefelsäure. Eine 
e r w ä r m t e Liisung von Morphin in konzen­
trierter Schwefelsäure wird auf Zusatz von 
Chloral oder Bromal violett gefärbt, während 
Codein unter denselben Bedingungen eine 
grünblaue Färbung bewirkt. Dionin verhält 
sich wie Codein, Heroin bewirkt nur eine 
braunrötliche Färbung und die anderen 
Opiumalkaloide geben keine Reaktion. 

L'Orosi 26, 1. 
Bollet. Chim. Farm. 42. 481. 
Apoth. Ztg. 1903. 666. 
Chem. Zentralbl. 1903. n. 807. 
Journ. d. Pharm. et de Chim. 1904. 160. 
Pharm. Ztg. 1903. 833. 
Pharm. Zentrh. 1903. 748. 
Chem. Ztg, 1903. Rep. 268. 

Gadd's Reaktion auf Nebenalkaloide im Chinin­
sulfat. 

Eine Lösung von 3,6 g Chininsulfat in 120 g 
siedendem Wasser kiihlt man unter Umriih­
ren rasch auf 50 ° C. ab und fßtriert. Das Fil­
trat dampft man auf 10 ccm ein und mischt es 
dann mit 10 ccm Äther und 5 ccm Ammoniak­
ßfissigkeit. Man schüttelt gut durch, läßt 24 
Stunden an einem kühlen Ort stehen und sam­
melt dann die ausgeschiedenen Krystalle, die 
nicht mehr als 0,12 wiegen sollen (3,3 %). 

Pharm. Journ. 1905. 901. 
Pharm. Ztg. 1906. 108. 

Gaebel's Reaktion auf Salvarsan. 
Man säuert die Salvarsanliisung mit Salz­

slure an, kühlt auf 0 ° ab und setzt Natrium­
nitrit im 'OberschuB zu. Dieser 'OberschuB 
wird durch Harnstoff zerstiSrt, bis Jod­
kaliumstärkepapier nicht mehr gebläut wird. 
Dann gibt man gesättigte, mit Salzsäure 
angesäuerte «-Naphthylaminliisung zu. Nach 
einiger Zeit entsteht eine rubinrote bis 
violettrote Färbung. - Zum Nachweis des 
Arsens wird der geblldete Azofarbstoff mit 
Kochsalz ausgefällt und Arsen nach Gutzeit 
oder Reinach nachgewiesen. 

Arch. d. Pharmazie 1911. 49. 
Pharm. Ztg, 1911. 293. 
Chem. ZentralbL 1911, I. 1155. 
Apoth. Ztg. 1911. 215. 

Gage's Reagens zum Aufhellen mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 40 ccm geschmolzenem 
Phenol und 60 ccm Terpentin51. 

Journ. Roy. Microscop. Soc. 1891. 418. 
Proc. Americ. Soc. Microscop. 1890. 120; 

1896.328. 
Gage's Reagens zum Entkalken mikr. Präparate 

ist eine Mischung von gleichen Teilen gesät­
tigter, wässeriger Alaunlösung und Wasser, der 
auf 100 ccm 5 ccm Salpetersäure zugesetzt wer­
den, oder 67 %iger Alkohol mit 3 % Salpe­
tersäure. 

Proc. Americ. Soc. Microscop. 1892. 121. 
Enzyklop. d, mikroskop. Techn, 1903. 653. 
Vergl. Thoma's Reagens. 

Gage's Reagens zum Färben mikroskop. Präpa­
rate. 

a) Eine Lasung von 0,1 g Hämatoxylin, 4 g 
Chloralhydrat und 7,5 g Alaun in 200 ccm 
Wasser; 

b) eine L5sung von 0,1 g Eosin in 100 ccm 
48 VoL %igem Alkohol. 

Proc. Americ. Soc. Microscop. 1891. 79. 
1892. 124. 

Gage's Pikrocarmin siehe Journ. Roy. Micro­
scop. Soc. 1880. 501. 

Gqe's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Pikrinsäure in 250 g 
Alkohol und 250 (750 g) Wasser. 

Proc, Americ. Soc, Microscop. 1890. 120; 
1892. 121. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 87; 1893. 
103, 

Gqe's Reagens zum Konservieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von 2 g Formaldehyd mit 
1000 ccm 0,75 %iger Kochsalzlösung oder eine 
Lösung von 15 ccm EiereiweiB, 0,5 g Queck­
silberchlorid und 4 g Chlornatrium in 200 ccm 
Wasser. 
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Gaglio's Reagens auf Quecksilberdämpfe in der 
Luft 
ist eine wlsserige Lösung von Palladium­
chlorür (0,2: 100), die durch Quecksilber­
dämpfe schwarz getrübt oder gefällt wird. 

Arch. Farm. Terap. 93. 289. 
Chem. Zentralbl. 1894. II. 452. 

G&letescu's Reagens zur Bakterienfärbung. 
a)Eine 1%ige, wässerige Lösung von Gen­

tianaviolett. 
b} Eine 0,2%ige, wässerige Lösung von Bis­

marckbraun. 
Gebraucht zur Diphtheriediagnose. 

Ztschr, f. wiss • .Mikroskop. 1906 (23.) 67. 

Galippe's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist eine gesättigte Lösung von Pikrinsäure in 
Wasser. Zu diesem Reagens läßt man den 
zu prüfenden Harn zutropfen. Bei Anwes!n­
heit von Eiweiß verursacht jeder Tropfen eme 
Trübung, 

Gaz. med. Paris 1873. 122. 
Arch. der Pharm. (3) 6, 268. 
Chem. Zentralbl. 1875. 232. 

Gallois' Reaktion auf Inosit im Harn. 
Der zu prüfende Harn (der weder Zucker 

noch Eiweiß enthalten darf) wird möglichst 
durch Eindampfen konzentriert und dann mit 
1 Tropfen Quecksilbernitrat versetzt. Der 
hierbei entstandene, gelbe Niederschlag wird 
auf einem Porzellanschälchen ausgebreitet 
und erwärmt. Bei Anwesenheit von Inosit 
färbt sich der Rückstand rot. Beim Erkalten 
verschwindet die Färbung, 

Ztschr. f, analyt. Chem. 4. 264. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 460 u. 

1891, X. 703. 
M e i 11 er e I Nouv. Remed. 1906, 443. 

Gallois-Hardy's Reaktion auf Erythrophlein. 
Bringt man Erythrophlein in geeigneter 

Weise mit Kaliumpermanganat und Schwefel­
säure zusammen, so entwickelt sich eine vio­
lette Färbung, die weniger intensiv ist als bei 
der entsprechenden Strychninreaktion. 

Journ. de pharm. et de chim. 1876. II. 27. 

Ganassini's Reaktion auf Blausäure 
siehe Bollet. Soc. med. chirurg. Pavia 1904. 29. 
Chem. Zentralbl. 1904. II. 718. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1905. 256. 

Ganassini's Reagens auf Blut. 
2 ccm alkoholische Eosinhydratlösung ver­

setzt man mit 4-5 Tropfen Kalilauge {20 %) 
und einigen Tropfen Wasserstoffsuperoxyd. 
Das blaue Reagens wird nach Zusatz von 
bluthaitigern Material im Laufe von 30 Sekun­
den gelb gefärbt. 

Chem, Zentralbl. 1911. I. 174. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 269, 
Münchener med, Woch. 1914. 1600. 

Ganassini's Reaktion auf Harnsäure. 
Versetzt man die L6sung eines harnsauren 

Alkalis mit Zinksulfatlösung, so entsteht ein 

Niederschlag von basischem Zinkurat, der sieb 
an der Luft allmählich grünlich bis blau färbt. 
Die Reaktion kann zum Nachweis der Harn­
säure im Blute dienen. 

Gazz. degli osped, e delle clin. 1908. 679. 
Nouv. remedes 1909. 39. 

Revue pharmaceutique des Flandres 1909. 
361. 

Apoth. Ztg, 1910. 38. 
Pharm, Zentrh. 1910. 751. 
Merck's Bericht 1910, 400. 
Pharm. Ztg, 1909, 281. 
Repert. de Pharm. 1909. 83. 127. 
Vita 1 i, Apoth. Ztg. 1912. 93. 

Ganassini's Reaktion auf Mineralsäuren im Essig. 
1. Man mischt 1 ccm Essig mit 1 ccm Rho­

dankaliumlösung (20 % ), 1 Tropfen Schwe­
felammonium und 1 Tropfen Ammon­
molybdatlösung (5% ). Bei Gegenwart von 
freien Mineralsäuren entsteht eine vio­
lette Färbung, andernfalls eine braun­
J!elbe Färbung. 

2. Etwas Essig sättigt man mit Antipyrin, 
filtriert und gibt zum Filtrat einige Trop­
fen Rhodankaliumlösung. Bei Anwesen­
heit freier Mineralsäuren entsteht eine 
Trübung oder ein weiß-rötlicher Nieder­
schlag, während sich die Flüssigkeit gelb­
lich färbt. 

Bollet. Chim. Farm. 1903. 271. 
Apoth. Ztg. 1903. 305. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 546. 

Ganassini's Reaktion auf Mineralsäuren und 
Weinsäure im Essig. 

1 ccm Essig mischt man mit 1 ccm Rhodan­
kaliumlösung (20 %) und 1 Tropfen Schwefel­
ammonium und gibt dann 1 Tropfen einer 
(5 %) wässerigen Ammonmolvbdatlösun~ zu. 
Freie Mineralsäuren (von 0,4 % an) bewtrken 
Violettfärbung. Weinsäure färbt sich bei die­
ser Operation hellrot. In diesem Falle ver­
wendet man statt Schwefelammonium Zink­
sulfid, nachdem man vorher mittels Natrium­
acetats die Weinsäure in Natriumtartrat ver­
wandelt hat. Man erhält dann ebenfalls eine 
Violettfärbung. 

Bollet. Chim. 42. 241. 
Chem. Zentralbl. 1903, I. 1278. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904 322. 

Ganassini's Reaktion auf Rhodanwasserstoff 
siehe Bollet. Chim. Farm. 42. 417. 
Chem, Zentralbl. 1903. II. 466. 

Ganassini's Reagens auf Schwefelwasserstoff. 
Man mischt eine Lösung von 1,25 g Ammon­

molybdat iit 50 ccm Wasser mit einer Lösung 
von 2,5 g Kaliumrhodanid in 45 ccm Wasse.r, 
gibt 5 ccm Salzsäure (D. = 1,19) und, falls ~te 
Lösung rot gefärbt sein sollte, eine kletne 
Menge Oxalsäure zu, so daß die Lösung eine 
gelbgrüne Farbe besitzt. ~it dieser Lös~ng 
befeuchtet man Filtrierpapier. Letzteres wtrd 
durch Schwefelwasserstoff intensiv violett ge­
färbt. 

Oaglio - Oanassini 



E. Merck 138 Darmstadt. 

Bollet. Chim. Farm. 41, 417. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1902. 821. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 136. 
Chem. Zentralbl. 1902. II. 477. 

Ganassini's Reaktion auf Weinsäure. 
Eine Lösung, die freie Weinsäure (aber keine 

freien Mineralsäuren) enthält, erhitzt man 
zum Sieden, gibt nach und nach so viel Men­
nige zu, als man Weinsäure vermutet, filtriert 
und gibt zum Filtrat ein gleiches Volumen 
Rhodankaliumlösung (20 % ). Erhitzt man diese 
Mischung zum Sieden und läßt absetzen, 
so entsteht ein schwärzlicher Niederschlag 
{Schwefelblei). Empfindlichkeitsgrenze = 1 %. 

Bollet. Chim. Farm. 1903. 513. 
Apoth. Ztg. 1903. 666. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1903. 1071. 
Pharm. Ztg. 1903. 834. 
Chem. Zentralbl. 1903. li. 1476. 

Gangi's Reaktion zur Unterscheidung von Ex­
und Transsudation. 

5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit unter­
schichtet man mit 4 ccm reiner Salzsäure. 
Ist es ein Transsudat, so bildet sich an der 
Berührungsfläche höchstens ein weißer Ring. 
Ist es aber ein Exsudat, so bildet sich 
im Laufe einiger Stunden ein starker, käsiger 
Ring, und nach 24 Stunden ist die ganze Flüs­
sigkeit erstarrt. 

Journ. physiol. pathol. g6nerale 1913. 15. 617. 

Gantter's Reaktion auf Blut. 
Blutsubstanz, Blutflecke auf Eisen etc. 

lassen sich mit Wasserstoffsuperoxyd nach­
weisen, das Schaumbildung hervorruft. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1895. 370. 
Chem. Zentralbl. 1895. II. 258. 323. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 159. 
Sc h m e 1 c k, ebenda 39. 199; Pharm. 

Zentrh. 1899. 155; Chem. Ztg. 1595. Rep. 
165. 

Gantter's Reaktion auf Cottonöl im Schweinefett. 
1 ccm geschmolzenes, wasserfreies Schweine­

fett löst man in 10 ccm Petroleumäther, gibt 
einen Tropfen konzentr. Schwefelsäure zu und 
schüttelt stark um. Reines Fett gibt nur eine 
strohgelbe bis rötlichgelbe Färbung, Cottonöl 
enthaltendes färbt sich dunkelbraun. 1 % Cot­
tonöl gibt noch eine deutliche dunkelbraune 
Färbung, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 32, 303. 
Chem, Zentralbl. 1893. II. 171. 

Garbini's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Lösung von 1 g Anilinblau in 100 
ccm Wasser mit 2 ccm Alkohol und 

b) eine Lösung von 1 g Safranin in 100 ccm 
Alkohol und 200 ccm Wasser. 

Zoolog, Anzg. 1886. 27. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 81. 
B ehren s' Tabellen 1892. 118. 
E b e r th - Fr i e d lä n der, Mikroskop. 

Techn. 1894. 119. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 42. 

Gardey's Reaktionen auf Phenoxypropandiol 
(Antodyne). 

V ersetzt man 6 ccm einer 2,6 %igen Eisen­
chloridlösung mit einigen Tropfen Antodyne­
lösung, so tritt keine auffällige Farbenände­
rung auf, gibt man aber noch 3 ccm Wasser­
stoffsuperoxyd (3 %) zu, so färbt sich die 
Mischung rot, dann braun und es bildet sich 
ein brauner Niederschlag. - Gibt man zu 
einer mit Eiswasser gekühlten Lösung von 
etwas Antodyne in konzentr. Schwefelsäure 
einige Tropfen Formaldehyd (40 %), so färbt 
sich das Gemisch sofort rot. Die Färbung 
verschwindet beim Verdünnen mit Wasser.­
Erhitzt man 1 ccm einer Lösung von Antodyne 
in konzentr. Salzsäure mit 1 ccm Formaldehyd 
zum Sieden, so bildet sich allmählich ein 
amorpher, in Alkohol und Wasser unlöslicher, 
blauer Niederschlag. - Schichtet man eine 
Lösung von Antodyne auf konzentr. Salpeter­
säure, so entsteht im Laufe von 15-20 Minu­
ten ein blauer Ring. Beim Mischen der Flüs­
sigkeiten entsteht eine blaue Färbung, die all­
mählich in Violett übergeht. 

These de Paris 1911. p. 15. 

Gardiner's Reagens auf Gerbsäure 
ist eine wässerige Lösung von Ammonmolybdat, 
womit Gerbsäuren gelb gefällt werden sollen. 
-(Gerbsäurelösung wird durchAmmonmolyb­
dat intensiv gelbbraun bis dunkelbraun ge­
färbt, aber nicht gefällt. Verwendet man als 
Reagens die Salpetersäure enthaltende Lösung 
von Ammonmolybdat, wie sie zur Phosphor­
säurebestimmung gebräuchlich ist, so hat man 
ein äußerst empfindliches Reagens auf Gerb­
säure und Gallussäure, die in einer Lösung 
1: 100 000 durch dieses Reagens noch bräun­
lichgelb gefärbt werden.) 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. IV. 508. 

Garibaldi's Reagenzien auf echtes und künst­
liches Bittermandelwasser 
sind Antispasmin (Merck's Index 1913. 43) 
und Stovain. Echtes Bittermandelwasser 
(Kirschlorbeerwasser) gibt mit Anti~pasmin 
einen Niederschlag 1löslich in 6 %iger Natron­
lauge) nicht aber künstliches. Stovainbydro­
chlorid gibt mit künstlichem Bittermandelwas­
ser einen Niederschlag, mit echtem nicht. 

Giorn. Farm. Chim. 1910. 59. 193. 

Garnier's Reagens auf Cottonöl 
ist eine Lösung von 2 g Stangenschwefel in 
100 g Schwefelkohlenstoff, womit die Halphen­
sche Reaktion angestellt wird. 

Journ. pharm. chim. 1909, (29), 272. 
Pharm. Zentrb. 1911. 252. 
Repert. de Pharm. 1909. 214. 

Garola-Braun's Reaktion auf Oliventrestern in 
Pfefferpulver 
siehe: Annal. des Falsific. 1911. 4. 467. 
Pharm. Zentrb. 1912. 1226. 

Garrod's R~aktion auf Hämatoporphyrin im 
Harn 
beruht auf dem charakteristischen Absorp­
tionsspektrum desselben in saurer oder alka-
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lischer Lösung (in Alkohol oder Chloroform). 
- 100 ccm Harn versetzt man mit 20 ccm Na­
tronlauge (10 %) und löst den entstandenen 
Niederschlag in 20 ccm salzsäurehaltigem 
Alkohol. Diese Lösung zeigt einen Absorp­
tionsstreifen zwischen C und D nahe an D und 
einen Streifen in der Mitte von D und E. Diese 
alkoholische Lösung versetzt man mit Ammo­
niak im 'Oberschuß, gibt Essigsäure zur Lö­
sung des entstandenen Niederschlages zu und 
schüttelt mit Chloroform. Die Lösung in 
Chloroform prüft man ebenfalls spektro­
skopisch. 

Vergl. Hammarsten, Physiol. Chem. 1899, 152 
u. 504 u. Ztschr. f. analyt. Cbem. 31. 233. 

Journ. of Physiol. 13, 598; 17, 349. 
Ztschr. f, analyt. Chem. 30. 526; 32, 515; 

35,641. 
Z o j a , Zentralbl. f. d. med. Wissensch. 1892. 

705. 
S t o k v i s, Jahresber. f. Tierchemie. 1899, 

841. 
Ha m m a r s t e n , Skand. Arch. f. Physiol. 

1892, 333. 
S a I k o w s k i, Ztschr. f. physiol. Chem. 

15. 294. 
S a i 11 e t , Revue de medecine 16. 543, 

17. 125. 
Garrod's Reaktion auf Harnsäure im Blute. 

(Fadenprobe.) In einem flachen Schälchen 
versetzt man etwas Blutserum mit verdünn­
ter Essigsäure im Verhältnis 1 : 10 und legt 
einen Leinenfaden in die Mischung. Nach 24 
bis 48 Stunden bedeckt sich der Faden mit 
Harnsäurekrystallen, wenn im Blute 0,0025 % 
Harnsäure enthalten ist. 

Ga r r o d, Das Wesen und die Behandlun ~ 
der Gicht. Würzburg 1861. 

Bauermeister, Med. Klinik 1914, 522. 

Garrod's Reaktion auf Homogentisinsäure 
beruht auf der Darstellung des Bleisalzes und 
der Zerlegung desselben in ätherischer Sus­
pension durcn Schwefelwasserstoff, wobei die 
freie Säure in Lösung geht und nach dem Ver­
dunsten des Äthers in farblosen Krystallen 
vom Schmelzp. 146-147 ° erhalten wird. Auf 
dieser Reaktion fußt der zuverlässigste Nach­
weis der Homogentisinsäure im Harn. 

Journ. of Pltysiology 1899. 23. 512. 
M ö r n er, Ztschr. f. physiol. Chem. 78. 307. 
N e q b a u er • Hup p er t, Analyse des 

Harns 1913. ll. 859. 
Garrod's Reaktion auf Urochrom 

mittels Acetaldehyd siebe Journ. of Pbysiol. 
29. 335. 
Chem, Zentralbl. 1903. II. 602. 

Gasis' Reagens zum Färben von Tuberkelbazil­
len. 

Man löst 3 g Quecksilberchlorid in 5 ccm 
Alkohol und 95 ccm Wasser, gibt 1 ccm Ce­
dernöl zu und kocht so lange, bis die Mischung 
eine weiße, milchige Beschaffenheit angenom­
men hat. Man filtriert noch warm und gibt 
eine Lösung von 1 g Eosin (gelblich) in einigen 

ccm Wasser zu. - Als Entfärbungsfiüssigkeit 
benützt man eine Lösung von 1 g N!ltrium­
hydroxyd und 0,5 Kaliumjodid in 100 ccm 
Alkohol (50 % ). 

Berl. klin. Woch. 1910. 1449. 
Deutsche med. Woch. 1909. 1626. 
Merck's Bericht 1909. 206. 
Vogt, Münchener med. Woch. 1909, 1849. 

Gassend's Reaktion auf Sesamöl in Olivenöl. 
Eine Lösung von 2 g Zucker in 100 g kon­

zentrierter Salzsäure wird beim Schütteln mit 
Sesamöl rot gefärbt, während Olivenöl mehr 
oder weniger gelbbraun gefärbt wird. Gibt 
man zu den gefärbten Lösungen Natrium­
bisulfit, so hält sich die Farbe bei Sesamöl 
längere Zeit, bei reinem Olivenöl wird sie 
hellgelb. Empfindlichkeitsgrenze = 2% Se­
samöl. 

Chem. Ztg. 1892. Rep, 154. 
Revue internat. falsific. 1892. 102. 

Gastaldi's Reaktion auf Cottonöl 
ist eine Modifikation von Halphens Reaktion. 
4 ccm öl versetzt man mit 1 Tropfen Pyridin 
und 4 ccm Schwefel-Schwefelkohlenstoff (1%) 
und erhitzt die Mischung 1~30 Minuten im 
Wasserbad. Bei Gegenwart von nur 0,25% 
Cottonöl entsteht eine gelblich-rosa Färbung. 
Vergl. Halphen's Reaktion. 

Chem. Revue d. Fett-Harzindustrie 1913. 89. 
Pharm. Zentrh. 1913. 652. 

GateJaouse' s. Reaktion auf Arsen. 
In einem Reagenzglase erwärmt man die zu 

prüfende Flüssigkeit mit einem Stückehen 
Natriumhydroxyd und einem Streifen Alu­
miniumblech, Das Glas bedeckt man mit 
einem Stück Filtrierpapier, das mit Silbernitrat 
befeuchtet ist. Bei Anwesenheit von Arsen 
wird das Papier geschwärzt. Antimon be~ 
wirkt diese Reaktion nicht. 

Chem. News 71, 189. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 311. 

Gaubert's Reaktionen auf verschiedene Minerale 
sind Farbenreaktionen, die mit dem gepulver­
ten Mineral, Schwefelsäure und Morphin oder 
Naphthol hervorgerufen werden können. Nä­
heres siehe: Bullet. Soc. Fran~. Mineral. 33. 
324, - Chem. Zentralbl. 1911. I. 685. 

Gaucher's Reagens auf gekochte und unge­
kochte Milch 
ist eine Lösung von 0,2 g Hämatin in 20 ccm 
Wasser. 20 ccm Milch versetzt man mit 
20 Tropfen Reagens, wodurch man eine 
rosarote Mischung erhält. Beim Schütteln 
verschwindet diese Färbung bei gekochter 
Milch, bei roher- Milch bleibt sie bestehen. 

Annal. chim. analyt. appl. 13. 146. 
Compt. rend. biol. 1908. 215. 
Bullet. pharm de Sud-Est 1908. 82. 
Der Tierarzt 1908. 81. 

Gaud's Reagens auf Glukose. 
34,65 g krystallisiertes Kupfersulfat löst 

man in der dazu nötigen Menge Wasser (130 
ccm) und füllt mit Ammoniakftüssigkeit 
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(D. = 0,96) zum Liter auf. Dieses Reagens 
wird beim Erwärmen auf 80 ° C. durch Glu­
kose entfärbt. Es kann auch zur quantitati­
ven Bestimmung verwendet werden. 

Compt. rend. 119, 650. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34, 629. 
Revue internat. falsific. 8. 82. 
Chem. Zentralbl. 1894. II 818; 1895. I. 448. 

Gaule's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,5 g Chlornatrium und 
5 g Quecksilberchlorid in 100 ccm Wasser. 

Gaultier de Claubry siehe Claubry. 

Gautier's Reagens zum Arsen-Nachweis. (Eisen­
reagens oder Ferrireagens genannt.) 

Man löst 100 g Ferrosulfat in 500 g Wasser 
und 25 g Schwefelsäure, behandelt diese Lö­
sung mit Schwefelwasserstoff, kocht und fil­
triert sie. Das Filtrat oxydiert man mit 28 g 
arsenfreier Salpetersäure, fällt das Eisen mit 
Ammoniak, wäscht den erhaltenen Nieder­
schlag aus und löst ihn in verdünnter kalter 
Schwefelsäure. Diese Lösung digeriert man 
2 Tage lang mit granuliertem Zink und erhitzt 
sie im Vacuum zum Sieden. Die erhaltene 
Lösung wird abermals mit Salpetersäure oxy­
diert und mit überschüssigem Ammoniak ge. 
fällt. Der ausgewaschene Niederschlag wird 
in kalter, verdünnter Schwefelsäure gelöst. -
Näheres über den Gebrauch des Reagenzes 
siehe Chem. Zentralbl. 1903. II. 638. 684. -
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1904. 339. 
- Pharm. Zentrh. 1904. 747. 

Gautier's Reagens auf Eiereiweiß und Blut­
eiweiß. 

Versetzt man eine Eiweißlösung (2 ccm) mit 
10 ccm einer Mischung von 250 ccm Ätznatron­
lauge, 50 ccm Kupfersulfatlösung und 700 
ccm Eisessig, so gibt Eiereiweiß eine flockige 
Ausscheidung, Bluteiweiß bleibt klar.- Nä­
heres siehe: Annal. di Chim. 1885. 333. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 34. 

Gautier's Reaktion auf Gerbstoff im Wein 
siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 222. 
Bull. Soc. Chim. Paris 27. 496. 
Chem. Zentralbl. 1877. 488. 
Berl. Ber. 10. 1179. 

Gautier's Reaktion auf Quecksilber in tierischen 
Flüssigkeiten 

siehe Repert. de Pharm. 1879. 137. 
H a g er, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883, 531. 

Gautrelet's Reagens zur Bakterienfärbung 
ist eine Lösung von 1 g Urobilin in 20 g Was­
ser, 30 g Alkohol und 20 g Glycerin. 

Repert. de Pharm. 1889. 160. 

Gavard's Reaktion auf Alkohole, Äther, Glu­
kose etc. 

Gibt man etwas Äther auf eine Lösung von 
Kaliumnitrit in konzentr. Schwefelsäure (5 bis 
20 g : 100), so entsteht bei 15-JOO C. eine blaue 
Färbung, die beim Schütteln verschwindet. 

Dabei entwickelt sich Stickstoffdioxyd. Die­
selbe Reaktion gibt eine große Anzahl von 
organischen Stoffen wie Aceton, Aldehyd, 
Formaldehyd, verschiedene Alkohole, organi­
sche Säuren, Ester und Zuckerarten. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 17. 374. 
Repert de Pharm. 1903. 315. 
Südd. Apoth. Ztg, 1903. 710. 
Pharm. Zentrh. 1903. 615. 
Chem. Zentralhl. 1903. I. 1096. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 221. 
The Analyst. 28, 222. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1904. 443. 

Gawalowski's Reaktion auf Alkohol im Peru­
balsam, 

In einem Reagenzglase versetzt man etwas 
Balsam mit Kaliumdichromatlösung und kon­
zentr. Schwefelsäure. Selbst Spuren von 
Alkohol geben sofort den charakteristischen 
Geruch des Aldehyds, der durch den Geruch 
des Balsams nicht verdeckt wird. 

Pharm. Zentrh. 16. 265. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 356. 

Gawalowski's Reagens zur Unterscheidung von 
Benzin und Benzol 
ist Pikrinsäure. Sie löst sich in Benzol leicht 
mit gelber Farbe, in Benzin schwer ohne 
wesentliche Gelbfärbung. 

Pharm. Post 1897. 174. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 42. 666. 

Gawalowski's Reagens auf Eiweiß 
siehe Esbach-Gawalowski's Reagens. 

Gawalowski's Reagens zur Härtebestimmung 
des Wassers 
(Seifenlösung) ist eine wässerige Lösung 
von basisch-ölsaurem Natrium, welche nach 
dem Autor der alkoholischen Seifenlösung 
vorzuziehen ist. Näheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. 4t. 748. 

Gawalowski's Reagens auf Glukose 
siehe Hager-Gawalowski's Reagens. 

Gawalowski's Reagens auf Glukose. 
Monnier's Reagens auf Glukose scheidet 

auf Zusatz von reichlich Alkohol eine tief­
blaue ölig-dickliche Flüssigkeit ab, welche 
über '20 ° C. Kupferoxydul abscheidet, unter 
20 o C. aber mit Traubenzuckerlösungen 
reagiert. Näheres siehe: Ztschr. d. öst. Apoth. 
Ver. 1903. 1148. - Pharm. Ztg. 1903. 901. -
Chem. Zentralbl. 1903. TI. 1260. 

Gawalowski's Indikator für Alkalimetrie 
ist Alkannarot, ein mittels Benzin aus der 
Wurzel von Anchusa tinctoria extrahierbarer 
Stoff (Alkannasäure}. Der Farbstoff wird 
durch Ammoniak violettgrün, durch Alkali­
lauge saftgrün. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 108. 

Gawalowski's Reaktion der Kieselfluorwasser­
stoffsäure 

siebe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 191. 
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Gawalowski's Reagens auf Saccharose. 
1. Eine Lösung von 2 g Ammonvanadat in 

50 ccm Wasser und 100 ccm konzentr. 
Schwefelsäure (Bellier's Reagens). 

2. Eine Lösung von 10 g Ammonvanadat in 
100 ccm Wasser, der so viel Salpetersäure 
zugesetzt wird, bis sie eine hellcitronen· 
gelbe Färbung angenommen hat. 

Näheres siehe: Merck's Bericht 1904. 21. -
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1904. 454. 

Gay-Force's Reagens auf Typhus 
ist Typhin, ein analog dem Alt-Tuberkulin 
hergestelltes Bakterienpräparat, das nach 
Skarifikation der Haut aufgetropft wird. Die 
positive Reaktion besteht in einer lokalen 
Entzündung der Haut, Näheres siehe: Uni­
versity of California Publications in Patho· 
logy 1913, No. 14. 127; Merck's Bericht 1915. 

Gayon's Reagens auf Aldehyde und Ketone. 
Man löst 1 g Fuchsin in 1 Liter Wasser und 

gibt 20 ccm Natriumbisulfitlösung (1,263 
Spez, Gew.) zu. Nach eingetretener Entfär­
bung gibt man 20 ccm konzentr. Salzsäure zu. 
Eine wässerige Lösung oder Emulsion von 
Aldehyden oder Ketonen gibt mit diesem 
Reagens violette bis blaue Färbung. 

Chem. Ztg. 1888. Rep. 5. 
Compt. rend. 64. 182; 105. 1182. 
Chem. Zentralbl. 1888. 200. 
B e Ia v o n Bitt 6 , Ztschr. f. analyt. 

Chem. 36. 373. 
B o r n träg e r , ebenda 28. 60; 30. 208. 
V ergl. Schiff' s Reagens. 

Gayon-Mohler's Reagens auf Aldehyde und 
Ketone 
ist identisch mit Gayon's Reagens, Mohler's 
oder Schiff's Reagens. 

Gaze's alkoholische Kalilauge. 
Zur Erzielung einer farblosen und haltbaren, 

alkoholischen Kalilauge löst man 66 g Kalium­
hydroxyd (alcohole depuratum) in 66 g Was­
ser, 1 ä ß t er k a 1 t e n und gibt dann allmäh­
lich soviel absoluten Alkohol zu, daß das Ge­
samtvolumen 1 Liter beträgt, Soll am Licht 
aufbewahrt werden, 

Apoth. Ztg. 1913. 114. 
Pharm. Zentrh. 1913. 518. 

Gaze's Reaktion auf Äthylnitrit 
ist eine Modifikation der Identitätsreaktion 
des Deutschen Arzneibuches. Man mischt 
5 ccm Ferrosulfatlösung mit 5 ccm konz. 
Schwefelsäure und überschichtet die heiße 
Mischung mit 5 ccm Spiritus Aetheris nitrosi. 
Es entsteht eine braune Zone. (Vergl, D. A. 
B. V. 488.} 

Apoth. Ztg. 1911. 689. 
Gazzetti-Sarti's Reaktion auf Schwefelam­

monium im Harn. 
Gibt man zu schwefelammonhaltigem Harn 

Natronlauge und wässerige Pikrinsäurelösung, 
so färbt sich die Mischung rot. 

Arch. Farmacol. sperim. 9. 319. 
Chem. Zentralbl. 1910. IL 919. 
Merck's Ber. 1910. 75. 

Ged6lst's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine wässerige Lösung von Natriumpikro­
carminat. Gebraucht zur Schnitt- und Kern­
färbung. 

Merck's Index 1902. 271. 
Vergl. auch La Cellule 1887.117 u. 1889.126. 

Gehe's Reaktionen der Asa foetida 
siehe: Gehe's Handelsbericht 1911. - Pharm. 
Zentrh. 1911. 1098. 

Gehe's Reaktion auf Fichtenharz und Colo­
phonium im Copaivabalsam. 

Mischt man 1 Teil Balsam mit 10 Teilen 
Ammoniakflüssigkeit, so entsteht eine Flüs­
sigkeit, die nach 24 Stunden, falls 15-20 % 
Fichtenharz vorhanden ist, gelatiniert oder 
gelatinöse Brocken absetzt, was bei reinem 
Balsam nicht eintritt. Auf ähnliche Weise 
läßt sich der vom ätherischen öle befreite 
Balsam prüfen. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 31. 602. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 803. 
Hirschsohn, Pharm. Ztschr. f. Rußland 

34. 515. 
Gehe u. Co., Pharm. Zentralh. 37, 176. 
Bosetti, ebenda 37. 668. 
W im m e l, ebenda 34, 600. 

Gehrmann's Reaktion auf Blut. 
Zur Reaktion verwendet man drei Guajak­

harzlösungen . von verschiedener Konzen­
tration. a) Eine Lösung von 1 Messerspitze 
voll Guajakharz in 1 ccm absolut. Alkohol; 
b) einige Tropfen der Lösung a mit 1 ccm 
Alkohol gemischt; c) einige Tropfen der 
Mischung b mit 1 ccm Alkohol verdünnt. -
Die Ausführung der Reaktion ist die der üb­
lichen Guajakol-Terpentinreaktion in Lösung 
oder auf Filtrierpapier. (Vergl. Schaer's und 
Zoeppritz' Reaktion und andere.) 

Münchener med. Woch. 1909. 612, 
Gehuchten's Reagens zum Fixieren mikroskop. 

Präparate 
(Essigsäurealkohol) ist eine Mischung von 
3 Teilen Alkohol und 1 Teil Eisessig. 

Anat. Anzg. 1888. 237. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 367. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 22. 

Geigers Kompressionsreaktion 
hat nur medizinisches Interesse. Sie beruht 
auf einer Änderung des normalen Zuckungs­
gesetzes am menschlichen Nerven nach Kom­
pression von Nerv und Gefäßen. 

Münchener med. Woch. 1914. 2103. 
Geissler's Reagens auf Eiweiß (Reagenzpapier) 

besteht aus Filtrierpapierstreifen, welche mit 
Quecksilberchlorid und Jodkalium, ferner mit 
Citronensäure getränkt sind. Näheres siehe: 
Pharm. Zentrh. 1883. 431 u. 1884. 3.- Vergl. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 498. 

GemeUi's Reagens zur Golgi-Färbung 
ist eine Modifikation von Golgi's Reagens. 
Zu 2 ccm Kaliumdichromatlösung (3 %) gibt 
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man 16 ccm Osmiumsäure (1 %) und 5-10 
Tropfen einer 1 %igen Rhodankaliumlösung. 

Anat. Anzg. 1905. 449. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1907. 168, 

Genlis' Reagens auf Chlor. 

(Jodzinkstärkelösung.) 5 g Stärkemehl rührt 
man mit 100 ccm Wasser an, gibt 20 g Chlor­
zink zu und kocht diese Mischung eine Stunde 
lang. Nach dem Erkalten gibt man eine Lö­
sung von 2 g Jodzink zu und füllt mit Wasser 
zum Liter auf. V ergleiehe auch die Jodzink­
stärkelösung des deutschen Arzneibuches V. 
584. 

Deutsche Industr.-Ztg. 1864. 95. 

Gentele's Reagens auf Glukose, 

Erwärmt man eine alkalische Lösung von 
Ferricyankalium mit Glukose, so tritt unter 
Bildung von Ferrocyankalium Entfärbung ein, 
(Ebenso wirkt Harnsäure.) 

Chem. Zentralbl. 1859. 504 u. 1861. 91. 
Dingler's Polytechn. Journ. 152. 68. 
S t a m m e r, Chem, Zentralbl. 1860, 870. 

Genth' s Reaktion auf Saccharin 
beruht auf der Überführung des Saccharins in 
Salicylsäure und Nachweis derselben in neu­
traler Lösung mittels Ferriammonsulfat (Vio­
lettfärbung), Näheres siehe: Americ. Journ, of 
Pharm. 1909, 537. - Pharm. Journ. 1910. I. 
7. - Repert. de Pharm. 1910. 29, 173. 

Geofiroy's Glyceringelatine f. mikroskop. Zwecke 

ist eine Lösung von 3-4 g Gelatine in 100 
ccm 10 %iger Chloralhydratlösung, 

Journ, Bot. 1893. 55. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 476. 

Geogeban's Reagens auf freie Säuren 

ist Quecksilbercyanidjodkalium, das durch 
Säuren unter Abscheidung von Quecksilber­
jodid zersetzt wird. 

Enzyklop. d. gesamt, Pharm, 1888, IV. 574. 

Geraghty-Rowntree's Reagens zur Nierenfunk­
tionsprüfung 
ist Phenolsulfonphthalein, das in 0,6 %iger Lö­
sung subkutan oder intravenös injiziert wird. 
Aus der Zeitdauer, die bis zur Ausscheidung 
des Phenolsulfonphthaleins verstreicht, kann 
ein Schluß auf die Funktionstüchtigkeit der 
Nieren gemacht werden, Näheres siehe: 
Journ. Americ. Med. Assoc, 1911, 57, 811. -
Journ. Pharmacy experim. Therapy 1910. I. 
579. - Merck's Berichte 1911. 401, 1912. 398, 
1913. 414. Vergl. auch Rowntree's etc. Re­
agens. 

Gerard's Reaktion auf Theobromin. 

Eine Mischung von 0,05 g Theobromin, 
3 ccm Wasser und 6 ccm Natronlauge versetzt 
man mit 1 ccm einer 10 %igen Silbernitrat­
lösung, erwärmt auf 60 ° und läßt die so ent­
standene klare Lösung erkalten. Hierbei er­
starrt die Mischung zu einer durchsichtigen 
Gallerte. Coffein gibt diese Reaktion nicht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1906. 476. 
Apoth. Ztg, 1906. 432. 
Pbarm, Ztg. 1906. 512. 
Chem, Zentralbl. 1906, II. 167. 
Südd. Apoth. Ztg, 1906. 585. 
Giornale Farm, Chim, 1906. 501. 

Gerber's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Brillantkresylviolett. Gebraucht zum Färben 
von Sputum- und Stuhl-Präparaten. 

Med, Klinik 1911. 107. 
Merck's Bericht 1911, 359. 

Gerbardt's Reaktion auf Acetessigsäure im Harn 
beruht auf der Rotfärbung des Harns durch 
Eisenchlorid bei Anwesenheit von Acetessig­
ester oder Acetessigsäure. 

Wiener med, Presse 1865. XXVll. 
C h a u t a r d , Chem. Ztg, 1886. Rep. 40. 
Jas t r o w i t z, Berl, klin, Woch. 1905. 

134. 
Bon di- Schwarz, Wiener med. Woch. 

1906. 37. 
Geelmuyden, Norsk. Mag. f. Laege­

vidensk. 1913. No. 10. 
W a s s er t h a 1 , Zentralbl. f. Physiol. Pa-

thol. Stoffw. 1908. 3, 369. 
M a y er, Pharm. Ztg. 1905. 1001. 
Kr a f t, Apoth. Ztg. 1905. 384. 
Lichtwitz, Berl. klin. Woch. 1915.399. 

Gerhardt's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Mischt man den Chloroformauszug eines 

ikterischen Harns mit (ozonhaltigem) Terpen­
tinöl und etwas verdünnter Kalilauge, so färbt 
sich die wässerige Schicht durch entstandenes 
Biliverdin grün. Dieselbe Reaktion bewirkt 
Kalilauge und sehr wenig stark verdünnte 
Jodjodkaliumlösung, 

Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1881. 878. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 21. 303. 
Sitz.-Ber, d. phys, med. Ges. Würzburg 

1881. 25. 
D e u b n er, Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 

458, 
Gerhardt's Reaktion auf Glukose im Harn. 

Man verdünnt 10-15 Tropfen Harn mit 10 
ccm Wasser, gibt eine Nitrophenylpropiol­
tablette zu und erhitzt vorsichtig 2-4 Minu­
ten lang, Ist Zucker vorhanden, so färbt s~cb 
die Flüssigkeit zunächst grün und dann m­
tensiv blau. 

Münchener med. Woch. 1901. 24, 
Merck's Bericht 1901. 140. 

Gerhardt's Reaktion auf Narcotin. 
Mit Wasser befeuchtetes Narcotin wird beim 

Erhitzen mit konzentr. Schwefelsäure grün. 
Kocht man die grüne Masse mit Wasser, so 
scheidet sich ein dunkelgrünes, in Alkohol 
lösliches Pulver aus. 

Gerhardt's Reaktion auf Pikrinsäure. 
Erhitzt man Pikrinsäure mit Chlorkalk­

lösung, so macht sich ein stechender Geruch 
bemerkbar (Chlorpikrin). 
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Beilstein 1896. II. 687. 
Vergl. Kippenberger, Nachw. v. Gift, 

1897. 234. 

Gerharclt's Reaktion auf Urobilin im Ham. 
Gibt man zu dem Chloroformauszuge des 

Harns beliebige Mengen Jod und bindet letz­
teres durch überschüssige, verdünnte Kali­
lauge, so färbt sich die wässerige Lösung gelb 
bis braungelb und nimmt eine grüne Fluores­
zenz an. 

Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1881. 878. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 303. 
Sitz.-Ber, d. phys. med. Ges. Würzburg 

1881. 26, 

Gerlac:h's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modifikation von Gmelin's Reaktion, 
die mit Hilfe des Mikroskopes sehr geringe 
Mengen von Gallenfarbstoffen nachzuweisen 
gestattet. 

Therapeut. Monatsh. 1903. 56, 
Pharm. Zentrh. 1903. 924. 

Gerlac:h's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
Man löst 0,1 g Goldchloridchlorkalium in 

1 Liter Wasser und gibt 1 Tropfen 1/to Nor­
mal-Salzsäure zu. Gebraucht zum Impräg­
nieren des Zentralnervensystems. 

Stricker's Handb. 678. 
B o 11, Archiv d. Psychiatrie 1873. t73. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 243. 

Gerlach's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine durch möglichst langes Stehenlassen 
gereifte Lösung von carminsaurem Am­
monium, die wenig oder kein überschüssiges 
Ammoniak enthält. Man löst 1 g Carmin in 
1 g Ammoniak und etwas Wasser und ver­
dünnt dann auf 50-100 ccm. Die erhaltene 
Lösung läßt man zur Verdunstung des über­
schüssigen Ammoniaks an der Luft stehen und 
filtriert, - Zum Färben von Achsenzylindern 
verwendet Gerlach eine schwach saure Lö­
sung von Chlorgoldchlorkalium in Wasser 
1:10000. 

Arch, f. mikroskop. Anat. 1865. 148. 
Behrens' Tabellen 1892.94, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 451. 
E b er t h - Fr i e d Ii n der, Mikroskop. 

Techn. 1894, 108. 

Gerlach' s Glycerin-Gelatine 
ist eine Lösung von 40 g Gelatine und 8 g 
Arsenik in 200 ccm Wasser und 120 ccm 
Glycerin. Gebraucht als Einbettungsmittel 
in der mikroskop. Technik. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 75, 

Gerlach's Reagens zum Injizieren mikroskop. 
Präparate, 

(Rote lnjektionsmasse.) Zu einer heißen \ 
Lösung von 60 g Gelatine in 80 ccm Wasser 
gibt man eine Lösung von 50 g Carmin in 
5 ccm Ammoniak und 40 ccm Wasser und 
fügt 1 ccm Essigsäure zu. 

Mikroskop. Stud. aus d. Gebiete d. men&chl. 
Morphologie, Erlangen 1858. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 91, 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 587. 

Gerrard's Reagens auf Atropin und Hyoscyamin. 
Erw.ärmt man eine alkoholische Lösung von 

Atrop1D; oder Hyoscyamin mit wässeriger oder 
alkoholisc?er . Quecksilberchloridlösung, so 
e~tsteht e1D z1egelroter Niederschlag (Queck­
sdberoxyd) unter Bildung des salzsauren 
Alkaloides. (Daturin und Duboisin geben 
diese Reaktion ebenfalls nicht aber Scopo· 
lamin.) ' 

Chem. Ztg, 8, 457, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 601. 
Pharm. Journ. 1891. 898. 
Chem. Zentralbl. 1891. I. 846, 
S c h w e i s s i n g er , Pharm. Ztg. 18S4. 

683 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 418. 

Gerrard's Reagens auf Glukose 
ist mit Cyankalium versetztes F ehling' s Rea­
gens. Letzteres versetzt man so lange mit 
50 %iger Cyankaliumlösung, bis es gerade 
farblos geworden ist, Die so erhaltene Lö­
sung mischt man mit gleichen Raumteilen un­
verändertem Fehling's Reagens, wodurch man 
eine blaue Lösung erhält, welche beim Kochen 
mit Glukose entfärbt wird, ohne Kupferoxydul 
apzuscbeiden. Das Reagens wird zur quanti­
tativen Bestimmung der Glukose verwendet, 
wobei man auf Farblosigkeit des Reagenzes 
titriert. 

Chem. Zentralbl. 1896, Il. 135. 
Joum. de Pharm. et de Chim. (6) 3. 250. 
Pharm, Journ. Trans. 25. 913. 

Geuther's Reagens auf Pflanzenfette 
ist eine Modifikation von Welmann's Reagens. 
Man löst 5 g Natriumphosphomolybdat (ge­
pulvert) in 25 ccm Wasser und 3Q g Salpeter­
säure (D. = 1,39). 5 g geschmolzenes und fil­
triertes Schweinefett, 3 g Chloroform und 20 
Tropfen Reagens schüttelt man kräftig durch, 
stellt bei Seite und beobachtet nach 2 Minu­
ta die entstandene Färbung. Bei Anwesen­
heit von öl tritt innerhalb genannter Zeit 
eine dunkelgrüne Färbung auf. Eine Grün­
firbung, die später eintritt, ist nicht zu be­
rücksichtigen, 

Ztschr. f. öffentl. Chem. 6. 328. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 40, 742. 
U t z, Chem. Zentralbl. 1902. II. 1276. 

Ghedini'sche Reaktion. 
Diese besteht in der Entgiftung von Aceta­

nitril (Methylcyanid) im tierischen Organis­
mus durch das Vorhandensein von Schild­
drüsens-ekreten im Blute und die Resistenz· 
erhahung gegen Acetonitril. 

Wiener klin, Woch. 1911. 736. 
.Merck's Bericht 1911. 138, 1912. 76. 
MilDebener med. Woch. 1911. 1258. 
Lu s s k y, American Journ. of Physiol. 

1912. 30. 63. 
ZentralbL gesamt. innere Med. 1912. 2. 115. 
Pol' t, Biocbem. Ztschr. 1913. 51. 224. 
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Ghedini's Reaktion zur Prüfung der Leber­
funktion. 

2 ccm Blutserum mischt man mit 10 ccm 
Glycogenlösung (1,5 g Glycogen, 100 ccm pby­
siolog. Kochsalzlösung und 2-3 Tropfen Na­
tronlauge), erwärmt eine halbe Stunde im 
Thermostaten bei 37 ° und gibt Rhodankalium 
zu, bis die Lösung klar geworden. Man fil­
triert und polarisiert in 20 cm-Rohr. Polari­
siert diese Lösung weniger als beim blinden 
Versuch (ohne Serum), so ist ein Teil des Gly­
cogens in Glukose verwandelt, es ist also nor­
males Leberferment vorhanden. Je weniger 
Ferment vorhanden, desto geringer die Um­
setzung des Glycogens.l. desto geringer die Dif­
ferenz zwischen dem :Serum und dem blinden 
Versuch. 

Gazzetta degli osped. e delle clin. 1913. 
Merck's Bericht 1913. 268. 
Zentralbl. f. innere Med. 1913. 345. 

Ghilarducci' s Reaktion. 
(Fernreaktion.) Bringt man einen Muskel 

des lebenden Organismus in geeigneter Weise 
zwischen zwei Elektroden, so tritt in dem 
Augenblick, in dem der Strom geschlossen 
wird, eine Zuckung auf. Die Reaktion kann 
zum Nachweis beginnender oder vorhandener 
Muskelatrophie dienen, Näheres siehe: Forli, 
Med. Klinik 1912. 1866. 

Ghoreyeb's Reagens zum Färben von Spiro­
chaeten. 

a) Eine 1 %ige, wässerige Lösung von Os­
miumsäure, b) eine schwache Lösung von 
Liquor plumbi subacetici, c) eine 10 %ige, 
wässerige Lösung von Natriumsulfid. 

Journ. Americ. Med. Assoc. 1910. 54. 1498. 
Deutsche med. Woch. 1910. 1097. 

de Giacomo's Reagens auf Guanin. 
a) Eine Lösung von 1,73 g Sulfanilsäure 

in 100 ccm 1 %iger Natronlauge, b) eine Lö­
sung von 0,8 g Natriumnitrit in 100 ccm Was­
ser, c) 5-10 %ige Schwefelsäure, d) Normal­
Natronlauge. Das Reagens dient zum Nach­
weis von Guanin in Pflanzengeweben. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 27. 257, 

Gibbes' Reagens zur Bakterienfärbung 
ist eine Lösung von 3 g Anilin, 2 g Fuchsin 
und 1 g Methylenblau in 15 ccm Alkohol, mit 
15 ccm Wasser gemischt. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1880. 392. 
Gibbes' Borax-Carmin. 

2 g Carmin erwärmt man mit 8 g Borax und 
115 ccm Wasser. Nach dem Erkalten und 
Absetzen wird die klare Lösung abgegossen. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1883. 390. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1884. 502. 

Gibbes' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. 2 g Magenta und 1 g Methylenblau löst 
man in 15 ccm Alkohol und 3 ccm Anilin 
und gibt 15 ccm Wasser zu. 

2. Man löst 2 g Magenta in 3 g Anilin, 20 ccm 
Alkohol und 20 ccm Wasser. 

Joum. Roy. Microsc. Soc. 1880. 390. 

Giemsa's Reagens I zum Färben mikroskop. Prä. 
parate. 

Man mischt 10 ccm einer 0,005 %igen, wäs­
serigen Eosinkaliumlösung mit 1 ccm einer 
0,008 %igen, wässerigen Lösung von Azur R 
(= Mischung gleicher Teile Methylenblau und 
Methylenazur ). 

Zentralbl. f. Bakteriol. (Orig.} 1902. 310. 
Giemsa's Reagens II zum Färben mikroskop. 

Präparate. 
Man löst 3 g Azur II-Eosin und 0,8 g Azur I1 

in 250 g Glycerin bei 60 ° C. und gibt dann 
250 g Methylalkohol zu. (Nach 24 Stunden 
filtrieren!) 

Zentralbl. f. Bakteriol. 1904. 310. (Orig.) 
Deutsche med. Woch. 1905. 1027, 1907. 676, 
1909. 1751 u. 1910. 550. 
Merck's Bericht 1905. 140. 

Gierke's Urancarmin siehe Schmaus' Reagens. 

Gies' Reaktion auf Eiweiß. 
Versetzt man eine Eiweißlösung mit ver­

dünnter Kaliumdichromatlösung, so entsteht 
keine Fällung, wohl aber nach weiterem Zu­
satz von Säure ein feiner gelber Niederschlag. 

American Journal of Physiology. 8, 15. 
Gieset•s Reagens auf Cocain. 

Eine 1 %ige, wässerige Lösung von Cocain­
hydrochlorid gibt auf Zusatz einer gesättigten 
Kaliumpermanganatlösung einen krystallini­
schen, violetten Niederschlag (Cocainperman­
ganat}. 

Pharm. Ztg. 31, 132. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 71. 
Be c kurt s, Pharm. Zentralh. 27, 140. 

vaa Giesoa's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate , 
ist eine Mischung von 2 ccm konzentr., wässe­
riger Säurefuchsinlösung mit 100 ccm gesät­
tigter, wässeriger Pikrinsäurelösung, 

Tbe New York medic. Journ. 1889. 135. 
Ernst, Virchow's Archiv. 1893. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 542. 
E b e r th - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 166. 
Weigert, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1904. 1. 
V ö 1 k er, ebenda 1913. 30, 185. 

van Gieson's Reagens zum Härten mikroskop. 
Präparate 
ist 4-6-10 %iger Formaldehyd. 

Anat. Anzg. 1895, 494. 

Gitfen's Reaktion auf Blausäure 
ist eine Modifikation von Vortmann's Nitro­
prussidreaktion. 

Pharm. Weekblad 1910. 1043. 
Apoth. Ztg. 1910. 794, 
Pharm. Zentrh. 1911. 263. 

Gigli's Reagens auf Blut (Blutflecke) 
ist eine Lösung von 5 g Benzidin in 10 ccm 
Eisessig. Man befeuchtet den Fleck mit dem 
Reagens und gibt 1-2 Tropfen Wasserstoff­
superoxyd zu. Blut färbt blau. 
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Bollett. Chim. Farm. '9. 955 • 
.M.erck's Bericht 1911. 420, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 270. 

Gifli's Reaktion auf Harnsäure 
beruht auf der Einwirkung von Harnsäure auf 
Ammonmolybdat (in 7,5 %iger, mit Schwefel­
siure angesäuerter Lösung), wobei ein grün­
licher Niederschlag entsteht, der sich in Am­
moniak mit blauer Farbe löst und sich in 
neutraler Lösung mit Kaliumpermanganat 
titrieren läßt, Näneres siehe: Chem. Ztg. 1898. 
330. - Pharm. Zentrh. 1898. 558. - Chem. 
Zentralbl. 1898. I. 1238. 

Gil's Reaktion auf Schwefel (Polysulfide). 
.Man erhitzt reinen Alkohol (96 %) in einer 

Glasflasche zum Sieden, bis die Luft aus der 
Flasche durch Alkoholdämpfe verdrängt ist, 
Gibt man alsdann eine Lösung zu, die Poly. 
sulfide enthält, so färbt sich die Mischung 
blau, Monosulfide geben diese Reaktion 
nicht. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1894. 54. 
Chem. Zentralbl. 1894. L 393. 
(Die Reaktion ist identisch mit Caraves Gil's 

Reaktion.) 
Gilbard's Reaktion auf Caulophyllin. 

5 ccm der alkoholischen Lösung werden auf 
dem Wasserbade zur Trockene verdampft 
und mit 1 ccm Wasser angerührt. Auf Zu­
satz von 2 ccm Schwefelsäure entsteht inner­
halb 5 Minuten eine blaue bis purpurrote 
Färbung. 

The Analyst 36. 270. 
Chem, Zentralbl. 1911. 11. 399, 

Gillet-Hains' Reaktion auf Ketone. 
Wässerige Lösungen von Ketonen geben 

mit Neßler's Reagens einen gelben, krystalli­
nischen Niederschlag. 1 Tropfen Aceton in 
1 Liter Wasser läßt sich auf diese Art noch 
nachweisen (ein Oberschuß von Aceton ver­
hindert jedoch die Reaktion}. 

The Analyst 24. 268. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 114. 

Gilson's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate, 

1. Eine Lösung von 20 g Quecksilberchlorid 
in 100 ccm Alkohol (60%) und 880 ccm 
Wasser, der 4 ccm Eisessig und 15 ccm 
Salpetersäure (D. = 1,4} zugegeben sind. 

2. Eine Lösung von 20 t Chlorzink, 5 ccm 
Eisessig und 5 ccm Salpetersäure in 300 
ccm Wasser und 100 ccm Alkohol (80%). 

Geh u c h t e n, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1899. 242. 

Wasielews.ki, ebenda 1899. 337. 
Ca r n o y, Biologie cellulaire 94. 
La Cellule 1890. 11. 

Gilson's Glyceringelatine für mikroskop. Zwecke 
ist eine .Mischung gleicher Volumina, in 
Wasser eingeweichter, geschmolzener Gelatine 
und Glycerin, der man so viel Chloralhydrat 
zugibt, bis das Volumen um die Hälfte zu­
genommen hat. 

Lee- M a y er, Mikroskop. Techn. 1901. 
251. 

Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 1279. 

Gins' Reagens für mikroskopische Färbung der 
Diphtheriebazillen 
ist eine schon von Miller in Vorschlag ge­
brachte Jodlösung, d. h. Lugol's Reagens mit 
1 % Milchsäure. Mit dieser Lösung werden 
die Präparate zwischen den beiden Phasen 
der Neisser'schen Färbung kurz behandelt. 
Man erzielt damit eine prägnantere Zeich­
nung des ganzen Bazillenleibes und stärkeres 
Hervortreten der Polkörper beim Diphtherie­
bazillus. 

Deutsche med. Woch. 1913. 502 . 
.M. i ll er, Dissertation Leipzig 1889. 

Girard's Reaktion auf Teerfarbstoffe im Wein 
ist eine .Modifikation von Blarez' Reaktion. 
Der mit Natronlauge versetzte Wein wird mit 
Quecksilbersulfat gefällt. Bei Anwesenheit 
von Teerfarbstoffen ist das Filtrat gefärbt, 
andernfalls farblos. 

Siehe auch: Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 494. 
Bull. Soc. Chim. Paris 26. 520. 

Glrard's Reaktion auf Resorcin. 
Zu 5 ccm einer wässerigen, neutralen oder 

schwach sauren Resorcinlösung gibt man 
einige Tropfen Kupfersulfatlösung {1 : 10} und 
dann einige TropfenKaliumcyanidlösung {1: 10). 
Es entwickelt sich eine schön grüne Fluoreszenz 
mit mehr oder weniger intensiver Rotfärbung. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1: 10000. 

R~pert de Pharm. 1909. 433. 
Apoth. Ztg. 1909. 799. 

Girard's Reaktion auf Pikrinsäure 
beruht auf einer Rotfärbung beim Erwärmen 
mit Schwefelammon. Dieselbe Reaktion gibt 
Martiusgelb. 

Vergl. Dragendorff's Ermittelg. v. 
Giften 1888 •. 301. 

Bull. Soc. Chim. Paris 26. 520. 

Glaeagea's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
20 ccm Harn versetzt man mit 5 Tropfen 

Essigsäure (oder etwas mehr, wenn der Harn 
alkalisch sein sollte}, mischt gut und verteilt 
die .Mischung auf zwei Reagenzgläser. Den 
einen Teil erhitzt man zum Sieden, den ande­
ren benützt man als Vergleichsflüssigkeit; 
hat sich der gekochte Teil getrübt, so gibt 
man noch etwas Essigsäure zu, um nicht etwa 
durch ausgeschiedene Phosphate getäuscht zu 
werden. Eine bleibende Trübung zeigt Ei­
weiß an. 

.M.üncbener med. Wocb. 1911. 1123. 
Apoth. Ztg. 1911. 456. 

Gl.e's Reagens zum Konservieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 30 g Kaliumacetat und 
10 g Kaliumnitrat in 250 ccm Wasser und 
150 ccm Formaldehyd (40 %). 

Vergl. Wickersheimer's Reagens. 
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Glassmann's Reagens auf Glukose. 
Siebe: Ber. d. deutsch. chem. Ges. 1906. 503. 
Cbem. Zentralbl. 1906. I. 876. 
Pbarm. Ztg. 1906. 3'14. 

Glässner's Reaktionen auf fette öle 
beruhen auf Farbenerscheinungen, die ver­
schiedene öle mit roter, rauchender Salpeter­
säure, konzentr, Schwefelsäure und Kalilauge 
geben. Näheres siehe: Benedikt, Anal. d, 
Fette 3, Aufl. 414. - Ztschr. f. analyt. Chem, 
U. 347. - Chem, Zentralbl. 1873. 57. 

Glässner's Reaktion auf Tryptophan im Magen­
saft 
beruht auf einer Violettfärbung bei Zusatz von 
Bromwasserstoff. Näheres siehe: Berl. klin. 
Woch. 1903. 599, - Müncbener Med. Woch. 
1903. 1175, 

Glücksmann's Reaktion auf Cannabis-Extrakt. 
Man löst 0,1 g Extractum Cannabis indicae 

in 100 ccm Alkohol unter schwachem Er­
wärmen auf, filtriert und prüft das grünlich­
braune Filtrat in folgender Weise: 5 ccm 
schichtet man über 5 ccm konz. Schwefel­
säure und mischt langsam. Die Mischung 
färbt sich braun (nicht charakteristisch). -
Man mischt 5 ccm Extraktlösung mit 1 Trop­
fen alkoholischer Furfurollösung (1 %) und 
unterschichtet mit Schwefelsäure. Beim 
Mischen entsteht zunächst eine braune Fär­
bung, die im Laufe einer Viertelstunde in 
Violettrot übergeht (Cannabisharzreaktion).­
Das erkaltete violettrote Gemisch zeigt noch 
beim Vermischen mit der 50 fachen V olum­
menge ein~r erkalteten Mischung von gleichen 
V olumteileil Alkohol und Schwefelsäure eine 
deutliche Rosafärbung, 

Pharm. Praxis 1914. 471. 
Glücksmaan's Reaktion auf Colaextrakt. 

15 ccm konzentr. Schwefelsäure versetzt 
man mit 1 Tropfen einer Eisenchloridlösung 
1 : 10. Gibt man zu dieser farblosen Mi­
schung 1 Tropfen Cola-Fluidextrakt, so färbt 
sie sich zunächst braungelb. Schichtet man 
über sie 1 ccm Wasser, so bildet sich an der 
Berührungsfläche eine tief violettrot ge­
färbte Zone. - 15-20 Tropfen Fluidextrakt 
mischt man mit 10 ccm Normal-Ammoniak 
und schüttelt mit 10 ccm Chloroform aus. Die 
geklärte Chloroformschicht hinterläßt beim 
Verdampfen auf dem Wasserbade einen 
schwach gefärbten Rückstand, der in 10 ccm 
Kaliumbromidbromatlösung gelöst, mit 5 
Tropfen verdünnter Salzsäure versetzt zur 
Trockene verdampft wird. Der Rückstand 
wird mit einigen Tropfen Ammoniak purpur­
rot gefärbt. Abermals zur Trockene ver­
dampft, erhält man einen Rückstand, der sich 
in Wasser mit Purpurfarbe, in 50 ccm Wasser 
noch mit deutlich rosenroter Färbung löst. 
Näheres siehe: Pharm. Praxis 1914. 517. -
Pharm. Zentrh. 1915. 734. 

Glicksmann's Reaktionen auf Colaquintben­
extrakt 

siehe: Pharm, Post 1912. 218. 

GJiickiDUUln's Reaktion auf Cubebenextrakt. 
Eine Spur Extrakt löst man in konzentr 

Essigsäure und verdünnt damit bis zur Farb: 
losigkeit. 5 ccm der zum Sieden erhitzten 
Lösung versetzt man mit 5 Tropfen Salzsäure 
(35 %) und kocht aul Es entsteht eine 
schwache gelbbraune Färbung. Beim Abküh­
len kann man im Laufe von 2-4 Stunden 
beobachten, daß die Farbe der Mischung von 
Gelbbraun durch Braunviolett bis Violettblau 
übergebt. Diese Färbung verschwindet all­
mählich. Versetzt man die blauviolette Flüs­
sigkeit mit dem gleichen Volumen Salzsäure 
und schüttelt mit Chloroform aus, so geht der 
Farbstoff in dieses. über, ist aber nicht be­
ständig, 

Pharm. Praxis 1912. 97. 
Pbarm. Zentrh. 1912. 516. 

Glficksmann's Reaktion auf Granatwurzelrinden­
extrakt. 

Man löst einige Milligramme des Extraktes 
in 5-10 ccm verdünntem q!Jcerin auf dem 
Dampfbade, verdünnt mit Wasser, bis die 
Lösung im durchfallenden Lichte eben nicht 
mehr gelb erscheint und füllt damit ein Rea­
genzglas etwa zu zwei Drittel volL Nach Zu­
satz von 1-2 ccm Bleiacetatlösung (1: 10) 
entsteht eine kanariengelbe Färbung. Die 
färbende Substanz bleibt beim Filtrieren der 
Mischung auf dem Filter zurück. 

Pharm. Praxis 1911, 441. 
Merck's Bericht 1911. 270. 

Glicksmann's Reaktion auf Hamamelisfluid­
extrakt. 

Eine Mischung von 1 Tropfen Extrakt mit 
5 ccm Glycerin und 100 ccm Wasser ist farb­
los. 2 ccm davon färben sich auf Zusatz von 
10 ccm Ammoniakflüssigkeit rosarot und 
dann bellbraun bis hellgelb. Natriumbikar­
bonat ruft in der Extraktlösung kaum eine 
Färbung hervor, erst beim Erwärmen ist eine 
grünlichbraune Färbung zu erkennen. 

Pharm, Praxis 1911. 489, 
Südd, Apoth. Ztg. 1912, 176. 
Pharm. Zentrh. 1912. 516. 
Vermischt man 2 ccm der oben genannten 

Extraktlösung mit 8-10 ccm Ammoniakfl., so 
entsteht alsbald eine gelbrote Färbung, die 
in kurzer Zeit verblaßt und in Lichtgelbbraun 
umschlägt. - Gießt man die noch gelb­
rote Lösung sofort in ein Reagenzglas, in dem 
sich 2-3 Tropfen Bleiacetatlösung (10 %) be­
finden, so trübt sich die Mischung unter An­
nahme einer rosaroten Färbung. - Wird die 
trübe rosarote Mischung mit dem gleichen 
Volumen Glycerin gemischt, so resultiert eine 
klare lichtbraune Lösung. 

Pharm. Praxis 1914. 425. 
GUick81D8Dn's Reaktion auf Hydrastisextrakt. 

Konz. Salzsäure versetzt man mit einer 
wässerigen Extraktlösung, daß sie gerade noch 
farblos erscheint. Chlorkalk ruft in dieser 
Mischung eine schwache Rosafärbung her­
vor, die bald in Gelblich übergebt. 
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Pharm. Praxis 1911. 489. 
Südd. Apoth. Ztg. 1912. 176. 
Pharm. Zentrh. 1912. 516. 

Glicksmau's Reaktionen auf Hydrastisextrakt 
beruhen auf Identitätsreaktionen des Berbe­
rins und Hydrastinins. 

Berberin: Mischt man 1 Tropfen Fluid­
extrakt mit 10 ccm rauchender Salzsäure und 
gibt 1 Tropfen Wasserstoffsuperoxyd zu, so 
nimmt die Mischung in 5-10 Minuten eine 
violettrote Färbung an. 

Hydrasünin: 5 1ropfen Extrakt versetzt 
man mit 5 ccm Natriumbikarbonatlösung und 
schüttelt mit 10 ccm Äther. Der Äther wird 
nach dem Waschen mit 5 ccm Wasser filtriert 
und verdampft, der Rückstand in 10 ccm verd. 
Schwefelsäure aufgenommen und mit 15 Trop­
fen Kaliumpermanganatlösung {1 : 1000) ver­
setzt. Nach der Entfärbung ist die mit dem 
5 fachen Volumen Wasser verdünnte Mi­
schung im durchfallenden Licht farblos und 
im auffallenden Licht von blauer Fluoreszenz. 

Pharm. Post. 1913. 348. 
Apoth. Ztg. 1913. 813. 

Glicksmaaa's Reaktion auf Meerzwiebelextrakt. 
Einige mg Scillaextrakt löst man in verdünn­

tem Alkohol auf, verdünnt die Mischung, bis 
sie im durchfallenden Licht nicht mehr gelb­
lich erscheint, mit konz. Salzsäure und gibt 
eine Spur «-Naphthol zu. Beim Erhitzen färbt 
sich die Mischung rosenrot bis zwiebelrot. 

Pharm. Praxis 1912. 1. 
Zentralbl. d. ges. Arzneimittelkunde 1912. 50, 
Pharm. Zentrh. 1912. 517. 
Eine andere Reaktion ist folgende: V er­

setzt man Acetum Scillae mit Bleiacetat­
lösung und löst den entstandenen Nieder­
schlag in Salzsäure, so erhält man eine braun­
gelb gefärbte Lösung. Man verdünnt sie mit 
Salzsäure, bis sie im durchfallenden Licht nicht 
mehr gefärbt erscheint und erhitzt bis zum 
Sieden. Es entsteht eine violette bis blaue 
Färbung. 

Pharm. Praxis 1912. 282. 
Zentralbl. f. d. ges. Arzneimittelkunde 1912, 

370. 

GlicksmaDD's Reaktion auf Opiumextrakt. 
1. Die bis zur Farblosigkeit verdünnte, wäs­

serige Lösung des Extraktes wird mit 
Mayer's Alkaloidreagens versetzt, Es ent­
steht eine deutliche Trübung. 

2. Dieselbe Extraktlösung mischt man mit 
Eisenalaunlösung (bis zur Farblosigkeit 
verdünnt). Die Mischung färbt sich 
schwach braunrot {Mekonsäure). Gibt­
man eine Spur Ferrocyankalium zu, so 
färbt sich die Mischung grünlich und mit 
der Zeit blau (Morphin). 

Pharm, Praxis 1912. 49. 
Pharm, Zentrh. 1912. 516. 

Glicksmann's Reaktion auf Pyrogallol. 
Eine Spur Pyrogallollöst man in zirka 1 ccm 

konzentr. Essigsäure, gibt 3-5 Tropfen Form­
aldehyd zu und erhitzt zum Sieden. Die 

Mischung bleibt klar und farblos. Gibt man 
einige Tropfen konzentr. Salzsäure zu der hei­
ßen Mischung, so entsteht sofort eine inten­
sive kirschrote Färbung, die beim Verdünnen 
~it genügend Essigsäure in rein "Rosenrot" 
ubergeht. Empfindlichkeitsgrenze: 1 : 100 000. 

Pharm. Praxis 1912. 100. 

Glücksmann's Reaktion auf Quebrachoextrakt 
siehe: Pharm, Praxis 1913. 62, 

Glücksmann's Reaktion auf Ratanhiaextrakt. 
Verdünnt man die wässerige Lösung des 

Extraktes bis zur Farblosigkeit und gibt zu 
10 ccm etwa 0,5 ccm Natriumbikarbonat zu, so 
färbt sich die Mischung allmählich rosarot. 
Die Farbe verschwindet beim Erhitzen. -
Löst man eine Spur des Extraktes unter Er­
wärmen in 1 ccm einer 5 %igen Natriumbi­
karbonatlösung auf und gibt 10 ccm Glycerin 
zu, so entwickelt sich eine grünbraune Fluo­
reszenz. 

Pharm, Praxis 1911. 489. 
Südd. Apoth. Ztg. 1912. 176. 
Schweizer Woch, Chem, Pharm. 1912. 210. 
K o 11 o, Pharm. Post 1913. 509. 

Gl&cksmana's Reaktionen auf Strychnosextrakt 
siehe: Pharm. Post 1912. 211. 

GlücksmaDD's Reaktionen auf Strychnostinktur 
siehe: Südd. Apoth. Ztg. 1912. 513, 

GluziDsky's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Die zu prüfende Lösung kocht man mit 

einigen Tropfen Formaldehyd. Bei Anwesen­
heit von Gallenfarbstoffen tritt Grünfärbung 
ein, die durch Mineralsäuren in Amethyst­
blau übergeht. Schüttelt man mit Chloro­
form, so färbt sich dasselbe grün, dagegen 
blau, wenn nur Bilirubin zugegen ist. 

Wiener klin. Woch. 1897. Nr. 52 oder 
Pharm, Zentrh. 1898, 169. 
J o 11 es, Wiener med. Bl. 1898. 189. 

GmeUn's Reagens auf Alkaloide 
ist Rhodankaliumlösung, die mit Alkaloiden 
Niederschläge krystallinischer und amorpher 
Natur gibL 

Handb. d. organ. Chem. 4. 157. 

GmeUa's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
überschichtet man in einem Reagenzglase 

etwas rauchende Salpetersäure mit ikte­
rischem Harn, so kann man Zonenfärbungen 
beobachten, die von Grün in Blau, Violett. Rot 
und Gelb übergehen. 

T i e d e m a n n u. Gm e li n, die Verdau­
ung nach V ersuchen, Leipzig u. Heidet­

berg 1826. 1. 80. 
V ergl. die Reaktionen von Brücke, Dragen­

dorff, Fleischl, Gerhardt, Hilger, Huppert, 
Hoppe-Seyler, Krehbil, Masset. Paul, 
Penzoldt, Salkowski, Smith, Rosenbach, 
Ultzmann, Vitali. 

B e r z e I i u s , Lehrb. d. Chem. 1840. 283. 
Jolles, Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 402. 
M unk, Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 205. 
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Trio 11 e t, Repert. de Pharm. 1900, 392 
oder Pharm, Zentrh. 1900. 764. 

Nicke I, Die Farbenreakt. d. Kohlenstoff­
Verb. 1900. 115, 

MaI y, Liebig's Annal. 181. 108; Monatsh. 
f. Chem, 4. 89. 

Grimm , Virchow's Archiv 132. 265. 
Ger I a c h, Therapeut. Monatsh. 1903. 56. 
S p a II i t t a, Zentrbl. f. Physiol. 18. 91. 
G r im b e r t , Journ. de Pharm. et de Chim. 

(6) 22. 487. 

Gmelin's Reaktion auf Quecksilber in tierischen 
Flüssigkeiten, Harn etc. 

Stellt man einen mit einem Goldblättchen 
umwickelten Eisendraht in eine Flüssigkeit, 
die Spuren von Quecksilbersalzen enthält, so 
beschlägt sich das Gold mit metallischem 
Quecksilber, das durch Glühen in geeigneten 
Glasröhren isoliert und sichtbar gemacht wer­
den kann. Näheres siehe: Hager, Pharm. 
Prax, 1880. II. 99. 

Gnezda's Reagens auf Eiweiß und Albumosen 
ist eine ammoniakalische Kupfersulfatlösung 
(oder Nickelsulfatlösung). Das Reagens wird 
durch Eiweiß blau und dann mit Natronlauge 
violett; mit Albumosen wird es violett und 
dann mit Natronlauge rosa gefärbt. 

Proc. Royal Soc. London 47. 202. 
Chem, Zentralbl. 1890, I. 1030. 
w e V r e' Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 

410. 
Zu n z, Arch. internat. de physiol. 1912. 

12. 395. 
Zentralbl. f. ges. innere Med. 1913. 4. 563. 

Göbel's Reaktion auf Fuselöl in Alkohol. 
Verdampft man. Alkohol mit etwas Ätzkali 

auf etwa 1 /to seines Volumens und säuert mit 
verdünnter Schwefelsäure an, so macht sich 
ein eventueller Fuselölgehalt durch den Ge­
ruch bemerkbar. 

Chem, Zentralbl. 1831. 640, 
Diese Reaktion ist heute noch üblich. 

Vergl. Deutsches Arzneib. V. Ausg, p. 40 
und 

Merck's Prüfg. d. ehern. Reagenz. 1912, 57. 

Godbay's Reagens für mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,25 g Quecksilberchlorid, 
120 g Chlornatrium und 60 g Alaun in Wasser 
zu 3 Liter aufgefüllt (nach anderer Lesart auf 
300 ccm). Gebraucht als Konservierungs­
mittel für niedere Tiere. 

Traite de !'Anatom, Microsc. p. Lee et 
Henneguy 1896. 263. 

B ehr e n s ' Tabellen 1892. 66. 

Godeffroy's Reagens I auf Alkaloide, 
Eine Lösung von Eisenchlorid in Salzsäure 

gibt mit nicht zu verdünnten Lösungen von 
Aconitin, Piperin, Strychnin und Veratrin gelb­
rote Niederschläge, nicht aber mit Brucin, 
Coffein und Morphin. Diese Niederschläge 
enthalten auf 1 Mol. Eisenchlorid 2 Mol. des 
Alkaloides und sind leicht löslich in Wasser 
und verdünnter Salzsäure. 

Arch. d. Pharm. (3) 9, 147. 
Pharm, Ztschr. f. Rußland 15. 673. 
Ztschr. f. analyt, Chem, 16, 244. 
H a g e r , Pharm, Prax. Erg .• ßd. 1883. 64. 

Godefiroy' s Reagens II auf Alkaloide. 
(Kieselwolframsäure.) Eine wässerige Lö­

sung von Kieselwolframsäure gibt mit neu­
tralen oder schwach sauren Alkaloidlösungen 
Niederschläge, die sich in konzentr. Salzsäure 
mehr oder weniger schwer auflösen. über 
Darstellung der Silicowolframsäure 

siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 244. 
Hag e r , Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 64. 
Berl.-Ber. 9. 1792. 

Godeflroy's Reagens III auf Alkaloide 
ist Zinnchlorür. Es gibt in salzsauren Lösungen 
mit Aconitin, Atropin, Brucin, Chinin, Cin­
chonin, Codein, Coniin, Morphin, Piperin, So­
lanin und Veratrin dichte, krystallinische 
Niederschläge, 

H a g e r , Pharm. Prax. Erg .• Bd. 1883. 64. 

Godeffroy's Reagens IV auf Alkaloide 
ist Antimonchlorid. Es gibt Niederschläge mit 
den Lösungen von Aconitin, Atropin, Chinin, 
Cinchonin, Piperin, Strychnin, Veratrin, nicht 
mit Morphin. 

Ha g er Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883, 64. 
Archiv der Pharm. (3) 9. 141. 
Chem. Zentralbl. 1876, 649. 

Godeffroy' s Reagens auf Caesium 
ist eine Lösung von Antimonchlorid in kon­
zentrierter Salzsäure, die in nicht zu verdünn­
ten Lösungen der Caesiumsalze einen weißen 
krystallinischen Niederschlag verursacht. 
Letzterer löst sich auf Zusatz von Salzsäure 
nicht. 

Berl. Ber. 7. 375; 8, 9. 
Chem. Zentralbl. 1874. 314. 

Godeilroy-Laubeaheimer's Reagens auf Alka­
loide 

ist Godeffroy's Reagens IL 
Godeffroy-Ledermann's Reaktionen auf China­

alkaloide 
beschränken sich auf die mikroskopische Be­
trachtung der betreffenden Sulfate. 

Arch d. Pharm. (3) 11. 515. 
Goedike's Reaktion zur Unterscheidung von o­

und p-Kresol, 
Mischt man eine heißgesättigte Lösung von 

Pikrinsäure in 50 %igem Alkohol mit einer 
Lösung von o-Kresol in 50 %igem Alkohol, so 
entsteht ein krystallinischer Niederschlag. p­
Kresol gibt diese Reaktion nicht. - Näheres 
siehe Archiv, d. scienc. biolog. 1893. 422. -
Pharm. Post 26. 465. - Chem. Zentralbl. 1893, 
11. 1003. 

Goedike's Reaktionen auf Phenole 
beruhen auf der Bildung von Doppelverbin­
dungen der Phenole mit Pikrinsäure beim Zu­
sammentreffen der beiden Substanzen in ge­
sättigter (heißer) alkoholischer Lösung. Nä­
heres siehe: Arch. des scienc. biol. 1893. 422. 
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Goette's Reagens &um Hirten mikroskop. Prä­
parate. 

Man mischt 50 ccm 2 %ige Kupfersulfat­
lasung mit 50 ccm 25 %igem Alkohol und 
35 Tropfen Holzessig. 

Merck's Report 1900. 470. 
F o 1 ' s Lehrb. 1884. 106. 

GoH's Reagens auf Glukose im Harn 
ist eine L&sung von Methylenblau 1 : 5000 
Wasser. Die Ausiührung der Reaktion ist eine 
Modifikation von NeumaDD-Wender's Reak­
tion (siehe diese). 

R6pert. de Pharm. 1897. 250. 
Pharm, Zentrh. 1897.706. 
Bull. commercial du 30 avril1897. 

Goldmann's ReakUon auf Citarin (Dinatrium­
salz der Anhydromethylencitronensiure). 

Schichtet man auf 5 ccm k a I t e, konzentr. 
Schwefelsäure, die zirka 5 % Natriumnitrit 
enthält, eine Lösung von 0,05 g Citarin in 
5 ccm Wasser, so entsteht an der Berührungs­
stelle der beiden Flüssigkeiten (unter Ent­
wickelung von Stickstoffdioxyd) eine blaue 
Zone. 

Apoth. Ztg. 1903. '183. 
Merck's Bericht 1903. 49. 

Goldmann's Reaktion auf Heroin. 
Kocht man etwas Heroin mit verdünnter 

Schwefelsäure, gibt Alkohol zu und kocht 
abermals, so tritt der Geruch des Essigäthers 
auf. 

Ber. d, deutsch. pharm. Ges. 1899. 113; 
1903. 65, 

Z e r n i k, Apoth. Ztg. 1903. 159. 

Goldmana's Reaktion auf p-Phenetidin im Phen­
acetin. 

Man löst 1 g PhenaceUn in 2 ccm warmem 
Alkohol, gibt 5 ccm Jodjodkaliuml6sung (0,05 
Jod : 1000 ccm) zu und erhitzt zum Sieden, bis 
sich das ausgeschiedene PhenaceUn wieder ge­
löst hat. Spuren von Phenetidin bewirken eine 
Rosafärbung, die nach dem Auskrystallisieren 
des PhenaceUns besser zu erkennen ist. 

Pharm. Ztg. 36. 208. 
Lu n g e, Chem. Techn. Unters.-Meth. 1911. 

III. 982. 
Goldmana-Ba1Uil8DD' s Reagens auf Cystin 

ist Benzoylchlorid. Vergl. Baumann's Re-
agens. 

G6Jdner's ReakUon auf Cocain, 
Zu einer schwach gelblich gewordenea Mi­

schung von 0,01 g. Resorcin und 5-7 Tropfen 
konzentr. Schwefelsäure gibt man etwa O.lla g 
Cocainhydrochlorid. Unter hefUger Reaktion 
entsteht eine kornblumenblaue Färbung, die 
mit Kalilauge in Rosa übergeht. (NB: Ist keine 
Reakt. auf Cocain.) 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 28. 489. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 227. 
Pharm. Ztg. 1889. 471. 
Merck, Pharm, Ztg. 1889. 515. 

Goldsduaidt's Reaktion auf Formaldehyd 
siehe Journ. f. prakt. Chem. 1905. 536, 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 402. 

Goldsc:hmidt' s Reaktion auf Harnstoff. 
Löst man etwas Harnstoff in verdiiDDter 

Salzsäure und gibt einen Oberschuß von Form­
aldehyd (40 %) zu, so entsteht ein weißer, 
in den gewöhnlichen Lösungsmitteln unlös­
licher Niederschlag, 

Berl. Ber. 29. 2438. 
Chem. Zentralbl. 1897. l 33. 

Goldschmiedt's Reaktion auf Glykuronsäure. 
Löst man eine Spur Glykuronsäure in 0,5 

ccm Wasser, gibt 2 Tropfen einer 15 %igen, 
alkoholischen a-Naphthollösung zu und schich­
tet die Mischung über Schwefelsäure, so ent­
steht eine smaragdgrüne Firbung, die beim 
Verdünnen mit Wasser in Blau bis Violett 
übergeht. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1910. 65. 392, 67. 
194. 

Merck's Bericht 1910. 272. 
Joum. de Pharm. et de Chim 1910. II. 276. 
M a y e r h o f er, Ztschr. f. physiol. Chem. 

70. 39.1. 
Goldstein's Reaktion auf Glykogen. 

Versetzt man eine Lösung von Glykogen mit 
Jodjodkaliumlösung (1 g Jod und 3 g Jod­
kalium in 60 ccm Wasser), so entsteht eine 
intensiv braune Färbung. 

Verhandlgn. d. Phys. med. Ges. Würzburg 
7. 1. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 597. 
L u c h s i n g e r , Dissertation, Zürich 1875. 
K ü lz , Pßüger's Archiv 24. 91. 
Braun , Ztschr. f. d. ges. Brauwesen 24. 

397. 
B u j a r d, Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 

4. 781. 
Jens e n , Ztschr. f. physiol. Chem. 35. 525. 

Golenkin's Reagens zum mikrochem. Nachweis 
des freien Jods in Pflanzenteilen 
ist Clsinolinblau (Cyanin), das sich mit freiem 
Jod braun färbt. 

Bull Soc, lmp6r. Naturalistes, Moakau 1894. 
No. 2. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 533. 
Golgi's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 

1. a) Eine 1 %ige, wässerige Lösung von 
Arsensäure; b) eine 0,5 %ige, wässerige 
LISsung von Chlorgoldchlorkalium. Ge-
braucht zum Imprägnieren. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 93. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 454. 
2. a) Eine L6sung von 1,6 g Kaliumdiebromat 

und 0,1 g Osmiumsäure in 90 ccm Wasser; 
b) eine 0,75 %ige, wässerige SUberuitrat­
Uisung. 

Archivio pel' le scienze mediche 1879. 238. 
S a m a s s a , Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1890. 26. 
G r e p _, i n , eunda 1890. 66. 
Fick. ebenda 1891. 168. 
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3. a) Wässerige Lösung von Kaliumdiebromat 
1-2,5: 100; b) wässerige Lösung von 
Quecksilberchlorid 0,25-0,5 : 100. Ge­
braucht zum Imprägnieren. 

Archivio per le scienze mediche 1878. 3. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 464 

bis 497. 
E b er t h - Fr i e d 1 ä n d er, Mikroskopi­

sche Techn. 1894. 247. 
K a J 1 i u s, ebenda 251 oder Anat. Hefte 

1892. 269, 

Golgi's Osmiobichromlösung für mikroskopische 
Zwecke. 

Starke Lösung = 1 g Osmiumsäure und 
14 g Kaliumdiebromat in 500 ccm Wasser; 
schwache Lösung = 1 g Osmiumsäure und 
25 g Kaliumdiebromat in 1100 ccm Wasser. 

Archivio per le scienze mediche 1879, 237. 
Golla-Rolleston's Reaktion zur Unterscheidung 

von Methylenblau und Indigoblau, 
Der zu prüfende Harn wird mit Chloroform 

ausgeschüttelt, dieses verdunstet und der 
Rückstand mit etwas Wasser erhitzt. Nach 
dem Verdunsten des Wassers erhitzt man wei­
ter, wobei Indigo mit purpurroter, Methylen­
blau mit blaßgrüner Farbe sublimiert. Die 
wässerige Lösung von Indigo wird durch Kali­
lauge entfärbt und durch Säuren wieder ge­
bläut. Methylenblau wird durch Alkali nicht 
entfärbt. 

Brit. Med. Journ. 1912. I. 1064. 

Golodetz' Reaktionen auf Cholesterin und Oxy­
cholesterin. 

Festes Cholesterin wird durch 1-2 Tropfen 
Formaldehyd-Schwefelsäure (5 T. konz. Schwe­
felsäure und 3 T, Formaldehyd) schwarz ge­
färbt. - Cholesterin liefert mit einigen Trop­
fen flüssiger Trichloressigsäure und 1 Tropfen 
Formaldehyd eine tiefblaue Farbenerschei­
nung. - Oxycholesterin wird durch Triebtor­
essigsäure sofort grün gefärbt. Die Lösung 
zeigt ein Absorptionsspektrum im Rot. 

Chem. Ztg. 1908, 160. 
Merck's Bericht 1908. 225. 

Golodetz' Reaktion auf Formaldehyd bezw. Ben­
zoylsuperoxyd. 

Beim Eintragen einiger Körnchen Benzoyl­
superoxyd in konz. Schwefelsäure erhält man 
unter Verpuffung ein Gemisch, das sich auf Zu­
satz von Formaldehyd sofort blutrot färbt. Die 
E~pfindlichkeitsgrenze für Formaldehyd liegt 
be1 0,04 %. Umgekehrt kann die Reaktion 
zum Nachweis von Benzoylsuperoxyd ver­
wendet werden. Andere Benzoylverbindun­
gen geben sie nicht. 

Chem. Ztg. 1908. 245. 
Nouv. remedes 1908. 370. 
Merck's Bericht 1908. 156. 

Gooch-Kreider's Reaktion auf Perchlorsäure im 
Chilisalpeter. 

Nach Zersetzung der im Salpeter enthal­
tenen Salpetersäure mittels Salzsäure und 
Manganchlorür und Ausfällung des Mangans 

durch Natriumkarbonat wird das nitratfreie 
Gemenge mit Zinkchlorid geschmolzen und 
das bei Anwesenheit von Perchlorsäure ent­
wickelte Chlor durch Jodkalium nachgewiesen 
- Näheres siehe Ztschr. f. anorg. Chem. 7. 13: 

Gooch-Kuzirian's Reagens zur Bestimmung von 
Karbonaten und Nitraten ist Natriumpara­
wolframat, mit dem die zu prüfenden Salze ge. 
schmolzen werden. Aus der Gewichtsdifferenz 
wird die Kohlensäure bezw. Salpetersäure be­
rechnet. Näheres siehe: Ztschr. f. anorgan. 
Chem. 1911. 71. 323.- Merck's Bericht 1911. 
372. 

Goodman - Suzanne's Reagens auf Eiweiß im 
Harn 
ist eine Lösung von 1,5 g Phosphorsäure, 5 g 
Salzsäure in 93,5 g Alkohol (95 % ). 

Journ. Americ. Med. Assoc. 51. No. 1. 
Monatsh. f. prakt. Dermat. 1909. 68. 

Goppelsröder's Indikator für Alkalimetrie 
ist eine wässerige Abkochung von Malven­
blüten oder damit getränktes Papier. 

Poggendorff's Annalen 1863, 61. 
Chem, Zentralbl. 1863. 702, 

Goppelsroeder's Reaktion auf Morin (Marin­
säure}. 

Die alkoholische Lösung des Morins fluo­
resziert nicht; bringt man aber in diese Lö­
sung etwas Aluminiumchlorid oder eine Lö­
sung von Aluminiumsalzen (Alaun, Alumi­
niumacetat usw.) und schüttelt um, so ent­
steht eine intensive, grüne Fluoreszenz; Alu­
miniumhydroxyd bewirkt sie nicht. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1868. 7. 195. 

Gordin's Reaktion auf Berberin. 
10 ccm Berberinlösung versetzt man mit 

2 ccm 10 %iger Natronlauge und erwärmt die 
Mischung, wenn sie sich trüben sollte, auf 50 °. 
Fügt man dann 5 ccm Aceton zu, so bilden 
sich nach einiger Zeit Krystalle von Berberin­
aceton. Näheres siehe: Arch. f. Pharm. 240. 
146. - Bauer, Ztschr, d. allg. österr, Apoth. 
Ver. 62, 355. - Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 
716. 

Gordin's Reaktion auf Berberin in Drogen 
beruht auf der Isolierung etwa vorhandenen 
Berberins in Gestalt von Berberinaceton. 
5-20 g Droge werden mit Alkohol extra­
hiert, der Alkohol verdunstet, der Rück­
stand in 20--40 g Wasser gelöst, filtriert 
und etwas des Filtrates mit Jodkaliumlösung 
geprüft. Entsteht kein Niederschlag, so ist 
kein Berberin vorhanden. Andernfalls ver­
setzt man 10 ccm des Filtrates mit 1-2 ccm 
Natronlauge, filtriert, erwärmt das Filtrat 
und stellt es nach Zusatz von 5 ccm Aceton 
kühl. Bei Gegenwart von Aceton entstehen 
Krystalle von Berberinaceton, die noch 
mittels Jodkaliums, Kaliumdichromats, Pi­
krinsäure oder Chlorwasser identifiziert 
werden können, 

Arch, der Pharm. 1902. 240, 146. 
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Gonlba's Reaktion auf Calycanthin 
siebe: Journ. Americ. Chem. Soc. 27. 144. 

1418. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1029; 1906. I. 59. 

Gordon's Reaktion auf Syphilis. 
Man gibt 0,5 g Blutserum in ein Reagenz­

glas und läßt eine 1 %ige wässerige Lösung 
von Quecksilbercblorid zutropfen. Liegt 
Syphilis vor, so entsteht auf der Oberfläche 
der Mischung nur ein weißlicher Schaum, 
außerdem entsteht eine Triibung und im V er­
laufe von 5 Minuten ist die Flüssigkeit in 
eine dicke graue Masse verwandelt. Bei der 
Prüfung von Cerebrospinalflüssigkeit kenn­
zeichnet sieb die positive Reaktion durch 
eine sofortige Trübung, die negative Reaktion 
durch Klarbleiben der Mischung. 

New York Med. Journ. 1915. No. 8. 
Münchener med. Wocb, 1915. 116. 

Gordon-Sharp's Reaktion auf Strophanthus. 
Man erwärmt den zerschnittenen Samen 

mit verdiinnter Schwefelslure vom spezifi­
schen Gewicht 1,094 ~ 14 %) vorsichtig iiber 
einer Flamme. Echter Strophanthus-Samen 
färbt die Flüssigkeit allmählich griin, dann rot 
und zuletzt schwarz. 

Pharm. Journ.1906. 258. 
Apoth. Ztg. 1906. 918. 

Goris-Perrot' s Reaktion auf Colophonium in 
Tolubalsam. 

5 g Tolubalsam behandelt man mit 30 ccm 
Schwefelkohlenstoff, verdampft die so erhal­
tene Lösung und löst den Riickstand in 10 ccm 
Petroläther. Versetzt man die filtrierte Lö­
sung mit einer LISsung von Kupferacetat 
1: 1000, so entsteht bei Anwesenheit von Colo­
phonium eine grüne Färbung. Empfindlich­
keitsgrenze = 4 % Colophonium.. 

R6pert de Pharm.1909. 64, 
Gorter's Reaktion auf Chlorogeninsäure. 

Bei der Zersetzung der Chlorogeninsäure 
durch starke Mineralsäuren bildet sich unter 
Entwickelung von Kohlenoxyd ein Körper, der 
mit Eisenchlorid eine violette Färbung liefert. 
Die Reaktion gelingt noch mit 2 mg Chloro­
geninsäure. 

Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 1910. 480. 
R6pert de Pharm. 1911. 273. 
Pharm. Zentrb. 1911. 194. 

Gorter-de Graal's Reaktion auf Indol 
ist eine Modifikation von Herter-Fosters 
Reaktion. - Näheres siebe: Pharm. Week­
blad 1908. No. 28.- Merck's Bericht 1908. 254. 

Gorap-Besanez' Reaktion auf Peptone. 
(Eine Biuretreaktion.) Zu dieser Reaktion 

ist eine wässerige Kupfersulfatl6sung nötig, 
die so verdiinnt ist, daß man ihre Blaufirbung 
nur in einer Schicht von 15-20 cm Höhe er­
kennen kann. Versetzt man mit dieser Kup­
ferlösung eine alkalische Peptonl6sung, so 
firbt sich letztere deutlich blaBrot. 

Berl. Ber. 8. 1511. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 468. 

Gorap-Besanez' Reaktion auf Phenol und Kreosot 
ist identisch mit Frisch's Reaktion. 

Gosio's Reagens zur Prüfung von Serum auf 
Keimfreiheit 
ist Kaliumtellurit. - Näheres siehe Ztschr. f. 

Hygiene u. Infekt. 51, 65.- Merck's Bericht 
1905, 12, - Chem. Zentralbl. 1904. II. 115 u. 
289; 1905. II. 922; 1906. I. 68. - G log er, 
:Zentralbl. f. Bakteriol. 40, I. 600. - Chem. 
Zentralbl. 1906. IL 63, 

Gothard's Differenzierungsflüssigkeit für mikro­
skop. Zwecke 
ist eine Mischung von 44 ccm Cajeputöl, 
50 ccm Xylol, 50 ccm Kreosot und 160 ccm 
Alkohol. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 60. 

GottheH's Reaktion auf Arsen 
ist eine Modifikation von Gutzeit's Reaktion. 

Pharm. Zentrh. 1903. 914. 
Journ. Soc. Chem. Ind. 22. 191. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 1044. 

Goa't'er's Reagens auf Eiweiß 
ist eine wässerige Lösung von Jodkalium­
Quecksilbercyanid. Es gibt mit Eiweißlösun­
gen eine weiße Fällung. 

Merck's Index 1902. 262. 
Enzyklop. d, gesamt. Pharm. 1888. IV. 716. 

Gower's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von NatriumanHat (D ~ 1,025) 
oder eine Lösung von 6,3 g Natriumsulfat und 
3,6 g Eisessig in 120 g Wasser. Gebraucht zum 
Verdünnen von Blut behufs Zählung von Blut­
körperchen. 

E b er t b - F ri e d lä n der, Mikroskop. 
Techn. 1894.282. 

de Graaff's Reagens auf Milchzucker. 
Als Reagens benutzt der Autor die aus 

Diphenylhydrazinchlorhydrat gewonnene freie 
Base. Das salzsaure Diphenylhydrazin (CsfL)• 
N. NIU. H Cl ist ein weißes, krystallinisches 
Pulver, das sich in Wasser leicht außiSst. Aus 
dieser Lösung läßt sich nach Zugabe von Na­
tronlauge die freie Base isolieren, die beim 
Schütteln mit Äther in letzteren übergeht. Bei 
Verdunsten des Äthers restiert nach Angabe 
des Autors ein braunviolettes öl, von dem 
man einen Tropfen mit einigen Milligramman 
Laktose und 2-3 Tropfen Eisessig zum Sieden 
erhitzt. Hierbei geht die violette Farbe in 
Gelbrot, Braunrot und Dunkelschwarzgran 
iiber. Sobald letzteres eingetreten ist, gibt man 
einige ccm verdiinnten Weingeist zu, wodurch 
man eine charakteristisch griin gefärbte Lö­
sung erhält. Diese Reaktion tritt auch mit Mi­
schungen von Laktose und anderen Zucker­
arten ein. 

Pharm. Weekblad 1905.685. 
Merck'a Bericht 1905. 67, 
Chem. Zentralbl. 1905. IL 991. 

Grai-R&baer's Karzinomprobe 
ist identisch mit Wallin's Karzinomprobe 
{siehe diese!). 
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Gräber's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine 5 %ige, wässerige Lösung von Mag­
nesiumsulfat. Gebraucht wie Gowers Re­
agens (siehe dieses!). 

Gradle's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Lösung von 0,5 g Methylenblau und 
0,5 g Kalittmkarbonat in 50 ccm Wasser, b) eine 
Lösung von 1 g Kaliumcyanid in 50 ccm Was­
ser, c) eine Lösung von 0,5 g Kaliumjodid in 
50 ccm Wasser. Gebraucht zur Spirochaeten­
färbung. 

Journ. Americ. Med. Assoc. 1908. No. 16. 
Deutsche med. Woch. 1908,888. 

Graf's Reagenzien zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

1. Gleiche Volumina gesättigter, wässeriger 
Pikrinsäurelösung und 5 %igen Formal­
dehyds; 

2. dieselbe Mischung mit 10 %igem Formal­
dehyd; 

3. dieselbe Mischung mit 15 %igem Formal­
dehyd; 

4. eine Mischung von 5 Volumen Formal­
dehyd (40 %) mit 95 Volumen gesättigter, 
wässeriger Pikrinsäurelösung; 

5. dieselbe Mischung im Verhältnis 10 + 90. 
Zentralbl. f. allg. Pathol. 1898. 246. 
New-York St. Hospit. Bull. 1897. 550. 
Jena. Ztschr. f. Naturw. 1893. 

Gräfe's Reaktion auf Ceresin im Paraffin. 
1 g Paraffin löst man bei 20 ° C. in 10 ccm 

Schwefelkohlenstoff. Ist mehr als 10 % Ceresin 
vorhanden, so ist die Lösung (bei 20 ° C.) nicht 
klar, sondern .es bleibt eine _seidenartig schim­
mernde Trübung. Von dieser Lösung versetzt 
man 1 ccm (bei 20 ° C.) mit einer Mischung 
von 5 ccm Äther und 5 ccm Alkohol (96 % ). 
Reines Paraffin (bis zum Schmp. 54 ° C.) zeigt 
hierbei keine Trübung, wohl aber solches, daa 
Ceresin enthält. 

Chem. Ztg, 1903. 248. 408. 
Apoth. Ztg. 1903, 713. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 936. 1278. 

Grafe's Reagens auf Formaldehyd 
ist eine Lösung von Diphenylamin in konzentr. 
Schwefelsäure (1: 100). überschichtet man das 
Reagens mit Formaldehydlösung, so entsteht 
ein grüner Ring, Beim Schütteln bildet sieb 
ein grüner Nieder$chlag. 

Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1907. 275. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 353. 

Grafe's Reagens auf Hol%substanz. 
Holzsubstanz wird nach Befeuchten mit 

Vanillinlösung, Isobutylalkohol (30 Teile) und 
konzentr. Schwefelsäure (15 Teile) blau bis 
blaugrün. Die Flüssigkeit selbst wird rot­
violett, Auch Isobutylaldehyd läßt sich ver­
wenden. Näheres siehe: Österreich. botan. 
Ztschr. 1905. 174. - Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1906. 581. 

Gräger's Reagens auf GlUkose. 
a) Eine Lösung, die 27,712 g Kupfersulfat in 

100 ccm enthält. 1 ccm = 0,04 g Glukose. 
b) Eine Lösung, die 6 g Ätznatron und 10 g 

Seignettesalz in 100 ccm enthält. 
Neues Jabrb. d. Pharm. 29, 193. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 7, 490. 

Grahe's Reaktion zur Prüfung der Chinarinde. 
Echte Cbinarinden, welche Chinin, Cinchonin 

und deren Isomere enthalten, geben beim Er­
hitzen im Reagenzglase carminrote Dämpfe; 
Rinden, welche die genannten Alkaloide nicht 
enthalten, geben braune Dämpfe. 

Chem. Zentralbl. 1858.97. 
Hag er , Pharm. Prax. Erg .• ßd. 1883. 266. 
Apoth. Ztg. 1898. 811. 
Enzyklop. d. ges. Pharm. 1887. ill. 23. 
Bat k a , Chem. Zentralbl. 1859. 865. 

Gram's Reagens zur Bakterienfärbung. 
a) Man schüttelt 10 Tropfen Anilin mit 10 

ccm Wasser, filtriert und gibt 4 Tropfen 
gesättigte, alkoholische Gentianaviolett­
lösung zu. 

b) Man löst 1 g Jod und 2 g JodkaU um in 
5 cem Wasser und verdünnt mit Wasser 
auf 300 ccm. 

Brit. Med. Journ. 1884. 486. 
Fortschr. d. Medizin 1884. Nr. 6. 
G ü n t h e r, Deutsche med, Woch. 1887. 
Kühn-e, Nachw. d. Bakterien 1888.38.39, 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 121. 
E b e r t h - Fr i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 186. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 502. 
L o e f fl er, Deutsche med. Woch. 1906. 

1243. 
J e n s e n , Berl. klin. W oeh. 1912. 1663. 
Nach Hausmann ist das Anilinwasser über­

flüssig, es macht das Reagens nur wenig halt­
bar. Man erreicht dasselbe mit der 1 %igen 
wässerigen Lösung des käuflichen Gentiana­
violetts. Man lege auf das Deckglas oder auf 
den Objektträger ein Stück Filtrierpapier 
von der Größe des Deckglases und gieße die 
Lösung darauf. In der gewohnten Zeit ist die 
Färbung beendet. Das Filtrierpapier hält 
alle Niederschläge zurück. 

Hausmann, Berl. klin. Woch. 1913. 1021. 
Gramenitzky's Reaktion. 

Stärkeaufguß und Tuberkelbazillenhüllen wer­
den bei gewöhnlicher Temperatur durch Was­
serstoffsuperoxyd unter der katalytischen Ein­
wirkung von ammoniakalischer Kupfersulfat­
lösung oxydiert bzw. hydratisiert und gelöst. 
Näheres siehe: Petersbg. med. Woch. 1913, 
147. 

Grandeau's Reaktion auf Alkaloide und Digi­
talin. 

In konzentr. Schwelelaiure gelöst, geben 
verschiedene Alkaloide mit Bromwasser Far­
benreaktionen. DigitaHn bewirkt eine rosa­
rote bis violette Färbung. 

Compt. rend. 1864. 1050. 
Chem. Zentralbl. 1864. 856. 
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Ztscbr. f. ualyt. Cbem. 3. 254. 
0 t t o, Auamittelg. d. Gifte. 1875. 61. 
Bin z, Chem. Ztg. 1904. Rep. 157. 
Ztscbr. t ualyt. Chem. 1906. 144. 

Graadmougia'a Ligaiareaktionea, 
Der Autor hat eine große Aazahl von Ami­

nea und Phenolen zur Ausfiihrung der Reak­
tion nach dem Bergf'schea Verfahren benutzt 
und seine Resultate tabellarisch zusammen­
gestellt. (Vergl. Berg6's Reagens.) Näheres 
siehe: Ztschr. f. Farb.- u. Textilchemie. 1906. 
321. - Chem. ZeatralbL 1906. n. 1780. -
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 966. 

Grandmougln-Ba"YU' Reageas zur Bestimmung 
von Anilinfarbstoffea ist eine LISaung von 3 g 
Natriumhydrosulfit und 5 ccm Natronlauge 
in 1 Liter aufgekochten und wieder erkalteten 
Wassers. Näheres siehe: Chem. Ztg. 1912. 
1168. 

Grudmougin-Walder's Reaktion auf Methylen­
grün neben Methylenblau bezw. auf Methylen­
blau in Methylengriin. 

Die wänerige L6sung des Methylengrins 
versetzt man mit A.muioniakflüsaigkeit. Me­
thylengrün entfirbt sich unter Bildung eines 
feinen braunen Niedenchlages, wihtend sich 
Methylenblau auch bei längerem Stehen 
wenig oder gar nicht entfirbt. Rascher wirkt 
Natronlauge. 

Ztschr. f. Farbenindustrie 1906. 285. 
Chem. Zentralbl. 1906. ß. 1012. 

Grand'Yel-Lajoux' Reaktion auf Salpeterslure 
im Wasser. 

Der Trockenrückstand von 100 ccm Wasser 
wird mit 10 Tropfen einer Mischung vAm 7,5 g 
Phenol und 92,5 g konzentr. Sclnf.efelaiure 
versetzt. Das Reaktionsprodukt in Wasser 
und Ammoniak gel&t, hat bei Aawetenheit von 
Salpeterslure eine gelbe Farbe (Pikrinsäure). 

Compt. rend. tOt. 62. 
The Analyst 1885. 19. 
Chem. Zentralbl. 1885. 694. 
Diese Reaktion kann auch zur quantitativen 

Bestimmung auf kolorimetrischem Wege ver­
wendet werden, wenn man sich zum V ergleiehe 
einer NitratliSsung von bestimmtem Gehalt 
bedient. 

Pouget, Chem. Zentralbl. 1910. ll. 496. 

GrandYel-V' alaer' s Reaktion auf Spartein 
beruht auf einer orangeroten Firbu.ng mit 
Schwefelammon. 

Journ. de Pharm. et de Cbim. (5) 14. 65. 
Chem. Ztg. 10. 182. 

Graser's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
Siehe: Bizzozero's Reagens I (Methylviolett­

löaung). 
Ztschr. t wias. Mikroskop. 1888.318. 
B ehr e n s' T•bellen 1892. 112, 
Enzyklop. d. mikroskop, T echn. 1903. 831. 

Grassiai's Reagens auf Alkohole in Äthern und 
Essenzen 
ist eine Mischung gleicher Votumteile 5 %iger 
Cobaltchloriirlösung und Rhodankaliumlösung, 
Lißt man zu diesem Reagens etwas von der 
zu prüfenden Flüssigkeit unter leichtem 
Schütteln zufließen, so färbt sich die obere 
Schicht bei Anwesenheit von Methyl-, Äthyl-, 
Amyl- und Isobutylalkohol nach einigem 
Stehen blau. 

L'Orosi 23. 224. 
Chem. Zentralbl. 1900. II. 821. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 55. 837. 

Grans' Reagens auf Ammoniak. 
Man mischt 50 ccm gesättigte Quecksilber­

chloridlösung mit 35 ccm gesättigter Lithium­
karbonatlösung und gibt 15 g Chlornatrium zu, 
In ammoniakhaltigem Wasser erzeugt das 
Reagens eine weiße Trübung oder einen 
weißen Niederschlag. 

Journ. Americ, Chem. Soc. 1915. 1171. 
Pharm. Weekblad 1916, 299. 
Apoth. Ztg. 1916. 158. 

Graziani'a Reagens auf Indikan im Harn 
ist eine Mischung von 2 Tropfen Eisenchlorid­
lösung (Pb. G. V.) mit 50 ccm konz. Schwefel­
siure. Lißt man hiervon 2-3 ccm zu 10 ccm 
Harn vorsichtig zufließen, so entsteht bei Ge­
gftllwart von fndikan eine kirschrote - vio­
lette - blaue Färbung bzw. ein so gefirbter 
Ring. 

Maly's Tierchemie 28. 276, 
Chem. Zentralbl. 1901. ll. 1181. 

GreeH's Reaktion auf Blut im Harn. 
Der zu untersuchende Urin (etwa 2 ccm) 

wird in einem Reagenz~lase rasch zum Sie­
den erhitzt. Hierauf wird er recht langsam 
über die Wände eines Filters von bestem FU.., 
trierpapier gegossen. Auf dieses so befeuch­
tete Papier läßt man die zuvor frisch bereitete 
Beazidinlösung (etwa 3 ccm}, der man 3-5 
Tropfen Eisessig und etwa 1 ccm W asserstoH­
superoxyd zusetzte, ebenfalls langsam fließen. 
Bei Gegenwart von Blut färbt sich das Papier 
blau. 

Med. Klinik 1910. 1786. 
Merck's Bericht 1910. 128. 

Greittherr' s Reaktion auf Cocain. 
Man mischt 10 Tropfen wässerige Lösung 

von Cocainhydrochlorid (1 : 100) mit 5 ccm 
Chlorwasser und gibt tropfenweise 5 %ige 
Palladiumcblorürl6sung zu. Es eatsteht eiD 
roter Niederschlag, der sich in Natri~thio­
sulfat löst, in Alkohol und Äther uniiSslieh ist. 

Pharm. Ztg. 1889. 617. 
Jahresber. f. Pharm. 1889. 401. 

Gnucher's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

1. Alauncarmin ist eine LCSsung von 1 g Car­
min und 5 g Alaun in 100 ccm Wasser. 
{Zur Haltbarmachung kann dieser LISsung 
etwas Carbolsäure zugesetzt werden.) Daa 
Reageas dient als Kernfärbemittel uncl 
zur Tiaktioa von Muskelgewebe. 
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Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 465. 
S t r a s b u r g e r , Kl. Botan. Prakt. 

1893. 219. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 97. 112. 
E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikro­

skop. Techn. 1894. 110. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

637. 
K ö p p e n, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1890. 25. 
2. Purpurin-Glycerin ist eine Lösung von 

zirka 1 g Trioxyanthrachinon und 1 g 
Kalialaun in 50 ccm Glycerin. Gebraucht 
zur Kernfärbung. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 470. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

1174. 
Grenacher's Alaun-Hämatoxylin zur Zellkern­

färbung. 
Man mischt 10 ccm gesättigte, alkoholische 

Hämatoxylinlösung mit 375 ccm gesättigter, 
wässeriger Alaunlösung, läßt 8 Tage am Licht 
stehen, filtriert und gibt 55 ccm Glycerin und 
60 ccm Methylalkohol zu. 

Vergl. Delafield's Reagens. 
Greuacher's wässeriger Boraxcarmin (neutral) 

ist eine (eventuell mit Essigsäure versetzte) 
wässerige Lösung von 0,5 g Carmin und 2 g 
Borax in 100 ccm Wasser. Anderes Verhält­
nis: 2 g Carmin, 8 g Borax und 130 ccm Wasser. 
Gebraucht zur Kernfärbung etc, 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 98. 
Grenacher's alkoholischer Boraxcarmin 

ist eine wässerige Lösung von 2 g Carmin und 
4 g Borax in 100 ccm Wasser, der 100 ccm 
verdünnter Spiritus (D. = 0,890) zug,egeben 
ist. Es wird zur Kernfärbung gebraucht. 

Arch, f. mikroskop. Anat. 1879. 466. 
S t r a s b u r g e r , Kl. Botan. Prakt. 1893. 

219. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 98. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 638. 

639. 
Grenacher' s Carmin-Salzsäure 

ist eine Lösung von 1 g Carmin in 100 ccm 
verdünntem Spiritus (D. = 0,890), die mit 
1-2 ccm Salzsäure angesäuert ist. Gebraucht 
zu Kerntinktionen. 

Arch, f. mikroskop. Anat. 1879. 468. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 101. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 639. 

Gresholl's Reaktion auf Jodoform 
beruht auf der Zersetzung des Jodoforms durch 
10 %ige Silbernitratlösung unter Bildung von 
Jodsilber. Die Reaktion dient zur quanti­
tativen Bestimmung des Jodoforms. 

Chem, Ztg. 12. Rep. 321. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 209. 
Lunge, Chem. Techn. Unters.-Meth. 1905, 

m. 828. 
Grewing's Reaktion auf Kaliumdiebromat in 

Milch. 
10 ccm Milch versetzt man mit einer 3%igen, 

wässerigen Anilinlösung und unterschichtet 

qie Mischung mit konzentr. Schwefelsäure. 
Bei Anwesenheit von K:r Crt 01 entsteht nach 
kurzer Zeit eine blaue Zone mit violetter 
Unterzone. 

Ztschr. Nahr .• , Genußm. 1913. 26. 267. 
Chem, Zentralbl. 1913. II. 1706. 

Grieb's Alauncarmin. 
Man kocht 0,2 g Carmin 5 Minuten lang mit 

einer 6 %igen, wässerigen ~launlösung, gibt 
20 g Alkohol zu und läßt die Mischung noch 
einige Minuten im gelinden Sieden. Nach 
3 tägigem Stehen filtriert man die Lösung. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 47. 

Griebel's Reaktion auf Papua-Ma<:is. 
Man stellt mit reiner Bandamacis und mit 

der zu prüfenden Macis den gleichen V ersuch 
an: 0,1 g Macis schüttelt man mit 10 ccm 
Petroläther 1 Minute lang, filtriert, mischt 
2 ccm des Filtrats mit 2 ccm Eisessig und 
unterschichtet mit Schwefelsäure. Bei der 
reinen Bandamacis entsteht ein gelber Ring, 
bei Anwesenheit von Papuamacis eine rötliche 
Färbung, die aber nur dann beweisend ist, 
wenn sie längstens nach 2 Minuten sichtbar 
ist. 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 1909. 10. 
205. 

Griebel's Reaktion auf Muira Puama. 
Man befreit 1 ccm Extractum fluid. Muirae 

Puamae vom Alkohol, extrahiert mit Äther, 
engt diesen ein und setzt einige Tropfen kon­
zentr. Schwefelsäure zu. Es entsteht eine 
schöne grüne Fluoreszenz. Näheres siehe: 
Ztschr. d. allg. österr. Apoth. Ver. 1913. -
Südd. Apoth. Ztg. 1913. 602. 

Gt:iesbacb's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Jodgrün (Merck's In­
dex 1910. 40.) in 350 ccm Wasser. Gebraucht 
zur Schnittfirbung. Zur Kernfärbung ist vom 
Autor Crocein 3 B, für Alkoholpräparate eine 
konzentr., wässerige Lösung von Echtgelb 
(Säuregelb) empfohlen worden. 

Zoolog, Anzg. 1882. 137. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1883. 132. 
S c h a f f e r, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1888. 1. 
Z im m er m a n n, Ztschr. f. wiss. Mikro­

skop. 1895. 463. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 111. 

Griess' Reaktionen sind für die Synthese wich­
tige Reaktionen: 
Sie dienen zum Austausch von Nitro- resp. 
Amidogruppen gegen Hydroxyl, W asserstoH, 
Halogene und Cyan, 

Siehe: Lehrbücher der Chemie. 

Griess' Reagens I auf salpetrige Säure. 
Eine Lösung von 5 g Metaphe11ylendiamin 

(Metadiamidobenzol) in 1000 ccm Wasser und 
so viel Schwefelsäure, daß die Lösung sauer 
reagiert, gibt mit farblosen Flüssigkeiten eine 
bräunlichgelbe Färbung, wenn dieselben Spuren 
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von salpetriger Säure oder von Nitriten ent­
halten, 

Berl. Ber. 11. 624 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem, 17. 369; 18. 127. 
Früher hatte der Autor zu gleichem Zwecke 

die Diamidobenzoisäure empfohlen, die aber 
nicht so empfindlich sein soll. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 92. 
L e e d s , ebenda 18. 535. 
Preuße-Tiemann, Berl. Ber. 11. 627. 

Griess' Reagens li auf salpetrige Säure. 
Versetzt man eine Flüssigkeit, z. B. Trink­

wasser, das Spuren salJietriger Säure enthält, 
mit Schwefelsäure und Sulfanilsäurelösung und 
etwa zehn Minuten später mit farbloser cx. 
Naphthylaminsulfatlösung, so entsteht nach 
kurzer Zeit eine Rotfärbung. Die Empfindlich­
keit dieser Reaktion ist größer als die der 
Reaktion I. (0,000 032 g in 100 ccm.) 

Berl. Ber. 12. 427. 
J o 11 es, Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 763. 
Lunge , Ztschr. f. angew. Chem, 1889. 666. 
Wurste r, Chem. Ztg. 1887. Rep. 22. 
G i 11- R i c h a r d s o h n , ebenda 1896. 

Rep. 37, 
Griess' Reagens aul Fäkalien im Wasser 

ist eine mit Natronlauge schwach alkalisch 
gemachte L6sung von 1 g p-DiazobenzolsuHo­
säure in 100 ccm Wasser. Versetzt man 100 
ccm des zu prüfenden Wassers mit einigen 
Tropfen Reagens, so entsteht bei Anwesen­
heit von tierischen AuswurfsloHen sofort oder 
nach längstens 5 Minuten eine gelbe Färbung. 
Näheres siehe: Berl. Ber. 21. 1830. - Chem. 
Ztg. 1888. 188. - Chem. Zentralbl. 1888. 952. 

Griess-Dosvay's Reagens auf salpetrige Säure 
ist eine Modifikation von Griess' Reaktion II 
unter Verwendung von Sulfanilsäure, Naph­
thylamin und E s s i g s ä ur e. 

Bull. Soc. Chim. Paris 1889. 317. 
Berl. Ber. 1879. 427, 

Griessmayer's Reaktion auf Gerbsäure (oder 
Alkalien). 

V ersetzt man eine gerbsäurehaltige, wässe­
rige Flüssigkeit mit so viel 1/uo Noimal-Jod­
lösung, daß nach dem Umschütteln noch Ent­
färbung eintritt, so genügt eine minimale 
Menge Alkali, sogar schwach alkalisches 
Brunnenwasser, um die Flüssigkeit brillant 
rot zu färben. Diese Reaktion läßt sich um­
gekehrt zum Nachweis sehr schwach alka­
lischer Flüssigkeiten benfitzen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 43. 
Chem. Zentralbl. 1872. 392. 
Ru o ß, Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 732. 

Grigaut's Reaktion auf Urobilin und Bilirubin in 
Faeces. 

Man verrührt die zu untersuchenden Faeces 
mit kochendem Wasser und gibt Salzsäure 
und stark verdünnte Eisenchloridlösung zu. 
Bei Anwesenheit von Urobilin entsteht eine 
rote bis rotbraune Färbung, während Billrubin 
eine grüne Firbung verursacht. 

Revue intern. de m6d. et de chir, 1913. 133. 
Merck's Bericht 1913. 438. 

Grigg's Reagens auf Eiweiß 
ist eine wässerige Lösung von Metaphosphor­
säure. Das Reagens gibt mit eiweißhaltigen 
Flüssigkeiten einen weißen Niederschlag. 

Brit. Med. Joum. 1880. 809. 
Vergl. Hindenlang's u. Bruylant's Reagens. 

Grlggi's Reaktion auf Curcuma in Rhabarber. 
1 g Rhabarberpulver mischt man im Mörser 

mit 0,1 g fein gepulverter Borsäure und er­
wärmt diese Mischung, mit 9,6 g verdünnter 
Schwefelsäure befeuchtet, in einer Porzellan­
schale auf dem Drahtnetze unter Umrühren 
mit einem Glasstabe. Bei Anwesenheit von 
Curcuma entsteht allmählich eine purpurrote 
Färbung (Rosacyanin), die nach dem Erkalten 
auf Zusatz von Ammoniak anfangs in Blau, 
dann in Grau übergeht. 

Bollet. Chim. Farm. 1903.545. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1903. 1072. 
Apoth. Ztg. 1903. 723. 
Pharm. Ztg. 1903. 842. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 969. 

Griggi's Reaktion auf Eiaen in Kupfersulfat. 
'Oberschichtet man eine 20 %ige, wässerige 

Kupfersulfatlösung in einem Reagenzglase mit 
einer Lösung von Salicylsäure in Äther (1:10), 
so entsteht bei Anwesenheit von Eisen an der 
Berührungsfläche ein violetter Ring. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 47. 863. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 450. 
Bollet. Chim. Farm. 32, 549. 
Chem. Ztg. 17. Rep. 275. 
Chem. Zentralbl. 1893. II. 1032. 

Griggi's Reaktion auf Eisentartrat und Eisen­
citrat. 

Man löst einige Schii})Pchen der betreHen­
den Substanz in 5 ccm Wasser und gibt diese 
Lösung in 5 ccm einer 0,5 %igen Natrium­
salicylatlöaung, Eisencitrat gibt sofort eine 
granatrote Firbung, Eisentartrat gibt kaum 
eine Farbenänderung oder doch erst nach 
einiger Zeit. (?) 

Bollet. Chim. Farm. 1900. 227. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 265. 

Grl"''s· Reaktion auf Gallussäure. 
Eine 1 %ige Lösung von Gallussäure gibt 

mit einer Cyankaliumlösung (1 : 30) beim Um­
schütteln eine hellrubinrote Färbung, die beim 
Stehen verschwindet und beim Schütteln wie­
der erscheint. 

Boll. Chim. Farm. 38, Chem. Zentralbl. 1899. 
I. 454. 

Vergl. Rawson's und Young's Reaktionen. 

Griai's Indikator- Reagens für Fehling'sche 
Lösung. 

(Formaldoximlösung.) Man löst 6,95 g salz­
saures Hydroxylamin in kaltem Wasser und 
gibt eine Lösung von 5,6 g Ätzkali und 7,25 
ccm Formaldehyd (40%) zu. Mit Wasser er­
gänzt man auf 100 ccm. Dieser Indikator 
dient zur GlukosebestimmWlg mit Fehling­
scher Lösung. 
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Vergl, Bach's Reagens auf Kupfer, 
Bollet. Chim, Farm. 43. 565. 
Chem. Zentralbl. 1904. II. 1169. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906, 123. 

Griggi's Reaktion auf Mineralsäuren im Essig. 
Man löst 25 g Fuchsin in 100 ccm 90 %igem 

Alkohol. 1 ccm des zu prüfenden Essig's ver­
teilt man in einer flachen Porzellanschale und 
gibt einen Tropfen Reagens zu. Wenn Mineral­
säuren vorhanden sind, so wird die Mischung 
schmutzig gelb, wenn der Essig rein ist, bleibt 
die rote Farbe des Fuchsins bestehen, 

Chem. Ztg. 17, Rep. 276. 
Chem, Zentralbl. 1893. II. 1033. 

Griggi's Reaktion auf Salicylsäure im Salol. 
Man löst 0,1 g Salol in 10 ccm Äther und 

schichtet diese Lösung über eine wässerige 
Eisenchloridlösung, Bei Anwesenheit freier 
Salicylsäure entsteht ein violetter Ring. 

Ztschr, d. öst. Apoth. Ver. 49, 824. 
Bollet. Chim, Farm. 1895. 484. 
Chem, Zentralbl. 1895, II. 948, 
Pharm. Zentrh. 36, 595. 

Grignard's Reaktion 
nennt man die Reaktion zwischen orga­
nischen Haloidverbindungen und Magnesium 
in ätherischer Lösung. (Dieselbe ist von großer 
Bedeutung für die Synthese.) 

Compt. rend. 1900. 1322; 1901. 336. 558. 560. 
Annal. de Chim. et de Phys. 1901. 437. 

Grigoriew's Reagenzien zur Blutuntersuchung. 
1. a) Eine Lösung von 12 g Ätzkali und 40 g 

Seignettesalz in 100 ccm Wasser; b) eine Lö­
sung von 1,5 g Ätzkali und 1 g Seignettesalz 
in 2 ccm Wasser. 

2. Eine Lösung von 1 g Natriumkarbonat in 
5 ccm Wasser und 95 g Alkohol. 

Die Reagenzien dienen zur Lösung von 
Blutflecken behufs spektroskopischer Unter­
suchung, 

Russkij Wratsch 1907, No. 41. 
Deutsche Med. Ztg. 1908, 188. 

Grimaldi's Reaktion auf Harzessenz (Pinolin). 
Erwärmt man Pinolin im Wasserbade mit 

Zinn und konzentr, Salzsäure, so färbt sich 
die Mischung grün. Mit Halphen's Reagens 
liefert Pinolin eine gelbe Färbung. 

Chem. Ztg. 1907, 1145. 
Pharm, Zentrh. 1908. 472. 

Grimaldi's Reagens auf Verfälschungen des 
Pfeffers 
ist eine Mischung von 1-2 Tropfen Thiophen. 
20-30 Tropfen Alkohol und 20-30 Tropfen 
konzentr. Schwefelsäure. Echtes Pfefferpul­
ver färbt sich damit nur gelblich, solches, das 
mit Weizenmehl, Olivenkernen und Paprika 
verfälscht ist, dagegen grün (infolge vorhan­
dener Holzfasern). 

Ztschr, f. Unters. Nahr.-Genußm. 1902. 370. 
Cheui. Zcntralbl. 1906. II. 565. 

Grimaldi's Reaktion auf Terpentinöl, Kienöl und 
Terpentinessenz, 

Terpentinöl gibt bei 48stündigem Schütteln 
mit einer wässerigen Lösung von Mercuri­
acetat (1: 4} nach Zusatz von Salpetersäure 
eine klare Lösung, während Kien81 und Ter­
pentinessenz eine trübe Lösung liefern, aus 
der sich ein flockiger Niederschlag abscheidet, 

Chem, Ztg. 1911, 52. 
Apotb. Ztg. 1911. 67. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 691. 

Grimau' Reaktion auf Morphin. 
In Eisessig gelöstes Morphin bewirkt nach 

Zusatz von Methylenacetochlorhydrin und 
konzentr. Schwefelsäure eine Rosafärbung 
der Lösung, die nach einigen Minuten in die 
Farbe einer konzentr. Kaliumpermanganat­
lösung übergeht. Wasser bringt die Farbe 
zum Verschwinden. 

Compt. rend. 93. 217. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 267. 
Chem. Zentralbl. 1881. 662. 

Grimaux' Reagens auf Nitrate 
ist eine Lösung von Nitrochinetol in Wasser, 
mit Schwefelsäure angesäuert. Das Reagens 
gibt mit Salpetersäure (Nitraten) sofort einen 
Niederschlag von Nitrochinetolnitrat. 

Compt. rend. 121. 749. 
Repert. de Pharm. 1899. 537. 
Chem. Zentralbl. 1896. I. 109, 
Pharm. Zentrh. 1900. 163. 

Grimbert's Reaktionen auf Eiweiß im Harn 
siehe: Journ. de pharm. d'Anvers 1912, No. 13, 

- Pharm. Ztg, 1912. 644, 

Grimbert's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Man fällt· 10 Teile Harn mit 5 Teilen 

Baryumchloridlösung, sammelt den Nieder­
schlag und suspendiert ihn in 4 Teilen Alkohol, 
der 5 % Salzsäure enthält. Die Mischung er­
wärmt man 1-2 Minuten lang auf dem Was­
serbade. Entsteht Grünfärbung, so sind 
Gallenfarbstoffe vorhanden, Bei Braunfärbung 
bewirkt ein Zusatz von Wasserstoffsuperoxyd 
die grüne Reaktion. Bei Abwesenheit vol' 
Gallenfarbstoffen tritt keine Färbung ein. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1905. 487. 
Pharm. Ztg. 1906. 119. 
Pharm. Journ. 1906. 31. 
Annal. · de Pharm. 1906, 505. 
L'Union pharm. 1905. 481. 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 199. 
Med. Klinik 1906. 286. 

Grimbert's Reagens auf Magnesium 
siehe! Schlagdenhauffen's Reagens auf Mg. 

Grimbert' s Reaktion auf Maltose in Glukose 
siehe: Chem, Ztg. 1903. Rep, 112. 

Pbarm. Zentrh. 1903. 436. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 17. 225. 
Chem. Zentralbl, 1903. I. 897. 

Grlmbert's Reaktion auf Urobilin 
ist eine Modifikation von Nencki-Sieber's 
Reaktion (Fluoreszenz mit Zinkacetat). 
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Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. L 425. 
Ztscbr. f. angew. Mikroskop. 1904. 105. 
Chem. Zenualbl. 1904. I. 1623. 

Grimbert-Dufau's Reagenzien zur Differenzie­
rung von Eiweiß und Schleim im Harn sind: 

1. Eine Lösung von 100 g Citronensäure in 
75 g Wasser und 2. konzenu. Salpetersäure. 
Näheres siehe: Journ. de Pharm. et de Chim. 
1906. 193. - Merck's Bericht 1906.4.- Apoth. 
Ztg. 1906. 891.- Annal. de Phatm. 1906. 463. 
- Nouv. Remed. 1907. 139. 

Grimbert-Lec:Iere' s Reaktion auf Oxydimorphin. 
Versetzt man eine 0,1 %ige neutrale Lö­

sung von Oxydimorphin pro ccm mit 2 Trop­
fen Kaliumfenicyanidlösung (1 %) und 2 Trop­
fen Natriumac.etatlösung (genau neutralisiert, 
10 % ), so entsteht eine !rübung, die in ver­
dünnten Säuren, Alkalien und Alkalikarbo­
naten, nicht aber in Alkalibikarbonaten lös­
lich ist. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 20 000. 

Joum. Pharm. Chim. (7) 10. 425. 
Apoth. Ztg. 1915. 183. 
Chem. Zenhalbl. 1915. I. 919. 

Grimme's Reaktionen der gehärteten W aluane 
siehe: Chem. Revue d. Fett- u. Harzindustrie 
20. 129, 155. - Chem. Zenualbl. 1913. ll. 183, 
998. 

Grimmer's Peroxydasereaktion in der Milch 
benötigt zu ihrer Ausführung einer Lösung 
von 1 g Guajakol in 10 ccm Alkohol und 
90 ccm Wasser und einer 0,1 %igen Aethyl­
hydroperoxydlösung. Man versetzt einige 
ccm Milch mit 2 Tropfen Guajakollösung und 
1 -2 Tropfen Aethylhydroperoxydlösung. 
Rohe Milch färbt sich ziegelrot, gekochte 
Milch bleibt ungefärbt. - Zur Herstellung 
von Aethylhydroperoxyd werden nach Baeyer 
und Villiger (Berl, Ber. 1901. 34. 738) 100 g 
Diäthylsulfat mit einer Mischung von 340 g 
10,8 %igem Wasserstoffsuperoxyd und 345 g 
42 %iger Kalilauge unter Vermeidung zu star­
ker Erwärmung behandelt und 10 Stunden 
lang auf der Schüttetmaschine geschüttelt. 
Das völlig klare Reaktionsprodukt wird mit 
Schwefelsäure schwach angesäuert, bis das 
Destillat mit angesäuerter Jodkaliumlösung 
nicht unter Abscheidung von Jod reagiert. 
Das gesamte Destillat wird jodomeuisch be­
stimmt und vor dem Gebrauch auf etwa 
0,1 % eingestellt. 

Deutsche tierärztl. Woch. 1915. 262. 
Schweizer Apoth. Ztg. 1916. 125. 
Milchwirtsch. Zentralbl. 44, 246. 
Chem. Zentralbl. 1915. II. 809. 

Groat's Reaktion auf Blut. 
Man gibt in zwei Reagenzgläser je 5 ccm 

Eisessig, 1 Messerspitze voll Benzidin und 
ebensoviel Baryumsuperoxyd. Die eine 
Mischung benützt man als Kontrollflüssigkeit, 
in die andere gibt man 1 ccm der Blutlösung 
oder des bluthaltigen Extraktes. Bei positiver 
Reaktion färbt sich die Mischung grün oder 
blau. 

Journ. Americ. Med. Assoc. 1913. 61. 1897. 
Merck's Bericht 1913. 433. 

Grocc:o's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Siehe: v. Jaksch's Reaktion. 

Grodzki's Reaktion auf Acetal. 
Eine wässerige Lösung von Acetal säuert 

man mit einigen Tropfen Salzsäure an und gibt 
dann Natronlauge im überschuß und Jod­
lösung zu. Es entsteht ein Niederschlag von 
Jodoform. 

Berl. Ber, 16. 512. 

de Groot's Eisencarmalaun. 
Man löst 0,1 g Ferroammonsulfat unter Er­

wärmen in 20 ccm Wasser, gibt 1 g Carmin­
säure und hierauf 180 ccm Wasser zu und er­
wärmt. Hierauf gibt man 5 g Alaun zu und 
erwärmt, bis die Lösung klar und violett ge­
worden ist. Alsdann gibt man 2 Tropfen Salz­
säure und einen Krystall Thymol zu. Ge­
braucht zum Färben mikroskop. Präparate. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 20. 21. 
Chem. Zentralbl. 1903. n. 848. 

de Groot's Hämalaune. 
1. Wässeriger Hämalaun: 0,1 g Ferricyan­

kalium löst man in 20 ccm Wasser, gibt 0,2 g 
Hämatoxylin zu, erwärmt bis zur Lösung, 
setzt 40 ccm Wasser und 5 g Alaun zu, er­
wärmt gut und gibt noch 60 ccm Wasser zu. 

2. Alkoholischer Himalaun: 2 ccm Wasser­
stoffsuperoxyd und 4 ccm Alkoholglycerin­
mischung (240 ccm Alkohol (70 %} und 20 ccm 
Glycerin) erhitzt man und löst darin 0,5 g 
Hämatoxylin. Ist die Mischung braungelb 
geworden, gibt man 60 ccm Alkoholglycerin­
mischung zu und alsdann 4 g Calciumchlorid 
und 2 g Kaliumbromid. Jetzt fügt man unter 
weiterem Erwärmen 3 g Alaun und 100 ccm 
Alkoholglycerin zu und nach erfolgter Lösung 
0,2 g Ferncyankalium und den Rest der Al­
koholglycerinmiscbung (insgesamt 260 ccm). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29. 181. 
Einen wässerigen Hämalaun von guter 

Färbekraft erhält man auch durch Mischen 
von 30 ccm des alkoholischen Hämalauns mit 
85 ccm Wasser und Auflösen von 4 g Alaun. 

de Groot's Picrocarmin. 
0,5 g Carmin mischt man mit 4 ccm Wasser, 

erhitzt, gibt 0,04 g Magnesia zu und erwärmt 
nach Zusatz von 2 ccm Ammoniakflüssigkeit 
bis zur Trockne. Man gibt 4 ccm Wasser, 
0,05 g Magnesia usta und 4 ccm Ammoniak­
flüssigkeit zu, mischt und versetzt mit 0,5 g 
Pikrinsäure. Man dampft bis fast zur Trockne 
ein, gibt 15 ccm Wasser zu, erhitzt zum Sie­
den und mischt mit 95 ccm Wasser. 

Ztscbr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29. 184. 

GroB' Pepsinprobe. 
Eine modifizierte Trypsinprobe, welche sich 

von der folgenden Probe dadurch unter­
scheidetf. daß der Verdauungsversuch in 
saurer ösung vorgenommen werden muß. 
Man löst deshalb 1 g Kasein in 16 ccm Salz­
säure (25 %) mit Wasser zu 1 Liter, indem 
man auf dem Wasserbade erwärmt. Je 10 ccm 
davon gibt man in eine Reihe von Reagenz-
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gläsern, erwärmt auf 39-40 ° und gibt stei­
gende Mengen des sauren Magensaftes zu. 
Zum Ausfällen des unverdauten Kaseins be­
nützt man eine konzentrierte Lösung von 
Na triumaceta t. 

Groß' Trypsinprobe. 
Zu dieser Probe verwendet man eine 0,1%­

ige Lösung von Kasein (nach Hammarsten) in 
0,1 %iger Sodalösung. 10 ccm hiervon werden 
bei 40 ° mit verschiedenen Mengen Magensaft 
behandelt und festgestellt, wieviel Magensaft 
zur vollkommenen Verdauung des Kaseins 
nötig ist. Man erkennt das Ende der Verdau­
ung daran, daß auf Zusatz von Essigsäure keine 
Trübung mehr entsteht. Näheres siehe: Arch, 
f. experim. Path. 1907. 58, 157. - Berl. klin. 
Woch. 1908. 643.- Merck's Bericht 1908. 179, 

Grosse-Bohle' s Reagens auf Formaldehyd 
ist Fuchsinschwefligesäure folgender Herstel­
lungsweise: Man löst 1 g salzsaures oder essig. 
saures Rasanilin in 500 ccm Wasser und gibt 
25 g Natriumsulfit und 15 ccm Salzsäure 
(1,124} zu. Die Mischung wird mit Wasser auf 
1 Liter gebracht. Formaldehyd erzeugt mit 
dem Reagens eine violette Färbung. Empfind­
lichkeilsgrenze = 1 : 200 000. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1907. 14. 
89. 

Biochem. Ztschr. 1913. 51, 260. 
F in c k e , ebenda 1913. 52. 218. 

Grosse-Bohte's Reagens {Fuchsinschwefelige 
Säure} 
ist eine Lösung von 1 g Fuchsin in 500 ccm 
Wasser, die mit einer Lösung von 25 g Na­
triumsulfit in Wasser und 15 ccm Salzsäure 
(1,124} entfärbt und mit Wasser zu 1 Liter 
aufgefüllt wird. Zur Prüfung auf Formalde­
hyd versetzt man 10 ccm der zu prüfenden 
Flüssigkeit mit 1-2 ccm Salzsäure und 1 ccm 
Reagens. Bei Gegenwart von Formaldehyd 
tritt nach einigen Minuten bis Stunden eine 
langsam zunehmende blau- bis rotviolette 
Färbung auf. 

F in c k e , Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 
27, 246. 

Großmann's Reaktionen auf Titan 
siehe: Chem. Ztg. 1906. 907. 
Ztschr, f. angew. Chem. 1907. 1108. 

Großmann-Schüclts Reagens auf Metallsalze 
ist Guanidinkarbonat, das sich gegenüber 
Zink-, Cadmium. Mangan- etc. Salzen wie 
ein Alkalikarbonat verhält und mit diesen 
in wässeriger Lösung Niederschläge ver­
ursacht. Näheres siene: Chem. Ztg. 1906. 
1205. - Merck's Bericht 1906. 137. - Pharm. 
Zentrh. 1913. 46. 

Großmann-Schück's Reagens auf Nickel 
ist eine 10 %ige Lösung von Dicyandiamidin­
sulfat. Letztere erhitzt man nach Zusatz 
einiger Tropfen Salzsäure 1 Minute zum Sie­
den, gibt die Nickellösung zu und versetzt mit 
Kalilauge. Es entsteht ein gelber, krystalli­
nischer Niederschlag von Ni (Ct fu Nt O)t+ 
HtO. 

Berl. Ber. 1906. 3356. 1908. 1878. 
Apoth, Ztg. 1906. 941. 
Chem. Zentralbl. 1906. IL 1585, 1908. I. 1740. 
Chem. Ztg. 1906, Rep. 409. 
Chem. Ztg. 1907, 535. 911. 
Merck's Bericht 1907. 93. 1908. 191. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 1642. 

Großstern-Fudakowsky's Reagens auf Eiweiß 
ist Trichloressigsäure. 

Siehe: Raabe's Reaktion. 
Grosz' Reaktion auf Hexamethylentetramin im 

Harn. 
10 ccm Harn versetzt man mit 3 ccm 10%­

iger Essigsäure oder Salzsäure und gibt trop­
fenweise gesättigte, wässerige Quecksilber­
chloridlösung (zirka 'l %ig) zu, Bei Gegenwart 
von Hexamethylentetramin entsteht ein 
weißer, pulveriger Niederschlag. Geringe Ei­
weißmengen stören die Reaktion nicht, bei 
größerem Eiweißgehalt des Harns muß dieser 
enteiweißt werden, 

Wiener klin. Woch. 1914. 755. 
Grothe's Reaktion auf Wolle und Seide oder 

Baumwolle. 
Siehe: Dingler's Journ. 171. 150. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 153. 6. 477. 
Deutsche Gewerbezeitung 32, 129. 
Chem. Zentralbl. 1865. 13. 

Grove's Reagens auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reagens. 

Quarterly Journ. of the Chem. Soc. 12. 
Nr. 11. 97. 

Grove's Reagens auf Morphin. 
Die zu prüfende Substanz übergießt man 

mit einigen Tropfen konzentr. Schwefelsäure 
und gibt nach gelindem Erwärmen ein Kry­
ställchen chloratfreies Kaliumperchlorat zu. 
Bei Anwesenheit von Morphin tritt Braunfär· 
bung ein. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1874. 120. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13, 236. 

Gruber's Reagens auf Kohlenoxyd 
ist identisch mit Fodor's Reagens. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. IV. 520. 

Gruber-Widal's Reaktion auf Typhus. 
1 Tropfen Serum eines Typhusverdächtigen 

gibt man , zu 10 Tropfen einer 24 Stund~n 
alten Typhusbazillenkultur und betrachtet die 
Mischung unter dem Mikroskope. Zeigen die 
Bazillen noch freie Bewegung, so liegt kein 
Typhusfall vor, sonst sind die Bazillen zu be­
wegungslosen Häufchen zusammengeklebt. 

Man kann an Stelle von Serum auch damit 
getränktes und getrocknetes Filtrierpapier 
zu dieser Reaktion verwenden (Richardson}. 

A d 1 er, Deutsche Med. Ztg. 1903. 608. 
G e b a u e r, Viertelj.-Schr. f. gerichtl. 

Med. 1903. 355. 
K ö hIer, Münchener med. Woch. 1903. 

Nr. 32. 
Liebermann-Ace I, ebenda 1914.2066. 
PerIman n, ebenda 1915. 435. 
Vergl. Ficker's Reagens. 
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Grübler's Reaktion auf Adrenalin. 
Zu einer Mischung von 0,5 ccm Nebennieren­

präparat (1: 1000) gibt man 1 ccm Wasser und 
1 Tropfen Norm. Natronlauge. Es entsteht 
eine rote Färbung, die nach einigem Stehen 
in Gelb übergeht. Beim Schütteln mit Luft 
kehrt die rote Färbung wieder. 

Pharm. Post. 1907, 579. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 602. 

Grübler's Reaktion auf Phenolphthalein im 
Harn. 

Phenolphthalein läßt sieb dadurch nach­
weisen, daß es nach Zusatz von Natronlauge 
und Zinkstaub beim Erwärmen entfärbt wird 
(zum Unterschied von Chrysophansäure- und 
Santoninharn). 

Pharm, Post 1906. 689. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 137. 

Griinewald's Reaktionen auf Kohlehydrate im 
Harn. 

Glukose: 10 ccm Harn werden mit einer 
Lösung von 1,2 g Natriumacetat in 6 ccm Was­
ser und 2 Tropfen Essigsäure versetzt und 
nach Zusatz von 0,6 g Phenylhydrazinchlor­
hydrat auf dem Dampfbade bis zum Rückstand 
von 5-6 ccm erhitzt und sofort abgekühlt. 
Der Schmelzp, des hierbei auskrystallisieren­
den Phenylglykosazons liegt bei 206-207 °. 

Lävulose: Erhitzt man Harn mit Resorcin 
und Salzsäure, so färbt sich die Mischung bei 
Anwesenheit von Lävulose rot. 

Pentosen: 0,05 g Orcin löst man in 10 ccm 
Salzsäure (25 % }, gibt 1 ccm Eisenchloridlösung 
(10 %) und dann 5 ccm Harn zu und erhitzt 
zum Sieden. Grünfärbung zeigt Pentosen an. 

Glykuronsäure: Verfahren wie bei Pentosen 
und Kochen mit Schwefelsäure zur Spaltung 
der gepaarten Glykuronsäuren. 

Eine Zuckerart, die besonders bei nervösen 
Reizerscheinungen auftritt, weist man wie folgt 
nach: Nach der Entfernung von Eiweiß und 
Filtration wird der Harn mit Natriumkarbonat 
schwach alkalisch gemacht, mit etwas Sei­
gnettesalzlösung und Wismuttartrat 2-3 Mi­
nuten lang erhitzt und nach dem Erkalten mit 
3 Tropfen Chloroform geschüttelt. Bei An­
wesenheit des Zuckers färbt sich nach %' bis 
1 Stunde der obere Rand des Wismutnieder­
schlages deutlich karmoisinrot. 

Münchener med, Woch. 1907, 730, 
Therap. Monatsh. 1907. 442. 
Kraft, Münchener med. Woch. 1907. 1185. 

Grünwald's Reaktion auf Blei in Emaille. 
Man betupft die zu prüfende Emaille mit 

konz. Salpetersäure, erhitzt bis zu deren V er­
dampfung und gibt auf die behandelte S~elle 
einige Tropfen Wasser und 10 %ige Kaltum­
jodidlösung. Gelbfärbung zeigt Blei an. 

österr. Chem. Ztg. 1911. 271. 

Grutteriuk's Reagenzien auf Alkaloide. 
Zum mikrochemischen Nachweis schlägt der 

Autor als Reagenzien vor: für 
S t r y c h n in : m-Nitrobenzoesäure, p-Ni­

trobenzoesiiure, Di- und Trinitrobenzoe-
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säure, p-Nitrophenylpropiolsäure und Naph­
thalinsulfosäure. 

B r u c in : Di- und Trinitrobenzoesäure 
und Opiansäure. 

T r o p a c o c a i n : p-Nitrobenzoesäure. 
Trinitrobenzoesäure, p-Nitrophenylpropiol­
säure, Kaliumpermanganat, 

C o c a i n : Naphthalinsulfosäure, 
H y d r a s t i n : Dinitrobenzoesäure, p­

Nitrophenylpropiolsäure. 
H y d r a s t i n i n : p-Nitrophenylpropiol­

säure, Kaliumpermanganat. 
C in c h o n i n : Dioxybenzoesäure. 
Chi n i d in : Trioxybenzoesäure, Mekon­

säure, Mellithsäure. 
C i n c h o n i d i n : Mellithsäure, p-Nitro­

phenylpropiolsäure. 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 

51, 175, 
Grützner's Reagens zur Pepsinbestimmung 

ist Carminfibrin, ein mit Carmin gefärbtes. 
Blutfibrin, Näheres siehe: Merck's Bericht 
1905. 48. - Pflüger's Arch. f. d. ges. Pbysiol. 
1874. 452. - Korn, Dissert. Tübingen 1902. 
Vergl. auch Pflüger's Archiv 1886. 38. 35, 1911. 
143. 189, 1912. 144. 545. 

Gaareschi's Reaktion auf Brom. 
Stärkefreies Filtrierpapier befeuchtet man 

mit 1 %iger Fuchsinschwefliger Säure und 
hängt es über die zu prüfende Lösung, die 
man mit etwas Chlorwasser versetzt hat. Bei 
Gegenwart von Brom färbt sich das Re­
agenz_papier violett (eventuell erst bei gelin­
dem Erwärmen der Versuchsflüssigkeit). Al­
dehyde, Chlor, Jod und salpetrige Säuren sol­
len die Reaktion nicht stören, 

Chem. Zentralbl. 1912. 11. 635. 
Atti d, reale accad. d. scienze di TorinO< 

1912. 47. (Merck's Ber. 1912. 224.} 
Ztschr. f, analyt. Chem. 1913. 607. 
Chem. Ztg. 1912. Rep. 613, 1913. Rep, 161. 
Vitali, Boll. Chim. Farm. 1912. 51. 813. 

Guareschi's Reagens auf Cocain 
ist Platinkaliumsulfocyanid. Das Reagens gibt 
mit wässeriger Lösung von Cocainhydro­
chlorid einen gelben, amorphen Niederschlag, 
der sich beim Erwärmen größtenteils löst und 
nach dem Erkalten sich ölartig, später kry­
stallinisch erstarrend abscheidet. 

Alkaloide, 1896. 273. 

Gaareschi's Reaktion auf Coniin und Nicotin. 
Coniinsalzlösungen geben mit Platinkalium­

sulfocyanid einen roten, öligen Nieders~hla~. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 1000. Ntcottn 
gibt einen gelben, krystallinischen Nieder­
schlag. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 3000. 

Alkaloide, 1896. 283. 

Guareschi's Reaktion auf Phenol. 
Wird Phenol mit Kaliumhydroxyd und 

Chloroform erwärmt, so entsteht eine rote 
Masse, die sich in verdünntem Alkohol mit 
roter Farbe löst. 
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Berl. Ber, 5. 1055. 
C r i s m e r , Pharm. Ztg. 1888. 651 {siehe 

Crismer's Reaktion auf Chloroform). 
S c h war z, Pharm. Ztg, 1888, 419 {siehe 

Schwarz' Reaktion auf Chloral). 
R a u p e n s t r a u c h, Pharm. Ztg. 1888. 

737 (siehe Raupenstrauch's Reaktion). 
R e im e r - T i e m an n , Berl. Ber. 1876. 

826, 
Lustgarten, Monatsh. f. Chem, 1882. 

719. 
La m b er t, Union pharm. 33. 17. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 32. 235. 
D e s e s q u e 11 e s , Compt. rend, biol. 1890. 

10l. 
Guareschi's Reaktion auf Resorcin 

siehe dessen Reaktion auf Phenol und 
Reuter's Reaktion auf Resorcin. 

Guarnieri's Reaktion auf Sesamöl im Olivenöl. 
1 ccm Olivenöl, 2-3 Tropfen einer ätheri­

schen W asserstoffsuperoxydlösung und 2 ccm 
Salpetersäure (1,4) schüttelt man kräftig durch. 
Bei Anwesenheit von Sesamöl entsteht eine 
blaue Färbung, 

Staz. sper. agr. ital. 42, 349. 
Chem. Zentralbl. 1909, II. 869. 
Merck's Bericht 1909, 308. 
Utz, Chem. Zentralbl. 1912. I. 379, 

Gudden's Einbettungsmittel für mikroskop, Prä­
parate 
ist eine Schmelze von 5 g Wachs, 75 g Stearin 
und 60 g Schweinefett. 

Gras h e y, Abhandlungen, Wiesbaden 1889, 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn, 1894. 69. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1081. 

Gueguen's Reagens für mikroskop, Zwecke 
ist Methylsalicylat (Gaultheriaöl), das sich als 
Medium zur Durchtränkung schwieriger Ob­
jekte mit Paraffin eignet. 

Compt. rend, Soc. Biolog, 1898. 285, 
GuelH siehe Filomusi Guelfi. 
Gdrin's Reaktion auf Cobalt und Nickel. 

Cobaltlösungen geben nach Zusatz von 
Kalilauge und Jodjodkaliumlösung einen 
schwarzen, Nickellösungen einen grünen 
Niederschlag. Ebenso verhalten sich die 
durch Alkaliferrocyanide, -karbonate oder 
-phosphate in Cobalt und Nickellösungen ge­
bildeten Niederschläge. 

Apoth. Ztg, 1904, 177, 
Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 19. 139. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 970. 

Guerin's Reagens I auf Eiweiß. 
Man löst 10 g Sozojodolsäure (Dijodpara­

p_henolsulfosäure) in 100 ccm Alkohol. 10 ccm 
Harn versetzt man mit 10 Tropfen Reagens. 
Bei Anwesenheit von Eiweiß entsteht eine 
weiße Trübung oder ein Niederschlag, der 
beim Erwärmen nicht verschwindet. 

Joum. de Pharm, et de Chim. 1899. 576. 
Repert, de Pharm. 1899. 302. 
Pharm, Zentrh. 1899. 616. 
Chem, Ztg. 1899, Rep. 212, 

160 - Darmstadt. 

Guerin's Reagens II auf Eiweiß 
ist Chromsäurel6sung; siehe Roaenbach's 
Reagens. 

Journ. de Pharm. et de Chim. {5). 27. 362. 

Guerin's Reaktion auf Guajakol. 
1. Versetzt man eine wässerige Lösung von 

Guajakol mit 2 %iger Chromsäurelösung, 
so entsteht eine braune Firbung und ein 
bräunlicher Niederschlag. 

2. Eine 2%ige Lösung von Jodsäure bewirkt 
eine orangebraune Färbung und einen 
kermesfarbigen Niederschlag, 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1903. 173. 
Pharm. Ztg, 1903. 184, Rep. 73. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 278. 

Guerin's Reaktion auf die Hydroxylgruppe 
siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 1905, 436. 
Chem, Ztg. 1905, Rep. 13, 
Journ, de Pharm. et de Chim. (6) 21. 14. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 695. 

Guerin's Reaktion auf Strychnin. 
Löst man etwas Strychnin in 3 Tropfen 

Schwefelsäure und verrührt es mit Mangan­
karbonat {0,003 g), so entsteht eine blaue 
Färbung, die allmählich in Violett und Rosa 
übergeht. 

Journ, de pharm. et de chim. 1914. I. 595. 

Guerin's Reaktion auf Zink (in Alkohol) 
ist die umgekehrte Nencki-Sieber'sche Reak­
tion, Zink wird durch eine grüne Fluoreszenz 
erkannt, die Urobilin hervorruft. (V ergl. auch 
Roman Delluc's Reaktion), 

Journ, de Pharm, et de Chim. 1907. 97. 
Chem, Zentralbl. 1907. I. 1078. 
Pharm. Joum. 1907, 557. 

Guerra's Reagens auf Gallenfarbstoffe 
ist eisenchloridhaltige Salzsäure, also iden­
tisch mit Obermayer-Popper's Reagens, (V ergl. 
dieses!) 

Guipard's Reaktion auf Blausäure. 
Man tränkt Filtrierpapier mit 1 %iger 

Pikrinsäurelösung und nach dem Trocknen 
mit 10 %iger Natriumkarbonatlösung, Dieses 
Reagenzpapier wird durch gasförmige Blau­
säure rot gefärbt. 

Südd. Apoth. Ztg. 1907. 580. 
Arch. der Pharm. 1905. 553. 
Compt. rend. 141, 16. 
Bullet. sciences pharmacol. 13. 129, 603, 14. 

565. 
Guignard' s Chloral-Gelatine. 

3--4 g Gelatine löst man unter schwachem 
Erwärmen in 100 ccm 10 %iger, wässeriger 
Chloralhydratlösung. 

Annal. Scienc, nat. Botan. (7) 14. 123. 
S t r a s b ur g er, Kl. Botan. Prakt. 1893. 

219. 
Guignard's Reagens zum Färben mikroskop. 

Präparate 
ist Alkannatinktur folgender Darstellung: 10 g 
Alkannawurzelpulver extrahiert man mit 30 g 
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absolutem Alkohol, filtriert den Auszug und 
dampft ihn bei miJHger Wärme zur Trockene. 
Den Rückstand 16st man in 5 ccm Eisessig 
und 50 ccm. Alkohol (50 %) und filtriert die 
erhaltene I.asung nach 24 stündigem Stehen. 

Joum. de Botan. 1890. 447. 
Gai,IW'd's Reagens zum Fixieren mikroskop. 

Präparate 
ist eine Lösung von 0,5 g Chromsäure, 0,5 g 
Eisenchlorid (D. = 1,28) und 2 g Eisessig in 
100 ccm Wasser. 

Annal. Scienc. nat. Bot. (8) 6. 178. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 140. 

Gaigaefs Reagens auf Glukose etc. 
ist eine wässerige Lösung von Kupfersulfat­
ammoniak oder eine Laaung von Kupfersulfat 
ia Ammoniak ohne 'OberachuB des letzteren. 
Das Reagens fällt Glukose, Galaktose, Mannit 
und Dulcit, nicht gefällt werden Rohrzucker, 
Milchzucker, Invertzucker, Laevulose etc. 

Compt. rend. 109. 528. 

Gulielmo's Reaktion auf Atropin. 
Erwärmt man etwas Atropin mit konzentr. 

Schwefelsäure, so bräunt sieh letztere und es 
tritt ein intensiver Geruch nach Orangen­
blüten oder Schlehenblüten auf, besonders 
nach Zusatz von etwas Wasser. 

Vergl. Deutsches Arzneibuch V. 68 u. 
Herbst's Reaktion. 

Schweizer W och. f. Pharm. 1863. 146. 
W it t s t e i n's Viertelj.-Schr. f. Pharm. 12. 

219. 
Gulland's Formolalkohol für mikroskop. Zwecke 

ist eine Mischung von 10 Teilen Formaldehyd 
und 90 Teilen Alkohol (identisch mit Niki­
foroff's Reagens). , 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 222. 
Gallll's Reagens auf Oxalsäure 

ist eine oxydfreie Lösung von Ferrophosphat 
in Wasser (1: 8) und überschüssiger Phosphor­
säure. Das Reagens gibt mit Oxalsäurelösung 
einen gelben Niederschlag. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 48. 75. 
Pharm. Zentrh. 1895. 16. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 622. 

Gallll-Harrison's Reaktion auf Adrenalin. 
Versetzt man einige Tropfen Adrenalin 

(1: 1000) mit 5-6 Tropfen Natronlauge (10 %), 
so färbt sich die Mischung rotbraun und 
außerdem tritt innerhalb einer Minute ein 
Geruch auf, der an Phosphorwuseratoff, er­
innert. (Der Geruch ist auf abgespaltenes 
Methylamin zurückzuführen.) 

Pharm. Journ. 1907. 718. 
Apoth. Ztg. 1907. 471. 
Farbwerke Höchst, ebenda 1907. 495. 

Gu1111-Harrison's Reaktion auf Eisen in Oel­
säure. 

Mischt man eisenhaltige Oelsäure mit 
Adrenalin, so entsteht eine grünlichbraune 
Färbung, verursacht durch Ferroverbindun-

Darmstadt. 

gen in der Oelsäure. Fernverbindungen rufen 
eine violettrote Färbung hervor. 

Pharm. Journ. (4) 25. 181. 
Chem. Zentralbl. 1907.11. 849. 
Repert de Pharm. 1908. 506. 

Gannin,·s Reaktion auf Aceton. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 

mit überschüssigem Ammoniak und dann 
tropfenweise mit Jodjodammoniumlösung, bis 
der entstehende schwarze Niederschlag nicht 
mehr sofort verschwindet. Bei Anwesenheit 
von Aceton entsteht eine milchige Trübung 
oder krystallinische Abscheidung von Jodo­
form. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1881. 30. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 147. 
Vergl. Lieben's Reaktion. 
Sc h wi ck er, Chem. Ztg. 15. 914. 

Günther's Orexinprobe 
dient zur Feststellung der Salzsäuresekretion 
des Magens mittels Orexinum tannicum. 
Näheres siehe: Dissertation Jena 1910. 
Deutsche med. Woch. 1910. 2066. 

Günther's Reagens zur Bakterienfärbung. 
a) Eine konzentr. Lösung von Gentiana-

violett in Anilinwasser. · 
b) Eine Lösung von Pikrocarmin (siehe 

Mayer's Pikrocarmin) oder von Safranin. 
Deutsche med. Woch. 1887. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 96. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 120. 

Günther's Reaktion auf Äthylperoxyd im Äther. 
Einige Tropfen einer frisch bereiteten, wäs­

serigen Ferrosulfatlösung versetzt man mit 
einigen Tropfen Natronlauge und übergießt 
mit etwas Äther. Bei Anwesenheit von Äthyl­
peroxyd tritt sofort Braunfärbung des ent­
standenen Eisenhydroxyduls ein. 

Pharm. Zentrh. 1885. 737. 
Merck's Bericht 1900. 22. 
Wob b e, Apoth. Ztg. 1903. 489. 

Ginther's Reaktion auf Bilirubin. 
In einem Reagenzglas erhitzt man eine 

Mischung von 5 ccm Eisessig und 0,005 g 
Magnesiumperbydrol zum Sieden und gibt den 
mit Natronlauge stark alkalisch gemachten 
Harn je nach seiner Färbung in Mengen von 
einigen Tropfen bis zu 10 ccm zu. Bei Gegen­
wart von Bilirubin entsteht sofort oder nach 
nochmaligem_ Aufkochen eine grüne Färbung, 
die beim Schütteln mit Chloroform in dieses 
übergeht. 

Med. Klinik 1910. 1056. 
Merck's Bericht 1910. 263. 

Giinzburg's Reagens auf Salzsäure im Magen­
•ft 
ist eine Lösung von 2 g Phloroglucin und 1 g 
Vanillin in 30 g Alkohol. Verdampft man 
gleiche Teile Magensaft und Reagens in einer 
Porzellaaschale, so bleibt bei Anwesenheit 
von freier Salzsäure ein rotet Rückatand. 
Empfindlicbkeitsgrenae =1 1 ~ 10 000 bis 20 000. 
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Deutsche Med. Ztg. 8. 931. 
Chem. Zentralbl. 1887, 1560. 
Pharm. Zentrh. 1887. 645. 
S a 1 k o w s k i , Ztschr. f, analyt. Chem. 30. 

391. 
Sansoni, ebenda 29. 110. 
P o u 1 e t , Prager med. W och. 1888. 383. 
S t e e n s m a, Apoth. Ztg. 1907. 127. 
Christians e n, Biochem. Ztschr. 1912. 

46. 49. 
Gürber's Reagens auf Indikan im Harn 

ist eine 1%ige, wässerige Lösung von Osmium­
säure. Den zu prüfenden Harn versetzt man 
mit dem doppelten Volumen konzentr. Salz­
säure und 2--3 Tropfen Reagens. Bei An­
wesenheit von lndikan tritt eine violette bis 
blaue Färbung auf. 

Münchener med. Woch. 1905. 1578. 
Merck's Bericht 1905. 9. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 401. 

Güterbock's Harngelatine zur Typhusdiagnose 
ist eine nach besonderem Verfahren herge­
stellte, mit Galle versetzte Gelatine, welche 
als Nährboden zu diagnostischen Zwecken 
verwendet wird. - Näheres siehe: Berl. klin. 
Woch. 1908. 793. 

Güth's Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
mit Kaliumpermanganat und dem Nachweis 
des gebildeten Formaldehyds mit einer Lösung 
von 0,2 g Morphiumhydrochlorid in 10 ccm 
konz. Schwefelsäure (Violettfärbung). 

Pharm. Zentrh. 1912. 57. 
Merck's Bericht 1912. 110. 

Guth's Reagens zur Gonokokkenfärbung 
ist Pappenheim' s Carbol-Methylgrün-Pyronin­
Lösung. - Näheres siehe Ztschr. f, angew. 
Mikroskop. 1910. 207.- Pharm. Ztg. 1910. 272. 

Gutmann's Reaktion auf ThiosuUate. 
Behandelt man die zu prüfende Lösung auf 

dem Dampfbade mit Kaliumcyanid, so entsteht 
Rhodanalkali, das nach dem Ansäuern der 
Mischung auf Zusatz von Eisenchlorid an der 
bekannten Rotfärbung erkannt werden kann. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1907. 261. 
Chem. Ztg. 1907. Rep. 298. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 46, 485. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1152 u. II. 1267. 
Vergl. Pechmann-Manck's Reaktion. 

Gutzeit's Reaktion auf Arsen. 
Die zu prüfende Substanz versetzt man in 

einem Reagenzglase mit Zink und verdünnter 
Schwefelsäure. Das Glas bedeckt man mit 
Filtrierpapier, das mit einer wisserigen Lö­
sung von Silbernitrat (1: 1 oder 0,7) betupft 
ist. Bei Anwesenheit von Arsen flrbt llcll 
die betupfte Stelle gelb und nach Befeuchten 
mit Wasser schwarz. 

Vergl. Flückiger's Reaktion. 
Be c k ur ts, Pharm, Zentrh. 1885. 197. 
F 1 ü c k i g e r , Arch. der Pharm. 227. 1. 

oder Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 113. 

Curtman, Chem. Ztg. 15. 82. 
Re i c h a r d , Arch, der Pharm. (3) 21. 590. 
Nage 1 v o o r t, Pharm. Rundsch. 9. 286. 
S a lz e r , Pharm. Ztg. 1882. 204. 
L o h man n, Pharm. Zentrh. 1892. 41. 
R i t s e r t , Pharm. Ztg. 1889. 368. 
Poleck u. Thümmel, Arch. d. Pharm. 

(3) 22. 1. 
Go t t h e 1 f, Chem. Zentrbl. 1903. I. 1044. 
Co n r a d so n, Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 

655. 
Gatzeit-BurnascheH's Reaktion auf Arsen im 

Harn. 
50 ccm Harn werden nach Zusatz von 3 ccm 

Salpetersäure und 3 g Magnesiumoxyd zur 
Trockene eingedampft und geglüht, der Riick­
stand in verdünnter Schwelelaiure gelöst und 
in einem geeigneten Apparat zur Wasserstoff­
entwickelung gebracht. Der entwickelte 
Wasserstoff wird mit 15 % Kupferchlorür ent­
haltender Salzsäure gewaschen und dann über 
Quecksilberchloridpapier geleitet. Nach Be­
endigung der Wasserstoffentwicklung wird das 
Quecksilberpapier mit .Äther und dann mit 
salzsäurehaltigem Wasser gewaschen und mit 
Schwefelammon behandelt. Die eventuell vor­
handene Quecksilber-Arsenverbindung wird 
hierbei gespalten und es bildet sich Schwefel­
quecksilber, dessen Bildung die positive Re­
aktion für vorhandenes Arsen abgibt. Nähe­
res siehe: Merkur i e w, Wiener klin. Woch. 
1912, 588. 

Gatzkow's Reaktionen auf Phenol, Resorcin und 
Thymol 
beruhen auf Farbenerscheinungen unter der 
Einwirkung von konzentr. Schwefelsäure und 
Amylnitritdämpfen. - Näheres siehe Pharm. 
Ztg. 1889. 560. - Chem. Zentrslbl. 1889. II. 704. 

Gay's Reaktion auf Alkaloide. 
Siehe tabellarische Zusammenstellung in 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 90-93. 
Guyard's Reagens auf Gallus- und Gerbsäure 

ist eine mit Essigsäure angesäuerte Lösung 
von Bleiacetat. Der mit Gallussäure hervor­
gebrachte Niederschlag soll sich in dem Re­
agens wieder lösen, nicht aber das gerbsaure 
Blei. 

Chem. News 50. 26. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 274. 

Gayot's Reaktion auf Ameisensäure. 
Erwärmt man eine alkalische Lösung von 

Ameisensäure mit Kaliumpermanganat, so ent­
steht eine Ausscheidung von Braunstein. 

Journ. de Chim. med. 1869. 508. 
Vergl. Chapman's Reaktion auf Weinsäure. 

Guyofs Reagens auf Ammoniak. 
Eine saure Lösung von Quecksilberoxyd­

nitrat versetzt man so lange mit Bromkalium­
lösung, bis sich der anfangs gebildete Nieder­
schlag wieder aufgelöst hat. Hierauf gibt 
man so viel Kalilauge zu, bis gerade ein blei­
bender Niederschlag entstanden ist. Die ge­
klärte Flüssigkeit ist ein sehr empfindliches 
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Reagens auf Ammoniak, welches in dessen 
Lösung eine weiße Triibung oder Fällung 
hervorruft. 

Le Chimiste 4. 122. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 253. 

Guyot's Reaktion auf Chinasäure oder Resorcin. 
Versetzt man 2 ccm 1/10 Norm. China­

säure mit 2 ccm konz. Schwefelsäure und 
1 Tropfen einer Resorcinl6sung in Schwefel­
säure, so ist bei gew6hnlicher Temperatur 
keine Reaktion wahrzunehmen, erhitzt man 
die Mischung aber, so entsteht eine grüne 
Fluoreszenz und die Mischung zeigt ein Ab­
sorptionsspektrum im Griin. Umgekehrt kann 
die Reaktion zum Nachweis von Resorcin 
dienen. 

Repert. de Pharm. 1911. 206. 

Habermaan's Reagens auf Kohlenoxyd 
ist eine ammoniakalische Silbernitrat16sung, 
die keinen OberschuB von Ammoniak ent­
halten soll. Kohlenoxyd reduziert dieses 
Reagens. 

Pharm. Post. 1896. 468. 
Chem. Zentralbl. 1897. I. 262. 
Pharm. Zentrh. 1896. 844. 
Vergl. Berthelot's Reagens. 

Babermann-Oesterelc:her's Reaktion auf Me­
thylalkohol 
neben Äthylalkohol beruht auf der schnelleren 
Entfärbung von Kaliumpermanganat durch 
Methylalkohol als dies durch Äthylalkohol 
der Fall ist. - Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1902. 25 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 
663; 40, 721. - Chem. Zentralbl. 1902. I. 140. 
- Vergl. Cazeneuve-Cotton's Reaktion. -
Bull. Soc. Chim. Paris 35. 102. 

Haenen's Reagens zur Differenzierung von 
Typhus- und Colibakterien 
ist eine 4 %ige, alkoholische Lösung von 
p-Dimethylamidobenzaldehyd, 10 ccm der be­
treffenden Bakterienkultur in Peptonwasser 
mischt man mit 1 ccm Reagens und 2--3 ccm 
verdünnter Salzsäure. Colibakterien bewirken 
innerhalb 5-14 Stunden eine rosa bis rote 
Färbung, die beim Schütteln mit Chloroform 
in letzteres übergeht. Typhusbakterien geben 
diese Reaktion nicht. 

Arch. intern. pharmacodJD. th6rap. 15. 255. 
Hygien. Rundsch. 1906. 1022. 
Merck's Bericht 1906. 102. 

HiuBier's Reaktionen des Vanillins 
siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 363 
oder Chem. Zentralbl. 1914. II. 86. 

Häußler's Reaktion auf Citronensäure. 
Verdampft man Citronensäurelösung mit 

Vanillin zur Trockne, gibt einige Tropfen 
Schwefelsäure zu und erwärmt auf dem 
Dampfbade, so entsteht eine violette Färbung. 

Der Rückstand löst sich in Wasser mit grü­
ner Färbung, die auf Zusatz von Ammoniak 
in Rot übergeht. Empfindlichkeitsgrenze = 
0,001 g Citronensäure. Neben anderen Säu­
ren, wie Wein-, Äpfel-, Oxal-, Malon-, Ben­
zoe-, Salicyl-, Essig., Milch-, Bernsteinsäure 
etc. lassen sich noch bis zu 0,02 g Citronen­
säure nachweisen. 

Chem. Ztg. 1914. 937. 
Chem, Zentralbl. 1914. II. 734. 

Hagu's Reaktion auf Strychnin 
ist die bekannte blauviolette Farbenreaktion, 
die unter Einwirkung von Bleisuperoxyd und 
Schwefelsäure eintritt. 

Liebig's Annal. 103, 159. 
Chem. Zentralbl. 1857, 863. 
Vergl. Marchand's Reaktion. 

Hager's Reagens auf Alkaloide 
ist eine kaltgesättigte, wässerige Lösung von 
Pikrinsäure. Das Reagens gibt mit sehr ver­
dünnten, wässerigen Alkaloidlösungen eine 
Trübung bezw. Fällung. Gefällt werden 
Brucin, Chinin, Chinidin, Cinchonin, Strychnin, 
Veratrin und die meisten Opiumalkaloide; 
nicht gefällt, bezw. nur in verhältnismäßig 
konzentr. LCSsung gefällt werden Aconitin, 
Morphin und Atropin. 

Hager , Pharm. Prax. 1880. I. 202. 
Pharm. Zentrh. 1869. 131; 1881. 399. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 110; 21. 415. 
v. d. Burg, ebenda 9. 305, 
M e d in , ebenda 11. 447. 
F I ü c k i g ' r , Reaktionen 1891. 7. 
Popoff, Le laboratoire de Toxicologie, 

Brouardel-Ogier, Paris 1891. 203. 

Hager's Reaküon I auf Alkohol in ätherischen 
ölen. 

(Tanninprobe.) Man schüttelt 10 Tropfen 
des zu prüfenden Öles mit einem erbsengroßen 
Stückehen Tannin. Bei Anwesenheit von Al­
kohol bildet dasselbe eine schmierige Masse, 
die sich an die Glaswand des Reagenzrohres 
anhingt. Näheres siehe: Hager, Pharm. 
Prax. 1880. II. 562. - Pharm. Zentrh. 12. 
465. - Chem. Zentralbl. 1871. 821. 

Hager's Reaktion II auf Alkohol in ätherischen 
ölen. 

Schüttelt man ein ätherisches öl mit dem 
doppelten Volumen Glycerin (D. = 1,225-
1,23), so erkennt man die Anwesenheft von 
Alkohol an der Zunahme des Glycerin­
volumens. 

Pharm. 'Ztg. 33. 650. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 375. 

Rager's Reaktion I auf Alkohol im Chloroform 
beruht auf Liebu's Jodoformreaküon, welche 
in einer wässerigen AusschütteJung des be­
treUenden Chloroforms angestellt whd. 

Pharm. Zentrh. 1870. 155. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 493. 

Hager's Reaktion II auf Alkohol im Chloroform. 
25-30 % Wasser enthaltendes Glycerin 

schüttelt man mehrmals kräftig mit dem 
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gleichen Volumen Chloroform. An der Zu­
nahme des Glycerinvolumens ist der eventuell 
vorhandene Alkohol zu erkennen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 28, 375. 

Hager's Reagens auf Ammon-, Lithium- und 
Natrium-Salze 
ist eine Lösung von Zinnchlorür-Chlorkalium, 
welche mit obigen Salzlösungen eine weiße 
Trübung gibt. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1884, 291. 

Bager's Reaktlon auf Ammoniak. 
Eine Lösung von Mercuronitrat wird durch 

Ammongas getrübt, eventuell tiefschwarz ge­
fällt. Näheres siehe: Pharm, Zentrh. 1883, 
299, 

Hager,s Anilinprobe 
siehe: Hager's Reaktion auf Talg etc. 

Hager's Reaktion auf Arsen, 
Die zu prüfende Flüssigkeit erhitzt man in 

einem Reagenzglase, das mit einem mit Sil­
bernitrat befeuchteten Pergamentpapier be­
deckt ist, mit Zink, Magnesiumband und über­
schüssigem Kaliumhydroxyd. Bei Anwesen­
heit von Arsen schwärzt sich das Silberpapier. 
Letzteres kann man auch, an einem Kork be­
festigt, in das Glas hereinhängen lassen. 

Ztschr, f. analyt, Chem. 1L 82. 
Vergl. auch Chem. Zentralbl. 1870. 201. 638; 

1871. 112. 

Hager's (Kramatomethode oder Messingmethode) 
Reaktion auf Arsen. 

Erwärmt man eine salzsaure Arsenlösung 
auf Messingblech, so entsteht ein dunkler 
Fleck von der Farbe des Permanganates . .Nä­
heres siehe: Pharm. Zentrh. 1884. 265. 443. 
462 u. 1886. 338. 

Hager's (Identitäts-)Reagens für ätherische 
öle 
ist eine Mischung gleicher Teile absoluten 
Alkohols und Glycerins (D. = 1,259-1,262). 
Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1889. 65. 

Auch eine Lösung von Natriumnitrat in 
Wasser 1 +3 schlägt Ha g er in seiner Pharm, 
Prax, 1880. IT. 563 vor. 

Hager's Reaktion auf ätherische öle 
{Schwefelsäure-Weingeistprobel 

siehe: Hager Pharm. Prax. 1880. II. 566. 
Hager's Reagens zur Unterscheidung von deut­

schem und englischem Atropin. 
Man löst 0,01 g Atropin oder Atropinsulfat 

in 10 g Wasser und 5-10 Tropfen verdünnter 
Schwefelsäure und gibt einen Oberschuß von 
Pikrinsäurelösung zu. Das englische Präparat 
bleibt klar, während das deutsche eine starke 
Fällung gibt. (?) 

Pharm, Zentrh, 1869, 130, 
Neues Repert. der Pharm. 19, 368. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9, 110. 

Hager's Reagens auf Benzin und Benzol 
ist Jod, das sich in Benzin himbeerrot, in 
Benzol violettrot löst. 

Pharm. Zentrh. 16, 130. 
Chem. Zentralbl. 1875. 314, 

Hager's Reaktion auf Brucin. 
V ersetzt man eine Lösung von Brucin mit 

verdünnter Schwefelsäure und Braunstein­
pulver und läßt unter häufigem Umschütteln 
einige Stunden bei gewöhnlicher T empe­
ratur stehen, so erhält man je nach der Menge 
des Alkaloides eine gelbrote bis blutrote 
Lösung, Diese Lösung gibt mit Pikrinsäure 
eine gelbliche, amorphe Fällung, nicht aber 
mit Kaliumdichromat, wenn kein Strychnin 
vorhanden ist, 

Pharm. Zentrh, 1871. 409, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 201. 

Hager's Butterprobe {Dochtprobe) 
ist eine Geruchsprobe, die darauf beruht, daß 
ein mit dem Fett getränkter baumwollener 
Docht angezündet und nach kurzer Zeit aus­
gelöscht wird. An dem Geruche des aus­
gelöschten Dochtes läßt sich die Anwesenheit 
von Talg erkennen. 

Pharm. Zentrh. 18, 412. 
Chem, Zentralbl. 1878. 72. 
Näheres siehe: Hager, Pharm, Prax, 1880. 

I. 638 u, Erg.-Bd. 1883, 164. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 238. 

Hager's Reaktion auf Chinoidin (in Chinarinden). 
In einem kalt bereiteten Auszug von China­

rinde, die mit Chinoidin beschwert worden 
ist, ruft gesättigtes Phenolwasser eine Trü­
bung hervor. (Zonenreaktion.) 

Enzyklop. d. gesamt, Pharm. 1887. III. 23. 

Bager's Reaktion auf Chloroform. 
V ersetzt man eine Chloroform enthaltende 

Flüssigkeit {die frei von Salzsäure und Chlo­
riden sein muß) mit Zink und verdünnter 
Schwefelsäure, so läßt sich nach Auflösung 
des Zinks Salzsäure als Zersetzungsprodukt 
des Chloroforms mittels Silbernitrat nach­
weisen. 

V ergl. Hofmann' s Reaktion. 

Hager's Reaktion auf Cholesterin. 
{Lipochromreaktion, Gaduinreaktion.) Gibt 

man zu einer Lösung von Cholesterin in 
Chloroform konzentr. Schwefelsäure, so färbt 
sich die Chloroformlösung rot, 

Vergl, Salkowski's Reaktion. 
Real-Enzyklop. ges. Pharm. 1907. VIII. 129. 
Hager, Handb, d. pharm. Prax. 1900. I. 418. 
Schmidt, Pharm, Chem. (organ. Teil) 1901. 

I. 652. 

Hager' s Reaktion auf Codein und Narcotin in 
Morphinhydrochlorid 
beruht auf der Trübung einer 5 %igen, wäss!­
rigen Morphinlösung durch Natronla~ge. D!e 
Reaktion ist auf einem Cobaltglase tm schrag 
auffallenden Lichte zu beobachten. Näheres 
siehe: Chem. Ztg. 1887, Rep. 53 oder Pharm. 
Zentrh. 1887. 60. 

Hager 



B. Merck 165 Darmstadt. 

Bager's Reaktion auf Colchicin. 
Mit Kaliumpermanganat gefärbte, 10 %ige 

Schwefelsäure wird durch eine wässerige 
Lösung von Colchicin sofort entfärbt. - Zur 
Unterscheidung von Colchicin und sogen. Bier­
alkaloid gibt Hager folgende Reaktion an: 
Eine verdünnte, klare Colchicinlösung gibt 
beim Erwärmen mit Boraxlösung auf 50 ° C. 
eine Trübung. Bieralkaloid soll sich indiffe­
rent verhalten. 

Ha g er , Pharm. Prax. Erg.-Bd, 1883. 352. 

Hager's Reagens (cyanidiertes Ferrichlorid) 
ist eine Mischung von 1 g Eisenchloridlösung, 
1 g gesättigter, wässeriger Ferricyankalium­
lösung und 60 ccm Wasser, die mit 5 Tropfen 
verdünnter Salzsäure angesäuert ist. Ihre V er­
wendung siehe: 

Phann. Zentrh. 1885. 391, 392, 417. 
Lu n g e , Chem. techn. Unters.-Meth. 5. 

Aufl. ITI. 811. 

Hager's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Eine kaltgesätügte, wässerige Lösung von 

Pikrinsäure schichtet man auf eine Mischung 
von 5 ccm Harn und 2,5 ecm Salzsäure. Bei 
Anwesenheit von Eiweiß entsteht ein weiß­
licher Ring. 

Handb. d. pharm. Prax. 1880. ß. 1181. 
Chem. Zentralbl. 1879. 696. · 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 382. 

Hager's Reaktion auf Fuselöl im Alkohol. 
Mischt man den zu prüfenden Alkohol mit 

dem gleichen Volumen Wasser und etwas 
Glycerin und läßt die Mischung auf Filtrier­
papier verdunsten, so läßt sich Fuselöl nach 
dem Verdunsten des Alkohols leicht am Ge­
ruch erkennen. 

Pharm. Zentrh. 1881. 236. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 455. 

Hager's Reagens auf Glukose. 
Man löst 30 g Quecksilberoxyd, 30 g Na­

triumacetat, 50 g Chlornatrium und 25 g Eis­
essig in 400 ccm Wasser bei gelinder Wärme, 
filtriert und füllt mit Wasser zum Liter auf. 
Beim Erhitzen mit Glukose scheidet das Rea­
gens Quecksilberchlorür ab. 

Pharm. Zentrh. 18. 313. 
Chem. Zentralbl. 1877. 730. 
H a g e r , Pharm. Prax, 1880. li. 855. 
Merck's Index 1902. 262. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 380. 
An anderer Stelle schlägt der Autor alka­

lische Wismutlösung vor (Nylander's Reagens). 
Pharm. Ztg. 1888, 774. 

Hager's Reaktion auf Glycerin. 
Eine mit Lackmustinktur versetzte (blaue) 

Lösung von Borax in Wasser wird durch 
Glycerin oder glycerinhaltige, neutrale Flüs­
sigkeiten rot gefärbt. 

Hage r, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 487. 
Pharm. Zentrh. 1881, 8. 
Vergl. Linde's Reaktion. 

Hager's Reaktion auf gereinigtes und natürliches 
Guajakharz. 

Siehe: Pharm. Zentrh. 27, 522. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 261. 

Hager's Reagens auf Harzbenzoesäure. 
Siehe: Hager's cyanidiertes Ferrichlorid. 

Hager's Reaktion auf Kupfer in Extrakten und 
Nahrungsmitteln 
beruht auf der Abscheidung metallischen 
Kupfers auf Platindraht oder metallischem 
Zink. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
2. 452. - Pharm. Zentrh. 1863. Nr. 35. 1870. 
Nr. 28. - Viertelj.-Schr. f. Pharm. 20, 87. -
Neues Jahrb. d. Pharm. 39. 216. 

Hager's Reaktion auf freie Mineralsäuren im 
Essig. 

Eine Mischung von 20 ccm Essig und 5 ccm 
Ammoniak verdunstet man auf dem Dampf­
bade. Bei Anwesenheit von freien Mineral­
säuren bleibt ein krystallinischer Rückstand. 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 
296. - Pharm. Zentrh. 1879. 449. u. 1886. 292. 

Hager's Reagens auf freie Mineralsäuren 
ist eine Mischung von Ammonmolybdatlösung 
und Ferrocyankaliumlösung. Freie Säuren 
bewirken mit diesem Reagens eine rote bis 
braune Färbung oder Trübung, welche auf 
Alkalizusatz verschwindet. Borsäure und 
arsenige Säure reagieren nicht. 

H a g er, Pharm. Prax, Erg .• ßd. 1883. 25. 
VergL Huber's Reagens. 

Hager's Reaktion auf Nitrobenzol im Bitter­
mandelöl. 

Reines Bittermandelöl löst sich bei 10-15 ° 
C, in der 20fachen Menge 45 %i~en Alkohols 
klar auf. 1 % Nitrobenzol bringt schon eine 
Trübung bezw. Ausscheidung hervor. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 19, 372. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20, 153. 

Hqer's Reaktion auf Paraffin oder Erdwachs 
im Bienenwachs 

siehe: Pharm. Zentrh. 18. 414 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 241. 
Land o lt, Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 116. 

Hager's Reaktion auf Piperin 
siehe: Pharm. Zentrh. 13. 1. 
Chem: Zentralbl. 1872. 96. 

Hager's Reaktion auf salpetrige Säure (Tüten­
probe). 

In einem Reagenzzylinder werden 4 ccm 
der zu prüfenden Flüssigkeit mit 2 ccm 
Schwefelsäure erwärmt und das Glas mit 
einem zur Tüte geformten Filtrierpapier, das 
mit Jodzinkstärkelösung getränkt ist, so ver­
schlossen, daß die Spitze der Tüte in diE! 
Richtung der Zylinderachse zu stehen kommt. 
B.ei Anwesenheit von salpetriger Säure wird 
das Papier blau gefärbt. 

Siehe: Pharm. Zentrh. 1883. 389. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 600. 
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Hager's (Naphthol-) Reagens auf Salpeter- und 
salpetrige Säure 
ist eine 1 %ige Lösung von Naphthol in Al­
kohol, welche mit Lösungen von Nitraten 
oder Nitriten und konzentr. Schwefelsäure 
eine gelbe bis dunkelkirschrote Färbung gibt. 
Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1885. 353 und 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1889. VII. 233. 

Hager's (Naphthol-) Reagens auf freies Chlor und 
Brom 

siehe: Pharm. Zentrh. 1885. 353 u. 366. 

Hager's Reaktion auf Salpetersäure und Phenol 
beruht auf Farbenerscheinungen, die bei An­
wesenheit von Nitraten und Phenol durch viel 
konzentr. Schwefelsäure hervorgebracht 
werden. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1884. 
289, 

Hager's Reaktion auf Sassafrasöl im Copaiva­
balsam 

siehe: H a g e r , Pharm. Prax. 1880. I. 548. 

Hager's Reaktion auf Schwefel, Phosphor, Arsen 
und Antimon 

siehe: H a g e r , Pharm. Prax. 1880. I. 493-
495. 

Hager's Reaktionen auf Solanin 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1872. 203. 

Hager's Reagens auf Strychnin im Santonin. 
2 g des zu untersuchenden Präparates 

schüttelt man mit 6 ccm Wasser während 
einiger Minuten gut durch und filtriert. Bei 
Anwesenheit von nur 0,1 % Strychnin entsteht 
im Filtrate auf Zusatz von wässeriger Pikrin­
säurelösung noch eine deutliche Trübung. Mit 
dieser Reaktion werden selbstverständlich 
auch noch andere Alkaloide angezejgt. 

Pharm. Zentrh. 1869, 147. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8, 472. 

Hager's (Anilinprobe) Reaktion auf Talg, Stearin-
säure oder Paraffin im Kakaoöl 

siehe: Pharm. Zentrh, 19. 451 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 246. 
Hag er, Pharm. Prax, 1880. I. 644. 

Hager's Reaktion auf Terpentinöl in ätherischen 
ölen (Guajakreaktion) 

siehe: Pharm. Zentrh. 1886, 584 bis 589. 

Hager's Reagens zur Prüfung des Trinkwassers 
ist eine Lösung von Tannin. 

Pharm. Zentrh. 1871. 376 u. 1885. 519. 
H a g er, Pharm. Prax. 1880, I. 136, läßt 

5 g Tannin und 4 g Zuckersirup in 6 g 
Wasser und 12,5 g Spiritus lösen. (Liquor 
stypticus.) Siehe auch Erg.-Bd. 1883. 101. 

Chem. Zentralbl. 1877. 424. 

Hager's Tütenprobe. 
Man verfertigt aus Filtrierpapier eine 

mehrere Zentimeter hohe Tüte, die mit dem zu 
verwendenden Reagens befeuchtet in das 
Reagenzglas eingehängt wird. Das dort ent­
wickelte Gas wirkt auf die Tüte unter Fär-

bung ein. Diese Methode ist überall ver­
wendbar, wo Gase entstehen, die ein Rea­
gens un.ter Färbung oder Entfärbung ver­
ändern können. 

Enzyklop_. d. gesamt. Pharm. 1887. III. 561. 
Vergl. Hager's Reaktion auf salpetrige 

Säure, 

Hager's Reagens auf Zucker im Glycerin. 
Kocht man Glycerin, das Spuren Zucker 

enthält, mit Ammoniummolybdat und Salpeter­
säure, so färbt sich die Flüssigkeit intensiv 
blau. 

Pharm. Zentrh, 1868, 94. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 1868. 267. 
V o g e 1, Ztschr. f. analyt. Chem. 1869. 209. 

Hager-Gawalowski's Reagens auf Glukose 
ist eine neutrale, wässerige Lösung von Am­
moniummolybdat. Das Reagens wird beim 
Kochen mit Glukose blau. In saurer Lösung 
wird es auch durch Dextrin und Saccharose 
gebläut. 

Hag er, Pharm. Prax, 1880, II. 855. 
Merck's Index 1902. 262. 

Hager-Salkowski's Reaktion des Lebertrans 
(Lipochromreaktion oder Gaduinreaktion) 
beruht auf der Gegenwart von Cholesterin 
und Lipochrom, einem Gallenbestandteil des 
Dorschlebertrans, der durch konzentr. 
Schwefelsäure rot gefärbt wird. Die Modifi­
kation dieser Reaktion nach dem Deutschen 
Arzneibuch IV. Ausg. lautet: Eine Lösung 
von 1 Tropfen Lebertran in 20 Tropfen 
Schwefelkohlenstoff färbt sich durch Schüt­
teln mit 1 Tropfen Schwefelsäure zunächst 
schön violettrot, dann braun, 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1889. VI. 251. 
Vergl. Hager's und Salkowski's Reaktion 

auf Cholesterin und Liebermann-Vogt's 
Reaktion, 

Vogt, Chem. Zentralbl. 1906. I. 289. 
Vergl. Volland's Reaktion. 

Hahn-Saphra's Reagens auf Harnstoff 
ist Urease (Sojabohnenferment), das Harn­
stoff in Urin, Blutserum und Cerebrospinal­
flüssigkeit in Ammoniumkarbonat umwandelt. 
Dieses kann titrimetrisch unter Zuhilfenahme 
von Methylorange als Indikator bestimmt und 
in Harnstoff umgerechnet werden. Vergl. 
Merck's Bericht 1914. 467. 

Deutsche med. Woch. 1914. 430. 

Haigh's Reaktion auf Methylalkohol. 
1 ccm des zu prüfenden Weingeistes ver­

dünnt man mit Wasser auf 10 ccm und be­
handelt diese .Mischung mit einer glühenden 
Kupferspirale (vergl. Prescott's und Mulliken­
Scudder's Reaktion) und vertreibt den gebil­
deten Acetaldehyd durch Erhitzen. V ersetzt 
man die Reaktionsflüssigkeit alsdann mit 1 ccm 
einer verdünnten Lösung von salzsaurem 
Phenylhydrazin, einigen Tropfen frisch berei­
teter Nitroprussidnatriumlösung und 1 ccm 
50 %iger Natronlauge, so zeigt eine helle 
Blau- oder eine Grünfärbung Methylalkohol 
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an. (Phloroglucinlösung in Natronlauge be­
wirkt eine hellrote Färbung.) 

Americ. Journ. of Pharm. 1905. 106. 
Pharm. Review 1903. 404. 
Pharm, Ztg. 1903. 826. 893. 

Haines' Reagens auf Glukose. 
Man löst 3 g KupfersuHat in 100 ccm Wasser 

und 100 g Glycerin, gibt 30 ccm Kalilauge 
(D. = 1,14) zu und ergänzt mit Wasser auf 
600 ccm. Gebraucht wie Fehling's Reagens. 

Merck's Index 1902. 262. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 80. 
Nach J. Strasburger (Med. Klinik 1905. 134) 

ist Haines' Reagens eine Lösung von 2 g 
Kupfersulfat in 15 ccm Wasser und 15 ccm 
Glycerin, die mit 150 ccm Kalilauge (5 %) 
gemischt wird. 

V ergleiehe auch S i m r o c k , Münchener 
med. W och. 1906. 865 oder 

Chem. Zentralbl. 1906, II. 717. 
Szant6, Pester med. chir. Presse 1907. 

320, 
S c h w a r z , Münchener med, W och. 1907. 

1185. 
Müller, ebenda 1912. 1251. 
Wolter, Pharm. Ztg. 1912. 958. 

Haller's Reagens für mikroskop. Zwecke 
siehe: Bela-Haller's Reagens, 

Morphol. Jahrb. 1884. 321. 

Balphen's Reaktion auf Benzoesäure in Butter 
beruht auf der ttberführung der Benzoesäure 
in Diamidobenzoesäure, die sich mit über­
schüssigem Ammoniak gelbrot bis braunrot 
färbt. 

Journ, de pharm, et de chim. 1908. IL 201. 
Pharm. Zentrh. 1911. 266. 
Chem. Ztg. 1908. Rep, 523. 
Monit, scientif, 1908. 602, 

Balphen's Reaktion auf Cottonöl. 
Man löst 1 g Schwefel in 100 ccm Schwefel­

kohlenstoff. - 3 ccm des zu prüfenden Öles 
mischt man mit 3 ccm Reagens und 3 ccm 
Amylalkohol und erhitzt zirka 15 Minuten in 
einem Salzwasserbade. Bei Anwesenheit 
von Cottonöl tritt Rotfärbung ein. Empfind­
lichkeitsgrenze = 0,25 % nach 3 Stunden. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1897. 390. 
S o 1 t s i e n , Ztschr, f. öffentl. Chem. 1899. 

106 oder Pharm. Zentrh, 1899. 490 und 
Seifensieder-Ztg, etc. 1903, Nr, 1-4; 
Pharm. Ztg. 1903. 19. 

W a u t er s , Chem. Ztg. 1899. 600 oder 
Pharm. Zentrh, 1899. 552, 

S t r z y z o w s k y, Pharm. Post 1899, 735. 
Ra i k o w , Chem. Ztg. 1899, 1025. 
S j o 11 e m a , Chem. ZentralbL 1902. U. 

1275. 
Ho 1 d e , Chem. Ztg. 1899. Rep. 130. 
F u 1m er, Chem. Zentralbl. 1903, I. 363; 

1904. 11. 918. 
Fischer- P e y a u, Ztschr. f. Unters. 

Nahr.-Genußm. 1905. 81. 
Kargasche w, Pharm. Prax. 1906. 15; 

Pharm, Journ. 1905. 1229. 

P e t k o w, Ztschr. f. öffentl. Chem. 1907. 
21. 

Ru p p, Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 
1907. 74. 

H a 1 p h e n , Bull. Soc. Chim. Paris (3) 33. 
108 oder Chem. Zentralbl. 1905, I. 470. 

S p r in km e y er, Ztschr. Unters. Nahr.­
Genußm. 15. 19. 

R o s e n t h a I er, Ztschr. Unters. Nahr.­
Genußm. 20. 453. 

Gast a 1 d i, Giorn. Farm. Chim. 1912. 61. 
289. 

U t z, Chem. Rev. Fett- u. Harz-Ind. 1913. 
20. 291. - Chem. Zentralbl. 1914. I. 1022. 

Halphen's Reagens auf Harzöl in Mineralöl. 
a) Eine Lösung von 1 Volumen Phenol und 

2 Volumen Tetrachlorkohlenstoff. 
b) Eine Mischung gleicher Volumen Brom 

und Tetrachlorkohlenstoff. 
'Ober die Ausführung der Reaktion und 

die Farbenerscheinungen 
siehe tabellarische Zusammenstellung in Journ. 
de Pharm. et de Chim. (6) 16. 478. 

Journ. Soc. Chem. lnd. :u. 1474. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1906. 254. 
H i c k s , Apoth. Ztg. 1912. 442. 
Journ. lnd. Engin. Chem. 1911. 3. 86. 
Förster, Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 

579. 
Halphen's Reagens auf Leinöl in Ölen 

ist eine Lösung von Brom in Tetrachlorkohlen­
stoff. Man gibt zu Tetrachl. so lange Brom, 
bis das ursprüngliche Volumen des T etrachl. 
um die Hälfte zugenommen hat, 

Zu einer Lösung von 0,5 ccm des zu prüfen­
den öles in 30 ccm Äther gibt man 1 ccm 
Reagens. Bei 25 ° C. trübt sich diese Mischung 
innerhalb 2 Minuten, wenn Leinöl vorhanden 
ist. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1905. I. 32. 
Pharm. Ztg. 1905. 570. 

Hlmäläinen's Reaktion auf Sadebaumölvergif­
tung 
beruht auf dem Nachweis der bei solchen Ver­
giftungen im Harn auftretenden Sabinol­
glykuronsäure in Form deren Strychninsalz, 
das charakteristische Krystalle aufweist. 
Näheres siehe: Biochem. Ztschr. 1912. 41. 
241. 

Hamann's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Man löst 15 g Carmin in 100 ccm Ammoniak 
und gibt Essigsäure bis zur schwachsauren 
Reaktion zu. Nach mindestens 14tägigem 
Reifen filtriert man. Besser als diese Lösung 
soll der in Ammoniak und Essigsäure gelöste 
Rückstand färben. 

Merck's Index 1902. 270. 
Internat. Monatsschr. f. Anat. u. Hist. 1884. 

346. 
S tr a s b ur g er, KI. Botan. Prakt. 1893. 

219. 
Be h r e n s • Tabellen 1892, 100. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn; 1903. 638. 
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Bamilton's Reagens zum Firben mikroskop. Prä­
parate. 

Man kocht 12 g Hämatoxylin und 50 g Alaun 
mit 65 g Glycerin und 130 ccm Wass~ und 
gibt 5 ccm flüssige Carbolsiure zu. Zum Reüen 
des Reagenzes setzt man dasselbe 4 Wochen 
dem Tageslicht aus. 

Merck's Report 1900. 523. 
Hamlin's Reaktionen auf Alkaloide 

beruhen auf Farbenerscheinungen bei Behand­
lung mit konzentr. Schwefelsäure und Chlor­
kalk oder Kaliumdichromat. 

Tabellarische Zusammenstellung siehe: 
Pharm. Zentrh. 1881. 392. 

Hammanten's Reaktion auf Cholsäure. 
Schüttelt man gepulverte Cholsäure bei ge­

wöhnlicher Temperatur in verschlossener 
Flasche mit 25 %iger Salzsäure, so nimmt 
die Mischung nach einiger Zeit eine gelbe, 
dann gelblichgrüne und nach einigen Stun­
den eine blauviolette Färbung an. Die Lö­
sung zeigt ein Absorptionsspektrum um die 
Linie D herum. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1909. 61. 495. 
Nouv. remedes 1910. 528. 
Chem, Zentralbl. 1909. ll. 1275. 

Hammarsten's Reaktion auf Eiweiß. (Trypto­
phanreaküon.) 

Erhitzt man eine Mischung von 1 Teil kon­
zentr. Schwefelsäure und 2 Teilen Eisessig 
mit Eiweiß, so entsteht eine violette Färbung. 

Pflüger's Archiv 36. 389. 
Vergl. Adamkiewicz' Reaktion. 
Wurste r, Zentralbl. f. Physiol. 1887. 193. 

Hammanten's Reagens auf Gallenfarbstoffe. 
Man mischt 19 V olumteile 25 %iger Salz­

säure mit 1 Votumteil 25 %iger Salpetersäure 
und läßt diese Mischung so lange stehen, bis 
sie etwas gelblich geworden ist. Kurz vor dem 
Gebrauche mischt man 5 Teile 95 %igen Al­
kohol zu. Das Reagens erzeugt mit Gallen­
farbstoffen die bekannte, grüne Farben­
erscheinung. (Vergl. Huppert's Reaktion.) 

Skandinav. Arch. f. Physiol. 9. 313. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 39, 269. 
Pharm. Zentrh. 1900. 106. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 

237 u. 507. 
Hammanten's Reaktion auf Indikan im Harn 

ist identisch mit Jaffe's Reaktion (siehe diese). 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 89. 

Bammanten-Rolbert's Reaktion auf Thymol. 
1. Natriumhypochlorit und Ammoniak er­

zeugen mit Thymol eine grüne Färbung, 
die nach einiger Zeit blaugrlin und nach 
4-5 Tagen rot wird. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 3000. 

2. Erwärmt man Thymol mit Eisessig und 
konzentr. Schwefelsiure, so entsteht 
eine rotviolette Färbung. Empfindlich­
keilsgrenze = 1 : 1 Million. 

New Remedies 11. 110. 

Bammenchlag's Pepsin-Probe 
beruht auf der Esbach'schen Bestimmungs. 
methode des Eiweißes, mit deren Hilfe nachge. 
wiesen wird, wie viel Eiweiß in 1 %iger Ei­
weißliisung binnen 24 Stunden im Thermo­
staten verdaut wird. 

Internat. klin. Rundschau 1894. - Wiener 
klin. Woch. 1907. 1509. 

llankin's Reaktion auf Cocain. 
Man liist das Cocain in einer ganz oder 

halbgesättigten, wässerigen Alaunliisung und 
gibt davon einen Tropfen auf einen Objekt­
träger auf ein Kaliumpermanganathäutchen 
(erhalten durch Eintrocknenlassen einer konz. 
Kalium_permanganatlösung). Nach vorsich­
tigem Bedecken mit einem Deckgläschen be­
obachtet man unter dem Mikroskop die Bil­
dung der Cocainpermanganatkrystalle, die 
sich in ihrer Form von den Permanganat­
krystallen des Alypins, Tropacocains und 
Scopolamins unterscheiden. P-Eucain, Sto­
vain, Novocain, Holocain und Nirvanin geben 
mit Permanganat keine krystallisierten Ver­
bindungen. 

The Analyst 1910. 36. 
Apoth. Ztg. 1911. 456. 
Chem, Zentralbl. 1911. I. 1161. 
Merck's Ber. 1911, 236. 

HIIDDover's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine 1-5· %ige Liisung von Chromsäure in 
Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1840. 137. 
B ehre n s ' Tabellen 1892. 55. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 133. 

1241. 
Hansen's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate. 
(Hämalaun.) Eine Lösung von 1 g Häma­

toxylin in 10 g Alkohol mischt man mit einer 
Lösung von 20 g Kalialaun in 200 ccm Wasser 
und erhitzt diese Mischung nach Zugabe von 
3 ccm konzentr., wisseriger Kaliumperman­
ganaUiisung etwa 1 Minute lang zum Sieden. 
Nach dem Erkalten ist die Lösung zum Ge­
brauch fertig. 

Zoolog. Anzg. 1895. 158. 
M a y er, Mitteilgn, d, zoolog. Stat. Neapel, 

1896. 309. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 513. 

Buaen's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 
1.Ferrohämatein. Löst man 1,355 g 

Ferriammonsulfat in 40 ccm Wasser und 
mischt diese Lösung vorsichtig mit einer 
Lösung von 0,5 g Himatoxylin in 10 g 
Wasser so erhält man nach einiger Zeit 
eine vi~lette Flüssigkeit, aus der sich ein 
schwarzer Niedenchlag abscheidet. Letz­
terer geht auf Zusatz von 10 g Ferroam­
tnonsulfat in 50 ccm Wasser in L6sung. 
Das Reagens enthält alles Eisen in der 
Oxydulform und färbt schwarz bis schwarz­
violett. 
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2. F e r r o d i o x y h ä m a t e I n. Eine Lö­
sung von 5,42 g Ferriammonsulfat in 100 g 
Wasser gibt man bei gewöhnlicher Tem­
peratur unter Umrühren in eine Lösung 
von 1 g Hämatoxylin in 50 ccm Wasser. 
Enthält letztere 8 ccm einer 10 %igen 
Schwefelsäure, so bleibt der nachher ent­
stehende Farblack reichlicher in Lösung. 
Nach längerem Stehen oder nach kurzem 
Kochen ist kein F errisalz mehr nachweis­
bar. Das Reagens färbt tiefer als das 
vorhergehende. Zur besseren Konservie­
rung kann man demselben 0,73 g Ammon­
sulfat zugeben. 

3. Trio x y h ä m a t eIn. 1 g Hämatoxylin 
in 50 ccm Wasser und 6,78 g Ferriammon­
sulfat in 100 g Wasser werden nach dem 
Mischen und nach Zusatz von 8 ccm 10 %­
iger Schwefelsäure so lange erhitzt, bis 
sich durch Kaliumrhodanid kein Ferri­
salz mehr nachweisen läßt. Naeh dem Ab­
kühlen fügt man 0,03 g Ammonsulfat zu. 
Das Reag~ns färbt sehr intensiv schwarz 
und ist die empfehlenswerteste der ge­
nannten Lösungen. 

4. Chr o mala undi ox yhäma t ein. 
Man löst 10 g Chromalaun (Chromikalium­
sulfat) in 250 g Wasser und kocht diese 
Lösung, bis sie rein grün geworden ist. In 
der heißen Mischung löst man alsdann 
1 g Hämatoxylin, läßt erkalten und fügt 
dann nach Zusatz von 5 ccm 10 %iger 
Schwefelsäure tropfenweise eine Lösung 
von 0,55 g Kaliumbichromat in 20 ccm 
Wasser zu. Alsdann kocht man die 
Mischung unter Umrühren einige Minuten 
lang, bis die Lackbildung vor sich ge­
gangen ist. Das Reagens wird vor dem 
Gebrauch immer filtriert. Es färbt tief 
braunschwarz. 

5. Man g an h ä m a te in. Zu einer Lösung 
von 5 g Manganosulfat und 1 g Häma­
toxylin in 200 ccm Wasser gibt man 0,18 g 
Kaliumpermanganat, gelöst in 10 ccm 
Wasser, und erhitzt zum Sieden. Man er­
hält so eine braune Lösung und einen 
schwarz-violetten Niederschlag, welch 
letzterer durch 1 ccm 10 %ige Schwefel­
säure in Lösung gebracht werden kann. 
Das Reagens färbt Kerne tiefbraun. Bei 
Verwendung von 0,36 g Kaliumperman­
ganat erhält man das Mangandioxy­
hämatein. 

6. H ä m a t e i n 1 ö s u n g, Zu einer Lösung 
von 1 g Hämatoxylin und 0,16 g Schwefel­
säure in 50 ccm Wasser gibt man eine 
Lösung von 0,18 g Kaliumpermanganat in 
50 ccm Wasser und erhitzt die Mischung 
kurz zum Sieden, worauf man in kal­
tem Wasser abkühlt. Bei Verwendung 
von 1 g Hämatoxylin und 0,32 g Schwefel­
säure in 15 ccm Wasser und 0,36 g Kalium­
permanganat in 50 ccm Wasser erhält 
man eine D i o x y h ä m a t ein 1 ö s u n g. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1905. 45--84. 
Merck's Bericht 1905, 100. 

Ranstein's Reagens zum Aufhellen mikroskop. 
Präparate 
ist wässerige Kalilauge. 

Be h r e n s ' Tabellen 1892. 69. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903, 631. 

Ranstein's Reagens (Rosanilinviolett) zum Fär­
ben mikroskop. Präparate 
ist eine gesättigte, alkoholische Lösung von 
gleichen Teilen Fuchsin und Methylviolett 
oder eine Lösung von 10 g Fuchsin und 1,5 g 
Methylviolett in 100 ccm Alkohol. Gebraucht 
zum Färben von Pflanzengeweben, 

Be h r e n s' Tabellen 1892, 116, 
S t ras b ur g er, KI. Botan. Prakt. 1893. 

222; Gr. Botan. Prakt. 1902. 191. 
Bantzsch•s Reaktion auf Aldehyd. 

Eine mit einem überschuß von Kalilauge 
ve:rsefzte Sublimatlösung (1 : 40) dient als 
Reagens. Man mischt davon einige Tropfen 
mit 3 ccm der auf Aldehyd zu prüfenden 
Flüssigkeit und erhitzt kurze Zeit, wobei bei 
Anwesenheit von Aldehyd weißes Trimerkuri­
aldehyd entsteht. Gibt man nun zur Lösung 
des überschüssigen Merkurioxyds verdünnte 
Essigsäure zu, so bleibt der weiße Körper 
ungelöst zurück. Empfindlichkeilsgrenze = 
1:6000 Wasser, 

Schmidt, Pharmazeut. Chemie 1910, Org. 
Chem. 5. Aufl. II. 350. 

Banus• Reagens zur Bestimmung der Jodzahl. 
Man löst 10 g Jodmonobromid in 500 ccm 

Eisessig. Dieses Reagens hat vor Hübl's Rea• 
gens den Vorzug, daß es haltbarer ist und da­
durch die Ausführung blinder Versuche nicht 
erfordert. 

Ztschr. f. Unters, Nahr.-Genußm. 1901. 913. 
Pharm. Zentrh, 1901. 705, 

Banus' Reagens auf Vanillin 
ist m-Nitrobenzoesäutehydrazid, das Vanillin 
aus wässeriger Lösung quantitativ als krystal­
linisches Vanillin-m-nitrobenzoesäurehydrazid 
abscheidet. Näheres siehe: Ztschr. f. Unters: 
Nahr.-Genußm. 1905. 585.- Chem. Ztg. 1906. 
Rep. 6. - Südd. Apoth. Ztg. 1906. 186. -
Merck's Bericht 1906. 199. 

Banus' Reagens auf Zimtaldehyd. 
Zur quantitativen Bestimmung des Zimt­

aldehyds dient eine wässerige Lösung von 
Semioxamacid, die beim Schütteln mit Zimt­
aldehyd einen unlöslichen Niederschlag gibt. 

Ztschr, f. Unters. Nahr.-Genußm. 1903, 817. 
Pharm. Zentrh. 1903. 435. 
Pharm. Ztg. 1903, 823. 
Chem. Zentralbl. 1903. ll. 1091. 

Barden-Norris' Diacetylreaktion 
siehe: Vosges-Proskauer's Reaktion. 

Barcly's Reaktion auf Alkohol, Wasser, Methyl­
alkohol etc. im Chloroform, 

Versetzt man Chloroform mit einem Stück· 
eben metallischen Natriums, so tritt bei An­
wesenheit genannter Stoffe eine Gasentwik· 
kelung ein. 

R6pert, de Chim. pur. et appl. 1862. 85. 
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Barlay's Reaktion auf Albumosen. 
Tyrosinase erzeugt mit verschiedenen Albu­

mosen Rotfärbung, die allmählich in Grün 
übergeht. 

Journ. Pharm. Chim. 1899. 9, 468. 
Zu n z, Arch. internat. de physiolog, 1912. 

12. 395. 
Zentralbl. f. ges. innere Med. 1913. 4. 563. 

Barnack's Reaktion auf Erythrophlein. 
Erythrophlein gibt mit Kaliumbromid und 

Schwefelsäure eine fleischrote Färbung, die 
allmählich in Braunrot übergeht. 

Arch. f. experim. Pathol. 1882. 15. 410. 

Barnack's Reaktion auf Jod. 
1. V ersetzt man die zu prüfende Flüssigkeit 

mit verdünnter Schwefelsäure, einem 
Tropfen rauchender Salpetersäure und 
etwas Chloroform, so färbt sich, letzteres 
bei Anwesenheit von Jod violett. 

2. Versetzt man die zu prüfende Flüssigkeit 
mit verdünnter Schwefelsäure, einem 
Tropfen Salpetersäure und etwas Stärke­
lösung, so färbt sich die Mischung bei 
Gegenwart von Jod blau bis schwarzblau. 
Diese Färbung verschwindet beim Er­
wärmen, um beim Erkalten wieder zu 
erscheinen. 

Pharm. Zentrh. 1903, 815. 
R o g o v in, Pharm. Ztg. 1903, 835. 
Berl. klin. Woch. (1882. Nr. 20. u. 52.) 1903. 

863. 
Barnack's Reaktion auf Tannin und Gallussäure 

siehe Büchner's Reaktion. 
Harris' Carbol-Toluidinblau zum Färben mikro­

skop. Präparate 
ist eine 1-2 %ige Lösung von Toluidinblau 
in einer gesättigten, wässerigen Carbolsäure­
lösung (zirka 7 % ). 

Philadelphia Med. Journ. 1900. 1. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 455. 

Harris' Hämalaun zum Farben mikroskop. Prä­
parate. 

Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin und 20 g 
Alaun in 200 ccm Wasser erhitzt man (zur 
Oxydation) mit 0,5 g Quecksilberoxyd zum 
Sieden. 

Microscop. Bull. Philadelphia 1898. 47. 
Vergl. auch Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 

435 und 1901. 34. 
Barrison-Kelly's Reagens auf Kupferoxydsalze 

ist eine frisch bereitete Lösung von 0,05 g 
Stärke und 10 g Jodkalium in 90 ccm Wasser. 
Gebraucht als Indikator bei der Titration mit 
Fehling's Reagens an Stelle von Ferrocyan­
kalium. Mit Essigsäure angesäuerte Cupri­
salze färben das Reagens intensiv blau. Emp­
findlichkeilsgrenze für Kupfersulfat = 1:20 000. 

Pharm. Journ. (4) 17. 170. 
The Analyst 28. 298. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 442. 
Pharm. Ztg, 1903. 635. 
Po 11 i t i s, Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 64. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 908. 

Harrison-van der Leck's Reagens zur Milchunter­
suchung. 

Lösung von 1-2 g Pepton, 0,5 g Natrium­
t~uroc~olat, 0,1 g Äskulin und 0,05 g Fem­
eltrat 1n 100 ccm Wasser. Die Verwendung 
des Reagenzes beruht darauf, daß das Äsku­
lin unter dem Einfluß verschiedener Bakterien 
(Kolibakteri~n, Ba~ter. lactis aerogenes) in 
Zucker und Äskulehn gespalten wird. Dieses 
soll mit dem Eisensalz eine dunkelbraune 
Verbindung eingehen. Näheres siehe: Zen­
tralbl. f. Bakteriol. li. 22, 551. 

Hartig's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
(Carmin-Ammoniak) besteht aus carminsaurem 
Ammon. Zur Darstellung löst man Carmin in 
ammoniakhaitigern Wasser und verda~~!t die 
erhaltene, filtrierte Lösung bei gelinder Wärme 
zur Trockene.- Hartig's Reagens in Lösung 
ist identisch mit Gerlach's Reagens. (Carmin­
lösung.) 

Vergl. auch M a 1 a s s e z in Lee-Henneguy's 
Traite 1. Ed. 82. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 99. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 636. 

Harting's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 10 g Calciumchlorid in 
50 ccm Wasser, 40 ccm Glycerin und 25 ccm 
Alkohol oder eine Lösung von Quecksilber­
chlorid in Wasser 1-5 : 1000 oder in 2 %iger 
Essigsäure 7 : 100. Gebraucht als Konser­
vierungsmitteL 

Journ. Roy. Microscop. Soc. 1882. 702. 
Be h r e n s ' Tabellen 1892. 63. 66. 

Bartley's Reaktionen auf Alkaloide 
beruhen auf Absorptionsspektra der Alkaloide 
in verschiedenen Lösungsmitteln. Nament­
lich die Aconitine sollen sich auf diesem 
Wege unterscheiden lassen. Näheres siebe: 
Chem. News. 1884. 287. 

Hartmann's Reaktion auf künstlichen Invert­
zucker im Honig. 

Diese Reaktion ist nur als Vorprobe zur 
Honiguntersuchung vorgesehen. In einer Por· 
zellanschale streicht man 0,5-1 g Honig aus 
und gibt 2 Tropfen einer frisch bereiteten 
Lösung von 1 g Resorcin in 100 ccm Salzsäure 
(38 %} zu. Bei Verfälschungen tritt eine 
kirschrote Färbung auf, 

Ztschr. f. öffentl. Chemie 1911. 412. 
Pharm. Zentrh. 1912. 608. 

Hartwich-Winckel's Reaktion der Phenole und 
Gerbstoffe mit Vanillin-Salzsäure 

siehe Arch. der Pharm. 1904. 462. 
Chem, Zentralbl. 1904. li. 783. 

Harz' Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 1 g Jod in 100 g neu­
tralem und farblosem Paraffinöl. G~braucht 
als Mikroreagens und Einbettungsmittel. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1904. 25. 
Chem. Zentralbl. 1904. li. 846. 
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Bulam' s Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Man säuert den zu j)rüfenden Harn mit 

Essigsäure an und schichtet eine Lösung von 
Eisenchlorid darüber. Bei Anwesenheit von 
Eiweiß entsteht ein weißlicher Ring. 

Chem, News 47. 239. 
Journ, of tbe Chem, Soc. 44. 885. 
Ztschr. t analyt. Chem. 23. 115. 

Haslam's Reaktion auf Natriumbikarbonat in 
Natriumkarbonat 

Die wässerige Lösung des Natriumkarbo­
nates versetzt man mit einem 'Oberschuß von 
Calciumchloridlösung, filtriert nach 5 Minu­
ten und versetzt das Filtrat mit einigen Trop­
fen Ammoniakßüssigkeit. Bei Gegenwart von 
Bikarbonat tritt abermals Trübung ein 

Journ. Americ. Chem. Soc. 1912, 34. 822. 
Pharm, Zentrh. 1915, 86, 

Bassalt's Reaktion auf Aconitin 
ist eine Modifikation von Herbst's Reaktion 
unter Verwendung von sirupöser Phosphor­
säure, 

Merck's Report 1900, 523. 
Hasselbalch-Lindbard's Reagens auf Glukose im 

Harn, 
a) Eine wässerige Lösung von Safranin 

1 : 10000. 
b) Eine Lösung von Kaliumhydroxyd 1 : 100. 
Die Methode beruht auf der Entfärbung der 

alkalischen Safraninlösung durch Glukose in 
der Siedehitze. Näheres siehe: Biochem. 
Ztschr, 1910. 27. 273. - Merck's Bericht 1910. 
329. 

Ratsc:hett's Reaktion auf Kupfer. 
Kupfersalzlösungen geben mit Ferrocyan­

kalium einen rotbraunen Niederschlag. Diese 
Reaktion ist die in der analytischen Chemie 
am häufigsten augewandte Reaktion auf 
Kupfer, 

D a m m er , Lexikon d. angew. Chem. 1882. 
295. 

Fr es e n i u s, Qualit. Anal. 13. Aufi. 164. 
Be r n t h s e n, Lehrb, d. Chem, 1902. 271. 

Rauchecorue's Reaktion auf Cottonöl im Olivenöl. 
Erhitzt man 6 g Olivenöl mit 2 g einer 

Mischung von 3 Teilen Salpetersäure (40 ° B6.) 
und 1 Teil Wasser 20 Minuten lang auf dem 
Dampfbade, so bleibt reines öl unverändert 
oder wird heller. Enthält es aber Cottonöl, 
so färbt sich die Masse orange- bis braunrot. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1899. 217, 
Chem. Ztg. 1899. Rep. 263. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 512. 
L a n g Ii e s , ebenda 9, 534. 
d e Ne g r i u. Fa b r is, ebenda 33, 547. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 151, 1891. 

52. 
Baug's Ammoniak-Lithion-Carmin zur Schnitt­

färbung, 
Man kocht 1 g Carmin und 2 g Chlorammon 

mit 100 ccm Wasser und gibt dann tropfen­
weise 15 ccm Ammoniak und 0,5 tl Lithium-

Darmstadt. 

karbonat zu, Die hellrote Mischung wird fil­
triert. Nach anderer Lesart ist das Reagens 
eine Lösung von 3 g Carmin in 100 ccm kalt 
gesättigter, wässeriger Lithiumkarbonatlösung 
mit einem Zusatz von 5 ccm AIIUDoniak. 

Vergl Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1890. 152; 
1891. 52. 

E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 
T echn. 1894, 112. 

Baug's Alaun-Borax-Carmin zur Schnitt- und 
Stückfärbung, 

Man kocht 1 g Carmin und 1 g Borax 1/s 
Stunde lang mit Aluminiumacetatlösung, läßt 
24 Stunden stehen und filtriert. Die Lösung 
bedarf zum Ausreifen einige Wochen. 

E b er th - Fr i e d 1 ä n der, Mikroskop. 
Techn, 1894, 111. 

Baug's Essigsäure-Borax-Carmin. 
2 g Carmin und 4 g Borax kocht man mit 

300 g Wasser auf ein Gewicht von 250 g ein 
und gibt zu der noch nicht vollkommen er­
kalteten Mischung 10-15 ccm Essigsäure 
(10 %), bis dieselbe hellrot geworden ist, 

Baug's Hämatoxylin-Alaun zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

1. Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 10 
ccm Alkohol mischt man mit 200 ccm 
Aluminiumacetatl5sung. Die Mischung 
muß gut ausreifen, eventuell gibt man 
3-5 ccm gesättigter Lithiumkarbonat­
lösung zu. Gebraucht zu Kem- und Ner­
venfärbungen. 

2. Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 30 g 
Alkohol mischt man mit einer Lösung von 
1 g Ammoniakalaun in 300 ccm Wasser. 

Vergl. Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890, 151 
bis 155 u, 1891. 51. 

E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 
Techn. 1894. 106, 261. 

Haug's Reagens zum Entkalken mikroskop. Prä­
parate, 

1. Man löst 1-5 g Salzsäure und 0,5 g Chlor­
natrium in 30 ccm Wasser und mischt mit 
10 g Alkohol. 

2. Man löst 0,1 g Osmiumsäure und 0,25 g 
Chromsäure in 100 ccm Wasser. 

3. Man löst 0,6 g Pikrinsäure in 100 ccm 
Wasser mit oder ohne Zusatz von 5 g 
Salpetersäure. 

4. Man löst 1 g Chromsäure und 1 g Salz­
säure in 100 ccm Wasser. 

5. Eine Lösung von 1 g Phloroglucin und 5 g 
Salpetersäure in 70 g Alkohol und 30 g 
Wasser. 

Auch 10 %ige Milchsäure, 10-15%­
ige Phosphorsäure und Holzessig (Acet. 
pyrollgnos, pur.) wurde vom Autor be­
schrieben. Näheres siehe: Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop. 1891. 5-11. 

6. Man löst 0,5 g Chlornatrium in 60 ccm 
Wasser, tlibt 140 g Alkohol und zuletzt 
6-18 g Salpetersäure (D. = 1,2-1,5) zu. 
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7. Eine Lösung von 1 g Phloroglucin in 10 
ccm Salpetersäure (D, = 1,4) verdünnt 
man allmählich mit 50 ccm Wasser und 
gibt eine Mischung von 10 ccm Salpeter­
säure und 50 ccm Wasser zu. An Stelle 
dieser Lösung kann auch eine solche mit 
0,5% Chlornatrium und 30% konzentr. 
Salzsäure verwendet werden, 

Zentralbl. f. d, mediz, Wissensch. 1885. XII. 
(Andeer}. 

Zentralbl. f. allg. Pathol. u. Anat. 1891. 193. 
Be h r e n s' Tabellen 1892, 85, 87. 
E b er t h - Fr i e d lä n d er , Mikroskop. 

T echn. 1894. 59. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 650-654, 

898. 
Hauser-Herzfeld's Reaktion auf Methan in Gas­

gemischen 
beruht auf der Oxydation des Methans zu 
Formaldehyd unter der Einwirkung ozoni­
sierter Luft. Formaldehyd kann am Geruch 
oder durch die Kenntmann'sche Reaktion 
identifiziert werden, Näheres siehe: Berl. 
Ber. 1912. 45, 3515. 

Hauser-Lewite's Reagens auf Phenole 
ist eine konzentrierte Lösung von Titansäure 
in kalter, rauchender Salzsäure oder konzen­
trierter Schwefelsäure. Versetzt man das 
Reagens mit Phenolen und erhitzt, so färbt 
sich die Mischung rot bis violett, 

Berl. Ber, 1912. 45. 2480. 
Apoth. Ztg. 1912. 837, 
Merck's Bericht 1912, 86. 

Hausmann's Reaktion auf Urobilin im Harn 
ist eine Modifikation von Bogomoloff's Reak­
tion. Zu 10--20 ccm des zu prüfenden Hams 
gibt man 20--40 Tropfen einer 10 %igen, 
wässerigen Kupfersulfatlösung und schwenkt, 
ohne zu schütteln, etwa 10 mal mit 2-4 ccm 
Chloroform um. Das Chloroform färbt sich 
bei Anwesenheit von Urobilin hell- bis dunkel­
gelb (kupfergelb oder kupferrot), bei alkali­
schem Harn in Rosa hinüberspielend. 

Deutsche med. Woch, 1913. 360. 1885, 
Merck's Bericht 1913. 438. 
Pharm, Ztg, 1913, 210. 
Berl. klin, Woch. 1913. 406. 
Ztschr, f. experim, Pathol. 1913. 13. 373. 
Wiener klin, Woch, 1913. 1671. 

Haussmann's Reagens auf Glukose im Ham. 
1 Teil Kupfersulfat, 1 Teil Natriumsalicylat 

und 4 Teile Natriumkarbonat löst man in 400 
Teilen Wasser, - K()cht man 5 ccm dieser 
grünen Lösung mit einigen Tropfen Glukose· 
Iösung (Harn), so entsteht ein schmutziggrüner 
bis gelbgrüner Niederschlag. 

Pharm, Zentrh, 1897, 554. 
Bay's Reaktion auf Gallensäuren im Harn. 

Streut man auf den zu prüfenden Harn etwas 
fein gepulverten Schwefel, so sinkt derselbe 
bei Anwesenheit von Gallensäuren unter, 

Chem. W eekblad 1. 12. 
Chem. Zentralbl. 1903, Il. 1151. 
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Merck's Report 1900, 523. 
Gen n e t, These de Paris 1902, 
Ztschr. f. analyt, Chem. 42, 671. 

Haycock's Reaktion auf Stropbanthidin. 
Strophanthidin gibt mit konz, Schwefelsäure 

eine orangerote, nach 12 Stunden in Olivgrün 
übergehende Färbung, 

Pharm. Journ, 1911, 32, 553. 
Chem, Zentralbl. 1911. I, 1648. 

Hayem's Reagens zum Konservieren von mikro­
skop. Pflanzenpräparaten 
ist eine Lösung von 1 g Quecksilberchlorid in 
80 ccm Wasser und 80 ccm Glycerin. 

Hayem's Reagens zur Prüfung der Blutbestand­
teile. 

1-2 g Chlornatrium, 5 g Natriumsulfat und 
0,5 g Quecksilberchlorid löst man in 200 ccm 
Wasser. 

Siehe auch: Pharm. Zentrh, 1897. 568. 
Ztschr, f. wiss, Mikroskop. 1889, 335, 
M o s s o , ebenda 1890, 64. 
Be h r e n s ' Tabellen 1892, 66, 
E b e r t b - F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 284, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn, 1903, 84. 

1307, 
Vergl. Jörgensen's Reagens. 

Hecht's Reagens auf Schleim in Faeces 
ist eine Mischung gleicher Teile einer 2 %igen 
Brillantl[rünlösung und einer 1 %igen Neutral­
rotlösung. Schleim färbt sich damit rot, Fi­
brin, Zellprotoplasma und die mit alkalischen 
Seifen durchsetzten Kerne blaugrün, die ande­
ren Kerne, Bakterien und Pflanzenhäute rot. 

Wiener klin. Woch. 1908, 1554. 
Südd. Apoth. Ztg. 1909. 252. 

Hecht's Reaktion auf Syphilis 
ist eine Modifikation von Wassermann's Re­
aktion. 

Vergl, Münchener med. Woch. 1912, 1754. 
Pines, Journ. med. de Bruxelles 1C}12, No. 26. 
Wiener klin. Woch, 1912. 1761. 

Bedellius' Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
5 ccm des zu prüfenden Blutserums versetzt 

man mit 10 ccm Alkohol (95 %} und 5 Tropfen 
Salzsäure (20 %} und erhitzt zum Sieden, Bei 
Anwesenheit von Gallenfarbstoffen verändert 
sich die gelbe Farbe der Mischung in eine 
grüne. 

0 b er m a y er- P o p p er , Wiener med. 
W och, 1910, No. 40, -Deutsche Med. Ztg. 
1911. 357, 

Hedin's Reaktion auf Histidin. 
V ersetzt man die (salpetersaure} Lösung 

von Histidin mit Silbemitrat und mit Am· 
moniak, bis die überschüssige Salpetersäure 
neutralisiert ist, so bildet sich ein amorpher 
Niederschlag (Histidin-Silber), der in über· 
schüssigem Ammoniak löslich ist. 

Ztschr. f. physiol. Chem, 22. 191. 
Burian, Berl, Ber. 37,696, 
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Beermann's Reagens auf Natriumchlorid in Chlor­
zinn 
ist ein mit Salzsäuregas gesättigter 99,5 %iger 
Alkohol, der mit natriumhaltigem Chlorzinn 
eine Trübung bezw. einen Niederschlag gibt. 

Chem. Ztg. 1901. 27. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 132. 

Belelmann's Reaktion auf Bombay-Macis in 
Muskatblütenpulver. 

Man kocht eine Probe Macis mit Alkohol 
aus und versetzt den Auszug mit Bleiessig. 
Reine Macis wird milchweiß getrübt, Bombay­
Macis bewirkt einen roten, flockigen Nieder­
schlag. 

Pharm. Ztg. 36. 122. 
W a a g e, Pharm. Zentrh. 1892. 372. 
Th o m s, Ber. d. deutsch. pharm. Ges. 2. 229. 

Befelmann-Mann's Reaktion auf Fluor im Bier 
beruht auf der glasätzenden Wirkung der 
Flußsäure. Das zu prüfende Bier wird mit 
Chlorcalcium oder Chlorbaryum gefällt und 
der erhaltene Niederschlag mit konzentr. 
Schwefelsäure behandelt, wobei sich eventuell 
vorhandene Flußsäure in bekannter Weise zu 
erkennen gibt. 

Pharm. Zentrh. 1895. 249. 
B r an d, ebenda 1896. 45. 

HeHter's Reaktion auf Cystein 
beruht auf der Bildung von Schwefelwasser· 
stoff bei der Einwirkung von feinverteiltem 
Schwefel auf Cysteinlösungen. 

Vergl. Ztschr. f. physiol. Chem. 1910/11. 70. 
318. 

HeUebower's Diazoreaktion des Harns. 
a} Eine Lösung von 1 g Sulfanilsäure in 500 

ccm Wasser, b} eine Lösung von 2,5 g Natrium­
nitrit in 500 ccm Wasser.- 3 ccm Harn wer­
den mit gleichen Teilen der Lösungen a und 
b versetzt und Ammoniakflüssigkeit darüber 
geschichtet. In positiven Fällen variiert die 
Farbe des Ringes von eosinrot bis zu granat­
rot. 

Heflebower's Urochromogenreaktion des Hams. 
1 ccm Ham verdünnt man mit 2 ccm Wasser 

und gibt 3 Tropfen Kaliumpermanganatlösung 
(1 : 1000) zu. Das Erscheinen einer gelben 
Farbe zeigt Urochromogen an. 

Americ. Journ. of med. sciences 1912. Febr. 
Wiener klin. Woch, 1912. 427. 

Hegler's Reagens auf Lignin 
ist eine konzentr. Lösung von Thallinsulfat in 
verdünntem Alkohol. Ohne Verwendung von 
Salzsäure färbt sich HolzstoH mit diesem 
Reagens orangegelb. NähereS' siehe: Ztschr. 
d. öst. Apoth. Ver. 1889. 264 oder Pharm. 
Zentrh. 1889. 492. - Flora, 1890. 31. - Ztschr. 
f. wiss. Mikroskop. 1889. 242 u. 1890. 397. -
Botan. Zentralbl. 1889. 616. 

Regler's Formhämatoxylinlösung. 
Man 16st 1 g Hämatoxylin in 200 ccm Was­

ser und 4 ccm Formaldehyd (40 %). Gebraucht 
für mikroskop. Zwecke. 

Ruhland, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 24. 
462. 

Retan•s Reagens auf ätherische öle und Harze 
(Chloralreagens, Metachlorall ist ein unreines 
Chloral. Man erhält es, indem man Alkohol 
mit Chlorgas sättigt, die entstandene Salzsäure 
abdestilliert und mit Schwefelsäure das Chlo­
ral abscheidet, welches dann der Destillation 
unterworfen wird. Das Reagens gibt mit 
ätherischen ölen Farbenreaküonen. Näheres 
siehe: D r a g e n d o r f f , Analyse von Pflan­
zen etc. 1882. 119. - Vergl. auch H a g er , 
Pharm. Prax. Erg. Bd. 1883. 738. 

Rehner's Butterprobe 
siehe: Pharm. Zentrh. 1878. 49; 1903. 156. 

Relmer's Reaktion I auf Formaldehyd in .Milch. 
Formaldehydhalüge Milch über konzentr. 

Schwefelsäure geschichtet, zeigt an der Be­
rührungsfläche einen blauen Ring. Auf die­
selbe Art läßt sich auch das Milchdestillat 
nach Zugabe von Pepton prüfen. Nach N. 
Leonard, The Analyst 21. 157, tritt die Reak­
tion mit eisenfreier Schwefelsäure nicht ein. 
Nach letzterem beruht die Farbenreaktion auf 
der Oxydation des Formaldehyds. 

Chem. Zentralbl. 1896. II. 1145. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 714; 39. 332. 
Pharm. Zentrh. 1899. 143. 
Acre e, Chem. Zentralbl. 1906. U. 1361. 
Shrewsbury, The Analyst 1907.32. 5. 
Richardson, Joum. Soc. Chem. lnd. 26. 3. 
Rosenheim, The Analyst 1907. 32. 106. 

Relmer's Reaktion ll auf Formaldehyd in Milch. 
Das Milchdestillat versetzt man mit 1 Trop­

fen Phenollösung und schichtet diese Mi­
schung auf konzentr. Schwefelsäure. Bei An­
wesenheit von Formaldehyd entsteht eine 
carmoisinrote Zone. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:200000. 

The Analyst 21. 94. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 331. 
Farnsteine r, Forschungsber. über 

Lebensmittel 3. 363. 
La W a 11, Americ. Joum. of Pharm. 1905. 

392. 
Hehner's Reagens auf Glukose. 

Von einer Fehling'schen L6sung, die im Liter 
mindestens 120 g und bachstens 150 g Natrium­
hydroxyd enthält, nimmt man 130 ccm, gibt 
300 ccm Ammoniakflüssigkeit (D. = 0,880) zu 
und verdünnt mit Wasser auf 1 Liter. {Vergl. 
Pavy's Reagens.) 

Chem. News 39, 197. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 100. 
Chem. Zentralbl. 1879. 406. 

Heidenhain' s Reaktionen auf Eiweiß 
beruhen auf der Fällung von Eiweißlösungen 
durch saure Anilinfarben. Näheres siehe: 
Münchener med. W och. 1902. 437. - Pharm. 
Zentrh. 1902. 209.- Chem. Zentralbl. 1902. IL 
226. - Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1902. 796. 

Als besonders geeignet erscheint das Violett­
schwarz (Natriumsalz der p-Phenylendiamin­
azo- «-Napbthylamin-azo- 1 Naphthol- 4 Sulfo­
säure}. Man verwendet es zur Harnanalyse 
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in 0,2 %iger, wässeriger Lösung. Den zu prü­
fenden Harn säuert man mit Essigsäure (von 
0,4 %) an, erwärmt eventuell und gibt bei 
einem vermuteten Eiweißgehalt von 1 : 1000-
5000 auf 15 ccm Harn 2-3 ccm Reagens zu. 
Bei geringem Eiweißgehalt ist das Reagens 
entsprechend zu verdünnen, 

Heidenhain's Reagens auf Kohlensäure 

ist eine alkoholische mit 1/to Normalnatron­
lauge bis zur Rotfärbung versetzte Lösung von 
Nilblau A, die durch Kohlensäure (der Luft) 
blau gefärbt wird. 

Merck's Bericht 1904. 104. 
Ztschr. f. angew, Chem. 1904. 332. 
Münchener med. Woch. 1903, 2041. 
Pharm. Praxis 1904. 13. 
Mich a e 1 i s, Chem, Zentralbl. 1904. I. 834. 

Heidenhain's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine 5-10 %ige Lösung von Trichloressig­
säure. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1905. 321. 

Heidenhain's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

Eine 0,5 %ige Kochsalzlösung sättigt man 
in der Siedehitze mit Quecksilberchlorid und 
bewahrt sie nach dem Erkalten über den aus­
geschiedenen Krystallen auf. 

Festschr. Kölliker, Leipzig 1892. 109. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 61. 

Heidenhain''s Reagens zum Härten mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Ammoniumehrornat 
in 100 ccm Wasser oder eine Lösung von 
0,5 g Chlornatrium und 7 g Quecksilberchlorid 
in 100 ccm Wasser. 

E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 
Techn. 1894. 32. 45. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1274. 

Heidenhain's Reagens (Hämatoxylin-Eisenlack) 

besteht aus einer wässerigen Lösung von Ferri­
ammonsulfat und einer alkoholischen Lösung 
von Hämatoxylin. Es dient zur Färbung von 
Zentralkörpern (Kerntinktionen). 

Festschr. Kölliker, Leipzig 1892. 118. 
Merck's Index 1902. 267. 
Vergl. Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 186 

u, Arch. f. mikroskop. Anat. 1894. 435. 
He I d, Arch. Anat. Phys. 1897. 277. 
Kr a u s e , Arch. f. mikroskop. Anat. 1895. 

94. 

Heidenhain's Hämatoxylin-Vanadiumlösung (Va­
nadiumhäma toxylin). 

Man mischt 60 ccm einer 0,5 %igen Häma­
toxylinlösung mit 30 ccm einer 0,25 %igen 
Ammonvanadatlösung. 

Vergl. Co h n, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1895. 359 oder Anat. Hefte 1895. 302. 

Heidenhain's Reagens zum Färben histologischer 
Präparate 
ist eine wässerige Lösung von Hämatoxylin 
(1 %}. 

Merck's Index 1902. 270. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 105, 
E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop, 

Techn, 1894, 106, 

Heidenhain' s Pikroblauschwarz 

ist eine Lösung von 1 g Blauschwarz B in 320 
ccm Wasser und 80 g Methylalkohol, der 400 
ccm gesättigte Pikrinsäurelösung zugesetzt 
werden. Für mikroskopische Zwecke. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 25, 407. 

Heidenreich's Reagens zum Konservieren ana­
tomischer Präparate 
ist eine 1 %ige Formalinlösung mit einem Zu­
satz von Glycerin und Methylalkohol. 

Russkij Wratsch 1903, Nr. 16. 
Revue d. Russ. mediz. Ztschr. 1903. Nr. 11. 

Heikel's Reagens zur Alkaloidbestimmung 
ist Mayer's Reagens, d. h. eine Lösung von 
6,775 g Quecksilberchlorid und 25 g Kalium­
jodid in 1 Liter Wasser. Näheres siehe: Chem, 
Ztg, 1908. 1149. - Pharm. Zentrh. 1909. 401. 
- Chem. Zentralbl. 1909. I. 949, 

Heinrich's Reagens auf Glukose. 
Man löst 18 g Quecksilberjodid, 25 g Jod­

kalium und 10 g Ätzkali zu 1 Liter Wasser 
(1 ccm = 0,003355 g Glukose). 

Chem, Zentralbl. 1878. 409. 

Heintz' Reaktion auf Kalium. 
Die wässerige mit Salzsäure angesäuerte 

Lösung wird mit dem doppelten Volumen 
Äther-Alkohol (gleiche Teile) versetzt, der 
etwas Platinchlorid zugesetzt wurde. Nach 
einiger Zeit entstehen Oktaeder von Kalium­
platinchlorid. 

Poggendorfs Annal. 66, 133. 
Med. Ztschr. Würzburg 1861, 2. 96, 

Heintz' Reaktion auf schweflige Säure. 
Erhitzt man Substanzen, welche schweflige 

Säure enthalten, mit einer Lösung von Zinn­
chlorür und Salzsäure, so bildet sich Zinn­
sulfid, das sich abscheidet. Entsteht nur eine 
braune Färbung, so gibt man Kupfersulfat zu, 
das dann sofort eine Abscheidung von Kupfer­
sulfid verursacht. 

Journ. de pharm. et de chim. 1846. I. 58. 

Heise's Reaktion auf Kermesheerfarbstoff im 
Wein. 

Zu 20 ccm Wein gibt man 10 ccm Alaun­
lösung (10 %) und neutralisiert mit 10 %iger 
Sodalösung. Nach dem Filtrieren stellt man, 
wenn das Filtrat noch rot gefärbt ist, durch 
folgende Reaktionen die Anwesenheit von 
Kermesheerfarbstoff fest: Amylalkohol nimmt 
aus der sauren und alkalischen Flüssigkeit 
keinen Farbstoff auf; die mit Essigsäure an­
gesäuerte Flüssigkeit wird durch Natrium­
bisulfit nicht verändert; durch Ätzalkalien wird 
die Flüssigkeit gelb gefärbt. 

Vergl. S c h m i d t, Pharm. Chem. 1896. ll. 
1615. 

Arbeit. aus d. kais. Ges.-Amt 5, 618; 9, 478. 
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Helbing' s Reaktion auf Strophanthin. 
Löst man eine Spur Strophanthin in 1 Trop­

fen Wasser und gibt Eisenchlorid und 1 Trop­
fen konzentr. Schwefelsäure zu, so entsteht 
ein rotbrauner Niederschlag, welcher sofort 
oder nach einigen Stunden eine grüne Farbe 
annimmt. 

Schweizer W och. f. Pharm. 25. 239. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 264. 
Pharm. Journ. and Trans. 1887. 924. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1887. II. 25. 
Chem. Zentralbl. 1887. 1173. 

Helch's Reaktion auf Apomorphin in Morphin. 
Schüttelt man 5 ccm einer wässerigen Lö­

sung von Morphinhydrochlorid {1 : 30) nach Zu­
satz von 1 Tropfen Kaliumdichromatlösung 
(1 : 20) mit etwas Chloroform, so färbt sich letz­
teres bei Anwesenheit von Apomorphin röt­
lichviolett. Empfindllchkeitsgrenze = 0,03 %. 

Pbarm. Post 35, 498. 
Pharm. Ztg. 1902. 1030. 
Cbem. Zentralbl. 1902, li. 963. 

Helch's Reaktion auf Pilocarpin. 
Gibt man zu einer Pilocarpinlösung etwas 

Wasserstoffsuperoxyd und einige Tropfen 
stark verdünnte Kaliumdichromatlösung, so 
färbt sich zugesetztes Benzol bei vorsichtigem 
Schütteln violett. (Apomorphin gibt eine ähn­
liche Reaktion.) 

1 Kömeben Kaliumdiebromat übergießt man 
mit 2 ccm Chloroform, gibt das Pilocarpin in 
Lösung oder Substanz zu und schüttelt mit 
1 ccm Wasserstoffsuperoxyd {3 % ). Das 
Chloroform färbt sich hierbei violettblau. 
Empfindlichkeilsgrenze = 0,0005 g, 

Pharm. Post 35, 289. 
Pharm. Ztg. 47. 594. 
Chem. Ztg. 26. Rep. 230. 
W an g e r i n , Chem. Zentralbl. 1892. II. 

660 u. Pharm. Ztg. 47. 739. 
Vergl. auch Pharm. Post 1906. 313. 
Pharm. Ztg. 1906. 512. 
Merck's Bericht 1906. 224. 

Held's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Lösung von 1 g Erythrosin und 
2 Tropfen Eisessig in 150 ccm Wasser. 

b) Eine Mischung von gleichen Teilen 5%­
iger Acetonlösung und Nissl's Reagens 2 
(Methylenblau). 

Arch. Anat. Pbys. 1896. 399. 
Enzyklop. d. mikroskop .. Techn, 1903. 4. 263. 

Held's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Quecksilberchlorid in 
100 ccm Aceton (40 % ). 

Arch. Anat. Phys. 1895 u. 1897. 227. 
Hell's Reaktion auf tertiäre Alkohole. 

Bei der Einwirkung von tertiären Alkoholen 
auf Schwefelkohlenstoff und Brom entsteht 
Schwefelsäure, welche sich in dem mit dem 
Reaktionsgemisch geschüttelten Wasser mit 
Chlorbaryum nachweisen läßt. Näheres siehe: 
Berl. Ber. 15. 1249. 

HeUer's Reaktion auf Blutfarbstoff im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird mit Natronlauge 

versetzt und gekocht. Bei Anwesenheit von 
Blutfarbstoff ist der hierbei entstehende 
Niederschlag der Erdalkaliphosphate rot ge­
färbt mit einem grünen Schimmer. 

Ztschr. d. Ges. d. Ärzte, Wien 1858. 48. 
File h n e, Virchow's Archiv 117. 417 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 241. 
A r n o 1 d , Berl. klin. W och. 1898. 283. 
RosenthaI, Virchow's Archiv 103. 516. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 504. 
B e n d i x , Schweiz. W och. f. Chem. u. 

Pharm. 1902. 144. 

Heller's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Schichtet man Harn vorsichtig über kon­

zentr. Salpetersäure, so entsteht bei Anwesen­
heit von Eiweiß ein weißlicher Ring. Emp­
findlichkeilsgrenze = 1 : 40 000. 

Arch. f. phys. u. patholog. Chem. 5, 169. 
Vergl. Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 

1899. 496. 
Presche r, Chem. Ztg. 1903. 728. 
Pharm. Zentrh. 1903. 576. 
Ha 11 a u e r , Münchener med, Woch. 1903. 

1539. 
Pa y n e, Medical Record 67. 538. 
S c h w e i s s i n g e r , München er med. 

Woch. 1904. 1172. 
Sachs, Deutsche med. Woch. 1907. 69. 
Michel, Chem. Ztg. 35. 183. 
Pfeiffer, Berl. klin. Woch, 1913. 679. 

Heller's Reagens auf Glukose. 
Erhitzt man Glukose enthaltenden Harn mit 

Ätzkali, so färbt er sich gelb bis braun. Nach 
Rosenfeld läßt die Reaktion bei einem Gehalt 
von weniger als 0,5 % Glukose schon im 
Stiche. 

Heller's Archiv 1. 212; 4, 310. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 650. 
Deutsche med. Woch. 1888. 451 u. 479. 
B e n e d i x , Münchener med. W och. 1906. 

1309. 
K er k h o f, Dissert. Göttingen 1906. 
S z an t o, Pester med.-chir. Presse 1907. 

319. 
F r a m m , Arch. d. ges. Physiol. 64, 575. 
W o h I, Biochem. Ztschr. 5. 45. 
P in k u s, Berl. Ber. 31, 31. 
Windaus, Berl. Ber. 38, 1166. 
R o c h 1 e d e r, Joum. prakt. Chem. 94, 403. 
A II e i n - G a u d , Journ. Pharm. Chim. 

1894. II. 300. 
Hoppe - S e y 1 er, Berl. Ber. 1871. 436. 
K i I i an i, Berl. Ber. 1882. 136. 
N e n c k i - S i e b er , Journ. prakt. Chem. 

24. 498. 
C r o n q u ist, Dermat. Woch. 1915. 692. 

BeUer's Reaktion auf lndikan im Harn. 
5 ccm Salzsäure (D. = 1,19) mischt man mit 

2 ccm Harn oder man gibt zu dem Harn Salz­
säure und Salpetersäure und erhitzt zum 
Sieden. Bei Anwesenheit von lndikan ent­
steht eine violette bis blaue Färbung, die beim 
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Schütteln mit Chloroform in letzteres über­
geht. 

Ha g er, Pharm. Prax. 1880. ll. 1191. 
Neubauer-Vogel, Anal. d. Harns 

10. Aufl, 166, 
Reller-Teicbmann's Reaktion auf Blut. 

Der bei der Heller'schen Reaktion erhaltene 
Niederschlag wird zur Darstellung von Teich­
maDD's Häminkrystallen verwendet. 

Vergl. Teichmann's Reaktion. 
S t r u v e, Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 29 u. 
151. 

HeUriegel's Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der ttberführung des Methj'l­
alkohols in Oxalsäuredimethylester durch Er­
hitzen mit Oxalsäure. Der Ester schmilzt 
bei 54 °. Näheres siehe: Pharm. Ztg, 1912, 7. 
- Zentralbl. d, ges. Arzneimittelkunde 1912. 
11. - Merck's Bericht 1912. 109. 

Helly's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate. 

Man löst 2,5 g Kaliumbichromat, 1 g Na­
triumsulfat und 5 g Queckailberchlorid in 100 
ccm Wasser. Vor dem Gebrauch versetzt 
man diese Lösung mit 5 g Formaldehyd (40 %). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1904, 414. 
Hellwig's Reaktion auf Solanin. 

Verdunstet man Solanin auf einem Objekt­
träger vorsichtig mit 1 %iger Schwefelsäure, 
so entstehen vierseitige Säulen, die beim Er­
wärmen eine prachtvolle Färbung annehmen. 

Vergl. Kobert, Intoxikationen 1906. IL 761. 
Helwig's Reagens zum Lösen von Blutflecken 

ist eine 20 %ige, wässerige Joclkaliumlösung. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3, 258, 11. 244. 

Helwig's Reaktion auf Alkaloide. 
Nach Helwig lassen sich verschiedene Al­

kaloide, wie Morphin, Strychnin, Brucin, V era­
trin, Aconitin, Atropin, Solanin und Digitalin 
auf einem Objektträger sublimieren und die 
Sublimate unter dem Mikroskop für sich oder 
mit Hilfe von Reagenzien identifizieren. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1864. 43. 
- Chem. Zentralbl. 1864. 1064. 

Journ. Anat, Physiol. Parls 1891. 397. 
En;J8~op. d. mikroskop, Techn. 1903. 

3. Safraninlösung siehe: Journ. Anat. Physiol. 
1894. 1. 

Ztschr. f. wies, Mikroskop. 18M. 381. 
S tr a s b ur g er, Botan. Prakt. 1902. 

648. 

Henry's Reagens I auf Alkaloide 
ist eine Lösung von Eichenrindengerbsäure. 

Berzelius, Handb. d. Chem. 2. 389. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 21. 222. 
Chem. Zentralbl. 1835. 447. 

HeDrJ's Reagens 11 auf Alkaloide 
ist Rhodankaliumlösung (wie Gmelin's Rea­

gens). 
Journ. de Pharm. et de Chim. 24. 194. 

HeDrJ's Reagenzien zur DiHerenzierung von Al­
koholen siehe: Chem. Zentralbl. 1906. II. 747 u. 

1109. 
HeDrJ's Reagens auf Mono-, Di- und Trimethyl. 

amin 
ist Formaldehyd, der mit Trimethylamin nicht 
reagiert, mit Monomethylamin eine V erbin­
dung vom Siedepunkt 166 ° und mit Dimethyl­
amin zwei Verbindungen vom Siedepunkt 
80-85 ° liefert. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 322. 
D e 16 p i n e , Compt. rend. 122, 1065 oder 
Annal. de Chim. et de Phys. (7) 8, 439. 

Heppe's Reaktion auf Terpentin- und Citronenlil 
beruht auf der Einwirkung von gepulvertem 
Nitroprussidkupfer auf ätherische öle bei 
Siedetemperatur. .Ätherische öle werden 
dunkel gefärbt, das Nitroprussidkupfer grau 
bis schwarz. Terpentin- und Citronenöl geben 
diese Reaktion nicht und verhindern dieselbe 
in Mischung mit anderen ölen. 

Ztschr. f. Pharm. 1856. Nr. 6-8. 
Arch. der Pharm. 139. 57. 
Chem. Zentralbl. 1857. 140. 
Näheres siehe: Hager, Pharm. Prax. 1880. 

II. 566 u. Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 
1888. V. 201. 

Heppe's Reaktion auf Terpentinöl im Citronen61. 
Benaeguy's Reagenzien zum Färben mikroskop. Etwas Citroqenöl erhitzt man auf dem Sand-

Präparate. bade mit trockenem Kupferbu!yrat auf zirka 
1. (Alauncarmin.) Man kocht 2-3 g Carmin 170° C. Reines öl löst das Kupfersalz mit 

mit einer Lösung von 15 g Kalialaun in grüner Färbung auf. bei Anwesenheit von 
100 ccm Wasser, gibt nach dem Erkalten Terpentinöl wird die Mischung trübe, gelb 
10 ccm Essigsäure zu und läßt mehrere und scheidet Kupferoxydul aus. 
Tage stehen. Zum Gebrauch filtriert The Analyst 10, 187. 
man und verdüDDt eventuell mit Wasser. Chem. techn. Zentral-Anzg. 3. 371. 
Es dient zum Färben von Zellkernen und Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 431. 
Geweben, 

Merck's Index 1902. 270. Herapath's Reaktion auf Chinin im Harn. 
L e e - H e n n e g u y, Trait6 1896. 82. Mit Ammoniak versetzten Harn schüttelt 
B ehr e n s' Tabellen 1892. 100. man mit Äther aus und verdunstet letzteren. 

2. a) Eine 0,5 %ige Lösung von Hämatoxylin Auf den Objektträger eines Mikroskopes 
in Alkohol (90 %); b) eine 2 %ige, wässe- bringt man einen Tropfen einer Mischung von 
rige Lösung von Kaliumdichromat; c) eine 12 g Essigsäure, 4 g Spiritus {rektf.) und 
1 %ige Lösung von Kaliumpermanganat. 6 Tropfen verdünnter Schwefelsäure, g.'bt 
Gebraucht zur Schnittfärbung. hierzu etwas von dem Ätherrückstand und 
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dann ein möglichst kleines Tröpfchen alko­
holischer Jodlösung. Bei Anwesenheit von 
Chinin entsteht sofort eine zimtbraune Fär­
bung und später erkennt man an den Krystal­
len das schwefelsaure Jodchinin. 

Journ. f. prakt. Chem. 61. 87. 
Chem. Zentralbl. 1854. 207; 1855. 415. 
H ö s t - M a d s e n , Ber. d. deutsch, pharm. 

Ges. 1906. 442. 
C h r i s t e n s e n , Journ. de Pharm. et de 

Chim. 1907. I. 623. 

Herbst's Reaktion auf Aconitin. 
Dampft man eine Lösung von Aconitin in 

25 %iger Phosphorsäure auf dem Dampfbade 
ein, so tritt bei einer bestimmten Konzen­
tration eine violette Färbung ein. (Reaktion 
ist unbrauchbar.) Näheres siehe: Hager, 
Pharm. Prax, 1880. I. 156 und Enzyklop. d. 
gesamt. Pharm., 1888. V. 207. 

Herbst' s Reaktion auf Atropin. 
Erhitzt man einige Tropfen Schwefelsäure 

mit einem Kryställchen Kaliumdiebromat oder 
Ammonmolybdat und gibt etwas Atropin und 
2-3 Tropfen Wasser zu, so entsteht der Ge­
ruch der Spiraea ulmaria. Vergl. Gulielmo's 
Reaktion. 

Ha g er, Pharm. P!ax. 1880. I. 518, 

Her8er's Reagenzien auf Alkaloide 

sind allgemeine Alkaloidreagenzien, bestehend 
aus Losungen von Doppelverbindungen wie 
Cobalt- Kaliumcyanid, Nickel - Kaliumcyanid 
Cadmium-Kaliumjodid, Quecksilber-Kalium~ 
jodid etc. etc. Näheres siehe des Autors In­
augural-Dissertation, Straßburg 1905. 

Zum mikrochemischen Nachweis der Alka­
loide in Pflanzenteilen empfiehlt sich beson­
ders Calcium- und Baryumquecksilberjodid, 
aber nicht in wässeriger Lösung, sondern in 
einer Lösung von Chloralhydrat (30-40 % ). 
Hierbei entstehen keine amorphen, sondern 
krystallinische Niederschläge, Näheres siehe: 
Arch. der Pharm. 1906. 120. - Pharm. Ztg. 
1906. 512. - Merck's Bericht 1906. 150. -
Journ. de Pharm. et de Chim. 1907. 75. -
Nouv. Remed. 1907. 202. 

Herissey's Reaktion auf Aloetinktur. 

1 ccm Tinktur mischt man mit 5 ccm Was­
ser und schüttelt mit 10 ccm Äther aus. Der 
Äther wird abgehoben und mit 3 ccm Wasser 
und 2 Tropfen Ammoniakflüssigkeit geschüt­
telt. Die wässerige Schicht färbt sich nach 
einiger Zeit kirschrot. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1912. I, 393. 
Zentralbl. d. ges. Arzneimittelkunde 1912. 

128. 

Hermann's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 160 ccm 
50 %igem Alkohol. Gebraucht zum Fär­
ben von Kernen, Achsenzylindern, Retina, 
Nervenfasern etc, 

2. Eine Lösung von Magdalarot in 50 %igem 
Alkohol. 

3. Eine konzentr. Lösung von Safranin in 
Anilinwasser. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 109. 111. 113. 

Hermann's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist ~ine L~sung von 0,8 g Osmiumsäure, 1,5 g 
Plattnchlor1d und 10 ccm Essigsäure in 190 ccm 
Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1889. 58; 1891. 
570. 

B ehren s' Tabellen 1892. 60. 
E b e r th - F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894. 52, 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 1062. 

Hermann-Perutz' Reagens auf Syphilis. 

Von einer Stammlösung, bestehend aus 2 g 
Natriumglykocholat, • 0,4 g Cholesterin und 
100 g Alkohol (95 % ), wird eine Verdünnung 
mit destilliertem Wasser im Verhältnis 1 : 20 
hergestellt und außerdem jedesmal eine 
frische Losung von Natriumglykocholat in 
Wasser (1 :50) bereitet. - 0,4 g dlls bei 55 ° 
inaktivierten Blutserums mischt man mit 0,2 
ccm der 20 fach verdünnten Stammlösung und 
0,2 ccm der Natriumglykocholatlösung und 
läßt 20 Stunden bei gewöhnlicher Temperatur 
stehen. Als positive Reaktion ist nur eine 
deutliche Ausflockung zu bezeichnen. Näheres 
siehe: Med. Klinik 1911. 60.-Merck's Bericht 
1911. 365. - Jensen-Feilberg, Berl. klin. 
Woch. 1912. 1086. - Gammeltoft, Deutsche 
med. Woch. 1912. 1934. - Ellermann, Uge­
skrift f. Laeger 1912. No. 19. - Münchener 
med. Woch. 1912. 2185, 1913. 550. - Lade, 
ebenda 1913. 590 u. Deutsche med. Woch. 
1913. 693. - Bräutigam, Berl. klin. Woch. 
1913. 1525.- Leschly, Münchener med. Woch. 
1913. 2016. - Kall6s, Deutsche med. Woch. 
1913. 1885, - Bang- With, Ugeskr. f. Läger 
1913, No. 50. - Preißner, Psych.-Neurol. 
Woch. 1914, No. 45. - Stümpke, Med. Klinik 
1915. 539.- Zadek, Berl. klin.Woch. 1915.893. 

Herrmann's Reagens auf colloidale Kieselsäure 

ist eine Losung von 15 g Natriumacetat in 35 g 
Wasser und 5 g Essigsäure und eine Lösung 
von 5 g Caesiumchlorid in 100 g Wasser. 
Colloidale Kieselsäure bildet beim Kochen 
mit sauren W olframaten Kieselwolframate, 
deren Caesiumsalze bei Gegenwart von Na­
triumacetat ausgefällt werden. Näheres siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 318. - Chem. 
Ztg. 1907. Rep. 417. 

Hertel's Reaktion auf Colchicin. 
1. Colchicin färbt sich mit Salpeter und 

konzentr. Schwefelsäure violett, auf wei­
teren Zusatz von Kalilauge entsteht eine 
ziegelrote Färbung. 

2. Eisenchlorid gibt mit neutraler oder 
saurer Colchicinlösung eine dunkelgrüne 
Färbung. 

Weitere Reaktionen siehe: Ztschr. f. analyt. 
Chem. 22. 103. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 20. 245. 
Chem. Zentralbl. 1881. 501. 
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Berler's Reaktion auf Indolessigsäure. 
Versetzt man eine Lösung der Säure mit 

2 %iger p-Dimethylamidobenzaldehyd-Lösung 
und Salzsäure, so färbt sich die Mischung rot­
violett (vergl. Ehrlich-Koziczkowsky's Re­
agens), 

Journ. Biolog. Chem, 1908. 238 u. 253, 

Berter-Foster's Reagens auf Indol neben Skatol 
ist P-naphthochinonmonosulfosaures Natrium 
(2 %ige Lösung), das nur mit Indollösung einen 
Niederschlag gibt. Näheres siehe: Journ. of 
Biolog, Chem. 1906. 267. - Chem. Zentralbl. 
1907. I. 70.- Ztschr. f. analyt. Cbem. 1907.202. 
- Merck's Bericht 1906. 192. - Gort er· 
Graaf, Apoth. Ztg. 1908. 550.- Herz­
fe 1 d, Zentralbl. f. innere Med. 1913. 268, 

Hertwig's Reagens zum Einbetten mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 100 g arabischem Gummi 
und 10 g Glycerin in einer genügenden Menge 
Wasser, die nach dem Filtrieren durch Glas­
wolle durch freiwilliges Verdunsten zur Sirup­
konsistenz gebracht wird, 

Jen a , Ztschr. f. Naturw. 1880. 135, 
Be h r e n s' Tabellen 1892, 75. 
F o 1 , Lehrb. f. mikroskop. Anat. 138. 

Hertwig's Reagens zum Härten mikroskop, Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,05 g Osmiumsäure und 
0,2 g Essigsäure in 200 ccm Wasser oder eine 
Mischung von 15 ccm Eisessig, 50 ccm Formol, 
150 ccm 1 %iger Chromsäurelösung, 150 ccm 
gesättigter, wässeriger Quecksilberchlorid­
lösung und 135 ccm Wasser. 

Merck's Index 1902, 271. 
Jena, Ztschr. f. Naturw, 1879, 462. 
H e r t w i g , Nerven- u. Sinnesorgane d. 

Medusen, Leipzig, 1878. 4. 
L e e - H e n n e g u y, Traite 1896. 315. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 58. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 761. 
Sc h 1 a t er, Arch. f. mikroskop. Anat. 1905, 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 143. 

Bertzell's Stauungsreaktion bei Arteriosklerose 
zur Diagnose der Gefäßrigidität 

siehe: Berl. Klin. Woch. 1913. 535. 
Deutsche med. Woch. 1913. 715. 

Herxheimer'sche Reaktion. 
Unter Herxheimer'scher Reaktion versteht 

man hyperämische Erscheinungen, die bei der 
Quecksilber- und Salvarsanbehandlung der 
Syphilis beobachtet werden können, Sie 
stellen eine einfache Roseola oder ausgedehnte 
Exantheme dar. Vergl. Pinkuss, Monatshefte 
f. prakt. Dermat. 1911, I. 368.- Friboes, Der­
mat. Ztschr. 1911. 1043, - Herxheimer, 
Deutsche med, Woch, 1910. 1518, - Loeb, 
Münchener med. Woch. 1910. 1581. - Herx­
heimer-Altmann, Deutsche med. Woch, 1911. 
441. - Theimer, österr. Ärzte-Ztg. 1913. 240. 

Berxheimer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 

ist e~e L&sung von 1 g Himatoxylin in 40 g 
50 %1gem Alkohol, der 1 g gesättigte wässe­
rige Lithiumkarbonatlösung zugegebe~ ist. 

Fortschr. der Mediz. 1886, 246. 
Ztschr. f. ~ss. Mikroskop. 1887, 250. 
Be h r e n s Tabellen 1892. 105. 
E b e r t h - Fr i e d li n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894, 230. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 192. 

Herxheimer's Reagens zum Färben von Fibrin. 
a) Eine 2 %ige, wässerige Lösung von Ali­

zarin; 
b) eine 3,5 %ige, wässerige Lösung von 

Uranylacetat. 
Näheres siehe: Münchener med. W och. 

1909, 1695. 

Herxheimer's Reagens zum Färben von Haut­
schnitten 
ist EisenchloridliSsung und Alizarinlösung. Nä­
heres siehe: Dermatot Ztschr. 1909. 16, 139. 

Herz' Reaktion auf fremde Pflanzenfarbstoffe 
im Wein. 

10 ccm des zu prüfenden Rotweines mischt 
man mit 5 ccm konzentr. Brechweinstein­
lösung und betrachtet die Mischung im auf­
fallenden und durchfallenden Lichte. Wenn 
nicht sofort eine Farbenänderung eintritt, so 
läßt man einige Stunden stehen, wobei sich 
ein gefärbter Niederschlag abscheidet. Echte 
Rotweine nehmen bei dieser Behandlung eine 
kirschrote Färbung an, während andere Pflan­
zenfarben eine violette Färbung erzeugen. 

Chem. Ztg, 10. 968. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 633 u. 635. 
Na k aha m a, Arch. f. Hygiene 7. 405. 

Herz' Reagens zur Gonokokkenfärbung 
ist eine Lösung von 0,5-1 g Neutralrot in 
100 ccm Wasser. 

Monatsh. f, prakt, Derm. 1900. 260. 
Pharm. Zentrh, 1900. 790, 

Herzber1fs Reagens auf freie Säuren im Papier 
ist Congorotpapier, mit welchem ein wässe­
riger Auszug des betreffenden Papiers geprüft 
wird. 

Chem, Zentralbl. 1885. 316. 
Ztschr. f, analyt. Chem. 25. 142. 

Herzberg's Reagens für die mikroskop. Unter­
suchung des Papiers 
ist eine wässerige Jodjodkalium- oder Jod­
chlorzinklösung. 

Mitteil. d. k. techn. Vers.-Anst. Berlin, 8. 132. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 30. 383. 

Herzfeld' s Reaktionen auf Benzin im Terpen­
tinöl 
siehe: Ztschr. f, öffentl, Chem. 1903. 454, 1904. 
382. - Chem. Untralbl. 1904. I. 548, ll. 1770. 
- Adam, Chem. Zentralbl. 1908. ll .. 1749.­
Utz, ehenda 1912. ll, 642.- Baumann, ebenda 
1912. n. 643. 

Berzfeld' s Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Sputum wird mit Essigsäure angesäuert und 

mit Chloroform ausgeschüttelt. Nach dem 
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Verdampfen des Chloroforms auf einem Uhr­
glas gibt man einige Tropfen Hammarstens 
Reagens auf Galleafarbstofie zu. Unter dem 
Mikroskop sieht man bei Gegenwart von Gal­
lenfarbstoffen eine gleichmäßige grüne Fär­
bung, 

Med. Klinik 1910. 1416. 
Pharm, Zentrh. 1911, 1028, 

Herzleld's Reagens auf Glukose 
ist identisch mit Ihl's Reagens. 

Siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 369. 
Dingler's Polyt. Journ. 268. 413. 
Deutsche Zuckerindustrie 1888. 234. 
Vergl. Ihl's Reaktion. 

Herzleld's Reagens auf Glukose im Blut 
beruht auf der Entfärbung alkalischer Me­
thylenblaulösung durch Glukose. Nötig sind 
folgende Reagenzien: 

a) Methylenblau 1 : 100 000, 
b) 20 %ige Kalilauge, 
c) 10 %ige Metaphosphorsäure, 
d) 0,1 %ige Glukoselösung. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1912. 77. 420. 
Herzleld's Reaktion auf Kienöl im Terpentinöl. 

Schüttelt man das öl mit dem gleichen Vo­
lumen wässeriger, schwefeliger Säure, so 
färbt sich die ölschicht bei Anwesenheit von 
Kienöl gelblichgrün. 

Ztschr. f. öHentl. Chem, 1904. 382. (1903. 454,) 
Chem. Zentralbl. 1904. I, 548, II. 1770. 

Herzleld-Niedschlag's Reaktion auf Lävulose 
ist eine Diph~ylamin-SchwefeJosäure-Reak­
tion, V ergl. Jolles' Reaktion, Man erhitzt 
0,1 g Diphenylamin mit 2,5 ccm der lävu­
losehaltigen Flüssigkeit, 2,5 ccm Alkohol 
und 10 ccm einer Mischung von 750 ccm Al­
kohol {96 %) und 200 ccm Schwefelsäure 
(1,84) 15 Minuten lang auf 70° (am Rücklluß­
kühler). Die erhaltene blaue Lösung kann 
nach Pinoff und Gude kolorimetrisch be­
stimmt werden, 

Ztschr. f. Rübenzuckerindustr, 37. 422, 
Ztschr. f. analyt, Chem, 54. 123. 

Herzfeld-Reischauer's Reaktion auf Saccharin. 
Das dem Untersuchungsobjekt durch Äther 

entzogene Saccharin wird nach Herzfeld mit 
Kaliumhydroxyd geschmolzen und dann oxy­
diert, nach Reisehauer mit 6 Teilen Soda und 
1 Teil Salpeter geschmolzen. Nach beiden 
Autoren wird die Schmelze auf einen Gehalt 
von Schwefelsäure geprüft, deren Vorhanden­
sein den Nachweis von Saccharin erbringen 
soll. 

Deutsche Zuckerindustrie 1886, 123. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 396. 
H a a s , ebenda 28. 713. 

Herzig-Meyet's Reaktion auf Proteine und 
Aminosäuren 
beruht auf der Methylgruppebestimmung des 
am Stickstoff gebundenen Methyls. Nah'!res 
siehe: Monatsh, f. Chem. 15, 613, 16. 599 u. 
18, 379. - Chem. Zentralbl. 1895. I. 447; 1897. 
II. 767.- Tri er, Ztschr. f. physiol. Chem. 85. 
383, - B ur n , Biochem. Journ. 8. 154 oder 
Chem. Zentralbl. 1914, ll. 1071. 

Herzig-Zeisel's Reaktion auf Diresorcin in 
Phloroglucin. 

Erwärmt man einige mg Phloroglucin mit 
1 ccm konzentr. Schwefelsäure und 1-2 ccm 
Essigsäureanhydrid 5-10 Minuten lan.g im 
siedenden Wasserbade, so tritt bei Gegenwart 
von Diresorcin eine schöne blauviolette Fär­
bung ein. Empfindlichkeltsgrenze = 0,4 % 
Diresorcin. 

Monatsh, f. Chem. 11. 421. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 40, 553. 

Herzog's Reaktion auf Chlor in Benzaldehyd 
Verbrennt man 0,2 g Benzaldehyd auf etwas 

Filtrierpapier in einem Porzellanschälchen 
unter einem genügend großen Becherglas, des­
sen Wände mit Wasser besprengt sind, 
spült das Becherglas mit wenig Wasser aus, 
filtriert die so erhaltene wässerige Flüssigkeit, 
versetzt mit Salpetersäure und gibt Silber­
nitratlösung zu, so muß die Mischung klar 
bleiben. 

Ber, d. dtsch, pharm. Ges, 1911. 21. 202, 536, 
Schimmel, Oktoberbericht 1911. 117, 
Chem, Zentralbl, 1912. I, 286, 
He y I, Apoth. Ztg, 1912. 49. 

Herzog's Reaktion auf Histidin 
ist eine Biuretreaktion. V ersetzt man Histidin­
lösungen mit Alkali und Kupfersulfat, so ent­
steht eine rotviolette Färbung. 

Ztschr, f. physiol. Chem, 37. 248. 
Herzog's Reaktion auf Milchsäure. 

Milchsaures Silber geht unter der Einwir­
kung von Jod in Aldehyd über, der mit Nitro­
prussidnatrium und Piperidin eine Blaufär­
bung erzeugt. Diese geht auf Zusatz von 
Natronlauge in Rot über, 

Annalen d. Pharm. 351. 263. 
Monatsh. f. Chem, 22. 357. 

Herzog's Reagens auf Phenole (für die Synthese) 
ist Diphenylhamstoffchlorid, Näheres siehe: 
Berl Ber. 1907. 1831. - Pharm. Journ. 1907. 
I. 749, li. 315, - Journ, de Pharm. et de Chim. 
1907. (26.) 83. 

Herzog's Reagens zum Färben von Trachom­
kömern 
besteht aus 0,25 %igem Carbolwasser, ge­
sättigter wässeriger Methylenblaulösung und 
1 %iger, 'wässerig-alkoholischer Fuchsinlösung, 

Archiv f. Ophthalmol. 74. 
Deutsche med. Woch. 1910, 1097. 

Hess-Preacott's Reaktion auf Cumarin in Vanillin 
siebe: Lunge, Chem. techn. Unters. Meth. 

t905. m. 859. 
Pharm. Review. 17. 7. 

Hesse's Reaktion auf Aspidosamin. 
Die wässerige Lösung des Al~aloides w~rd 

durch Eisenchlorid braun gefarbt. Reme 
konzentr. Schwefelsäure löst das Alkaloid 
mit bläulicher, Molybdän~chw~felsäure m!t 
blauer Schwefelsäure+Kaliumdtchromat mtt 
dunkelblauer, "Oberchlorsäure beim Erhitzen 
mit fuchsinroter Farbe. 

Liebig's Annalen 1882, 211, 262. 
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Hesse's Reaktion auf Aspidospermin, 
Die wässerige, mit Salzsäure versetzte Lö­

sung des Alkaloides gibt mit Platinchlorid 
(unter Zersetzung) einen blauen Niederschlag. 

Liebig's Annalen 1882, 211, 255, 

Hesse's Reaktion auf Chinaalkaloide oder Phenol 
beruht auf der Fällbarkeit derselben durch 
Carbolwasser bezw. des Phenols durch China­
alkaloide. Näheres siehe: Liebig's Annal. 181, 
57, - Chem. Zentralbl. 1876. 695. 

Hesse's Reaktion auf Cholesterin. 
Man löst etwas Cholesterin in wenig 

Chloroform und gibt das gleiche Volumen 
Schwefelsäure vom D. = 1,76 zu. Das Chloro­
form färbt sich beständig purpurrot und die 
Schwefelsäure zeigt eine grüne Fluoreszenz, 

Vergl. Salkowski's Reaktion, 
Liebig's Annal. 192, 178; 211. 283. 
Chem, Zentralbl. 1878. 549. 
S c h u 1 z e, Joum. f. prakt. Chem. 25, 458. 
M a y er, Dingler's Journ. 247. 305, 

Hesse's Reaktionen auf Flechtenstoffe (Divarin, 
Divarsäure, Divaricatsäure etc.) 

siehe: Journ. f. prakt. Chem. 1910. 83. 22. 
- Chem. Zentralbl. 1911. I, 560. 

Hesse's Reaktion auf Cinchonidin im Chinin­
sulfat 
(Modifikation von Paul's Krystallisations­
probe) beruht auf der Isolierung des Cincho­
nidins durch mehrmaliges Umkrystallisieren 
des Chininsulfates aus siedendem Wasser, 
Eindampfen der Mutterlaugen und Trennung 
des Cinchonidins und Chinins durch bestimmte 
Mengen Ammoniak und Äther. Näheres siehe: 
Ztschr, f. analyt. Chem. 26, 658. 27, 611 und 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887, III. 58, -
Pharm. Ztg, 32, 30; 33, 456.- Chem. Zentralbl. 
1887. 231; 1888. 1281. 

Hesse's Reaktion auf Nebenalkaloide in Chinin­
salzen. 

0,5 g Chininsulfat schüttelt man mit 10 ccm 
Wasser von 50--60° C. während 10 Minuten 
öfter gut durch, läßt abkühlen, filtriert und 
schüttelt 5 ccm Filtrat mit 1 ccm Äther und 
5 Tropfen Ammoniak leicht um. Es müssen 
zwei klare Schichten ohne vorhandene Kry­
stalle entstehen und sich mindestens 2 Stun­
den im verschlossenen Zylinder klar erhalten. 
Näheres siehe: Arch. der Pharm. 213. 490 und 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. III. 61. -
Pharm. Ztschr. f. Rußland 18. 36. - Ztschr. 
f, analyt. Chem. 19, 247. - Chem. Zentralbl. 
1879, 71. - B i g in e II i , Bollet. Cliim. Farm. 
1903. 209. - Chem. Ztg. 1903. Rep. 254. 

Hesse's Reaktion auf Codein, 
Löst man Codein in konzentr. Schwefel­

säure, die eine Spur Eisenoxyd enthält, oder 
gibt man der Lösung wenig Eisenchlorid zu, 
so erhält man eine blaue Färbung. 

Vergl. Merck's Bericht 1900, 28 u. Deutsches 
Arzneib. V. 122. 

Hesse's Reaktion auf Geissospermin. 
Löst man etwas Geiasospermin in reiner, 

konzentr. Schwefelsäure, so erhält man eine 
farblose Lösung, die allmählich eine blaue 
Farbe annimmt. Eisenhaltige Schwefelsäure 
bewirkt sofort eine blaue Lösung. Ähnlich 
verhält sich Quebrachin. 

Berl. Ber. 13, 2308. 
Liebig's Annal. 202. 141; 277. 300. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 20, 423. 

Hesse's Reaktion auf Hypoquebrachin. 
Die wässerige Lösung des Alkaloides gibt 

auf Zusatz von Eisencli.lorid eine kirschrote 
Färbung, auf Zusatz von Goldchlorid einen 
gelben, flockigen Niederschlag, der sich na­
mentlich bei Gegenwart von wenig Salzsäure 
fast sofort blauviolett färbt, 

Liebig's Annalen 1882, 211, 264, 
Hesse's Reaktion auf Morphin im Chinin. 

Löst man Chinin in verdünnter Salpeter­
säure, so entsteht eine farblose Lösung; bei 
Anwesenheit von Morphin färbt sich dieselbe 
gelb bis orangerot. 

Merck's Report 1900. 564. 
Hesse's Reaktion auf Protokatechusäure. 

Die wässerige Lösung der Protokatechu­
säure wird durch Eisenchlorid intensiv chrom­
grün gefärbt. 

Liebig's Annal. 112. 54. 
Vergl. Hlasiwetz' Reaktion. 

Hesse's Reaktion auf Quebrachamin, 
Quebrachamin löst sich in konzentr. Schwe­

felsäure mit bläulicher Farbe, die allmählich 
in Blau übergeht. Rascher erfolgt die Fär­
bung auf Zusatz von Molybdänsäure oder 
Kaliumdichromat. Überchlorsäure bewirkt 
beim Kochen eine gelbe, dann gelbrote Fär­
bung. 

Liebig's Annalen 1882, 211. 270. 
Hesse's Reaktion auf Quebrachin, 

Quebrachin löst sich in konzentr, Schwefel­
säure farblos; die Lösung wird allmählich 
blau; rascher erfolgt die Färbung auf Zusatz 
von Bleisuperoxydt. Molybdänsäure oder 
Kaliumdichromat. Letzteres bewirkt nach 
einiger Zeit eine rotbraune Färbung. 

Liebig's Annalen 1882, 211, 266. 
van Heurck's Reagens für mikroskop. Zwecke. 

1. Eine konzentr. Lösung von Storax in 
Chloroform mit hohem Brechungsindex. 
Als Beobachtungsflüssigkeit für Algen ge­
braucht. 

Bull. Soc. Belg. Microscop. 1883. 134. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 81. 
B e h r e n s' Tabellen 1892, 66. 

2. Monobromnaphthalin (vergl, Abbe's Rea­
gens). 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1880. 1043. 
C z a p s k i, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1889, 517. 
Bull. Soc. Belg. Microscop. 1889. 113. 
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Heut's Reaktion auf Coniin und Nicotin. 
Man gibt zu der zu prüfenden Flüssigkeit 

einen Tropfen konzentr., alkoholische Phenol­
phthaleinlösung. Mit Conün entsteht eine rote 
Färbung, nicht aber mit Nicotin. (?) 

Arch. der Pharm. 231. 376. 
Chem. Zentralbl. 1893. II. 277. 

Hewitt's Reagens auf Furfurol 
ist Anilinacetat, das mit Furfurol eine Rot­
färbung bewirkt und zur kolorimetrischen Be­
stimmung des Furfurols in Branntwein ver­
wendet werden kann. 

Journ. Soc. Chem. Ind. 21. 96. 
M a n n - S t a c e y , eben da 26. 287. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1642. 
Als Hewitt's Reagens bezeichnet man auch 

das phenylhydrazinsulfosaure Natrium, das dazu 
dient, die in alkoholischen Getränken vor­
handenen Aldehyde auf chemischem Wege 
zu entfernen, da letztere das Reifwerden der 
genannten Getränke verzögern. 

Journ. Soc. Chem. Ind. 21. 96. 

Hewitt's Indikator 
ist p-Nitrobenzolazo-O.-naphthol, das in neu­
traler Lösung gelb bis braun, in alkalischer 
Lösung violett ist, oder Nitrosulfobenzolazo­
a..naphthol, das in neutraler Lösung schwach 
gelb und in alkalischer purpurrot ist. 

The Analyst 1908. 33, 85. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 1488. 

Heydenreich's Reaktion auf reines Olivenöl und 
zur Unterscheidung fetter Öle. 

5-6 Tropfen Olivenöl läßt man auf kon­
zentr. Schwefelsäure (D. = 1,825-1,830) fal­
len, die auf einem flachen Porzellanschälchen 
ausgebreitet ist, und beobachtet die in den 
ersten 3 Minuten entstehende Färbung an der 
Berührungsstelle von öl und Säure. Reines 
Olivenöl gibt eine gelbgrüne Färbung, Sesamöl 
enthaltendes eine bräunliche Färbung, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 547. 
H a g e r, Pharm. Prax. 1880. II. 573 u. 574. 
C a 1 v e r t benützt eine Schwefelsäure von 

D. = 1,53. 
A m p o 1 a - S c u r t i , Gazz. chim. ital. 34. 

II. 315. 

Heyl's Reaktion auf Chlorbenzol in Benzaldehyd. 
1-2 g chlorfreies Calciumhydroxyd mischt 

man mit 10-15 Tropfen Benzaldehyd im 
Schmelztiegel, bedeckt noch mit einer Schicht 
Calciumoxyd und erhitzt langsam bis zur 
Rotglut. Der Rückstand wird in 5-6 ccm 
Wasser gelöst, mit Salpetersäure angesäuert 
und das Filtrat mit Silbemitrat versetzt. Bei 
Gegenwart von Chlorbenzol bildet sich eine 
Trübung oder Fällung von Chlorsilber. Es soll 
sich auf diese Art noch 1 Tropfen Mono­
chlorbenzol in 50 g Benzaldehyd nachweisen 
lassen, 

Apoth. Ztg. 1912. 49. 
Zentralbl. d. ges. Arzneimittelkunde 1912. 

10. 

Heyl's Reaktion auf Acetaldehyd in Paraldehyd. 
Von einer Mischung von 1 g Paraldehyd mit 

100 g Wasser nimmt man 10 ccm, verdünnt 
mit 50 ccm Wasser und versetzt 10 ccm dieser 
Mischung mit 20 Tropfen einer frisch berei­
teten 1 %igen Nitroprussidnatriumlösung und 
3 Tropfen Piperidin. Tritt beim Umschütteln 

eine deutliche Blaufärbung auf, so enthält 
der untersuchte Paraldehyd mehr Acetalde­
hyd als das Deutsche Arzneibuch V. zuläßt. 

Apoth. Ztg. 1913. 165. 
Vergl. Merck's Bericht 1913. 401. 

Heyn-Bauer's Reagens auf Schwefel, Selen und 
Tellur in Kupfer 
ist eine Lösung von 25 g Cadmiumacetat in 
200 g Essigsäure, mit Wasser zu einem Liter 
ergänzt. - Man übergießt die Kupferspähne 
mit einer Lösung von 10 g Kaliumcyanid in 
100 g Wasser, erwärmt und gibt Alkohol und 
dann Reagens zu. Bei Gegenwart von 
Schwefel entsteht ein gelber, bei Gegenwart 
von Selen ein orangeroter und bei Gegenwart 
von Tellur ein grauschwarzer Niederschlag. 

Metallurgie, 3. 73. 
Hinrichsen-Bauer, Chem. Zentralbl. 1907. 11. 

1357, 

Heynsius' Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Mit Essigsäure angesäuerten Harn erhitzt 

man zum Sieden und gibt dann gesättigte 
Chlornatriumlösung zu. Sehr geringe Mengen 
von Eiweiß sind an einer weißen Ausschei­
dung zu erkennen, 

Pflüger's Archiv 10. 239. 
Med. Zentralbl. 13. 839. 
Chem. Zentralbl. 1875. 795. 
S a 1 k o w s k i, Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 

316. 

Hicks' Reagens auf Harze. 
a) Mischung von 1 Volum Phenol mit 2 Vo­

lum. Chforkohlenstoff, 
b) Mischung von 1 Volum Brom mit 4 Vo­

lum. Chlorkohlenstoff. 
Das zu prüfende Harz löst man in 1-2 ccm 

des Reagens a und läßt die Bromdämpfe des 
Reagens b in geeigneter Weise darüber strei­
chen Es sind folgende Farbenerscheinungen 
zu beobachten: Schellack = farblos; Zanzi­
barcopal = Iichtbraun, bräunlich-v~olett, 
schokoladebraun; Sandarak = lila, v1ol~tt, 
violettbraun; Mastix = rötlichbraun, karmm­
rot; Manilaharz = bräunlichgrün, violett, 
purpurn, schokoladebraun; ~au~i = azur?lau, 
violett purpum, dunkelohvgrun; Elem1 = 
indigoblau; Dammar = braun bis lilabra1;1n, 
rötlichbraun; Colophonium = grün, blau, vto­
lett, purpurn, indigoblau, 

Journ. Ind. Eng. Chem. 3, 86. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1915. 388. 
Chem, Zentralbl. 1912. I. 54. 

Hickson's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. a) Eine konzentr., alkoholische Lösung 
von Eosin; 
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b} eine Lösung von Hämatoxylin (Him· 
alaun oder Alaunhämatoxylin). 

Quart. Journ. Micrescop. Sc. 1893.129. 
2. a) Eine L5sung von 1 g Ferriammonsulfat 

in 23 ccm Wasser und 77 ccm Alkohol 
(90%); 

b) eine L5sung von 0,5 g Brasilin in 100 
ccm Alkohol (70% ). 

Ebenda 1901. 469. 
Ztschr. f. wiss • .Mikroskop. 1901. 308. 

Hiizu Ito' s Reaktion auf Gallensäuren. 
Versetzt man 2 ccm einer verd. wässerigep. 

Lösung von cholalsaurem (auch glykochol­
oder taurocholsaurem) Salz mit 0,3 g Vanillin 
und schichtet die Lösung über Schwefelsäure, 
so bildet sich ein roter Ring. Beim Mischen 
erhält man ein rotes Gemisch, dessen Farbe 
in Braun oder Gelb und dann in Violettrot über­
geht. Diese violettrote Lösung zeigt bei ge. 
nilgender Verdünnung mit Eisessig ein Ab­
sorptionsspektrum bei D. Empfindlichkeits­
grenze für Cholsäure = 1: 22 000, für Gly­
kocholsäure = 1:15 000, für Taurocholsäure = 1:11000. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1908. 57. 313. 
Bildebrandt's Reaktion auf Urobilin 

ist eine Modifikation von Schlesinger's Re­
aktion. 

Ztschr. f. klin. Med. 1906. 351. 
Hilger's Reagens auf Alkaloide 

ist Jodjodkaliumlösung, 
Arch, der Pharm. 1875. 509. 

Hilger's Reaktion auf Äthyldiacetsäure im Harn. 
300 ccm Harn werden nach Zusatz von 

50-60 ccm konzentr. Salzsäure bis auf 1/a 
abdestüliert. Das Destillat zeigt Aceton­
geruch und liefert mit KaUlsuge und Jod15sung 
Jodoform, wenn der Harn Acetessigester ent. 
hlUt. 

Liebig's Annal. 195, 314. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 632; 21. 474. 

Hüger's Reaktion auf Eiweiß. 
Versetzt man eine Eiweißlösung (Harn) mit 

etwas Essigsäure und Ferrocyankaliumlösung, 
so entsteht eine Trübung oder ein Nieder­
schlag, 

Arch. der Pharm. (3) 6, 388. 
Vergl. Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 

1899. 497. 
Bardach, Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 

554. 
Schmiedl, Wiener klln. Woch. 1907. 

228. 

Hüger's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Etwa 50--100 ccm Harn werden in der 

Wärme mit Barytwasser gefällt und filtriert. 
Beim Besprengen mit Salpetersäure, welche 
salpetrige Säure enthält, färbt sich der Nie­
derichlag auf dem Filter griin bis blau (Gmelin' 1 
Reaktion). 

Sicherer gelingt die Reaktion, wenn man 
den Niederschlag mit Natriumkarbonatl5sung 

erhitzt. Hierbei gehen die Gallenpigmente 
mit grüner bis braungrüner Farbe in L5sung. 
Mit dieser Lösung (ev. nach dem Eindampfen 
zur Trockene) kann man die Gmelin'sche 
Reaktion anstellen. 

Arch. der Pharm. (3) 6. 385. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 105. 
Deubner, ebenda 25,458. 

Hüller-Mai's Reaktion auf KermesbeerfarbstoH 
im Wein. 

Eine Mischung von 5 ccm Rotwein und 
10 Tropfen Jodjodkaliumlösung filtriert man 
nach 2 stündigem Stehen und gibt einen 'Ober­
schuß von Natriumthiosulfatlösung zu. Ist 
der Wein noch rötlich gefärbt, so ist Kermes­
beerfarbstoH vorhanden. 

Forschungsber. etc. 1895, II. 343. 
Arch. der Pharm. (3) 9, 481. 

Hüpert-Woll's Reagens auf aromatische Koh­
lenwasserstoffe 
ist eine Mischung von 1 Votumteil Antimon­
pentachlorid mit 2 Volumteüen Tetrachlor­
kohlenstoH. Man 15st 0,1 g des zu prüfenden 
Kohlenwasserstoffs in 1-2 ccm Tetrachlor­
kohlenstoff und versetzt tropfenweise mit 
dem Reagens. Während reines Benzol nur 
eine gelbe bis gelbrote Färbung verursacht, 
geben kondensierte Kerne, wie Naphthalin 
und Anthracen, gefärbte Niederschläge, welche 
als empfindliche Reaktion gelten können. 
Näheres siehe: Berl. Ber. 1913. 46. 2215. -
Merck's Bericht 1913. 106. 

Himmel's Reagens zum Färben mikr. Präparate 
ist Neutralrot: (1 ccm kaltgesättigte L5sung 
von Neutralrot mischt man mit 100 ccm 
physiolog. Kochsalzl5sung). 

Chem. Zentralbl. 1902. U. 1518, 
Bimmelmana's Reaktion auf Arsen neben Anti­

mon 
beruht auf der Entwickelung von Wasserstoff 
(und Arsenwasserstoff) durch Zink und am­
moniakalische ChlorammonliSsung, wobei das 
entwickelte Gas durch Chlorzinkl6sung und 
dann durch Silbernitratlösung geleitet wird. 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 477 
u, Pharm. Zentrh. 1868. 272. 

HiadenlanJI's Reagens auf Eiweiß 
ist eine frisch bereitete Usung von Meta· 
p_hosphorsäure in Wuser. Eiweißhaitiger 
Harn wird durch dieses Reagens getrübt. 

Siehe: Acid. phosphoric. glaciale (Meta-) 
in guttis. Merck s Index 1910. 15, 

Berl. klin. W och. 1881. Nr. 15. 
Pharm. Zentrh. 22. 235. 
Chem. Zentralbl. 1881, 471. 
Arch. der Pharm. (3) 19. 56. 
D i 11 n e r , Jahresber. f. Tiercbem. 1882. 209. 

Biakel's Reaktion auf Methylalkohol in Äthyl­
alkebol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
zu Formaldehyd mittels Ammoniumpenulfat. 
Der Formaldehyd wird in folgender Weise 
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nachgewiesen. Man mischt die Formaldehyd­
lösung mit eiuigen Tropfen einer 0,5 %igen 
Morphinhydrochloridl5sung und läßt am Glas­
rande vorsichtig Schwefelsäure herabfließen. 
Man sieht an der Berührungsstelle der beiden 
Flüssigkeiten einen violettblauen Ring, Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 1 Million. 

The Analyst 1908. 33. 417. 
Pharm, ZtJl. 1909. 106. 
Chem, Ztg. 1909. Rep. 5. 
Repert. de Pharm. 1909. 124. 

Hinkel-Sherman's Reagens zur Unterscheidung 
der Glukose von Maltose, Laktose und Sac­
charose, 

Man löst 45 g neutrales Kupferacetat in 
900 ccm Wasser, filtriert, gibt 1,2 ccm 50 %ige 
Essigsäure zu und ergänzt mit Wasser auf 
1 Liter. 

Joum. Americ. Chem. Soc. 29, 1144. 
Chem, Zentralbl. 1908. I. 617. 

Hinsberg's Reaktion auf Ortho-Diamine. 
V ersetzt man die alkoholische Lösung eines 

aromatischen Ortho-Diamins mit einem Trop­
fen einer heiß bereiteten L5sung von Phenan­
threnchinon in Eisessig und erhitzt diese 
Mischung zum Sieden, so entsteht ein gelber, 
krystallinischer Niederschlag. War Ortho­
PhenylendiamiD vorhanden, so färbt sich letz­
terer mit Salzsäure tiefrot. 

Berl. Ber. 1885. 1228. 

Hirschfeld' s Reaktion auf Chloralhydrat. 
Eine Lösung von Chloralhydrat färbt sich 

auf Zusatz von CalciumsuUhydrat in kurzer 
Zeit purpurrot. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 24. 166. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 565. 
Arch. der Pharm. 223, 26. 

Hirscb.ield-IO.inger's Gerinnungsreaktion auf Sy­
philis 
beruht auf der Eigenschaft syphilitischer Sera, 
den Zytozymcharakter von bestimmten Or­
ganextrakten zu zerst5ren, so daß damit be­
handelte Fibrinogenlösungen ihre Gerinnungs­
aktivität einbüßen, Zur Ausführung der Re­
aktion sind 4 Reagenzien erforderlich: 1. Ex­
traktemulsion, d. i. das von Merck gelieferte 
Syphilisantigen aus Meerschweinchenherzen; 
2. Serozym, ein mit 1 %iger Calciumchlorid­
lösung versetztes Hammelplasma; 3. Calcium­
Natriumchloridlösung, bereitet durch Mi­
schung von 100 ccm physiologischer Kochsalz­
lösung mit 5 ccm 1%iger Calciumchloridlö­
sung; 4. Oxalatplasma, ein Natriumoxalat ent­
haltendes Plasma, Näheres siehe: Deutsche 
med. Woch. 1914. 1607. - Merck's Bericht 
1914. 388, 

Hirschhausen' s Reaktion auf Berberin. 
1. Versetzt man eine alkoholische Lösung 

von Berberin mit Jodjodkaliumlösung, so 
entsteht ein grünlich flimmernder Nieder­
schlag (bestehend aus Krystallen von Ber­
berinhydrojodid und Bijodberberin}. 

2. Löst man Berberin in einigen Tropfen 
Salzsäure (D. = 1,16), so bewirkt 1 Trop­
fen Chlorwasser eine kirschrote Färbung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 157. 
Hirschhausen' s Reaktion auf Hydrastin. 

Hydrastin löst sich in Vanadinschwefelsäure 
mit morgenroter Farbe, die in Orangerot über­
geht und allmählich verblaSt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 24, 160. 
Hirschhausen's Reaktion auf Oxyacanthin. 

In konzentr. Schwefelsäure löst sich das 
Alkaloid gelb, dann braunrot und später wein­
rot; in Fröhde's Reagens löst es sich mit tief­
violetter Farbe, dann braunviolett mit gelb­
grüner Randzone. 

Dissertation Dorpat 1884. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 162~ 

Hirschsohn's Reaktion auf Acetanilid in Phen­
acetin. 

10 ccm einer kalt gesättigten Lösung von 
Phenacetin werden mit 5 ccm Bromwasser 
versetzt. Bei Anwesenheit von Acetanilid 
(auch Phenol) entsteht eine krystallinische 
Ausscheidung. Es lassen sich so noch 5 % 
Acetanilid nachweisen. 

Pharm. Ztschr, f. Rußland 27, 794. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 685. 
Vergl. Deutsches Arzneibuch IV. 282. 
Beringe r, Chem. Ztg, 1903. 896. 
F u l m e r , Union pharm. 1905. 484. 

Hirschsohn's Reaktion auf Acetanilid und Phen­
acetin im Exalgin. 

1 g Exalgin löst sich in 2 ccm Chloroform 
bei Abwesenheit von Acetanilid und Phen­
acetin klar auf. Noch empfindlicher ist die 
Probe, wenn man die erhaltene Lösung mit 
20 ccm Petroläther mischt. 10% Phenacetin 
und 20 % Acetanilid bewirken eine krystalli­
nische Abscheidung. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 29. 17. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 684. 

Hinchsohn's Reaktion auf Aloe. 
Eine Lösung von Aloe (1 : 1000) versetzt 

man mit einem Tropfen Kupfersulfatlösung. 
10 ccm dieser Lösung erwärmt man mit einem 
Tropfen Wasserstoffsuperoxyd (zirka 2 %) 
zum Kochen. Es entsteht eine intensiv rote 
Färbung, Empfindlichkeilsgrenze = 1:14 000. 
Bei dieser Reaktion sind freie Säuren, Al­
kalien, Alkohol und Brunnenwasser zu ver­
meiden. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1901. 
64,- Chem. Zentralbl. 1901. I. 540. 

Hirsclaaolm's Reaktion auf fremde Chinaalkaloide 
im Chininsulfat. 

Man bereitet sich eine Mischung von 70 
Raumteilen Chloroform und 30 Raumteilen 
Petroläther (D. = 0,68). - 0,2 g Chininsulfat 
schüttelt man mit 5 ccm der genannten Mi­
schung, filtriert und gibt zum Filtrat das drei­
fache Volumen Petroläther. Fremde China­
alkaloide sind an einer entstehenden Trübung 
zu erkennen. Empfindlichkeitsgrenze=0,1 %. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 459. 
Pharm. Zentrh. 1904. 887. 

Hinkel-Sherman- Hirschsohn 



E. Merck 184 - Dannstadt. 

Hirschsohn's Reagens zur Prüfung der ätheri­
schen öle, 

1. 2-4 Tropfen offizinelle Eisenchlorid­
lösung mischt man mit 30 g 95 %igen Al­
kohols. Das Reagens gibt man tropfen­
weise in die alkoholische Lösung der öle 
und beobachtet die Farbenerscheinungen. 

2. Man löst 0,1 g Fuchsin in 1 Liter Wasser 
und leitet Schwefeldioxyd bis zur Ent­
färbung ein. Zu der alkoholischen Lösung 
der öle gibt man das 2-3 fache Volumen 
des Reagenzes und beobachtet die ein­
tretende Färbung. 

Näheres siehe: Pharm, Ztschr. f. Rußland 32, 
417, 513, 529, 545. 561.- Chem. Zentralbl. 
1903. li. 596. 667, 736. 777. 889. 

Hirschsohn's Reaktion zur Unterscheidung von 
Buchenteer von Birken-, Tannen- und Wa­
cholderteer 

siehe: Pharm, Ztschr. f. Rußland 35.801 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38, 129. 
Chem, Zentralbl. 1893, II, 1068; 1897, I. 268. 

Hirschsohn's Reaktion auf Chinin und Chinidin. 
Eine neutrale, salz- oder schwefelsaure Lö­

sung genannter Alkaloide färbt sich beim 
Kochen mit 1 Tropfen Wasserstoffsuperoxyd. 
(2 %) und Kupfersulfatlösung (10 %) intensiv 
himbeerrot. Die Farbe geht allmählich über 
Blauviolett und Blau in Grün über. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 : 10 000, 

Pharm. Zentrh, 1892, 367, 
Chem. Zentralbl. 1902. IT. 540. 

Hirschsohn's Reaktion auf Chloralalkoholat im 
Chloralhydrat. 

Zu 1 g Chloralhydrat gibt man 1 ccm farb­
lose Salpetersäure (D, = 1,4). Bei Anwesen­
heit von Chloralalkoholat färbt sich letztere 
innerhalb 10 Minuten gelb. 

Lu n g e, Chem, Techn. Unters.-Meth. 1905. 
III. 817. 

Hirschsohn's Reagens auf Cholesterin 
ist eine wässerige Lösung von 9 g Trichlor­
essigsäure in 1 ccm Wasser. Kocht man Cho­
lesterin mit diesem Reagens, so löst es sich 
auf und es entsteht eine schwache Fluores­
zenz sowie eine rote Färbung, die im Laufe 
von 24 Stunden über Himbeerrot und Blau­
violett in Blau übergeht, Auch eine Mischung 
von 10 Teilen Reagens und 1 Teil Salzsäure 
(D. = 1,12) wurde vom Autor vorgeschlagen. 
Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1902. 357 und 
1903. 673,- 0 t t o 1 eng h i, Chem. Zentralbl. 
1906. I. 542. 

Hirschsohn's Reaktion auf Cineol in ätherischen 
ölen, 

0,05 g Jodol (Tetrajodpyrrol) versetzt man 
mit 15 Tropfen oder so viel des zu prüfen­
den Öles, als zur Lösung nötig ist. Die nach 
24 Stunden ausgeschiedenen Krystalle werden 
nach dem Waschen mit Petroläther mit Kali­
lauge gekocht. Bei Anwesenheit von Cineol 
tritt dessen charakteristischer Geruch auf. 

Pharm. Ztschr, f. Rußland 1893. 49, 67, 
Pharm. Zentrh, 1893, 136, 
Chem, Zentralbl. 1893, I. 503. 667, 

Hirschsohn's Reaktion auf Colophonium im 
Tolubalsam und Guajakharz. 

Das gepulverte Harz wird mit Petroläther 
geschüttelt und filtriert. Bei Anwesenheit von 
Colophonium wird das Filtrat durch Kupfer­
acetatlösung (1 : 100) grün gefärbt. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 34. 513. 
Chem, Zentralbl. 1895, IT. 694. 

Hirschsohn's Reaktion auf Cottonöl im Olivenöl. 
5 ccm Olivenöl versetzt man mit 10 Tropfen 

einer Lösung von 1 g Goldchlorid in 200 g 
Chloroform und erwärmt die Mischung 20 
Minuten lang im siedenden Wasserbade. Bei 
Anwesenheit von Cottonöl entsteht eine rote 
Färbung, 

Chem, Ztg. 1888, Rep, 341. 
Pharm. Ztschr, f. Rußland 27. 721. 
Ztschr. f. analyt, Chem, 31. 108. 

Hirschsohn's Reaktion auf Gurjunbalsam in 
ätherischen Ölen. 

1 g Zinnchlorür, 3 ccm 95 % Alkohol und 
4-5 Tropfen des zu untersuchenden Öles 
werden bis zur Lösung des Zinnchlorürs ge­
kocht. Bei Anwesenheit von Gurjunbalsam 
tritt Rot-, Violett- und Blaufärbung ein. 

Eine dem Gurjunbalsam ähnliche Färbung 
geben Selleriesamenöl, Cubebenöl, Galgantöl, 
Lorbeeröl, Patschouliöl, Sumbulöl, Sandelöl, 
Pfefferöl, Cardamomöl und Baldrianöl. Wer­
mutöl und Kamillenöl geben eine grüne bis 
blaugrüne Färbung, 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 35. 25. 65. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 60. 

Hirschsohn's Reaktion auf Gurjunbalsam in 
Copaivabalsam. 

Kocht man 1 g Copaivabalsam mit 3 g Al­
kohol (95 %} und 1 g Zinnchlorür bis zur er­
folgten Lösung, so tritt bei Anwesenheit von 
Gurjun eine rote Färbung ein, die allmählich 
in Blau übergeht. Es läßt sich auf diese Art 
noch 1 % Gurjunbalsam leicht nachweisen. Mit 
dieser .Probe läßt sich Gurjunbalsam oder 
ätherisches Gurjunöl auch in ätherischen ölen 
erkennen. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 34. 499 u. 35. 25. 65. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 36, 60. 806. 
Geh e, Pharm, Zentrh. 1896, 276. 

Hirschsohn's Reagens auf Myrrhe. 
(Chloralreagens.) Man löst 4 g Chloral­

hydrat in 1 g Trichloracetal unter Erwärmen 
auf. Man erhält so eine sirupdicke an der 
Luft schwach zauchende Flüssigkeit. Herabol­
Myrrhe gibt mit diesem Reagens eine schöne 
violette Färbung (nicht aber Bissaboi-Myrrhe), 
Früher hatte der Autor an Stelle dieses Rea­
genzes das unreine Chloral benützt, also 
Hehn's Reagens (siehe dieses!}, 

Pharm, Zentralbl. 1903. 809. 
Apoth, Ztg. 1903, 827, 
Chem, Zentralbl. 1904. I. 56, 

Birschsohn's Reaktion auf fette öle im Copaiva­
balsam. 

20--30 Tropfen Balsam übergi~ßt. man mit 
1-2 ccm einer Lösung von 1 Ted Ätznatron 
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in 5 Teilen 95 %igem Alkohol, kocht einige 
Male auf und vermischt nach dem Erkalten 
mit dem doppelten Volumen Äther. Bei An­
wesenheit von ölen entsteht eine gallertartige 
Mischung. Reiner Balsam gibt bei dieser 
Probe eine klare oder nur wenig trübe Lösung. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 34. 32. 
Pharm. Ztg. 40. 603. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35, 238. 

Hirschsohn's Reaktion auf Urson. 
Kocht man Urson einige Minuten lang mit 

einer Lösung von 10 g Trichloressigsäure in 
1 g Salzsäure (D. = 1,12), so entsteht eine 
violette Färbung, die in Blau übergeht. 

Pharm. Zentrh. 1903. 673. 
Chem. Zentralbl. 1903. ll. 1026. 
Vergl. des Autors Reagens auf Cholesterin. 
Gin t I, Tschirch's Harze u, Harzbehälter 

1900. 105. 
Monatsh. f. Chemie. 1893. 260. 

Hirshberg' s Reaktion auf Saccharose, 
Die zu prüfende Lösung wird sterilisiert mit 

der gleichen Menge 1/1o Norm. Natronlauge ver­
setzt und 24 Stunden lang in den Brutschrank 
gestellt. Saccharose bleibt unverändert, was 
mit dem Polarisationsapparat nachgewiesen 
werden kann, während Glukose, Mannit, Mal­
tose, Mannose, Laktose, Lävulose, Galaktose 
und Invertzucker vollständig zerstört werden. 

Berl. klin. Woch. 1912. 409. 

Bisted's Reaktion auf Natalaloin. 
Läßt man die Dämpfe rauchender Salpeter­

säure über eine Lösung von Natalaloin in 
konzentr. Schwefelsäure streichen, so färbt 
sich letztere erst grün, dann rot und zuletzt 
blau. Dieselbe Reaktion bringt ein Krystall 
Kaliumnitrat hervor. Diese Reaktion gibt nur 
die Natalaloe. 

Pharm. Zentralh. 1900. 33. 
H e u b e r g er , Schweizer Woch. f. Chem. 

u. Pharm. 1899. 506. 
Vergl. Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1886. I. 

263. 

Hlasiwetz' Reaktion auf Blausäure 
beruht auf der Bildung von Isopurpursäure 
(mit intensiver Rotfärbung) beim Erwärmen 
alkalischer Blausäurelösung mit Pikrinsäure. 

Ha g e r , Pharm. Prax. 1880. I. 66. 
Kipp e n b er g er, Nachw. v. Gift. 1897. 17. 
Enzyklop, d, gesamt. Pharm. 1888. V. 227. 

Hlasiwetz-Piaundler's Reaktion auf Prolo­
katechusäure 
ist eine Modifikation von Hesse's Reaktion, 
Versetzt man eine wässerige Lösung der Säure 
mit Eisenchlorid, so färbt sich die Mischung 
blaugrün und dann auf Zusatz von Soda­
lösung rot, 

Liebig's Annal. 127. 358. 
Chem. Zentralbl. 1863. 1773. 

Hodgkinson-Hoare's Reaktion auf Tetranitro­
metbaD 
beruht auf der Eigenschaft des T etranitrome­
thans, mit alkoholisch-ammoniakalischen Lö-

sungen von Kupfer, Silber, Zink, Cadmium 
und Nickel sofort krystallinische V erbindun­
gen zu bilden, welche explosibel sind. 

Journ. Soc, Chem. Ind. 33. 522. 

Hodurek's Reaktion auf Colophonium in Naph­
thalin 

siehe: Österreich. Chem, Ztg. 5. 555. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 45. 785. 

Hof's Reagens auf Alkalien in pflanzlichen Ge­
weben 

ist eine ätherische Lösung von Tetrajod­
fluorescein. Näheres siehe: Botan. Zentralbl. 
1900 und Merck's Bericht 1900, 124, 

Hoffmann's Reagens auf Eiweiß und Phenol 
ist identisch mit Millon's Reagens (siehe 
dieses!). 

Hoffmann's Reaktion auf Mutterkorn in Mehl 
und Brot. 

Siehe: Pharm. Ztg. 23, 726 u. 742 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 121. 
Chem. Zentralbl, 1879, 183. 
Lau c k, Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 273. 
M e d i c u s, Südd. Apoth. Ztg. 1892. 605. 
U l bricht, Ztschr, f. analyt. Chem. 33. 766. 
Ha r t w i c h , Pharm. Zentrh. 34. 662. 
M e d i c u s- Kober, Ztschr. f. Unters. 

Nahr.-Genußm. 1902. 1077. 

Hoffmann's Reagens auf Phenol. 
Phenol gibt mit einer Lösung von Kalium­

nitrat oder Salpetersäure in konzentr. Schwe­
felsäure eine violettrote bis violette Färbung. 
Näheres siehe: Hager, Pharm. Prax. Erg .• 
Bd. 1883. 10, 

Holfmann's Reaktion auf Tyrosin. 
Kocht man Tyrosin mit einer möglichst neu­

tralen Lösung von Mercurinitrat, so entsteht 
ein roter, flockiger Niederschlag, während die 
Lösung nach dem Absetzen farblos ist. 

Liebig's Annal. 87, 123. 
Chem, Zentralbl. 1854. 176, 
Nach L o t h. M e y er muß das Reagens 

etwas salpetrige Säure enthalten. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 199, 
S t a e d e I er, Liebig's Annal. 106. 65. 
Kühne, Arch. f. pathol. Anat. 39. 130. 

Leuein gibt mit dem Reagens einen weißen 
Niederschlag, während nach B r a c o n n o t 
mit Mercuronitrat eine rötliche Färbung der 
Flüssigkeit entstehen soll. 

B r a c o n not, Liebig's Annal. 87. 123. 
Nicke I, Die Farbenreakt. d. Kohlenstoff­

verb. 1890. 12. 

Holmann's Reaktion auf primäre Amine. 
1. Primäre Amine geben beim Erwärmen mit 

Chloroform und Kalilauge den charakte­
ristischen Geruch des lsonitrils. {lsonitril­
reaktion.) 

Berl. Ber. 3, 767. 
Chem, Zentralbl, 1870. 609. 

2. Primäre Amine, in Alkohol und Schwefel­
kohlenstoff gelöst, geben nach teilweisem 
Verdampfen des Alkohols und Erhitzen 
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des Rückstandes mit Quecksilberchlorid­
lösung den scharfen Geruch des betreffen­
den Senföles. 

Berl. Ber. 8. 108. 
W e i t h , Berl. Ber. 8, 461. 

Holmann's Reaktion auf Anilin. 
1. In salzsaurer Lösung wird Anilin durch 

Platinchlorid gefällt. 
2. Eine alkoholische Lösung von Anilin wird 

durch alkoholische Quecksilberchlorid­
lösung krystallinisch gefällt. 

3. Eine Lösung von Anilin in verdünnter 
Salz- oder Schwefelsäure wird durch 
Bromwasser in rötlichweißen Krystallen 
gefällt. 

4. Anilin färbt sich mit rauchender Salpeter­
säure blau und bei gelindem Erwärmen 
gelb. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1891. X. 716. 
Hofmann's Reagens auf organische Basen 

ist konzentr. 'Überchlorsäure, die durch Ein­
dampfen der käuflichen Oberchlorsäure ge­
wonnen werden kann. Sie gibt mit Basen gut 
krystallisierende Salze. Näheres siehe: Berl. 
Ber. 1909. 42, 4856, 1910. 43, 178, 183. 

Holmann's Reaktion auf Chloroform 
beruht auf der Zersetzung desselben beim Er­
hitzen mit Alkalien unter Bildung leicht nach­
weisbarer Salzsäure (bezw. Chlorids). 

Holmann's Reaktion auf Chloroform. 
(Isonitrilreaktion.) Versetzt man die zu prü­

fende Flüssigkeit mit einer Lösung von Anilin 
und Natriumhydroxyd in Alkohol und erwärmt, 
so tritt bei Anwesenheit von Chloroform der 
charakteristische Geruch des Isonitrils ein. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 60 000. 

Berl. Ber. 3, 769. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 225. 
Chem. Zentralbl. 1870. 609. 

Hofmann' s Reaktion auf Cyanursäure. 
Die Lösung der Cyanursäure versetzt man 

auf einem Uhrglase mit konzentr. Natronlauge 
und erwärmt einige Augenblicke über einem 
Spitzbrenner. Es bilden sich feine Nadeln von 
cyanursaurem Natrium, welche beim Erkalten 
wieder verschwinden, wenn die Lösung der 
Cyanursäure nicht zu konzentriert war. 

Berl. Ber. 3, 769. 
Chem. Zentralbl. 1870. 611. 

Hofmann's Reaktion auf Pyridinbasen. 
Man gibt zu einigen Tropfen der zu prü­

fenden Substanz etwas Methyljodid und setzt 
nach dem Erhitzen ein Stückehen Ätzkali und 
einige Tropfen Wasser zu. Bei erneutem Er­
hitzen macht sich ein charakteristischer, senf­
ölähnlicher Geruch bemerkbar, 

Berl. Ber, 17. 1908. 
Hofmann's Reagens I auf Salpetersäure, 

Man löst 1 g Anilin in 100 ccm verdünnter 
Schwefelsäure (1 : 6). Eine Mischung von 1 ccm 
konzentr. Schwefelsäure und 0,5 ccm Reagens 

wird durch Spuren von Salpetersäure (auch 
von salpetriger Säure) rot gefärbt. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt, Chem. 6. 72. 

Holmann's Reagens I1 auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Diphenylamin in kon­
zentr. Schwefelsäure (1 : 100). Schichtet man 
über dieses Reagens eine Lösung, die Spuren 
von Salpetersäure oder Nitraten enthält, so 
entsteht ein blauer Ring. 

Liebig's Annal. 132, 160. 
Bö t t g er, Jahresber. d. Chem, 1875. 918. 
V ergl. C i m m i n o , Ztschr. f. analyt. Chem. 

38, 429 u. Cimmino's Reaktion, ferner 
Kopp's Reagens. 

F r e r i c h s , Arch. der Pharm. 1905. 80. 
Hin r ich s, Pharm, Prax, 1906. 217 od. 

Chem, Zentralbl. 1905, II. 1285. 
K o s hin o, Pharm. Zentrh. 1907, 431. 

Holmann's Reagens auf Schwefelkohlenstoff 
ist Triäthylphosphin. Es bildet mit CS2 eine 
Doppelverbindung, bestehend aus roten Kry­
stallen. Empfindlichkeilsgrenze 0,5 mg. 

Berl. Ber. 13. 1735. 
Holmann's Reagens auf Titansäure 

ist 1,8-Dioxynaphthalin-3,6-disulfosäure (Chro­
motropsäure), die mit Titansäure in salz- oder 
schwefelsaurer Lösung eine intensive Rotfär­
bung erzeugt. 

Berl. Ber. 1912. 45. 2480. 
Geisow, Dissertation München 1902. 
Merck's Bericht 1912. 86. 

Hofmann-Höbold's Reaktion auf Cholin und 
Neurin 

siehe: Berl. Ber. 43. 2624 u. <44, 1766. 

Holmann-SchroH's Reaktion zur Unterscheidung 
von Morphin und Papaverin. 

Verdünnte, wässerige Lösungen von Papa­
verin geben mit einer Lösung von Kalium­
cadmiumjodid einen weißen, massigen, atlas­
glänzenden, schuppigen Niederschlag, während 
Morphinlösungen noch in einer Verdünnung 
1: 1000 schöne, nadelförmige Krystalle ab­
scheiden, wenn sie mit genanntem Reagens 
versetzt werden. 

Wiener med. Woch. 1868. 59. 
Jahrb. der Pharm. 31. 28. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 471. 

Holmann- Storm's Reagens für analytische 
Zwecke 
(Reduktionsmittel} ist Tetraformaltrisazin. Es 
kann an Stelle von Hydrazin als ein etwas 
milder wirkendes Reduktionsmittel gebraucht 
werden. Näheres siehe: Berl. Ber. 1912. 45. 
1725. - Merck's Bericht 1912. 

Hofmeister's Reaktion auf Kreatinin. 
V ersetzt man eine mit Salpetersäure an­

gesäuerte Lösung von Kreatinin mit Phosphor­
wolframsäure, so entsteht ein gelber, krystal­
linischer Niederschlag. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 5. 67. 
Vergl. Kemer's Reaktion. 
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Holmeister's Reaktion auf Kynurensäure. 
Versetzt man ~nurensäure mit einer 

Mineralsäure (nicht Essigsäure!) und dann mit 
Phosphorwolframsäurelösung, so entsteht ein 
Niederschlag, der aus rhombischen Täfelchen 
besteht. 

Ztschr. f. physioL Chem. 5. 71. 

Hofmeister's Reaktion auf Leuein 
beruht auf der reduzierenden Wirkung von 
Leuein auf Mercuronitrat, das beim Erwärmen 
in metallisches Quecksilber übergeführt wird. 

Liebig's Annal. 189. 16. 

Hoimeister's Reagens auf Pepton im Harn 
ist Phosphorwolframslure oder Tannin. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. physioL Chem. 4. 253; 5. 
67.- Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 161. 

Höhnel's Reagens auf Holzstoff 
ist eine konzentr. Lösung von Phenol in Salz­
säure (1,19), durch welche Holzstoff grün ge­
färbt wird, oder eine Lasung von Jodjodkalium 
und Schwefelslure von bestimmter Konzen­
tration, womit Holz blau und Holzschliff 
dunkelgelb gefärbt wird. 

Chem. Ztg. 13. 155. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 28. 737. 

Höhnel's Reaktion auf Quecksilber im HaJ'Jl. 
Man dampft 1 Liter Harn auf 250 ccm ein, 

gibt 3-4 g Cyankalium zu, digeriert 1/2 Stunde 
bei 60-70 ° C. und filtriert. Das Filtrat 
digeriert man mit einigen Streifen von blan­
kem Kupferblech 2 Stunden lang bei 60-70 ° 
C. Bei Anwesenheit von Quecksilber zeigt 
sich auf dem Kupfer ein weißer bis blauweißer 
Beschlag mit glänzender Oberfläche. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 56. 
Pharm. Zentrh. 1900. 277. 

Höhnel's Reagens auf Seide 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Chromsäure, die mit einem gleichen V olumteil 
Wasser verdünnt wurde. Das Reagens last 
echte Seide innerhalb einer Minute auf. 

Dingler's Joum. 246.465. 
Holde's Reaktion auf Harzöl in ölen. 

Siehe: Chem. Ztg, 1890. Rep, 107, 1891. Rep. 
144. 

Mitteil. d. k. techn. Vers.-Anst. Berlin 8, 19. 
Chem. Zentralbl. 1890. I. 882. 

Hohmutb's Antilysinreaktion 
(Staphylolysinreaktion} dient zur Differenzial­
diagnose von Osteomyelitis und Tuberkulose. 
Sie beruht auf folgendem Prinzip: Staphylo­
kokken scheiden ein Toxin aus, welches rote 
Blutkörperchen von Kaninchen löst. Gegen 
dieses Toxin bildet sich im Organismus ein 
Antitoxin. Das Toxinlysin stellt man sich 
aus Staphylokokkenkulturen her, das Anti­
toxin-Antilysin findet sich im Serum. Man 
vermischt nun Patientenserum mit dem Lysin 
in bestimmtem Verhältnis und fügt als IDdi­
kator rote Blutkörperchen zu. Dann erhält 
man entweder Hämolyse (d. h. das Serum ent­
hält keine Antistoffe, es stammt vom Gesun-

den) oder Hemmung der Hämolyse (d. h, das 
Serum enthält Antistoffe, welche die Wir­
kung des Lysins paralysieren, es stammt also 
von einem Kranken mit Staphylomykose). 
Näheres siehe: H o h m u t h , Beiträge zur klin. 
Chirurg. 80. 191. - 0 p p e n h e im e r, Zen­
tralbl. f. Bakt. I. Orig, 1911. 59, 188.-Rost­
S a i t o, Deutsche 2tschr. f. Chirurg. 1914. 
126, 320. - Merck's Bericht 1914. 383, 

Holde's Reaktion auf Mineralöle in fetten ölen. 
Man löst ein erbsengroßes Stück Ätzkali 

in 5 ccm absolut. Alkohol unter Erhitzen auf, 
gibt 3--4 Tropfen des zu prüfenden Öles zu 
und kocht 1 Minute lang, Dann setzt man 
3--4 ccm Wasser zu. Bei Anwesenheit von 
Mineralalen tritt eine Trübung auf. 

Siehe: Chem. Ztg. 1889. Rep. 202. 
Mitteil. d. k, techn. Vers.-Anst. Berlin 7. 75. 
Chem, Zentralbl. 1889. II, 522. 

HoHert's Reagens für mikroskop. Zwecke (Kon­
servierungs. und Härtungsmittell 
ist Formaldehyd, welcher nach Bokomy als 
Protoplasmagift zur Haltbarmachllng tierischer 
Präparate sehr geeignet ist. Nach Blum tritt 
bei der Verwendung des Formaldehyds keine 
Schrumpfung des Objektes ein (Chem. Ztg. 17. 
Rep. 310). 

Chem. Ztg. 18. Rep. 135. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 511. 

Boßand's Reaktionen auf Blut oder Indikan 
sind Modifikationen der bekannten Guajak­
probe und der Jaffeschen Reaktion unter Ver­
wendung von Natriumperborat an Stelle von 
ozonisiertem .'ferpentinöl oder Wasserstoff­
superoxyd bezw. von Chlorkalklösung. 

Journ. Americ. Med. Assoc. 1907. No. 23. 
Deutsche med. Woch. 1907.1107. 
Vergl. Hühnerfeld's, Almen's und Schaer's 

Reaktion auf Blut und Jaffe's Reaktion auf 
lndikan. 

Hollande's Reagens zum Härten mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Mischung von 12 Teilen gesättigter 
Pikrinsäurelösung (in 40 %igem Formaldehyd) 
mit 54 Teilen absol. Alkohol, 3 Teilen Benzol 
(toluolfrei) und 1 Teil Salpetersäure. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29. 218. 

Hoßande's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Mischung von 33 Teilen wässeriger Eosin­
lösung (0,8 %) mit 19 Teilen wässeriger Me­
thylblaulösung (1 %) und 8 Teilen wässeriger 
Lichtgrünlösung (1 % }. 

2. Lösung von 0,1 g Orange G und 1 g Phos­
phormolybdänsäure in 50 ccm Alkohol (90 % ). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29, 216. 
Arch. d'Anatomie Microscop. 1911. 13, 171. 

Hoßiader's Reaktion auf Fuselöl. 
25 ccm des zu prüfenden Branntweins wer­

den mit 1· ccm Norm. Kalilauge versetzt, ab­
destilliert und zu 5 ccm des Destillats 5 ccm 
Eisessig gegeben. Man kocht die Mischung 
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1 Minute lang, gibt 1 Tropfen reines Phenyl­
hydrazin (Merck) zu, bringt nochmals zum 
Aufkochen und kühlt dann ab. Unterschichtet 
man die Mischung mit konz. Salzsäure, so ent­
steht bei Anwesenheit von Amylalkohol ein 
grüner Ring, 

Münchener med. Woch. 1910. 83. 
Merck's Bericht 1910, 88. 
Med. Zentral.-Ztg, 1910. 157. 
Herzog, Chem. Zentralbl. 1911. I. 1327. 

Holmgren's Reaktion auf Jod im Harn. 
Auf Filtrierpapier bringt man einige Trop­

fen Wasserstoffsuperoxyd (3 %), darauf einige 
Tropfen Salzsäure (25 %) und in die Mitte des 
so entstandenen feuchten Flecks 1 Tröpfchen 
Harn. Bei Anwesenheit von Jod entsteht 
ein brauner bis blauer Ring. 

Arch. f. Dermatol. 106, No. 1-3. 
Deutsche Med. Ztg, 1911. 572. 

Holmgren's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine 2-5 %ige, wäsaerige Lösung von 
Trichloressigsäure oder Trichlormilchsäure. 

Anat. Hefte 1901. 269. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1902. 669. 

Holt's Reaktion auf Pneumonie. 
Frischer Harn von Pneumonikern zeigt bei 

Anstellung der Heller'schen Reaktion (Schicht­
probe) oberhalb des vom Eiweiß erzeugten 
Ringes noch einen schmutzigweißen Ring oder 
Nebel. 

Brit. Med. Journ. 1910. 2584. 
Pharm. Zentrh. 1911. 375. 

Homberger's Reagens zur Gonokakkenfärbung 
ist eine Lösung von Kresylechtviolett 1:10 000. 
Mit diesem Reagens färben sich Gonokokken 
rotviolett, Kerne schwach blau, 

Pharm. Zentrh. 1900. 790. 
Zentralbl. f. Bakteriolog, 1900. 533. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903, 499. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1900. 394. 

Homolle's Reaktion auf Digitalin. 
Das Hornollesche DigitaHn gibt mit konz. 

Salzsäure eine intensive Grünfärbung. 
Union med. 1872, 295. 
Merck's Bericht 1911. 50. 
Merck's Wiss. Abhandlgn. No. 8 (2. Aufl.) 

p, 20. 
Honorowski's Reagens zum Färben mikroskop. 

Präparate, 
a) Lösung von 0,2 g Hämatoxylin und 0,02 g 

Resorcin in 100 ccm Alkohol (70 % ). -
b) Mischung von 1 ccm Liquor ferri sesquichl. 
Ph. G. V. mit 2 ccm konz. Salzsäure. -
c) Lösung von 0,1 g FuchsinS in 100 ccm ge­
sättigter, wässeriger Pikrinsäurelösung. 

Przeglad Iekarski 1908, No. 44. 
Petersb, med. Woch, 1909, 94. 
Med. Klinik 1910. 425. 

Hooker's Reaktion auf Carbazol und Pyrrol. 
Siehe: Berl. Ber. 21. 3299 oder 
Ztschr. f. analyt, Chem. 28, 711. 
Chem, Zentralbl. 1889. I. 12. 158. 

Hoogoliet's Reagens auf Chloride. 
Man löst Silberehrornat in Ammoniak und 

tränkt damit Filtrierpapierstreifen, Die noch 
feuchten Streifen zieht man rasch durch ver­
dünnte Salpetersäure, wodurch das Silber­
ehrornat auf dem Papier verteilt bleibt. Das 
nach dem Trocknen rote Papier wird beim 
Eintauchen in chloridhaltige Flüssigkeiten 
entfärbt. 

Pharm, Zentrh. 1890. 268. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 31. 311. 

Hoper-Andre's Reaktion auf Chinin 
ist Andre's Reaktion (siehe diese!). 

Hopkins' Reaktion auf Indol. 
Indol wird durch verdünnte Glyoxylsäure­

lösung und konzentrierte Schwefelsäure rot 
g~färbt. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 500 000. 

Journ. of Physiol. 1906. 35. 88. 
H e r z f e 1 d - B a u r, Zentralbl. f. innere 

Med. 1913. 268, 

Hopkins' Reaktion auf Proteine 
siehe: Hopkins-Cole's Reagens. 

Hopkins-Cole's Reagens auf Proteinstoffe 
ist Adamkiewicz' Reagens, bei dem die Essig­
säure durch Glyoxylsäure ersetzt ist. 

Proc, Royal Soc, London 1901, {68.) 21. 
Chem, Zentralbl. 1901. I. 797. 
Osborne-Harris, ebenda 1903. II. 

910. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 376. 
E p p in g er, Hofmeister's Beiträge 1905. 

495. 
Merck's Bericht 1906. 154. 
Dakin, Journ. biol. Chem. 1. 271. 
Mo t t r a m, Biochem. Joum. 1913. 7, 249. 
Chem. Zentralbl. 1914. I. 295. 

Hoppe-Seyler's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Man versetzt ikterischen Harn mit Kalk­

milch, leitet Kohlensäure ein und filtriert 
nach mehrstündigem Stehenlassen. Den 
Niederschlag rührt man mit wenig Wasser 
an, gibt Essigsäure zu und schüttelt mit 
Chloroform aus, in das der grüne Farbstoff 
übergeht und besser erkannt werden kann. 
Der Niederschlag kann auch mit salpetriger 
Säure enthaltender Salpetersäure betupft 
werden, wobei grüne bis blaue Färbungen 
auftreten. 

Vergl. Gmelin's Reaktion, 
Physiol. Chem. 1879. TI. 864, 
D e u b n er, Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 

459. 
J o I 1 e s , Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 402. 

Hoppe-Seyler's Reagens auf Glukose im Harn 
ist eine 0,5 %ige Lösung von o-Nitrophe~yl­
propiolsäure in 1 %iger Natronlauge. Erhttzt 
man 5 ccm dieses Reagenzes mit 10 Tropfen 
Harn zum Sieden, so tritt bei Anwesenheit 
von Glukose Blaufärbung (Indigo) auf. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 17, 88. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 268, 
Ruin i, Chem. Ztg, 1902. Rep. 60. 
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J o 11 e s , Pharm. Zentrh. 1895. 306. 
B a e y e r , Berl. Ber. 13. 2260. 
L o e b , Deut•che Med, Ztg. 1905. 581. 
Gerhardt, Merck's Ber. 1901. 140. 
Weitbrecht, ebenda 1908. 116. 
Nach der Erfahrung des Verfassers stellt 

man zur Vermeidung von Irrtümern die Reak­
tion folgendermaßen an: Man löst 0,1 g Nitro­
phenylpropiolsäure (bei gewöhnlicher Tem­
peratur!) in 2 ccm Natronlauge (D. = 1,17) 
und 18 ccm Wasser. Zu dieser Lösung gibt 
man die zu prüfende Flüssigkeit und erhitzt 
zum Sieden. 

Hoppe-Seyler's Reaktion auf Kohlenoxyd im 
Blut. 

Mischt man normales Blut mit Natronlauge, 
so wird es mißfarbig, Kohlenoxyd enthalten­
des Blut wird dagegen nach Zusatz von 
Natronlauge in dünner Schicht eine mennig­
rote Farbe behalten. 

Virchow's Arch. f. pathol. Anatomie 11. 
288. u. 13. 104. 

Vergl. Salkowski' Reaktion. 
Franzen- Mayer, Ztschr. f. analyt. Chem. 

1911. 669. 

Hoppe-Seyler's Reaktion auf Mangan 
ist identisch mit Volhard's Reaktion. (Vergl. 
Hafner-Krist, Ztschr. österr. Apoth. Ver. 1907. 

388.) 

Hoppe-Seyler's Reaktion auf Phenol 
beruht auf der Blaufärbung von Fichtenholz 
durch Phenol und Salzsäure. 

Arch. f. Physiol. 1872. 470. 
V ergl. T ommasi' s Reaktion. 

Hoppe-Seyler's Reaktion auf Xanthin. 
Gibt man etwas Xanthin zu einer Mischung 

von Natronlauge und Chlorkalk, so bildet 
sich um das Xanthin eine dunkelgrüne Zone, 
die bald in Braun übergeht. 

L i e b i g u. W ö h l e r , Annalen 26. 340. 
Enge 1, Ztschr. f. analyt. Chem. 15, 345. 

Hornowski's Reagens zur Färbung mikroskopi­
scher Präparate. 

a) 0,2 g Hämatoxylin, 0,02 g Resorcin-Fuch­
sin, 100 ccm Alkohol. 

b) 1 ccm Liquor Ferri sesquichlorati, 2 ccm 
Salzsäure. 

c) 0,1 g Säurefuchsin, 100 ccm konzentr., 
wäslilerige Pikrinsäurelösung. Das Prä­
parat wird 24 Stunden lang in einer Mi­
schung von 5 ccm a und 1 Tropfen b ge­
färbt und nach dem Abspülen in c gefärbt. 
Näheres siehe: Deutsche med. Woch. 1908, 
2135, 

Horoszkiewicz-Marx' Reaktion auf Kohlenoxyd­
Blut. 

Eine Mischung von 2 ccm Blut und 4 ccm 
einer 8 %igen Chininchlorhydratlösung erhitzt 
man bis zum einmaligen Aufkochen, läßt ab­
kühlen und fügt 2-3 Tropfen frisches Schwe­
felammonium zu. Kohlenoxydblut bewirkt 
eine leuchtend rote Färbung, während nor-

males Blut einen schmutzig blaugrünen Far­
benton hervorruft. 

Berl. klin. Woch, 1906. 1156. 
Horsford's Reaktion auf Amidoessigsäure. 

Glykokoll gibt beim Erwärmen mit Kali­
lauge eine hellrote Färbung. 

L i e b i g ' s Annalen. 60. 1. 
Horsley's Butterprobe 

beruht auf der klaren Löslichkeit des ge­
schmolzenen und getrockneten Butterfettes 
in Äther bei 18,5 ° C. Näheres siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem, 2. 100. 

Horsley's Reagens auf Glukose. 
1. Eine Lösung von 30 g Kupfersulfat, 30 g 

Weinsäure, 90 g Kaliumhydroxyd und 
90 g Kaliumkarbonat in 1440 ccm Wasser. 
Gebraucht wie Fehling's Reagens. 

2. Eine mit Kalilauge versetzte Lösung von 
Kaliumchromat. - Das Reagens färbt 
sich beim Kochen mit Glukose grün. 

Merck's Report 1901. 20. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 277. 

Horsley's Reaktion auf Morphin. 
Gibt man zu einer heißen Lösung von 

Morphinacetat einige Tropfen Silbernitrat­
lösung, so wird metallisches Silber abge­
schieden und das Filtrat wird durch Salpeter­
säure blutrot gefärht. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 516; 7. 485. 
Schmidt's Jahrbücher 115. 274. 
Dingler's Polytechn. Journ, 167, 155. 
Chem. Zentralbl. 1863. 656. 
Vergl. Merck's Bericht 1901. 16-27. 

Horsley's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Pyrogallol in konzentr. 
Schwefelsäure, die durch Salpetersäure 
violettblau gefärbt wird. 

Enzyklop. d, gesamt. Pharm. 1888. V. 277. 
Hosbida's Reagens auf Morphin und Oxydi­

morphin 
ist eine frisch bereitete Lösung von 0,15 g 
Natriummolybdat und 10 Tropfen Formaldehyd 
in 30 ccm Schwefelsäure. - Morphin ruft 
damit eine violette, dann blauviolette und 
zuletzt schmutziggrüne, Oxydimorphin eine 
violette, dann eine beständige blaugrüne Fär­
bung hervor. 

Journ. Soc. Pharm. Japan 1908. 798. 
Apoth. Ztg, 1908. 643. 
Ztschr. d, österr. Apoth. Ver. 1908. 564. 
Merck's Ber. 1908. 280. 
Repert. de Pharm. 1908. 507. 

Hösslin's Reagens auf Salzsäure im Magensaft 
ist eine Lösung von Congorot. 

München er med. W och. 1886. Nr. 6. 

llotoa's Reaktion auf Kokosfett in Schweinefett 
siehe: Revue internat. falsific. 1905. 85. 
Chem. Zentralbl. 1905. II. 1195. 

Hottiager's Indikator (Lackmosol) 
ist der ätherlösliche Bestandteil des Lack­
moids, der sich in seinem Farbenumschlag 
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wie Lackmoid verhält. (Vergl. Meßner, Ztschr. 
t angew. Chemie 1903, p. 449 und Merck's 
Bericht 1903, p. 109.) 

Biochem. Ztschr. 65, 177, 
Chem, Zentralbl. 1914. ll, 1207. 
Vergl. Meßner's Indikator. 

L 'Bote's Reagens 
ist schwefelsäurefreie schweliige Säure, die 
durch Einleiten von SOa in siedendes Wasser 
hergestellt werden soll. 

Annal. Chim. analyt. apf.l. 9. 305. 
Chem. Zentralbl. 1904, I. 844. 

Rouzeau's Reagens auf Ozon 
ist weinrotes Lackmuspapier und Jodkalium­
stärkepapier, welche beide unter der Einwir­
kung von Ozon gebläut werden. 

Compt. rend. 66, 44. 
Chem. Zentralbl. 1872, 242, 
H u i z i n g a , Chem, Zentralbl. 1868. 792. 
Ar n o 1 d, Repetit. d. Chem. 10. AuO. 74. 
Arnold-Mentzel, Berl. Ber. 35. 1324. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 47. 

Roward-Chic:k's Reagens auf Salpetersäure 
ist Cinchonaminchlorhydrat, das mit Nitraten 
in salzsaurer Lösung einen unlöslichen Nieder­
schlag gibt. Das Reagens dient zur quantita­
tiven Bestimmung von Nitraten. (Vergl. 
Arnaud-Pad's Reagens.) 

Chem. Ztg, 1909. 103. 
Pharm. Zentrh. 1910. 31. 

Rowie's Reaktion auf Curcuma in Rhabarber 
oder Insektenpulver ist eine Modifikation der 
bekannten Curcumareaktion mit Borax und 
Salzsäure; 

siehe: Ztschr. t analyt. Chem. 14. 400. 
Americ. Journ. of Pharm. (4) 4. 16, 
Arch. der Pharm. (3) 6. 150. 

Hoyer's Einschlußmittel f, mikroskop, Präparate 
ist eine Lösung von arabischem Gummi in 
15 %iger, wässeriger Ammonacetat- oder 
33 %iger Kaliumacetatlösung. Näheres siehe: 
Biolog, Zentralbl. 1882. 23, - S t r a s b u r -
g e r , Kl. Botan. Prakt. 1893. 220, - K o c h , 
Jahrb. f. wiss. Bot, 1892, 1. 

Royer's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. Eine Lösung von 2 g Carmin in 100 ccm 
ammoniakalischem Wasser, mit einem 
Zusatz von Chloralhydrat. Gebraucht 
zum Färben von Kemen, Achsenzylindern 
und Nervenzellen. 

Biolog. Zentralbl. 1882, 17. 
2. Man löst 1 g Carmin in 10 ccm Alkohol 

unter Erwärmen und Zugabe von einigen 
Tropfen Schwefelsäure, filtriert die U­
sung und gibt Bleiacetat zu, bis v i o -
l e t t e Niederschläge entstehen. Alsdann 
filtriert man, gibt Bleiacetat im 'Oberschuß 
zu, sammelt, wäscht den Niederschlag 
und löst denselben in Alkohol und etwas 
Schwefelsäure, wobei ein weißer Rück­
stand und eine rote LISsung entsteht. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1876. 650. 
Be h r e n s' Tabellen 1892, 97. 

3. Zur Schleimfl.rbung schlägt der Autor 
Thioninlöaung vor. 

Arch. f. mikroakop. Anat. 35. 310. 
Merck's Bericht 1898, 135. 

Hoyer's (trockenes) carminlaures Ammon für 
mikroskop. Zwecke, 

Man löst 10 g Carmin in 20 ccm Ammoniak 
(D. = 0,91) und 60 ccm Wasser und erhitzt 
diese Lösung, bis sie nicht mehr nach Am­
moniak riecht. Nach dem Erkalten filtriert 
man und gibt zu je 10 ccm Filtrat 0,1-0,5 g 
Chloralhydrat. Die erhaltene Lösung versetzt 
man mit dem 5fachen Volumen Alkohol. Der 
entstandene Niederschlag wird gesammelt, ge­
waschen und getrocknet. Gebraucht in wässe­
riger (ammoniakaUscher) LISsung zum Färben 
von Kemen, Achsenzylindern, Nervenzellen 
etc, 

Biolog. Zentralbl. -1882. 17. 
S t r a s b u r g e r , KI. Botan. Prakt. 1893. 

219. 
B e h r e n s' Tabellen 1892. 99. 
Enzyklop, d. mikroskop, Techn. 1903. 637. 

Hoyer's Reagens für mikroskop. Zwecke, 
(Carminleim zur warmOüsaigen Injektion.) 

Man löst 100 g Leim in 50 g Wasser und färbt 
diese Masse mit neutraler Carminlösung hell­
rot. Alsdann gibt man 2 Gew.-Proz. gesättig. 
ter ChloralhydratliSsung und 5-10 Vol.-Proz. 
Glycerin zu. 

Biolog. Zentralbl. 1882. 20. 
Hoyer's Berlinerblaulösung siehe: Arch. f. 

mikroskop. Anat, 1876. 649. Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop. 1912. 29. 517. 

Hoyer's BleichromatliSsung siehe: ebenda 
1867. 136. 

B e h r e n s' Tabellen 1892. 90. 
Eberth. Friedländer, Mikroskop, 

Techn. 1894. 64. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 576-

601. 

Hoyer•s Reagens zum Imprägnieren mikroskop. 
Präparate. 

Man l6st 0,5-0,75 g Silbernitrat in 10 ccm 
Wasser und gibt so viel Ammoniak zu, daß 
sich der entstandene Niederschlag wieder löst. 
Alsdann verdiinnt man die Usung mit Wasser 
zu 100 ccm. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1876. 649. 
B ehr e n s' Tabellen 1892. 94. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1259. 

Hoyer's Reagens (Konservierungsmittel) 
ist eine LISsung von arabischem Gummi und 
Chloralhydrat in einer Mischung von W~ser 
und Glycerin. Gebraucht als Beobachtungs­
und Konservierungsmittel für Carmin- und 
Hämatoxylinpräparate. 

Biolog. Zentralbl. 1882, 23. 
S t r a s b u r g er , Kl. Botan. Prakt. 1893. 

220. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 64. 
Enzyklop. d, mikroskop, Techn. 1903. 503. 
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Hibl's Reagens zur Bestimmung der Jodzahl. 
a) Eine Lösung von 25 g Jod in 500 ccm 

Alkohol (90 %). 
b) Eine Lasung von 30 g Quecksilbercblorid 

in 500 ccm Alkohol (90 % ). 
Zum Gebrauch mischt man nach dem Deut­

schen Arzneibuch gleiche Volumteile. Die 
Einstellung geschieht mit 1/1o N-Natriumthio­
sulfatlösung. 

Nach Hübl werden die L6sungen a und b 
gemischt aufbewahrt, aber nicht vor 48stün­
digem Stehen nach der Mischung verwendet. 

Dingler's Journ. 253, 281. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 432. 
Grünhagen, Pharm. Ztg. 1900. 969, 
Kitt, Chem. Ztg. 1902. 554. 
B o I I in g, Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 654. 
Vergl. Hanus' Reagens. 

Hibl-Waller's Reagens zur Bestimmung der Jod­
zahl 
ist Hübl's Reagens, das im Liter 50 g Salzsäure 
(D. = 1,19) enthält. 

Chem. Ztg, 19. 1786. 1831. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 40, 428. 
Ho I d e, Ztschr, f. Unters. Nahr.-Genußm. 

1. 417. 
D i e t e r i c h , Helfenherger Annal. 1895. 66. 
He n r i q u e s, Ztschr. f. öffentl. Chem. 3. 

401. 

Huber's Reagens auf freie Mineralsäuren 
ist eine wässerige Lasung von Ammonmolyb­
dat und Ferrocyankalium. Dieses Reagens 
gibt mit Lösungen, die freie Salz-, Salpeter-, 
Schwefel-, Phosphor-, Arsen-, schwefelige und 
phosphorige Säure enthalten, eine rötlichgelbe 
bis dunkelbraune Färbung (oder Trübung), 
welche auf Zusatz von Alkali verschwindet. 

Ha g e r , Pharm. Prax, Erg.-Bd. 1883. 78. 
Pharm. Zentrh, 17, 346. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 242; 18. 618. 
Chem. Zentralbl. 1876. 789; 1880. 670. 
Vergl. Hager's Reagens. 

Hiibner's Reagenzien auf merzerisierte Baum­
wolle. 

1. Eine Lösung von 20 g Jod in 100 ccm ge­
sättigter, wässeriger Kaliumjodidlösung. 

2. Eine Lösung von 1 g Jod und 20 g Kalium­
jodid in 100 ccm Wasser und eine Lösung 
von Zinkchlorid, die in 300 ccm 280 g 
Zinkchlorid enthält. 

Merzerisierte Baumwolle färbt sich mit die­
sen Reagenzien dunkelblau. Näheres siehe: 
Chem. Ztg. 1907. 1295; 1908. 220. - Pharm. 
Zentrh, 1908. 549,- La n,g e, Chem. Ztg. 1903, 
735. - Fr i e m e 1, ebenda 1908. 66. 

Hiifner's Reagens auf Harnstoff. 
Siehe dessen Reagens auf Stickstoff. 

Hiifner's Reagens auf Stickstoff 
ist eine Lösung von Brom in Natronlauge 
(1+10). Harnstoff und ähnliche stickstoff­
haltige Substanzen geben mit diesem Reagens 
behandelt ihren Stickstoff gasförmig ab. Das 

Reagens dient zur quantitativen Bestimmung 
des Stickstoffs. 

Ztschr, f. physiol. Chem. 1. 350. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 21. 299. 
Cbem, Zentralbl. 1871, 228; 1878. 303. 
Ja c ob y, Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 307. 
Ar n o 1 d, Ztschr. f. analyt. Chem. 21, 605. 
Q u in qua u d, Moniteur scientif. (3), 11. 

641. 
Wo r m I e y, Jahresber, f. Tierchem. 1882. 

64, 
S c h I e i c h , Journ. f. prakt. Chem. (2). 10. 

262. 
Sc h e n c k, Pflüger's Archiv 38. 325. 511. 
P f 1 ü g er-B o h land, Chem. Ztg, 1886. 

Rep, 144. 
Lu t her, Ztschr. f. physiol. Chem. 13. 500. 
V ergl. Knop' s Reaktion. 

Bughes' Papierreaktion. 
Befeuchtet man Papier mit Jodkaliumlösung 

und setzt es dem Licht aus, so entsteht eine 
bräunlichviolette Färbung, Die Reaktion 
wurde ursprünglich auf das Freiwerden von 
Chlor im Papier zurückgeführt. Be a 1 d e hielt 
das Ozon der Luft für die Ursache der Re­
aktion. S t r a c h a n gibt an, daß sie durch 
gegenseitige Einwirkung von Kaliumjodid 
und Alaun (der besonders in glaciertem Pa­
pier vorhanden ist) ausgelöst wird und des­
halb als eine empfindliche Prüfung des Pa­
piers auf (durch Alaun bedingte) Acidität ver­
wendet werden könne. 

Phil. Magazine (5) 35. 531. 
B e a 1 d e , Chapters on paper making 1. 98, 
S t r a c h an, Chem, News 103, 193. 

Huguenin's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist ideD,tisch mit Ehrlich's Reagens 2 (Dahlia­
violettlösung) zum Färben, 

Korresp, Schweizer Ärzte 1874. 173. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 109. 
Enzyklop. d, mikroskop, Techn. 1903. 164. 

Bühnerfeld's Reagens auf Blut. im Harn 
ist eine Mischung von 10 Teilen Terpentinöl, 
10 Teilen Alkohol, 10 Teilen Chloroform, 1 Teil 
Eisessig und 1 Teil Wasser. 

1 ccm dieser Mischung und 1 ccm Guajak­
tinldur schichtet man vorsichtig über etwa 
5 ccm Harn. Bei Anwesenheit von Blut tritt 
eine blaue Zone auf. 

Hühnerfeld, Die Blutproben vor Gericht 1875. 
Vergl. Scbaer's Reaktion. 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 34. 130 und 46. 623. 
S c h a er , ebenda 39. 134. 
B r e t e a u , Pharm. Zentrh. 1898, 706. 

Bnisman's Reagens zum Färben von Blutprä­
paraten ist eine Mischung gleicher Teile fol­
gender Lösungen: 

a) Eine Lösung von 1,175 g Methylenazur in 
100 ccm Methylalkohol. 

b) Eine Lösung von 0,825 g Eosin (BA-Höchst) 
in 100 ccm Methylalkohol. 

Methylenazur (Azublau solide) erhält man 
nach H. durch Eindampfen folgender Lösung: 
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2 g Methylenblau in 200 ccm Wasser kocht 
man nach Zusatz von 10 ccm 1/lo Normal­
Natronlauge 1/& Stunde lang und gibt nach dem 
Erkalten 10 ccm 1/io Normal-Schwefelsäure zu. 

Darmstadt. 

Alkalische Kaliumpermanganatlösung wird 
durch Urokaninsäure bei gewöhnlicher Tem­
peratur unter Abscheidung von Braunstein 
reduziert. 

Journ. Biol. Chem, 1910. 8. 449. A. H u i s m a n , Methodes de coloration des 
diverses granulations des elements figures 
du sang. Bruxelles 1906. 

Huntoon's Reagens zur Sporenfärbung. 

Merck's Bericht 1906. 189. 
Huizinga' s Reaktion auf Glukose im Harn. 

Kocht man Glukoselösung mit einigen Trop. 
fen Kalilauge und Ammonmolybdatlösung 
(oder auch Natriumwolframatlösung) und gibt 
dann tropfenweise Salzsäure zu, so entsteht 
eine schöne blaue Färbung. Näheres siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 250. - Arch. de 
Physiol. 3. 496. - Chem. Zentralbl. 1871. 424. 

Huizinga's Reagens auf Ozon 
ist mit Thallohydroxyd getränktes Filtrier­
papier, das durch Ozon braun gefärbt wird. 

Liebig' s Annal. 1872. 244, 
Hultgren- Andersson's Reagens zum Härten 

mikroskop. Präparate 
ist identisch mit Andersson's Reagens (siehe 
dieses). 

Skandin. Arch. f. Physiol. 1900. 141. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1900. 215. 

Humbert's Reaktion auf Eiweiß. 
Proteinstoffe färben sich mitKaliumkarbonat· 

lösung und Kupfersulfatlösung violett. (Biuret­
reaktion.) 

Journ, de Pharm. et de Chim. (3) 27. 272. 
Jahresber, d. Chem. 1855. 825. 

Hume's Reagens auf arsenige Säure. 
Eine wässerige, 5 %ige Silbernitratlösung 

versetzt man so lange mit Ammoniak, bis sich 
der anfangs entstandene Niederschlag wieder 
gelöst hat. Das Reagens gibt mit arseniger 
Säure und Arseniten einen gelben Nieder­
schlag, 

Chem. Zentralbl. 1832. 469. 
T r a i 11 , eben da 1838. 604. 

Hunt's Acetonitrilprobe 
beruht auf der Resistenzerhöhung weißer 
Mäuse gegen Acetonitril bei oder nach V er­
fütterung von Schilddrüsensubstanz. V ergl. 
Merck's Bericht 1911. 139 und Ghedini's Re­
aktion, ferner L u s s k y , Americ. Journ. of 
Physiol. 30. 63. 

Hunt-Taveau's Reaktion auf Cholin 
beruht auf der charakteristischen Krystall­
form des Doppelsalzes von Benzoylcholin­
chlorhydrat mit Platinchlorid. Näheres 
siehe: Brit. Med. Journ. 1906. II. 1788. 

Hunter's Reaktion auf Urokaninsäure (ß-Imid­
azolylakrylsäure ). 

Eine mit Ammoniak neutralisierte Lösung 
von Urokaninsäure gibt mit Silbernitratlösung 
ei!J.en Niederschlag des Silbersalzes, das in 
einem überschuß von Ammoniak löslich ist. 

In alkalischer Lösung gibt die Urokanin­
säure mit Diazobenzofsulfosäure eine rote 
Färbung. 

Man löst 4 g Fuchsin S in 50 ccm 2 %iger 
Essigsäure und mischt mit einer Lösung von 
2 g Methylenblau in 50 ccm 2 %iger Essig­
säure. Nach 15 Minuten wird filtriert. Nä­
heres siehe: Lancet 1914. I. - Med. Klinik. 
1914. 949. 

Huppert's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Wird ikterischer Harn mit Kalkmilch versetzt 

und der entstandene Niederschlag mit schwefel­
säurehaltigem Alkohol in der Wärme extra­
hiert, so zeigt die Lösung eine grüne Färbung. 

Arch. d. Heilkunde 8. 351 u. 476. 
Chem, Zentralbl. 1867, 686. 
D e u b n er, Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 459. 
J o 11 e s , ebenda 29. 402. 
M u n k , ebenda 38. 205. 
H u p p e r t , ebenda 3. 237. 
N a k a y a m a, Ztschr. f. physiol. Chem. 

1902. 398. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899, 507. 

Huppert's Reaktion auf Harnsäure. 
V ersetzt man die Lösung eines harnsauren 

Salzes mit Salzsäure und Phosphorwolfram­
säure, so entsteht ein feinkörniger, hellbrauner 
Niederschlag. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 633. 
S c h ö n d o r f f, PfJüger's Archiv 62. 29. 
Vergl. Pflüger-Bleibtreu's Reagens. 
M o r e i g n e , Annal. Chim. analyt. et appl 

1905. 15. 
Huppert's Reaktion auf Homogentisinsäure im 

Harn. 
Siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 395 u. 30. 

524, ferner 
B a u m a n n , Münchener med. W och. 1891. 

1. u. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 15. 228. 

Huppert's Indophenolreaktion im Harn. 
Der zu prijfende Harn wird mit Salzsäure 

gekocht und nach dem Erkalten mit einigen 
ccm 3 %iger Phenollösung und verdünnter 
Chlorkalklösung (auch Chromsäure oder Eisen­
chlorid) gemischt. Bei Gegenwart von 
Amidophenol wird die Mischung rot und auf 
Zusatz von überschüssigem Ammoniak blau. 
Vergl. P e 1 t z er, Fortschritte der Medizin 
1913. 156. - Sternberg, Allgem. Wiener med. 
Ztg. 1894, 369. 

Hurtley's Reaktion auf Acetessigsäure, 
10 ccm Harn versetzt man mit 2,5 ccm konz, 

Salzsäure und 1 ccm 1 %iger Natriumnitrit­
lösung und läßt 2 Minuten lang stehen, Man 
gibt dann 15 ccm Ammoniakflüssigkeit und 
5 ccm 10%ige Ferrosulfatlösung (2 % Fe ent­
haltend) zu. Bei Anwesenheit von Acetessig­
säure bildet sich nach längerem Stehen eine 
violette bis rote Färbung. 

Lancet 1913. I. 1160. 
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Hasemann's Reaktion auf Blausäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit (Destillat) ver­

setzt man mit einigen Tropfen Ferrosulfat­
lösung und Natronlauge, erhitzt zum Sieden 
und filtriert. Das Filtrat säuert man mit Salz­
säure an Utld gibt einen Tropfen Eisenchlorid 
zu. !Jlausäure gibt sich durch Bildung von 
Berlinerblau zu erkennen. 

A 1m ~ n , Upsala Läkareför. Förh. 6. 385. 
H u s e man n, Toxikologie 196. 

Hasem8Dil's Reaktion auf Morphin. 
Morphin wird mit konzentr. Schwefelsäure 

gekocht. Auf Zusatz von Spuren Salpeter­
säure, Chlorwasser, Salpeter etc. entsteht eine 
blau- bis rotviolette Färbung. Auf diese Art 
soll sich noch 1/100 mg Morphin nachweisen 
lassen. 

Liebig's Annal. 1863. 305. 
Chem. Zentralbl. 1864. 734; 1875. 264. 
Arch. der Pharm. 206, 231. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3, 149; 15. 103. 
B r u y I an t s , Pharm. Zentrh. 1895. 284. 
Ha g e r , Pharm. Prax. 1880. IT. 465. 

Husemana's Reaktion auf Narcotin. 
Siehe: DragendorH-Husemann. 

Husson's Butterprobe. 
Man löst 1 g Butterfett in 10 g einer Misch­

ung von gleichen Teilen Äther und Alkohol 
(95 %) bei einer Temperatur von 35--40 ° C. 
und läßt 24 Stunden bei 18 ° C. stehen. Der 
entstandene Bodensatz darf nicht über 40% 
und nicht unter 35 % betragen. 

Ha g e r , Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 166. 
Pharm. Zentrh. 1878. 9. 
Compt. rend. 85, 718. 
Journ. de Pharm. et de Chim. {4) 26. 100. 
Chem. Zentralbl. 1878. 175. 

Hasson's Reaktion auf Fuchsin im Wein 
beruht auf der färbenden Kraft eines solchen 
Weines gegenüber weißen Wollfäden. 
Siehe: Hager, Pharm. Prax. 1880. II, 1254. 

Compt. rend. 83, 199. 
Chem, Zentralbl. 1876. 650. 
Kickton, Chem. Zentralbl. 1906. II. 1022. 

Huxley-Brook's Reagens auf Wasser in Äther 
oder Chloroform 
ist Kaliumbleijodid {PbJt.2KJ}, das sich bei 
Anwesenheit von Wasser gelb färbt. 

Chem. News '1'1. 191. 
Pharm. Zentrh. 1898. 509. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40,117. 
B a s k e r v i 11 e , Journ. lnd. Eng. Chem. 

3, 301. 
Huysse's Reagens auf Indium. 

Man dampft die zu prüfende Lösung mit 
Schwefelsäure ein, nimmt in Wasser auf und 
gibt Caesiumchlorid zu. Bei Anwesenheit von 
Indium entstehen farblose Octaeder. An Stelle 
von Caesiumchlorid kann auch Ammonium­
fluorid verwendet werden. Aluminium und 
Eisen darf bei diesen Reaktionen nicht zugegen 
sein. 

Chem. Ztg, 1900, Rep. 39. 
Pharm. Zentrh. 1900. 254. 
Chem. Zentralbl. 1900. I. 515. 

Huysse's Reagens auf Kalium, Rubidium und 
Caesium. 

Man löst Wismutsubnitrat in möglichst wenig 
Salzsäure und fügt Wasser zu, bis ein starker 
Niederschlag entstanden ist. Letzteren bringt 
man durch eine gerade genügende Menge von 
NatriumthiosuHat wieder in Lösung. Die er­
haltene Mischung wird mit Alkohol bis zur 
bleibenden Trübung versetzt und letztere 
durch Wasserzusatz wieder gehoben. - Die 
zu prüfende Lösung verdampft man auf einem 
Objektträger und gibt etwas Reagens zu. Bei 
Anwesenheit von Kalium, Rubidium und Cae­
sium entstehen gelbgrüne Nädelchen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 9. 
Chem. Ztg. 1900. Rep. 39. 

Hyde's Reaktion auf Chinin. 
Läßt man zu einer mit Salzsäure angesäuer­

ten Lösung von Chinin Calciumhypochlorit zu­
fließen, bis die bläuliche Fluoreszenz gerade 
verschwindet und gibt einige Tropfen Am· 
moniak zu, so entsteht eine schöne grüne Fär­
bunt, die auf Zusatz von Schwefelsäure in 
Rot übergeht, 

Journ. Amer. Chem. Soc.1S9'1. 331. 
Chem. Ztg. 189'1. Rep. 101. 
Pharm. Zentrh. 1897. 343. 
Chem. Zentralbl. 1897. I. 1074. 

Bynek's Hämoreaktion auf Tuberkulose 
beruht auf der Erfahrung, daß die Sedimentie­
rung der Erythrozyten im Blute eines Tuber­
kulösen schneller vor sich gebt als im Blute 
nicht Tuberkulöser. Näheres siehe: Csasopis 
lekaruv ceskych 1911. No. 46-50. - Zentralbl. 
f. innere Med. 1912. 131. 

lcard's Reaktion zum Nachweis des Scheintodes 
ist Fluoreszeinnatrium, das intravenös injiziert 
wird und bei Scheintoten eine Grünfärbung 
des weißen Augapfels bewirkt, oder Blei­
papier, das bei Toten, vor die Nase gehalten, 
infolge des schon am 2. Tage nach eingetre­
tenem Tode entweichenden Schwefelwasser­
stoffes braun gefärbt wird. 

Journ. des praticiens 1905, No. 15. 
Merck's Bericht 1905. 85. 
Deutsche med. Woch. 1907. 1752. 

lhl's Reaktion auf ätherische öle. 
Alkoholische Lösungen von Lepidin und kon­

zentr. Salzsäure geben mit Zimtöl eine hoch­
rote Färbung, mit Piment6l einen gelblichen, 
sich bald rot färbenden Niederschlag (ähnlich 
auch Nelkenöl), mit Sassafrasöl einen gelblich­
-weißen, später roten Niederschlag, mit 
Esdragonöl einen weißen, später zinnoberroten 
Niederschlag. Empfindlicher ist dieselbe Re­
aktion mit alkoholischer Pyrrollösung. 
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Chem. Ztg. 1890. 1571. 
Chem. Zentralbl. 1890. 11 1028. 

lhl's Reaktion auf Arabin 
siehe: Wheeler-Tollen's Reaktion. 
Chem. Ztg. 1887. 19. 

fhl's Reaktion auf Glukose. 
Eine mit Natriumkarbonat versetzte Lösung 

von Methylenblau wird durch Glukose ent­
färbt. {Ebenso wirken Dextrin und Invert­
zucker.) 

Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 368; 33. 231. 
Chem. Ztg. 12. 25. 
Neumann-Wender, Ztschr. f. analyt. 

Chem. 33. 118. 
Herzfeld, ebenda 29,369. 
Wo h 1, Ztschr. f. Rübenzuckerindustrie 25. 

347 oder 
Chem. Zentralbl. 1888. 739. 

lhl' s Reaktion auf Holzstoff. 
Holzstoff (-Papier) wird nach dem Befeuch­

ten mit Harnstofflösung und konzentr. Salz­
säure innerhalb kurzer Zeit intensiv gelb ge­
färbt. Auch eine Lösung von Antipyrin oder 
Thymol läßt sich an Stelle von Harnstoff ver­
wenden. Näheres siehe: Chem. Ztg. 1889. 832. 

lhl's Reagens auf Holzstoff und Aldehyde 
ist eine alkoholische Lösung von Pyrrol. Das 
Reagens gibt mit Holzstoff und Aldehyden 
(eventuell erst beim Erwärmen) eine rote Fär­
bung. Auch Lepidin in alkoholischer Lösung 
färbt Holzstoff rot. In beiden Fällen ist kon· 
zentr. Salzsäure in bekannter Weise mit zu 
verwenden. 

Chem, Ztg. 1890. 1571. 
Chem. Zentralbl. 1890. li. 1028. 

lhl's Reaktion der Phenole und ätherischen öle 
mit Kohlehydraten. 

Siehe: Chem. Ztg. 9. 231 u. 13. 264. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 601. 
Die beachtenswerteste dieser Reaktionen 

ist nach dem Autor die auf Pfefferminzöl: Er­
hitzt man eine alkoholische Lösung von 
Pfefferminzöl mit etwas fein gepulvertem 
Rübenzucker und Salzsäure, so erhält man 
eine blaugrüne Färbung. (Menthol gibt diese 
Reaktion nicht.) 

V ergl. N i c k e I, Die F arbenreakt. d. 
Kohlenst.-Verb. 1890. 30. 

lhl's Reaktion auf Rübenzucker. 
Kocht man Rübenzuckerlösung mit wenig 

Salz- oder Schwefelsäure und gibt nach dem 
Erkalten Resorcin und konzentr. Salzsäure zu, 
so erhält man eine an Intensität zunehmende, 
eosinrote Färbung und zuletzt eine hochrote, 
flockige Abscheidung. 

Kocht man Rübenzuckerlösung mit al~o­
holischer Orcinlösung und konzentr. Salzsäure, 
so entsteht unter starker Reaktion eine gelbe 
Flüssigkeit, die mit Wasser einen grünen 
Niederschlag gibt. 

Gibt man zu einer Rübenzuckerlösung alko­
holische a-Naphthollösung und konzentr. 

Schwefelsäure, so erhält man eine violettrote 
Färbung. 

Chem. Ztg. 1886. 231. 451. 485; 1887. 2. 
Polytechn. Notizbl. 48, 188. 
Chem. Zentralbl. 1885. 761; 1887. 154. 

Dimow's Reaktion auf Eiweiß 
ist eine Modifikation von Mehu's Reaktion. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 10, 676. 
Allgem. med. Zentralztg. 1879. XXVI. 
Pharm. Zentrh. 20, 337. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 382. 
Chem. Zentralbl. 1880. 43. 

IUDSki-Knorre's Reagens auf Cobalt 
vergleiche Knorre's Reagens. 

Uinski-Knorre's Reagens auf Eisen 
siehe Knorre's Reagens. 

llosvay's Reagens auf Acetylen 
ist eine Lösung, welche Kupfersulfat, -nitrat 
oder -chlorid, Ammoniak und salzsaures 
Hydroxylamin in genau bestimmtem Verhältnis 
enthalten muß. Das Reagens gibt mit Acetylen 
rote Niederschläge von Acetylenkupfer. 
Näheres siehe: Berl. Ber. 32. 2697 oder Ztschr. 
f. analyt. Chem. 40, 123. 

llosvay's Reagens auf salpetrige Säure. 
1. 0,5 g Sulfanilsäure löst man in 150 ccm 

verdünnter Essigsäure. 
2. 0,1 g festes a.Naphthylamin kocht man mit 

20 ccm Wasser, gießt die farblose Lösung 
von dem blauvioletten Rückstand ab und 
gibt zu dieser Lösung 150 ccm verdünnter 
Essigsäure. 

Diese beiden Lösungen kann man für 
sich aufbewahren oder auch miteinander 
mischen. 

Lunge, Ztschr. f. angew. Chem. 1889. 
666. 

Nach llosvay gibt man einige ccm der 
Lösung 1 zu 20 ccm der zu prüfenden 
Flüssigkeit, erwärmt auf zirka 75 ° C. und 
gibt dann einige ccm der Lösung 2 zu. 
Bei Anwesenheit von salpetriger Säure 
färbt sich die Mischung rot. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 : 1000 Millionen. 

Bull. Soc, Chim. Paris (3) 2.. 347. 
Vergl. Griess' Reaktion u. Lunge's Reaktion. 

ßosvay's Reagens auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Man löst 5 Tropfen Dirnethylanilin und 

0,03 g Kaliumdiebromat in 1 Liter Wasser. -
5 ccm der zu prüfenden Lösung, 5 ccm Rea­
gens und 1 Tropfen 5 %ige Oxalsäurelösung 
geben nach dem Mischen bei Anwesenheit 
von Wasserstoffsuperoxyd noch im Verhältnis 
von 1 : 5 000 000 eine gelbe Färbung. 

Chem. Ztg. 1895. Rep. 305. 
Berl. Ber. 28, 2029. 

lmabachi's Reaktion auf lndikan 
ist eine Modifikation von Obermayer's Re­
aktion. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 60. 502. 
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lmbert's Reagens auf Aceton im Harn 
ist eine Mischung von 10 g Eisessig und 10 ccm 
Nitroprussidnatriuml6sung (10 % ). - 15 ccm 
Harn versetzt man mit 20 Tropfen Reagens 
und überschichtet mit 20 Tropfen Ammoniak­
flüssigkeit. Bei Anwesenheit von Aceton ent­
steht eine violette Zone. 

Ballet. commerc. 1910, 1, 
Apoth. Ztg. 1910. 105. 
Repert. de Pharm, 1909.549. 

ImendörHer' s Reagens auf Arsen. 
10 g Zinnchlorür löst man ia 30 g Salzsäure 

(D. = 1,16) und gibt unter starker Abkühlung 
10 g konzentr. Schwefelsäure zu. Dieses 
Reagens soll vor Bettendorfs Reagens ver­
schiedene Vorzüge haben, 

Vergl. Pharm, Ztg,1891. 733 oder 
Pharm, Zentrh. 1891. 740. 

laada's Reaktion auf salpetrige Säure. 
2 ccm der zu prüfendeD Lösung mischt man 

mit 4 Tropfen 1 %iger Indollösung und 2 Trop~ 
fen konzentr. Schwefelsäure. Bei Anwesen­
heit von Nitriten entsteht RoUärbung. Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 4 Million. 

Beitr. z. chem. Physiol. u. Pathol. 1903. 7. 
475. 

Ne n c k i, Berl. Ber, 1875. 8. 123. 
lace's Reagens auf Salpetersäure 

ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Natriumsulfocarbolat (CeH• • SOaNa . OH). 
5 ccm Reagens und 5 ccm konzentr. Schwefel­
säure werden gemischt und die zu prüfende 
Flüssigkeit darüber geschichtet. Bei Anwesen­
heit von Salpetersäure entsteht ein braunroter 
Ring. Empfindlichkeltsgrenze = 1 : 30 000. 

Pharm. Joum, and Trans. 1886. 832. 
laouye's Reaktion auf Blut, 

10 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit ver­
setzt man mit 10 ccm Alkohol und 5 ccm 
Chloroform und nach leichtem Umschütteln 
mit je 10-20 Tropfen frisch bereiteter 5%iger 
Guajaktinktur und ozonisiertem Terpentinöl. 
Bei Gegenwart von Blut färbt sich die Chloro­
formschicht vorübergehend blauviolett. 

Arch. f. Verdauungskrankh. 1912. 18. 223. 
Zentralbl. gesamt. innere Med. 2. 163, 

laouye's Reaktion auf Gallensäuren. 
2 ccm einer Gallensalze enthaltenden Flüs­

sigkeit versetzt man mit 0,03 g Vanillin und 
unterschichtet mit Schwefelsäure. Es ent­
steht ein roter Ring und beim Mischen eine 
rote Lösung, die bald braun, dann gelb und 
später violettrot wird, Absorptionsspektrum 
um D. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1908. 57. 313. 
Apoth. Ztg. 1908. 802, 

lpsea's Reaktion auf Kohlenoxyd im Blut. 

in luftdicht verschlossenen Gefäßen mehrere 
Stunden stehen, Alsdann ist Kohlenoxydblut 
hell kirschrot, normales Blut dunkel .schwarz­
rot gefärbt, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 605. 
Viertelj.-Schr, f. ger. Med. 18. 46. 

lsnard's Reaktion auf Pikrinsäure im Harn. 
5 ccm des zu prüfenden Harns erhitzt maD 

mit 5 ccm gesättigter, wässeriger Natronlauge 
zum Sieden und überschichtet mit 1 ccm 
Schwefelammon. Bei Gegenwart von Pikrin­
sii;,ur~. bildet sich sofort ein roter Ring (Pikra­
IDlnsaure ). 

Annal. Chim. analyt. apf.l. 19. 100. 
Chem, Zentralbl. 1914. • 1530. 

lsaard's Reaktionen und Reagens auf Terpin­
hydrat, 

Terpinhydrat liefert mit Schwefelsäure eine 
chromgelbe bis lachsrote Färbung und auf 
Zusatz von Salpetersäure braune Streifen, 
wobei die Färbung verschwindet, V ersetzt man 
Terpiahydrat mit Ammonnitromolybdat und 
Schwefelsäure, so entsteht eine indigoblaue 
und mit Chromsäure und Schwefelsäure eine 
grünliche bis braune Färbung. Eine Mischung 
von Eisenchlorid und Ferricyankaliumlösung 
wird durch Terpinhydrat blau gefällt, 

Alkoholische Lösungen von Terpinhydrat 
werden mit Sulfonitromolybdat (bestehend 
aus 30 g Ammonmolybdat, 200 ccm Wasser, 
10 ccm Schwefelsäure und 30 ccm konz. 
Salpetersäure) langsam blau, dann blaugrün 
gefärbt. 

Annal. chim. analyt. appl. 13. 333. 
R~pert. de pharm. 1908. 434. 

Isono's Reaktion auf Methylalkohol in Alkohol. 
1 ccm der zu prüfenden alkoholischen Flüs­

sigkeit erwärmt man mit 1 ccm 1 %iger Ka­
lium_p_~rmanganatlösung und 1 ccm Salzsäure 
im Wasserbad bis zur Entfärbung und gibt 
2 Tropfen 10 %ige Phenylhydrazinchlorhydrat­
lösung zu. Methylalkohol (bzw. der durch 
die Oxydation daraus gebildete Formaldehyd) 
bewirkt Rotfärbung, 

Yakagakuzasshi 1913. 13. 
Pharm. Zentrh. 1913. 744. 

lsrael's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine gesättigte, wässerige, mit Essigsäure 
versetzte Lösung von Orcein (1 g Orc., 50 -ccm 
Wasser, 1 g Eisessig). 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1886. 531. 
~nzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1042. 
Eber th - Friedländer, Mikroskop, 

Techn. 1894. 222, 
lstrati's Reaktion auf Aldehyde im Alkohol. 

Siehe tabellarische Zusammenstellung in 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 517. 

Chem. Zentralbl. 1898. n. 383. 
Einige ccm Kohlenoxydblut werden mit 

KalUauge alkalisch gemacht und etwas reiner, va ltallie's Reaktion auf Antipyrin. 
gepulverter Traubenzucker zugegeben. Eben- Beim Erhitzen einer Antipyrinlösung mit 
so behandelt man zur Kontrolle eine Probe Salpetersäure entsteht eine kirschrote Fir-
normalen Blutes. Man läßt diese Mischungen bung, 
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Apoth. Ztg. 1892. 28. 
Sperling, Ztschr. d. öst. Apoth. Ver 44. 

51. • 

var.a IlaiUe's Reaktion auf Harzöl in Leinöl 
beruht auf dem V erhalten harzölhaltiger Lein­
öle, mit Kalkwasser keine oder nur unvoll­
ständige Emulsion zu geben. 

Pharm. Weekbl. 1903. Nr. 6. 
Pharm. Ztg. 1902. 956; 1903. 185. 

van Itallie's Reaktion zur Unterscheidung des 
Phenols und Resorcins von Salicylsäure. 
,Yers~tzt ma!' 100 ccm einer gesättigten, 

wassengen Losung von Salicylsäure mit 
2 Tropfen Eisenchloridlösung, so entsteht eine 
blauviolette Färbung, welche auf Zugabe von 
10 Tropfen Milchsäure nicht verschwindet. 
Resorcin und Phenol geben mit Eisenchlorid 
eine Blauviolettfärbung, die auf Zusatz von 
1 Tropfen Milchsäure in Gelbgrün übergeht. 

Apoth. Ztg. 4, 99. 
Chem. Ztg. 13, Rep. 47. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 713. 

van Ilallie's Reaktion auf Salicylsäure. 
Erhitzt man Natriumsalicylatlösung mit 

einer verdünnten Lösung von Kaliumnitrit 
und einigen Tropfen Schwefelsäure zum Sie­
den, so färbt sich die Mischung erst gelb, dann 
braun und rotbraun. Kalilauge bewirkt hier­
auf eine dunklere Färbung, die beim Erhitzen 
mit Zinkstaub verschwindet. Einige Tropfen 
Na triumhypochloritlösung erzeugen eine scliöne 
Grünfärbung, die nach Übersättigung mit 
Säuren in Rot übergeht. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 2000. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 37. 549. 
Apoth. Ztg. 1899. 383 u. 384. 
Chem. Ztg. 1899. Rep. 206. 
Pharm. Zentrh. 1900. 125. 

van ltallie's Reagens auf Schwefelwasserstoff 
ist p-Diazobenzolsulfosäure. Eine frisch be­
reitete Lösung derselben ruft in einer alkali­
schen Lösung von Schwefelwasserstoff eine 
gelbe bis rotbraune Färbung hervor. 

Apoth. Ztg. 1891. 366. 
Pharm. Zentrh. 1891. 459. 
Chem. Ztg. 1891. Rep. 207. 

van Itallie's Reaktion auf Thymol. 
Eine Thymol enthaltende Lösung wird nach 

Zugabe von 1 Tropfen Kalilauge und so viel 
Jodjodkaliumlösung, bis die Lösung gelblich 
gefärbt erscheint, bei gelindem Erwärmen 
schön rot gefärbt. Andere Phenole sollen 
diese Reaktion nicht geben. 

Arch. der Pharm. (3) 71. 228. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 205. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 91. 

van Ilallie's Reaktion zur Unterscheidung von 
Menschen- und Tierblut. 

Erwärmt man 5 ccm einer Lösung von 
Menschenblut in Wasser (1 : 1000) 11/t bis 
2 Stunden lang auf 63 °, läßt auf 15 ° abkühlen 
und gibt 3 ccm 1 %iges, neutrales Wasser-

stoffsuperoxyd zu, so wird letzteres noch zer­
setzt, während Tierblut bei gleicher Behand­
lung nicht mehr auf H. o, einwirkt. 

Ber. d. dtsch. pharm. Gesellsch. 16. 60. 
Nach Amold und W erner ist diese Methode 

unbrauchbar. 
Apoth. Ztg. 1906. 220, 230. 

van Itallie-Nieuwland's Reaktion auf Bahia- und 
Surinam-Copaivabalsam. 

Zu einer Mischung von 1 Tropfen Balsam 
und 1 ccm Essigsäureanhydrid gibt man einen 
kleinen Tropfen Schwefelsäure. Surinam­
und Bahiabalsam färben das Anhydrid blau bis 
violett, Marakaibobalsam gibt diese Reaktion 
nicht. 

Arch. der Pharm. 242. 541; 244. 163. 
Ito's Reaktion auf Gallensäuren siehe Hiizu 

Ito's Reaktion. 
lttner's Reaktion auf Blausäure und Cyanide. 

Die zu prüfende, alkalisch gemachte Lösung 
versetzt man mit wenig Ferrosulfat und Ferri­
chlorid, erwärmt gelinde und gibt dann über­
schüssige Salzsäure zu. Bei Anwesenheit von 
Cyaniden tritt Blaufärbung (Berlinerblau) auf. 

Diese Methode benützt das deutsche Arz­
neibuch zur Prüfung auf Cyanide z. B. bei 
Kaliumjodid, Kaliumkarbonat, Natriumjodid 
etc. 

Siehe auch: Hage r , Pharm. Prax. 1880. I. 
65 u. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 525. 
lvar Bang siehe Bang. 
Iwanow's Reagens auf Blei in Wasser 

ist eine 2 %ige, wässerige Lösung von Na­
triumbisulfit, die stets frisch hergestellt wer­
den und gegen Methylorange nicht sauer re­
agieren soll. - 50 ccm Wasser mischt man 
mit 50 ccm Reagens. Bei Gegenwart von Blei 
entsteht eine milchige, weiße Trübung. Bei 
einem Bleigehalt von 1 : 1 000 000 erfolgt die 
Trübung erst nach einigen Minuten. Eine 
2%ige Lösung von Natriumsulfit gibt dieselbe 
Reaktion, aber auch mit anderen Metallen. 
Sie ist also nur eindeutig, wenn nur Blei und 
keine anderen Metalle vorhanden sind. Ba­
ryum und Zinn geben auch die Reaktion mit 
Natriumbisulfit. 

Chem. Ztg. 1914. 450. 
Iwanow' s Reaktion auf Salpetersäure in Schwe­

felsäureanhydrid. 
10 ccm der zu prüfenden rauchenden 

Schwefelsäure mit einem Gehalt von etwa 
30 % SOa werden mit 20 ccm chemisch reiner 
Schwefelsäure (1,84) gemischt, so daß die 
Mischung nahezu einem Monohydrat gleich­
kommt. Das Gemisch wird abgekühlt, 1 ccm 
Diphenylaminlösung zugesetzt, durchgeschüt­
telt und eine Minute lang stehen gelassen. 
Erscheint keine blaue Färbung, so ist das An­
hydrid frei von Salpetersäure. 

Chem. Ztg. 1912. 1170. 
Iwaaow's Reagens auf Salpetersäure neben sal­

petriger Säure. 

van ltallie - lwanow 
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Man behandelt 0,025 g lridiumchlorid oder 
lridiumalkalichlorid mit 5 ccm Wasser, gibt 
100 ccm konz. Schwefelsäure zu und erhitzt 
die Mischung, bis sie farblos geworden ist. 
Die zu prüfende Substanz wird in trockener 
Form in 5 ccm erhitztes Reagens gebracht. 
Salpetersäure bewirkt Blaufärbung, die bei 
sehr geringen Mengen bald wieder ver­
schwindet. 

Chem. Ztg. 1913. 157. 
Pharm. Ztg. 1913. 209. 
Merck's Bericht 1913. 289. 

Jablokoff's Reagens auf Mineralöle in fetten 
ölen 
ist Anilin. Mischt man 1 Teil öl mit 4 Teilen 
Anilin bei gewöhnlicher Temperatur, so trübt 
sich die Mischung bei Gegenwart von Mineral­
ölen. 

Repert. de Pharm. 1911. 532. 

Jackson's Reaktion auf Titan. 
Eine wässerige Lösung von Titan wird durch 

Wasserstoffsuperoxyd gelb bis orangegelb ge­
färbt. 

Chem. News 47. 157. 
Chem. Zentralbl. 1883. 314. 
Vergl. Richardson's Reagens auf Wasser­

stoffsuperoxyd u. Chem. Ztg. 1907. Rep. 
329. 

L e v y, Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 807. 
Knecht-Hibbert, Berl. Ber. 38. 3318. 

Jac:ob's Reagenzien auf fremde Pflanzenfarb­
stoffe im Rotwein 
sind: a) Bleiessig und b) Aluminiumsulfat und 
Ammoniumkarbonat. 

Tabellarische Zusammenstellung der Reak­
tion siehe Journ. de Chim. med. 1844. 92. 

Chem. Zentralbl. 1844. 396. 

Jacob's Glycerin-Gelatine für mikroskop.Zwecke. 
Man löst 1 Teil Tragant, 5 Teile arabisches 

Gummi und 1 Teil Gelatine in der genügen­
den Menge heißen Wassers, das 17% Glycerin 
enthält. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1885. 900. 

Jac:obsen's Reagens auf freie Fettsäuren in 
fetten ölen 
ist Rosanilin (Triamidodiphenyltolylcarbinol). 
Ranzige öle lösen infolge ihres Gehaltes 
an freier öl- oder Fettsäure trockenes Ros­
anilin unter Rotfärbung auf, während neutrale 
öle ungefärbt bleiben. 

Chem. techn. Repert. 1866. I. 84. 
Pharm. Zentrh. 1867. 231. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 6. 452. 
Chem. Zentralbl. 1867. 159, 
Presse med. 1906. 147. 
C a m u s - P a g n i e z , Presse med. 1906. 

156. 

Jacobsohn's Reagens zur Bakterienfärbung. 
a) Eine Lösung von 1 g Fuchsin und 5 g 

Phenol in 100 ccm Wasser und 10 g Al­
kohol. 

b) Eine konzentrierte, alkoholische Lösung 
von Methylenblau. 

Zum Gebrauch mischt man 20 ccm Wasser 
mit 15 Tropfen der Lösung a und 8 Tropfen 
der Lösung b. 

Pharm. Zentrh. 1896. 867. 
P i c k - J a c o b s o h n , Berl. klin. W och. 

1896. 811. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 499. 

Jacobson's Reaktion auf Phenol. 
(Modifikation von Landolt's Reaktion.) 

Bringt man eine Phenollösung auf dem Ob­
jektträger mit Bromdämpfen in Berührung, so 
kann man mittels des Mikroskopes die 
Krystalle von Tribromphenol noch erkennen, 
wenn eine Phenolverdünnung 1: 40 000 vor­
liegt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 607. 

Jacobsthal-Kafka's Reagens auf Meningitis, Ta­
bes und Paralyse 
ist eine alkoholische Mastixlösung, welche 
auf Kochsalzlösungen verschiedener Konzen­
trationen eingestellt wird, um festzustellen, 
wann Trübung bezw. Ausflockung des Mastix 
erfolgt. Diese Erscheinungen bei Mischun­
gen von Cerebrospinalflüssigkeit und Koch­
salzlösung mit der Mastixlösung geben dia­
gnostische Anhaltspunkte. Näheres siehe: 
Berl. klin. Woch. 1916. 98. 

Jacoby's Reagens auf Pepsin 
ist eine Lösung von 1 g Ricin und 1,5 g Chlor­
natrium in 100 ccm Wasser, Dieses trübe 
Reagens wird durch Pepsin aufgehellt. 
2-3 ccm desselben versetzt man mit 1 ccm 
von Pepsin in 0,56 %iger Salzsäure und setzt 
der Brutschranktemperatur aus. Noch 0,01 mg 
Pepsin hellt die Mischung in einigen Stunden 
vollkommen auf. 

Biochem. Ztschr. 1906. 1. 71. 
Arbeit. pathol. lnstit. Berlin 1906. 
Merck's Bericht 1906. 235. 
So Im s, Zeitschrift f. klin. Med. 1907. No, 1 

u. 2. 
Merck's Bericht 1907. 222. 
W i t t e, Berl. klin. Woch. 1907. 1338. 

Jacoby's Reagens auf Trypsin ist des Autors 
Reagens auf Pepsin, d. h. Ricinlösung. Nä­
heres siehe: Biochem. Ztschr. 1908. 10. 228. 

Jacquemart's Reaktion auf Äthyl- und Methyl­
Alkohol. 

Quecksilberoxydnitrat wird durch Äthyl­
alkohol zu Oxydulnitrat reduziert, nicht aber 
durch Methylalkohol. Man erkennt nach_ er­
folgter Einwirkung die Reduktion a111 dem 
schwarzen Niederschlag, den Ammoniak im 
Reaktionsgemisch hervorbringt. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 16. 414. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18, 291. 

JablokoH - Jacquemart 
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Jacquemet-Testmn's Reaktion auf Albumosen 
im Harn 

siehe: Riforma med. 1909. No. 3--4. 
Pharm. Zentrh. 1909. 288. 

Jacquemin's Reaktion auf AniUn. 
1. Versetzt man eine anilinhaltige Flüssigkeit 

mit Natriumhypochlorit und einigen Trop­
fen einer sehr verdünnten Schwefel­
ammonlösung (1 Tropfen auf 30 ccm 
Wasser}, so erhält man eine schöne Rosa­
färbung. Empfindlichkeilsgrenze -
1 : 250 000 (Rhodeinreaktion). 

Compt. rend. 83. 226. 
Berl. Ber. 9. 1423. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 246. 

2. Versetzt man eine anilinhaltige Flüssig­
keit mit wenig Ammoniak und Phenol, 
so entsteht eine blaue Färbung, nach dem 
Ansäuern in Rot übergehend. Empfind­
lichkeilsgrenze = 1 : 70 000. 

Vergl. Jacquemin's Reaktion auf Phenol. 
Jacquemin's Reaktion auf Nitrobenzol (in Bitter­

mandelöl etc.). 
Man gibt einige Tropfen der zu prüfenden 

Substanz in alkalische Zinnchlorürlösung und 
erwärmt. Vorhandenes Nitrobenzol wird da­
bei zu Anilin reduziert. Auf Zusatz von etwas 
Phenol und Natriumhypochloritlösung tritt 
Blaufärbung ein. (Siehe: Jacquemin's Reak­
tion auf Phenol.) 

Journ. de Pharm. et de Chim. 21. 455. 
Arch. der Pharm. 208. 86. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 467. 

Jacquemin's Reaktion auf Phenol. 
(lndophenolreaktion.) Die zu prüfende 

Flüssigkeit versetzt man mit etwas Anilin 
und Natriumhypobromit. Bei Anwesenheit 
von Phenol tritt eine intensive Blaufärbung 
ein, die durch Säuren in Rot übergeht und 
durch Alkalien regeneriert wird. 

Compt. rend. 76. 1605. 
Arch. der Pharm. 208, 47. 
N e u b a u er , Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 

368. 
D e n i g l s , Bull. Soc. Cbim. Paris (3) 5. 66. 
Po o 1, Chem. Zentralbl. 1904. I. 404. 

Jacquemin's Reaktion auf Seiden-, Wollen­
und Baumwollenfasern. 

Das Gewebe wird mit lauwarmer Chrom­
säurel&sung behandelt. Wollen- und Seiden­
fasern färben sich gelb, Baumwolle bleibt un­
gefirbt. 

Compt. rend. 79. 523. 
Ztschr. f. allalyt. Chem. 13, 468. 
Chem. Zentralbl. 1874. 652• 

Jacquemin's Reaktion auf Urethan im· Harn. 

(Bei Anwesenheit von viel Urethan entsteht 
ein w e i 8 e r Niederschlag.) 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1888. 538. 
Pharm. Zentrh. 1888, 125. 

JaH6's Reaktion auf Indikan (im Harn). 
10 ccm der zu prüfenden Lösung mischt 

man mit 10 ccm Salzsäure und gibt tropfen­
weise gesättigte Chlorkalklösung zu. Bei An­
wesenheit von Indikan tritt Blaufärbung ein. 
Wenn man mit Chloroform ausschüttelt, geht 
der gebildete Indigo in dasselbe über und 
färbt es blau. Die Reaktion gelingt noch, 
wenn ein Harn in 100 ccm 0,4 mg enthält. 

Arch. f. d. g, Physiol. 3, 448. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 126. 
S a 1 k o w s k i, Virchow's Archiv 68. 11. -

Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 366. 
Mich a i 1 o w , Chem. Zentralbl. 1887. 1270. 
R o s e n b a c h , Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 

240. 
Becker-Breda, Pharm. Weekbl. 1901. 

21 oder 
Pharm. Zentrh, 1901. 585. 
Wo I ow s ki, Deutschemed.Woch.1901. 23. 
Kühn, Münchener med. Woch. 1901. 52. 
G n e z da, Chem. Zentralbl. 1903. ll. 224. 
Mai 11 a r d, ebenda 1903. ll. 314. 
Skworzow, Russkij Wratsch 1907.256. 
Spiethoff, Münchener mecl. Woch. 1910. 

1066. 
Rhein, ebenda 1914. 1503. 

JaH6's Reaktion auf Kreatinin. 
Eine Lösung von Kreatinin wird auf Zusatz 

von wisseriger Pikrinsäurelösung und Natron­
lauge je nach der vorhandenen .Menge Krea­
tinin gelbrot bis dunkelblutrot gefärbt. Freie 
Säuren stören die Reaktion. Kreatin gibt die 
Reaktioo. nicht. Empfindllchkeitsgrenze: 
1:200000. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 10, 399. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 121. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 186. 
F o 1 i n , Ztschr. f. physiol. Chem. 41. 223. 
Hoogenhuize-Veeploegh, ebenda 

ü. 415. 
B a u r - B a r s c h a 11 , Arb. a, d. kais. Ges.­

Amte 1906. Nr. 3. 
J o h n s o n , Pharm. Journ.. Trans. 1895 

54. 360. 
Chem. Zentralbl 1895. I. 513. 

JafU's Reaktion auf Kynurensäure. 
Beim Erhitzen von Kynurensäure mit Ka­

liumchlorat und Salzsäure blldet sich Tetra­
chloroxykynurin, das mit Ammoniak eine 
braune, allmählich in Dunkelgrün und Schwarz­
blau übergehende Färbung erzeugt. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 7. 399. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 625. 
Brandes, BerL Ber. 38. 2713. 

Man schüttelt 500 ccm Harn dreimal mit 
Äther aus, lißt letzteren verdunsten, löst den 
Rickstand in 20 ccm Wasser, versetzt mit 
Ke.lilauge und läßt 5 %ige, wässerige Queck- Jäger's Reagens für mikroskop. Zwecke 
sUberchloridlösung zufließen, bis der entstan- ist eine Mischung von 1 Teil Alkohol und 
dene, gelbe Niederschlag sich nicht mehr löst. 1 Teil Glycerin mit 10 Teilen Seewasser. Ge-
Die vorhandene Menge Urethan ist der ver- braucht als Einschlußmittel. 
brauchten Menge Sublimatlösung proportional. Vogt-Yung, Lehrb. Anat. 1888. 16. 

Jacquemet-Testevin - Jlger 
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Jäger's Reaktion auf Cholesterin. 
Erhitzt man Cholesterin mit iso-Buttersäure­

anhydrid, so bildet sich Cholesterin-Isobutyrat 
vom Schmelzpunkt 128,5 ° 

Recueil des Travaux chimiques des Pays­
Bas 1906. 25, 344. 

Jäger-Goldstein's Reaktion auf Paralyse und 
Cerebrospinalsyphilis. 

Als Reagens dient eine Lösung von kolloi­
dalem Gold: Zu 1000 ccm frisch und doppelt 
destillierten Wassers gibt man 10 ccm 1 %ige 
Goldchloridlösung und 10 ccm 2%ige Kalium­
karbonatlösung und kocht die Mischung auf. 
Alsdann gibt man unter starkem Schütteln 
10 ccm einer Mischung von 1 ccm Formalde­
hyd (40 %} und 100 ccm Wasser zu. Man 
erhält so eine tiefpurpurrote Lösung, welche 
durch Cerebrospinalflüssigkeit von Paralyti­
kern und Cerebrospinalsyphilitikern entfärbt 
und ausgeflockt wird. Näheres siehe: Ztschr. 
f. d. ges. Neurologie und Psychiatrie 1913. 16. 
219. - Zentrbl. für d. ges. innere Med. 1913. 
6. 507. - Merck's Bericht 1913. 439. 

de Jager's Reaktion auf Blut. 
Man benützt eine Mischung von 50 ccm 

Salzsäure, 25 ccm Formaldehyd (40 %) und 
25 ccm Wasser, womit man den zu prüfenden 
Harn behandelt und auf diese Art eine V er­
bindung von Harnstoff und Formaldehyd aus­
fällt, welche den Blutfarbstoff mit sich reißt. 
Mit diesem Niederschlag wird nach dem Aus­
waschen mit Wasser mittels der bekannten 
Benzidinreaktion Blut nachgewiesen. 

Berl. klin. Woch. 1911. 1048. 
Zentralbl. f. innere Med. 1912. 623. 
Merck's Bericht 1912. 
Von de Jager wurde auch eine Modifika­

tion der van Deen'schen Reaktion vorge­
schlagen. Näheres siehe: Zentralbl. f. innere 
Med. 1912, 621. 

Vergl. auch Merck's Bericht 1913, 435 und 
Berl. klin. Woch. 1914. 795. 

de Jager's Reaktion I auf Eiweiß im Harn. 
(Modifizierte Kochprobe.) 10 ccm Harn 

mischt man mit 1 ccm 10 %iger Kaliumoxalat­
lösung und filtriert nach einiger Zeit. Trübt 
sich jetzt das Filtrat beim Kochen, so ist 
sicher Eiweiß vorhanden. Eine andere Probe 
des Filtrats versetzt man mit Essigsäure und 
kocht. Tritt keine Trübung ein, so ist sicher 
kein Eiweiß vorhanden. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1909. 62. 333. 
de Jager's Reaktion II auf Eiweiß. 

10 ccm Harn versetzt man mit 1 ccm einer 
Mischung von 50 g Salzsäure (25 %) und 25 
ccm Formaldehyd (40 %) und sammelt den 
nach einiger Zeit entstandenen Niederschlag 
auf einem Filter. Nach dem Auswaschen mit 
Wasser wird er abgehoben, in ein Reagenzglas 
gebracht und 12 Tropfen konzentr. Salzsäure 
zugefügt. Bei Gegenwart von Eiweiß ent­
steht eine flockig getrübte, bei Abwesenheit 
von Eiweiß eine klare Lösung. 

Zentralbl. f. innere Med. 1912. 624. 

de Jager's Reagens auf Glukose im Harn. 
30 g Calciumhydroxyd füllt man mit Was­

ser zu 100 ccm auf und läßt unter öfterem 
Umschütteln 24 Stunden stehen. 5 ccm 
Harn versetzt man mit 10 Tropfen dieser Kalk­
milch und 5 Tropfen 10 %iger Kupfersulfat­
lösung und erhitzt zum Sieden. Alsdann 
stellt man beiseite. Bei Gegenwart von Glu­
kose tritt nach kurzer Zeit eine rote oder 
violette Färbung des Niederschlages auf. Bei 
größerem Glukosegehalt bildet sich ein Nie­
derschlag von KupferoxyduL Empfindlich­
keilsgrenze = 0,1 %. 

Zentralbl. f. innere Med. 1912. 625. 
Zentralbl. ges. Physiol. u. Pathol. d. Stoffw. 

1911. No. 15 u. 17. 
Merck's Bericht 1912. 155. 

de Jager's Harnreaktion 
beruht auf der Bildung eines roten Farbstoffes, 
wenn normaler Harn mit Salzsäure und Form­
aldehyd versetzt wird. In angesäuertem Al­
kohol ist er löslich und zeigt eine Absorp­
tionsspektrum zwischen C und F. Bei Aus­
führung der Reaktion wird er gewöhnlich von 
dem aus Harnstoff und Formaldehyd gebilde­
ten, unlöslichen Kondensationsprodukt mit 
niedergerissen. 

Ztschr. f. physiol Chem. 64. 110. 
de Jager's Reagens auf freie Säure im Magen­

saft. 
Man löst 0,5 g Natriumsalicylat in 100 ccm 

Wasser und gibt 2 Tropfen offizineller Eisen­
chloridlösung zu. Zum Nachweis seht ge. 
ringer Säuremengen verdünnt man dieses 
Reagens mit 80% Wasser. 2 ccm dieser Lö­
sung gibt man zu 10 ccm der zu prüfenden 
Flüssigkeit. Die gelbbraune Farbe des Rea­
genzes wird durch Salzsäure blauviolett, durch 
Milchsäure weinrot. Empfindlichkeilsgrenze 
= 0,02 % Salzsäure, 0,05 % Milchsäure. Wie 
Salzsäure verhalten sich alle Mineralsäuren 
und Essigsäure. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 110. 
Jägerschmid's Reaktion auf verfälschten Honig. 

3 g Honig reibt man mit etwas Aceton an 
und versetzt den Acetonauszug mit 2-3 ccm 
reiner konzentr. Salzsäure (D. 1,19). 

Das Auftreten einer roten bis rotvioletten 
Färbung zeigt Verfälschung (mit Invertzucker} 
an. 

Ztschr. Unters. Nahr.-Genußm. 1910. II, 113. 
Apoth. Ztg. 1910. 643. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1044. 

Jägersclunid's Reaktion auf Karamel in Wein 
etc. 

100 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit wer­
den mit einer Lösung von Hühnereiweiß (1 : 1) 
erhitzt, nach dem Abscheiden des geronnenen 
Eiweißes filtriert, das Filtrat zur Sirupkon­
sistenz eingedampft und die eine Hälfte mit 
Äther, die andere mit Aceton ausgeschüttelt. 
Der Äther liefert beim Verdunsten einen 
Rückstand, der mit einer frisch bereiteten 
Lösung von 1 g Resorcin in 100 ccm Salzsäure 

Jäger - Jägerschmid 
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(1,19) eine kirschrote Färbung gibt. Der 
Acetonauszug, mit gleichen Teilen Salzsäure 
geschüttelt, färbt sich karmoisinrot. 

Ztschr. Unters. Nahr.-Gen.-Mittel 17, 269. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1358. 
Südd. Apoth. Ztg. 1909. 228. 

Jabr's Butterprobe 
siehe: Pharm. Zentrh. 1896. 43. 
Milch-Ztg. 24. 766. 
Chem. Zentralbl. 1896. I. 462. 

Jaksch's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
10-15 ccm Blut läßt man gerinnen, hebt 

das Serum ab, filtriert es durch Asbest und 
läßt in dünner Schicht bei 80 ° C. erstarren. 
Bei Anwesenheit von Gallenfarbstoffen ist 
das Serum grünlich gefärbt und wird durch 
wiederholtes Erwärmen auf 50-60 ° C, gras­
grün; normales Serum ist nur hellgelb und 
milchig getrübt. 

Ztschr. f. analyt. Chem, 31. 725. 
Chem. Zentralbl, 1892, II. 557. 
Pharm. Zentrh. 33, 448. 

Jaksch's Reagens auf Glukose im Harn. 
50 ccm Harn mischt man mit einer Lösung 

von 2 g Phenylhydrazinchlorhydrat und 1,5 g 
Natriumacetat in 20 ccm Wasser und erwärmt 
auf dem Wasserbade. Bei Anwesenheit von 
Glukose entsteht ein gelber, krystallinischer 
Niederschlag. Nach Grocco gelingt die Reak­
tion noch bei 0,001 % 

Ztschr. f. analyt. Chem. 24, 478. 
Pharm. Zentrh. 28, 164. 
G r o c c o, Annali di Chim. appl. alla Far­

macia 79, 258. 
v. Jaks c h, Ztschr. f. klinische Mediz. 11. 

20. oder Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 603, 
wonach sich das Reagens auch zum Nach­
weis von Zucker in Blut und serösen 
Flüssigkeiten verwenden läßt. 

R o s e n f e 1 d , Deutsche med. W och. 1888. 
451 u. 479. 

K o w a r s k y , Berl. klin. Woch. 1899. 412. 
La m a n n a , Pharm. Zentrh. 1897. 135. 

Jaksch's Reaktion auf Harnsäure 
ist eine Modifikation der Murexidprobe, nach 
der statt Salpetersäure Chlorwasser ver­
wendet wird. 

Vergl. Weidel's Reaktion auf Xanthin. 
M a g n i e r d e I a S o u r c e verwendet zur 

Murexidprobe Bromwasser. 
Repert. de Pharm. 3, 103. 
Arch. der Pharm. 208. 84. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 15. 504. 

Jaksch's Reaktion auf p-Kresol. 
Eine wässerige Lösung von p-Kresol wird 

durch Kalilauge und Nitroprussidnatrium rot­
gelb und dann nach dem Ansäuern mit Essig­
säure rosarot gefärbt. 

Ztschr. f. klin. Mediz. 1884, 130. 
Jakscb's Reaktion auf Melanin und Melanogen 

im Harn. 
Verdünnte EisenchloridliSsung gibt mit ge­

nannten Stoffen einen schwarzen Nieder-

schlag, der nur in Kalilauge und konzentr. 
Säuren löslich ist. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 13, 385. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 758. 
V ergl. Eiselt' u. Zell er' s Reaktion. 

Jaksch's Reaktion auf Salzsäure im Magensaft. 
Eine wässerige, blaue Lösung von Smaragd­

grün (Malachitgriin) wird durch sehr verdünnte 
Salzsäure grün gefärbt. Näheres siehe: Pharm, 
Zentrh, 1888, 323. 

Jaksch's Reagens auf Zucker in tierischen 
Flüssigkeiten. 

Siehe: Jaksch's Reagens auf Glukose. 
Jamieson's Reaktion auf Bromide. 

Die zu prüfende Lösung kocht man mit 
verd. Schwefelsäure und Kaliumbichromat, 
schüttelt sie nach dem Abkühlen mit Chloro­
form aus und schüttelt dann das Chloroform 
mit verd, Kaliumjodidlösung. War Bromid 
vorhanden, so färbt sich das Chloroform 
violett. 

Proceed. Chem. Soc. 1908. 24. 144. 
Chem. Zentralbl. 1909, I. 789. 

Jandrier's Reaktion auf Baumwolle in Woll­
stoffen 
beruht auf der Umwandlung der Cellulose in 
Kohlehydrate mit Aldehydcharakter durch Be­
handeln mit Schwefelsäure (20 ° Be.). Der 
Nachweis des gebildeten Aldehyds geschieht 
durch die Farbenreaktionen mit Resorcin­
Schwefelsäure (rot) oder a-Naphthol-Schwefe). 
säure (violett). 

Chem. Ztg. 1899. Rep. 350. 
Pharm, Zentrh. 1900, 144. 
Istrat i, ebenda 1900. 289. 
Barbet-Jandrier, Ztschr. f. analyt. 

Chem. 37. 47. 
Jandrier's Reaktion auf Oxycellulosen. 

2 ccm einer Lösung oder Aufschüttelung 
von Oxycellulose versetzt man mit einigen 
Centigr. eines Phenoles und läßt dann 1 ccm 
reine konzentr. Schwefelsäure zufließen. Es 
tritt ein farbiger Ring auf, und zwar gibt 
Phenol eine goldgelbe, a.Naphthol eine vio­
lette, ß-Naphthol und Hydrochinon eine 
braune Resorcin eine gelbbraune, Gallussäure 
eine g;üne, Morphin und Codein eine violette 
Färbung etc. Näheres siehe: Compt. rend. 
128. 1407 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 58. 
- B a r b e t - J a n d ri e r , The Analyst 21. 
295. 

Jankowitsch's Reaktion auf Chromoxyd. 
Obergießt man das unlösliche, geglühte 

Chromoxyd mit konzentr. Salpetersäure und 
gibt etwas Mennig"e zu, ~o bildet sich be!m 
Erwärmen Chromsaure, d1e an der Gelbfar­
bung erkannt werden kann. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 409. 
Apoth. Ztg. 1912. 774. 

Jannasch's Reagens fiir analytische Zwecke 
ist eine Mischung von 65 %iger Salpetersäure 
und 15-20 %igem Wasserstoffsuperoxyd. 
Gehr. zur Zerstörung organischer Substanz. 

Berl. Ber. 1912. 45, 605. 

Jahr - Jannas<:h 
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Jannasch-Biedermaaa's Reagens auf Kupfer 
ist eine wässerige, 3 %ige Lösung von Hydra­
zinsulfat, welche in alkalischer Lösung (in der 
Wärme) Kupfer als Oxydul bezw. metallisch, 
und zwar quantitativ abscheidet. Das Rea­
gens dient zur quantitativen Bestimmung von 
Kupfer neben anderen Metallen, 

Berl, Ber. 1900. 631. 
Merck's Bericht 1900. 118. 
R im in i, Chem. Zentralbl. 1905. I. 1546. 

Janssen's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine angesäuerte, alkoholische Lösung von 
Carminblau = Patentblau A oder V.N. Höchst 
(2-3 Tropfen Salzsäure auf 100 ccm). 

La Cellule 1893, 9, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1095. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 239. 

Janvillier's Reagens auf Antipyrin und Pyra­
midon 
ist Kieselwolframsäure, die mit Antipyrin­
lösungen einen weißen Niederschlag (Empfind­
lichkeitsgrenze 1 : 10 000} und mit Pyramidon 
in salzsaurer Lösung einen gelben Nieder­
schlag (Empfindlichkeitsgrenze 1 : 15 000} ver­
ursacht. 

Repert, de Pharm. 1912. 195. 
Zentralbl. d. ges. Arzneimittelkunde 1912. 

209. 
Jarisch-Herxheimer'sche Reaktion siehe Herx-

heimer'sche Reaktion, · 

Jassoy's Reaktion auf Morphin in Chininsulfat 
beruht auf der Eigenschaft des Morphins, aus 
Jodsäure Jod in Freiheit zu setzen. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 456. - Arch. 
der Pharm. 204. 511.- Chem. Zentralbl. 1874. 
439, - Fr e d e r k in g , Ztschr. f. analyt, 
Chem. 13. 456. 

Jastrowitz' Reaktion auf Acetessigsäure im 
Harn 
beruht auf der Farbenerscheinung mit Eisen­
chlorid, Man schichtet den Harn auf eine 
Mischung von 6-10 Tropfen Eisenchlorid und 
6 ccm Wasser. Ein roter Ring zeigt Acet­
essigsäure an, 

Berl. klin. W och. 1905. 134. 
Ztschr. d. allg, öst. Apoth. Ver. 1905, 243. 

Jaworowski•s Reagens auf Alkaloide. 
Eine warm bereitete Lösung von 0,3 g 

Natriumvanadat in 10 ccm Wasser wird nach 
dem Abkühlen mit einer Lösung von 0,3 g 
Kupfersulfat in 10 ccm Wasser vermischt und 
so lange tropfenweise Essigsäure zugesetzt, 
bis sich der entstandene Niederschlag wieder 
gelöst hat. Das Reagens wird filtriert. 

Beim Gebrauche wird das Alkaloid, wenn 
es als Salz vorliegt, in 1-5 ccm Wasser ge­
löst; freie Basen löst man unter Zugabe 
von 1-10 Tropfen 5 %iger Essigsäure. Diese 
Lösung versetzt man mit 1 Tropfen des Rea­
genzes, Hat sich nach 1 /• Stunde keine Aus­
scheidung gebildet, so teilt man die Lösung 
in 2 Teile. Zu dem einen gibt man noch 

e~nige Tropfen des Reagenzes, den andern er­
httzt man zum Sieden. Die im einen oder 
anderen Falle auftretende Trübung oder 
Opaleszenz läßt einen Schluß zu, in welche 
der vom Autor aufgestellten Gruppen das 
untersuchte Alkaloid gehört. Näheres siehe: 
Pharm. Ztschr. f. Rußland 35. 326. oder Ztschr. 
f. anallt. Chem. 36. 410. - Chem. Zentralbl. 
1896, I . 321. 

Jaworowski's Reagens auf Ammoniak. 
Man löst 1 g Quecksilberchlorid, 1 g Na­

triumkarbonat und 4 g Natriumchlorid in 30 g 
Wasser. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 35, 589. 
Vergl. Neßler's Reagens. 

Jaworowski's Reagens auf Chinin. 
Eine frisch bereitete Mischung aus gleichen 

Teilen 10% Natriumthiosulfatlösung und 5% 
Kupfersulfatlösung, Dieses Reagens erzeugt 
in Lösungen von Chinin, Chinidin, Cinchonin 
und Cinchonidin einen gelben, amorphen 
Niederschlag. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 35, 84. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 208. 

Jaworowski's Reaktionen auf Chloralhydrat. 
1. Schichtet man eine resorcinhaltige, wäs­

serige Lösung von Chloralhydrat über 
konzentr, Schwefelsäure, so entsteht ein 
brauner Ring, beim Mischen entsteht 
Braunfärbung, Amm_oniak erzeugt einen 
gelbroten Ring. 

2. Eine wässerige Lösung von Chloralhydrat 
gibt mit Neßler's Reagens einen ziegel­
roten Niederschlag, 

3. Erhitzt man Chloralhydratlösung mit 
Rhodankalium bis zum Sieden, so bewirkt 
ein Zusatz von 5 Tropfen Normal-Kali­
lauge eine hellbraune Färbung, später 
einen dunkelbraunen Niederschlag, 

4. Erhitzt man Chloralhydratlösung mit 
etwas Natriumthiosulfat, so entsteht eine 
trübe, ziegelrot gefärbte Flüssigkeit, 
welche durch Kalilauge klar und braun 
wird. 

5. Erhitzt man Chloralhydratlösung mit weni~ 
Phloroglucin, so bewirkt Kalilauge eine 
braunrote Farbe, die beim Schütteln mit 
etwas Salzsäure und Amylalkohol in letz­
teren übergeht. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 33. 373. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 60. 

Jaworowski's Reaktion auf Cobalt (neben Nickel}. 
Die zu prüfende Flüssigkeit neutralisiert 

man mit Natriumkarbonat, schüttelt mit trok­
kenem Natriumpyrophosphat bis zur Lösun~ 
des ausgeschiedenen Cobalthydroxyds (-kar­
bonats) und verdünnt die erhaltene Lösung mit 
Wasser, bis sie fast farblos geworden ist. 
Schüttelt man 8 ccm dieser Lösung mit 1,5 g 
Natriumkarbonat und 8 Tropfen Bromwasser, 
so entsteht bei Anwesenheit von Cobalt eine 
grüne Färbung. Näheres siehe: Pharm. Ztschr. 
f. Rußland 1897. 632. - Pharm. Zentrh. 1897. 
896.- Chem. Zentralbl. 1898. I. 144. 

Jannasch- Biedermann - Jaworowski 
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Jaworowski's Reagens auf Eiweiß im Harn. 
Eine Lösung von 1 Teil Ammoniummolybdat 

und 4 Teilen Citronensäure in 40 Teilen 
Wasser. 4 ccm Harn werden nach eventuellem 
schwachen Ansäuern mit Citronensäure durch 
1 Tropfen des Reagenzes getrübt, wenn Eiweiß 
vorhanden ist. Diese Trübung verschwindet 
beim Erwärmen nicht. Auch Pepton wird 
durch dieses Reagens angezeigt, allein die 
durch das Pepton entstandene Trübung ver­
schwindet beim Erwärmen. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 35, 83. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 70. 
Jahresber, f. Tierchem, 1892. 192. 
Chem. Zentralbl. 1896. I. 770. 

Jaworowski's Reaktion auf Glukose im Harn 
beruht auf der Reduktion von Natriumjodat. 
Näheres siehe: Pharm. Ztschr. f. Rußland 33. 
487. 

Jaworowski's Reaktion auf Glukose (Aldehyde 
und Ketone). 

1. Erwärmt man Glukoselösung mit Jawo­
rowski's Reagens auf Ammoniak, so ent­
steht ein gelber, später grau werdender 
Niederschlag (Kalomel und Quecksilber). 

2. Erwärmt man Glukoselösung mit o-Nitro­
phenol, so entsteht Braunfärbung, mit 
Nitrobenzol eine rote, dann schmutzig­
braune Färbung. 

3. Kocht man Glukoselösung mit wenig Jod­
säure und Natronlauge und überschichtet 
die erkaltete, angesäuerte Lösung mit 
Ammoniak, so entsteht ein dunkler Nie­
derschlag (Jodstickstoff). 

4. überschichtet man eine Lösung von 0,1 g 
Natriumvanadat in 3 ccm verdünnter 
Schwefelsäure mit Glukoselösung, so ent­
steht ein grüner oder blauer Ring. 

5. Schüttelt man Kalomel mit 10 %iger Jod­
kaliumlösung, filtriert und erwärmt das 
Filtrat mit Glukoselösung und Natron· 
lauge, so entsteht ein grauer Niederschlag 
(Quecksilber). 

Pharm, Post 1893. 549. 
Pharm, Zentrh. 1894, 50. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 35, 588. 

Jaworowski's Reaktion auf Guajakol. 
1. Ammoniakalische, 5 %ige Silbernitrat­

lösung wird durch 1 Tropfen Guajakol 
oder Kreosot zu metallischem Silber re­
duziert, besonders beim Erwärmen. 

2. Mischt man ammoniakalische Silberlösung 
mit Guajakol und dann mit Essigsäure, so 
färbt sich die Mischung nach einiger Zeit 
rot. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 1896. 360. 
Pharm. Zentrh. 1896. 273. 805. 

Jaworowski's Reaktion auf Kupfer. 
5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit versetzt 

man mit überschüssigem Ammoniak und dann 
mit 2 Tropfen Phenol. Je nach der Menge 
des vorhandenen Kupfers soll innerhalb 
1 Stunde eine blaue Färbung eintreten. Nä­
heres siehe: Pharm. Zentrh. 1896. 337. -

Pharm. Ztschr. f. Rußland 1896. 83 u. 1897. 
529,- Chem. Ztg. 1897. Rep. 254. - Chem. 
Zentralbl. 1897. n 984. 

Jaworowski's Reaktion auf Sadebaumöl. 
1. Löst man 1 Tropfen Sadebaumöl in 4 ccm 

(90 %) Alkohol und schichtet diese Lö­
sung über verdünnte Schwefelsäure, so 
bildet sich ein roter Ring. 

2. Schüttelt man 1 Tropfen Sadebaumöl mit 
20 ccm Wasser, läßt 12 Stunden stehen, 
mischt 0,3 g Magnesiumkarbonat zu und 
filtriert, so entsteht beim Oberschichten 
des Filtrates über verdünnte Schwefel­
säure ein grünliebgelber Ring. 

3. Je 6 ccm verdünnte Schwefelsäure und 5 
Tropfen Milchsäure bringt man in zwei 
Reagenzgläser, jibt zu einer Mischung 1 
Tropfen Sadebaumöl und erhitzt beide 
Mischungen, bis die ölfreie gelb gewor­
den ist. Nach dem Abkühlen verdünnt 
man die ölhaltige Mischung mit 5 ccm 
Wasser und schüttelt mit Äther oder 
Benzol. Das Benzol färbt sich grün mit 
gelbem oder bläulichem Schein, der Äther 
wird braun; die wässerige Flüssigkeit 
zeigt grüne Fluoreszenz. Gibt man zu 
der ätherischen Ausschüttelung vorsichtig 
Benzol, so färbt sich die obere Schicht 
des Äthers grün, wobei der braune Stoff 
als brauner Ring nach unten fällt. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 33. 374 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 808. 
B e y t h i e n • A t e n s t ä d t , Pharm. Zentrh. 

1909. 345. 
Ztschr. Unters. Nabr.-Genuß-M. 1908, 677. 

Jaworowski's Reaktion auf Santonin. 
Man löst 0,01-0,02 g Santonin unter vor­

sichtigem Erwärmen in 2 ccm konzentrierter 
Schwefelsäure und gibt tropfenweise 1 %ige, 
mit Schwefelsäure angesäuerte Ceriumsulfat­
lösung zu. Die gelbe Farbe der Santoninlösung 
geht hierbei in Kirschrot über und aufWasser­
zusatz erfolgt ein violetter Niederschlag. 

Chem. Ztg, 1897. Rep. 269, 
Pharm. Zeitschr. f. Rußland 1897. 559. 
Pharm. Zentrh. 1897. 821. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 463. 

Jean's Reaktion auf Aldehyd und Formaldehyd. 
5 ccm des aldehydhaltigen Destillates ver­

setzt man mit 10 Tropfen einer Lösung von 
Phenylhydrazinchlorhydrat und 4 Tropfen 
Nitroprussidnatriumlösung (2,5 %) und 1 ccm 
Natronlauge. Acetaldehyd bewirkt dunkel­
rote, Formaldehyd dunkelblaue Färbung. 

A wen g, Apoth. Ztg, 1912, 159, 

Jean's Reaktion auf Seife in Schmierölen. 
Die ätherische Lösung des zu prüfenden 

öles versetzt man mit einer alkoholischen 
Lösung von Metaphosphorsäure. Bei An­
wesenheit von Seife entsteht ein Niederschlag. 
Näheres siehe: Chem. Ztg. 1896. Rep. 36. 

Jean's Reagens auf öle 
ist mit gasförmiger ChlorwasserstoHsäure ge­
sättigte, konzentr. Phosphorsäure (80 %) oder 
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konzentr. Schwefelsäure, welche in einem be­
sonderen Apparate beim Mischen mit ölen 
eine spezifische Temperaturerhöhung bewirkt. 

Benedikt, Anal. d. Fette 3, Aufl. 415. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1889. 337. 

Jean-Frabot's Reaktion auf Anilinfarbstoffe im 
Wein 

siehe: Annal. Chim. analyt. appl. 12, 52. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1157. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 1982. 
Pharm. Zentrh. 1908. 391. 
Ast r u c, Annal. Chim. analyt. appl. 12. 140. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1708. 

Jelimow's Reaktion auf Helminthiasis. 
Frisch gelassenen Harn erhitzt man zum 

Sieden und gibt dann auf 10 ccm 5-10 Trop­
fen Belost' s Reagens zu. Bei bestehender 
Helminthiasis färbt sich der entstehende 
Niederschlag dunkelgrau bis schwarz, während 
er sonst weiß bleibt. 

Semaine m6d. 1906. 557. 
Zentralbl. t Kinderheük. 1907. 152. 
Merck's Bericht 1907. 138, 1911. 299. 
Mark u, Russkij Wratsch 1901. 414. 
Tu I p in e, Wratschebn. Gaceta 1907. 466. 
M a s c h e r p a , Zentralbl. ges. innere Med. 

1912. lll 661. 
JeHmow's Reaktionen auf Tuberkulose. 

Erhitzt man frisch gelassenen Harn zum 
Sieden und bestimmt mit Lackmuspapier die 
Reaktion, so erweist sich diese bei aktiver 
Tuberkulose als amphoter und nur im letzten 
Stadium als sauer. Versetzt man frisch ge­
lassenen Ham mit etwas Bleiacetatlösung 
{20% ), filtriert, erhitzt das Filtrat zum Sieden 
und gibt tropfenweise 10 %ige, alkoholische 
Silbernitratlösung zu, so färbt sich die Misch­
ung beim ersten latenten und zweiten aktiven 
Stadium ziegelrot, beim dritten Stadium 
kirschrot. 

Wratschebnaja Gaceta 1910. No. 51. 
Münchener med. Woch. 1911. 919. 
Nonhebel, Pharm. Zentrh. 1912. 1168. 

Jehn's Reaktion auf mehrwertige Alkohole 
beruht auf der Eigenschaft der letzteren, die 
alkalische Reaktion einer Boraxlösung gegen­
über Indikatoren in eine saure zu verwandeln. 

Arch. der Pharm. (3) 25. 250. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 395. 
K 1 e in , Compt. rend. 86. 826; 99. 144. 
Ztschr. f. angew. Chem, 1896. 551; 1897. 5. 
La m b e r t , Compt. rend. 198. 1016. 

Jeakin's Reaktionen auf Formaldehyd in Milch 
sind identisch mit Arnold-Mentzel's und Eury'a 
Reaktionen. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1902. 866. 
Revue internat. falsific. 1902. 53. 
Chem, Zentralbl. 1902. IL 395. 

Jenner's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Lösung von 0,5 g Eosin in 100 ccm 
Methylalkohol; 

b} eine Lösung von 0,5 g Methylenblau in 
100 ccm Methylalkohol. 

Darmstadl 

Zum Gebrauch mischt man 125 ccm der 
Lösung a mit 100 ccm der Lösung b. 

Man kann auch eine trockene Mischung der 
obigen Farbstoffe in genanntem Verhältnis 
darstellen und zum Gebrauch eine 1 %ige Lö­
sung in Methylalkohol herstellen. 

Lancet 1889. 173. 
M6thodes de coloration des diverses granu­

lations des 6lements figures du sang; par 
A. H u i s man, Bruxelles 1906. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 16. 363. 
S z e c s i, Deutsche med. Woch. 1912. 1082. 

Jensett's Reagens auf Alkaloide 
ist eine 10 %ige Lösung von Kieselwolfram­
säure, die nach Drechsel (Berl. Ber. 1881. 20. 
1452) hergestellt ist. Näheres siehe: Pharm. 
Journ. 1913. 36, 658. 

Jensen's Reagens zur Bakterienfärhung: 
a) 0,5 %ige, wässerige Lösung von Methyl­

violett (6B), 
b) Lösung von 1 g Jod und 2 g Kaliumjodid 

in 100 g Wasser, 
c) absoluter Alkohol, 
d) 0,1 %ige, wässerige Lösung von Neutral­

rot. 
Näheres siehe: Berl. klin. Woch. 1912. 1663. 

Jensen's Reagens für mikroskopische Zwecke 
(Immersionsflüssigkeit} 
ist eine Mischung von 24 Teilen Cl-Brom­
naphthalin und 76 Teilen Paraffinum liquidum. 

Hospitalstideode 1914, No. 39. 
Münchener med. Woch. 1915. 515. 
Apoth. Ztg. 1915. 228. 
Deutsche med. Woch. 1915. 263. 

Job-Clareas' Reagens auf Harnstoff 
ist eine Lösung von 1 g Kaliumbromid in 20 
ccm Eau de Javelle. Es soll stets frisch her­
gestellt werden. Gebraucht wie die auf an­
dere Art hergestellten Hypobromitlösungen. 

Joum. de Pharm. et de Chim. 1909. ll. 97. 
Repert. de Pharm. 1909. 398. 

Jodlbauer's Reagens zur Stickstoffbestimmung 
(Phenolschwefelsäure) 
ist eine Lösung von 50 g Phenol in konzentr. 
Schwefelsäure, so daß die Mischung 100 ccm 
beträgt. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. 
Chem. 26. 93. - Chem. Ztg. 1887. Rep. 12. 
{Stutzer u. Reitmair.) 

Joesten's Reagens zur Färbung von Sperma, 
a) 10 %ige, wässerige Resorcinlösung. -

b) Mischung von 7 ccm 1 %iger, alkoholischer 
Hämatoxylinlösung mit 7 ccm einer Lösung 
von 1,5 g Pikrinsäure und 5 g Eisenchlorid­
liquor in 120 ccm Wasser, der noch 10 Trop­
fen 8 %iger Kaliumjodidlösung zugegeben 
wurden. - c) Mischung von 10 ccm konz. 
wässeriger Oxalsäurelösung, 1 ccm konz. wäs­
seriger Pikrinsäurelösung und 89 ccm 1 %iger 
alkoholischer Tanninlösung, 

Münchener med. Woch. 1911. 1817. 
Merck's Bericht 1911. 291. 

Jean-Prabot- Joesten 
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Jörgeasen's Reagens zur Prüfung der Blutbe­
standteUe 
ist eine Modifikation von Hayem's Reagens. 
Es enthält nur 0,05 % Sublimat statt 0,25 %. 
Vergl. Hayem's Reagens, 

Ugeskrift for Läger 1913. Nr, 44. 
Münchener med, Woch. 1914. 266. 

Johannson's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g Ammonvanadat in 
100 ccm konzentr, Schwefelsäure. Das Rea­
gens färbt sich mit A c o n i t i n hellkaHee­
braun, mit A t r o p in gelbrot bis rot, mit 
A p o m o r p h i n violettblau, dann grün und 
rötlichbraun, mit B r u c i n blutrot, mit C in­
c h o n in und C o c a in orange, mit C o -
d e i n grünlichbraun, mit C o 1 c h i c i n grün, 
dann braun, mit C o n i in grün, dann bräun­
lich, mit D i g i t a I in dunkelbraun, mit M o r­
p h i n braun, mit N a r c e i n braun, blauvio­
lett, dann braun, mit Na r c o t in blutrot, mit 
P a p a v e r i n violett, bläulichgrün, dann 
orangegelb, mit P i k r o t o x in gelbrot, mit 
P il o c a r p i n orange, mit C h i n i d i n blau­
grün, mit C hin in orange, blaugrün, dann 
grünbraun, mit S t r y c h n in blauviolett, 
dann rot, mit V e rat r in braunrot bis röt­
lichviolett, 

Dissert. Dorpat 1884, 
Merck's Report 1901. 41. 

Johannson's Reagens auf Colchicin 
ist eine Lösung von 13,5 g Quecksilberchlorid 
und 50 g Jodkalium in 1 Liter Wasser,- Eine 
mit Schwefelsäure an~esäuerte Colchicin­
lösung wird durch das Reagens getrübt oder 
gefällt, 

Ztschr. f. analyt. Chem, 15, 456. 
DragendorH, W ertbest, etc. Petersburg 1874. 

73, 

Johnson's Reaktion auf Arsen 
ist dieselbe wie Gatehouse's Reaktion. (Siehe 
diese,) 

Chem. News 38, 301. 
Chem, Zentralbl, 1879. 182, 

Johnson's Reagens auf Eiweiß 
ist gesättigte, wässerige Pikrinsäurelösung. 

Vergl. Esbach, Galippe u. Hager. 
Ztschr, f. analyt, Chem, 23, 115. 

Johnson's Reagens auf Glukose im Harn, 
Der zu prüfende Ham wird zur Entfemung 

von Hamsäure etc. mit Quecksilberchlorid 
versetzt, nach einiger Zeit filtriert und das 
überschüssige Quecksilberchlorid mit Am­
moniak ausgefällt. Die so erhaltene Flüssigkelt 
versetzt man mit Pikrinsäure und KaHlauge 
und erhitzt zum Sieden. Bei Anwesenheit 
von Glukose tritt Rotfärbung ein. Empfind­
lichkeltsgrenze = 1 : 10 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23, 111. 
Brit. med. Journ, 1883. 504. 
Pharm. Journ. and Trans. 54. 24. 
R o s e n f e I d, Deutsche med. Woch. 1888. 

451 u. 479, 
Ha g er , Pharm, Prax. 1880, I, 103. 

Johnson's Reagens zum Färben mikroskop, Prä­
parate 
ist eine Mischung von 2 Teilen Rosin's Triacid­
gemisch und 1 Teil 20 %iger Nigrosinlösung. 

Johnson's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­
parate ist eine Lösung von 1,75 g Kalium­
dichromat, 0,2 g Osmiumsäure, 0,15 g Platin­
chlorid und 5 g Eisessig in 95 ccm Wasser, 

V ergl. L e e - M a y e r , Mikroskop. Technik 
1898, 58. 

Enzyklop. d, mikroskop. Techn. 1903. 1061. 

Johnstone's Reaktion auf Silber im Blei. 
Die Lösung von Blei in Salpetersäure wird 

mit Soda nahezu neutralisiert und ein Zink­
und ein Kupferstreifen eingehängt. Blei schlägt 
sich am Zi.Dk, Silber am Kupfer nieder. Nä­
heres siehe: Chem, Ztg. 1890, Rep. 19,- Chem. 
News 60. 309. 

Jolles' Reagens auf Brom im Ham. 
Man löst 0,5 g p-Dimethylphenylendiamin 

in 500 ccm Wasser, tränkt mit dieser Lösung 
Filtrierpapier und trocknet es. Leitet man 
Bromdämpfe über solches Papier, so entsteht 
ein F arbenring, der innen violett, an den Rän­
dem durch Blau in Grau bis Braun übergeht. 
Wird das Papier angefeuchtet, so wird die 
rotviolette Farbe deutlicher. 10 ccm Harn 
werden in einem Kölbchen mit Schwefelsäure 
angesäuert und Kaliumpermanganat bis zur 
bleibenden Rotfärbung zugegeben, In den 
Hals des Kälbchens hängt man einen an­
gefeuchteten Streifen genannten Reagenz­
Papiers und erwärmt. Bei Anwesenheit von 
Brom entstehen auf letzterem die angegebenen 
Farbenerscheinungen. Empfindlichkeilsgrenze 
= 0,001 % Bromnstrium. 

Ztschr, f. analyt, Chem. 37, 439. 
Wiener med, BI. 1898. 173, 
Chem. Zentralbl. 1898. I. 960; IT. 604. 

JoDes' Reagens auf Eisen 
ist das von Knorre vorgeschlagene Nitroso-P­
Naphthol. 

a) 1,2 g krystall. Nitroso-ll-Naphthollöst man 
bei 90 ° C. in 100 ccm Essigsäure (50 % ); 

b) 250 ccm Eisessig mischt man mit 150 ccm 
Wasser. 

Diese Mischung hat die Dichte 1,0631. Ge­
braucht zur quantitativen Bestimmung des 
Eisens im Harn. Näheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem, 1897, 155, - Chem. Zentralbl. 
1897. I. 1177.- Vergl. Knorre's Reagens, 

Jolles' Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
10 ccm Ham versetzt man mit 10 ccm 

konzentr. Salzsäure und schichtet auf diese 
Mischung vorsichtig einige Tropfen gesättig­
ter Chlorkalklösung. Eiweiß erzeugt einen 
weißen Ring. Empfindlichkeitsgrenze -
1:10000, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 406. 

Jolles' Reagens auf Eiweiß im Harn. 
10 g Quecksilberchlorid, 20 g Bernsteinsäure 

und 20 g Natriumchlorid l6st man in 500 ccm 

JOrgensen - Jolles 
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Wasser. Eiweißhattiger Harn wird durch 
dieses Reagens getriibt. Bei salzarmen Har­
nen soll das Reagens empfindlicher sein als 
Spiegler's Reagens. 

Ztschr. f. phyaiol. Chem. 21. 306. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 69 u. 39, 146. 
G r a u 1 , Dissertation 1897 in Stahel' s V er-

lag, WGrzburg. 
R ö ß 1 er, Deutsche med. Woch. 1903. 335 u. 
Pharm. Ztg, 1903, 637. 
Das neuerdings von Jolles modifizierte Re­

agens besteht aus 10 g Quecksilberchlorid 
20 g Citronensäure, 20 g Natriumchlorid und 
500 g Wasser. 

Chem. Ztg, 1912. 1108. 
Ztschr, f. angew. Chem, 1912. 2014; 1914. 21. 
Pharm. Zentrb. 1912. 1089. 
Ztschr. f. phyaiol. Chem. 1912. 81. 205. 
Apoth. Ztg. 1914. 706. 

Jolles' Formol-Reagens zur Eiweißbestimmung 
ist eine L6sung von 15 g Chlornatrium in 50 
ccm Formaldehyd (40 %) und 50 ccm 1 %iger 
Essigsäure. - 100 ccm der auf Eiweiß zu prü­
fenden Flüssigkeit werden, wenn alkalisch, 
mit Essigslure neutralisiert. mit 5 ccm Rea­
gens versetzt und im siedenden Wasserbade 
30 Minuten lang erhitzt. Der entstandene 
Niederschlag von geronnenem Eiweiß wird 
auf einem Filter gesammelt, getrocknet und 
gewogen. 

Pharm. Ztg, 1908. 762, 
Merck's Ber. 1908. 225. 

Jolles' Reaktion I auf GallenfarbstoUe. 
50 ccm Ham versetzt man mit einigen 

Tropfen 10 %iger Salzsäure, fiberschüsaigem 
Chlorbaryum und 5 ccm Chloroform. Man 
schüttelt die Mischung einige Minuten lang, 
läßt dann absitzen, bringt mit Hilfe einer 
Pipette Chloroform und Niederschlag in ein 
Reagenzglas und verdampft das Chlorof9rm 
bei 80 ° C. Hat sich nach einigem Stehen bei 
gewöhnlicher Temperatur der Niederschlag 
zusammengeballt. so gießt man die über­
stehende Flüssigkeit ab und läßt an der Glas­
wand zirka 3 Tropfen einer Mischung, be­
stehend aus 1 Teil rauchender und 3 Teilen 
konzentr. Salpetersäure, herabfließen. Bei 
Anwesenheit von Gallenfarbstoffen bilden sich 
die charakteristischen grfinen und blauen 
Farbenringe. 

Ztschr. d. 6st. Apoth. Ver. 1894. 89. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 18, 545; 20. 460. 
Ztschr. f. analyt. Cliem. 33, 503; 34, 127 u. 

490. 
TrioJet, Pharm. Zentrh. 1900. '164. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 507. 
Wiener med, Woch. 1903. 491. 
Pharm. Zentrh. 1903. 478. 

JoUes' Reaktion ll auf Gallenfarbstoffe im Ham. 
10 ccm Ham werden nach Zusatz von 3 ccm 

Chloroform und 1 ccm Chlorbaryuml6sung 
(10 %) zentrifugiert. Nach dem Abgießen der 
wässerigen Fl6ssigkeit mischt man den Rück­
stand mit 5 ccm Alkohol und gibt 2-3 Trop-

fen Jodtinktur zu. Bei Gegenwart von Gallen­
farbstoffen tritt Grünfärbung auf. 

Deutsche med. Woch. 1903. Ver.-Beilg. 355. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1903. 713. 

JoUes' Reaktion auf Gallensäuren. 
50 ccm Ham mischt man mit 15 ccm einer 

3%igen, wässerigen Caseinnatriuml6sung und 
gibt tropfenweise so viel 10%ige Schwefelslure 
(0,6-0,8 ccm) zu, daß alles Casein gerade 
ausgefällt wird. Der Niederschlag wird auf 
einem Füter gesammelt, in ein Becherglas 
gebracht und etwa eine Stunde lang mit 10 
ccm absolutem Alkohol digeriert. Man fil­
triert, gibt zu 5 ccm des Filtrats 1 Tropfen 
einer 5 %igen Rhamnoselösung und 5 ccm kon­
zentr. Salzsäure und erhitzt zum Sieden. Nach 
1-2 Minuten langem Kochen läßt man er­
kalten und gibt 2 ccm Äther zu. Bei Gegen­
wart von Gallensäuren ist eine schöne grüne 
Fluoreszenz zu beobachten. 

Berl. Ber. 41, 2766. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 1908. 57. 30. 
Pharm. Ztg. 1908. 762. 
Repert. de Pharm, 1908. 541. 
Österr. Chem. Ztg. 11. 317. 
W i tt e 1s, Chem. Ztg. 1909. 1133. 
N e u b e r g, Biochem. Ztschr. 14, 349. 
Fritsch, Ztschr. f. analyt. Chem. 49. 94. 

JoUes' Reaktion auf lndikan im Harn. 
10 ccm Harn werden mit 2 ccm einer 

20 %igen Bleizuckerlösung versetzt, umge­
schüttelt und klar filtriert. Zum Filtrate setzt 
man 0 5 ccm einer 10%igen alkoholischen 
Thymollösung, 10 ccm eisenchloridhaltiger 
Salzsäure (Obermayer's Reagens) und 4 ccm 
Chloroform zu und schüttelt gut durch, worauf 
bei Anwesenheit selbst der geringsten Spu­
ren von lndikan das Chloroform eine schöne 
violette Färbung zeigt. Beim Schütteln des 
Chloroforms mit Wasser schlägt die Farbe in 
Braungelb bis Rotbraun um, um auf Zusatz 
von Salzsäure wieder zu erscheinen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1913. 87. 312. 
Merck's Bericht 1913. 507. 
Pharm. Ztg. 1913. 774. 
10 ccm Ham versetzt man mit 1 ccm alko­

holischer Thymollösung (5 %) und gibt dann 
10 ccm rauchende Salzsäure (im Liter 5 g 
Eisenchlorid enthaltend) zu. Nach zirka 15 
Minuten schüttelt man die Mischung gelinde 
mit 4 ccm Chloroform, welche den etwa ge­
bildeten Indigo unter Violettfärbung aufnimmt. 
Empfindlichlieitsgrenze = 0,032 g Indikan in 
100 ccm Ham. 

Monatshefte f. Chemie 36. 83. 
Ztschr. f~ _physiol. Chem. 94, 83. 
Ha a s, Münchener med. W och. 1915. 1043. 

Jolles' Vergleichsflüssigkeit zur lndikanbestim­
mung im Ham. 

(4-(:ymol-2-indolindolignon) wird in folgen­
der Weise hergestellt: Man kocht 30 g lndo­
:x:ylsäure mehrere Male mit Wasser aus, liltriert 
heiß, und versetzt das gesammelte Filtrat so 
lange mit Eisessig, bis sich das ausgeschiedene 

Jolles 
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Indoxyl wieder gelöst hat. Man gibt dann 
eine Lösung von 25 g Thymol in Eisessig zu 
und trägt das Gemisch unter Umrühren ip 
Eisenchloridsalzsäure (110 g Eisenchlorid ent­
haltend) ein. Das Ganze wird in gesättigte 
Sodalösung gegossen, die abgeschiedene Masse 
abgesaugt, mit Wasser ausgewaschen, getrock­
net und schließlich zur Entfernung des über­
schüssigen Thymols mit Petroläther und dann 
mit Äther extrahiert. Der hierbei (nach 
dem Verdunsten des Äthers) gewonnene 
Farbstoff wird zweimal aus Nitrobenzol um­
kristallisiert. 0,01 des auf diese Art gewon­
nenen 4-Cymol-2-indolindolignons löst man in 
100 ccm Chloroform. Die Lösung wird als 
kolorimetrisches Vergleichsmittel verwendet 
und entsprechend verdünnt. 0,01 g Cymolin­
dolindolignon entsprechen 0,009 g lndikan. 

Monatshefte f. Chemie 36. 83. 
Zeitschrift f. physiol. Chem. 1915. 85. 

Jolles' Reaktion auf Glukuronsäure im Harn 
ist eine Modifikation von Tollens' Reaktion 
mit Naphthoresorcin. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1912. 2015. 
Chem. Ztg. 1912. 1108. 
Pharm. Zentrh. 1912. 1090. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 1912. 81. 203. 
Sc h e w k e t, Biochem. Ztschr. 1913. 

55. 4. 
Jolles' Reaktion auf Histon im Harn. 

50-100 ccm Harn werden mit Essigsäure 
schwach angesäuert und so lange Chlor­
baryumlösung zugegeben, bis kein Nieder­
schlag mehr entsteht. Der Niederschlag wird 
auf einem Filter gesammelt und dann in 10 
ccm einer 1 %igen Salzsäure gelöst. Nach 
dem Neutralisieren mit festem Natriumkar­
bonat und Zugabe von etwas überschüssigem 
Natriumkarbonat filtriert man und versetzt 
das Filtrat mit Salzsäure und dann mit Am­
moniak. Bei Anwesenheit von Histon ent­
steht eine Trübung. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 25. 236. 
Chem. Zentralbl. 1898. II. 497. 

Jolles' Reaktion auf Jod im Harn. 
10 ccm Harn mischt man mit 10 ccm kon­

zentr. Salzsäure und schichtet vorsichtig 
einige Tropfen einer schwachen Chlorlösung 
(Chlorkalklösung) darüber. Bei Anwesenheit 
von Jod entsteht an der Berührungsstelle ein 
braungelber Ring, der durch Stärkelösung 
intensiv blau gefärbt wird. Empfindlichkeits­
grenze = 1/SI8a %. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 289 u. 33. 543. 
Vergl. Sandlund's Reaktion. 
10 ccm Harn versetzt man mit 10 ccm kon­

zentr. Salzsäure und 2 ccm 10 %iger Kupfer­
sulfatlösung und schüttelt mit 2 ccm Chloro­
form. Bei Anwesenheit von Jod färbt sich 
das Chloroform violett. Die durch Jod be­
dingte Färbung wird durch Schütteln des 
gefärbten Chloroforms mit 2 ccm Natron­
lauge aufgehoben. Empfindlichkeilsgrenze 
= 0,006% KJ. 

Berl. klin. Woch. 1913. 1903. 

Jolles' Reaktion auf Lävulose. 
1 ccm des entsprechend verdünnten Hams 

versetzt man mit 10 Tropfen einer 20 %igen 
alkoholischen Diphenylaminlösung und 1 cc~ 
konz. Salzsäure und erhält das Gemisch 
1 Minute lang im Sieden. Lävulose bewirkt 
Blaufärbung. Empfindlichkeltsgrenze = 0,05 %. 

Apoth. Ztg, 1909. 719. 
Merck's Bericht 1909. 200. 
Rad 1 berge r, Chem. Zentralbl. 1915. ll. 

493. 
Jolles' Reaktion auf Nitrite im Harn. 

Siehe: Schaeffer's Reaktion. 
Jolles' Reaktion auf Pentosen. 

1. Das betreffende Osazon wird schon in der 
Kälte durch Vanillinsalzsäure intensiv rot 
gefärbt, während Lävulose- und Glukose­
osazon nicht reagieren. 

2. Das Osazon wird mit 20 ccm Wasser und 
5 ccm konzentr. Salzsäure destilliert und 
die zuerst übergehenden 5 ccm in 5 ccm 
kaltem Wasser aufgefangen, 1 ccm letz­
terer Mischung gibt bei Anwesenheit von 
Pentosen beim Erhitzen mit 4 ccm Bial's 
Reagens eine intensive Grünfärbung. 

Ber. d. Naturforsch.-Versamml. Meran 1905. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 399. 
Zentralbl. f. innere Mediz. 26. 1049. 
Chem. Ztg. 1907. Rep, 6, 
Neuerdings hat Jolles die Methode etwas 

modifiziert, indem er das Destillat nicht mehr 
in Wasser, sondern für sich auffängt. Nä­
heres siehe: Südd. Apoth. Ztg. 1907. 402. und 
Zentralbl. f. innere Mediz. 1907. Nr. 17. -
Münchener med. Woch. 1910. 353. 

Die neue11te von Jolles gegebene Vorschrift 
lautet folgendermaßen: 100 ccm Harn (bis zu 
5% Glukose) versetzt man mit 4 g Phenyl­
hydrazinchlorhydrat und 8 g Natriumacetat 
und erwärmt 1 Stunde lang im siedenden 
Wasserbade. Nach dem Abkühlen unter der 
Wasserleitung sammelt man den entstandenen 
Niederschlag auf einem Filter, bringt ihn mit 
15 ccm Wasser in ein Becherglas, erhitzt 5 Mi­
nuten lang im siedenden Wasserbad und fil­
triert rasch. Das Filtrat bringt man in einen 
Glaskolben von 400 ccm Rauminhalt, fügt 
6 ccm Salzsäure (1,19) zu und destilliert 6 ccm 
in ein Reagenzglas ab. 3 ccm des Destil­
lates werden mit 5 ccm Bial's Reagens kurze 
Zeit gekocht. Bei Gegenwart von nur 
0,05% Pentosen tritt eine deutliche Grünfär­
bung auf. Hat der Harn 5--10 % Glukose, so 
wird die doppelte Menge Acetat und Hy­
drazin verwendet. Zentralbl. f. innere Med. 
1912. 693. - Merck's Bericht 1912. 

Jolles' Reagens auf Pyramidon im Harn. 
Man mischt 1 ccm Jodtinktur mit 10 ccm 

Wasser. - überschichtet man den Harn mit 
diesem Reagens, so bildet sich bei Anwesen­
heit von Pyramidon nach einiger Zeit ein 
braunroter Ring. 

Wiener med. Blätter 1898. 173. 
Pharm. Zentrh. 1898. 226. 
Chem. Zentralbl. 1898. ll. 643. 

Jolles 
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JoHes' Reaktion auf Quecksilber im Harn. 
100-300 ccm Harn werden mit etwa 2 g 

grobkörnigem Goldpulver und mit so viel kon­
zentr. Salzsäure versetzt, daß aus Zinn frisch 
bereitete, geslttigte Zinnchlorürlösung keine 
Ausscheidung mehr damit gibt. Man gibt 
dann 30-50 ccm auf 70 bis 80 ° C. erwirmte 
Zinnchlorürlösung zu, digeriert 5 Minuten lang 
unter Umrühren und läßt dann absetzen. Das 
Goldpulver wird mit Wasser gewaschen und 
dann mit 3--4 Tropfen warm~, konzentr. 
Salpetersäure das daran haftende Quecksilber 
gelöst. Die so erhaltene L6sung gibt mit 
Zinnchloriir noch bei 0,0002 g Quecksilber in 
der angewendeten Harnmenge eine deutliche 
Trübung. 

Wiener med. Presse 1895. 1618. 
Merck's Bericht 1896. 32. 
Chem. Zentralbl. 1900. n. 288. 
Schuhmacher u. Jung, Ztschr. f. 

analyt. Chem. 38. 393. 
J o 11 e s , ebenda 39. 231 (Modifikation 

obiger Methode) und Phal1!l. Zentrh. 1900. 
277. 

0 p p e n h e i m, Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 
431. 

JoDes' Reaktion auf Saccharose neben anderen 
Zuckerarten 
beruht auf der Erfahrung, daß alle Zucker­
arten mit Ausnahme der Saccharose durch 
längeres Behandeln mit Natronlauge optisch 
inaktiv werden. Näheres siehe: Biochemische 
Ztschr. 1912, 43. 56.- Apoth. Ztg. 1910. 1022, 
1912. 672. 

Joltrain-Beaard's Reaktion auf Syphilis 
ist eine Modifikation von Wassermann's Reak­
tion. 

Annal. des malad. veneriennes 1910.5. No.&. 
Monatsh. f. prakt. Dermat. 1911. 52, 23. 

Jona's Reaktion auf Chloral neben Chloroform. 
Die zu prüfende Substanz wird mit Zink 

und verdünnter Schwefelsäure behandelt. 
Nach dem Aufhören der Wasserstoffentwick­
lung wird in den Hals der Flasche ein Streifen 
Filtrierpapier gebracht, der mit frisch be­
reiteter Lösung von Nitroprussidnatrium und 
5 %iger Piperidinlösung getränkt wurde. Er­
wärmt man die Mischung, so wird das darüber 
hängende Papier bei Anwesenheit von Chloral 
durch den bei der Reduktion gebildeten 
Aldehyd blau gefirbt. 

Giornale Farm. Chim. 1912. 61, 57. 
Jonesca's Reaktion auf Benzoesäure 

beruht auf der Oberführung der Benzoealme 
in Salicylsäure mittels Wasserstoffsuperoxyd 
und deren Nachweis mit Eisenchloridl&sung 
(Violettfirbung). 

Joum. de Pharm. et de Chim. 1909. I. 523 
u. 1909. n. 16. 

Schmatolla, Pharm. Ztg. 1912. 947 und 
1915. 233. 

Biernath, Chem. Zentralbl. 1912. I. 1928. -
Veröff. d. Milit. Sanit. Wes.1912, Heft 52, 
p. 59. 

Fleury, Journ. de Pharm. et de Chim. 1913. 
8. 460. - Chem. Zentralbl. 1914. I. 76. 

Schenk-Burmeister, Pharm. Ztg. 1915. 213. 
de Jong's Reagens auf Arsen. 

Man schüttelt 25 I! Zinnchlorür mit 100 ccm 
Äther und 20 ccm Salzsäure und gießt nach 
einigem Stehen die klare Lösung ab. Sie dient 
wie Bettendorfs Reagens zum Nachweis von 
Arsen. Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt 
man mit Salzsäure, schüttelt mit dem Reagens 
und erwärmt auf 40 ° C. Bei Anwesenheit 
von Arsen tritt an der Berührungsstelle der 
beiden Flüssigkeiten ein bräunlichroter Rintt 
auf. Empfindlichkeitsgrenze = 0,02 mg Ar­
~entrioxyll. 

Chem. Ztg. 1902. Rep. 342. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 596. 
Chem. Zentralbl. 1902. II. 1525. 
Pharm. Zentrh. 1903. 461. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 530. 

de Jong's Reagens auf Salpetersäure. 
Man löst 20-160 mg (nicht mehr!) Diphenyl­

amin in 190 ccm verdünnter Schwefelsäure 
(1-+ 3) und füllt mit konzentr. Schwefelsäure 
auf 500 ccm auf. - 100 ccm der zu prüfenden 
Flüssigkeit werden mit 2 ccm gesättigter 
Chlornatriumlösung versetzt und 1 ccm dieser 
Mischung mit 4 ccm Reagens gemischt. Blau­
färtfung zeigt Salpetersäure an. 

Pharm. W eekblad 1913. Nr. 37. 
Apoth. Ztg. 1913. 777. 

Jordan's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 Teil Cedernholzöl mit 
4 Teilen 3 %iger Celloidinlösung. Gebraucht 
als Einbettungsmittel. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 193. 
B o 11 e s L e e , ebenda 1885. 536; 1886. 220. 

486. 
Jores' Reagens zur Konservierung anatomischer 

Präparate. 
1. Eine Lösung von 5 Teilen künstl. Karla­

bader Salz, 5 Teilen Formaldehyd und 5 Tei­
len konzentr. wässeriger Chloralhydr!ltlösung 
in 100 Teilen Wasser. 

2. Eine Lösung von 30 g Kaliumacetat in 
60 g Glycerin und 100 g Wasser. 

Münchener med. Woclt. 1913. 976. 
Jörgensen.'s Reagens auf Chinin 

ist eine L6sung von 1,96 g Jod, 10 g Jod­
wasserstoH (10 %) und 10 g verdünnter Schwe­
felsäure (10% SOa) in Weingeist, zu 250 ccm 
aufgefüllt. Gebraucht zur Herapathitreaktion. 

Apoth. Ztg. 1907. 177. 
Arch. f. Pharm. og Chem. 1907. 17. 
Pharm. Zentrh. 1907. 582. 

Jorissen's Reagens auf Alkaloide und Glykoside. 
1 g geschmolzenes Chlorzink löst man in 

30 ccm konzentr. Salzsäure und 30 ccm Was­
ser. Dampft man das Untersuchuggsobjekt 
mit diesem Reagens auf dem Dampfbade zur 
Trockene ein, so erhält man verschiedene 
Farbenreaktionen, die meistens vom Rande 
aus beginnen. 

Jolles - JC)Jissen 
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So färbt sich: S tr y c h n i n =rosa; T h e -
ba in, Berberin =gelb; Narc ein = 
olivengrün; D e 1 p h in in = braunrot; V e • 
rat ri n = rot; Chinin = blaßgrün; D i g i­
t a 1 i n = braun; S a 1 i c in = violettrot; 
S an t o n in = violettblau; C u b e bin = 
carminrot; B r u c in , Co d e i n , M o r p hin, 
Narcotin, Coffein, Anemonin, 
Chelidonin, Aconitin, Pikrotoxin 
und C a n t h arid in geben keine charakte­
ristische Reaktion, 

Bull. de l'Acad. royale de Belgique (2) 48. 
IX. U, X. 

Journ. Pharm. d'Anvers 1880, 6. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 358. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1894. 408. 
Arch. der Pharm. (3) 16, 386. 
Chem. Zentralbl. 1880. 376. 

..Jorissen's Reagens auf Äthylperoxyd und 
Wasserstoffsuperoxyd im Äther 
ist eine Lösung von 0,4 g Vanadinsäure in 
4 ccm konzentr. Schwefelsäure, die mit Wasser 
auf 100 ccm verdünnt wird. Das Reagens ist 
von grünlichblauer Farbe, - Schüttelt man 
10 ccm Äther mit 2 ccm Reagens, so färbt 
sich letzteres bei Gegenwart von Peroxyd 
rosarot bis blutrot. Empfindlichkeitsgrenze 
= 0,001 % Ht Ot, 

Journ. de Pharm. d'Anvers 1903. Nr. 4. 
Pharm, Ztg. 1903. 363. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 128. 
Apoth. Ztg, 1903, 659, 
Ztschr, f. analyt. Chem. 1904. 317. 
Chem, Zentralbl. 1903. I. 1278. 
Wob b e, Apoth. Ztg. 1903. 489. 

..Jorissen's Reaktion auf Apiol. 
Versetzt man eine verdünnte, alkoholische 

Apiollösung mit Chlorwasser bis zur Trübung 
und gibt dann Ammoniak zu, so entsteht eine 
schön rote Färbung, die bald wieder ver­
schwindet. 

Journ, de Pharm. Liege 1900. 7. Okt. 
Pharm. Zentrh. 1900. 785. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 72. 
Chem. Zentralbl. 1901. I. 135. 

..Jorissen's Reaktion auf Dulcin. 
Man löst 1-2 g frisch gefälltes Quecksilber­

oxyd in verdünnter Salpetersäure und gibt so 
lange Natronlauge zu, bis eben ein Nieder­
schlag entsteht. Die Lösung bringt man mit 
Wasser auf 15 ccm. Wenig Dulcin, in 5 ccm 
Wasser suspendiert und mit 2-4 Tropfen 
Reagens 5-10 Minuten lang im siedenden 
Wasserbade erwärmt, erzeugt eine veilchen­
blaue Färbung, die auf Zusatz von Bleisuper­
oxyd in Violett übergeht. 

Journ, de Pharm. Liege 1896, Febr, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 628. 
Chem, Zentralbl. 1896. I. 1084. 
D e n n h a r d t, Ber, d. pharm. Ges. 1896. 

287. 

..Jorissen's Reaktion auf Fuselöl im Alkohol. 
Man mischt 10 ccm Alkohol mit 10 Tropfen 

farblosen Anilins und 2-3 Tropfen Salzsäure. 

Darmstadt. 

Bei Anwesenheit von Fuselöl entsteht eine 
rote Färbung. Empfindlichkeilsgrenze 
1:1000. 

Pharm, Zentrh. 1881. 3; 1882. 131. 
Ztschr. f, analyt. Chem, 20. 584. 
Berl. Ber. 13. 2439. 
F ö r s t er, Berl. Ber. 15, 230 oder Ztschr. 

f. analyt. Chem. 22. 258. 
Ne um an n - W ende r, Chem. Ztg. 1891. 

Rep. 27. 
Ko m ar ow sk y, Chem. Ztg. 1903. 807. 
C a r 1 e t t i , Bollet. Chim. Farm. 45. 449. 

Jorissen's Reaktion auf Hydrastinin. 
Eine salzsaure Lösung von Hydrastinin wird 

durch Neßler's Reagens gefällt und geschwärzt. 
Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1903. 261. -
Südd. Apoth. Ztg, 1903. 492. - Pharm. Ztg. 
1903. 455. - Pharm. Praxis 1903. 289 • 

Jorissen's Reaktion auf freie Mineralsäuren in 
organischen Säuren. 

Man löst etwas der zu prüfenden Säure in 
einer Mischung von 1 Teil ätherischem Gurjun­
balsam und 25 Teilen Eisessig. Enthält das 
Prüfungsobjekt nur 5 Tausendstel Schwefel­
säure oder andere Mineralsäuren, so entsteht 
eine Rosafärbung, die später in Violett über­
geht. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 21. 466. 

Jorissen's Reaktion auf Morphin. 
Erwärmt man etwas Morphin mit konzentr. 

Schwefelsäure und dann mit einem Kryställ­
chen Ferrosulfat und überschichtet mit Am­
moniakflüssigkeit, so entsteht eine rote bis 
violette Zone und die Ammoniakflüssigkeit 
färbt sich blau. Empfindlichkeilsgrenze = 
0,6 mg. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 122. 
Repert. de Pharm. 1880. 135. 
Arch. der Pharm. (3} 17. 125. 
Chem. Zentralbl. 1880. 712. 

Jorissen's Reaktion auf a-Naphthol. 
Wenig Naphthol versetzt man mit 2 ccm 

Jodjodkaliumlösung und überschüssiger Na­
tronlauge. a-Naphthol gibt eine violette Fär­
bung. ß-Naphthol gibt eine ungefärbte Lö­
sung. a-Naphthol läßt sich so in ß-Naphthol 
nachweisen. 

Annal. Chim. analyt. appl. 7. 217. 
Chem. Ztg. 26, Rep. 215. 
Apoth. Ztg. 1902. 594. 
Pharm. Ztg. 1902. 709. 

Jorissen's Reaktion auf ß-Naphthol in Benzo­
naphthol. 

Schüttelt man 0,2 g Benzonaphthol mit 2 
ccm Eisessig und gibt 1-2 Tropfen Salpeter­
säure (D. = 1,4} zu, so entsteht bei Gegen­
wart von Naphthol eine intensive Gelbfärbung. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 % ß-Naphthol. 
Benzonaphthol gibt keine Farbenerscheinung. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1904. 96 • 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 1108. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1904. 172. 
Pharm. Zentrh. 1905. 449. 

Jorissen 
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Jorissen's Reaktion auf Sparte'in. 
Schüttelt mau eine ätherische SparteiD­

lösung 1 Minute lang mit trockenem Schwefel 
und leitet Schwefelwauentoff ein, so bildet 
sich ein hochroter, voluminiser Niederschlag. 
der auf Zusatz von Wasser wieder ver­
schwindet. Coniin gibt bei dieser Reaktion 
einen orangegelben und Atropin einen gelben 
Niederschlag. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1911. II. 251. 
Repert. de Pharm. 1911. 495. 

Jorissen's Reagens auf salpetrige Säure. 
Man löst 0,01 g Fuchsin in 100 ccm Eisessig. 

Dieses Reagens wird durch salpetrige Säure 
(Nitrite) violett, blau, grün und zuletzt gelb 
gefirbt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 210. 
Chem. Zentralbl. 1882. 409. 
V ergl. V o g e 1, Joum. f. prakt. Chem. 94. 

457. 

Jorissen' s Reaktion auf Titan. 
Die zu prüfende Substanz schmilzt man mit 

Kaliumbisulfat in einer Platinöse und zerstößt 
die so erhaltene Perle in einer Lösung von 
0,1-0,2 g Salicylsäure in 20-30 Tropfen 
konzentr. Schwefelsäure. Bei Anwesenheit 
von Titan färbt sich die zerstoßene Masse 
und die Flüssigkeit rot. Die Reaktion ist bei 
Gegenwart von Vanadium, Molybdän und 
Wolfram nicht verwendbar. 

Bull. acad. roy. Belg. 1903. 902. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 55. 

Jorissen's Reaktion auf Verona!. 
In 3 g geschmolzenes Kaliumhydroxyd trägt 

man 0,3 g V eronal ein, erhitzt noch 2 Minu­
ten weiter und löst dann nach dem Erkalten 
in 10 ccm Wasser. 5 ccm hiervon versetzt 
man mit einigen Tropfen Fen;osulfatlösung 
und übersättigt nach 5 Minuten mit Salzsäure. 
Die Mischung färbt sich allmählich grünblau 
und scheidet Berlinerblau ab. - Die übrigen 
5 ccm der gelösten Schmelze übersättigt man 
mit verd. Schwefelsäure und schüttelt mit 
Äther aus. Nach dem Verdunsten hinter­
bleiben ölige, nach ranziger Butter riechende 
Tröpfchen, die man in 1 ccm warmem Wasser 
löst und 1 Tropfen stark verdünnte Eisen­
chloridlösung zufügt. Hierbei trübt ·sich die 
Mischung und nimmt die Farbe hefigen 
Weines an. - Erhitzt man eine Mischung 
von 0,1 g V eron.al und 0,5 g Calciumoxyd am 
Platindraht in der Bunsenflamme, so färbt 
sich die Masse zinnoberrot. 

Annal. chim. analyt. appl. 16. 370. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1911. I. 478. 
Repert. de Pharm. 1912. 58. 
Zentralbl. d. ges. Arzneimittelkunde 1912. 53, 
Ztschr. f. angew. Chem. 25. 972. 
Ztschr f. analyt. Chem. 52, 327. 

Jorissen's Reagens auf Zimtsäure in Benzoe­
säure 
ist eine Lösung von Uranacetat oder Uran­
nitrat in Wasser (1: 20). Man schüttelt etwas 
Benzoesäure mit einigen ccm Reagens in 

Darmstadt. 

einem verschlossenen Fläschchen und stellt 
dasselbe ins direkte Sonnenlicht. Bei An­
wesenheit von Zimtsäure macht sich nach 
einiger Zeit der Geruch nach Benzaldehyd 
bemerkbar. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 55, 667. 
Pharm. Journ. 1901. 747. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 630. 
Journ. de Pharm. de Liege 1900. 185. 
Pharm. Zentrh. 1901. 7 u. 654. 

Jorissen-Grosjean' s Reaktion auf Solanidin. 
Verdunstet man Solanidin mit Eisessig, be­

feuchtet den Rückstand mit Salzsäure und 
fügt Eisenchloridlösung zu, so entsteht beim 
Erwärmen eine violette Färbung. 

Bull. Assoc. Belg. 1890. 19. 245. 
Monit. scientü. (4) 4, 1042. 

Jorissen-Kiett's Reaktion auf Salicylsäure neben 
Citronensäure (oder Maltol). 

Versetzt man 10 ccm der zu prüfenden Lö­
sung mit 4 TropJen Natriumnitritlösung (10 % ), 
4 Tropfen Essigsäure und 1 Tropfen Kupfer­
sulfatlösung (10%) und erhitzt die Mischung 
zum Sieden, so tritt bei Anwesenheit von 
Salicylsäure eine blutrote Färbung ein. 

K I e tt, Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 458. 
Pharm. Zentrh. 1900. 452. 
La n g k o p f , ebenda 1900. 335. 411. 
Co n r a d y, ebenda 1900. 382. 
Süß, ebenda 1900. 437. 
Ger o c k, ebenda 1900. 453. 

Joseph's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
1. Silberlösung ist eine Lösung von 1 g 

Silbernitrat in 100 ccm Wasser und 100 
ccm 10 %iger Salpetersäure. 

Sitz.-Ber. d. k. pr. Acad. d. Wiss. Ber. 
lin 1888. 

2. Goldlösung ist eine Lösung von 1 g Chlor­
gold in 100 ccm Wasser, die mit etwas 
Essigsäure angesäuert ist. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1870. 246. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 450. 

665. 
Joseph's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Modifikation von Romanowski's Rea­
gens. Näheres siehe: Wiener klin. Woch. 
1908. 1460. - Lancet 1908. 875. 

JouHe's Reagens zur Aciditätsbestimmung des 
Harns, 

10 g gepulverten Ätzkalk und 20 g Zucker 
schüttelt man mit 1 Liter Wasser, läßt 24 
Stunden stehen, filtriert und stellt auf 1/18 
Normal-Salzsäure ein. Als Endreaktion der 
Säurebestimmun-g im Harn dient das Auftreten 
einer bleibenden Trübung (Kalkphosphat). 

Ztsehr. f. analyt. Chem. 37. 410. 
Compt. rend. 125. 1129. 

Joaag's Reaktion auf Methylalkohol im Äthyl­
alkohol 
beruht auf der Entfärbung von Kaliumperman­
ganatl6sung. die bei Anwesenheit von Methyl­
alkohol (Aldehyd) sofort eintritt. 

Jorissen - Joung 
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Pharm. Journ. 7, 278. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 4, 486. 

Jörilensen's Reagens zur Prüfung cier Blutbe­
standteile 
ist eine Modifikation von Hayem's Reagens, 
bestehend in einem niedrigeren Gehalt von 
Quecksilberchlorid, und zwar 0,05 % statt. 
0,25 %. Vergl. Hayem's Reagens. 

Ztschr f. klin. Med. 80, No. 1 u. 2. 
Zentralbl. f. innere Med, 1915. 81. 

Judd's Reaktion auf Formaldehyd. 
10 ccm der zu prüfenden Lösung versetzt 

man mit 10 ccm 5 %iger Natronlauge, welche 
1-2 Tropfen alkoholische Phloroglucinlösung 
enthält. Bei Anwesenheit von Formaldehyd 
tritt eine rosarote Färbung ein, die 12 Minuten 
lang anhält. Butylaldehyd gibt nur eine 4 Mi­
nuten, Acetaldehyd eine 6-8 Minuten an­
haltende Rosafärbung. Nach dem V erschwin­
den der Rosafärbung tritt eine gelbbraune 
Farbe ein, 

Americ. Journ. of Pharm. 1904. 389. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1904. 1167. 
Südd. Apoth. Ztg. 1905. 130. 
Apoth. Ztg. 1904. 635. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 441. 

Juel's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 2 g Zinkchlorid und 2 ccm 
Eisessig in 100 ccm Alkohol (45-50 % ). 

S t ras b ur g er, Flora 1907. 123. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1907. 210. 
Himmelbaur, Sitz. Ber. d. Akad. d. Wiss. 

Wien 1909. 68, I. 91. 
Juillet's Reagens auf Verfälschungen des Strych­

nospulvers mit Oliventrestern 
ist eine Lösung von 0,5 g Dimethyl-p-phenylen­
diamin in 100 ccm Wasser.- 1 Messerspitze 
voll des zu prüfenden Brechnußpulvers schüt­
telt man mit 10 ccm Reagens und erwärmt 
20 Minuten lang auf 30 °, Während reines 
Brechnußpulver einen dunkelgrauen Boden­
satz liefert, gibt mit Oliventrestern verfälschtes 
einen roten· bis rotbraunen Bodensatz. 

Repert. de Pharm, 1909. 148 u. 241. 
Pharm. Ztg. 1909. 363, 

Julhiard's Reagens auf Glukose im Harn 
ist Lackmustinktur. Kocht man Harn mit 
etwas Sodalösung und einigen Tropfen Lack­
mustinktur, so färbt sich die Mischung bei 
Gegenwart von Glukose schmutziggelb, bei 
Abwesenheit derselben bleibt die Mischung 
blau. 

Repert. de Pharm. 1898. 201. 
Annal. Chim. analyt. appl. 3. 154. 
Chem. Zentralbl, 1898. II. 67. 

Julius' Reaktion auf Benzidin. 
Eine wässerige Lösung von Benzidin gibt 

mit Kaliumdichromatlösung sofort einen 
voluminösen, tiefblauen Niederschlag (Nadeln), 
der in allen gebräuchlichen Lösungsmitteln 
unlöslich ist. Empfindlichkeitsgrenze 
1:50000. 

Monatshefte f. Chem. 5, 193. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 23. 550. 

Juugmann's Reaktion auf Alkaloide 
beruht auf einer blauen oder grünen Färbunl! 
des mit Phosphormolybdänsäure in Alkaloid­
lösungen erzeugten Niederschlages, wenn 
letzterer mit Ammoniak versetzt wird. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 531. 
Fichten h o 1 z, Chem. Zentralbl. 1908. II. 

1385, 
B o ur q u e I o t , Journ. de Pharm. et de 

Chim. 1910. II. 97. 
Just's Reaktionen der technisch wichtigen Ele­

mente 
finden sich in einer gleichbenannten Bro­
schüre, die in Hartlebens Chemisch-techni­
scher Bibliothek (Band 278), Wien-Leipzig 
1904, erschienen ist. Es handelt von zumeist 
bekannten qualitativen Reaktionen. 

Kadyi's Einbettungsmasse für mikrosk. Zwecke 
ist eine Lösung von 25 g Stearinnatronseife 
in 100 ccm heißem Alkohol (96 %), der man 
nach dem Filtrieren 5-10 ccm Wasser zugibt. 

Z-oolog. Anzg, 1897. 477. 
D ö 11 k e n, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1897. 

33. 
S a 1 e n s k y, Morphol. Jahrb. 1887. 558. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1081. 
B ehren s' Tabellen 1892. 76. 

Kafka' s Hämolysinreaktion siehe W eil-Kafka' s 
Reaktion. 

Kafka' s Reaktion auf Molybdän und Wolfram. 
V ersetzt man Molybdän- oder Wolfram­

lösungen mit 1 Tropfen Mercuronitratlösung 
und dann mit 1-1,5 ccm Salzsäure und so viel 
Kaliumjodid, daß der entstandene Nieder­
schlag wieder in Lösung geht, so entsteht 
eine blaue Färbung. Empfindlichkeitsgrenze = 0,2 mg Natriumwolframat. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 482. 
Po z z i-Es c o t, Chem, Zentralbl. 1913. 

II. 85. 
Kahl's Reagens auf Glukose 

ist p-Brombenzhydrazid, das mit Glukose, 
Mannose, Galaktose und Arabinose schwer­
lösliche Hydrazide liefert, nicht aber mit 
Maltose, Laktose und Lävulose. 

Ztschr. d. Ver. deutsch. Zuckerindustr. 1904. 
1091. 

K e n da 11- S her man, Joum. Americ. 
Chem. Soc. 1908. 30. 1451. 

Chem. Zentralbl. 1904. II. 1493 u. 1908. II. 
1293. 

Merck's Bericht 1908. 163. 
Kahn's Reaktion auf Eisen und Kupfer. 

30 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit erhitzt 
man mit 2 g Stearinsäure etwa 5 Minuten 
lang unter Umschütteln und läßt alsdann ab­
kühlen, bis die Stearinsäure erstarrt ist. Letz­
tere ist bei Anwesenheit von Kupfersalzen 
blaugrün, von Eisensalzen gelblich gefärbt. 
(Alkohol darf nicht vorhanden sein.) 

Jorgensen - Kahn 
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Pharm. Ztg. 1906. 888. 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 666. 
Chem. Ztg, 1906. U03. 
Nouv. Remed. 1907, 137. 

Kahn's Reaktion auf Methylalkohol in Äthyl­
alkohol. 

Eine Mischung von 1 ccm des zu prüfen­
den Alkohols mit 5-10 ccm Wasser erwärmt 
man in einem Reagenzglase und taucht in 
dieselbe mehrmals eine zum Glühen erhitzte 
oxydierte Kupferspirale. Alsdann gibt man 
5 ccm Milch und einige Tropfen verdünnte 
Eisenchloridlösung zu. und schichtet die Misch­
ung in einem Reagenzglase über einige ccm 
konzentr. Schwefelsäure. Man läßt 3 Minu­
ten lang stehen und beginnt dann langsam zu 
bewegen. War Methylalkohol vorhanden, so 
bildet sich an der Berührungsstelle der Flüs­
sigkeiten ein violettblauer Ring. 

Chem. Zentralbl. 1905. II. 711. 
Pharm. Zentrh. 1905. 736. 
Pharm. Ztg, 1905. 651. 

Kahn's Reaktionen auf Phenol, Kreosot, Kreosot 
und Guajakol 

siehe: Deutsch-amerikan. Apoth. Ztg. 28, 
67. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1911, 463. 
Kahn's Reaktion auf Vanillin und Cumarin. 

Die wässerige Vanillinlösung gibt mit Eisen­
chlorid eine blaue Färbung, die beim Kochen 
in Braun übergeht. Beim Erkalten scheidet 
sich ein weißer Niederschlag (Dihydrovanil­
lin) ab. - Last man 0,1 g Vanillin in 1 ccm 
Eisessig und fügt Schwefelsäure zu, so erhält 
man eine grünblaue Färbung, - Last man 
0,1 g Vanillin in 1 ccm Alkohol und gibt 1 ccm 
Schwefelsäure zu, so erhält man eine grüne 
Lösung, die beim Erwärmen tief weinrot bis 
violett wird. Cumarin gibt keine Farben­
erscheinungen. 

Americ. Druggist 1908. 5. 
Nouv. remedes 1910. 421. 

Kaiser' s Reaktion auf Holzstoff. 
Man erwärmt gleiche Teile furfurolfreien 

Amylalkohol und konzentr. Schwefelsäure 
auf 90 ° C. bis zur Gasentwicklung und läßt 
dann erkalten. In dieser Flüssigkeit färbt sich 
reines, schwedisches Filtrierpapier rot, ge­
ringere Qualitäten violett, Holzstoffpapier 
blau. 

Cbem. Ztg. 1902. 335. 
Pharm. Zentrh. 1902. 336. 
Nat. Drugg. 1903. 247. 
Apoth. Ztg. 1903. 194. 
Chem. Zentralbl. 1902. I. 1177. 

Kaiser's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine heiß bereitete, konzentr. Lösung von 
Bismarckbraun in 60 %igem Alkohol oder eine 
Lösung von 1 g Naphthylaminbraun in 100 ccm 
Alkohol und 200 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1889. 471; 1891. 
363. 

Enzyklop. d. mikroskop. Tecbn. 1903. 915. 

Kaiser's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist ein Konservierungsmittel für Pflanzen­
präparate, bestehend aus einer mit Carbol­
säure und Glycerin versetzten Gelatinelösung. 
Zur Darstellung erweicht man 7 g Gelatine 
in 42 g Wasser, löst durch Erwärmen, gibt 
38 ccm Glycerin und 1 g Phenol zu und fil. 
triert heiß durch Glaswolle, 

Merck's Index 1902, 267. 
Botan. Zentralbl. 1880. 25. 
B r a n d verwendet eine Lösung von 2 

Teilen Gelatine in 3 Teilen Glycerin 
(durch Glaswolle filtriert). Zeit. Mikrosk. 
Berlin 1880. 69. 

S t r a s b ur g e r , Kl. Botan, Prakt. 1893. 
220. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 64, 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 439. 

Kaiserling's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 3 g Kaliumnitrat und 6 g 
Kaliumacetat in 200 ccm Wasser und 40 ccm 
Formaldehyd (40 %), 

Zum Konservieren empfiehlt der Autor eine 
Lösung von 10 g Kaliumacetat und 20 g Gly. 
cerin in 200 ccm Wasser. 

Arch, Path. Anat. 1897, 396. 
Kaiserling's Konservierungsmittel für ana­

tomisclie Präparate ist obiges Reagens 
zum Fixieren. 

Siehe: Pharm, Zentrh. 1902. 514. 
Vergl, Wickersheimer's Reagens. 
Virchow's Arch. 1893. 79. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 472. 

Kalb's Reagens zur Spirochaetenfärbung 
ist ein mit Eosin versetztes Triazidgemisch, 
enthält also die 4 Farbstoffe Methylgrü~, 
Säurefuchsin, Orange G und Eosin. Nach An­
gabe des Autors besteht das Reagens aus 
0,5 g Eosin B A, 50 g Alkohol (70 %) und 50 I! 
Triazid. Näheres siehe: Münchener med. 
Woch. 1910. 1393. 

Kalbrunner's Reaktion auf Morphin 
ist identisch mit Kieffer's Reaktion. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 11. 409. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12, 444. 

Kämmerer's Reaktion auf Salpeter- und sal­
petrige Säure 
ist eine Modifikation von Trommsdorff's Reak­
tion (siehe diese) unter Verwendung von 
Essigsäure statt Schwefelsäure, 

Journ. f. prakt. Chem. (N. F.) 11. 63. 
Chem. Zentralbl. 1875. 360. 
Vergl. auch Fresenius' Reaktion. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12, 377. 

Kapper's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Reife Holunderbeeren werden zerquetscht 
und nach der Vergärung filtriert und mit 
Calciumkarbonat neutralisiert. Als Konser­
vierungsmittel verwendet man Phenol, als 
Beize Eisenchloridlösung. Zum Färben von 
Plasma. Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mi­
kroskop. 28, 417. 
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KarfaDkel's Reaktion auf Jod im Blut 
beruht auf dem sogenannten Pleochromismus 
der Jodhäminkrystalle. Niheres siehe: 
Deutsche med. Woch.1902. 642;- Münchener 

med. Woch. 1902. 1545. 
K6roly's Reaktion auf Blut in Faeces 

siehe: Cs~pai Karoly's Reaktion. 
Karlslake's Reaktion auf Chromsäure. 

Die eventuell mit Natronlauge (nicht mit 
Ammoniak!} alkalisch gemachte Chromat­
lösung versetzt man zuerst mit Wasserstoff­
auperoxyd und dann erst mit verd. Schwefel­
säure. Es entsteht Blaufärbung, die mit 
Äther ausgeschüttelt werden kann. 

Joum. Americ. Chem. Soc. 31. 250. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1042. 

X:a"onen' s Reaktion auf Syphilis 
beruht auf der von Bordet und Streng näher 
untersuchten Konglutinationserscheinung. Nä­
heres siehe: Zentralbl. f. Bakteriol. 1909. 49. 
-- Deutsche med. Woch. 1911. 2084. - Ve­
ress, Arch. f. Psychiatr. 51. No. 1. - Berl. 
klin. Woch. 1913. 1915. 

X:a11ner's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Wasserstoffsuperoxyd wird unter der Ein­

wirkung von Ferricyankalium und Alkali in 
Wasser und Sauerstoff zerlegt. Auf diese 
Reaktion gründet sich eine einfache Dar­
stellungsart des Sauerstoffes, indem man zu 
einer Mischung von Ferncyankalium und 
Wasserstoffsuperoxyd Kalilauge zufließen läßt 
oder eine Mischung von Baryumsuperoxyd 
und Ferncyankalium mit Wasser übergießt. 

Chem. Ztg. 13. 1302. 1338. 1407. 
Ztschr. t angew. Chem. 1890. 448; 1891. 170. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 690. 
L u n g e , ebenda 26. 66. 

Kastle's Reagens auf Brom und Jod 
ist das Dichlorbenzolsulfonamid, welches Brom 
und Jod aus seinen Verbindungen frei macht. 
Man verwendet zugleich Schwefelkohlenstoff 
in bekannter Weise, um die Reaktion emp­
findlicher zu gestalten. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 50. 420. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 696. 
Americ. Journ. Chem. 1895. 704. 

Kastle's Reagens auf Saccharin 
ist eine Mischung von 5 ccm Phenol und 3 ccm 
konzentr. Schwefelsäure. Erhitzt man eine 
kleine Menge Saccharin mit sehr geringen 
Mengen dieses Reagenzes auf 160-170 °,löst in 
wenig Wasser und macht mit Doppei-Norm.­
Natronlauge alkalisch, so entsteht eine rosen­
rote bis purpurrote Färbung. 

Chem. Zentralbl. 1906. I. 1575. 
X:astle's Reagens auf freie Salzsäure im Magen­

saft 
ist ein wässeriger mit schwefeliger Säure 
entfärbter Auszug aus den Blättern von Rot­
kohl. Salzsäure färbt das Reagens purpur­
rot. 

Journ. of biolog. Chem. 1907. 11. 
R~pert. de Pharm. 1908. 269. 

Kastle's Reagens zur Feststellung der Säure­
affinität 
ist ein wässeriger, mit SO. behandelter Aus­
zug von roten Weinbeerschalen, der eine 
schwachrosa Färbung besitzt. Starke Säuren, 
wie Salzsäure, bewirken eine dunkelweinrote, 
schwache Säuren nur eine rosarote Färbung. 
Näheres siehe: Americ. Chem. Journ. 1905. 
(33.) 46. - Chem, Zentralbl. 1905. I. 560. 

Xutle' a Normalsäuren 
werden mit den leicht rein und wasserfrei 
herstellbaren Säuren: p-Nitrotoluolsulfosäure, 
p-Amino-o-sulfobenzoesiure und dem Mono­
kaliumsalz der o-Nitro-p-sulfobenzoesäure be­
reitet. 

Americ. Chem. Journal 1910. 44. 487. 
Chem. Ztg. 1911. Rep. 61. 
Pharm. Zentrh. 1912. 14. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 588. 

KastJe's Reaktion auf (Cumarin und) Vanillin. 
Vanillin wird mit der oben genannten 

Phenolschwefelsäure schon in der Kälte gelb 
und dann rot, bei 160-170 ° zuerst blutrot 
und dann schwarz. Mit Wasser und Natron­
lauge entsteht dann eine tief dunkelrote Fär­
bung. Cumarin gibt diese Farbenerschei­
nungen nicht. 

Chem. Zentralbl. 1906. I. 1575. 
Pharm. Ztg. 1906. 512. 

Kastle-Clark's Reagens auf Säuren 
ist 1/J.oo Normal-Jodcyanlösung. 1 ccm der 
zu prüfenden Lösung versetzt man mit je 
1 ccm 1/too Normai-Jodkaliumlösung und 0,1%­
iger Stärkelösung und gibt etwas Reagens zu. 
Bei Anwesenheit freier Säuren tritt Blaufär­
bung ein. 

Americ. Chem. Journ. 30. 87. 
Chem. Zentralbl. 1903. ll. 739. 

Kastle-Shedd's Reaktion auf Oxydasen 
ist eine Lösung von Phenolphthalin. V er­
gleiche Meyer's und Utz' Reagens auf Blut. 

Joum. of bioL Chem. 1907. 12. 
B a c h u. C h o d a t, Biochem. Zentralbl. 1. 

450. 
Americ. Chem. Journ. 1911. 527. 
U t z, Chem. Ztg. 1903. 1151. 

Kastner's Reagens auf Eisenoxydulsalze 
ist Cochenilletinktur, die mit Ferrosalzen 
violett gefärbt wird. 

Arch. der Pharm. 31. 35. 
Chem. Zentralbl. 1842. 734. 

Katayama's Reaktion auf Kohlenoxyd im Blute. 
Das zu prüfende Blut verdünnt man mit 

dem 50 fachen Volumen Wasser. 10 ccm die­
ser Lösung versetzt man mit 0,2 ccm gelbem 
Scbwefelammon und 0,2-0,3 ccm 30 %iger 
Essigsäure. Die Flüssigkeit muß schwach 
sauer reagieren. Kohlenoxyd enthaltendes 
Blut färbt sich dabei schön rosenrot, während 
normales Blut grüngrau oder rötlichgrüngrau 
gefärbt wird. 

Virchow's Arch. f. path. Anat. 114. 53. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 758. 
D o e p n er, Chem. Zentralbl. 1909. I. 1729. 

Karfunkel - Katayama 
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Kathrein' s Reaktion auf Gallenfarbstoffe im 
Harn. 

4-5 ccm Irisch gelasserlen Harn versetzt 
man tropfenweise mit 5-10 Tropfen Jod­
tinktur (1 : 10). Bei Anwesenheit von Gallen­
farbstoffen tritt Grünfärbung ein. während 
normaler Harn sich rotbraun färbt. 

Pharm. Post 1890. 845. 
Chem. Zentralbl. 1891. I. 272. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30,527. 

Kato's Reaktion auf Glykogen in Geweben. 
Zum Nachweis von Glykogen in mikro­

skopischen Schnitten bringt man 1 Tropfen 
20 %igen Alk9hol auf, den Objektträger neben 
den Schnitt, färbt den Tropfen mit einem 
Krystall Ferric!yankallum gelb, legt einige Krt­
ställchen Kaliumjodid hinein und läßt ihn über 
den Schnitt Hreßen. Man beobachtet mit dem 
Mikroskop die bekannte Reaktion des Gly­
kogens mit Jod. (Vergl. Goldstein's Reaktion.) 

Pflüger's Arch. Physiol. 1909. 1:1. 125. 
Bleibtreu, ebenda 1909. 27. 118. 

Kato's Reagenzien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

l. Eine Lösung von S-10 g Argenbt,miJl in 
100 ccm Wasser mit einem Zusatz von 30 g 
1 %iger Kaliumdichromatlösung. 

2. Zu 150 ccm 5 %iger Argentaminlösung gibt 
man solange 3 %ige Silbernitratlösung, bis 
ein bleibender weißer Niederschlag entstan­
den ist. Dieser wird durch Argentamin gerade 
in Lösung gebracht. Zum Färben der Neu­
rofibrillen. 

F olla neurobiologica 2. 262. 
Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 26. 281. 
Merck's Bericht 1909. 121. 

Kaader' s Reaktion auf Laudanosin. 
Wirft man Laudanosin in reine konz. Schwe­

felsäure, so bleibt sie zunächst farblos, beim 
Zerdrücken des Alkaloides mit dem Glasstab 
stellt sich aber eine Rotfärbung ein, die beim 
Erwärmen in schwaches Grün und beim Ver­
dampfen der Säure in Dunkelviolett mit 
schmutzig rötlichem Stich übergeht. Verdünnt 
man mit Wasser oder läßt man stehen, bis 
die Schwefelsäure Wasser angezogen hat, so 
findet ein Wechsel der Farbe nach Rotbraun 
statt. 

Arch, d, Pharm. 1890, 423. 
Merck's Bericht 1890. 35, 

Kauffmann-Vorländer's Reaktion auf Cholin 
beruht auf dem Dimorphismus des Cholin­
chloroplatinats, das aus Wasser in stark 
doppeltbrechenden monoklinen Krystallen und 
aus Alkohol-Wasser in regulären Krystallen 
auskrystallisiert. Näheres siehe: Berl. Ber. 
1910. 43. 2735. 

Kaulmana-Voaderwahl' s Indikatoren 
sind Kondensationsprodukte des Chinaldins, 
Mesomethylakridins, Lepidins und Pikolins 
mit Aldehyden, wie Formaldehyd, Benzal­
dehyd, Oxybenzaldehyd, Anisaldehyd, Vanil­
lin und Piperonal 'bei ,Gegenwart von Piperi-

din. Die gelbe Farbe ihrer wässerigen Lö­
sung schlägt auf Zusatz von Alkali in Rot­
violett um. 

Chem. Ztg. 1912. 118. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 769, 

Kauzmana's Reaktion auf Morphin. 
Läßt man eine Lösung von Morphin in kon­

zentr. Schwefelsäure 24 Stunden bei gewöhn· 
lieber Temperatur stehen, so erfolgt auf Zu­
satz einer Spur Salpetersäure Rotfärbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,00001 g Morphin. 

0 t t o , Ausmittelg. d, Gifte 5. Aufl. 40. 

Kayser's Reaktion auf Saccharin. 
Die ;~:u prüfende Flüssigkeit wird mit Schwe­

felsäure angesäuert und mit einer Mischung 
aus gl~icben Teilen Äther und Petroläther 
ausgeschüttelt. Nach dem Verdunsten der 
ätherischen Lösung wird der Rückstand auf 
süßen Geschmack geprüft. 

Revue intemat. falsific. 1. 96. 
Pharm. Ztg. 33. 168. 
A 11 e n, Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 117. 

Kayser's Reagens zum Fixieren (von Bakterien­
kapseln). 

1. Auf 5 ccm 1 %ige Osmiumsäure gibt man 
10 Tropfen Eisessig. Gebraucht zur Ent­
wickelung von Osmiumsäuredämpfen, in 
welch letzteren die Fixierung vorgenom­
men wird. 

2. Eine verdünnte Kaliumpermanganatlösung, 
etwa ein kleiner KrystaU auf 50 ccm 
Wasser. Gebraucht zur Beseitigung der 
färbungstörenden Eigenschaft der Os­
miumsäure. 

Zentralbl. f. Bakt. u. Parasiten-K. 1906. 138. 
W e i d e n r e i c h, München er med. W och. 

1906.384. 
Kayser-Coaradi's Reagens zum Typhusnachweis 

ist sterilisierte Rindergalle, die als Anreiche­
rungsmittel für Typhuskulturen bei der Blut­
untersuchung verwendet wird. 

Merck's Bericht 1906. 275. 
Deutsche med. Woch. 1906. 58, 
Münchener med. Woch. 1906. 823, 1654, 

1953; 1907. 1078. 
Venema, Berl. klin. Woch. 1906. 999. 
Meyerstein, Münchener med. W och. 1906. 

1864. 
Gildemeister, Hyg. Rundsch. 1907. 397. 
Zeidler, Deutsche med. Woch. 1907. 1507. 
Schüffner, ebenda 1907. 1507. 
Löffler, ebenda 1907. 1583. 
Bucbholz, Münchener med. Woch. 1907. 

2399, Med. Klinik 1908. 1381. 
Garcia Regalla, Med, contemporan. 1908. 29. 

l:uay's Reaktion auf Ergotinin bzw. Cornutin. 
Beim 'Überschichten von Mutterkornextrakt 

mit kouentr. Schwefelsäure entsteht ein röt­
licher bezw. veilchenblauer Ring. Die Lö­
sung zeigt ein charakteristisches Absorptions­
spektrum. Näheres siehe: Ztschr, d. allg. 
österr. Apoth. Ver. 1910. 547. 
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Keiser's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate, 

1. Eine Lösung von 10 g Quecksilberchlorid 
und 3 g Eisessig in 300 g Wasser oder 

2. eine konzentr. wässerige Lösung von 
Quecksilbercyanid. 

Bibliotheca zoologica 1891. 7, Heft. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1891. 363. 
W a s i 1 i e w s k i , ebenda 1899, 332. 

Kelhofer's Reaktion auf Fruchtgerbstoff 
beruht auf einer Violettfärbung, die bei der 
Behandlung von Obst- oder Traubenwein mit 
einem großen überschuß von Salz- oder 
Schwefelsäure besonders in der Wärme auf­
tritt. Näheres siehe: Schweizer Woch. f. 
Chem, u. Pharm, 1903. Nr. 39. - Pharm. Ztg. 
1903, 835. - Chem. Zentralbl. 1903. li, 1090. 

Kellas-Wethered's Reaktion auf Glukose 
ist eine Modifikation von Crismer's Reaktion. 

2 ccm Safraninlösung (1 : 1000), 2 ccm Na­
tronlauge und 2 ccm Harn werden zum Sie­
den erhitzt. Bei Gegenwart von Glukose färbt 
sich die Mischung gelb. · 

Münchener med. Woch. 1907. 39. 
Apoth. Ztg. 1907. 13. 
Mac 1 e an, Brit. Med. Journ. 1907. 1471. 

Keller's Reaktionen auf Cephaelin. 
Cephaelin liefert mit konz. Schwefelsäure 

eine schwach gelbliche bzw. dunkelbraune, 
blau fluoreszierende Färbung; salpeterhaltige 
Schwefelsäure eine orangegelbe, konz. Sal­
petersäure eine orangegelbe, eisenchloridhal­
tige Schwefelsäure eine gelbgrüne, Molybdän­
schwefelsäure eine tiefrotviolette, in Braun, 
Olivgrün, Grün und Gelb übergehende Fär­
bung. Formalinschwefelsäure gibt sofort eine 
gelbe Färbung. 

Arch. der Pharm. 1911. 249, 512. 
Merck's Wissensch. Abhandlg. Nr, 17, 5. 

Keller's Reaktion auf Digitaliskörper. 
Löst man etwas Digitoxin in Eisessig, gibt 

1 Tropfen Eisenchloridlösung zu und schichtet 
diese Mischung über konzentr. Schwefelsäure, 
so entsteht eine dunkle Zone und im Eisessig 
ein blaues Band. 

V ergL Keller-Ki!iani' s Reaktion. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 36, 72 u. 38, 541. 
Ber. d. deutsch. pharm. Ges. Berlin 1895. 

275, 
Chem, Ztg. 19. Rep. 349. 
Chem. Zentralbl. 1896. L 132. 
Merck's Ber. 1911. 52, 

Keller's Reaktion auf Digitonin. 
0,01 g Digitonin erhitzt man im siedenden 

Wasserbade etwa 5 Minuten lang mit 5 ccm 
Salzsäure (D. = 1,19). Die Lösung färbt sich 
gelb, rot, granatrot und zuletzt bläulichrot 
Verdünnt man nach dem Erkalten mit 20 ccm 
Wasser, so erhält man eine blaue Lösung mit 
roter Fluoreszenz. 

Ber. d. deutsch. pharm. Ges. Berlin 1897. 
470, 

Chem. Zentralbl. 1897. I. 1211. 

Keller's Reaktion auf Ergotinin (Cornutin). 
Eine kleine Menge gepulvertes Mutterkorn 

schüttelt man während 1/t Stunde öfter mit 
Äther durch und filtriert. Schüttelt man das 
Filtrat mit einer Mischung von 5 ccm Salz­
säure und 100 ccm Äther (nur wenige Trop­
fen!), so scheiden sich gelbe Flocken von Er­
gotinin aus. Löst man den Niederschlag in et­
was Eisessig und schichtet diese Lösung über 
Eisenoxyd enthaltende, konzentr. Schwefel­
säure, so entsteht ein azurblauer Ring. 

Schweizer W och. f. Chem. u. Pharm. 1895. 
303. 

Pharm. Ztg. 41. 143. 
Chem. Zentralbl. 1896. I. 765. 

Keller's Reaktionen auf Emetin. 
Emetin liefert mit konzentr. Schwefelsäure 

keine Färbung; mit salpeterhaltiger Schwefel­
säure eine gelbliche, mit konz. Salpetersäure 
eine orangegelbe, mit eisenchloridhaltiger 
Schwefelsäure eine gelbgrüne, mit Molybdän­
schwefelsäure eine grüne und mit Formalin­
schwefelsäure eine grüne, später gelbe Färbung. 

Arch. der Pharm. 249, 512. 
Merck's Wissensch. Abhandlg. Nr. 17, 5. 

Keller-Kiliani's Reaktion auf Digitalisstoffe. 
Löst man eine Spur Digitoxin in 3-4 ccm 

eisenoxydhaltigem Eisessig (1 ccm 5.%iger 
Ferrisulfatlösung in 100 ccm Eisessig) und 
schichtet diese Mischung auf eisenoxydhal­
tige, konzentr. Schwefelsäure, so entsteht eine 
dunkle Zone und über derselben ein indigo­
blauer Streifen, der allmählich die ganze obere 
Schicht färbt, während die Schwefelsäure fast 
farblos bleibt. Dieselbe Reaktion gibt Digi­
toxose. Digitalinum verum und Digitaligenin 
färben bei dieser Probe nur die Schwefelsäure 
rotviolett. Digitonin und Digitogenin geben 
keine Reaktion. (V ergl. auch Keller's u. 
Kiliani's Reagens.) 

Arch. der Pharm. 234, 273. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 38, 71. 
B e i t t er, ebenda 38. 541 od. Arch. der 

Pharm. 1897. 137. 

Kelling's Reaktion auf Milchsäure im Magensaft. 
Bringt man milchsäurehaltil!en MagensaH 

in eine Mischung von 2-3 Tropfen Eisen­
chlorid und 50 ccm Wasser, so färbt sich die 
Mischung zeisiggelb. 

Pharm. Zentrh. 1908. 834. 

Kemp's Reagens auf Alkaloide 
ist Hager's Reagens (Pikrinsäure). 

Liebig's Annal. 40. 317, 
Chem, Zentralbl. 1840. 493. 

Kendall's Reagens auf Glukose und reduzierende 
Zuckerarten. 

a) Lösung mit einem Gehalt von 133,33 g 
krystall, Kupfersulfat im Liter Wasser; b) Lö­
sung mit einem Gehalt von 600 g wasserfreiem 
Kaliumkarbonat im Liter Wasser. Dient zur 
quantitativen Bestimmung der Zuckerarten 
nach der Allihnsehen Methode. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 34. 317. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 134. 

Keiser - Kendall 
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Kendall-Sberman's Reaktion auf Glukose, 
Mannose, Galaktose und Arabinose neben ein­
ander ist Kahl's Reaktion mit Brombenz­
hydrazid. Vergl. Merck's Bericht 1908. 163. 
Journ. Americ. Chem. Soc. 1908. 1451. 

Kentmann's Reagens auf Formaldehyd 
ist eine Lösung von 1 g Morphinhydrochlorid 
in 10 ccm konzentr. Schwefelsäure. Schichtet 
man über dieses Reagens eine Formaldehyd 
enthaltende Flüssigkeit, ohne zu mischen, so 
färbt sich die wässerige Flüssigkeit in einigen 
Minuten rotviolett Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:6000. 

Chem. Ztg. 1896. Rep. 313. 
Pharm. Gen.-Anz. 1896, 356. 
L y o n s , Z tschr. d. öst. Apoth. V er. 1905. 

944. oder Chem. and Drugg. 1905. 469. 
Fe n d 1 er, Ztschr. f. angew. Chem. 1905. 

1607. 

Keppeler' s Reaktion auf Chlorsticks toff. 
V ersetzt man eine Lösung von Chlorstick­

stoff in Benzol mit Phosphor, so tritt Ent­
wickelung von Stickstoff auf. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,003 g Chlorstickstoff in 10 g 
Benzol. 

Journ. f. Gasbeleucht. 1905. 684. 

Keppeler's Reagens auf Schwefel- und Phos­
phorverbindungen im Acetylen. 

(Acetylen-Reinheitsprober.) Schwarzes mit 
Sublimat getränktes und getrocknetes Papier, 
das mit 10 %iger Salzsäure angefeuchtet und 
über die Ausströmungsöffnung des nicht ent­
zündeten Acetylengasbrenners gehalten wird. 
Enthält das Gas Phosphor- oder Schwefel­
verbindungen, so erscheint nach kurzer Zeit 
ein weißer Beschlag, der auf dem schwarzen 
Papier leicht erkenntlich ist. 

Schilling's Journ. f. Gasbeleuchtung etc. 
1904. 460. 

Merck's Bericht 1904. 2. 

Kerner's Bestimmung der Nebenalkaloide im 
Chininsulfat 
wird nach der Modifikation des Deutschen 
Arzneibuchs folgendermaßen ausgeführt: 2 g 
bei 40 bis 50 ° C. völlig verwittertes Chinin­
sulfat übergießt man in einem Reagenzglase 
mit 20 ccm Wasser und stellt das Ganze eine 
halbe Stunde lang in ein auf 60-65 ° C. er­
wärmtes Wasserbad. Alsdann kühlt man auf 
15 ° C. ab und läßt bei dieser Temperatur 
2 Stunden lang stehen. 5 ccm der abgepreß­
ten und filtrierten Flüssigkeit werden bei 15 ° 
C. allmählich mit Ammoniakflüssigkeit (D.= 
0,96 oder 10%) von 15 ° C. versetzt, bis der 
entstandene Niederschlag sich wieder klar ge­
löst hat. Reines Chininsulfat soll bei diesem 
Verfahren nicht mehr als 4 ccm Ammoniak­
flüssigkeit verbrauchen. Ein größerer Ver­
brauch zeigt das Vorhandensein von Neben­
alkaloiden an. 

Arch. der Pharm. (3) 16. 186 u. 17. 438. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 150; 27. 627. 
Bi g in e 11 i, Südd. Apoth. Ztg. 1903. 322. 

493. 

Bo!let. Chim. Farm. 1903. 209 u. 1906. 253. 
Altan, Apoth. Ztg. 1903. 439. 

Kerner's Reaktion auf Chinin im Harn. 

Zur Entfernung von Chloralkalien (Harn­
säure, Phosphor- und Schwefelsäure) fällt 
man den Harn mit Quecksilberoxydulnitrat 
und filtriert. Bei Anwesenheit von Chinin 
zeigt das Filtrat Fluoreszenz. Mit dem vom 
Autor konstruierten Fluoroskop soll sich 
Chinin noch im Verhältnis von 1 : 2 000 000 bis 
zu 1 : 8 000 000 nachweisen lassen. 

Arch. f. Physiol. 2. 200. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 134. 

Kerner's Reaktion auf Kreatinin. 

Mit Salpetersäure angesäuerte Lösungen 
von Kreatinin werden durch Phosphormolyb­
dänsäure gefällt (gelber, krystallinischer Nie­
derschlag), Empfindlichkeilsgrenze = 1:2000. 

Pflüger's Archiv 2. 220. 

Kerner's Reaktion auf Xanthin. 

Gibt man zu einer Xanthinlösung wenig 
Salpetersäure und Phosphormolybdänsäure, 
so entsteht ein gelber Niederschlag. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 : 10 000. 

Pflüger's Archiv 2. 222. 

Kerner-Weller's Reaktion auf Nebenalkaloide 
im Chininsulfat 

siehe: Kerner's Reaktion. 
Vergl. auch Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 115. 
Altan, Apoth. Ztg. 1903. 439; Pharm. 

Zentrh. 1903. 435. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 480. 

Kersting's Reagens auf Salpetersäure 

ist eine Lösung von 1 Teil Brucin in 1000 Tei­
len Wasser. 1 ccm dieser Lösung wird mit 
1 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit (Brunnen­
wasser) gemischt und über 1 ccm konzentr. 
Schwefelsäure geschichtet. Salpetersäure be­
wirkt einen roten Ring. 

Liebig' s Annal. 1863. 125. 
Chem. Zentralbl. 1863. 650. 
Apoth. Ztg. 1907. 898. 
Leu c h s, Berl. Ber. 42. 3067. 

Kessel's Reaktion auf Apoatropin in Scopol­
amin. 

Eine stark verdünnte Lösung von Scopol­
aminhydrochlorid wird durch Kaliumperman­
ganatlösung nicht verändert, enthält sie aber 
Spuren von Apoatropin, so tritt unter Reduk­
tion Bildung von Braunstein auf. Vergl. Bek­
kurt's Reaktion auf Alkaloide. 

Arch. internat. pharmacod. therap. 16, 1. 

Keutmann's Reagens zum Konservieren zoolo­
gischer und pflanzlicher Präparate 
ist eine Mischung von 60 g Formaldehyd, 
120 g Glycerin, 30 g Alkohol und 1000 g Was­
ser. Der Zusatz von Glycerin ist nur dann 
nötig, wenn man die Präparate weich erhal­
ten will. 

Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 246. 

Kendall- Sherman - Keutmann 
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KieHer's Reagens auf Mineralsäuren (zur quan­
titativen Bestimmung der Schwefelsäure) 
ist eine Lösung von Kupfersulfat in Wa.ster, 
der so viel Ammoniak zugesetzt wird, als zur Lö­
sung des entstandenen Niederschlages nötig ist. 

Beschreibung der Metbode siehe: Liebig's 
Annal. 93. 386. 

Chem. Zentralbl. 1855. 320. 
Ztschr. f. analyt. Cbem. 29, 76. 

Kieffer's Reagens auf Morphin. 
Eine frisch bereitete Lösung von Ferncyan­

kalium (1 : 100) mischt tnan mit Eisenchlorid­
lösung (10 %ig). Dieses Reagens wird auf Zu­
satz von Morphin sofort durch Bildung von 
Berliner Blau gebläut. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 669. 
K a 1 b r u n n er, Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 

11. 409 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 
444. 

Kielmeyer's Reagens auf Holzstoff. 
Man nitriert Anthracen mit der 3 fachen 

Menge Salpetersäure (D. =. 1,33} in der 40-
fachen Menge Alkohol und reduziert die er­
haltene Nitroverbindung mit Zinkstaub. Die 
so entstandene Amidoverbindung färbt Lignin 
in salzsaurer Lösung blutrot, 

Dingler's Polytechn. Journ. 227, 584. 
Ztschr. f, analyt. Chem. 1878. 512. 

Kiliani's Reagens auf Digitalisglykoside und 
deren Spaltungsprodukte. 

1 ccm 5% Ferrisulfatlösung mischt man mit 
100 ccm konzentr. Schwefelsäure. Ein Körn­
chen der zu prüfenden Substanz verteilt man 
durch Schütteln oder Umrühren in 5 ccm des 
Reagenzes. Dabei färbt sich Digitalinum verum 
goldgelb und löst sich mit roter Farbe, die 
schnell in ein sehr beständiges Rotviolett über­
gebt, bei Verwendung größerer Substanz­
mengen aber rot bleibt. DigitaUgeniß ver­
hält sich ebenso. Digitoxigenin färbt das 
Reagens eigenartig rot unter star.ker Flaores­
zenzerscheinung. Digitoxin färbt sich mit dem 
Reagens dunkel und gibt eine kl!lre, schmutzig­
braunrote Lösung. Digitonin und Digitogenin 
geben keine Farbenreaktion. 

Arcb. der Pharm. 233. 315, 234. 273. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 71. 
Vergl. Keller's Reaktion u. Keller-Kiliani's 

Reaktion. 
B risse m o r e t, Phartn. Zentrh. 1900. 262. 
Merck's Ber, 1911. 52. 
Vergl. Arch. der Pharm. 1914. 251, 583. 

KUiaai's Reaktion auf Antiarin. 
In eisenoxydhaltiger Schwefelsäqre löst sich 

Antiarin mit gelber bis gelbroter Färbung. 
Archiv d. Pharm. 1896. 234. 438. 
Merck's Bericht 1911. 83. 

Kiliaai's Reaktion auf Digitoxonsäure. 
Eine Lösung von Digitaxonsäure in Alkohol 

versetzt man mit Phenylhydrazin und gibt 
Äther zu, worauf sich das Phenylhydrazid in 
Nadeln vom Scbmelzp. 123 ° ausscheidet. 

Berl. Ber. 38. 4040. 
Cbem. Zentralbl. 1906. I. 338. u. 1908. I. 1263. 

Kimpfliug's Reaktion auf Formaldehyd in grünen 
Bfittem. 

Methyl-p-amido-m-kresol gibt mit Formalde­
hyd eine rote Färbung. Der Autor impräg­
niert deshalb das grüne Blatt mit einer Lösung 
von Methylamidokresol und Natriumbisulfit in 
geeigneter Weise und betrachtet die Schnitte 
mikroskopisch. Er beobachtete in den Paren­
chymzellen rote Streifen und Flecke. Nä­
heres siehe: Compt. rend. 1907. I. 148.- Cbem. 
Zentralbl. 1907. I. 977. 

Kingzett-Bake's Reaktion auf Benzol, Phenol, 
Kampfer, Salicylsäure, Morphin, Nelkenöl etc, 

Chem. News 35, 37. 
Chem. Zentralbt. 1877. 249. 
Berl, Ber. 10. 298. 
Nach den Autoren geben die genannten 

Stoffe die Pettenkofer'sche Gallensäure­
reaktion. 

Wange r in, Pharm. Ztg. 1903. 667. 

Kinosldt.•s Reaktioneil auf Cholin 
t~iehe: Arch. ges. PhysioL 1910. 132. 607. -
Chem. Zentralbl. 1910. ll. 235. 

Kintschgen-Gintl's Reagens auf Eiweiß 
ist Millon's Reagens. 

Kinzel' s Reaktion auf Pyridinbasen im Salmiak­
geist 
beruht auf der Eigenschaft der Pyridinbasen, 
mit Quecksilberchlorid bei der Destillation in 
wässeriger Lösung leicht zersetzliehe Ver­
bindungen zu bilden, während Ammoniak be­
ständigere Verbindungen eingeht. Näheres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1890. 239. - Ztschr. f. 
analyt. Chem. 30, 330. 42. 465. 

Kippenberger'~ Reagens auf Alkaloide (zur 
quantitativen Bestimmung) 
ist eine 1/'llll Normal-Jodjodkaliumlösung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 318; 35, 10. 

Kippenberger's Reagens zur Trennung von 
Alkaloidgemischen 
ist Salzsäure-Gerbsäurelösung, Eine konzentr., 
wässerige Lösung von Tannin versetzt man so 
lange mit starker Salzsäure, bis eine bleibende 
Trübung entsteht, und gibt dann vorsichtig so 
lange Wasser zu, bis sich die Trübung wieder 
gelöst hat. 

Nachw. v. Giftstoffen 1897. 58. 

Kippeaberger's Reaktion auf Colchicin. 
Versetzt man eine wässerige Colchicin­

lösung mit Hydroxylaminchlorhydrat und Na­
tronlauge in geringem überschuß, so tritt be­
sonders beim Erwärmen nach kurzer Zeit 
Orang efirbung ein. 

Nachw. v. Giftstoffen 1897. 104. 

Kippenberger's Reaktion auf Morphin 
beruht auf einer Griilafärbung stark alkalischer 
Morphinlösung durch geringe Mengen Jodjod­
kaliumlösung. Näheres siehe dessen Nachw. 
v. Giftstoffen 1897. 127. 

Kieffer - Kippeoberger 
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lirk's Reagens auf Eiweiß 
ist identisch mit Roseabach's Reagens {Chrom­
säure). 

Glasgow Medic. Journ. 1884. 320, 

Kirschaik's Indikator 
ist eine Lösung von 0,02 g Methylorange und 
0,06 g Natriumindigosulfonat in 1 Liter Wasser, 
Er dient zur Bestimmung freier Salzsäure in 
Zinkchlorid. Grünfärbung zeigt die alkalische, 
Rosafärbung die sauere Reaktion an. 

Chem, Ztg, 190'7. 960. 
Chem. Zentralbl. 1907. U. 1548. 
Merck's Bericht 1907. 154. 

Kitasato-Salkowsld' s Reaktion auf Indol 
ist eine Modi&kation von Baeyer's Reaktion 
(siebe diese). Indol wircl an der Rotfärbung 
erkannt, die Kaliumnitrit und Schwefelsäure 
damit hervorbringen. 

Siehe: Salkowski's Reaktion. 
Ztscbr. f. Hygiene 7. 516. 

Klar's Reaktion auf Alkohol 
ist Lieben's Reaktion. 

Pharm. Ztg. 41. 629. 
Chem. Zentralbl, 1896. ll. 852, 

Klason's Reaktionen auf lignosulfosauren Kalk 
siehe: Chem. Zentralbl, 1908. II. 1302. 

Kla118Der' s Reagens zur Spirochaetenfirbung. 
2 ccm gesättigte, wässerige Anilinlösung 

werden mU 1 ccm konzentr. alkoholischer 
Gentiana violettlösung gemischt. 

Berliner klin. Woch. 1911. 16«); 1913. 310. 
Klauaaer's Reaktion auf Syphilis. 

Der Zusatz einer bestimmten Mimge Wasser 
zu frischem syphilitischem Serum bewirkt 
innerhalb 12 Stunden einen Bockigen Nieder­
schlag, was bei nicht syphilitischem Serum 
nicht der Fall ist. 

Wiener ldin. Woch. 1908. 214, 363. 
K o h n, ebenda 1909, 633. 
Ha y n, Monatsh. f. prakt. Dermatol. 51. 

381. 
V ergl. F i s c b e r - K I a u an e r ' s Reagens 

auf Syphilis. 
Kleb's Reagens für Bakterienpräparate 

ist eine Lösung von Gelatine in Glycerin. Es 
dient als Einschlußmittel für mikroskopische 
Präparate. 

Merck's Index 1902. 261, 
Auch eine konzentr. Lösung voo Hausen­

blase in einer Mischung von 2 Teilen Wasser 
und 1 T eU Glycerin wurde vom Autor emp­
fohlen. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1869. 165. 

Kleb's Reaaens auf Cellulose 
(zum mikroakop. Nachweis gebraucht) ist 
Congorot. Näheres siehe: Untersuchgn. d. 
botan. lost. Tfibingen 1888.- H ein r ich er, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 343. 

Xleeaaan's Reaktion auf Malonsäure. 
Erwärmt man etwas Malonsäure mit Essig. 

säureanhydrid, so tritt unter Kohlensäureent­
wicklung gelbe bis gelbrote Färbung und 
gelbgrüne Fluoreszenz ein. 1 mg Malonsäure 
gibt noch starke Fluoreszenz. 

Berl. Ber. 19. 2030. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 12. 

Xlein's Reagens. 
Man übergießt 1 g Ferrosulfat mit 2 ccm 

Wasser und gibt 10-15 ccm Wasserstoffsuper­
oxyd (3 %) zu. Die Mischung erwärmt sich 
unter Sauerstoffentwicklung über 40 °, Ist die 
Temperatur auf 38° zurückgegangen, so mischt 
man ein gleiches Volumen Glycerin zu. Nä­
heres siehe: Deutsch-Amerikan. Apoth, Ztg. 
1912. 49. - Zentralbl. f. ges, Arzneimittelk. 
1913. 487. 

Klein's Reagens auf Alkaloide und Glykoside 
ist eine Lösung von Natriumselenit in Schwe­
felsäure, die mit genannten Stoffen Farben­
erscheinungen verursacht, so z. B. mit Chinin 
und Veratrin purpurrot, mit Cantharidin 
schwach purpurrot und beim Erwärmen 
schwarz, mit Morphin und Codein schwarz, 
mit AconitiDt Atropin, Brucin, Digitalin und 
Strychnin braun, mit Coffein und Sj>artein 
farblos, Vergl. Klein's Reagens auf Pepton. 

Journ. Iod, Engin, Chem, 1910. 2. 389. 
Chem. Ztg. 1910. 557. 

Klein's Reaktion auf Eisessig und Essigsäure­
anhydrid. 

Man kocht die zu prüfende Flüssigkeit mit 
einem Krystall Natriumselenit. Eisessig bleibt 
farblos, Essigsäureanhydrid färbt sich rot. 

Jouni. Ind. Engin, Chem. 1910. 2. 389. 
Chem. Ztg. 1910. Rep, 557. 
Chem. Zentralbl. 1910, II. 1181. 
Ztschr. f. angew, Cbem. 1910, 1501. 

Xlein's Reaktion zur Unterscheidung von Kopal 
und Bernstein. 

Lllst man die gepulverte Probe in 4 ccm 
Essigäther und erhitzt mit 0,5 g Cobaltnitrat, 
2 ccm Essigsäureanhydrid und 2 ccm Chloro­
form, ao bleibt Kopal gelöst, Bernstein gra­
nuliert. 

Journ. Iod. Engin. Chem. 1910. 2. 389. 
Chem. Ztg,. 1910. Rep. 557, 
Pharm. Zentrh. 1911, 257, 
Chem. Zentralbl. 1910. II. 1184. 

Klein's Reaktion auf Mangan. 
Versetzt man die Manganlösung mit so viel 

Cblorammon, daß sie durch Ammo.Pak nicht 
mehr gefällt wird, und gibt Ammoniak oder 
Natronlauge und Wasserstoffsuperoxyd zu, so 
entsteht sofort eine Ausscheidung von Man­
fansuperoxyd. Empfindlichkeilsgrenze -
1:200000. 

Arch. der Pharm. 1889, 77. 
Xleia's Reagens zur Unterscheidung von Methyl­

und Äthylalkohol 
ist Selenllure mit einer Spur Silberchlorid. 
V ersetzt man hochprozentigen .Äthylalkohol 

Kirk- Klein 
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mit dem Reagens, so enbteht ein amorpher, 
weißer Niederschlag. Methylalkohol gibt 
unter denaelben Bedingungen einen krystal­
linischen Niederachlag, über dem sich der Al­
kohol klar abscheidet. 

Journ, lnd. Engin. Chem. 2. 389. 
Chem. Ztg. 1910. Rep. 557. 
Chem. Zentr.albl. 1910. ll. 1781. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1910. 1507. 

Klein's Reagens zur Trennung von Mineral­
gemischen 
ist Kadmiumborowolframatllisung vom apez. 
Gew. 3,28. 

Compt. rend. 93, 318. 
Bull. Soc. Chim. Paris 35. 492. 
Chem. Zentralbl. 1881. 664, 

Klein's Reagens auf Pepton 
ist Borwolframsäure, welche mit Peptoaea 
einen gelblichen, im 'Oberschuß des Reagenzes 
löslichen Niederschlag gibt. Das Reagens 
gibt auch mit Alkaloiden weiße (Chinin, Cin­
chonin) oder gelbe (Strychnin) Niederschläge. 

Bull. Soc. Chim. Paris (1881. II.) 36. 208. 
Kleia's Reagens auf Quecksilber 

ist Chlorammon und alkalische Jodkalium­
lösung. (Umkehrung von Neßler's Reagens 
auf Ammon.) Empfindlichkeitsgrenze ==" 
1:79000. 

Arch. der Pharm.. 227. 73. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 186. 

Klein's Reagens auf SalpetersäiU'e. 
0,5-0,1 g Tellur, gelöst in 4-5 ccm rauchen­

der Schwefelsäure, verdünnt mit 2-3 ccm 
95 %iger Schwefelsiure. V ersetzt man 1 ccm 
dieser roten L6aung mit Nitrat oder Salpeter­
säure, so tritt Entfärbung derselben ein. An­
dere Säuren ·bewirken einen schwarzen 
Niederschlag von Tellur. 

Journ. lnd. Engin. Chem, 2. 389. 
Chem, Zentralbl. 1910. IL 1778. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1910. 1507. 

JUeia's Reaktion auf Selen. 
10--15 ccm des zu prillenden Harns ver­

setzt man mit einigen ccm Zinnchlorürlösung 
und schüttelt mit dem gleichen Volumen 
Äther. Nach Abheben und Verdunsten des 
Äthers setzt sich vorhandenes Selen an der 
Glaswand als roter Beschlag an. 

New-Y orker med. Monatsschr. 1912. No. 7. 
Zentralbl. f. Gynäkol. 1912. 1565. 

Xlelll's Reaktion auf BettZin in Terpentin6l. 
2 ccm Terp•tin61 veraetzt man mit 4 ccm 

Kupfersulfatl6sung (10 %). Bei Gegenwart 
von Bentin bleibt die Mischung klar und wird 
auf Zusatz von Kaliumjodid purpurrot und 
beim Schütteln allmählich gelblichbraun. Ist 
kein Benzin vorhanden, so ist die Mischung 
trüb und flrbt sich mit Kaliumjodid purpur­
rot und dann grün. 

Journ. Ind. Engin. Chem. 1910. 2.. 389. 
Chem. Zentralbl. 1910. ll. 1784. 

Klein's Chromsäurelösung für mikrosk. Zwecke 
ist eine L6sung von 0,1 g Chromsäure in 
65 ccm Wasser und 35 ccm Alkohol (90% ). 
Gebraucht zum F'wereo. 

Quart. Journ. Microsc. Scienc. 1878. 315; 
1879. 126. 

Klein's Reagens zur Gonokokkenfärbung 
ist konzentr., wässerige L6sung von Methylen­
b~u, in der noch etwas Eosin (0,5 : 100 ccm) 
gel6st wird. 

F i n g e r , Blennorrhoe d. Sexualorg. 5. Aufl. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 137. 

499. 
Kleineaberg's Reagens zum Färben mikroskop. 

Präparate. , 
(Alaunhämatox1fin.) Eine gesättigte Lösung 

von Alaun und Calciumchlorid in 70 %igem 
Alkohol verdünnt man mit dem 6fachen Volu­
men desselben Alkohols und gibt tropfenweise 
alkoholische Hämatoxylinlösuag zu, bis die 
Mischung blauviolett geworden ist. Gebraucht 
zu Kernfärbungen. 

M a y er, Mitteilg. d. zoolog. Stat. Neapel 
1891. 174. 

Quart. Journ. Microsc:. Scienc. 1879. 208. 
B e h r e n s' Tabellea 1892. 102. 

Kleineaberg' s mikroskop. Einbettungsmittel 
ist eine L6suag von KakaoiH und Wallrat in 
Rizinus61 (2 : 8 : 2). 

Merck's Index 1902. 270. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 77. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1081. 

Klelaeaberj-Mayer's Fiximmg11mittel 
(Pikrinschwefelsäure) ist eine gesättigte Lö­
sung von Pikrinsäure in 2 %iger Scnwefel­
säure der einige Tropfen Kreosot zugesetzt 
sind. ' Zum Gebrauch wird mit der 3fachen 
Menge Wasser verdünnt. (Mayer.) 

Man mischt 3 ccm konzentr. Schwefelsäure 
mit 100 ccm gesättigter, wässeriger Pikrin­
lläurelösung und filtriert. Je 1 ccm F'dtrat 
erhält einen Zusatz von 3 ccm Wasser. 
(Kieinenberg.) , 

Quart. Journ. Microsc. Scienc. 1879. 208. 
Mitteilg. d. zoolog. Stat. Neapel1881. 2. 
W a s i e 1 e w s k i , Ztschr. f. wiss. Mikro­

skop. 1899. 329. 
B e h r e n s • Tabellen 1892. 59. 
E b er t h - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. SO. 
Klein-W alker's Karzinomprobe. 

4 ccm Harn versetzt man mit 10 Tropfen 
lfto-Normal-Jodlösung, schüttelt um und gibt 
4 ccm Salzsäure (1,19) zu. Als Vergleichs­
flüssigkeiten benützt man eine Mischung (A) 
von 10 Tropfen 1/to-Normal-Jodl6sung mit 
10 ccm Wasser und eine Mischung (B) von 
3 Tropfen 1/to-Normal-Jodl6sung mit 10 ccm 
Wasser. Hat die obige Reaktionsflüssigkeit 
die Firbung der Mischung A. ao liegt kein 
maligner Tumor vor, hat sie die Färbung der 
Mischung B, so liegt Krebs vor. Näheres 
siehe: Dermatot Woch. 1915. 671. 

Klein - Klein-Walker 
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Klemensiewicz' Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist ähnlich zuum:mengesetzt wie Ranvier's 
Reagens. Siehe dieses. 

Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wiss. Wien 1878. 35. 

Klett's Reaktion auf lndikan im Harn. 
Zu 10 ccm Harn setzt man 5 ccm 25 %iger 

Salzsäure nebst einem Krystall von Ammo­
niumpersulfat und gibt dann Chloroform zu. 
Letzteres zeigt durch Blaufärbung die An­
wesenheit von lndikan im Harn an. 

Merck's Bericht 1900. 54. 
Chem. Ztg, 1900. 690. 
Chem. Zentralbl. 1900. ll 692. 

Kletzinsky's Reaktion auf Chinin. 
(Rufiochinreaktion.) Man mischt 1 Volumen 

gesättigter, wässeriger Ferricyankaliumlösung 
mit 5 Volumen gesättigten Chlorwassers und 
macht mit Ammoniak stark alkalisch. - Gibt 
man zu einer Chininlösung überschüssiges 
Chlorwasser und dann von obigem Reagens, 
so entsteht eine blutrote bis violette Färbung. 
Vergl. Vogel's Reaktion. 

Buch n er' s Neues Repert. 2. 567. 
Chem, Zentralbl. 1854. 239. 

Kletzinsky's Reagens auf Glukose 
ist identisch mit Löwe's Reagens (Glycerin 
und Kupferlösung). 

Kletzinsky's Reaktion auf Nicotin. 
Gibt man einen Tropfen Nicotin auf trok­

kene Chromsäure, so verglimmt derselbe und 
verbreitet einen Geruch nach Tabakskampfer. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 409. 

Kliebalta's Reaktion auf Pyrogallussäure 
beruht auf der tlberführung der letzteren in 
RuHgallussäure durch Schmelzen mit Ammon­
oxalat und dem Nachweis derselben mittels 
verschiedener Reagenzien. Näheres siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 641.- Pharm. Post 
1887. 2.- Deutsche Chem. Ztg. 2. 64. 

Klimon's Reaktion auf Blut im Harn 
ist eine Modifikation von Klunge's Aloin­
reaktion. 

Russkij Wratsch 1906. 480. 
Chem. Ztg, 1906. Rep. 397. 
Apoth. Ztg. 1906. 997. 

Kling's Reagens für analytische Zwecke 
ist Traubensäure, die zur qualitativen Unter­
scheidung von Baryum-, Strotttium- und Cal­
ciumsalzen sowie zur quantitativen Trennung 
von Calciumsalzen von Mg, POa Ha, Fe, Al 
und Citronensäure benützt werden kann. Nä­
heres siehe: BuHet. Soc. Chim. de France (4) 
9. 355. - Chem. Zentralbl. 1911. I. 1763. 

Kling-FloreaUa's Reagenzien zur Bestimmung 
der Weinsäure. 

a) Lösung von 50 g Citronensäure in Form 
von Diammoniumcitrat in 1000 ccm Wasser.­
b) Lösung von 20 g 1-Ammoniumtartrat in 
1000 ccm Wasser mit einem Zusatz von 5 ccm 

Formaldehyd (zur Konservierung). - c) Lö­
sung von 16 g Calciumkarbonat in 120 ccm 
Eisessig, mit Wasser auf 1000 ccm ergänzt. 
- d) Mischung von 40 g Salzsäure {1,19) mit 
Wasser zu 1000 ccm. - e) 5 g Calciumkar­
bonat, 20 g Eisessig und 100 g Natriumacetat 
im Liter. - f) Lösung von zirka 16 g Kalium­
permanganat in 1000 ccm Wasser, auf Wein­
säurelösung von bekanntem Titer eingestellt. 

Anwendung siehe: Bull. Soc. Chim. France 
1912. II. 886. 

Apoth. Ztg. 1912. 837. 

K.lingmüUer-Veiet's Reagens zum Fixieren mikro­
skop. Präparate 
ist eine 5 %ige, wässerige Lösung von Sub­
lamin {Hydrargyrum sulfuricum aethylen­
diaminatum). 

Zentralhl. f. allg. Pathol. u. pathol. Anat. 
1903. 

Therapeut. Monatsh. 1903. 662. 
Merck's Bericht 1903. 103. 

Klobb's Reaktion auf Faradiol (aus Tussilago 
Farfara}. 

Mit einer salpetrigsäurehaltigen ·Schwefel­
säure gibt Faradiol im Laufe einer ·halben 
Stunde eine olivgrüne Färbung. 

Ann. Chim. Phys. 1911. 22, 5. 

Klobbie-Visser's Reaktion auf Perchlorat in 
Kaliumchlorat. 

Läßt man etwas Kaliumchloratlösung nach 
Zusatz von Kaliumpermanganatlösung auf 
einem Objektträger verdunsten und betrachtet 
die Krystallisation unter dem Mikroskop, so 
findet man bei Anwesenheit von Perchlorat 
rosarot gefärbte Krystalle (des Kaliumper­
chlorats). Vergl. Breukeleveen's Reaktion. 

Pharm. W eekbl. 1908, 45, 718. 

Klöcker' s Reaktion auf Alkohol in gärenden 
Flüssigkeiten. 

In einem geeigneten Reagenzglase, das mit 
einem Steigrohr versehen ist, wird die Flüs­
sigkeit vorsichtig erhitzt. Bei Gegenwart von 
Alkohol bemerkt man im Steigrohr charakte­
ristische ölartige Tropfen. 

Arch. Pharm. og Chem. 1912. 195. 
Apoth. Ztg. 1912. 379. 

Klotz-Maclachan's Reagens zum Fixieren bezw. 
Konservieren. 

Das Reagens besteht aus 125 g Choral­
hydrat, 125 g modifiziertem Karlabader Salz, 
125g Formalin und 4000g Wasser. Das mo­
difizierte Karlsbader Salz ist eine Mischung 
von 22 g Natriumsulfat, 20 g Natriumkarbonat, 
18 g Natriumchlorid, 38 g Kaliumnitrat und 
2 g Kaliumsulfat. 

.M.onatsh. f. Tierheilk. 27. 158. 

Kluge'a Reaktion auf Aloe. (Cyanreaktion.} 
Stark verdünnte Lösungen von Aloe ver­

setzt man mit wenig Kupfersulfatlösung und 
<lann mit verdütmter Blausäurelösung oder 
Kirschlorbeerwasaer. Es entsteht bei ge­
wöhnlicher Temperatur eine rote Färbung. 

Pbarm. Zentrh. 1900. 33. 

Klemensiewicz - Krunge 
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Kluge's Reaktion auf Alol hepatica. (Jodsäure­
reaktion.) 

Gibt man zu einer wässerigen Lösung von 
Leberaloe eine stark verdünnte Lösung von 
Jodjodkalium tropfenweise zu, so entsteht 
eine schöne rosaviolette Färbung. Empfind­
lichkeilsgrenze = 1 : 80 000. Aloe lucida 
bringt nur eine schwache, schnell vorüber­
gehende Violettfärbung hervor, 

Schweizer W och. f. Chem. u. Pharm. 18. 170. 
Chem. Ztg. 4. 393. 
Ztschr. f. analyt~ Chem. 21. 220. 
Pharm. Zentrh. 1900. 33. 

lOunge' s Cupraloinreaktion. 
Eine Lösung von Aloe in Wasser (1: 1000) 

wird durch Kupfersulfatlösung (1 : 10) gelb ge­
färbt. Auf Zugabe von Kochsalz und gelindes 
Erwärmen färbt sich die Mischung rot. Alkohol 
bewirkt die Rotfärbung schon bei gewöhn­
licher Temperatur. 

Schweizer W och. f. Pharm. 1883. Nr. 2. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 91. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1904. 294. 
Chem. Zentralbl 1883. 670. 
Pro 11 i u s, Jahresber. der Pharm. 1884. 77, 
Hirschsohn, Pharm. Zentrh. 1901. 64. 
Heu b er g er, ebenda 1900. 33 u. 216. 
Kr e m e l , Helfenherger Annal. 1896. 26. 
S c h a e r , Arch. der Pharm. 1900. 42 und 
Pharm. Zentrh. 1900. 216. 
Leger, Chem. Ztg, 1900. 626. 

K1unge's Reaktion auf Berberin. 
Eine wässerige, mit Salzsäure angesäuerte 

Lösung von Berberin wird mit Chlorwasser 
rotgefärbt. 

Merck's Report 1901. 63, 

Klanje's Reaktionen auf Eugenol. 
Siehe: Schweizer Woch. f. Pharm. 20. 393. 
Pharm, Ztschr. f. Rußland 21. 800. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 23, 76. 
Pharm. Zentrh. 1882. 569. 
Chem. Zentralbl. 1883. 6. 

Klut's Reagens auf Eisen 
ist eine 10 %ige, wässerige Lösung von :Na­
triumsulfid (NasS+ 9Ht0). Es lassen sich da­
mit noch 0,15 mg Eisen in 1 Liter Wasser 
nachweisen. Näheres siehe: Apoth. Ztg. 1907. 
311.- Pharm. Ztg. 1907. 384. - Chem. Zen­
tralbl. 1907. I. 1512. 

Kaack's Reaktion auf Blut im Harn. 
Der Harn, der neutral oder schwach sauer 

sein muß, wird zur Zerstörung der Leuko­
zytenfermente aufgekocht, mit Wasser allge­
kühlt und mit 1/t Volumen Äther sanft durch­
geschüttelt. Bei der Trennung der Schichten 
sammeln sich die geringen Blutbeimengungen 
an der Trennungszone. Läßt man nun 
eine Mischung von Benzidinlösung in Eis­
essig und Wasserstoffsuperoxyd zufließen, 
so färbt sich die Zwischenschicht oder nur 
einzelne Partien oder Pünktchen blau, Ver­
wendet man an Stelle des gewöhnlichen 
3 %igen Wasserstoffsuperoxyds Perhydrol, so 

kann man die Reaktion noch bedeutend emp­
findlicher machen, so daß sich noch 1 Teil 
Blut in 1 000000 Teilen Harn nachweisen 
läßt. 

Deutsche med. Woch. 1914. 1595. 
Knapp's Reagens auf Glukl)se. 

Man löst 10 g Quecksilbercyanid mit 100 
ccm Natronlauge (D. = 1,145) in Wasser zu 
1 Liter. Beim Erwärmen wird aus dieser Lö­
sung durch Glukose metallisches Quecksilber 
abgeschieden. 1 ccm Reagens entspricht 
0,0025 g Glukose. Als Indikator dient Schwe­
felammon. 

Liebig's .Annal. 154, 252. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 395. 
S o x h l e t , Joum. f. prakt. Chem. 1880. 

300. 
Glaßmann, Berl. Ber. 1906. 503. 
Ar n o 1 d, ebenda 1906. 1227. 

Knecht's Reaktion auf Kupfer. 
Versetzt man eine Kupferlösung mit einer 

L5sung von Titanoxydulsulfat, so wird metal· 
lisches Kupfer abgeschieden. 

Chem. Ztg, 1904. Rep. 95. 
Pharm. Prax. 1904. (6) 219. 
M e r t e n s , Berl Ber. 6. 440. oder Ztschr. 

f. analyt. Chem. 13. 76. 
So x h I e t , Journ. f. prakt. Chem. 21 227 

oder Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 425. 
H a m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 516. 
K ö n i g , Landwirtsch. Stoffe 1906. 966. 

Knecht's Reagens zur quantitativen Bestimmung 
von Ferrisalzen, Azo-, Nitro-, Nitrosover­
bindungen, Wasserstoffsuperoxyd, Persulfaten 
und organischen FarbstoHen, Indigo etc. 
ist eine volumetrisch eingestellte Lösung von 
Titantrichlorid (TiCJa). Näheres siehe: Berl. 
Ber. 36J 1549; 38. 3318. - Chem. Zentralbl. 
1903. IL t45 u. t905. n. 1s12. 1907. u. no9. -
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 1109.- Merck's 
Bericht 1906. 263. - H i b b er t, Chem. Zen· 
tralbl. 1909. I. 2018. 

Knecht's Reaktion auf Titan. 
Als Reagens dient eine Lösung von Sei­

gnettesalz, die durch Indigolösung gerade blau 
gefärbt ist. Gibt man hierzu nach dem Er­
wärmen die mit Salzsäure bereitete Titan­
lösung vorsichtig zu, so wird die Indigolösung 
entfärbt. Beim Schütteln ll)it Luft kehrt die 
Farbe zurück. Empfindlichkeitsgrenze = 
0.00004 g Titan. Empfindlicher gestaltet sich 
die Reaktion mit Methyleriblau ohne Sei· 
gnettesalz. 

Chem. Ztg. 1907. 639. 
Berl. Ber. 36. 166; 37. 1549; 38. 3318. 

Kooop's Reaktion auf Histidin. 
V ersetzt man eine wässerige Lösung von 

Histidin bis zur bleibenden Gelbfärbung mit 
Bromwasser und erwärmt, so wird die Misch­
ung zunächst farblos, dann rötlich bis dunkel­
weinrot und es scheiden sich schwarze Flok­
ken aus. Empfindlichkeitsgrenze für Histidin 
= 1:1000. 
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Hofmeister's Beiträge 11. 356. 
Merck's Bericht 1908. 162. 

Knop's Reagens auf Cellulose 
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ist eine Modifikation von Schweizer' s Rea­
gens. Kupferspäne oder durch Reduktion mit 
Ätherdampf aus Kupferoxyd gewonnenes 
Kupfer übergießt man mit Wasser, gibt einige 
Tropfen Platinchlorid zu, bis das Metall sich 
mit einer dünnen Platinschicht überzogen hat, 
und gibt es dann in Ammoniakfiüssigkeit, in 
der es sich bei Luftzutritt l5st. 

Chem. Zentralbl 1859. 463, 

Knop's Reagens auf Harnttoff 
ist eine Lösung von 50 g Brom und 100 g 
Natriumhydroxyd in 250 ccm Wasser. Harn­
stoff entwickelt unter der Einwirkung dieser 
Lösung Stickstoff. Das Verfahren dient zur 
gasametrischen Bestimmung des Harnstoffs. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 226. 
Hüfner, Journ. f. prakt. Chem. (2) 3. 1. 
Eykman, Rec. trav. ehim. des Pays-Bas 3. 

125. 
Schleich, Journ. f. prakt. Chem. (2} 10. 263. 

Knop's Reagens auf Stickstoff. 
Stickstoffhaltige Substanzen (z. B. Harut9ff) 

geben bei der Behandlung mit Hypobromiten 
(Natronlauge und Brom) ihren Stickstoff gas­
förmig ab. 

Chem. Zentralbl. 1860. 244 u. 1870. 132. 294. 
530. 

L e c o n t e, Compt. rend. 47, 237. 
Da v y, Joum. f. prakt. Chem. 63, 188. 
B er n t h s e n , Lehrb. d. Chem. 1895. 280. 
Vergl, Hüfner's Reagens. 

Knorr's Reagens auf Alkaloide 
ist Pikrolonsäure (1-p. Nitrophenyl-3-methyl-
4. isonitro-5-pyrazolon), die mit den meisten 
Alkaloiden, ähnlich der Pikrinsäure, schwer 
lösliche Salze bildet. 

Berl. Ber. 38. 917. 
Zeine, Dissert. Jena 1906. 
B e r t r a m, Dissert. Jena 1893. 
B r a u , Dissert. Jena 1899. 
M a t t h e s - R a m m s t e d t , Arch. der 

Pharm. 1907. 112. 

Knorr' s Reaktion auf Antipyrin. 
Wässerige Antipyrinlösung wird durch 

Eisenchlorid blutrot gefärbt. Empfindlich-
keilsgrenze = 1 : 100 000. 

Vergl. Flückiger's Reaktion. 
H e n o c q u e , Journ. de Pharm. et de Chim. 

(5) 12. 25. 
Berl. Ber. 29, Ref. 813. 

Knorr's Pyrazolinreaktion =Reaktion auf Pyra­
zolinbasen 
beruht auf der Bildung roter und blauer Farb­
stoffe bei der Einwirkung oxydierender Mittel 
wie Chromsäure, salpetrige Säure, Eisen­
chlorid, W auerstoffsuperoxyd etc. auf be­
stimmte Pyrazolinbasen. 

Berl. Ber. 26. l 100. 

Darmstadt. 

ICnorre's Reagens auf Cobalt, Eisen und Kupfer 
ist eine Lösung von Nitroso·ß-Naphthol in 
50 %iger Eseigsäure. Näheres siehe: Berl. 
Ber. 18, 699; 20. 281. - Chem. Ztg. 1895, 1421. 
- J o 11 es, Ztschr. f. analyt. Chem. 1897. 
154. - Burg a 8, Ztschr. f. angew. Chem. 
1896. 596. - M o r e a u - Mo r e 1- G a u -
tier, Nouv. Remed. 1907. 179. - Vergl. 
Jolles' Reagens auf Eisen. - C h a p in , Chem. 
Zentralbl. 1907. li. 1017. 

Knorre's Reaktion auf Pyrophosphorsäure (neben 
Metaphosphorsäure ). 

Eine wässerige Lösung von (Natrium-) Meta­
phosphat wird in der Kälte durch über­
schüssige Zinkacetatlösung nicht verändert. 
Pyrophosphat bewirkt eine Fällung von in 
Essigsäure unlöslichem Zinkpyrophosphat. 

Ztschr. f. anorg. Chem. 24. 389. 

Knowles' Indikator 
ist Alizarinmonosulfosaures Natrium (Alizarin­
rot). Die wässerige Lösung ist gelb bis gelb­
rot. Säuren bewirken Gelbfirbung, Alkalien 
Violettfärbung. 

Journ. Soc, Dyers and Colorists 1907. 120. 
Chem. Ztg. 1907. Rep. 213. 
Merck's Bericht 1907. 153. 

Kobeß's Reaktion auf Wismut. 
Schmilzt man wismuthaltige StoHe mit 

Schwefel und Jodkalium auf Kohle vor dem 
Lötrohre, so erhält man einen sehr flüchtigen, 
scharlachroten Beschlag. Näheres siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 311, - Polytechn. 
Journ. 203, 242. - Chem. Zentralbl. 1872. 200. 

Kobert's Reaktion auf Hämoglobin (und Methä­
moglobin) mitte1st Zinkstaub. 

Siehe: Pharm. Zentrh. 1891. 566. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 753. 

Kobert's Reagens auf Morphin und seine Deri­
vate 
ist Formaldehydschwefelsäure, bestehend aus 
3 c:cm konzentr. Schwefelsäure und 3 Tropfen 
Fol'maldehyd (40 % ). M o r p Mn gibt mit 
diesem Reagens eine purpurrote, in Violett, 
Blauviolett und Blau übergehende Färbung 
{Absorptionsspektrum in Orange und Gelb), 
D i o n i n wird mit dem Reagens rasch tiefblau 
(Absorptionsspektrum etwas weniger intensiv 
als bei Morphin), C o d ein wird erst rötlich­
violett, dann blauviolett (im Spektrum ist 
Orange und Gelb gel5scht), H er o in wird 
rotviolett und rasch blauviolett (im Spektrum 
scharf begrenzte Auslöschung von Orange und 
Gelb), Per o n in wird dauernd rotviolett ge­
färbt (im Spektrum ist nur das Ende von. 
Orange und Gelb hell). 

Apoth. Ztg. 14, 259. 
Chem. ZentralbL 1899. IL 149. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 37. 368. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 61. 
Siehe auch: M a r q u i s ' Reagens, Pbarm. 

Zentrh. 1901. 368 (bestehend aus 2 ccm 
Formaldehyd und 3 ccm konzentr, Schwe· 
felsäure) und 
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K e n t man n 's Reagens auf Formaldehyd. 
M a i • R a t h , Arch. der Phann. 244. 300. 
Chem, Zentralbl. 1906. 11, 1362. 
C r a e , The Analyst 36, 540. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 697, 

Kobert's Reagens zur Prüfung ätherischer öle 
ist Phloroglucinsalzsäure, d, h. eine Lösung von 
1 g Phloroglucin in 10 g Alkohol, gemischt fnit 
90 ccm konzentr. Salzsäure, Alle öle, die 
Allyl- oder substituierte Allylgruppen enthal· 
ten, geben mit dem Reagens Rotfärbung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 46, 711. 
Repert. de Pharm. 1909. 73. 

Kobert's Reaktionen auf Saponin. 
Ferriferricyanidlösung wird durch Saponine 

reduziert und blau gefärbt. - Fehling's Rea­
gens wird durch Saponine in der Kälte oder 
beim Erwärmen unter Bildung von Saponin­
kupfer gefällt. - Einige Saponine, wie z. B. 
Assamin, färben Fehling's Reagens noch in 
sehr starker Verdünnung grün. - Mit Nickel­
und Cobaltsalzlösungen geben die Saponine 
gelbe Farbenerscheinungen. - Quecksilber­
chloridlösung wird beim Erwärmen mit Sapo­
ninen reduziert, was an der Schwärzung des 
Reaktionsproduktes (Calomel) erkannt wer­
den kann, - Verschiedene Saponine werden 
durch Gerbsäuren und Bleiacetat gefällt, aber 
nicht alle. - Die durch Bleisubacetat fäll­
baren Saponine werden auch durch Baryum­
hydroxyd gefällt. - Mit konzentr. Schwefel­
säure erzeugen alle Saponine eine rote Fär­
bung (bei Luftzutritt). Einige färben Selen­
schwefelsäure und Fröhde's Reagens vio­
lett. - Einige Saponine färben mit Alkohol 
und Eisenchlorid versetzte Schwefelsäure blau 
oder blaugrün (mit grüner Fluoreszenz). 

Südd. Apoth. Ztg. 1910. 397. 

Koch's Reagens auf Eiweiß 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Sulfosalicylsäure, die mit Eiweiß eine weiße 
Fällung gibt. Letztere soll sich mit Eisen­
salzen intensiv rot färben. 

w e V r e' Bull. Soc. Beige Microsc. 1894. 91. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 407. 

Koch's Reagens auf Gallussäure, Tannin, Pyro­
katechin und Protokatechusäure, 

a) Eine 0,5, 1, 2 und 4 %ige Eisenchlorid­
lösung. 

b) Eine 0,5 %ige Natriumbikarbonatlösung. 
Tabellarische Zusammenstellung der Farben­

reaktionen siehe: Arch. der Pharm. 233. 
48. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 35, 590. 

Koch's Reagens zur Bakterienfärbung. 
1. Man mischt 1 ccm (19 ccm) konzentr., 

alkoholische Methylenblaulösung mit 200 
ccm Wasser und macht mit Kalilauge 
schwach alkalisch (2-4 Tropfen offizinelle 
Kalilauge). 

2. Man mischt einige Tropfen alkoholische 
Methylviolettlösung mit 20 ccm Wasser 
oder 10 ccm alkoholische, konzentr. Me-

thylviolettlösung mit 100 ccm Anilinwasser 
und 10 ccm AlkohoL 

B ehr e n s ' Tabellen 1892. 121. 

Koc:h's Reaktion auf Cholerabazillen. 
V ersetzt -man Cholerakulturen mit Schwefel­

säure, so tritt durch deren Einwirkung auf die 
Stoffwechselprodukte der Kulturen (Indol und 
salpetrige Säure) Rotfärbung ein. 

Koch's Reagens zum Färben von Tuberkel­
bazillen, 

20 ccm gesättigte, wässerige Anilinlösung 
versetzt man mit konzentr., alkoholischer Lö­
sung von Fuchsin oder Gentianaviolett bis zur 
Bildung einer glänzenden Haut. 

Enzyklop. d, mikroskop. Tecbn. 1903. 1304. 

Koch's Einschlußmittel für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 2 g Dammarharz in 1 g 
Xylol und 1 g Terpentinöl. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 121. 

Koch-Ehrlich's Reagens zum Färben von Bak­
terien 
ist eine mit 3-4 Tropfen 10 %iger Kalilauge 
alkalisch gemachte, wässerige Lösung von 
Methylenblau 1 : 200 und eine konzentr., wäs­
serige Lösung von Vesuvill, 

Merck's Index 1902. 271. 
K ü h n e , Nachw. d. Bakterien 1888. 30. 

Kodis' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Hämatoxylin und 1,5 g 
Molybdänsäure in 100 ccm Wasser und 0,5 g 
W asserstoffsuperoxyd. Gebraucht zur Fär­
bung des Zentralnervensystems. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1901. 211. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 352. 

Koenig's Reagens auf Chromsäure 
ist das sauer reagierende Dinatriumsalz der 
1,8-Dioxynaphthalin-2,6-disulfosäure, das in 
wässeriger Lösung mit Chromaten und Diebro­
maten eine kirschrote bis dunkel rotviolette 
Färbung erzeugt. Empfindlichkeitsgrenze ~ 
0,00008 : 1000. 

Chem. Ztg, 1911. 277. 
Merck's Bericht 1911. 254. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1654. 

Kohlenberger's Pepsinprobe 
beruht auf der mit einem besonderen Apparat 
(Pepsinometer) ablesbaren Abnahme eines Ei­
weißstückchens von bestimmtem Kubikinhalt 
bei der Einwirkung von Pepsin bezw. Magen­
saft. Näheres siehe: Münchener med. Woch. 
1911. 2012. 

Köhler's Reaktion auf Apomorphin 
siehe: N. Jahrb. d. Pharm. 39. 26. 
Chem. Zentralbl. 1873. 171. 

Köhler's Reaktion auf Elaterin. 
Verdampft man eine Lösung von Elaterin in 

konzentr. Salzsäure, so färbt sich der Rück­
stand mit konzentr. Schwefelsäure rot. Emp­
findlichkeilsgrenze = 0,25 mg, 

N. Rep. d. Pharm. 18, 577. 602. 
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Köbler's Reaktion auf Pikrotoxin. 
Pikrotoxin löat sich in konzentr. Schwefel­

säure safranfarbig, wird auf Zusatz von Kalium­
diebromat violettrot und zuletzt apfelgrün 
gefärbt. 

N. Rep. d. Pharm. 17. 213. 
Arch. der Pharm. (3) 2. 244. 

Koblfs Reaktion auf sibirisches und kanadisches 
Castoreum 

siehe: Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1887. II. 
591. 

Kohn' s Reaktion auf Glycerin 
beruht auf der Umwandlung des letzteren in 
Acrolein mittels KHSO. und Erhitzen und 
Nachweis mittels Schiffs Reagens. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 619. -
Revue internat. falsific. 5. 98. 

Kolisch's Reagens auf Kreatinin 
ist eine Lösung von 30 g Quecksilberchlorid, 
1 g Natriumacetat und 3 Tropfen Eisessig in 
125 ccm absolutem Alkohol. Näheres siehe: 
Zentralbl f. innere Med, 1895. 265. - Ztschr. 
f. analyt. Chem. 34, 485. - Chem. Zentralbl. 
1895. I. 814. - Lieb i g, Annal. d. Chem. u. 
Pharm. 62, 257. - J o h n so n, Chem. News 
55, 304. - M a 1 y , Annal. d. Chem. u. Pharm. 
159. 279. 

Kollmann's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 2 g Chromsäure, 2 g 
Salpetersäure und 5 g Kaliumdiebromat in 
100 ccm Wasser. 

Arch. f. Anat. 1885. 111. 

Kollmann's Reagens für mikroskop. Zwecke, 
Man löst 1 g Carmin in 1 g Ammoniak und 

2-4 g Wasser und mischt mit 20 ccm Glyce· 
rin. Zu dieser Lösung gibt man eine Mischung 
von 20 Tropfen Salzsäure mit 20 ccm Glycerin 
und verdünnt das Ganze noch mit 40 ccm 
Wasser. Gebraucht als lnjektionsflüssigkeit. 

Ztschr. f. Zoolog. 1864. 173. 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 62, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 149. 

573. 

Kollo's Reaktion auf Aceton 
siehe: Collo. 

Kollo's Reaktion auf Alkaloide und andere 
Arzneistoffe 

siehe: Pharm, Post 1903. 137. 345. 519. 760, 
1904. 209. 

Pharm. Ztg. 1904. 333. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 1440; II. 690. 899; 

1904. I. 310. 1287. 

Kollo's Reaktion auf Herniaria-Extrakt. 
Das in Wasser gelöste Ext~akt wird mit 

wenig Ammoniakflüssigkeit versetzt, mit Äther 
ausgeschüttelt, der Äther verdunstet 'und der 
Rückstand in 3 ccm Eisenchlorid-Essigsäure 
(1 : 1000) aufgenommen. Schichtet man die 

Mischung über Schwefelsäure, so entsteht 
eine braune und darüber eine gelbbraune Zone. 
Unterhalb der braunen Zone sieht man im 
auffallenden Licht eine sehr schöne violette 
Zone. Empfindlichkeilsgrenze = 10 ccm einer 
0,5 %igen Extraktlösung. 

Pharm. Praxis 1911. 293. 
Merck's Ber, 1911. 419, 

Kolmer's Reagens zum Fixieren. 
Man mischt 10 g Eisessig mit 40 g Formalde­

hyd (10%) und 40 g gesättigter, wässeriger 
Kaliumbichroma tlösung, 

Archiv f. Physiol. 1909. 35. 

Kolossow's Reagens zum Fixieren und Färben 
mikroskop. Präparate. 

1. Fixierungsflüssigkeit: Man löst 1 g Os­
miumsäure in 2 g Salpetersäure und 10() 
ccm 50 %igem Alkohol. 

2. Färbungsflüssigkeit oder Entwickler: Man 
löst 30 g Tannin in 100 ccm Wasser und 
filtriert die Lösung nach 24 stündigem 
Stehen an der Luft. Das Filtrat mischt 
man mit einer Lösung von 30 g Pyrogallol 
in 350 ccm Wasser und gibt 50 ccm 
Glycerin und 100 ccm Alkohol (85%) zu. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 51; 1892. 
39. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1893. 246. 
Kolossow's Reagens für mikroskop. Färbung 

ist eine Lösung von 1 g Osmiumsäure und 
0,25 g Silbernitrat in 200 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 38 und 
1898. 92. 

B o ver i, ebenda 1887, 91. 
E b e r t h • F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 123. 125. 

Kolossow's Reagens zum Imprägnieren mikro-
skop, Präparate. · 

a) Eine Lösung von 1 g Goldchlorid und 1 g 
Salzsäure in 100 ccm Wasser; 

b) eine Lösung von 0,01-0,02 g Chromsäure 
in 100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1888. 52. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 458. 

Komarowsky's Reaktion auf Fuselöl im Alkohol. 
Der zu prüfende Alkohol wird mit Wasser 

auf 50 ° Tralles verdünnt. 
1. 10 ccm Alkohol mischt man mit 1 ccm 

alkoholischer Furfurollösung (1 : 1000) und 
gibt 15 ccm konzentr. Schwefelsäure zu. 
Bei Anwesenheit von Fuselöl färbt sieb 
die Mischung nach dem Erkalten mehr 
oder weniger intensiv rosarot. 

2.10 ccm Alkohol mischt man mit 25 Trop­
fen einer alkoholischen Lösung von Sali­
cylaldehyd (1 : 100) und gibt 20 ccm kon­
zentr. Schwefelsäure zu. Nach dem Er­
kalten ist die Mischung bei Gegenwart 
von Fuselöl rötlich bis (bei 0,01 %) 
granatrot gefärbt. 

Auch p-Oxybenzaldehyd und Benzaldehyd 
geben ähnliche Farbenerscheinungen mit 
fuselölhaltigem Spiritus. Näheres siehe~ 

Köhler ~ Komarowsky 



E. Merck - 224 - Darmstadt 

Chem. Ztg. 1903. 808.- Chem. Zentralbl.1903. 
li. 742, - Hygienische Rundschau 1904. 567. 
- Ta k a h a s h i , Chem. Zentralbl. 1905. I. 
1483, 1907, 11. 1661. - Kreis, Chem. Ztg. 
1907. 999; 1908. 149; 1910. 470. - Schweizer 
Woch. f. Chem. u. Pharm. 1908. 188. -
Fe 11 e n b er g, Chem. Ztg. 1910. 791. 

de KoDinck's Reagens auf Alkohol im Chloro­
form 
ist eine Lösung von Kaliumpermanganat in 
gesättigtem Barytwasser. Das Reagens wird 
durch Alkohol enthaltendes Chloroform grün 
gefärbt. 

Kr a u c h , Prüfg. d. Reagenz. 1896. 90. 
cle koDinck's Reagens für verschiedene analy­

tische Zwecke 
ist eine Lösung von Brom in 10 %iger Brom­
kaliumlösung. 

Siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 468. 
Chem. Zentralbl. 1880. 824. 

de KoDiack's Reaktion auf Hyposulfite 
beruht auf der Oberführung der Hyposulfite 
in Gegenwart von Kalium- oder Natrium­
hydrat in Sulfide durch Aluminium. Sulfide 
lassen sich dann leicht nachweisen, wie z. B. 
mit Nitroprussidnatrium. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 26. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 25. 
Chem. Zentralbl. 1887. 150. 

de Koninck's Reagens auf Kalium 
ist eine wässerige Lösung von Natrium­
Cobaltnitrit. Es gibt mit Kaliumsalzen einen 
gelben Niederschlag von Kalium-Cobaltnitrit 

Ztschr. f. analyt. Chem. 20, 390. 
Chem. Zentralbl. 1881. 668. 721. 771. 
R o s e n h e im - K o p p e 1, ebenda 39. 285. 
Au t e n r i e t h - B er n h e i m , Ztschr. f, 

physiol. Chem. 37, 29. 
G a r n i er , Compt. rend. biol. 58. 549. 

de KoDinck's Reaktion auf Mangan. 
Erwärmt man die Lösung einer Mangan­

verbindung in rauchender Salzsäure nach Zu­
satz von einigen Tropfen Salpetersäure (D. = 
1,4), so entsteht eine tief dunkle, grünlich 
schwarze Färbung, die bei längerem Erwär­
men oder beim Verdünnen mit Wasser ver­
schwindet. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 28. 718. 
de KoDiack' s Reaktion auf Schwefelverbin­

dungen im Äther. 
Schüttelt man Äther mit einem Tropfen 

Quecksilber, so tritt bei Anwesenheit von 
Schwefelverbindungen Abscheidung eines 
schwarzen Pulvers ein. Auch Wasserstoff­
superoxyd bewirkt eine schwarze Fällung. 
Empfindlichkeilsgrenze = 0,005 % lU Ot. 

Pharm. Ztg. 1889. 222. 
Wob b e, Apoth. Ztg. 1903. 488. 

KonowaloH's Reaktion auf primäre und sekun­
däre Nitroverbindungen 

siehe: Chem. Zentralbl. 1895. ll. 772; 1905. 
I. 86. 

Berl. Ber. 28, 1850. 
Joum. russ. phys.-chem. Gesellsch. 36. 1062. 

Konto's ReUtiOn auf Indol. 
Inclollösaag wird auf Zusatz TOa Formalde­

hyd und konzentr. Schwefelslure violettrot 
tefirbt. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1906. (48) 185. 
Chem. Zentralbl. 1906. IL 633. 
Chem. Ztg. 1906. Rep. 318. 
Ztschr. l angew. Chem. 1907.964. 
H e r z f e I d, Zentralbl. f. innere Med. 

1913. 268. 
Kopeallagae's Cadmiumpapier für Zinkbestim­

maag 
erhält man durch Tränken von Filtrierpapier 
mit 10 %iger Cadmiumnitratlösung und Trock­
nen bei 80-90 8, Man erzeugt mit einem 
Gl1U18tab auf dem Papier mit der zu prüfen­
den Lösung eine Perle, deren Gelbfärbaag das 
Ende der Titration, d. h. überschüssigen fu S 
anzeigt. 

Annal. chim. analyt. appl. 16. 10. 
Chem. Zentralbl. 1911. L 842. 

Kopp's Reagens auf Salpetersäure. 
Man 16st 0,1 g Diphenylamin in 5 ccm 

konzentr. Schwefelsäure unter Zugabe von 
zirka 5 ccm Wasser und ergänzt diese Lösung 
mit konzentr. Schwefelsäure auf 1 Liter. Sal­
peterslure oder Nitra~e enthaltende. Stof!e 
oder Lösungen färben dieses Reagens tntenstv 
blau (eventuell Schichtprobe}. 

Berl. Ber. 5. 284. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 461; 23. 209. 
Chem. Zentralbl. 1872. 327. 
La a r, Berl. Ber. 15. 2086 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23, 210. 

Köppen's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 5 g gesättigter, alko­
holischer Krystallviolett- oder Gentianaviolett­
lösung mit 100 ccm Wasser und 5 g PhenoL 
Gebraucht zum Färben elastischer Fasem etc. 

Ztschr. l wiss. Mikroskop. 1889. 473 u. 
1890. 22. 

E b e r t h - Fr i e d lä n d e r , Mikroskop. 
Techn. 1894. 233. 

Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 191. 
Kopscb's Reagens zum Härten mikroskop. Prä· 

parate 
ist eine Mischung von 80 ccm 3,5%iger 
Kaliumdichromatlösung mit 20 ccm Formalde­
hyd (40%). 

Anat. Anzg. 1896. 727. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 479. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 474. 

Korn-Kammann's Reaktion auf Fäulnisfähigkeit 
gerebaigter ~b1rässer 
(Hamburger Test auf Fäulniafähigkeit) beruht 
auf dem Nachweis von Schwefel, der in 
Kaliumsulfid übergeführt und dann mittels P­
Amidodimethylanilin und Eiaeacblorid (vergl. 
Caro's Reagens auf Schwefelwasserstoff) 
nachgewiesen wird. Näheres siehe: Chem. 
Zentralbl. 1907. ll 737. - Fe n d l er, ebenda 
1909. II. 748. - Guk, ebenda 1910. U. 1162. 

de Koninck ..-- Korn-Kammann 
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loss' Reagena auf Thorium 
iat Natri11111811btt1aQIPbat (NaHPOa+21LO). 
- Die zu prlfeaie U.uq wird mit Saluiure 
stark angeaidert uad mit eiaigen Tropfen 
einer Natriumaub_phoaphatl6aung versetzt. Bei 
Gegenwart von Thorium entateht ein weißer, 
Bockiger Niederachlag, der bei geringen 
Thoriummengen durch Erwlrmen achneUer 
eintritt. Er hat die Zuaammenaetzung Th 
(POa)t+tt ILO. Empfindlichkeitagrenze = 
0,0001 g ThOt in 1 ccm Lhung. 

Chem. Ztg. 1912. 686. - Merek's Ber. 1912. 
336. 

W i r t h , Chem, Ztg. 1913. 773. 
Koaa's Reaktion auf AlkohoL 

Schichtet man Weingeilt vorsichtig auf 
konzentr. Salpetersäure, ao bUdet sich an der 
Berührungsstelle eine wolkige Schicht und 
ein grliner bis blauer Ring. 

Pharm. Zentrh. 1905. 893. 
Ztschr. f. angew. Mikroakop. 1906, 45. 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 188. 

v, KOBN's Reaktion auf Blut. 
10 ccm der stark verdünnten Blutllisunt 

werden mit 10 ccm Alkohol (90 %) gemilcht 
und mit 5 ccm Chloroform schwach geschitttelt. 
Nach der Trennung der Schichten iat claa 
Blut an der Oberfläche der Chloroformschicht 
in kleinen Flocken niedergeschlagen. 

Deutsche med. Woch, 1909. 1469. 
Kossel's Reaktion auf Adenin. 

Erwärmt man Adenin mit Zink und Salz­
säure eine halbe Stunde lang auf dem Dampf­
bade, so erhält man auf Zusatz von Natron· 
lauge eine rote bis rotbraune Färbung. {Hypo­
xanthin gibt dieselbe Reaktion.} 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 249. 
Kossel's Reaktion auf Hypoxanthin. 

Eine Llisung von Hypoxanthin wird nach 
dem Behandeln mit Zink und Salzsäure auf 
Alkalizugabe r o t gefärbt. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 10. 250; 12, 241. 
Kossel's Reaktion auf Kreatin. 

Während Kreatinpikrat in Wasser leicht 
löslich ist, kann man mittels des Mikroskopes 
feststellen, daß sich ein Kreatinkrystall in aJ. 
koholischer Pikrinsäurelösung mit einem filz­
artigen überzug von Kreatinpikrat überzieht. 
Näheres siehe: Be h r e fla, Das Mikroskop u. 
d. Meth. d. mikroskop. Untersuch. 1889. 284. 

Koasel's Reaktion auf Xanthin. 
Verdampft man Xanthin mit Chlorwaaser und 

einer Spur Salpetersäure auf dem Dampf. 
bade zur Trockene, so wird der Rückstand iD 
einer Ammoniakatmosphäre dunkelrot. 

Ztachr. f. physiol. Chem. 6. 426. 
Kossel und Patten's Reaktionen auf Hiatidin 

beruhen auf tler Bilclunl( von Niederschlägeo 
beim V ersetzen von lfistidinlösungen mlt 
Quecksilbenalzen. Näheres siehe: Ztschr. I. 
physiol. Chem. 2$. 165 und 38. 39. 

Kouiuki's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. a) Eine konzentr., wässe~e Lösung von 
Indigocarmin; b} eine Lösung von 0,1 a 
Safranin iD 100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiu. Mikroskop. 1889. 61. 
Behrens' Tabellen 1892. 119. 
2. a) Eine Lösung von 1 g Nigrosin in 1 Liter 

Wasser; b) eine Lösung von 0,5 g Sa­
franin in 100 ccm stark verdünntem Al· 
kohol. 

Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 1038. 
Kost'a Reaktion auf Salzsäure im Magensaft. 

Gibt man zu Magensaft etwas 10 %ige 
Tanninllisung nnd Methylviolettlösung, so 
geht bei Anwesenheit von freier Salzsäure 
die violette Farbe in Blau oder Griin itber. 

Dissert. Erlangen 1887. 
Chem. Zentralbl. 1888. 731. 

K6ster's Reagens auf Salzsäure im Magensaft. 
Eine blaugrüne Lösung von Malachitttrfin 

in Wasser (0,25: 1000} wird durch 0,05 %ige 
Salzsäure noch smaragdgrün gefirbt. 

Upsala Likareföreninga Flirhandlingar 20. 
355. 

Jahresber. f. Tierchem. 1885. 287. 
Kotlare"VSki's Reagens zum Fixieren mikro­

skop. Präparate 
ist eine 10 %ige, wässerige L&iung von Blei­
acetat. 

Mitteilg. d. Nat. Ges. Bern, 1888. 17. 
Kowalewsky's Reagens auf Eiweißatoffe 

ist eine wässerige Lösung von Uranylacetat 
(zirka 2 : 100}, die mit Eiweiß einen gelben 
Niederschlag gibt. Niheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. :M. 552. - ~hem. Zentralbl~ 
1886. 100. - Vergl. Oszacki s Reagens. 

KowaiUk's Reagens zum Färben von Holtüpfeln. 
t. Eine filtrierte Lösung von 1 g Fuchsia S 

in 100 g Alkohol; 
2. eine 1 %ige, wässerige Lösung von Anilin­

griin (Brillantgrün?}; 
3. eine 1 %ige, alkoholische Lösung von 

Chryaoidin. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1911. 28. 26. 

Kowarsky's Reagenzien auf Blutzucker. 
a) Lösung von 8 g Ku_p_~ersulfat und 0,1 g 

Traubenzucker zu 200 g Wasser; b) 40 g Sei­
gnettesalz und 30 g Natriumhydroxyd zu 200 g 
Wasser; c) 10 g Ferrisulfat und 40 g konzentr. 
Schwefelsäure zu 200 g Wasser; d}1 g Kalium­
permanganat zu 200 t Wasser. Näheres siehe: 
Deutsche med. Woc1i. 1913. 1635. - Merck's 
Bericht 1913, 543. 

Eowanki's Reaktion auf Glukose im Harn 
iat eine Modifikation der PhenylhydraziDprobe 
von Fischer. 

Siehe: Stdd. Apoth. Ztg. 1903. 251. 
Pharm. Zentrh. 1899. 537 u. 1902. 208. 
Berl. klin. Woch. 36. 412. 
Chem, Zentralbl. 1899. L 1294. 
0 tt o , Pharm. WeekbL 45. 809. 
Chem. ZentralbL 1908. U. 351. 

Kess - Kowarski 15 
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Xowarsld's Reaktion auf Harnsäure 
beruht auf der Abscheidung der Harnslure in 
Form von Ammoniumurat durch Sättigen der 
Lösung mit Ammoniumchlorid, der Isolierung 
der Säure mittels Salzsäure und Identifizie­
rung durch die Krystallform oder die Murend­
reaktion, welche mit verdiinnter Salpeter­
säure ausgefiihrt wird. Die quantitative Be­
stimmung erfolgt durch Lösen der Harnsäure 
in Piperidin und Titration des Piperidinfiber­
schusses mit 1/.ue Norm.-Schwefelsäure. 

Deutsche med. Woch, 1911. 1112. 
Pharm. Ztg, 1912. 252. 
Ztschr. österr. Apoth. Ver. 1912. 284, 
Web er, Pharm. Ztg. 1912. 252. 
Aufrecht, ebenda 1912, 260, 
Berl. klin. Woch. 1911. 627. 
Herz f e 1 d, Zentralbl. f. innere Med. 1912. 

645. 
Koziczkowsky siehe Ehrlich-Koziczkowsky. 

Xozlowsky's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 10 g Hämatoxylin in 60 g 
absolutem Alkohol und 60 g Wasser, der 10 g 
gesättigte, wässerige Lithiumkarbonatlösung 
zugesetzt werden, 

Neurolog. Zentralbl. 1904, 1041, 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1905. 235. 

Kralt's Reaktion auf Acetessigsäure im Harn 
ist eine Modifikation von Gerhardt's Re­
aktion. Man schiittelt den Harn mit Äther 
aus, gießt diesen ab und unterschichtet ihn 
vorsichtig mit sehr verdünnter Eisenchlorid­
lösung. Es bildet sich ein dunkelroter Ring. 

Apoth. Ztg, 1905. 384. 

Kraft's Reaktionen auf Gitalin und Anhydro­
gitalin. 

Wässerige Lösungen von Gitalin schäumen 
stark beim Schiittein und geben noch in einer 
Verdünnung 1 : 2500 mit Gerbsäure einen Nie­
derschlag. Gitalin und Anhydrogitalin geben 
mit Kiliani's Reagens eine beständige Violett­
färbung. Mit Keller's Reagens gibt Gitalin in 
der Essigsäureschicht eine indigoblaue Fär­
bung und in der Schwefelsäureschicht einen 
violetten Ring. 

Schweizer W och. f. Chem, u. Pharm. 1911. 
49. 161. 

Chem, Zentralbl. 1911. I. 1698. 

KrAI's Reagens auf Schwefelwasserstoff 
ist eine ammoniakalische Lösung von Nitro• 
prussidnatrium. 

Man befeuchtet Filtrierpapier mit einer 
wisserigen Lasung von Natriumnitroprussiat, 
der man einige Tropfen AmmoniakBüssigkeit 
zugesetzt hat. Mit freiem Schwefelwasserstoff 
färbt sich dieses Papier rotviolett. 

Pharm, Zentrh. 1896. 69. 
Chem. Ztg. 1896. Rep. 54. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 36. 696. 
Vergl, Bechamp's Reaktion. 

KrM's Reaktion auf Zucker in Glycerin, 
Schichtet man Glycerin auf konzentr. 

Schwefelsiure, so tritt bei Gegenwart von 
Zucker ein brauner Ring auf. 

Ztscbr. d. iSst. Apoth. Ver. 1863. 352. 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 1863. 407. 
Chem. Zentralbl. 1864. 543. 

Krämer's Reaktion auf Aceton 
ist identisch mit Lieben's Reaktion. 

Berl. Ber. 13, 1000. 
Kramm.'s Reaktion auf Kreatinin. 

Bei der Weyl'schen Reaktion auf Kreatinin 
(vergl. diese!} entsteht bekanntlich zunächst 
eine rote, dann gelbe Färbung. Ist letztere 
eingetreten und setzt man nacli guter Eisküh­
lung Essigslure bis zur schwach sauren Re­
aktion zu, so bildet sich nach Kramm ein 
mikrokrystallinischer Niederschlag (Nitroso­
kreatinin), 

Zentrafbl. med. Wissensch. 1897. 35. 785. 
Chem. Zentralbl. 1898. I. 37. 

Krasser's Reagens auf Eiweißstoffe 
ist eine alkoholische Lösung von Alloxan, 
welche Eiweiß rot färbt. 

Ber. d. Wiener Akadem, 94. 136. 
w e V r e • Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 

407. 
Krasser's Reagens zum Fixieren mikroskop. 

Präparate 
ist eine 1 %ige Lösung von Salicylaldehyd in 
Alkohol. 

Botan. Zentralbl. 1892. 4. 
Zeitschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 330. 

Kranewski's Reaktion auf Gärungsessig. 
Den mit Natronlauge im Oberschuß versetz­

ten Easig schüttelt man mit Amylalkohol aus, 
verdampft letzteren, säuert den Rückstand 
mit verdünnter Schwefelsäure an und gibt 
etwas Jodjodkaliumlösung zu. Eine Trübung 
zeigt Gärungsessig an. 

S c h m i d t , Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 
1611. 

V ergl. Schmidt's Reaktion. 
Kraaa' Reaktion 

dient zur Unterscheidung von neuem und ge­
brauchtem Silbergeschirr. Sie äußert sieb 
durch das Auftreten eines Isonitrilgeruches, 
wenn man z. B. einen gebrauchten silbernen 
Löffel nach der üblichen Reinigung kurze Zeit 
iiber die Öffnung eines Jodoformgefäßes hält. 
Niberes siehe: Südd. Apoth. Ztg. 1907. 612. 

Kraus' Nährboden für Cholerakulturen. 
Zu 100 ccm neutraler Bouillon werden 25 

c:cm Blutalkali zugesetzt. Die offenen Kölb­
chen bleiben 3 Stunden bei 50 ° und dann 
24 Stunden bei 37 ° stehen, werden zu 5 ccm 
verfällt und geimpft. Näheres siehe: Wiener 
klin. Woch. 1911. 1085. 

Kraase's Reagens auf Glukose im Harn. 
Man löst 30 g Kaliumdiebromat in 60 ccm 

Wasser und gi6t 60 g konzentr. Schwefei-

Kowarski - Krause 
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säure zu. Mischt man gleiche Teile Harn 
und Reagens, so tritt nach einiger Zeit (beim 
Erhitzen sofort) eine grüne Färbung auf. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,5%. 

Schmidt's Jahrb. d. Med. 1856. 92. 18. 
Krause's Reagens zum Fixieren mikroskop. 

Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Ammonmolybdat in 
100 ccm Wasser. Gebraucht zum Fixieren von 
Geweben. 

Mon. intern. Anat. Phys. 1884. 137. 
Gier k e, Ztschr, f, wiss. Mikroskop, 1884. 

96. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 35. 

Krause's Triacidgemisch zum Färben mikro­
skopischer Präparate 
ist eine Modifikation von Ehrlich-Biondi's 
Reagens. Näheres siehe: Arch. f. mikroskop. 
Anat. 1893. 59; 1897. 709. 

Das Reagens ist eine Mischung von 4 ccm 
einer 20 %igen Rubin S-lösung mit 1 ccm einer 
8 %igen Orange G-lösung und 8 ccm einer 
8 %igen Methylgrünlösung. 

Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 76. 
Krauß' Reaktionen auf Adrenalin. 

1. Löst man eine geringe Menge Jodsäure 
in Wasser, setzt etwas Chloroform und 
eine Spur (einige Tropfen der Lösung 
1: 1000) Adrenalin zu, so wird momentan 
Jod in Freiheit gesetzt und das Chloro­
form färbt sich rosa. Nach einiger Zeit 
entfärbt sich das Chloroform und die wäs­
serige Flüssigkeit nimmt eine rosarote 
Färbung an, 

2. Mischt man einige Tropfen Jodsäure­
lösung (1: 20) mit einigen Tropfen 
Adrenalinlösung (1 : 1000), so wird die 
Mischung auf Zusatz von Stärkelösung 
blau gefärbt. 

Biochem, Ztschr. 22. 131. 
V ergl. des Autors Reaktionen auf Supra­

renin. 
Krauß' Reaktionen auf Suprarenin. 

Konzentr. Schwefelsäure löst S. mit gelb­
licher Farbe, Zusatz von Salpetersäure be­
wirkt gelbrote Färbung, - Streut man auf 
die gelbe Schwefelsäurelösung etwas Wismut­
subnitrat, so entsteht zunächst eine braune, 
dann eine gelbrote Färbung,- Mit Formalin­
Schwefelsäure bewirkt S. anfangs eine rosa­
rote, dann kirschrote Färbung, - Fröhde's 
Reagens wird braun, später grünlich gefärbt. 
- Rauchende Salpetersäure löst S. mit blut­
roter, rasch gelbwerdender Färbung. Dampft 
man vorsichtig auf dem Wasserbade ein und 
betupft den gelben Rückstand mit Ammoniak, 
so färbt er sich blaugrün. - Millon's Reagens 
bewirkt gelbrote Färbung. - Die gelbe Lö­
sung des S. in Chlorwasser wird durch über­
schüssiges Ammoniak schön rot gefärbt. 
Kaliumferricyanid wird durch S. gelbrot ge­
färbt. - Die Lösung von Kaliumferricyanid 
und Eisenchlorid wird durch S. gebläut. -

Apoth. Ztg, 1908. 701. 

Kraut's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Modifikation von Dragendorff's Rea­
gens (siehe dieses). Man löst 80 g Wismut­
subnitrat in 200 g Salpetersäure (D. = 1,18) 
und gibt diese Lösung in eine konzentr. Lö­
sung von 272 g Kaliumjodid in Wasser. Die 
Reaktion wird in der mit Schwefelsäure an­
gesäuerten Alkaloidlösung vorgenommen. 

Liebig's Annal. 210. 310. 
Hager, Pharm. Prax. 1900. I. 492. 
T h o m s , Ber. d. deutsch. pharm. Ges. 

1905. 85. 

Krehbiel's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
4 Teile Harn versetzt man mit 1 Teil Salz­

säure und dann tropfenweise mit Chlorkalk­
lösung. Nach 3-6 Tropfen tritt Grünfärbung 
ein und bei weiterem Zusatz der Umschlag in 
Blau, Violett und Gelbrot wie bei Gmelin's 
oder Capranika's Reaktion. 

Wien er med. W och. 1883. 9. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 627. 
D e u b n e r , ebenda 25. 458. 

Kreis' Reaktion auf Cholesterin und Phytosterin. 
Verdunstet man einige Tropfen einer äthe­

rischen Lösung genannter Stoffe und gibt 3 
Tropfen Melzer's Reagens und konzentr. 
Schwefelsäure zu, so entsteht eine rotviolette 
bis dunkelviolette Färbung. 

Chem. Ztg. 1899. 21. 
Chem. Zentralbl. 1899. I. 505. 

Kreis' Reaktion auf Eugatol und Paraphenylen­
diamin. 

Eine mit der 100fachen Menge Wasser ver­
dünnte Eugatollösung gibt nach dem Ansäuern 
und Zusatz von Carbolwasser und Eisen­
chloridlösung eine rein blaue Färbunl!, wäh­
rend eine 0,05 %ige Lösung von Paraphenylen­
diamiD nur schwach braunrot gefärbt wird. 

Merck's Bericht 1906. 113. 
Apoth. Ztg. 1907. 22. 
Schweizer Woch. f. Chem, u. Pharm. 1906. 

858. 
Kreis' Reaktion auf fette öle. 

Oberschichtet man in einem Reagenzglase 
gleiche Volumina Salpetersäur~ (D. = 1,4), Öl 
und 1 %ige, ätherische Phloroglucinlösung und 
schüttelt um, so treten bei fast allen fetten 
ölen mit Ausnahme von Olivenöl intensive, 
himbeerrote Färbungen auf. 

Dietze, Pharm. Ztg. 54, 260. 
Krüer, ebenda 54. 357. 
Vasterling, ebenda 54. 490. 

Kreis' Reaktion auf belichtete Fette und öle. 
Schüttelt man belichtete Fette und öle mit 

ätherischen, 1 %igen Lösungen von Resorcin 
oder Phloroglucin oder Naphthoresorcin und 
Salzsäure (D. = 1,19), so erhält man pracht­
volle Violett-, Rot- oder Grünfärbungen. 

Chem. Ztg. 1899, 802; 1902. 897. 1014; 1904. 
956. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 283. 
Apoth. Ztg. 1903. 210. 
Kobert, Ztschr. f. analyt. Chem. 46, 711. 
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Kreis' Reaktion auf verschiedene Lebertrane 
siehe: Chem. Ztg. 1906. 1061. 

Kreis' Reaktion auf p-Phenylendiamin. 
1. Die salzsaure Lösung der Base, mit Na­

triumhypochlorit im Oberschuß gekocht, 
gibt einen weißen, flockigen Nieder­
schlag, der, aus verdünntem Alkohol um­
krystallisiert, lange Nadeln (Chinondichlor­
diimid) vom Schmelzpunkt 124 ° C. bildet. 

2. Die salzsaure Lösung färbt sich beim Er­
wärmen mit Schwefelwasserstoffwasser 
und Eisenchlorid violett. 

3. V ersetzt man eine sehr verdünnte, 
schwachsaure Lösung der Base und von 
Anilin mit Eisenchlorid, so entsteht eine 
blaue Färbung (Indamin-Reaktion). 

Südd. Apoth. Ztg, 1904. 891. 
Schweizer Woch. f. Chem. u. Pharm. 1906. 

858. 
Merck's Bericht 1906. 113. 
Pharm. Ztg. 1907. 66. 

Kreis' Reaktion auf Sesamöl. 
Schüttelt man 5 ccm Sesamöl, 5 ccm Schwe­

felsäure (75 %) und 0,3 ccm Wasserstoffsuper­
oxyd (2-3 % ), so tritt nach kurzer Zeit eine 
intensiv olivengrüne Färbung ein. Beim Ver­
dünnen mit Wasser wird die Säure hellgelb 
mit grüner Fluoreszenz. Empfindlichkeits­
grenze = 5 % Sesamöl. Oliven-, Cotton-, 
Arachis-, Mohn-, Mandel-, Pfirsichkem-, Lein­
und Rizinusöl geben diese Reaktion nicht. 

Annal. Chim. analyt. et appl. 4. 217. 
Chem. Ztg. 27, 1030. 28, 956. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 1214; 1904. II. 1522. 

Kreis' Reaktion auf Sesamöl (Sesazoreaktion). 
5 ccm Sesamöl werden mit 5 ccm einer wäs­

serigen Aufschlämmung von zirka 1 promilliger 
diazotierter Naphthionsäure geschüttelt und 
hierauf mit Natronlauge bis zur alkalischen 
Reaktion versetzt. Sesamöle, welche sich mit 
Salpetersäure (1,4) grün färben, geben sofort 
Rotfärbung durch Bildung eines Azofarbstoffes. 
Bei Sesamölen dagegen, die sich mit Salpeter­
säure orangerot färben, tritt die Farbstoffbil­
dung erst ein, nachdem durch Schütteln des 
Sesamöles mit Salzsäure {1,19) das Sesamöl in 
Freiheit gesetzt worden ist. 

Chem. Ztg. 1903. 1030. 

Kreis' Reaktion auf Thiophen im Benzol. 
In dem zu prüfenden Benzol löst man etwas 

ThaiUnhase und schüttelt mit Salpetersäure 
(D. = 1,4). Bei Anwesenheit von Thiophen 
färbt sich die Säure intensiv violett. 

Chem. Ztg. 1902. 523. 
Pharm. Zentrh. 1902. 470. 

Kreis-Chwolles' Reaktion auf Pfirsichkemöl in 
Mandelöl. 

Schüttelt man gleiche Raumteile Pfirsich­
kernöl, Salpetersäure (D. = 1,4) und 0,1 %ige, 
ätherische Phloroglucinlösung kräftig durch, 
so entsteht eine himbeerrote Färbung (violett­
stichig). In Mandelöl lassen sich so noch 
10% Pfirsichkernöl nachweisen, 

Chem. Ztg. 1903, 33. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 72. 
Südd, Apoth, Ztg. 1903. 520, 

Kremel's Reaktion auf Aloe. 
(Cbrysaminsäurereaktion.) Man digeriert 

Aloe mit der 6fachen Menge konzentr. Sal­
petersäure mehrere Stunden auf dem Dampf­
bade, gibt 3 Teile Wasser zu und erhitzt weiter. 
Auf Zusatz von viel Wasser scheidet sich nach 
dem Erkalten Chrysaminsäure in gelben Kry­
stallen oder Flocken aus. Die Lösung dieser 
Säure in Kali- oder Natronsalzlösungen ist 
carminrot, in Ammoniaksalzlösungen violett. 
Natalaloe liefert keine Chrysaminsäure. 

Pharm. Zentrh. 1900. 34. 
H e u b e r g e r , Schweizer W och. f. Chem. 

u. Pharm. 1899, 506. 

Kremel's Reaktion auf Colchicein in Colchicin. 
Eine wässerige Lösung von Colchicin ver­

setzt man mit einer Eisenchloridlösung, die bis 
zur Farblosigkeit mit Wasser verdünnt wurde. 
Bei Anwesenheit von Colchicein tritt Grün­
färbung ein. 

Pharm. Zentrh. 1888. 510. 

Kremel's Reaktion auf Fette in Vaselin. 
2 g Vaselin kocht man mit Natronlauge, läßt 

erkalten und übersittigt mit Salzsäure. Bei 
Anwesenheit von Fetten scheiden sich aus der 
wässerigen Flüssigkeit Fettsäuren ab. 

Pharm. Post 1889, 227. 

Kremel's Reaktion auf Granatwurzelrinden­
extrakt. 

Die wässerige, mit Natronlauge alkalisch 
gemachte Extraktlösung wird mit Chloroform 
ausgeschüttelt, das Chloroform verdampft 
und der Rückstand mit Schwefelsäure be­
handelt. Es entsteht eine vorübergehende rote 
und dann eine grüne Färbung. 

Pharm. Praxis 1911. 444. 
Kremel's Reaktion auf Karbonat in Natrium­

bikarbonat 
Löst man 2 g Natriumbikarbonat in 25 ccm 

kaltem Wasser und gibt einige Tropfen 
Phenolphthalein (1 : 100 Alkohol) zu, so färbt 
sich die Lösung bei Anwesenheit von Mono­
karbonat mehr oder weniger rot. 

Pharm. Post 1884. 849, 
Vergl. Deutsches Arzneibuch V. 349. 
F 1 ü c k i g e r , Arch. der Pharm. {3) 22. 601 
S a I z e r, Pharm. Ztg. 1884. 746. 

Kremel's Reaktion auf Strychnin. 
Beim Erhitzen von Strychninnitrat mit konz. 

Salzsäure entsteht eine rote Färbung. 
Pharm. Post 1889. 193. 

Kremen' Reaktion auf Wurmsamenöl. 
Versetzt man eine Lösung von amerikani­

schem Wurmsamenöl in Eisessig mit Amyl­
nitrit, so färbt sich die Mischung griin und nach 
Zusatz von Salzsäure blau. 

Pharm. Review 1907. 155. 
Chem. Zentralbl. 1907, II. 146. 
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Kretschy's Reaktion auf Kynurensäure. 
Neutralisiert man Kynurensäurelösungen 

mit Ammoniak und gibt Silbernitrat zu, so er­
hält man einen weißen, beim Erwärmen un­
löslichen Niederschlag von kynurensaurem 
Silber. In einem tlberschuß von Ammoniak 
ist er löslich. 

Kr e t s c h y , Monatsh. f. Chem. 2. 57. 
Li e b i g , Annalen d. Pharm. 108. 354 u. 

1.f0. 143. 
Kristeller's Reagens auf HamstoH im Blut 

ist 1 %ige Ureaselösung (Sojabohnenferment), 
welche Harnstoff in Ammoniumkarbonat ver­
wandelt. Dieses wird mit NeBier's Reagens 
kolorimetrisch bestimmt. 

Ztschr. experim. Path. u. Therap. 1914. 16. 
496. 

Merck's Bericht 1914. 468. 
Vergl, Slyke's Reagens. 

Kröber's Reaktion auf Cascara sagrada-Extrakt 
(Extractum Rhamni Pursh.). 

Schüttelt man die wässerige Extraktlösuni 
mit Äther aus und versetzt man den ab­
gehobenen Äther mit dem gleichen Volumen 
Wasser und etwas Ammoniakflüssigkeit, so 
färbt sich die wässerige Schicht beim Schütteln 
kirschrot. 

Pharm. Praxis 1910. 1. 
Pharm. Ztg. 1910. 376. 

Krokiewicz' Reagens auf Gallenfarbstoffe. 
a) 1 %ige, wässerige Lösung von Sulfanil­

säure (1 ccm Sulfanilsäure zu 100 ccm 
Wasser}. 

b) 1 %ige, wässerige Lösung von Natrium­
nitrit (1 ccm Natriumnitrit zu 100 ccm 
Wasser). 

c) Reine, konzentr. Salzsäure. 
Man mischt von a und b je 1 /• ccm, gibt 

dann 0,5 ccm des zu prüfenden Harns zu und 
schüttelt 15 Sekunden lang kräftig um. Bei 
Gegenwart von Gallenfarbstoff färbt sich die 
Mischung rubinrot und nach Zusatz von 2 Trop. 
fen Salzsäure und Wasser (bis zur 10fachen 
Menge) amethystviolett 

Münchener med. Woch. 1906. 496, 
Wiener klin. Woch, 1898, Nr. 8. 
Merck's Bericht 1906. 19. 

Kromayer' s Reaktion auf Syringin. 
V ersetzt man eine wässerige oder alkoho­

lische Lösung von Syringin mit einem gleichen 
Volumen konzentr. Schwefelsäure, so entsteht 
eine dunkelblaue Färbung, die durch weiteren 
Zusatz von Schwefelsäure in Violett übergeht. 

Arch. der Pharm. 109. 18. 
Kronecker's Reagens für mikroskop. Zwecke 

(künstliches Serum) ist eine Lösung von 0,06 g 
Natriumkarbonat (oder Ätznatron) und 6 lf 
Natriumchlorid in 1 Liter Wasser. 

B ö h m • 0 p p e 1, Taschenbuch 1896. 19. 
Lee· Henne g u y, Traite 1896. 260. 
B e h r e n s' Tabellen 1892. 65. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 254. 

Krüger's Reaktion auf Adenin. 
Gibt man zu einer Lösung von 1 Molekül 

Bleiacetat eine Lösung von 1 Molekül Adenin 
und 2 Molekülen Natriumhydroxyd, so er­
hält man mikroskopisch kleine Nadeln von 
Adeninblei (C5 Ha PbN6). 

Ztschr. f. physiol. Chem. 18. 430. 
Krüger's Reagens auf Glukose 

ist eine Modifikation von Nylander's und Al­
men's Reagens mit einem Zusatz von Glycerin. 

Krüger's Hämatoxylinlösung für mikroskopische 
Zwecke. 

a) Konzentr. alkoholische Lösung von Hä­
matoxylin, die mehrere Tage alt ist; b) kon­
zentr. wässerige Lösung von Ammoniakalaun; 
c) Glycerin, d) Methylalkohol. 

Als Reagens verwendet man eine Mischung 
von 4 Teilen a, 150 Teilen b, 25 Teilen c und 
25 Teilen d. Nach frühestens 3 Monaten zu 
filtrieren. Gebraucht zur elektiven Färbung 
der Bindesubstanzen, 

Arch. mikrosk. Anat. 1914. S.f. 75. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1914. ~1. 137 

Krüger-Schmid's Reagenzien zur Bestimmung 
von Xanthinbasen, 

1. 40 %ige Lösung von Natriumbisulfit. -
2, 10 %ige Lösung von kryst. Kupfersulfat.-
3. kryst. Natriumacetat - 4. Schwefelwasser­
stoff oder Schwefelnatriumlösung. 

Die Reaktion beruht auf <l,er Fällung aller 
Purinbasen (mit Ausnahme von Coffein und 
Theobromin) durch saure Cuprosalzlösungen 
in der Wärme. Näheres siehe: Ztschr. f. 
physiol. Chem. 32. Hl4 u. 45. 1. - Kr ü g er • 
W u lf , ebenda 20. 181. - Hup p er t , eben­
da 22, 556. 

Krüger-WulU's Reaktion auf Adenin 
beruht auf der Bildung von Adeninsilber bei 
der Behandlung von Adenin mit ammoniakali­
scher Silbernitratlösung. Vergl Krüger­
Schmid's Reagenzien auf Xanthinbasen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 20. 184. 
KraU's Reaktion auf Adrenalin. 

Versetzt man 1 Tropfen Adrenalin mit 1 
Tropfen Kupfersulfatlösung, Bittermandel­
wasser und Ammoniakflüssigkeit, so entsteh_t 
eine unbeständige rote Färbung. Benützt man 
statt Ammoniak ein Kryställchen Natrium­
bikarbonat, so erhält man eine beständige 
Rotfärbung. 

Pharm. Weekblad 1906.43. 1208. 
Kruysse's Reaktion auf Cinchonidin in Chinin­

sulfat. 
Man löst 1 g Chininsulfat in 50 ccm kochen­

dem Wasser und gibt 1 g Nitroprussidnatrium 
zu. Nach dem Abkühlen wird filtriert, das 
Fütrat mit 1 Tropfen Ammoniakflüssigkeit 
versetzt und auf 40-50° erhitzt. War das 
Chininsulfat rein, so bleibt die Lösung nach 
dem Erkalten klar, enthielt es Cinchonidin 
(nur 1 % ), so trübt sie sich. 

Apoth. Ztg. 1913. 17. 
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Krysinski's Reagens für mikroskop. Zwecke 
(Photoxylinlösung) ist eine Lösung von 1 oder 
5 g Photoxylin (Colloxylin) in 50 g Alkohol 
und 50 g Äther. Gebraucht als Einbettungs­
mittel. 

Virchow's Archiv 1887. 217. 
Bus s e, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 47. 
Tschernischeff, ebenda 1900.449. 
U n n a, Monatsh. f. prakt. Dermatot 1900. 

422, 476. 
E b e r t h - F r i e d l ä n d e r , Mikroskop, 

Techn. 1894. 72. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 116. 

Kubel's Reaktion auf Colchicin. 
Colchicin gibt mit Salpetersäure (D. = 1,4) 

eine charakteristische violette Färbung, die 
beim Verdünnen mit Wasser hellgelb und durch 
überschüssiges Alkali orangerot wird. 

Merck's Report 1901. 96. 
Enzyklop. d. ges. Pharm. 1889. VI. 153, 
Vergl. Struve's Reaktion, 

KubU's Reagens auf Natriumkarbonat in Bikar­
bonat 
ist eine Lösung von 0,4 g Chininhydrochlorid 
in 100 ccm Wasser. Enthält das Bikarbonat 
mehr als 2 % Monokarbonat, so wird eine 
wässerige Lösung 3: 50 (bei 10 ° C.) durch 
ein gleiches Volumen Chininlösung nur vor­
übergehend getrübt. Nach 5 Minuten tritt an 
der Oberfläche der Mischung eine Trübung ein, 
die aber von der beginnenden Zersetzung des 
Bikarbonates herkommt. 

Arch, der Pharm, 236, 321. 
Chem. Zentralbl. 1898, li, 641. 

KubU's Reaktion I auf Nebenalkaloide im Chinin­
hydrochlorid. 

(Wasserprobe.) 1,8 g bei ~50° C. völlig 
verwittertes Chininhydrochlorid und 0,375 g 
wasserfreies Natriumsulfat erhitzt man in 
einem Kölbchen mit 60 g Wasser zum Sieden, 
läßt 5 Minuten lang kochen und bringt das Ge­
samtgewicht der Mischung mit Wasser auf 
62 g, Man kühlt hierauf auf 20 ° C. ab und 
schüttelt während 1/s Stunde bei derselben 
Temperatur öfter durch. Nachdem man durch 
ein trockenes Filter von 9 cm Durchmesser 
filtriert hat, gibt man 5 ccm des Filtrates in 
einen Glaszylinder von 25-30 ccm Inhalt, fügt 
3 Tropfen Natriumkarbonatlösung f1: 10) und 
dann so lange und so viel Wasser von 20 ° C. 
zu, bis der entstandene Niederschlag sich wie­
der gelöst hat. Es sollen hierzu nicht mehr 
als 12 ccm Wasser gebraucht werden, 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 34. 593. (Siehe 
auch nächsten Absatz.) 

Dieselbe Probe für Chininsulfat siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 38. 319. 

ICubli's Reaktion II auf Nebenalkaloide imChinin­
hydrochlorid. 

(Kohlendioxydprobe.) Man verfährt wie bei 
Reaktion I angegeben. 5 ccm Chininlösung fällt 
man in einem Glaszylinder mit 3 Tropfen 
Natriumkarbonatlösung (1 : 10), gibt 5 ccm 

einer frisch und kalt bereiteten Natriumbikar­
bonatlösung (3: 50) zu und bringt die so er­
haltene Lösung auf 15 ° C. In diese Lösung 
leitet man 1/s Stunde lang luftfreies, trockenes 
Kohlendioxyd. Es muß ein krystallinischer 
Niederschlag entstehen. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 34. 593. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 391. 
Dieselbe Probe für Chininsulfat siehe: Ztschr. 

f. analyt. Chem. 38, 384. 
Hesse, Arch. der Pharm. 235, 114. 
W e 11 e r, Pharm. Ztg, 1897. 344. 
Ku b I i, Arch. der Pharm. 235. 619. 

Kuborne's Reaktion auf Cocain. 
Dampft man etwas Cocain mit 1 ccm Sal­

petersäure (D. = 1,4) auf dem Wasserbade 
zur Trockene und gibt nach dem Erkalten eine 
Lösung von Ätzkali in Alkohol oder Amyl­
alkohol zu, so entsteht keine Färbung (wie bei 
Atropin). Erwärmt man aber auf dem Wasser­
bade, so tritt eine intensive Violettfärbung auf. 

Pharm. Zentrh. 1892. 411. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 729. 

Kügelgen' s Reaktion auf Chelidonin. 
Das Alkaloid löst sich in konzentr. Schwe­

felsäure mit blaßgrüner Farbe, die allmählich 
in Braun und Violettbraun übergeht. Fröhde's 
Reagens färbt sich damit grün, blaugrün, blau 
und dann schwarzgrün, Selensch.,vefelsäure 
grün, blau und dann grünbraun, Chromsäure­
oder Salpeterschwefelsäure grün und blau. 

Dissert. Dorpat. 1884. 
Kügelgen's Reaktion auf Sanguinarin. 

Das Alkaloid löst sich in konzentr. Schwefel­
säure blaßblauviolett, später in Grün über­
gehend, in Fröhde's Reagens rotviolett, dann 
grün, in Vanadinschwefelsäure blauviolett, 
dann fast schwarz werdend. Näheres siehe: 
Dragendorff, Ermittelg. v. Giften 1888. 263. -
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 165. 

Kühl's Reaktion auf Milchsäure im Magensaft 
ist eine Modifikation von Uffelmann's Reak­
tion. -Kalt gesättigte, wässerige Salicylsäure­
lösung verdünnt man mit Wasser im Verhält­
nis 1 : 100. 5 ccm davon versetzt man mit 1 
Tropfen Eisenchloridlösung und erhält so eine 
amethystblaue Mischung, die auf Zusatz von 
stark verdünnter Milchsäure in Gelb übergeht. 
Andere organische Säuren, wie Wein-, Citro­
nen- und Oxalsäure bewirken ebenfalls den 
Farbenwechsel. 

Pharm. Ztg. 1910. 120. 
Pharm. Zentrh. 1910. 641, 
Pharm. Praxis 1911. 157. 

Kühl's Reaktion auf Pikrinsäure. 
Erwärmt man 1 %ige Kaliumcyanidlösung 

auf 60 ° und gibt Pikrinsäurelösung zu, so 
kann man auf weißem Untergrund noch 
0,00001 g Pikrinsäure an der Rotfärbung der 
Mischung erkennen. 

Pharm. Zentrh. 1914. 523. 
Chem. Zentralbl. 1914. IL 168. 
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Kihn's Diabetesprobe 
beruht auf der grünlichen Fluoreszenzerschei­
nung im Diabetikerharn nach Zusatz von Form­
aldehyd. Die Reaktion tritt nur bei schweren 
Fällen ein. 

Münchener med. Woch. 1907. 1055. 
The Prescriber 1907, 258. 
Vergl. Strzyzowski's Reagens auf Glukose 

im Harn. 
Kihne's Reagenzien zur' BazUlenfärbung. 

1. Carbolmethylenblau ist eine Lösung von 
1,5 g Methylenblau und 5 g Phenol in 10 g 
Alkohol und 100 ccm Wasser. 

2. Carbolfuchsinlösung ist eine Lösung von 
1 g Fuchsin und 5 g Phenol in 10 g Al­
kohol und 100 ccm Wasser. 

3. a) Eine Lösung von 1 g Viktoriablau in 
50 ccm Alkohol (50 % ); b) eine Lösung 
von 1 g Jod und 2 g Jodkalium in 50 ccm 
Wasser. Gebraucht zur Färbung nach 
Gram. 

K ü h n e , Nachw. d. Bakt. 1888. 42. 43. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop, 

Techn. 1894. 185. 188. 

Zentralbl. f. Bakt. 1890. 293, 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1890. 525. 

Kihne's Reaktion auf Tyrosin. 
Erwärmt man Tyrosin mit konzentr. Salz­

säure und einer Spur Kaliumchlorat, so ent­
steht eine dunkelorangerote Lösung. 

Arch, f. patholog. Anatomie 39, 130. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 284. 

Kühne's Reagens zum Färben von Typhus- und 
Cholerabazillen. 

Einer kaltgesättigten Lösung von Methylen­
blau gibt man auf 100 ccm 1 g Ammonium­
karbonat zu. 

Kühne's Carbolschwarzbraun zur Bakterien­
färbung 
ist eine Lösung von 1 g Anilinschwarzbraun 
in 10 g Alkohol und 100 g Carbolwasser (5 %). 

Kühn e, Nachw. d. Bakt. 1888, 36. 44. 

Kihne's Chlorhydrinblaulösung 
ist eine Lösung von 10 g Chlorhydrinblau in 
10 g Alkohol und 90 ccm Wasser. 

K ü h n e , Nachw. d. Bakt. 1888. 43. 

Kühne's Fluoresceinalkohol 
ist eine gesättigte Lösung von Fluorescein (S) 
in absolutem Alkohol. 

K ü h n e , Nachw. d. Bakt. 1888. 43.. 
E b e r t h - F r i e d Ii n d er, Mikroskop. 

Techn. 1894. 181. 215. 

Kihne's Fluoresceinnelkenöl 
ist eine gesättigte Lösung von Fluorescein in 
Nelkenöl, die durch Absetzen geklärt ist. 

Nachw. d. Bakt. 1888. 44. 

Kühae' s Hexamethylviolettlösung 
ist eine Lösung von 1 g Krystallviolett in 10 g 
Alkohol und 90 g Wasser. 

Kühne, Nachw. d. Bakt. 1888. 37. 44. 

Darmstadt. 

Kihne's Methylenblau-Anilinöl und Safranin­
Anilinöl 
ist eine Anreibung von Methylenblau oder 
Safranin in gereinigtem Anilin, die durch 
Absetzenlassen geklärt wurde. Näheres siehe: 
Kühne, Nachw. d. Bakt. 1888. 42. 

Methylgrün-, Auramin- und Säureviolett­
Anilinöl werden ebenso hergestellt. 

Kihne's Salzsäurecarmin. 
1 g Carmin kocht man 10 Minuten lang mit 

100 g Alkohol (60-80 % ), dem 8 Tropfen Salz­
säure zugesetzt wurden. Nach dem Erkalten 
wird die Lösung filtriert. 

Kühn e , Nachw. d. Bakt, 1888. 44. 

Kultschitzky's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

1. Eine Lösung von 2 g Hämatoxylin in 10 g 
Alkohol, der 100 g 3 %ige Essigsäure bei­
gemischt werden. 

2. 2 g Carmin kocht man mit 100 ccm 10 %­
iger Essigsäure (zirka 3 Stunden lang) und 
filtriert die erhaltene Lösung nach dem 
Erkalten. 

Anat. Anzg. 1890. 519. 
Schaffer, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1891. 227. 
B ehren s' Tabellen 1892. 102. 
E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikro-

skop. Techn. 1894, 257. . 
3. Man mischt eine Lösung von 0,25 g Rub1n 

S in 100 ccm 2 %iger Essigsäure mit 100 
ccm gesättigter, wässeriger Pikrinsäure· 
lösung. 

4. Eine Mischung von 5 ccm obiger Rubin­
lösung mit 100 ccm Alkohol (96 %). 

Anat. Anzg. 1893. 357. 
5. Eine Lösung von 0,5 g Magdalarot und 

0,25 g Methylenblau in 200 g Alkohol 
{96 %). der 10 ccm 1 %ige, wässerige Ka­
liumkarbonatlösung zugegeben sind. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 75. 
6. a) Eine Lösung von 0,5 g Fuchsin S in 

100 ccm 3 %iger Essigsäure; b) eine Lö­
sung von 0,5 g Chinablau (Wasserblau) 
in 100 ccm 2 %iger Essigsäure. 

7. Eine gesättigte, ätherische Lösung von 
Lackmoid. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1895. 673. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

122. 510. 704. 776. 1023. 
Knltschitzky' s Reagens zum Fixieren mikroskop. 

Präparate. 
1. Man mazeriert feingepulvertes Kalium­

diebromat und Kupfersulfat 24 Stunden im 
Dunkeln mit 50 %igem Alkohol, wobei man 
eine grüngelbe L5sung erhält. Zum Ge­
brauch gibt man auf 100 ccm dieser Lö­
sung 5 Tropfen Eisessig. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1887, 348. 
2. Eine Lösung von 2 g Kaliumdiebromat 

und 0,25 g Quecksilberchlorid in 50 I! 
2 %iger Essigsäure und 50 g Alkohol. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1887. 7. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

146. 165. 
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Kiilz' Reaktion auf Gallensäuren im Harn 
ist eine Modifikation von Pettenkofer's Reak­
tion. Da man letztere Reaktion mil Harn 
direkt nicht vornehmen kann, sondern nur mit 
den daraus isolierten Gallensäuren, so ver­
dampft man einige Tropfen Harn auf de~ 
Dampfbade, gibt einen Tropfen Zuckerlösung 
zu und dann einen Tropfen konzentr. Schwe­
felsäure. Bei Anwesenheit von Gallensäuren 
färbt sich die Masse beim Erwärmen an den 
Rändern violettrot 

Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 106. 
Zentralbl. f. d. med. Wissensch. 1875. 515. 
Chem. Zentralbl. 1876. 80. 
N e u k o m m , Arch. f. Anat. etc. 1860. 365. 
V i t a 1 i , Berl. Ber. 14. 547. 
S t o k v i s , Arch. f. klin. Med. 1883. 115. 

Külz' Reaktion auf ß-Oxybuttersäure im Harn 
beruht auf der Überführung der Oxybutter­
säure in a-Crotonsäure durcn Destillation des 
eingedickten Harns mit Schwefelsäure und 
Bestimmung des Schmelzpunktes der Croton­
säure (71-72 °), 

Arch. f. exper. Pathol. 18. 291. 
E m b d e n - S c h m i t z, Handbuch der 

biochem, Arbeitsmeth. 1910. III. 926. 
Dar m s t ä d t n~;- Ztschr. f. physiol. Chem. 

37. 355. 

Külz' Reaktion auf Rhodansalze im Harn. 
Man bereitet )Une Eisenchloridlösung, 

welche der Farbe-: -des zu prüfenden Harns 
möglichst nahe kommt, indem man einige 
Tropfen Salzsäure und genügend Wasser zu­
gibt. Von dem zu prüfenden Harn bringt man 
dann einige Tropfen auf einen Porzellanteller 
und gibt in die Mitte einen Tropfen der Eisen­
chloridlösung, so daß dieser mit dem Harn 
allmählich zusammenfließt. Es bildet sich ein 
rötlicher Ring, der besonders nach dem Ein­
trocknen deutlich hervortritt. 

Sitz.-Ber. d. Ges. zur Förderung d. ges. Na­
turwiss., Marburg 1875. 76. 

Kumagawa-Suto's Reagens auf Glukose. 
a) Krystallisiertes Kupfersulfat 4,278 g mit 

Wasser zu 1 Liter ergänzt: b) Seignettesalz 
21 g, Ätzkali 21 g und Ammoniakflüssigkeit 
(D. = 0,88) 300 ccm mit Wasser zu 1 Liter 
aufgefüllt. Zum Gebrauch werden gleiche 
Teile gemischt. 

Salkowski-Festschrift 1904. 211. 
Kinoshit a, Biochem. Ztschr. 1908. 219. 
Shimidzu, ebenda 1908. 243. 

Kuadrat's Reagens auf Alkaloide und Glykoside 
ist eine Lösung von 0,1 g vanadinsaurem 
Ammon in 10 ccm konzentr. Schwefelsäure. 
Das Reagens gibt mit genannten Stoffen 
charakteristische Farbenreaktionen. Näheres 
siehe: Ztschr. f, analyt. Chem. 28. 709. - Chem. 
Ztg. 1889. 265,- Chem, Zentralbl. 1889. I. 298. 
- Vergl. Mandelin's Reagens. 

Xuakel's Reagens auf Kohlenoxyd im Blute 
ist eine 3 %ige, wässerige Tanninlösung. 2 ccm 
des zu untersuchenden Blutes verdünnt man 

mit 8 ccm Wasser, gibt 10 ccm des Reagenzes zu 
und mischt gut durch Umachütteln. Bei An­
wesenheit von Kohlenoxydblut bleibt das nach 
einiger Zeit entstandene Gerinnsellängere Zeit 
rot als Sauerstoffblut, welches bald graubraun 
wird. Diese Probe soll empfindlicher sein als 
die spektroskopische Untersuchung, 

Pharm, Zentrh. 30. 189, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 412. 
Kost in, Chem. Ztg. 1901. Rep. 183. 
W a c h h o 1 z, Ärztl. Sachverst. Ztg. 1907. 

Nr. 7. 
Kuakel-Welzel's Reaktion auf Kohlenoxyd im 

Blut. 
Mischt man 10 ccm unverdünntes Kohlen­

oxydblut mit 15 ccm 20 %iger Ferrocyan­
kaliumlösung und 2 ccm verdünnter Essigsäure, 
so bildet sich ein hellroter Niederschlag. Nor­
males Blut gibt unter denselben Bedingungen 
einen schwarzbraunen Niederschlag. 

Sitzungsber. d. phys: med. Ges. Würzburg 
1888. 86. 

Vergl. Kunkel's und Welzel's Reaktionen. 
Franzen-Mayer, Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 

674. 

Kuaz-Krause's Reaktion auf Glykotannoide 
beruht auf der Bildung von Blausäure bei 
mehrtägiger Einwirkung von Liebermann's 
Reagens (8 g Kaliumnitrit : 100 g Schwefel­
säure) auf die sog. Glykotannoide. 

Pharm. Zentrh. 1898. 39. 401. 421. 441. 
Apoth. Ztg. 1898. 882. 

Kuaz-Krause's Reaktion auf Kampfersäure. 
Erhitzt man Kupferoxyd zum Glühen und 

berührt damit die auf einem Porzellandeckel 
ausgebreitete Kampfersäure, so entsteht so­
fort ein auf dem Porzellan festhaftender 
nickelgrüner Fleck (von Kupferkamphorat). 
Grünes Kupferkampborat bildet sich auch, 
wenn man eine heißbereitete, wässerige Lö­
sung von Kampfersäure mit einem Oberschuß 
von Kupfersulfat versetzt. 

Apoth. Ztg. 1915. 141. 
Kunz-Krause's Reaktion auf die Methylimid­

gruppe in zyklisch konstituierten Alkaloiden 
siehe: Apoth. Ztg. 1898. 811. 820. 

Xunz-Kraase's Reaktion auf a. und /1- Naphthol. 
Man löst 0,5 g Naphthol in 10 g absolut. 

Alkohol und trägt in diese Lösung so lange 
metallisches Natrium in dünnen Scheiben ein 
als noch Lösung erfolgt: 

<X-Naphthol: Die farblose Lösung färbt sich 
alsbald blaugrün mit ebensolcher Fluoreszenz. 
Später tritt fast Entfärbung ein, während die 
Fluoreszenz bestehen bleibt. 

ß-Naphthol: Die farblose Flüssigkeit nim~t 
alsbald eine intensiv königsblaue Färbung md 
blauvioletter Fluoreszenz an. Bei weiterer 
Zugabe von Natrium schlägt die Farbe in Oliv, 
dann Braun und zuletzt Orange um. Die 
Fluoreszenz bleibt aber bestehen. 

Arch. der Pharm. 1898. 548. 
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K1111Z·Krause' s Natriumreaktionen 
siehe des Autors Abhandlung "Ober das Ver­
halten einiger Gruppen zyklischer V erbin­
dangen zu metalliachem Natrium" im 

Arch. der Pharm. 1898. 542. 

Kunz-Krauae's Reaktion auf Pyridin in Am­
moniak. 

5 ccm Ammoniakflüssigkeit werden mit so­
viel gepulverter Weinsäure versetzt, bis der 
Ammoniakgeruch verschwunden ist. Schüttelt 
man nun gut durch, so kann man die geringsten 
Mengen Pyridin am Geruch erkennen. 

Pharm. Ztg, 1907, 854. 
Apoth. Ztg. 1901. 87. 

Kapfersc:laläJler's Reaktion auf Chlor in Salzsäure 
beruht auf der Unlöslichkeit von metallischem 
Kupfer in chlorfreier Salzsäure und auf der 
Löslichkeit desselben in chlorhaltiger Salz­
säure (bei gewöhnlicher Temperatur). 

Chem. Ztg. 1889. Rep. 241. 
Bull. Soc. Chim. Paria (3) 2. 136. 
Chem. Zentralbl. 1889. Il 510. 

Kupfersc:llläjler's Reaktion auf teerige Stoffe im 
Ammoniak. 

übersättigt man Salmiakgeist mit mäßig ver­
dünnter Salpetersäure, so eutsteht bei Gegen­
wart teeriger Stoffe eine rote oder braune 
Färbung. 

Bult. Soc. Chim. Paris (2) 23, 256. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 90. 
W i t t s t ein, Dingler's Joum. 213. 512. 

KupHer's Reagens zum Färben mikr. Präparate. 
1. Eine 3 %ige, wässerige Lösung von Me­

thylenblau. 
Vergl. Arnstein's Reagens. 

2. Eine konzentr., wässerige Lösung von 
Fuchsin S. Gebraucht zur Färbung von 
Nerven. 

Sitz.-Ber. d. k. bayr. Akad. d. Wissen-
ach. 1884. 446. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 100. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 112. 
Enzykl. d. mikroskop. Techn. 1903. 930. 

Kurowski's Reagens auf Schwefelkohlenstoff. 
Man erhält das Reagens (Acetylaceton­

thallium) durch Kochen von Thalliumkarbonat 
(Tlt COa) mit einer alkoholischen Lösung von 
Acetylaceton. Das Reagens wird aurch 
Schwefelkohlenstoff gelb bis orangegelb ge­
färbt oder gefällt. EmpHndlichkeitsgrenze = 
1 Tropfen CS2 in 1 Liter Benzol. 

Chemik Polski 1910. 193. 
.Merck's Bericht 1910. 382. 
Chem. Ztg. 1910. Rep. 233. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 55. 

K11Skow's Reagens zum .Mazerieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine frisch bereitete Lösung von 0,1 g 
{offizinellem) Pepsin und 0,06 g Oxalsäure in 
20 ccm Watset. Gebraucht als Verdauungs. 
ßüssigkeit. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1887. 137. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 384. 
At h es t o n, Anat. Anzg. 1899. 497. 
Vergl. Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

189. 1324. 

Kürsten's Reaktion auf Podophylltoxin. 
Befeuchtet man Podophylltoxin mit konz. 

Schwefelsäure, so entsteht eine kirschrote 
Färbung, die in Grünblau und dann in Violett 
übergeht. Salpetersäure erzeugt Rotfärbung. 

Arch. d. Pharm. 1891. 229. 220. 
Chem. Zentralbl. 1891. II. 136. 
D r a g end o r f f, Chem. ZentraU~l. 1896. 

I. 652. 

Kister' s Bromid-Bromat-Lösung 
siehe unter: .Mascarelli's Reagens auf Phenol. 

Kwilecki's Reaktion auf Eiweiß im Ham 
ist eine Modifikation von Esbach's Reaktion. 
- In einem geeigneten Apparat wird der 
sauer reagierende Harn mit 10 Tropfen Eisen­
chloridlösung und dann mit Esbach's Reagens 
versetzt und die .Mischung dann in auf 72 ° er­
hitztes Wasser gestellt. Bei diesem V erfahren 
soll sich das Eiweiß rasch absetzen. Näheres 
siehe: Pharm. Ztg. 1909. 538. - Münchener 
med. Woch. 1909. 1330. 

Labal's Reaktion auf die aromatische Methylen-
äthergruppe 

siehe: Bull. Soc. Chim. France (4} 5, 745. 
Pharm. Zentrh. 1912. 691; 1913. 513. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 66. 

Labarraqae's Reagens 
(Eau de Labarraque) ist eine Lösung von 
Natriumhypochlorit und Chlornatrium. .Mao 
schüttelt 10 g Chlorkalk mit 50 ccm Wasser 
und gibt eine Lösung von 12,5 g Natriumkar­
bonat in 250 ccm Wasser zu. Nach dem K.lä­
reu der Flüssigkeit wird filtriert. Der ver­
wendete Chlorkalk soll 25 % wirksames Chlor 
enthalten. 

Sc h m i d t, Pharm. Chem. 1893, I. 537. 
D r a g e n d o r f f, Ermittel. v. Gift. 1888. 

84. 
Hager, Pharm, Prax. 1880. I. 817. 
Eau de Javelle ist eine Lösung von 

Kaliumhypochlorit und Chlorkalium, die wie 
Labarraque's Reagens in entsprechendem Ver­
hältnis dargestellt wird. (Im Handel versteht 
man unter Eau de Javelle gewöhnlich die 
Lösung von Natrium hypochlorit; siehe 
Merck's Index 1910. 168.) 

B e h r e n s ' Tabellen 1892. 85. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 176. 
No 11 , ebenda 59. 

Labat's Reaktionen auf Atoxyl und Arsacetin 
siebe: R6pert. de Pharm. 1909. 63. 
Pharm. Ztg. 1909. 119. 
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Labat's Reaktion auf Hordenin und Hexa­
methylentetramin. 

1 ccm Hordeninlösung (11%) und 1 ccm Hexa­
methylentetraminlösung (1 %) mischt man mit 
2 ccm Schwefelsäure und erhitzt zum Sieden. 
Es entsteht eine smaragdgrüne Färbung, Emp­
findlichkeitsgrenze für Hordenin = 0,1 mg, 
für Hexamethylentetramin = 0,001 %. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1909. I. 433. 
R~pert. de Pharm, 1909. 262. 
Apoth, Ztg. 1909. 375. 

Labat's Reaktion auf Hydrastin, Hydrastinin und 
Narkotin 

siehe: Bullet. Soc. Chim. de France (4) 5. 
742, 743, 

Ztschr, f. analyt, Chem. 1912. 66. 
Chem. Zentralbl. 1909, II. 759. 

Labat's Reaktionen auf Hydrastin, Hydrastinin, 
Narkotin, Narcein, Berberin, Heliotropin, 
Piperin, Apiol, Safrol und Isosafrol 

siehe: BuHet. Soc. Chim. de France (4) 5. 
745. 

Chem. Zentralbl. 1909. li. 760. 
Labat's Reaktion auf Laktose im Harn. 

100 ccm Harn werden mit Ammoniak 
schwach alkalisch gemacht und auf dem 
Dampfbade auf 10 ccm eingedampft. Der 
Rest wird filtriert, mit Bleisubacetat geklärt 
und nochmals filtriert, worauf man ein glei­
ches Volumen einer Lösung aus 1 ccm Phenyl­
hydrazin, 3 ccm Eisessig ,und 20 ccm ,.Acetat­
essigsäure" (Natriumacetat und Essigsäure} 

zugibt. Man erwärmt 1/u Stunde auf dem sie­
denden Wasserbade, läßt erkalten und unter­
sucht das gebildete Osazon unter dem Mikro­
skop, Das Laktosazon ist besonders bei 
Gegenwart von Glukosazon an seiner Kry­
stallform kenntlich. 
R~pert. de Pharm. 1910. 488. 
Bullet. trav. Soc. pharm. de Bordeaux 1910. 

342. 
Chem. Ztg, 1910. Rep, 517. 
Pharm. Ztg, 1910. 929. 

Labat-Deaiges' Reaktionen auf Hexamethylen­
tetramin im Urin. 

Läßt man auf einem Objektträger 1 Trop­
fen Harn und einen Tropfen Jodlösung (6 g 
Jod, 8 g Kaliumjodid, 150 ccm Wasser) zusam­
menfließen, so beobachtet man bei G!!genwart 
von Urotropin charakteristische Krystalle 
(Zeichnung siehe an den unten angeführten 
Literaturstellen I). 

Versetzt man 5 ccm Harn mit 0,5 ccm Tan­
ret's Reagens, so bilden sich bei Gegenwart 
von Urotropin mikroskopisch kleine Kry­
stalle, die sich vom hexagonalen System ab­
leiten. Diese Reaktion ist weniger empfind­
lich als die vorhergehende. 

Bull, Soc. Pharm, Bordeaux 1908. August­
September. 

R~pert. de Pharm. 1909. 61. 
Labiche's Reagens auf Cottonöl. 

Man löst 50 g neutrales Bleiacetat in 100 
ccm warmem Wasser. 25 g des zu prüfenden 

Fettes erwärmt man mit 25 ccm Bleilösung 
auf 35 ° C. und mischt gut nach Zugabe von 
5 ccm Ammoniak. Bei Anwesenheit von 
Cottonöl wird die so erhaltene Emulsion nach 
kurzer Zeit gelbrot. Reines Mohnöl, Rapsöl, 
Sesamöl und Schweinefett geben keine gelb­
rote Färbung, 

Ztschr, f. analyt. Chem. 29, 722. 
Dei s s, Chem. Ztg, 1888. Rep. 191. 
D i e t e r i c h , Helfenherger Annal. 1890. 

80. 
Laborde's Reaktion auf freie Säure im Magen­

saft 
beruht auf Farbenerscheinungen, die säure­
haltiger Magensaft mit Anilinsulfat und Blei­
superoxyd hervorbringt: Salzsäure = dunkel­
grün; Milchsäure = purpurrot etc. 

Med. Zentralbl. 1875. 185, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 151. 
Chem. Zentralbl. 1875. 229, 

Lachaux's Indikator. 
Man löst 3,1 g Corallin (Rosolsäure) in 150 ccm 
Alkohol, neutralisiert die Lösung und gibt 
eine Lösung von 0,5 g Malachi~rün in 50 ccm 
Alkohol zu. Die grüne Lösung färbt alkalische 
Flüssigkeit rot und saure Flüssigkeiten grün. 

Bull. Assoc. Chim. 18, Nr. 6. 
Ztschr. f. Rübenzucker, Ind. 1893. 142. 
Run y an, Journ. Americ. Chem. Soc. 23. 

402. 
Chem, Zentralbl. 1901. II. 558. 

Lacroix' Reaktion auf Titan. 
Gibt man in eine Lösung von Morphin in 

Schwefelsäure einen Tropfen einer titanhal­
tigen Flüssigkeit, so entsteht sofort eine wein­
rote Färbung, 

Nouv. Remed. 1902. 180. 

Ladeabarg's Reaktion auf Lysidin (im Ham) 
beruht auf der Bildung von Dibenzoyläthylen­
diamin (Schmp.: 244 °) bei Einwirkung von 
Benzoylchlorid auf Lysidin in alkalischer Lö­
sung. 

Berl. Ber. 1895, 3068. 
Pharm. Zentrh. 1896. 138, 

Ladendorfs Reaktion auf Blut 
ist eine Modifikation von Alm~n's und Vitali's 
Reaktion unter Verwendung von Eucalyptusöl. 
Gibt man zu einer mit Guajakholztinktur ver­
setzten Lösung, welche Blut enthält, etwas 
Eucalyptusöl, ao färbt sich letzteres violett, 
während sich die wässerige Schicht blau färbt. 

Merck's Report, 1901. 96. 

Lalite-Dupont-Moliaier' s Rhinoreaktion 
ist eine Tuberkulinreaktion, die mittels Tuber­
kulin auf der Nasenschleimhaut hervorgerufen 
wird. 

Münchener med. Woch. 1909. 1055. 

Lalitte's Reaktion auf Chlorsäure 
beruht nach Pozzi-Escot auf einer Blaufär­
bung bei der Einwirkung von Chloraten und 
Salzsäure auf Anilin, Vergl. Bull. Soc. Chim. 
Fran~e 1913. (4. Ser.) 498. 
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Laion's Rea~ens auf Codein 
ist eine Lösung von Ammon- oder Natrium­
selenit in konzentr. Schwefelsäure. 1/io mg 
Codein färbt dieses Reagens noch schön grün. 

Compt. rend. 100. 1543. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 567. 
Umgekehrt läßt sich mit Codein selenige 

Säure in Schwefelsäure nachweisen. 
Merck's Bericht 1900, 28, 

Laion's Reagens auf Digitalin (französisches). 

Gibt man zu (franz.) Digitalin eine kleine 
Menge einer Mischung von gleichen Teilen 
Alkohol und konzentr. Schwefelsäure, er­
wärmt und gibt einen Tropfen Eisenchlorid zu, 
so entsteht eine schöne, blaugrüne Färbung. 

Compt. rend. 100, 1463. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 567. 
Garnier, Chem. Zentralbl. 1908. I. 2212. 
Merck's Ber. 1911, 51. 
Repert. de Pharm, 1908. 260. 

Lagerheim' s Korkreagens (für mikroskopische 
Zwecke). 

1. Alkoholische Lösung von Merck' s blauer 
Fettfarbe (Indulin 6 B in Petroleumbenzin 
löslich). 

2. Alkoholische Lösung von Buttergelb oder 
Dimethylamidoazobenzol. 

3. Lösung von Scharlach R in Milchsäure. 
Svensk Farmaceutisk Tidskrift 1902. Nr. 20. 
S o n n t a g, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1907. (24.) 21. 

Lagrange's Reagens auf Glukose. 
Man löst 10 g neutrales Kupfertartrat und 

40 g Natriumhydroxyd in 500 ccm Wasser, 
Dieses Reagens soll haltbarer sein als Feh­
ling's Lösung und weder bei längerem Stehen 
noch beim Kochen für sich Kupferoxydul ab­
scheiden. 

Compt. rend. 1874. 1005, 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 15. 111. 

Lailler's Reaktion auf echtes Olivenöl. 
Man mischt 2 Teile 12 %ige Chromsäure­

lösung mit 1 Teil Salpetersäure (D. = 1,4). -
2 g Reagens schüttelt man mit 8 g des zu prü­
fenden Öles. Ist das Olivenöl rein, so wird es 
nach 48 Stunden teilweise, nach einigen Tagen 
aber vollständig fest und färbt sich blau, 

Journ. de Pharm, et de Chim. 1865. I. 180. 

Lalande-Tambon's Reaktion auf Sesamöl. 
Zu 5 ccm farbloser Salpetersäure (D. ~ 1,4) 

gibt man 15 ccm des zu prüfenden Öles und 
schwenkt 2 Minuten lang leicht um. Bei An­
wesenheit von Sesamöl färbt sich die Sal· 
petersäure gelb und wird beim Verdünnen mit 
Wasser weiß getrübt. Olivenöl, Erdnußöl und 
Cottonöl geben diese Reaktionen nicht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5} 23. 234. 
Chem, Ztg. 15. Rep. 70. 
Siehe auch Tambon's Reaktion, 

Lamal's Reagens auf Morphin. 
0,3 g Uranacetat und 0,2 g Natriumacetat 

löst man in 100 ccm Wasser. Einige Tropfen 

des Reagenzes und einige Tropfen der zu prü­
fenden Flüssigkeit verdampft man auf dem 
Wasserbade zur Trockene. Bei Anwesenheit 
von Morphin hinterbleiben bräunliche bis 
gelbe, ins Rötliche spielende Ringe. Es sollen 
sich noch 0,05 mg Morphin nachweisen lassen. 

Repert. de Pharm. 1894. 308, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 275. 
Pharm. Zentrh. 35. 634. 
Semaine medic. 1894. 267, 

Lambert's Reaktion auf Phenole. 
Durch Behandeln mit Jodoform (Chloro­

form, Bromoform) und Kalilauge geben die 
Phenole Farbenreaktionen: Carbolsäure, Re­
sorcin, Phloroglucin und Pyrogallol = rot, 
Orcin- und Salicylsäure = rotviolett, Guajakol 
und Thymol = violett, Hydrochinon und 
Naphthol = blau. 

Union pharm. 33. 17. 
Ztschr. d, öst. Apoth. Ver. 30. 110. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 235. 

Lamanna's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Zu einer Lösung von 4 Tropfen Phenyl­

hydrazin in 10 Tropfen Eisessig und 10 Trop­
fen Salzsäure gibt man 5 ccm Harn und er­
hitzt zum Sieden. Abscheidung des Osazons. 
Vergl. Fischer's und Jaksch's Reagens. 

Bollet. Chim, Farm. 36, 4. 
Pharm. Zentrh. 1897, 135. 
Chem. Zentralbl. 1897. I. 480. 
C i p o lli n a , Deutsche med. W och. 1901. 

334. 

Landau's Reagens auf Syphilis 
(Jodöl-Reagens) ist eine stets frisch zu berei­
tende Lösung von 0,025 I! Jod in 0,2 g Al­
kohol und 50 ccm käuflichem weißem Paraf­
finöl. Bei geeigneter Versuchsanordnung wird 
das Reagens durch syphilitische Sera entfärbt 
(Jodbindung), während normale Sera es nicht 
entfärben. Zur Feststellung der eingetretenen 
Reaktion wird Stärkelösung benützt. Näheres 
siilhe: Wiener klin. Woch. 1913. 1702. -
Merck's Bericht 1913. 440. - Kolmer, Journ. 
Americ. Med, Assoc, 1915: No. 18. 

Landgraf's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist P-Naphthalinsulfosäure. - Man löst 0,1-
0,2 g in 8 ccm Wasser und setzt 5 ccm des 
klaren Harns zu. Eine Trübung zeigt Eiweiß 
an. Näheres siehe: Veröffentl. aus d, Gebiet. 
d. Milit. San.-Wes. 1911. 1. - Pharm. Zentrh. 
1911. 828. - Chem. Zentralbl. 1911. II. 992-
995, 

Landois' Reaktion auf Kohlenoxyd im Blut. 
Eine Mischung von 3 ccm Blut und 100 ccm 

Wasser versetzt man mit wässeriger Pyrogallol­
lösung und einigen Tropfen Kalilauge, Nor­
males Blut wird beim Schütteln schmutzig­
braun, Kohlenoxydblut behält seine hellrote 
Farbe. 

Deutsche med. Woch. 1892. 996 
Deutsche Med. Ztg. 1893. 256. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 341. 
Pharm. Zentrh. 1893, 207. 
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Laadois' Reagens für mikroskop. Zwecke 
{Mazerationsflüssigkeit) ist eine L6sung von 
je 5 g Natriumsulfat, Ammoncbromat und Ka­
liumphosphat in 100 ccm Wa~&er. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1885. 445. 
Fisch e 1, Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1894. 

49. 
Na n s e n , ebenda 1888. 242. 
Nach anderer Lesart ist das Reagens eine 

Mischung von 5 g gesättigter, wässeriger Na­
triumsulfatlösung, 5 g Ammonchromatlösung 
und 5 g Kaliumphosphatlösung mit 100 ccm 
Wasser. 

L e e e t H e n n e g u y, Traite 1896. 313. 
Vergl. auch Be h r e n s' Tabellen 1892. 81. 
E b e r t h • F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 46. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 767. 

Landolfi's Reaktion auf Indikan. 
Zu 50 ccm des zu prüfenden Harns, den man 

durch Eindampfen auf das spez. Gew. 1,018-
1,024 gebracht hat, gibt man 50 Tropfen einer 
neutralen Bleiacetatlösung, filtriert, mischt 
5 ccm des Filtrats mit 5 ccm Salzsäure, gibt 
10 ccm Wasserstoffsuperoxyd und 1 ccm 
Chloroform zu und schüttelt um. Die ent· 
standene Blaufärbung geht in das Chloroform 
über und soll mit 3 verschieden konzentrier­
ten Methylenblaulösungen verglichen werden. 

Clinica med. ital. 1906. No. 10. 
Zentralbl. f. d. gesamte Therapie 1907, 516. 

Landolt's Reaktion auf Paraffin im Wachs 
siehe: Ztschr, f. analyt. Chem. 1. 116. 
Dingler's Journ. 160, 224. 
Chem. Zentralbl. 1861. 412. 

Landolt's Reaktion auf Phenol. 
Phenol gibt noch in sehr starker Verdünnung 

mit Wasser auf Zusatz von Bromwasser einen 
Niederschlag (Tribromphenol). Es läßt sich 
auf diese Art noch 1 Teil Phenol in 43700 Tei­
len Wasser nachweisen. 

über andere Stoffe, wie Guajakol, Kresol, 
Thymol, Anilin, Alkaloide etc., welche eben· 
falls mit Bromwasser Niederschläge geben, 

siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. U, ~· 
Berl. Ber. 4, 770. 
Chem. Zentralbl. 1871. 725. 
Ja c o b s o n , Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 

607. 
Ben e d i c t, Berl. Ber. 12. 1005. 
Au t h e n r i e t h , Archiv f. Pharm. 2(8, 

112. 
Laneau's Reaktion auf Mutterkorn in Mehl und 

Kleie 
beruht auf dem dem Secale cornut. eigentüm­
lichen Farbstoff, der durch Alkallen violett 
und dann durch Säuren rosenrot wird. Näheres 
siehe: Chem, Zentralbl. 1855, 835. 

Vierteljahresschr. f. prakt. Pharm. 1855. 531. 
Lang's Reagens zum Färben mikr. Präparate 

ist eine Lösung von I g Pikrocarmin und 1 g 
Eosin in 200 ccm Wasser. Gebraucht zum 
Färben von niederen Tiedormen. 

Merck's Index 1902. 271. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 119. 

Lug's Härtungsmittel 
ist eitle Lösung von 3-12 g Quecksilberchlorid 
in 100 ccm mit 5 ccm Essigsäure angesäuertem 
Wasser, in dem 0,5 g Alaun und 10 g Chlor­
natrium gelöst sind. Gebraucht als Härtungs. 
mittel für frische Objekte. 

Merck's Index 1902. 271. 
Zoolog, Anzg. 1878, 14. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 61. 
Enzyklop. d. mikr. Techn. 1903. 1277. 1279. 

Lug's Reagens zum Fixieren mikr. Präparate 
ist eine gesättigte Lösung von Quecksilber­
chlorid in Pikrinschwefelsäure, der auf 100 
ccm 5 g Essigsäure zugesetzt werden. 

Zoolog, Anzg. 1879. 46, 
Langbeck's Indikator für Alkalimetrie 

ist p-Nitrophenol. 
Chem. News 43. (1881} 161. 
Chem. Zentralbl. 1881. 387. 

Langbeck' s Reaktion auf Methylalkohol im Äther. 
Mischt man gleiche Volumina Äther und 

2 %ige Silbernitratlösung, so entsteht nach 
24stündigem Stehenlassen bei Gegenwart von 
Methylalkohol an der Berührungastelle der 
beiden Flüssigkeiten eine violettrote Färbung 
oder ein rotbrauner Niederschlag. 

Ha g e r, Pharm. Prax. Erg .• ßd. 1883. 57. 
W o b b e , Apoth. Ztg, 1903. 490. 

Lange'a Reaktion auf Aceton im Harn 
ist eine Modifikation von Ugal's Reaktion. 
Der zu prüfende Harn wird mit Essigsäure 
und dann mit einigen Tropfen frisch bereiteter 
Natriumnitroprussiatlösung versetzt. Alsdann 
schichtet man über diese Mischung einige ccm 
Ammoniakflü~&igkeit. Bei Gegenwart von 
Aceton entsteht ein violetter Ring. 

Münchener med, Woch. 1906. 1164. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1906. 580. 
Repert. de Pharm. 1908. 27. 
F I e i s c h man n, Schweizer Apoth. Ztg. 

1914. 222. 
Lange's Cholera-Nährboden. 

6 Teile Agar (40 ccm 10%ige Soda auf 
1000 Agar} werden mit 1 Teil 5%igem Reis­
stärkekleister (der % Stunde im Autoklaven 
erhitzt wurde) heiß gemischt. Mit dem ver­
dünnten Stuhl wird eine Serie von 2-3 Dri­
galskischalen, gefüllt mit 40 ccm dieses 
Stärkereagenzes, bestrichen. Die Cholera­
kolonien zeigen nach 14 Stunden einen glas­
klaren Hof und äußerst charakteristisches 
Aussehen. 

Deutsche med, Woch, 1915. 1119. 
Laage's Reaktion auf Lues, Paralyse usw. 

(Goldsolreaktion) beruht aui der Ausflockunt 
von Goldsollösung durch pathologische Cere­
brospinalflüssigkeit, während diese in norma­
lem Zustande die rote Färbung d~r Goldsol­
lösung nicht verändert. Näheres siehe: Berl. 
klin. Woch. 1912.897.- Jaeger, Zenfralbl. 
f. ges. innere Med. 1913. 5. 282. - Merck's 
Bericht 1913. 438. - Vergl. Eicke's Reagens. 
- Z a b z i e c k i, Zentralbl. f. ges. innere 
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Med. 5. 282, d e C r i n i s , Mfinchener med. 
Woch. 1914. 1216.-Riggs, Joum. Am.er.Med. 
Assoc. 1915, No. 10. 

Laage's Reagens auf merzerisierte Baumwolle 
ist eine Lösung von 1 g Jod, 5 g Jodkalium 
und 30 g Chlorzink iD 24 g Wasser. Nlheres 
siehe: Chem. Ztg. 1903. 592. 735. - Pharm. 
Zentrh. 1903. 556. 

Laqedaaas' Reagens zum Konservieren mikro­
skop, Präparate 
ist eine Lösung von 5 g arabischem Gummi 
in 5 g Waaser, 5 g Glycerin und 10 g 5 %iger 
CarbolsäureUSsung. 

Virchow's Archiv 1873. 246. 
Zoolog, Anzg. 1879. 575. 
Fa r i s, Journ. Roy. Microsc. Soc. 1890. 514. 

l.ujley's Reaktion auf Alkaloide 
beruht auf derselben Methode wie bei dessen 
Reaktion auf PikrotoxiD angegeben ist. Die 
Alkaloide geben bei dieser Reaktion verschie­
dene FarbenerscheiDungen. 

Americ. Journ. of Science (2) 34. Nr. 100. 
109. 

Lugley'a Reaktion auf Pikrotoxin. 
Befeuchtet man eine Mischung von 1 Teil 

PikrotoxiD und 3 Teilen Salpeter mit kon­
zentr. Schwefelsäure, so bewirkt ein 'Ober­
schuß von Natronlauge ziegelrote Firbung. 
Diese Farbenreaktion ist nach dem Autor 
durch eine V erunreiDigung bedingt. vollkom­
men reines Pikrotoxin gibt sie nicht. Nach 
Köhler ist die Reaktion dem reinen PikrotoxiD 
eigen. 

Chem. News 1862. 
Joum. f. prakt. Chem. 90. 333. 
Chem. Zentralbl. 1864. 479. 
Zeitachr. f. analyt. Chem. 2. 204. 
S c h m i d t , Pharm. Chem. 1896. ll. 1504. 
0 t t o , Ausmittelg. d. Gifte. 5. Auß. 60. 

Langley-K.&hler's Reaktion auf Alkaloide 
ist eine Modifikation von Langley'a Reaktion 
unter Verwendung von Natriumkarbonat­
lösung. 

Enzyklop. d, gesamt. Pharm. 1889. VL 221. 
Laagateia-Steiaitz' Reaktion auf Milchzucker 

beruht auf der tlberlührung des Milchzuckers 
in Schleimsäure durch Oxydation mittels Sal­
petersäure und Nachweis der Schleimsäure 
durch die Pyrrolreaktion. Man erhitzt die 
trockene Säure in einem Reagenzglas und hält 
in die gebildeten Dämpfe einen mit Salzsäure 
angefeuchteten Fichtenspan (.RoUirbung). 

Biochem. Ztschr. 7. 579. 
Ba u e r, Ztschr. f. physiol Chem. 51. 159. 

Lau' Reagens zur Gonokokkenfärbung 
ist eine Mischung von 20 ccm Carbolfuchain­
löaung (2 %) und 80 ccm gesättigter, wässe­
riger Thioainlhung. 

Deutsche med. Woch. 1898. 637. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 499. 
Ztachr. f. wias. Mikroskop. 1895. 519; 1898. 

382. 

Lapeyrhe's Reaktion auf Blauholzextrakt im 
Rotwein. 

Mit konzentr. Kupferacetatlösung getränktes 
Filtrierpapier taucht man in den zu prifen­
den Wein. Bei Anwesenheit von Blauholz­
farbe wird das Papier blauviolett geflrbt. 
Reiner Wein färbt grau bis rötlichgrau. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1870. (11.) 
291. 

Polytechn. Zentralbl. 1870. 944. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10, 234. 
Chem. Zentralbl. 1870. 464. 

Larass' Reagens auf Blut oder Sperma 
ist eine LiSsung von Quecksilberchlorid und 
Kaliumjodid, die zum mikroskopischen Nach­
weis der Spermatozoen dient. 

Viertelj. Sehr. l gerichtl Med. 1910. No. 3. 
BerL klin. Woch. 1910. 1992. 
Mfinchener med. Woch. 1910, 2253. 
Pharm. Praxis 1911. 161. 

Laaaipe's Reaktion auf Blausäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 

mit einem tlberschuß von schwefeliger Säure 
UDd dann mit etwas KupfersulfatliSsung. Bei 
Anwesenheit von Blausäure entsteht eine 
weiße Trübung von Kupfercyanür. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 67, 
Zu 1 ccm des zu ~rüfenden Destillates gibt 

man 1-2 Tropfen Kupfersulfatlösung und so 
viel Natronlauge, daß Trfibung eintritt. Säuert 
man dann mit Salpetersäure an, so bleibt bei 
Anwesenheit von Blausäure ungelöstes Kup­
fercyanür zurück. Empfindlichkeilsgrenze =o 
0,006 g in 100 ccm. 

D r a g e n d o r f f , Ermittelg. von Giften 
1888. 62. 

M u 11 i k e n, Chem. Ztg. 1912. 1186. 

Lusaillne's Reagens auf tierische Faserstoffe 
(Wolle und Seide) 
ist eine Lösung von 10 II Bleiacetat in 100 ccm 
Wasser, der so viel Kalilauge zugesetzt wird, 
daß sich das entstandene Bleihydroxyd eben 
wieder löst. - Behandelt man die zu prüfen­
den Faserstoffe mit diesem Reagens einige 
Minuten bei gewöhnlieber Temperatur, so 
flrbt sich Wolle braun, Seide bleibt ungefärbt. 

Siehe auch: Ha g er, Pharm. Prax. 1880. 
II. 37. 

Laaaipe's Reaktion auf Stickstoff in orga­
nischen Substanzen 
beruht auf der Bildung von Cyannatrium beim 
Erhitzen einer stickstoffhaltigen Substanz mit 
metallischem Natrium. Das in Wasser gelöste 
Reaktionsprodukt iibt nach dem Erwärmen 
mit etwas Ferrosulfat auf Zusatz von Eisen­
chlorid und Salzsäure eine blaue Firbung 
(Berlinerblau). 
Eazykl~. d. gesamt. Pharm. 1889. VI. 230. 
VerJll. Castellana' s Reaktion. 

......CoJua's Reaktion auf Alkohol im Äther 
beruht auf der Ansschüttelang des Äthers mit 
Wasser, der Oxydation dieser wässerigen 
Uaung und dem Nachweis des hierbei aus 
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Alkohol gebUdeten Aldeh}'ds durch Neßler's 
Reagens. Näheres siehe: Pharm. Zentrh.1897. 
251 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 251, 

Lathmaa's Reagens zum Einbetten mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 Teil Gelatine in 2 Teilen 
Wasser und 4 Teilen Glycerin, 

Joum. appl. Microscop. 6, 2453. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 148. 

LaubeDheimer's Reaktion auf Phenanthren­
chinon. 

5 ccm einer 0,5 %igen Lösung von Phenan­
threnchinon in Eisessig mischt man mit 1 ccm 
Toluol und gibt allmählich 4 ccm konzentr. 
Schwefelsäure zu. Es entsteht eine blau­
grüne Flüssigkeit, die beim Verdünnen mit 
Wasser trübe blauviolett wird und an Äther 
einen rotvioletten Farbstoff abgibt. 

Berl. Ber. 8, 224. 
Storch, ebenda 37, 1961. 
Ni c k e 1 , Die Farbenreakt. d. Kohlenstoff­

Verb. 1890, 63. 

LaubeDheimer' s Reaktion auf Thiotolen. 
Phenanthrenchinon gibt mit thiotolenhaltigem 

Toluol, Eisessig und Schwefelsäure eine blau­
grüne Färbung. Nach dem Verdünnen mit 
Wasser und Schütteln mit Äther färbt sich 
letzterer violett. 

Berl. Ber. 17. 1338. 
V ergl. dessen Reaktion auf Phenanthren­

chinon. 
Laurent's Reaktion auf Narcotin 

ist identisch mit Gerhardt'a Reaktion. 

Lauth's Reaktion auf aromatische Amine. 
1 Tropfen oder ein Kryatällchen des zu 

prüfenden Amins bringt man auf ein Uhrglas 
und gibt 10 Tropfen verdünnte Essigsäure 
(3 Vol. Essigsäure auf 7-8 V oL Wasser) zu. 
Auf den Rand des Uhrglases bringt man einige 
Körnchen Bleisuperoxyd und benetzt diesel­
ben durch Neigen des Glases mit der Flüssig­
keit. Die entstehenden Farbenreaktionen 
siehe: 

Ztschr. f. analyt, Chem. 30, 490. 
Compt. rend. 111, 975, 

Lauth's Reaktion auf Schwefelwasserstoff. 
Eine Lösung von Schwefelwasserstoff wird 

in schwach saurer Lösung auf Zusatz von 
p-Phenylendiaminchlorbydrat und Eisenchlorid 
violett gefärbt, 

BerL Ber, 9, 1035. 
Be r n t h s e n, Liebig's Annal. 230, 123. 

Lavalle's Reaktion auf Jndikan im Harn. 
10 ccm Harn versetzt man mit 2-3 ccm 

konzentr. Salzsäure, die im Liter 5 g Eisen­
chlorid enthält, gibt tropfenweise 2-3 ccm 
konzentr. Schwefelsäure zu und läßt abkühlen. 
Beim Schütteln dieser Mischung mit Chloro­
form färbt sich letzteres durch Indigo blau. 

Chem. Ztg, 1906. 1251. 
Chem. ZentralbL 1907. I. 194. 
Pharm. Zentrb. 1907. 355. 

Lavdowsky's Reagens auf Blut 
ist eine Lösung von 2 g Jodsäure in 100 ccm 
Wasser. Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikro­
skop. 1893. 4. - Enzyklop. d. mikroskop. 
Tecbn. 1903. 627, 

Lavclowsky's Reagens zur Kernfärbung (Myr­
tillus). 

Eine Mischung von 1 Teil frisch gepreßtem 
Heidelbeersaft mit 2 Teilen Wasser versetzt 
man mit etwas Alkohol, erhitzt zum Kochen 
und filtriert, 

Arcb. f. mikroskop. Anat. 1884. 214. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1098. 
Ztscbr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 588. 

Lavclowsky's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

1. Eine Mischung von 0,5 g Eisessig, 3 g 
Formaldehy~ (40 %}, 10 g Alkohol (95 %) 
und 20 g Wasser, 

2. Eine Mischung von 1 g Eisessig, 5 g Form­
aldehyd, 15 g Alkohol und 30 g Wasser. 

Anat, Hefte 1894. 355. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 507. 

3. Zu einer Lösung von 20--25 g Kalium­
diebromat in 500 ccm 1 %iger Essigsäure 
gibt man 5-10 ccm konzentr., wässerige 
Quecksilberchloridlasung, 

Ebencla 1900. 302. 
4. Eine Mischung von 100 g 0,5 %iger Essig. 

säure, 10 g 2 %iger Chromslure und 10 g 
Alkohol. 

5. Eine Mischung von 10 ccm Platinchlorid­
lCSsung und 10 ccm Alkohol mit 100 ccm 
0,5 %iger Essigsäure. -

Anat. Hefte 1894, 355, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

24. 139. 

Lavclowsky's Reagens zum Konservieren mikro­
skop, Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Chloralhydrat in 100 
ccm Wasser, 

Arch. f. mikroskop, Anal 1816. 359. 
M uns o n, Journ. Roy. Microscop. Soc. 

1881. 847, 
Als Mazerationsflüssigkeit empfiehlt der 

Autor eine 2-5 %ige Usung von Chloral­
hydrat. 

H i c k s o n , Quart. Journ. Microscop. Soc. 
1885. 244. 

Laveran's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Lösung von 1 g Eosin in 1 Liter 
Wasser. 

b) Eine Lösung von einigen Krystallen 
Silbernitrat in 60 ccm Wasser versetzt 
man mit einem großen überschuß von 
Natronlauge. Das so erhaltene Silber­
oxyd wird mit Wasser gut ausgewaschen 
und mit einer konzentr. LCSsung von Me­
thylenblau übergossen. Diese Misebuna 
läßt man 14 Tage lang unter bisweiligem 
Umschütteln stehen. Diese LCSsung nennt 
der Autor "Bleu Borrel". 
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Zum Gebrauche mischt man 4 ccm der 
Lösung a mit 6 ccm Wasser und gibt 1 ccm 
der Lösung b zu. 

Compt. rend. Soc. Biolog. 1899. 249 u. 1900. 
19. 

Ar g u t ins k y , Arch. f. mikroskop. Anat. 
1901. 315. 

Lans' Reaktion auf Veratrin. 
3-4 Tropfen einer 1 o/oigen, wässerigen 

Furfurollösung mischt man mit 1 ccm kon­
zentr. Schwefelsäure und bringt hiervon 3-5 
Tropfen in der Weise zu der zu prüfenden 
Substanz, daß dieselbe an den Rand der Flüs­
sigkeit zu liegen kommt. Bei Anwesenheit 
von Veratrin zieht sich von der Substanz aus 
allmählich ein dunkler Streifen in die Flüssig­
keit, der am Ausgangspunkte blau neben 
blauviolett, in der Verlängerung grün er­
scheint. Beim Mischen färbt sich die Flüssig. 
keit dunkelgrün und wird nach einiger Zeit 
blau und violett. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 61. 
Pharm. Ztg. 37. 338. 
Chem. Ztg. 16. Rep. 198. 

Lea's Reaktion I auf Blausäure. 
Von einer Mischung, die aus stark verdünn­

ter Ferrosulfatlösung, wenig Ferriammoncitrat 
und Salzsäure besteht, gibt man 1 Tropfen in 
ein Porzellanschälchen und gibt die zu prüfende 
Flüssigkeit und sehr wenig Ätzkali zu. Nach 
dem Mischen bildet sich Berlinerblau, wenn 
die Säure im 'Oberschuß vorhanden ist. 0,003 mg 
Blausäure sollen noch eine deutliche Reaktion 
geben. 

Lea's Reaktion li auf l3lausäure. 
(lsopurpursäurereaktion.} Die zu prüfende 

Flüssigkeit (Destillat} versetzt man mit etwas 
Ätzkali und einigen Tropfen Pikrinsäure­
lösung und erhitzt auf 60 ° C. Bei Anwesenheit 
von Blausäure entsteht eine blutrote Färbung, 
Empiindüchkeitsgrenze = 1 : 3000. 

Vergl. Braun's und Hlasiwetz' Reaktion. 

Lea's Reagens auf Blausäure. 
1 g Ferroammensulfat und 1 g Urannitrat 

(oder auch Cobaltnitrat} löst man in 2-300 
ccm Wasser. Dieses Reagens gibt mit Cyan­
kalium eine intensiv rote Färbung. Bei ge­
ringem Blausäuregehalt der zu prüfenden 
Flüssigkeit läßt man einige Tropfen der letz­
teren zu dem Reagens fließen, das sich in 
einer Porzellanschale befindet. Die Rotfär­
bung erkennt man dann am besten an den 
Berührungsstellen der Flüssigkeiten. Emp­
findlichkeilsgrenze = 1 : 5000. 

Sill. Americ. Journ, (3) 9, 121. 
Chem. Zentralbl. 1875. 199. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 14, 370. 
Pharm. Zentrh. 1875. 154. 

Lea's Reagens auf Pikrinsäure 
ist eine wässerige Lösung von Kupfersulfat­
ammoniak, welche mit Pikrinsäure einen 
grünen Niederschlag gibt. Empiindlichkeits­
grenze = 1 : 5000. 

Journ. f. prakt. Chem. 86, 186. 
Americ. Journ. of Science (2} 32. 180. 
Vergl. auch andere Reaktionen in Ztschr. 

f. analyt. Chem. 1. 485. 
Nach R y m s z a besteht der Niederschlag 

aus nadelförmigen, hexagonalen oder sarg­
deckelähnlichen, das Licht polarisierenden 
Kryställchen, Nach diesem Autor ist die 
Empfindlichkeit = 1 : 80 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 813. 

Lea's Reaktion auf unterschweflige Säure 
beruht auf einer Rotfärbung, die beim Kochen 
der mit Ammoniak übersättigten Lösung der 
unterschwefligen Säure mit Rutheniumsesqui­
chlorid entsteht. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 123; 7. 245. 
Sill. Americ. Journ. (2} 44. 222. 
Chem. Zentralbl. 1870. 47. 

Leach's (u. Lythgoe's) Reaktion auf Apfelsäure 
in Essig. 

Den zu prüfenden Essig versetzt man mit 
einigen Tropfen Calciumchloridlösung (10 %} 
und macht mit Ammoniak schwach alkalisch. 
Der entstandene Niederschlag wird abHltriert 
und das Filtrat mit dem 3 fachen Volumen Al­
kohol gemischt. Bei Anwesenheit von Apfel­
säure entsteht ein dicker flockiger Nieder­
schlag. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 26. 375. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop, 1906. 100. 
Chem. Zentralbl. 1904, I. 1539. 

Leach's (u. Lythgoe's} Reaktion auf Formalde­
hyd in Milch. 

10 ccm Milch und 10 ccm Salzsäure (D. = 
1,2}, die auf 1 Liter 2 ccm 10 % Liquor ferri 
sesquichlorati {Eisenchlorid) enthält, geben 
beim Erwärmen eine deutliche Violettfärbung. 
wenn Formaldehyd zugegen ist. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 27, 965. 
P o I e n s k e , Arbeit. aus d. kais. Ges.-

Amt 1905. 657. 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 187. 
Chem. Zentralbl. 1905, II. 926. 
Vergl. Lindet's Reaktion auf F. in Weingeist. 
Eu r y, Bull. Scienc. Pharmacol. 1904. 85. 
S c u d d er - R i g g s , Journ. Americ. Chem. 

Soc. 28, 1202. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 1285. 
Ztschr. f. angew. Chem, 1907. 961. 
L o w, Chem. Zentralbl. 1907. II. 746. 

Lebbin's Reaktion auf Formaldehyd. 
Einige ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 

erhitzt man mit dem gleichen Volumen 50 %­
iger Natronlauge und 0,05 g Resorcin zum 
Sieden. Bei Anwesenheit von Formaldehyd 
entsteht erst Gelb-, dann Rotfärbung. Emp­
findlichkeilsgrenze = 1 : 10 Millionen. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 51, 92. 
Pharm. Ztg. 1897. 18. 
Pi 1 h a s h y, Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 

249. 
Nierenstein, Chem. Zentralbl, 1905. li. 

169. 
Vergl. Nierenstein's Reaktion, 
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leher's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
a) Eine Lösung von 1 g FerroauHat in 100 

ccm Wasser. 
b} Eine Lösung von 1 g Ferricyankalium in 

100 ccm Wasser. Gebraucht zum Im­
prägnieren. 

Arch. f. Ophthalm. 14. 300. 
B ehr e n s ' Tabellen 1892. 93. 

lecana's Reaktion auf Blut im Harn 
siehe: Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. 

V. 72. 
lecco's Reaktion auf Quecksilber, 

Nach Angabe des Autors geht bei der De­
stillation wässeriger Lösungen oder Suapen­
sjonen von QuecksUber metallisches Quecksil­
ber ins Destillat über und findet sich dort als 
fein verteilte Suspension oder grauer Schaum. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 49. 283. 
Chem. ZentralbL 1910. I. 1752. 

Lecha-Marzo' s Reaktionen auf Alkaloide 
beruhen auf sogenannten .,Keimungserschei­
nungen" der Alkaloide unter dem Mikro­
skop bei Einwirkung von Phosphorwolfram­
säure. Näheres siehe: Münchener med. W och. 
1909. 824, 1500, 2182. 

Lecha-Marzo's Reagens auf Blut 
ist eine 1-10 %ige, wässerige Lösung von Na­
triumfluorid. Das zu untersuchende Objekt 
wird mit 1 %iger Fluornatriumlösung unter 
öfterem Zusatz eines Tropfens Eisessig ab­
gedampft, wobei man in kurzer Zeit Krystalle 
von Fluorhämatin erhält, die bald glänzend 
rot wie Hämochromogen, bald schwarzbraun 
wie die Teichmann'schen Kryatalle aussehen. 
Ihre Form ist verschieden. Unter der Ein­
Wirkung von Pyridin oder SchwefelaDll)lonium 
gehen sie langsam in Lösung und diese Lösung 
zeigt das Spektrum des Himochromogens. 

Revist. Med, Cir. pJ:'act. Madrid 1912, März. 
Münchener med. Woch. 1912. 1244. 

lecha-Marzo's Reaktion auf Blut. 
Etwas von dem Blutfleck oder einen mit 

Sodalösung bewirkten und eingedampften 
Auszug eines solchen bringt man auf einen 
Objektträger, gibt wenig Jodlösung (2,5 Jod 
und 0,5 Kai. jod. in 25 g Alkohol), dann Pyri­
din und etwas Schwefelammonium zu und 
setzt das Deckglas auf, ohne zu drücken. Es 
bilden sich sofort orangefarbene bis tiefrote, 
doppelbrechende Nadeln oder rhombische 
bezw. sechseckige Tafeln von Jodhämatin. 

Revista de Med. y_ Cirujia.1906. 135. 
Münchener med. Woch. 1906. 767. 
Puppe-Kürbitz, Med. Klinik 1910. 1502. 

Lecha-Marzo's Reagens auf Sperma 
ist eine 10 %ige, wässerige LösUDg von Phos­
phormolybdänsäure. Man bringt einen Trop­
fen Spermalösung und einen Tropfen Reagens 
zwischen Objektträger und Deckglas zusam­
men und betrachtet unter dem Mikroskop. Es 
entsteht eine weiße Fällung, die sich grün bis 
blau färbt. Man sieht charakteristisch ge­
formte Krystalle. Näheres siehe: Gaceta 

med. Catalana 1913, 15. JUDi. - Miinchener 
med. Woch. 1913. 1904. - Pharm. Zentrh. 
1914. 159. 

Lecco' s Reaktion auf Spermaflüssigkeit 
siehe: Florence's Reaktion. 

Lecldnl' 1 Reaktion auf Blut im Harn. 
Schüttelt man 10 ccm Ham nach dem An­

säuern mit Essigslure mit 3 ccm Chloroform, 
so färbt sich letzteres bei Anwesenheit von 
Blutfarbstoff rol 

Pharm. Zentrh. 1887. 106. 

Leclke's Reaktion auf salpetrige Säure neben 
Salpetersäure 
beruht auf der lnfreiheitsetzung der salpetri­
gen Säure durch Zitronensäure, welche Ni­
trate nicht zersetzt. Die zu untersuchende 
Lösung versetzt man mit gesättigter, wässeri­
ger Zitronensäurel&sung und überschichtet mit 
Ferroammonsulfatlösung (3 %). Bei Anwesen­
heit von salpetriger Säure entsteht ein brau­
ner Ring. 

Journ. Pharm. Chim. 1913. 8. 299. 

Lecocq's Reaktion auf Molybdän. 
V ersetzt man eine mit Salzsiure angesäuerte 

LISsuPg von Ammonium- oder Natriummolyb­
dat mit einer alkoholischen Lösung von 
Diphenylcarbazid, so entsteht eine indigo­
violette Färbung. Bei einem Oberschuß von 
Säuren oder AUEaUen tritt die Reaktion nicht 
ein. 

Bult de l'assoc. Beige des chim. 17. 412. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 836. 
Merck's Bericht 1904. 60. 

l.ecolllte's Reagenzien zur Differenzierung von 
Seide, Leinen und vegetabilischen Faserstoffen 

siehe: Journ. de Phartn. et de Chim. 1906. 
447. 

Lecoate's Reagens auf Phosphorsäure 
ist eine wiaserige Lasung von Urannitrat, 
welches in essigsaurer Lösung mit Phosphaten 
(und Arseniaten) einen gelben Niederschlag 
gibt. (Siehe Anleitungen und Lehrbiteher iiber 
die titrimetrische Bestimmung der Phosphor­
säure mittels Uranlösungen.) 

Lecorch6's-Talamoa's Reaktion auf Mucin im 
Harn. 

Man schichtet den Harn auf eine konzentr., 
wässerige Lösung (100+75) von Citronensäure 
in Waaser. Nach etwa 2 Minuten entsteht 
bei Gegenwart von Mucinetoffen an der Be­
rührungsstelle eine nebellge Zone, und zwar 
immer oberhalb der Schichtzone. 

Pharm. Post 1908. 105. 
VergL Grimbert-Dufau's Reaktion. 

Lee's Reaktion auf Formaldehyd 
siehe: Chem. News n. 153 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 589. 

Lee's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
Mazerationsgemisch: Eine Mischung von 

1 Teil Alkohol, 1 Teil Glycerin und 2 Teileo 
Wasser. 
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Lee-Mayer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
(Brasalaun) ist eine dem Hämalaun ent­
sprechende Lösung von Brasilin. 

Lee-Mayer, Grundzüge d. mikroskop. Techn, 
f. Zoologen u. Anatomen (Berlin) 1901. 
225. 

Leer's Pyridinreaktion auf Blut. 
Das blutverdächtige Objekt wird in der 

Wärme mit Kalilauge und Alkohol behandelt 
und der so erhaltene hämatinhaltige Auszug 
mit einigen Tropfen Pyridin geschüttelt, das 
sich mit der konz. Lauge nicht mischt. Du 
Hämatin wird durch ein Reduktionsmittel in 
Hämochromogen übergeführt. Dieses geht in 
das Pyridin über und kann so leicht spektro. 
skopisch nachgewiesen werden. Näheres 
siehe: Leers, Die forensische Blut-Unters. 1910. 
(Springer, Berlin.)- v, Fürtb, Ztschr. f. angew. 
Chem. 1911. 1627. - Merck's Ber. 1911. 422. 

Lelebvre's Reaktion auf Taxikatin. 
Taxikatin gibt zum Unterschied von Pieein 

und Coniferin mit rauchender Salpetersäure 
eine blaue Färbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. {6) 23. 304 
26. 251. 

Apoth. Ztg. 1907. 831. 
Pharm. Joum. 1907. 435. 
Nouv. Remedes 1907, 466. 
Archiv der Pharm. 1907, 492. 

Lefebvre's Reaktion auf Taxikatin. 
Taxikatin gibt mit wenig salpetrige Säure 

enthaltender Salpetersäure eine Blaufärbung. 
Arch. der Pharm. 1907. 245. 486. 
Jahresbericht der Pharmazie 1906, 327. 
Vergl. Vreven's Reaktion auf Taxin. 

Leffmann's Reagens auf Abrastol 
ist eine Lösung von 1 Teil Quecksilber in 
2 Teilen Salpetersäure, die mit dem 5fachen 
Volumen Wasser verdünnt wird. Dasselbe be­
wirkt mit Abrastollösungen eine gelbe bis rote 
Färbung. 

Chem. Ztg. 1905. 1086. 
Chem. Zentralbl. 1905, ll. 1468. 

Lellmana's Reaktion auf Saccharose in Milch­
zucker. 

Zu einer Mischung von 1 ccm Sesamöl und 
1 ccm konzentr. Salzsäure gibt man 0,5 g 
Milchzucker, schüttelt gut durch und läßt dann 
1/2 Stunde stehen. Bei 1 % Saccharose soll 
die bekannte rote Farbenerscheinung noch 
auftreten. 

Chem. Ztg. 1906. 638. 
Chem. Zentralbl. 1906. Il. 823. 
Pharm. Ztg, 1906, 615. 
Ga w a 1 o w s k i, Ztschr. f. analyt. Chem. 

1906. 620. 

Lelort's Reaktion auf Digitalin. 
Deutsches Digitalin wird durch Chlorwasser­

stoffgas braun gefärbt, französisches dagegen 
dunkelgrün, (?} 

Darmstadt. 

Campt. rend. 1864, 1120. 
G a u l ti e r d e C Ia u b r y, ebenda 1864. 

1186. 
Chem. Zentralbl. 1864. 856. 

Lelort's Reaktion auf Morphin. 
Morphin bewirkt mit Jodsäure bei darauf­

folgendem Zusatz von Ammoniak eine braune 
Färbung, während bei anderen Alkaloiden 
durch Ammoniak Entfärbung eintritt. Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 10 000. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 134. -
Du p r e , Chem. News 1863. 267. - Chem. 
Zentralbl. 1864. 366. - Vergl. Jassoy's u. 
Serullas' Reaktion. - G a s c a r d , Journ. de 
Pharm. et de Chim. (6) 23, 513. - M a i • 
Rat h , Arch. der Pharm. 244. 300. 

Legal's Reaktion auf Aceton im Harn. 
Versetzt man acetonhaltigen Harn (oder 

dessen Destillat) mit einer frisch bereiteten, 
alkalischen Lösung von Nitroprussidnatrium, 
so färbt er sich rot. Diese Farbe geht bald 
in Gelb über. Setzt man dann überschüssige 
Essigsäure zu, so entsteht eine carminrote 
Färbung, .welche im Laufe von 1-2 Tagen 
durch Violett in Blau übergeht. 

Jahresber. Schlesisch, Ges. f. vaterl. Kultur 
1882. 89. 

Breslauer ärztl. Zeitschr. 1883. Ill u. IV. 
Jahresber. über die Fortschr. d. Chem. 1883. 

1648. 
Bela von Bitt6, Liebig's Annal. 267. 

372. 
Gun n i n g , Journ. de Pharm. et de Chim. 

(5) 4. 30. (1881). 
V ergl. 1 e N o b 1 e ' s Reagens, W e y 1 ' s 

Reagens, R o m m e ' s und S h i d er ' s 
Reaktion. 

1 e No b 1 e, Ztschr. f. analyt. Chem. :H. 148. 
v. E n g e l, Ztschr. f. klin. Med. 20. 530. 
S c h m i d t • G a z e , Arch. der Pharm. 243. 

555. 
Li o t a r d, Manuel pratique de l'analyse 

des urines. Paris 1897. 
Es c h bau m, Ber. d. deutsch. Pharm. 

Ges. 15. 353; 16. 193. 
Ga da m er, Apoth. Ztg, 20. 807. 
Vergl. auch Chem. Zentralbl. 1905. II. 1461. 

1817; 1906. I. 262 u. II. 139. 
Bohrisch, Pharm. Zentralh. 48, 181. 
C a r a p e ll e , Analisi delle orine dei 

calculi e delle feci. Palermo 1907, 11. ed. 
Jacksontaylor. Lancet, 1907. I. 805. 
D e 1 an g e, Bul. Soc. Chim. France 1908. 

I. 910. 
Bon n a m o ur, Presse med. 1913. 130. 
C e r v e 11 o , Arch. exp. Pathol. 75. 156. 
F 1 e i s c h m an n , Schweiz. Apoth. Ztg. 

1914. 222. 

Ugal's Reaktion auf Indol. 
Versetzt man eine Indollösung mit frisch 

bereiteter Nitroprussidnatriumlösung bis zur 
Gelbfärbung und gibt einige Tropfen Natron­
lauge zu, so entsteht eine violettblaue Fär­
bung, die auf Zusatz von Essigsäure in reines 
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Blau übergeht. Empfindlichkeitagrenze = 
1:100000. 

Breslauer ärztliche Zeitschrift 1-884, Nr. 3 
u. 4. 

H e r z f e 1 d - B a u r , Zentralbl. f. innere 
Med. 1913. 268. 

Upl's Reaktion auf Thujon 
gründet sich auf den Nachweis mittels Nitro­
prussidnatrium. 

Vergl. Duparc-Monnier's Reaktion. 

Legal's Pikrocarmin 
ist eine Mischung von 1 Volumen gesättigter, 
wässeriger Pikrinsiurellisung mit 10 Volumen 
Alauncarmin. 

Morphol. Jahrb. 1883. 353. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn, 1903. 637. 

Uger's Reaktion auf Aloe 
siehe des Autors Reaktion auf Nataloin. 

Leger's Reaktionen auf Aloinose. 
Aloinose gibt mit Orcin und Salzsäure 

Violettfärbung, mit Anilinacetat Rotfärbung. 
Fehling's Reagens wird reduziert. (Vergl. 
auch Bial's und Hewitt's Reaktionen auf Pen­
tosen bezw. Furfurol.) 

Compt. rend. 1910. 150, 983. 
Uger's Reaktionen zur Unterscheidung von 

Chrysophansäure und Chrysarobin. 
Gibt man Chrysophansiure (nur eine Spur) 

in 1 ccm konzentr. Schwefelsäure, so entsteht 
eine johannisheerrote Färbung, während Chry­
sarobin eine gelborange Färbung liefert. -
Chrysophansäure mit etwas Alkohol verrie· 
ben und mit 20 ccm Wasser und 5 Tropfen 
Natronlauge versetzt, gibt sofort eine johannis­
beerrote LiSsung, während Chrysarobin unter 
gleichen Bedingungen eine blaßrosa Färbung 
gibt, die erst später intensiver wird. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1912. 588. 
Uger's Reagens auf a.Naphthol. 

Man liSst 30 ccm Sodalösung (36 ° Be.) und 
5 ccm Brom in 100 ccm Wasser. a-Naphthol 
gibt in wässeriger Lösung mit diesem Reagens 
eine violette Färbung, /I-Naphthol eine gelbe 
bis grüne Färbung. Es läßt sich so noch 
1 % a-Naphthol in JJ-Naphthol nachweisen, 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1897. 527. 
The Analyst 22, 245. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 251. 
Pharm. Zentrh. 1897. 454. 

Uger's Reaktion auf Nataloin. 
1. Eine Lösung von Natalaloi in Natronlauge 

färbt sieb auf Zusatz von etwas Mangan­
superoxyd oder Kaliumdiebromat grün. 

2. Eine stark verdünnte Lösung von Natal­
aloi wird durch wenig Ammoniumper­
sulfat violett gefärbt. 

Schweizer Woch. f. Chem. u. Pharm. 1899. 
506. 

Pharm, Zentrh. 1900, 34. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1902, I. 335. 
Pharm. Ztg. 1902. 353. 

Leger's Reagens auf Wismut. 
Man l&st 1 g Cinchonin in 100 ccm Wasser 

und etwas Salpetersiure, erwärmt gelinde und 
gibt dann 2 g Jodkalium zu. Wismutlösungen 
geben mit diesem Reagens einen orange­
farbigen Niederschlag. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 500 000. (Salz- und Schwefel­
siure dürfen nicht zugegen sein.) 

Bull. Soc, Chim. Paris 58. 91. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 347. 
Chem. Ztg, 1888, Rep. 230. 

Lejler's Reaktion auf Formaldehyd. 
Das Destillat der zu priifenden Flüssigkeit 

(z. B. Milch) versetzt man mit Ammoniak im 
'Oberschuß und verjagt letzteres durch Ein­
dampfen fast vollständig. Auf Zusatz von 
Bromwasser scheidet sich eine gelb gefärbte 
Substanz ans (Hexamethylentetraminbromid). 

Berl Ber. 16. 1333. 
Lelamaaa's Reaktion auf Glukose. 

Eine alkoholische Lösung von Glukose mit 
alkoholischer Kalilauge und Kupfersulfat er­
wärmt, scheidet Kupferoxydul ab. 

Enzyklop. d. gesamt, Pharm. 1889, VI. 261. 
Lehmaaa-WW's Reaktion auf Glukose 

ist identisch mit Krause's Reaktion. Vergl. 
Schmidt's Jahrb, d. Med. 1856. 92. 18. 

Leishmaa's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Modifikation von Romanowsky's Rea­
gens. 

a) Eine 1 %ige, wässerige Lösung von Me­
thylenblau versetzt man mit 0,5 % Na­
triumkarbonat, erwärmt 12 Stunden lang 
auf 65 ° C. und läßt diese Mischung noch 
10 Tage bei gewöhnlicher Temperatur 
stehen, 

b) Eine Lösung von 1 g Eosin (-Natr.) in 
1 Liter Wasser. 

Gleiche Raumteile a und b mischt man und 
läßt 6-12 Stunden unter öfterem Umrühren 
stehen, Der entstandene Niederschlag wird 
auf einem Filter gesammelt, mit Wasser ge­
waschen und getrocknet. Als Lösungsmittel 
dient MethylalkohoL 

British Medical Journal 1901. No. 2125. 757. 
Szecsi, Deutsche med. Woch. 1912. 1082. 

LeUi's Reagens auf lndikan 
ist eine Lösung von 1 g Goldcblorid in 10 g 
Salzsäure (1,18). Versetzt man 10 ccm Harn 
mit dem gleichen Volumen Reagens (dürfte 
eine kostspielige Reaktion werden!), so färbt 
sich die Mischung bei Anwesenheit von 
lndikan violett. Die Farbe geht in Chloro­
form über. 

Gazz. osped. cliniche 1907. No. 93. 
Zentralbl. f. gesamt. Therap. 1909. 359. 
Pharm. Zentrh. 1909, 689. 

LeUi siehe auch F e r r a r i L e lli. 
Lemaire's Reaktion auf Alypin, Stovain und 

Novocain 
siehe: Repert. de Pharm. 1908. 194. 
Annal. Chim. analyt. appt 13. 301. 
Chem. Zentralbl. 1908. n. 914. 
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Lemaire's Reaktionen auf Arbutin und Hydro­
chinon 

siehe: AnnaL Cbim. analyt. appl. 13. 105. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 1579, 

Lemaire's Reagens auf Cadmium und Uran 
ist eine 5 %ige Lösung von Thiosinamin, der 
vor dem Gebrauch noch 5 % Natronlauge zu­
gesetzt werden. - Gibt man zu 4 ccm Rea­
gens 2-3 Tropfen der zu prüfenden Lösung, 
so bildet sich bei Anwesenheit von Cadmium­
und Uransalzen ein gelber Niederschlag. 

Annal. Chim. analyl appl. 14. 6. 
Repert. de Pharm. 1908. 433. 
Apoth. Ztg. 1908. 794. 

Lemaire's Reagens auf Gallussäurederivate 
ist eine 0,2 %ige, wisserige Lösung von Am­
moniumvanadat oder eine 0,5 %ige Lösung 
von Natriumvanadat. Die beiden Reagenzien 
färben sich mit Gallus- und Gerbsäure tief 
blau, mit Dermatol, Tannigen und Tannatbin 
grünlich; mit Tannoform färbt sich die Na­
triumvanadatlösung blaßviolett, dann dunkel­
grün, die Ammoniumvanadatlösung grünbraun, 
beim Erwärmen rasch blaugrün. 

Merck's Bericht 1904. 22. 
Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1904. 36. 
Bull. de Pharm. du Sud-Est 1904. 130. 
Apoth. Ztg. 1904. 394. 

Lemaire's Reaktion auf Veronal. 
V eronal gibt mit einer Lösung von 5 g 

Quecksilberoxyd in 20 ccm Schwefelsäure und 
100 ccm Wasser (Deniges' Reagens) einen 
weißen Niederschlag. 

Repert. de Pharm. 1904. 214. 
Pharm. Ztg. 1904. 471. 
Apoth. Ztg. 1904. 395. 
P e g u r i e r , Bull. scienc. pharmacol. 1905. 

287. 
Pharm. Zentrh. 1905. 528. 

Lemoult' s Reaktion auf Amine 
ist eine wohl nur für die Synthese in Betracht 
kommende Reaktion, die gelegentlich aber 
auch einmal ~nalytischen Zwecken dienstbar 
gemacht werden kann. Behandelt man z. B. 
Dimethylanilin mit Phosphorpentachlorid, so 
bildet sich ein blauvioletter Farbstoff. Die 
geeignetsie Temperatur für die Vornahme der 
Reaktion ist 80-100 °, da der Farbstoff bei 
höherer Temperatur zerstört wird. 

Compt. rend. 1905. I. 248. 
Chem. Zentralbl. 1905, I. 675. 

Lenher-Crawford's Reagens auf Titan 
ist eine mit konzentr, Schwefelsäure versetzte 
Lösung von Thymol in alkoholischer Essig­
säure. Das Reagens ist farblos und wird durch 
Titansalze schön rot gefärbt. Die Farben­
intensität ist proportional der vorhandenen 
Titanmenge und kann zur kolorimetrischen 
Bestimmung verwendet werden. Es lassen 
sich noch 0,0001 g TiO, nachweisen. 

Chem. Ztg, 1912, p. 1012. 
Merck's Bericht 1912. 
Journ. Americ. Chem, Soc. 1913. 35. 138. 
Chem. Zentralbl 1913. I. 1306 

Lenhossek's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine konzentr, Lösung von Toluidinblau. 

Neurol. Zentralbl. 1898, 577. 
Ztschr. f, wiss. Mikroskop. 1898. 492. 

Lenhossek's Reagens zum Fixieren 
ist eine Mischung von 3 g Eisessig, 20 g Al­
kohol und 75 g gesättigter, wässeriger Su­
blimatlösung. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1906. 496. 
Lenk-Pollak siehe Pollak-Lenk. 
Lenk's Reaktion auf Eiweiß im Harn 

ist eine Modifikation von Esbach's Reaktion. 
Sie besteht darin, daß zum rascheren und 
vollständigeren Absetzen des Eiweißnieder­
schlages der Mischung von Harn und Es­
bach's Reagens noch etwas Bimssteinpulver 
zugesetzt wird. Näheres siehe: Deutsche 
med. Woch, 1915. 1281. 

Lenz' Reaktion auf Alkaloide. 
Beim Schmelzen mit Kaliumhydroxyd färbt 

sich die Schmelze mit Chinin und Chini­
d i n grasgrün, C i n c h o n i n und C i n c h o -
n i d i n blaugrün, C o c a i n zuerst grünlich­
gelb, dann bläulich und schmutzig rosenrot. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 29. 

Lenz' Reaktion auf natürlichen Kampfer. 
3 g Kampfer schüttelt man mit 24 g Salz­

säure (38 %) in einer GlasstöpseUlasche und 
stellt die Mischung über Nacht in den Eis­
schrank. Natürlicher Kampfer bildet eine 
trübe, kirschrote Lösung, während synthe­
tischer Kampfer eine klare, hellgelbe Lösung 
gibt. 

Arch. d. Pharm, 249. 286. 
Bohrisch, Pharm. Zentrh. 1914, 1003, 

Lenz' Reagenzien für mikrochemische Zwecke 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 52, 90. 

Lenz' Reaktion auf Pilocarpin. 
Eine Mischung von Piloearpinhydrochlorid 

und Kalomel schwärzt sich beim Befeuchten 
mit Wasser oder verdünntem Alkohol. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 264. 
Deutsches Arzneibuch V. 399. 
Vergl. Flückiger's Reaktion auf Cocain. 
N a g e 1 v o o r t, Pharm. Rundschau 1893. 

285. 
Lenz' Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist eine wässerige, 50 %ige Natriumsalicylat­
lösung. Es dient als Aufhellungsmittel. Auch 
eine Lösung von 8 g Chloralhydrat in 5 g 
Wasser wurde vom Autor in Vorschlag ge­
bracht. 

Chem, Ztg. 1894. Rep. 164, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 18-19. 

Lenz-Richter's Reaktionen auf Perborate, Per­
karbonate, Persulfate, Perchlorate etc. siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 537. 

Lenz-Schood's Reagens auf Natrium 
ist Ammonium-Uranylacetat. Die zu prüfende 
Lösung bringt man auf einen Objektträger und 
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gibt an den Rand der Flüssigkeit feingepul­
vertes Reagens. Bei Anwesenheit von Na­
trium bilden sich sofort charakteristische Te­
traeder von Natrium-Uranylacetat. 

Chem. W eekblad 8, 266. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 50, 263. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1378. 

Lenzmann' s Reagenzien zum Färben von Blut­
präparaten, 

a) 4 ccm Eosinlösung (0,1 %), 1 ccm Me­
thylenblaulösung (1 %). Der Mischung 
setzt man 2,5 % Borax zu. 

b) Methylenblau 0,8, Essigsäure (3%) 1,0 
und Alkohol absolut. 100,0. 

c) Methylenblau 2,4, Borax 2,5, Alkohol ab­
solut. 100,0. 

d)Eosin 1,2, Sublimat 0,3, Formaldehyd 5,0, 
Alkohol 100,0. . 

Näheres siehe: Münchener med. W och. 1904. 
2250. - Ztschr. f. angew. Mikroskop. 
1906. 254. 

Lenzmann' s Reagens zum Färben (Differenzie­
rung) der weißen Blutzellen. 

a)Lösung von 2 g Eosin-Methylenblau, 0,3 g 
Quecksilberchlorid und 5 g Formaldehyd 
in 100 g Methylalkohol. 

b)Lösung von 1,2 g Eosin, 0.3 g Quecksilber­
chlorid und 5 g Formaldehyd in 100 g 
Wasser. 

Näheres siehe: Med. Klinik 1913. 587. 

Leo's Reaktion auf freie Salzsäure im Magen­
saft 
beruht auf der Neutralisation des Magensaftes 
mit Calciumkarbonat, welches freie Säuren, 
nicht aber saure Phosphate sättigt. Man 
schüttelt den Magensaft zur Entfernung von 
Milchsäure und Fettsäuren mit Äther aus, ver­
setzt bei gewöhnlicher Temperatur mit Cal­
ciumkarbonat und filtriert. Ist das Filtrat 
weniger sauer als der ursprüngliche Magen­
saft, so war Salzsäure vorhanden. 

Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1889. 481. 
Chem. Zentralbl. 1889, 268. 
Pharm. Zentrh. 1889. 566. 
Pflüger's Arch. 48, 614. 

Leon's Reagenzien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. Borax-Franc ein: 1 g Francein löst 
man in 100 ccm warmem Wasser, dann 
werden 2 g Borax und 300 g Alkohol 
(96 %) hinzugegeben und filtriert. 

2.Pikrofrancein: 2 g Francein löst 
man in 25 ccm Wasser und der genügen­
den Menge Ammoniak, läßt 10 Tage lang 
an der Luft stehen und mischt dann mit 
dem 4 fachen Volumen gesättigter, wässe­
riger Pikrinsäurelösung. 

3.Ammoniak-Francein: 1 g Fran­
cein löst man in 4 g heißem Ammoniak, 
gibt 50 ccm Wasser zu und läßt die 
Mischung so lange stehen, bis der Am­
moniakgeruch verschwunden ist. 

Zoolog. Anzg. 1895. 160. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 322. 

Francein ist ein von Istrati zuerst aus Penta. 
chlorbenzol und Nordhäuser Schwefelsäure 
dargestellter Farbstofl. Näheres siehe: Compt. 
rend. 106, 277. - Bull. Soc. Chim. Paris 58. 
35. - Berl. Ber. 20. Ref. 695; :u. Ref. 139; 22. 
Ref. 659. 

Leonard's Reaktion auf Formaldehyd in Milch. 
Erhitzt man Milch mit konzentr. Salzsäure, 

so entsteht bei Anwesenheit von Formaldehyd 
eine violette Färbung. Empfindlichkeltsgrenze = 1 : 1 Million. 

The Analyst 24, 86. 
Chem. Ztg. 1899. 43. 
Pharm. Zentrh. 1899. 143. 
Am t h o r, Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 

1900. 233. 
Leonardi's Reagens auf Rizinusöl im Olivenöl 

ist ein mit Olivenöl gesättigter und filtrierter 
Alkohol. Schüttelt man gleiche Teile Olivenöl 
und Reagens, so nimmt das Volumen des Rea­
genzes bei Anwesenheit von Rizinusöl zu, 
anderen Falles nimmt es ab. 

Pharm. Ztg. 1893. 705. 
Pharm. Zentrh. 1893. 704. 

Leontowitsch's Fixierungsmittel zur Methylen­
blaufärbung. 

1. 2 ccm einer 1 %igen Platinchloridlösung, 
1 ccm einer 0,3 %igen Lösung von Gold­
Kaliumcyanid und 32 ccm einer 5 %igen 
Lösung von Ammoniummolybdat. 

2. 2 ccm 1 %ige Platinchloridlösung, 15 ccm 
einer 10 %igen Ammoniummolybdatlösung 
und 15 ccm einer 0,25 %igen Natrium­
Palladiumchlorürlösung. 

Monatsschrift f. Anatom. u. Physiolog. 1901. 
Lepage•s Reagens auf Alkaloide 

ist Kalium-Cadmiumjodid. Siehe: Marme's 
Reagens. 

Repert. de Pharm. 1875. 647. 
Arch. der Pharm. 6. 271. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 129 u. 260. 
Auch Chlorgas und Rhodankalium hat 

Lepage als Reagenzien auf Alkaloide in Vor­
schlag gebracht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1840. 140. 
Chem. Zentralbl. 1840. 839. 
Vergl, Artus' und Gmelin's Reagens. 

Lepel's Reagenzien auf Farbstoffe von Frucht­
säften. 

Siehe: Ztschr. für analyt. Chem. 19. 24. 
Lespinasse's Reagens auf Gallenfarbstoff im 

Harn 
ist eine 0,01 %ige Natriumnitritlösung, die 
man sich durch Umsetzen von 0,406 g Silber­
nitrit (in 100 ccm Wasser) mit Natriumchlorid, 
Abfiltrieren des Niederschlags und Auffüllen 
des Filtrates auf 1000 ccm herstellt. Mischt 
man 10 ccm Harn mit 10 ccm Reagens und 
setzt tropfenweise Salzsäure zu, so entsteht 
bei Gegenwart von Gallenfarbstoß eine grüne 
Färbung. 

Bull. scienc. pharmacol. 1915. 22. 267. 
Apoth. Ztg. 1916. 196. 
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Lesser's Reaktion auf Jod im Harn. 
Einige Tropfen des zu prüfenden Harns ver­

rührt man mit einem Streichholz auf einem 
Objektträger oder auf Papier mit Calomel. 
Bei Gegenwart von Jod tritt intensive Gelb­
färbung auf. Ebenso kann Speichel auf Jod 
geprüft werden. 

Deutsche med. Woch. 1901. 821. 
Berl. klin. W och. 1913. 2042. 
Erdmann, Schweizer Apoth. Ztg. 1914. 93. 
Chem. Zentralbl. 1914. I. 1221. 

Leszcynski's Reagens zur Gonokokkenfärbung. 
a) Eine Mischung von 10 g gesättigter, wäs­

seriger Thioninlösung mit 90 g 2 %igem 
Carbolwasser. 

b} Eine Mischung von 50 g gesättigter, wäs­
seriger Pikrinsäurelösung mit 50 g 0,1 %­
iger Kalilauge. Die Gonokokken färben 
sich damit schwarz. 

Arch. f. Dermatol. u. Syphil. 1904. Nr. 2 u. 3. 
Berl. klin. Woch. 1905. Lit.-Ausz. 28. 
Pharm, Zentrh. 1905. 361. 

Letheby's Reaktion auf Anilin. 
Erwärmt man Anilin mit konzentr. Schwe­

felsäure und Braunstein, so entsteht eine blaue 
Färbung. - V erteilt man einen Tropfen einer 
Lösung von 1 Teil Anilin in 1000 Teilen ver­
dünnter Schwefelsäure auf einem Platinblech, 
verbindet dasselbe mit dem positiven Pole 
eines Bunsen - Elementes und berührt den 
Tropfen mit dem negativen Poldrahte, so 
färbt sich die Flüssigkeit sofort intensiv blau. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 375. 

Letulle's Reagens zum Färben von Tuberkel­
bazillen. 

a) Eine Lösung von 2 g Carbolsäure in 
100 ccm Wasser sättigt man mit Rubin S. 

b) Eine Lösung von 1 g Jodgrün und 2 g 
Carbolsäure in 100 ccm Wasser. 

Bull. de Ia Soc. anatom. Paris 1892. 246. 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 216. 
Leturc's Reaktion auf Harnstoff 

ist eine Modifikation von Riegler's und Mor­
eigne's Reaktion mit Phosphorwolframsäure. 

Repert. de Pharm. 1907. 249. 

Leube's Reaktion p&.thologischer Harne 
beruht auf einem Farbstoff, der sich beim 
Stehen pathologischer Harne bildet und diese 
dunkelviolett färbt. Dieser Farbstoff geht in 
Äther über und zeigt ein diffuses Absorptions­
spektrum zwischen E und G. Durch dieses, 
sowie durch seine Löslichkeit in Natronlauge, 
unterscheidet er sich vom lndigorot. 

Vii:chow's Archiv 106. 418. 

Leuchter's Reaktionen auf Kienöl und Terpen­
tinöl. 

1. Eine Lösung von 0,3 g Phloroglucin in 3 g 
Alkohol, 7,5 g Glycerin, 3,75 g Wasser 
und 15 g Salzsäure (25 %) bewirkt mit 
Terpentinöl eine gelbliche und bräunliche 
Färbung, mit Kienöl eine rosa bis rubin­
rote Färbung (sog, Phloroglucinreaktion). 

2. Eine Lösung von 0,1 g o-Nitrobenzolalde­
hyd in 3 g Alkohol, 2 g Wasser und 1 g 
Natronlauge (15 %) färbt Terpentinöl hell­
gelb~ Kienöl gelbbraun bis schwarz (sog. 
Nitrobenzolaldehydreaktion). 

Bis zu einem gewissen Grade lassen sich 
mit diesen Reaktionen auch Zusätze von 
Kienöl zum Terpentinöl nachweisen. 

Chem. Revue Fett- u. Harzindustrie 1912. 
143. 

Pharm. Zentrh. 1913. 177. 

Leuchter's Reagens auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Von einer 1 %igen, wässerigen Cobaltchlo­

rürlösung und einer Lösung von 1,6 g Borax 
und 20 g Glycerin in 100 g Wasser mischt 
man gleiche Gewichtsteile. 2 ccm dieses Re­
agenzes überschichtet man mit 2 ccm der zu 
prüfenden Flüssigkeit. Bei Anwesenheit von 
Wasserstoffsuperoxyd entsteht sofort oder 
nach einiger Zeit ein bräunlicher bis schwarz­
brauner Ring. 

Chem. Ztg. 1911. 1111. 
Merck's Bericht 1911. 234. 

Levaditi's Reagens zur Spirochaetenfärbung. 
a) 10 %iges Formaldehyd und 95 %iger Al­

kohol (zur Härtung). 
b) 1,5 %ige, wässerige Lösung von Silber­

nitrat. 
c) 2 %ige Lösung von Pyrogallussäure mit 

einem Zusatz von 5% Formaldehyd. 
Sitz.-Ber. d. Societe de biologie 49. 326. 
Giornale italiano malatt. ven. e della pelle 

1906. 352. 
M u c h a - S c h e r b er, Wien er klin. W och. 

1906. 145. 
B u s c h k e - F i s c h e r, Berliner klin. W och. 

1906. 6. 
D o u t r e 1 e p o n t ,' Deutsche med. W och. 

1906. 1060. 
V o 1 p in o, Deutsche med. Woch. 1907. 

151. 
Ben da, Berliner klin. Woch. 1907. 428. 

Levene • Beatty's Reagens zur Fällung von 
Aminosäuren 
ist eine stark konzentr. wässerige Lösung von 
Phosphorwolframsäure (2-4 Teile Ph.-W.­
Sr. auf 1 Teil Wasser). Das Reagens fällt kon­
zentr. Lösungen von Glykokoll, Alanin, Leucin, 
Glutaminsäure, Asparaginsäure etc. etc. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 1906. (47.) 
149.- Merck's Bericht 1906. 16. 

Levi-Wilmer's Reaktionen auf Gerbstoffe 
siehe: Joum. Americ. Leath. Chem. Assoc. 

2. 66. 
Collegium 1907. 213. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 432. 

Uvy's Reaktion auf Alkaloide, Phenole etc. 
einerseits und auf Niobsäure, Tantalsäure, 
Titansäure und Zinnsäure andererseits 

siehe: Joum. de Pharm. et de Chim. 1887. 70. 
Compt. rend. 1886. 1195. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 4. 
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Lewin's Reagens auf Aldehyde 
ist eine Mischung von Piperidin und Nitro­
prussidnatriumlösung. Mit diesem Reagens 
liefert Acrolein eine enzianblaue Färbung 
(noch in einer Verdünnung von 1 : 3000 Wasser, 
Acetaldehyd noch in einer Verdünnung von 
1: 12 000). Auf das Reagens wirken auch 
Propionaldehyd und Zimtaldehyd nicht da­
gegen Formaldehyd, Trichloraldebyd, Isobu­
tylaldehyd, Benzaldehyd, Salicylaldehyd, 
Phenylacetaldehyd, Önanthol und FurfuroL 

Berl. Ber. 32, 3388. 
Herz o g - L e is e r , Monatsh. f. Chem. 22. 

357, 
He y I, Apoth. Ztg. 1913. 165. 

Lewin's Reaktion auf Calotropin. 
Calotropin wird durch konzentr. Schwefel­

säure blutrot gefärbt. Enthält es noch Alban 
(Harz der Calotropis procera), von der unge­
nügenden Reinigung herstammend, so geht die 
Farbe nach einiger Zeit in Grün über. 

Arch, experim. Pathol. 1913, 71, 142. 
Med. Klinik 1913. 206. 
Merck's Bericht 1913. 173, 

Lewin's Reagens auf Eiweißstoffe 
ist eine Lösung von 0,1-0,15 g Triformoxim 
(Trioximinomethylen) in 100 g roher Schwefel­
säure. Mit gelösten Eiweißstoffen erzeugt es 
eine haltbare violette Färbung, 

:aerl. Ber. 1913. 1796, 
Merck's Bericht 1913. 515. 

Lewin's Reaktion auf Erythrophlein, 
Die Salze des Erythrophleins geben beim 

Eindampfen ihrer wässerigen (mit Schwefel­
säure versetzten) Lösung auf Porzellan einen 
schön hellrosa gefärbten Rückstand. Mit 
Schwefelsäure erwärmt, tritt ebenfalls eine 
rosarote Färbung auf. 

Berliner klin. Woch, 1888. 61. 

Lewin's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist Gmelin's Reaktion. 

Lewin's Reaktion auf Jod im Speichel zum Nach­
weis vorausgegangener Jodmedikation. 

Mit einem Silbernitratstift bestreicht man 
eine kleine Stelle an der Zunge. Die ent­
stehende Ätzstelle ist weiß, nach Jodmedika­
tion gelb gefärbt. 

L esse r, Berl. klin. Woch, 1913. 2042. 

Lewin's Reaktion auf Ouabain. 
Ouabain (das amorphe Glykosid aus Ako­

kanthera Schimperi) löst sich in konzentr. 
Schwefelsäure mit grüner Fluoreszenz, eine 
Reaktion, die auch mit dem Holz und der 
Rinde der genannten Pflanze gelingt. 

Virchow's Arch. f. patholog. Anat. u. Physiol. 
1893. Nr. 2. 

Merck's Bericht 1893. 70. 
Apoth. Ztg. 1906. 1067. 
Berl. klin. W och. 1906. 1583. 

Lewin's Reaktion auf SesamöL 
Man übergießt 0,5 g Zuckerpulver mit 2 ccm 

des zu prüfenden Öles und läßt vorsichtig 

1 ccm Salzsäure (D. = 1,19) zufließen, Bei 
Anwesenheit von Sesamöl entsteht innerhalb 
5 Minuten ein rosarot gefärbter Ring. 

Vergl. Baudouin's Reaktion. 

Lewin's Reaktion auf Tyrosin. 
Tyrosin liefert mit einer Lösung von Para­

formaldehyd in konzentr. Sc!i'wefelsäure eine 
grüne Färbung. 

Berl. Ber. 1913. 1798, 

Lewkowitsch' s Reaktion auf Pfirsichkemöl in 
Mandelöl. 

Mit Pfirsichkernöl vermischtes Mandelöl 
wird auf Zusatz von ätherischer Phloroglucin­
lösung und Salpetersäure (D. = 1,45) hellrot 
gefärbt. Schüttelt man eine Mischung genann­
ter Öle mit einer Mischung gleicher Teile 
Schwefelsäure, -Salpetersäure und Wasser, so 
tritt Rotfärbung ein. Mandelöl allein gibt 
keine Farbenerscheinung, 

Ztschr. d. allgem. österr. Apoth. Ver. 58. 
253. 

Ztschr. f analyt. Chem. 1908. 200. 

Lex' Reaktion aut Ammoniak. 
Ammoniak enthaltende Flüssigkeiten nehmen 

nach Zusatz von Phenol und Chlorkalklösung 
eine grüne Färbung an. 

S c h u l z e , Chem. Zentralbl. 1871. 724. 

Lex' Reaktion auf Phenol. 
Versetzt man wässerige Phenollösung mit 

Ammoniak und dann mit unterchlorigsaurem 
Natrium, so tritt beim Erwärmen auch in 
starker Verdünnung Blaufärbung ein. Diese 
Blaufärbung erhält man auch beim Behandeln 
mit Brom, Jod, Baryumsuperoxyd oder beim 
Stehenlauen an der Luft. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 10 000. 

Berl. Ber. 3, 457. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 101. 
S a 1 k o w s k i , Arch. d. Physiolog. 5, 353 
oder Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 316. 

Ley's Reagens zur Differenzierung von Kunst­
und Naturhonig. 

Man löst U) g Silbemitrat in 100 ccm 
Wasser und gibt 20 ccm Natronlauge (15 %) 
zu. Das entstandene Silberoxyd wischt man 
auf einem Filter mit 400 ccm W aaser aus und 
löst es dann in 10 %igem Ammoniak zum Ge­
samtgewicht von 115 g auf. 

Ober die Verwendung dieses Reagenzes 
siehe: 

Pharm. Ztg, 1902. 603. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 687. 
U t z, Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 993. 
Repert. de Pharm. 1908. 368. 
Pharm. Zentrh. 1907. 772. 
Koebner, Chem. Ztg.1908. 89. 
B r o w n e , Ztschr. d. Ver. dtsch. Zucker. 

lnd. 1908. 751. 
U t z, Ztschr. f. angew, Chem. 21. 2222, 21. 

780, 2315. 
S c h w a r z , ebenda :u. 436. 
Quant in, Chem. Zentralbl. 1910. Il. 1095. 
W i t t e, Ztschr. f. öffentl. Chem. 1912. 367. 
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Ley's Reaktion auf Formaldehyd und Acetal. 
dehyd 
beruht auf der Bildung einer unlöslichen V er. 
bindung, die Acetaldehyd (und andere Aide. 
hyde) mit Quecksilberoxyd eingeht, was bei 
Formaldehyd nicht der Fall ist. Löst man 
1 g Quecksilberoxyd in einer 5 %igen Natrium. 
sulfitlösung, so entsteht nach Zusatz von 
Äthanol und sehr wenig Alkall ein weißer, in 
Wasser und Alkohol unlöslicher Niederschlag. 
Näheres siehe: Journ. de Pharm. et de Chim. 
(6) 22. 107. - Chem. Zentralbl. 1905. II. 855. 
- Pharm. Zentrh. 1906. 633. 

Ley's Reagens auf Natriumkarbonat in Bikar­
bonat oder Borax 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Calciumsulfat. Enthält eine Lösung von Na­
triumbikarbonat kleine Mengen Karbonat, so 
entsteht mit dem Reagens sofort ein krystal­
linischer Niederschlag (von Calciumkarbonat). 

The Analyst 23. 51. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 372. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1897. 440. 

Ley's Reaktion auf Saccharin. 
5 ccm Saccharinlösung (1 : 2500) versetzt 

man mit 2 Tropfen Eisenchloridlösung {2 ccm 
offizinelle Eisenchloridlösung und 98 ccm 
Wasser) und 2 ccm Wasserstoffsuperoxyd 
(0,05 Votum-%). Nach 1/t-1/• Stunde ent­
steht eine violette Färbung. 

Chem. Ztg. 1901. 424. 
Pharm. Zentrh. 1901. 418. 
Chem. Zentralbl. 1901. I. 1246. 

Lichthardt's Reagens auf Karamel. 
Man löst 1 g Tannin in 30 ccm Wasser, gibt 

0,75 g Schwefelsäure (1,84) zu und ergänzt mit 
Wasser auf 50 g. Nach 24 stündigem Stehen 
wird die Lösung filtriert. 5 ccm Reagens ver· 
setzt man mit 5 ccm der zu prüfenden, even­
tuell von Alkohol befreiten Flüssigkeit und 
erwärmt, bis der entstandene Niederschlag 
wieder gelöst ist. Bei Gegenwart von Kara­
mel bildet sich im Laufe von 12 Stunden ein 
brauner Niederschlag. 

Journ, lnd. Engin. Chem. 2. 389. 
Chem. Zentralbl. 1910. ll. 1781. 
Chem. Ztg. 1910. Rep. 542. 
Pharm. Zentrh. 1911. 264. 
Repert. de Pharm. 1911. 76. 

Lidlorss' Reagens auf Glukose. 
Zu einer mit wenig Essigsäure angesäuer­

ten alkoholischen Lösung von Kupferacetat, 
der man etwas Glycerin zugesetzt hat, gibt 
man ein gleiches Volumen alkoholische Na­
tronlauge. Das Reagens dient zum Nachweise 
von Glukose in Pßanzenzellen. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 272. 

Lidow' s Reaktion auf fette öle. 
{Elaidinprobe.) Das zu prüfende Öl wird 

mit Eisessig geschüttelt und die hierbei ent­
standene Lösung oder Emulsion mit Natrium­
nitrit versetzt. 

Journ. d. russ. phys.-chem. Ges. (1) 24. 515. 
Chem. Ztg. 1893. Rep. 7. 
Chem. Zentralbl. 1893. I. 667; II. 195. 

Lidow's Reaktion auf Phosphorsäure in Mine­
ralien 

siehe: Chem. Zentralbl. 1908. II. 1468. 

Lidow's Reaktion auf Proteinsubstanzen. 
Erwärmt man die Lösung einer Protein­

substanz (Albumin, Kasein, Legumin, Globulin, 
Fibrin, Hämoglobin etc.) mit Silbernitrat und 
einem geringen überschuß von Kalilauge, so 
nimmt sie fast sofort eine braune Färbung 
an, die sich allmählich bis zur Zimtfarbe ver­
stärkt. 

Chem. Ztg. 1899. 997. 
Pharm. Zentrh. 1900. 146. 

Lidow's Reagens zur Wasseruntersuchung. 
Man löst 10,08 g chemisch reine Oleinsäure 

in 500 ccm Alkohol (96 °) und gibt 1 ccm 
einer 0,5 %igen Phenolphthaleinlösung zu. Als­
dann gibt man eine Lösung von 2,5 g Kalium­
hydroxyd in 100 ccm Wasser und 100 ccm 
Alkohol zu, bis sich die Lösung rot färbt. Diese 
Mischung wird mit Alkohol auf 1 Liter er­
gänzt. Gebraucht zur Härtebestimmung. 

Techn. Sbornik 1906, 53. 
Chem. Ztg. 1906. Rep. 156. 

Lieben' s Reaktion auf Aceton. 
Fügt man zu einer acetonhaltigen Flüssig­

keit (Harn) eine wässerige Jodjodkaliumlösung 
und einige Tropfen Kalilauge, so bildet sich 
Jodoform, das schon am Geruch erkenntlich 
ist. Ein Niederschlag entsteht mit 0,01 mg 
Aceton noch in 1-3 Minuten, in 24 Stundea 
sogar noch mit 0,0001 mg. (Auch Alkohol gibt 
diese Reaktion.) 

Liebig's Annat Suppl. 7. 236 (1870). 
Sc h m i d t - Ga z e , Arch. der Pharm. 

243. 555. 
D e n i g e s , Bull. Soc. Chim. Paris (3) 29. 

597. 
Mau b an, Contribution a l'etude de 

l'acetonurie. Paris 1905. 
Welker, Journ. of biol. Chem. 3. 27. 
Weitbrecht, Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 

47. 23. 
Cer v e 11 o, Arch. exp. Pathol. 75. 157. 
So b e 1, Deutsche med. Woch. 1914. 452. 
Korresp. Bl. f. Schweizer Ärzte 1914. Nr. 6. 

Liebea' s Reaktion auf Alkohol. 
Eine wässerige Flüssigkeit, die auf Alkohol 

geprüft werden soll, erwärmt man in einem 
Reagenzglase, gibt einige Körnchen Jod und 
einige Tropfen Kalilauge zu, so daß die Lö­
sung gerade farblos wird. Bei Anwesenheit 
von Alkohol entsteht ein gelber, krystal­
ünischer Niederschlag von Jodoform. Auf 
diese Art ist Alkohol noch in einer V erdün­
nung von 1 : 2000 nachweisbar. Nach K Ia r 
kann man die Jodoform in Lösung enthaltende 
Flüasifkeit mit alkallscher Resorcinlösung 
versetzen. Man erhält dann, eventuell beim 
Erwinnen, eine griine Färbung. 

Ley- Lieben 
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Uebig's ADilal. Suj)pl. 7, 218. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9, 265. 
Hag e r , Pharm. Zentrh. 1870. 153 oder 

Ztschr, f. analyt. Chem, 9, 492. 
K 1 a r , Pharm. Ztg. 41. 629. 

LiebermaDD's Reagens auf Äthylsulfid im Harn 
ist eine Lösung von 8 g Kaliumnitrit in 100 g 
konzentr. Schwefelsäure, der noch 6-7 g 
Wasser zugesetzt werden, Von der ausgeschie­
denen Krystallmasse wird (durch Glaswolle) 
abfiltriert. - Das Reagens wird durch Äthyl­
sulfid vorübergehend grün gefärbt, 

Berl. Ber. 20, 3232, 
Liebermann's Reaktionen auf Azafranin (Farb­

stoff aus Escobedien). 
Azafranin löst sich in Schwefelsäure mit 

blauer Farbe. Zusatz von Alkohol bewirkt 
Violettfärbung. Kocht man die gelbe, alko­
holische Lösung des Farbstoffes mit Salzsäure, 
so färbt sich die Mischung violett bis veilchen­
blau, Beim Verdunsten dieser Lösung verbleibt 
ein metallisch glänzender Rückstand. 

Berl. Ber. 44, 850. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1419. 

Liebermann's Blutprobe 
beruht auf der hämolytischen Eigenschaft des 
destillierten Wassers, welche durch Zusatz 
von Chlornatrium aufgehoben wird. Näheres 
siehe: Deutsche med. Woch, 1912. 462. -
Orban, ebenda 1912. 2019. 

Liebermann's Reaktion auf Cholesterin (Chole­
stolreaktion) 

siehe dessen Reaktion auf Phytosterin. 
Vergl. auch Burchard's Reaktion auf Cho­

lesterin. 
Liebermann's Reaktion auf Chrysophansäure 

beruht auf der Blaufärbung der Kalischmelze. 
Näheres siehe: Berl. Ber. 11. 1606. - Ztscbr. 
f. analyt. Chem. 21, 226. - L e n z, ebenda 
25. 29. 

Liebermann's Reaktion auf Cinnamylcocain, 
Die wässerige Lösung des salzsauren 

Cinnamylcocains entwickelt nach Zusatz von 
Kaliumpermanganat einen Geruch nach Bitter­
mandelöl, (Unterschied von Cocain und Is­
atropylcocain.) 

Berl. Ber. 21, 3375. 
Liebermann's Reaktion auf Conün. 

Versetzt man eine wässerige Coniinlösung 
auf einem Uhrglase mit Jodjodkaliuml&aung, 
so bemerkt man neben braunen und gelben 
auch violette Streifen. 

Berl. Ber. 9. 154. 
Liebermann's Reaktion I auf Eiweiß (Trypto­

phanreaktion). 
Gut koaguliertes Eiweiß verteilt man auf 

einem Filter und wischt einige .Male mit Al­
kohol und dann mit Äther aus. Dann läßt 
man vom Rande des Filters aus heiße, 
rauchende Salzsäure vorsichtig zufließen, Wo 
sich Säure und Eiweiß berühren, entsteht eine 

violettblaue Färbung, Die Reaktion soll mit 
5 ccm eines 0,1% Eiweiß enthaltenden Harns 
noch gelingen. 

Zentralbl. f. d, mediz. Wissensch. 1887, 321 
und 450. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 674; 42, 190. 
Chem, Ztg. 1887. Rep. 130. 
U dran s z k y, Ztschr. f. pbysiol. Chem. 

12, 355 und 377. 
B a r da c h z i, Ztschr. f. physiol. Chem. 48. 

145, 
Ekenstein-Blanksma, Chem. Weekbl. 1911. 

8. 313, 
Vergl. Wurster's Reaktion. 
Abderhalden, Ztschr. f. physiol. Chem. 52. 

207. 
Liebennaaa's Reaktion II auf Eiweißstoffe 

ist die Umkehrung von Hehner's Reaktion 
auf Formaldehyd in Milch. Näheres siehe: 
Ztscbr. Unters. Nahr.-Gen.-Mittel 1908. 16. 
231. 

Liebermana's Reaktion auf Phenole. 
(Nitrosoreaktion.) Erwärmt man Phenole 

mit Schwefelsäure, die salpetrige Säure ent­
hält (5 g Natriumnitrit in 100 ccm Säure), so 
entstehen intensiv gefärbte Lösungen, die beim 
übersättigen mit KalUauge blau werden. Diese 
Reaktion geben auch die Nitrosamine und 
viele Nitrosoverbinduagen. 

Berl. Ber. 15. 1529. 
N i c k e I, Die Farbenreaktionen der 

Kohlenstoff-Verb. 1890, 14. 
LiebennaDD's Reaktion zur Unterscheidung von 

Gespinstfasern, 
Eine Lösung von 3-5 g Fuchsin in 30 ccm 

Wasser erhitzt man zum Sieden, gibt tropfen­
weise Kali- oder Natronlauge zu, bis die Lö­
sung farblos geworden ist und filtriert.- Zur 
Prüfung gibt man das Gewebe einige Sekun­
den in das erwärmte Reagens und spült dann 
mit kaltem W aaser ab. Wolle ist rot gefärbt, 
Baumwolle zeigt keine Färbung. Seide ver­
hält sich wie Wolle, Leinen und vegetabilische 
Fasern wie Baumwolle. 

Dingler's Joum. 181, 133. 
UebermaDD's Reaktionen auf Pbytosterin. 

In eine kaltgesättigte Lösung von Phyto­
sterin in Essigsäureanhydrid tro_pft man reine, 
konzentrierte Schwefelsäure. Es zeigen sich 
folgende Farbenerscheinungen: 

Cholesterin (aus Gallenstein): rosenrot -
blau - grün (Cholestolreaktion); 

Phytosterin (aus Baumwollsamenöl): rosen­
rot - blau - grün; 

ebenso Phytosterin (aus Belladonnablät­
tern und aus Grasblättern), ferner Cinchol 
und Benzoresinol; 

Onocol: bräunlichgelb - rötlichbraun -
grün; 

ebenso Onoketon. 
Berl, Ber. 18. 1804. 
Pbarm. Zentrh. 1897. 435, 
Vergl. Salkowski's Reaktion. 

Liebermann 
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V o ll an d , Arch. der Pharm. 61. 146. 
Bur c h a r d, Jahresber. f. Tierchem. 1889. 

85. 

Liebermann's Reagens auf Tiophen im Benzol 

ist eine filtrierte Lösung von 8 g Kaliumnitrit 
in 100 g konzentrierter Schwefelsäure und 6 g 
Wasser. - Schüttelt man 10 ccm Benzol mit 
20-30 Tropfen Reagens, so färbt sich letz­
teres nach einiger Zeit grün und dann korn­
blumenblau, wenn das Benzol Thiophen ent­
hält. 

Berl. Ber. 16. 14'13; 20, 3231. 
Pharm. Zentrh. 1904. '140. 
Schwa I b e, Berl. Ber. 1904. 324. 

Liebermann-Acers Nährboden zur Unterschei­
dung von säurebildenden Bakterien von an­
deren, besonders der Colibazillen von den 
Typhusbazillen. 

1 kg zerriebenes Pferdefleisch eine Stunde 
mit 2 Liter Wasser gekocht, dann filtriert, 
Zusatz von 20 g Pepton, 20 g Nutrose und 
10 g Kochsalz. Wieder eine Stunde kochen, 
dann filtrieren, 60 g Agar zusetzen und eine 
Stunde im Autoklaven erhitzen. Mit Soda· 
lösung vorsichtig versetzen, bis die Lösung 
gegen Lackmus schwach alkalisch wird, wie­
der eine halbe Stunde kochen, dann im Ste­
rilisator heiß filtrieren. Das Filtrat wird ge­
messen, zu je 100 ccm 1,5 g Milchzucker in 
Substanz und 30 ccm einer 1 %igen wäs­
serigen Lösung von Congorot zugesetzt und 
sterilisiert. über die Verwendung siehe: 
Deutsche med. Woch. 1914. 2093. - Merck's 
Bericht 1914. 391. 

Liebermana-Adl's Reagens auf Salpetersäure 
in Trinkwasser 
ist Naphthylaminsulfanilsäure folgender Zu­
sammensetzung. Man löst 0,1 g cx.Naph­
thylamin in 20 ccm kochendem Wasser, gießt 
die farblose Lösung vom blauen Rückstand 
ab und versetzt sie mit 150 ccm verd. Essig• 
säure. Die erhaltene Mischung gibt man zu 
einer Lösung von 0,5 g Sufanilsäure in 150 ccm 
verd. (30 %) Essigsäure. Salpetersäurehalti­
ges Wasser wird mit Zink- und Essigsäure be­
handelt, wobei Salpetersäure zu salpetriger 
Säure reduziert wird. Diese gibt mit dem 
Reagens eine rote Färbung. Das Reagens 
dient zur kolorimetrischen Bestimmung der 
Salpetersäure bezw. salpetrigen Säure. Nähe­
res siehe: Hygien. Rundschau 1915. 805. -
Apoth. Ztg. 1915. 680. 

Liebermaan-Seyewetz' Reaktion auf Schwefel­
kohlenstoff im Benzol. 

Versetzt man 10 ccm Benzol mit 5 Tropfen 
Phenylhydrazin und läßt die Mischung unter 
öfterem Umschütteln 1-2 Stunden stehen, so 
entsteht bei Anwesenheit von Schwefelkohlen­
stoff ein krystallinischer Niederschlag. Emp­
findlichkeilsgrenze = 0,03 %. 

Berl. Ber. U.. '188, 
Beilstein, Handb. 1893. I. 880. 
Bay, Compt. rend. 146. 132. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 1213. 

Liebermann-Vogt's Reaktion auf Lebertran 
i~t eine Modifikation von Liebermann's Reak­
tl~n auf Cholesterin: Zu einer abgekühlten 
M1schu~g ~on 20 Tropfen Chloroform, 40 Trop­
fen Esstgsaureanhydrid und 3 Tropfen Schwe­
felsäure .. gibt man 3 Tropfen Dorschlebertran 
und schuttelt um. Es zeigt sich eine intensive 
blaue Färbung, die rasch verschwindet und 
innerhalb 20-40 Sekunden in ein bleibendes 
Olivengrün übergeht. 

Schweizer W och. f. Chem u Pharm 1905 
674. . • . • 

Pharm, Ztg. 1905. 106'1. 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 289. 
U t z, Seifensieder-Ztg. 1906. 398. 
Kreis, Schweiz. W och. Chem. Pharm. 44. 

721. 

Liebers' Reaktion auf Eiweiß im Harn 
siehe: Pandy's Reaktion. 

Liebig's Reaktion auf Aldehyde 
beruht auf der Reduktion ammoniakalischer 
Silberlösung. 

Annal. d. Chem. 98. 132. 
Polytechn. Journ. 140. 199. 

Liebig's Reaktion auf Blausäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit dampft man mit 

etwas Schwefelammon auf dem Dampfbade 
zur Trockene. Bei Anwesenheit von Blau­
säure wir-d der Rückstand mit verdünnter 
Eisenchloridlösung blutrot gefärbt. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1889. VI. 301. 

Liebig's Reaktion auf Nebenalkaloide im Chinin­
sulfat. 

0,5 g Chininsulfat schüttelt man mit 1 ccm 
Ammoniakflüssigkeit und 5 ccm Äther (D. = 
0,'128). Ist das Präparat genügend rein, so 
entstehen zwei klare Schichten, enthält es 
zu viel Cinchonin oder Cinchonidin, so bleibt 
die untere Schicht trüb. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 188'1. III. 61. 
Vergl. Hesse's Reaktion. 

Liebig's Reaktion auf Cystin. 
Kocht man Cystin mit einer Lösung von 

Bleioxyd in Natronlauge, so entsteht ein 
schwarzer Niederschlag von Bleisulfid. 

S u t e r , Ztschr. f. physiol Chem. 20. 568. 
G o l d m a n n - B a um an n , ebenda 12. 

254. 
M ü 11 e r - N i e m a n n , Arch. f. klin. 

Mediz. 18'16. 259. 

Liebig's Reagens zur Harnstoffbestimmung. 
Man löst '1'1,2 g trockenes Quecksilberoxyd 

in 160 g Salpetersäure (D. = 1,185), verdampft 
zur Sirupkonsistenz und löst in Wasser zu 
1 Liter. 10 ccm entsprechen 0,1 g Harnstoff. 
Näheres siehe: Hager, Pharm. Prax. 1880. 
II. 1188.- Dragendorff, Pharm. Ztschr. 
f. Rußland 1862. 104.- Chem. Zentralbl. 1863. 
159.- G laßman n, Berl. Ber. 1906. 70'1. 

Liebig's Reaktionen zur Unterscheidung von 
Resorcin, Brenzkatechin und Hydrochinon 
beruhen auf der verschiedenen Löslichkeit 
der Kondensationsprodukte mit Phenylhydra-
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zin in Benzol, ferner auf Farbenerscheinungen 
mit Chinon. 

Joum. f. prakt. Chem. 1905, 105. 
Südd. Apoth. Ztg. 1905. 791. 

Liebmann's Pepsinprobe 
wird mit einer auf besondere Art hergestellten 
Eiweißemulsion vorgenommen, indem fest­
gestellt wird, in welcher Zeit diese durch vor­
handenes P~psin aufgehellt wird. Näheres 
siehe: Med. Klinik 1909. 1785. 

Liesegang's Reaktion auf Gelatine. 
Gibt man zu einer Mischung von 14 ccm 

Trikaliumphosphatlösung (40%) und 1 ccm 
Kupferchloridlösung etwas Gelatinelösung 
(10 %), so entsteht nach einiger Zeit eine vio­
lette Färbung, 

Ztschr. Chem, Ind. d. Kolloide 1909. 5. 197, 
248. 

Pharm. Ztg. 1910. 283. 

Liischütz' Reaktion auf Cholesterin. 
Man löst einige mg Cholesterin in 3 ccm 

Eisessig, gibt einige Körnchen Benzoylsuper­
oxyd zu und kocht 1-2 mal auf. Nach dem 
Erkalten der Mischung gibt man 4 Tropfen 
konz. Schwefelsäure zu. Das Gemisch färbt 
sich rein grün, dann violettrot und blau. Die 
Farben haben ein entsprechendes charakte­
ristisches Absorptionsspektrum. 

Berl. Ber. 41. 252. 
Apoth. Ztg. 1908. 191. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 891. 
Merck's Bericht 1909. 150. 
Repert. de Pharm. 1908. 363. 

Lifschiitz' Reaktion auf Oleinsäure. 
Mischt man 1 Tropfen Oleinsäure in 4 ccm 

Eisessig mit 1 Tropfen 10 %iger Chromsäure­
lösung in wasserfreiem Eisessig und 10 Trop­
fen konz. Schwefelsäure, so färbt sich die 
Mischung grün und geht allmählich in Violett 
bis Kirschrot über. Sie zeigt dann ein charak­
teristisches Absorptionsspektrum im Grün 
dicht am Blau,- ein schmäleres nahe am Gelb 
und noch ein schmäleres zwischen Orange und 
Gelb. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1908. 56, 446. 

Liguieres' Kulireaktion 
ist eine Modifikation von Pirquet's Haut­
reaktion. 

Monatsh. l prakt. Dermat. 1911. 53. 107. 

Likiernik's Reaktion auf a-Anthesterin (Sterin 
aus den Blüten von Anthemis nobilis). 

Löst man 0,01 g a-Anthesterin in 5 ccm 
Chloroform und 10 Tropfen Essigsäureanhydrid 
und gibt 2-4 Tropfen Schwefelsäure zu, so 
erhält man eine rosagefärbte Mischung, deren 
Färbung in Hellviolett übergeht. 

Annal. Chim. Phys. 1911, 24. 134. 
K 1 ob b, Chem. Zentralbl. 1911. II. 1350. 

Linde's Reaktion auf Coniferenholz. 
Conilerenholz färbt sich in 60--70 %iger 

Schwefelsäure erst gelb, dann grünlichgelb 

und zuletzt grasgrün. Die Säure selbst bleibt 
farblos. So gefärbtes Holz wird in Wasser 
zunächst blau, dann blaugrau und schließlich 
farblos. Durch Zusatz von Phenol zur Säure 
wird die Reaktion empfindlicher. 

Arch. der Pharm. 1906. (244.) 57. 
Pharm. Ztg. 1906. 352. 
Pharm. Zentrh. 1907. 34. 

Linde's Reaktion auf Glycerin. 
Borax färbt die Flamme bei Anwesenheit 

von Glycerin grün. - Mit Lackmus blau ge. 
färbte Boraxlösung wird auf Zusatz von Gly­
cerin rot gefärbt. 

Ha g er , Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 487. 
Vergl. Ztschr, f. angew. Chem. 1896. 551 u. 

1897. 5. 

Linde-MoUsch's Reaktion auf Glukose 
ist Molisch's Reaktion mit Thymol und Schwe­
felsäure. (Siehe diese.) 

Lindemann's Reaktion auf Acetessigsäure. 
10 ccm Harn säuert man mit 5 Tropfen 

Essigsäure (30 %) an, gibt 5 Tropfen Lugol's 
Reagens zu und schüttelt mit 2-3 ccm 
Chloroform. Bei Gegenwart von Acetessig­
säure bleibt das Chloroform farblos. 

Münchener med. W och. 1905. 1386. 
R i e g 1 er, ebenda 1906. 448. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 401. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 717. 

Linder's Reagens auf Mineralsäuren in Gas­
gemischen 
ist mit Metanilgelb getränktes und getrock­
netes Filtrierpapier. Es wird durch gasförmige 
Salzsäure, Schwefelsäure etc. violett gefärbt, 
nicht a_ber durch schweflige Säure, Schwefel­
wasserstofl, Essigsäure etc. 

Chem. Ztg. 1908. 521. 
Joum. Soc. Chem. Ind. 1908. 485. 
Merck's Ber. 1908. 265. 

Lindet's Reagens auf Formaldehyd in Milch 
ist Diaminophenol, das auf die zu prüfende 
Milch aufgestreut wird. Bei Gegenwart von 
Formaldehyd entsteht innerhalb weniger 
Minuten eine Gelbfärbung, bei Abwesenheit 
desselben ein lachsfarbiger Ton. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 542. 
Pharm. Ztg, 1903. 542. 
Vergl. Manget-Marion's Reaktion. 

Lindet's Reaktion auf Formaldehyd in Wein­
geist. 

10 ccm des zu _prüfenden Alkohols versetzt 
man mit etwas Kasein, einigen Tropfen ver­
dünnter Eisenchloritllösung, 10 ccm starker 
Phosphorsäure und 10-15 ccm konzentr. 
Schwefelsäure. Bei Anwesenheit von Form­
aldehyd entsteht eine violette Färbung. 

Chem. Zentralbl 1905. I. 469. 
Südd. Apoth. Ztg. 1905. 413. 
Pharm. Prax. 1905. 171. 

Lindo's Reaktion auf Alkaloide. 
Man löst das Alkaloid in konzentr. Schwe­

felsäure, beobachtet das Verhalten und ver-
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setzt dann mit konzentr. Eisenchloridlösung. 
Die Farbenerscheinungen siehe: 

Ha g e r , Pharm. Prax. Erg .• Bd. 1883. 64. 
Chem. News 37. 135. 

Liado's Reaktion auf Antipyrin und Antifebrin. 
Erhitzt man Antipyrin in einer Porzellan­

schale auf freier Flamme mit konzentr. Sal­
petersäure bis Reaktion eintritt, so erhält ma~ 
nach dem Abkühlen eine purp_!!rrote Flüssig­
keit, die beim Verdünnen mit Wasser und Fil­
trieren ein purpurrotes Filtrat und einen vio­
letten Rückstand auf dem Filter liefert. 

Erhitzt man Antifebrin mit konzentr. Schwe­
felsäure, verdünnt mit Wasser, gibt wenig 
Natriumnitrit zu und dann etwas Naphthyl­
aminsulfatlösung, so erhält man eine intensiv 
rot gefärbte Lösung. (V ergl. Griess' Reaktion 
auf salpetrige Säure.} 

Chem. News 58. 51. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 353. 
Berl. Ber. 21. Ref. 858. 

Lindo's Reaktion auf Elaterin. 
Elaterin löst sich in flüssiger Carbolsäure 

ohne Färbung auf. Nach Zugabe von kon­
zentr. Schwefelsäure tritt sofort eine carmin­
rote Färbung auf, die in Orange und Scharlach­
rot übergeht. 

Chem. News 37. 35. 
Ztschr •. f. analyt. Chem. 17. 500. 
Chem. Zentralbl. 1878. 167. 

Lindo's Reaktion auf Glukose. 
Der durch Einwirkung von Salpetersäure 

auf Brucin entstehende gelbe, krystallinische 
Körper wird in Natronlauge gelöst. Dieses 
Reagens färbt sich auf Zusatz von Glukose 
zuerst gelb, dann intensiv blau. 

Chem. News 38. 145. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 357. 
Chem. Zentralbl. 1878. 712. 

Lindo's Reagens auf Morphin. 
1 Teil Kupfersulfat löst man in 10 Teilen 

Wasser und gibt so viel Ammoniakflüssigkeit 
zu, daß sich der entstandene Niederschlag 
gerade wieder auflöst. Dieses Reagens wird 
durch Morphin smaragdgrün gefärbt. 

Arch. der P~. {3) 14. 62. 
Ztschr. L analyt. Chem. 19, 359. 
Chem. Zentralbl. 1879. 559. 
Auch Phenol und Salicylsäure geben Grün­

färbung (vergl. Schulz' Reagens}. 

Lindo' s Reaktion auf Saccharin. 
Mindestens 0,5 mg Saccharin dampft man 

mit konzentr. Salpetersäure anf dem Dampf­
bade zur Trockene. Nach dem Erkalten gt'bt 
man einige Tropfen konzentr. Kalilösung in 
50 %igem Alkohol zu, verteilt die Flüssiglteit 
auf der. Porzellanschale und erwärmt über 
freier Flamme. Es entstehen blaue, rote und 
violette Farbenerscheinungen. Gibt man zu 
dem Rückstand ein Stückehen Kalihydrat und 
einige Tropten Wasser oder 50 %igen Alkohol, 
so fließen beim Et"Wärmen gefär\')te Streifen 
vom Kali ab. 

Chem. News 58. 51. 155. 
Lunge, Chem. Techn. Unters.-Meth. 1905. 

III. 846. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 353. 
Berl. Ber. 21. Ref. 858. 

Lindo's Reaktion auf Salpetersäure. 
0,5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit ver­

setzt man mit 1 Tropfen Salzsäure, 1 Tropfen 
Resorcinlösung (1 : 10 Wasser) und 2 ccm kon­
zentr. Schwefelsäure. Bei Anwesenheit von 
Salpetersäure entsteht eine purpurrote Fär­
bung. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1 000 000. 

Chem. Ztg. 1888. Rep. 288. 
Chem. News 58. 176. 

Lindo's Reaktion auf Santonin. 
V ersetzt man eine kalt bereitete Lösung von 

Santonin in konzentr. Schwefelsäure mit wenig 
verdünnter Eisenchloridlösung, so entsteht 
eine rote, dann violette Färbung. 

Pharm. Journ. 8. 464. 
.Modifikation d. Deutschen Arzneib. V. 446. 
Hag e r , Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 1072. 
Lunge, Chem. Techn. Unters. Meth: 1910. 

m. 99t. 
K o s s a k o w s k y, Pharm. Zentrh. 1888. 

405. 
Lindt's Reaktion auf Phloroglucin 

beruht auf der Farbenerscheinung beim Be­
handeln· mit Vanillinsalzsäure. Letztere ist 
eine Lösung von 0,005 g Vanillin in 0,5 g 
Alkohol, 0,5 g Wasser und 3 g Salzsäure. 
Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1885. 495. - Apoth. Ztg. 1905. 209. -
Nick e 1, Die Farbenreakt. d. Kohlenstoff­
Verb. 1890. 35. 

Ling-Rendle's Reagens auf Kupfersulfat 
ist eine Lösung von 1 g Ferroammonsulfat 
und 1,5 g Ammoniumrhodanid in 10 ccm Wasser 
von 45--50•, der man nach dem Abkühlen 
sofort 2,5 ccm konzentr. Salzsäure zugibt. Die 
rote Färbung der Lösung wird durch Zink­
staub entfernt. Das Reagens wird durch 
Kupfersulfat rot gefärbt. Anwendung bei der 
Titration mit Fehling'scher Lösung siehe: 

The Analyst 30. 182. 
Chem. Zentralbl. 1905. ll. 275. 
.Mitteilung des Autors (A. R. Ling). 

Linke's Reagens auf Alkaloide 
ist Formaldehyd-Schwefelsäure (siehe: Iv1ar­
quis', Kobert's und Kentmann's Reagens). 
Charakteristisch ist das Reagens für Mo r -
p h i n (pfirsichrot, violett), A p o m o r p h i n 
(violett-rosarot-schwarzblau), C o d e i n 
(veilchenblau) und Digit a 1 in (ziegelrot­
dunkelweinrot). Cocain, Pilocarpin, Eserin 
und Coffein geben keine Reaktion. 

Ber. d. Pharm. Ges. 1901. 258. 
Chem. Ztg. 1901. Rep. 184. 

Lintner's Reagens auf Diastase 
ist eine mit einigen Tropfen Wasserstoffsu_per­
oxyd versetzte Guajakharzünktur. Das Rea­
gens gibt mit einer Lösung von wirksamer 
Diastase sofort eine blaue Färbung. 
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Ztschr. f. Spir.-Industr. 1886. 503. 
Chem. Ztg. 1897, Rep. 180. 
Berl. Ber. 30. 1313. 
Ztschr. f. d. ges. Brauwesen 1886. 474. 
S c h ö n b e i n , Verhandlgn, d. nat. Ges. 

Basel 1869. 177. 
Neu man n- Wender, Apoth. Ztg. 1903. 

471. 
Lintner's Reagens 

ist ein modifiziertes Millon'sches Reagens 
(siehe dieses). Es ist eine Mischung von 
gleichen Teilen 10 %iger Mercurinitratlösung, 
1 %iger Natriumnitritlösung und verdünnter 
Schwefelsäure. 

Ztschr. f. angew. Chem, 1900. 707, 
Ztschr. f. analyt. Chem, 39. 736. 
Chem. Zentralbl. 1900, II. 499. 
Ztschr. f. d. ges. Brauwesen 30. 293. 
Chem. Zentralbl. 1907. Il. 100. 

Lipliawsky's Reaktion auf Acetessigsäure im 
Harn. 

6 ccm einer 1 %igen Lösung von p-Amido­
acetophenon (unter Zusatz von 2 ccm Salz­
säure) und 3 ccm einer 1 %igen Kaliumnitrit­
lösung werden mit 9 ccm Harn und 1 Tropfen 
Ammoniak versetzt und geschüttelt, Es ent­
steht eine ziegelrote Färbung. Von dieser 
Mischung werden entsprechend dem Gehalt 
an Acetessigsäure 10 Tropfen bis 2 ccm mit 
15-20 ccm konzentr, Salzsäure, 3 ccm Chloro­
form und 2-4 Tropfen Eisenchloridlösung 
versetzt. Unter vorsichtigem Schütteln (zur 
Vermeidung einer Emulsion) nimmt das 
Chloroform selbst bei geringen Spuren Acet­
essigsäure einen charakteristisch violetten 
Farbenton an, während es bei Abwesenheit 
von Acetessigsäure gelblich oder schwach 
rötlich gefärbt erscheint. 

Pharm. Zentrh, 1901. 374. 
Deutsche med. Woch. 1901. 151. 

Lipowitz' Reagens auf Phosphorsäure 
ist eine Lösung von Ammonmolybdat in Sal­
petersäure. 

Arch. der Pharm. 126. 87. 
Chem. Zentralbl. 1867. 238. 
Vergl, Fairbank's Reagens. 
Pharm. Zentrh, 1867. 343. 

Lipp's Reaktion auf Dextrin. 
Eine gesättigte, wässerige Lösung von Blei­

acetat wird bei 60 ° C. mit Bleioxyd im über­
sehusse versetzt und dann mit Wasser extra­
hiert. Das so erhaltene Reagens wird beim 
Kochen mit Dextrinlösung weiß gefällt. 

Merck's Index 1902. 262. 
Enzyklop, d, gesamt. Pharm. 1889. VI. 316. 

Lipp's Reagens auf Eiweiß im Harn. 
Man löst 1,5 g Phosphorwolframsäure in 

100 g Alkohol (95%) Ulld 5 g Salzsäure. Es 
wird wie Eßbach's Reagens gebraucht. 

Südd. Apoth. Ztg. 1915. 342. 
Kr a u ß , ebenda p. 362. 

Lipp's Reaktion auf Gallenfarbstoffe im Harn 
(Sandprobe). 

Auf eine 3-4 cm dicke Schicht von 
weißem Sand bringt man ein wenig von dem 
zu prüfenden Harn. Ist im Harn Farbstoff, 
so bleibt im Sand ein Fleck zurück, der bei 
Hämoglobingehalt braun ist, bei Gallenfarb­
stoffgehalt einen grünlichen Stich aufweist. 

Münchener med. Woch, 1914. 1965. 

Lippich's Reaktion auf Aminosäuren. 
0,001--0,005 g der zu prüfenden Substanz 

erhitzt man mit etwas Harnstoff und 2 cr.m 
Barytwasser 1/, Stunde lang zum Sieden, läßt 
erkalten, leitet Kohlensäure ein, filtriert, 
dampft ein, nimmt mit etwas Wasser auf und 
gibt in 50-80 ccm eines Gemisches von Al­
kohol und Äther. Nach einigen Stunden sam­
melt man den Niederschlag, wäscht mit Al­
kohol-Äther und löst in Wasser. Auf Zusatz 
von stark verdünnter Mercurinitra tlösung und 
Natronlauge entsteht ein in Natronlauge lös­
licher, flockiger Niederschlag, 

Ztschr. f. physiol, Chem. 90. 124. 
Lippich's Reaktion auf Leucin. 

Erhitzt man etwas der zu prüfenden Sub­
stanz (einige mg) in einem Kölbchen am Rück­
flußkühler mit der mehrfachen Menge Harn· 
stoff und 0,5-2 ccm Wasser 1/.t-P/2 Stunden 
lang zum Sieden, so scheiden sich nach dem 
Ansäuern und Erkalten der Mischung typische 
Krystalle von Leucinursäure aus. 

100 ccm Harn kocht man auf 30 ccm ein, 
gibt 30 ccm Barytwasser zu, erhitzt 3-4 Stun­
den zum Sieden, leitet Kohlensäure ein, ent­
färbt mit Tierkohle, filtriert und säuert mit 
Salzsäure an. Innerhalb von 12 Stunden kry­
stallisiert die Leucinursäure aus. 

Berl, Ber. 1906. 2953. 
Apoth. Ztg. 1906. 942. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 90. 124, 145. 

Lippmann-Pollak's Reagens auf aromatische 
Kohlenwasserstoffe. 

Suspendiert man Anthracen in konzentr. 
Schwefelsäure und gibt einen Tropfen Benzal­
chlorid zu, so entsteht eine malachitgrüne 
Färbung. Unter denselben Bedingungen be­
wirkt Naphthalin eine fuchsinrote, Phenan­
thren eine carminrote, Triphenylmethan eine 
schwach gelbe, Diphenylmethan eine ziegel­
rote, Stilben eine blaugrüne, Pyren eine 
smaragdgrüne, dann tiefblaue, Picen eine oliv­
grüne, Acenaphthen eine dunkelblaue, Chrysen 
eine hellgelbe, dann hellgrüne und zuletzt 
olivgrüne Färbung. 

Mit Schwefelsäure allein färben sich Benzol 
hellgelb, Toluol hellgelb, Cymol und Xylol 
orange, Pseudocumol orangerot. Ein Zusatz 
von Benzalchlorid bewirkt keine weitere 
Farbenänderung, 

Monatsh. f. Chem. 23. 670. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 42. 657. 
Pharm. Ztg. 1902. 717. 

List's Reagens zum Färben mikroskop.Präparate. 
1. a) Eine konzentr., wässerige Lösung von 

Bismarckbraun; b) eine 0,5 %ige, wässe­
rige Lösung von Methylgrün. Gebraucht 
zur Doppelfärbung. 
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2. a) Eine Löaung von 0,5 g Eosin in 100 ccm 
Wasser und 300 ccm Alkohol; b) eine 
Lösung von 1 g Methylgrün in 200 ccm 
Wasser. 

3. Hämatoxylin-Eosin siehe Ztschr. f. wiss. 
Mikroskop. 1885, 148. 

4. Hämatoxylin-Rossmlinnitrat siehe ebenda 
1885. 149. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 222. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 114. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 79. 

Lister Armitap' s Reaktion auf Morphin 
ist die schon von KieHer (siehe diese) an­
gegebene Reaktion. 

Ztschr. f. analyt. Cbem. 28, 354. u. 623. 
Pharm. Journ. and Trans. 1888. 761. 

Uttersc:heid's Reaktion auf Invertzucker im 
Honig. 

10-20 g Honig werden mit 10 ccm Äther 
in geeigneter Weise angerieben, der Äther 
filtriert, in ein Porzellanschilelien gegeben 
und ein Krystillchen ,9-Naphthol darin gelöst. 
Nach dem freiwilligen V eraunsten des Äthers 
gibt man 4--5 ccm 88-90 %ige Schwefelsäure 
auf den Rückstand. Bei negativem Ausfall der 
Reaktion entsteht eine schmutziggelbliebe bis 
gelbgrüne Färbung, bei positivem Ausfall zeigt 
sich während und nach einer halben Stunde 
eine bordeauxrote bis blauviolette Färbung. 

Chem. Ztg, 1913. 321. 
Merck's Bericht 1913. 356. 
Chem. Zentralbl. 1913. I. 1544. 

u .... che's Reaktion auf trocknende öle. 
Trocknende Öle zeigen beim Zusammen­

bringen mit Bleipulver nach zirka 18 Stunden 
eine Gewichtszunahme, während nicht troc~ 
nende öle erst nach 4-5 Tagen eine solche 
konstatieren lassen. Näheres siehe: Monit. 
scientif. (3) 13. 299. - Ztschr. f. analyt. Chem. 
23. 262. - Liverseege, Joum. Soc. Chem. lnd. 
1912. 31. 207. 

Liubiasky~s Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a} Man löst 0,5 g Pyoktanin in 100 g Essig­
säure (5%). 

b)Eine Lösung von Vesuvin (oder Chry­
soidin) 1 : 1000. Gebraucht zum Färben 
von Diphtheriebazillen, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1906. 362. 
Südd. Apoth. Ztg, 1907. 362. 

Lloyd's Reaktion auf Morphin. 
Eine Mischung von Morphin und Hydra­

stin wird mit konzentr. SchWefelslure violett­
blau (Heroin violett bis purpurrot) gefirbt. 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 
575. - M a y. er, Deutsch-Amerik. Apoth. Ztg. 
22. 68. - W an g er in, Pharm. Ztg. 1903. 57. 
- F e t t er o 1 f, Americ. Journ. Pharm. 79. 
317, - Chem. Zentralbl. 1907. D. 854. 

Lloyd's Reagens. 
Man versteht darunter ·Walkertonerde {un­

reines Aluminiumsilikat), welches die Eigen­
schaft hat, Alkaloide aus neutraler und saurer 

Lösung zu fällen. Aus dem Niederschlag kann 
das Alkaloid durch ein Alkali und ein orga­
nisches Lösungsmittel extrahiert werden. 
Vergl. W a 1 d b o t t, Joum. Americ. Chem. 
Soc, 1913. 35. 837.- Chem. Zentralbl. 1913. 11. 
820.- Go rdin -Kaplan, Americ, Journ. 
Pharm. 1914. 86. 461. 

Uoyd's Reagens auf Tribromphenolbromid. 
5 g BenzidinanHat erwärmt man mit 50 ccm 

einer 10 %igen Kaliu.mkarbonatlösung, extra­
hiert das freie Benzidin mit Chloroform und 
filtriert die so erhaltene Benzidinlösung, Eine 
Lösung von Tribro111phenolbromid in Chloro­
form (1 : 1000) wird durch einige Tropfen 
Reagens intensiv grün gefärbt. 

Journ. Americ, Chem. Soc. 'ZI, 8. 
Chem, Zentralbl. 1905. L 598. 

Lobry de Bnaya's Reaktion auf Galaktose 
beruht auf der Darstellung des Galaktose-Me­
thyl-Phenylhydrazons, bei 180 ° schmelzende, 
weiße Nadeln, die sich leicht in Methyl­
alkohol, schwer in Alkohol und Wasser lösen, 

Bruyn-Ekenstein, Rec. Trav. Chim. 
des Pays-Bas 15. 226. 

LocbmBDil's Reaktion auf Arsen· 
beruht auf der Einleitung des mittels arsen­
freien Zinks und Salzsäure entwickelten 
Wasserstoffs in 5 %ige, wässerige Queck­
silberchloridlösung. Etwa vorhandener Arsen­
wasserstoH bildet gelbes Quecksilberarsin. 
Antimonwasserstoft bewirkt einen weißen 
Niederschlag, der auf Zusatz von Salzsilure 
nicht verändert wird, während sich bei so­
fortigem Zusatz von Salzsäure sofort die 
citronengelbe Farbe des Quecksilberarsins 
zeigt. 

Ztschr. d. allgem. österr. Apoth. Ver. 45. 
744. 

Apoth. Ztg, 1908. 27. 
Chem. ZentralbL 1908. L 485. 

Lochte's Reagens auf Blut 
ist eine Lösung von 10 g Natriumhydroxyd, 
2 g Pyridin und 2 g Schwefelammonium in 
40 g Wasser und 50 g Alkohol (80 % ). 

Vierteljahresschr. f. gerichtl. Med. 1910, 
Suppl. 

Münchener med. Woch. 1910. 1086. 
Pharm. Zentrh. 1911. 922. 
Pharm. Prax. 1912. 231. 

Locke's Reagens (künstüches Serum} 
ist eine Lösung von 1 g Natriumchlorid, 0,01 g 
Kaliumchlorid und 0,02 g Calciumchlorid in 
100 ccm Wasser. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 73. 
Boston Med. and Surg, Journ. 1896. 113. 

oder eine Lösung von 0,9 g Natriumchlorid, 
0,006 g Kaüumchlorid, 0,02 g Calciumchlorid, 
0,02 g Natriumbikarbonat und 0,1 g Glukose 
in 100 ccm Wasser, die mit Sauerstoff ge. 
sättigt wird. 

Revue internat. m6d. chirurg. 1906. 116. 
Med. Klinik 1906. 421. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 27, 10. 
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Lockemaaa•s Reaktion auf Blausäure. 
Die zu prüfende Lösung versetzt man mit 

verd. Schwefelsäure und erhitzt. Das Rea­
genzglas bedeckt man mit Filtrierpapier, das 
mit verdünnter Ferrosulfatlösung getränkt 
wurde. Behandelt man dann den Reaktions­
fleck nach einigem Liegen an der Luft mit 
Wasserdampf und gibt Salzsäure darauf, so 
entsteht eine blaue Färbung (Berlinerblau). 

Berl. Ber. 1910. 43, 2127. 
Chem, Ztg. 1910, Rep, 437. 
Chem. Zentralbl, 1910. II. 598. 

Loele's Reaktionen einiger oxydierender und 
reduzierender Körpersubstanzen. 

Oxydasehaltige Körperzellen bezw. deren 
Granula werden durch a. oder ß-Naphthol­
lösung schwarz gefärbt. 

Eine Mischung gleicher Teile: a-Naphthol­
lösung (1 g a-Naphthol, 2 ccm Kalilauge und 
198 ccm Wasser) und einer 2% Formaldehyd 
enthaltenden 0,6 %igen Kochsalzlösung wird 
allmählich grün. Blutserum und Organsäfte 
beschleunigen, ein maximaler Serumzusatz 
hemmt die Färbung. 

Näheres siehe: Münchener med. Woch. 1910. 
1394 u. 2414. 

Loeper-Desbouis-Duroeux' Reaktion auf Syphilis 
ist eine Dermoreaktion (lntradermoreaktion), 
hervorgerufen durch subkutane Injektion von 
Natriumglykocholat. Näheres siehe: Progres 
mM. 1911. No. 3. - Merck's Bericht 1911. 
366.- Wiener klin. Woch. 1911. 506.- Klin. 
therap. Woch. 1911. 262. - Fromaget, These 
de Bordeaux 1913. Rev. intern. de med. 1914. 
74. 

Loew's Reaktion auf sauere Böden. 
10 g des Bodens erwärmt man mit 10 ccm 

einer 1 %igen, frisch bereiteten Kaliumjodid­
lösung 5 bis 10 Minuten lang im Dampfbad, 
gibt einige Tropfen 1 %ige Natriumnitritlösung 
und frischen Stärkekleister zu und kühlt rasch 
ab. Saure Böden bewirken Blaufärbung. 

Ztschr. Iandwirt. Vers. Wes. österr. 12. 461. 
Chem. Zentralbl. 1909. II. 310. 

Löffler's Reagens zum Färben von Bakterien­
geißeln (Ferro t an n ab e i z e). 

1. Man löst 20 g Tannin in 80 g Wasser 
(unter Erwärmen) und gibt 50 ccm einer 
kalt gesättigten, wässerigen Ferrosulfat­
lösung und 10 g konzentr., alkoholische 
Fuchsinlösung zu. Dem Reagens können 
20 Tropfen 1 %ige Natronlauge zugegeben 
werden. 

2. a) Eine Mischung von 100 ccm Tannin­
lösung (20+80 Wasser} mit 50 Tropfen 
konzentr., wässeriger Ferrosulfatlösung 
und 50 ccm Campecheholzabkochung; 

b) eine Lösung von 5 g Gentianaviolett 
(Fuchsin oder Methylenblau) in 100 CCIJl 

Anilinwasser und 1 ccm Natronlauge 
(1 %). 

Zentralbl. f. Bakteriol. 1890. 625. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1889. 359; 1890. 

368. 

Germano-Ma ur e a, Ziegler's Beitr. 
1892. 

G 6. n t h e r , Einf. i. d. Stud. d. BakterioL 
Leipzig 1895. 

T r e n k m a n n , Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1890. 79, 

B ehren s' Tabellen 1892. 121. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 427, 

1296. 
Löfiler's Reagens auf Tuberkelbazillen 

(Löffler's Methylenblau) ist eine Mischung 
von 30 Volumen konzentr., alkoholischer Me­
thylenblaulösung mit 100 Volumen Kalilauge 
(1 : 10 000). Nach S t ras b u r g e r, Kl. Botan. 
Prakt, 1893. 221, verwendet man Kalilauge 
1: 1000. 

Merck's Index 1902, 262. 
E b e r t h - F ri e d I ä n d e r , Mikroskop, 

T echn, 1894. 178. 

Löffler's Reagens zur Differenzierung (Färben) 
von Typhusbazillen, Colibakterien etc. (Ma!a. 
chitgrün-Nährböden) 

siehe: Deutsche med, Woch. 1906. 289. 
Merck's Bericht 1906, 180. 

Löffler's Reagens zur Schnellfärbung von Blut­
parasiten (Spirochaeten, Gonokokken, Diph­
theriebazillen} 

a) 0,5 %ige Lösung von Malachitgrün-Chlor-
zink, 

b) 0,5 %ige Lösung von Natrium arsenicosum, 
c) 0,5 %ige Lösung von Glycerin, 
d) Giemsa's Reagens. 

Deutsche med. Woch. 1907. 170. 
Med. Zentral-Ztg. 1907. 147. 

Lolke Dokkum siehe Dokkum. 
Lombard's Reagens zur Bestimmung der salpe­

trigen Säure in Trinkwasser. 
Man löst 1 g Sulfanilsäure in 100 ccm ge. 

sättigter, wässeriger Ammoniumchloridlösung 
unter Erwärmen auf, gibt 1,5 g Phenol zu und 
mischt mit 100 ccm Doppelt-Normal-Salzsäure. 
Gibt man zu 100 ccm Wasser 1 ccm Reagens 
und 1/• Stunde später 1 ccm Ammoniakßüssig­
keit, so erhält man gefärbte Lösungen, die mit 
einer Kaliumdichromatlösung von bekanntem 
Gehalt kolorimetrisch verglichen werden. Nähe­
res siehe: Bull. Soc. Chim, France. 1913. 13. 
304. - Zeitschr. f. analyt. Chem, 1914. 135. 

Lombardo's Reaktion auf Quecksilber im Harn. 
5 ccm Harn versetzt man mit 1 Tropfen 

Hühnereiweiß, schüttelt gut durch und gibt 
3 ccm frisch bereitete mit Salzsäure versetzte 
Zinnchlorürlösung zu. Nach dem Zentri­
fugieren bringt man den Niederschlag unter 
das Mikroskop, wo man das Quecksilber bei 
600 Iacher Vergrößerung in Form kleiner 
Kügelchen sehen kann. 

Arch. Farm. sperim. 7, 400. 
Monatsh. prakt. Dermal. 1909. II. 116. 
Deutsche Med. Ztg. 1909, 790. 

Loag's Reagens auf Harnstoff 
ist eine Quecksilbernitratlösung, von der 20 
ccm genau 0,2 g Harnstoff in 20 ccm Flüssig-
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keit angeben. Näheres siehe: Journ. of the 
Americ. med. Assoc:. 1903. 321. - Journ. 
Americ. Chem. Soc, aJ. 632. - Chem. Zen­
tralbl. 1903. ll. 313.- Pbarm. Praxis 1904, 62. 

Longi's Reagens auf Salpetersäure 
ist p-Toluidin oder Anilin, in Wasser und 
Schwefelsäure gelöst. - Versetzt man eine 
Lösung, die Salpetersäure oder Nitrate ent­
hält, mit einigen Tropfen einer Lösung von p­
Toluidinsullat und schichtet diese Mischung 
über konzentr. Schwefelsäure, so entsteht ein 
roter Ring. Empfindlicher ist diese Reaktion, 
wenn eine Mischung von p-Toluidin und Ani­
lin verwendet wird. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1 KNOa in 32 000 Wasser. 

Chlorate, Bromate, Jodate, Chromate und 
Permanganate geben eine intensiv blaue Fär­
bung. Nitrite nur eine gelbliche Färbung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 350. 
R o s e n s ti eh 1, Annal. de Chim. et de 

Phys. 25, 233. 
Laut h, Wurtz' Dictionnaire de Chim., 

tome n. 843. 
P i c c i n i (Gazz. chim. ital. 9, 395 oder 

Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 19. 354} zerstört 
salpetrige Säure durch Harnstoff und 
prüft dann auf Salpetersäure. 

Longi's Reagens zur Bestimmung der Salpeter­
säure. 

40 g Kalium-Stannosulfat (Marignac'sches 
Salz) löst man in 400 ccm Schwefelsäure und 
400 ccm Wasser und gibt zur vollständigen 
Lösung des Salzes geringe Mengen Salzsäure 
zu. Diese Mischung verdünnt man mit ver­
dünnter Schwefelsäure so weit, daß 1 ccm = 
0,0118 Zinn als Oxydul entspricht. 

Anwendung siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1885. 23. 

Longatan's Reaktion auf Zinnchlorür. 
Zinnchlorürlösungen geben mit Ammonium­

molybdat noch in sehr großer Verdünnung 
eine blaue Färbung. Empfindlichkeilsgrenze = 1: 1500000. 

Chem. News 80. 282. 
Chem. Ztg. 1900. Rep. 4. 
Pharm. Zentrh. 1900. 131. 
Chem. Zentralbl. 1900. I. 226. 
Journ. Americ. Chem. Soc. 22. 450. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 603. 

Longworth's Reaktion auf Glukose. 
3 ccm Harn mischt man mit 3 ccm Wasser, 

gibt 0,1 g Phenylhydrazinchlorhydrat und 0,5 g 
Natriumacetat zu und erhitzt zum Sieden. 
Alsdann gibt man 10 ccm Natronlauge (10 %) 
zu. Bei Gegenwart von Zucker entsteht inner­
halb von 5 Minuten eine blaßrote bis rote 
Färbung, 

Brit. Med. Journ. 1907. Nr. 2427. 19, 
Lool's Reagens auf Arsen. 

Man zerreibt 50 g unterphosphorigsaures 
Natrium mit 100 g konzentr. Salzsäure und 
filtriert nach kurzer Zeit durch Glaswolle. 
Dieses Reagens wird wie Bettendorfs Rea-

gens verwendet und verhält sich auch wie 
letzteres gegen Arsenverbindungen. 

Apoth. Ztg. 5. 263. 
Pharm. Zentrh. 1890. 699. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 248. 
V ergl. Bettendorfs Reagens. 

Loof's Reagens auf Morphin und andere Al­
kaloide 
ist Fröhde's Reagens, das in 1 ccm konzentr. 
Schwefelsäure 0,001 bis 0,1 g Ammonmolyb­
dat enthält. 

Tabellarische Zusammenstellung der Far­
benerscheinungen siehe: Apoth. Ztg. 1895. 449. 

Lool's Reaktion auf Jodsäure in Salpetersäure. 
Versetzt man 5 ccm offizinelle Salpetersäure 

mit 0,1 g Calcium- oder Natriumhypophos­
phit, so tritt nach einigen Minuten eine röt­
liche bis violette Färbung ein, die durch 
Chloroform deutlicher gemacht werden kann. 

Chem. Ztg. 17. 196. 
Apoth. Ztg. 8, 335. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 596. 
Pbarm. Zentrh. 1893. 465. 

Loof's Reaktion auf Salpetersäure im Wasser. 
In 5 ccm des zu prüfenden Wassers löst 

man 0,5 g Natriumsalicylat und läßt 10 ccm 
konzentr. Schwefelsäure zufließen. Bei An­
wesenheit von Salpetersäure entsteht beim 
Mischen eine gelbliche bis rote Färbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 100 000. Näheres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1890. 700. - Ztschr. f. 
analyt. Chem. 30. 373. - Chem. Ztg. 1890. 
Rep. 350. 

Lorenz' Sulfat-Molybdän-Reagens. 
Man löst 100 g trockenes Ammonsulfat in 

1 Liter Salpetersäure (D. = 1,36). 
Ferner löst man 300 g Ammoniummolybdat 

(krystallisiert) in heißem Wasser zu einem 
Liter, läßt auf 20 ° C. abkühlen und läßt diese 
Lösung unter Umrühren in die Ammonsulfat­
Salpetersäure in dünnem Strahle einfließen. 
Nach 48 Stunden wird filtriert. (Kühl und 
dunkel aufzubewahren!) 

Landw. Versuchsstat. 51, 183. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 193, 1912. 168. 
Vergl. Neubauer-Lücker's Reagens. 

Lorin's Reaktion auf Rohrzucker im Milch­
zucker. 

Schmilzt man gleiche Teile Milchzucker und 
Oxalsäure auf dem Dampfbade, so wird die 
Masse bei Anwesenheit von Rohrzucker 
schnell dunkel bis schwarz gefärbt. Empfind­
lichkeilsgrenze = 1 : 100. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 17. 372. 
Pharm. Zentrh. 1907. 43. 

Lossen's Reaktion auf Cocain 
ist identisch mit Biel's Reaktion. 

Lothiaa's Reaktion auf Alkaloide. 
Die meisten Alkaloide geben beim Er­

wärmen mit einer Lösung von Aloe in ver­
dünntem Alkohol eine kirsch- bis purpurrote 
Färbung. 
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Pharm. Journ. 1909. 428. 
Pharm. Zentrh. 1909. 281. 
Apoth. Ztg. 1909. 261. 

Loubiou's Reaktion auf Indoxylschwefelsäure im 
Harn. 

1-2 ccm Harn versetzt man mit demselben 
Volumen Chloroform, hierauf mit 1 ccm 5 bis 
10 %iger Wasserstoffsuperoxydlösung und 2 
Volumen konzentr. Salzsäure. Beim Erwärmen 
bildet sich Indigo, dessen Menge nach der 
Blaufärbung des Chloroforms geschätzt wer­
den kann. (Hierzu siehe auch Jaffe's und 
Hammarsten's Reagens.) 

Revue de Ia Chim. analyt. et appl. 5, 61. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 738. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 82. 
Repert. de Pharm. 1897. 111. 
R i e g I er, Schweizer Woch. f. Chem. u. 

Pharm. 1904. 18. 

Loviton's Reagens für Metallanalyse 
ist Ammoniumnitrat. - Geschmolzenes Am­
moniumnitrat löst Kupfer, Zink und Nickel, 
nicht aber Eisen, Zinn und Antimon. Näheres 
siehe: Annal. Chim. analyt. appl. 14. 325. 

Löw's Reagens auf Sauerstoff 
ist eine alkalische Lösung von Pyrogallo­
chinon, die durch freien Sauerstoff blau ge­
färbt wird. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1882. 422. - Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 475. 
- Journ. f. prakt. Chem. 15, 326. 

Löw-Bokorny's Reagens auf Eiweiß (organi­
siertes) ist eine alkalische Silberlösung, mit 
welcher mikroskop. Schnitte behandelt wer­
den. In der lebenden Zelle soll das Reagens 
durch Eiweiß reduziert werden, in der toten 
nicht. Zur Darstellung des Reagenzes mischt 
man 10 ccm Ammoniak (D. = 0,96) mit 13 i:Cm 
Kalilauge (D. = 1,33) und ergänzt mit Wasser 
auf 100 ccm. Zum Gebrauch mischt man 1 ccm 
dieser Lösung mit ebensoviel einer 1 %igen, 
wässerigen Silbernitratlösung und verdünnt 
mit 1 Liter Wasser. 

Flora 1895. 68. 
Chem. Zentralbl. 1881. 557. 571. 

Löwe's Reagens auf Glukose. 
16 g Kupfersulfat löst man in 64 ccm Wasser 

und gibt zu dieser Lösung nach und nach 
unter Vermeidung von Wärme 80 ccm Natron­
lauge "(D. = 1,34); hierauf fügt man unter 
Umschütteln 6-8 g reines Glycerin zu, bis 
völlige Lösung eingetreten ist. Dieses Reagens 
scheidet beim Erhitzen mit glukosehaltigen 
Flüssigkeiten Kupferoxydul aus und kiUUl wie 
Fehling's Lösung benützt werden. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 20. u. 10. 452; 
ferner 22. 220. 

Nach Neubauer und Vogel, Anal. d. Harns 
ist Löwe's Reagens eine Lösung von 15 g 
Wismutsubnitrat in 150 ccm Wasser, 70 ccm 
Natronlauge und 30 g Glycerin. 

Vergl. auch Enzyldop. d. gesamt. Pbarm. 
1889. VI. 180 u. 390. 

Löwenthal's Reagens auf Glukose 
ist eine Lösung von 5 g Eisenchlorid, 60 g 
Weinsäure und 240 g Natriumkarbonat in 500 
ccm Wasser. Beim Kochen mit Glukoselösung 
entsteht ein brauner Niederschlag. 

Journ. f. prakt. Chem. 73. 71. 
Chem. Zentralbl 1858, 320. 
Eine Lösung von 6 g Weinsäure, 36 g 

Natriumkarbonat, 2 g Kupfersulfat auf 1 Liter 
Wasser gibt Pharm. Zentrh. 1867. 139 an. 

Löwenthal's Reagens auf reduzierende Stoffe, 
wie Zinnchlorür, schweflige Säure, ILS etc. 
ist eine Lösung von Eisenchlorid und Ferri­
cyankalium, die durch genannte StoHe gebläut 
wird. 

Journ. f. prakt. Chem. 60, 267. 
Chem. Zentralbl. 1854. 256. 
V ergl. Hager' s cyanidiertes F errichlorid. 

Löwenthal' s Reagens zum Färben mikroskop. 
Priparate 

(Natronpikrocarmin) siehe· Anat. Anzg. 
1887. 22 oder Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 
313. 

Löwi's Reaktion auf Herz- und Nervenkrank­
heiten 
beruht auf einer Adrenalinmydriasis, die bei 
genannten Erkrankungen, Dicht aber bei Ge­
sunden eintreten soll. Mit der Prüfung des 
Löwi'schen Symptomes haben sich verschie­
dene Forscher befaßt: wie Schultz, Monats­
sehr. f. Psych. 37, No. 4; Scheer, Neurol. Zen­
tralbl. 1915, No. 18; Antoni, ebenda 1914, 674; 
Curschmann, Med. Klinik 1916. 253. 

Lowin's Reaktion auf Emetin und Cephaelin. 
Emetin färbt sich mit Eisenchloridlösung 

gelb, nach dem Erwirmen bordeauxrot, 
Cephailin grüngelb und nach dem Erwärmen 
braunrot. Mit Fröhde's Reagens färbt sich 
Emeün grünlichgelb, dann grün bis hellblau, 
Cephaelin indigoblau, dann grünlichschwarz 
bis dunkelgrfin. 

Arch. intern. Pharmacodyn. Therap. 1903. 1. 
Pharm. Zentrh. 1903. 154. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 25. 

Löwlt's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 
1. Eine Lösung von 0,25 g Quecksilber­

chlorid, 2 g Chlornatrium und 4 g Natrium­
sulfat in 300 ccm Wasser. Gebraucht wie 
Gower's Reagens. 

2. a) Eine Mischung von gleichen Raum­
teilen Ameisensäure und Wasser; b) eine 
Lösung von 1 g Chlorgold in 100 ccm 
Wasser. Gebraucht zum Imprignieren. 

Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wias. Wien 1875. L 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1875. 366. 
F i s c h er, Arch. f. mikroakop. Anat. 1877. 
Bremer, ebenda 1882. 
B e h r e n s' Tabellen 1892. 93. 
E b e r t h - F r i e d Ii n d e r , Mikroskop. 

Tecba. 1894. 283. 
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Löwy' s Reaktion auf Champignon (Agaricua 
campestris). 

Ein wässeriger Auszug von Champignons gibt 
mit konzentr. Schwefelsäure eine tiefviolette 
Färbung. Schichtet man den wässerigen Aus­
zug über Schwefelsäure, so erhält man einen 
violetten Ring, der beim Erwärmen ver­
schwindet. 

Chem. Ztg, 1909, 1251, 1910, 340, 
Schweiz, Woch. Chem, Pharm. 1910. 144. 
Petersb. med, Woch. 1911. 102. 

Löwy's Reagens für mikroskop, Zwecke. 
1. Eine 6 %ige Holzessiglösung. Gebraucht 

zum Mazerieren der Epidermis. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1891, 159, 
Ztschr. f, wiss, Mikroskop. 1891. 222. 

2. Eine Mischung gesättigter, wässeriger 
Lösungen von Quecksilberchlorid und 
Natriumsulfat ije 5 g) und von Chlor­
natrium (2 g) mit 300 ccm Wasser. Ge­
braucht als Konservierungsmittel. 

Sitz.-Ber, d. Akad. d. Wiss. Wien, 95. 
3, 129. 

Enzyklop, d. mikroskop, Techn. 1903. 
712, 

Lucchini's Reagens auf Alkaloide und Glykoside 
ist eine heiß bereitete Lösung von Kalium­
diebromat in konzentr. Schwefelsäure, Zu 
etwas Alkaloid gibt man 1-2 Tropfen Rea­
g~~s. Es färben sich: C o dein gelbgrün­
grun, nach 24 Stunden blau; B r u c i n rot nach 
24 Stunden grün; M o r p hin nach 24 St~nden 
gelbgrün; V er a tri n gelb etc. 

Arch. der Pharm, (3) 23, 684. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 565. 
Jahresher. f, Pharm. 1885. 342. 

Lucchini's Reaktion auf Citronensäure in 
Santonin. 

Erhitzt man Santonin zirka 15 Minuten lang 
auf 110 °, so schmilzt es bei Gegenwart von 
Citronensäure und färbt sich gelb, 

Bollett. Chim. Farm. 1908. 7. 
Apoth. Ztg, 1908, 197, 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 1096. 

Lucas' Reaktion auf Taxin, 
Taxin gibt mit konzentr. Schwefelsäure 

eine purpurrote und mit Salpetersäure eine 
gelbbraune Lösung, 

Arch. der Pharm. 185, 1 '75, 

Luchsinger' s Reaktion auf Glycerin. 
beruht auf der Bildung von Akrolein beim Er­
hitzen von Glycerin mit Kaliumbisulfat. 

Dissert. Zürich 18'75. 
N e u b a u er - Hup p er t, Analyse d. Harns 

1910. I. 192. 

Luckow's Reagens auf Aluminium 
ist Carminsäurelösung oder Cochenilletinktur, 
die mit Aluminiumsalzen in neutraler oder 
schwach essigsaurer Lösung gefärbte Nieder­
schläge gibt. 

Journ. f. prakt. Chem. 1864. 399. 
Chem, Zentralbl. 1864, 504, 

Luckow's Reagens auf freie Säure in Alaun 
ist Cochenilletinktur, welche mit neutralem 
Alaun bläulichrot, mit saurem orange gefärbt 
wird. 

Chem. Zentralbl, 1868, 126. 

Luckow's Indikator für Alkalimetrie 
ist Cochenilletinktur. 

Journ. f. prakt. Chem. 84, 424. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 386. 

Ludwig's Reaktion auf Anilin. 
Eine wässerige Lösung von Anilin wird auf 

Zusatz von Phenol durch Natriumhypochlorit­
lösung blau gefärbt (auf Säurezusatz rot). 

Merck's Report 1901. 129, 

Ludwig's Reagens zur Harnsäurebestimmung. 
a) Eine Lösung von 5 g Ammoniumchlorid 

und 10 g Magnesiumchlorid.Jn 15 g Ammoniak­
flüssigkeit und Wasser zu 100 ccm; b) eine 
Lösung von 26 g Silbernitrat versetzt man 
mit soviel Ammoniakflüssigkeit, daß eine 
klare Mischung entsteht, und ergänzt dann 
mit Wasser auf 1 Liter; c) 15 g Kalium­
hydroxyd und 10 g Natriumhydroxyd löst 
man in Wasser zum Liter. 500 ccm hiervon 
sättigt man mit Schwefelwasserstoff und gibt 
dann die übrigen 500 ccm der Lauge zu. 

Anzeig, d. Akademie d. Wissensch. Wien 
1881. 18. 92. 

Chem, Zentralbl. 1881, 390, 

Ludwig's Reaktion auf Quecksilber im Harn. 
Der schwach mit Salzsäure angesäuerte 

Harn wird auf 50-60 ° C. erwärmt und Zink­
staub zugegeben. Der Zinkstaub wird nach 
dem Sammeln und Trocknen in einer an 
einem Ende ausgezogenen Glasröhre erhitzt, 
wobei sich das Quecksilber in der Kapillare 
ansammelt. Näheres siehe: Wiener med. 
Jahrb. 1877, 143, - Ztschr, f. physiol. Chem. 
6, 495, - Chem. Zentralbl. 1881, 202, - Vergl. 
Fürbringer's Reaktion, - Ne g a, Berl. klin. 
Woch. 21. 298. 359. 459, 

Ludwig-Haupt's Reagens auf Laurin- und Öl­
säure. 

Zu einer Lösung von 0,5 g Anilinchlorhydrat 
in 25 ccm Alkohol (96 %) gibt man eine 
Mischung von 5 ccm 1 %iger, alkoholischer 
Furfurollösung mit 1 ccm Phenol und gibt so 
viel (etwa 10 Tropfen) 5 %iges Ammoniak zu, 

Lücke's Reaktion auf Hippursäure. bis die Farbe der Mischung gelbrötlich ge-
Verdampft man Hippursäure mit konzentr. worden ist. Nach 2 stündigem Stehen ist das 

Salpetersäure zur Trockene und erhitzt den Reagens gebrauchsfertig. Anwendung siehe: 
Rückstand in einem Glasrlihrchen, so ent- Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1901. 605. 
wickelt sich Nitrobenzolgeruch. Pharm. Zentrh. 1901, 4'79, 

Arch. f. patholog, Anatomie 1860. 196. Chem, Zentralbl. 1901, li. 181. 
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Laebert's Reaktion auf Formaldehyd in Milch. 

In einen Glaskolben (100 ccm) gibt man 
5 g grob gepulvertes Kaliumsulfat und 5 ccm 
Milch und läßt an der Glaswand vorsichtig 
10 ccm Schwefelsäure (D. = 1,84) zufließen. 
Ist Formaldehyd vorhanden, so färbt sich das 
Kaliumsulfat und dann die ganze Mischung 
violett. Empfindlichkeltsgrenze = 1 : 250 000. 

Chem. Zentralbl. 1901. ß. 900. 
Journ. Americ. Chem. Soc. 23. 682. 

Luedy's Reaktion auf Harnstoff. 
Eine alkoholische Lösung von Harnstoff 

[oder alkoholischer Harnauszug} wird mit einem 
geringen "Oberschuß von o-Nitrobenzaldehyd 
eingedampft, der Rückstand mit Alkohol ge. 
waschen, mit einer Lösung von Phenyl­
hydrazinchlorhydrat und verdünnter Schwefel­
säure (10%) versetzt und zum Sieden erhitzt. 
Es entsteht eine orange bis rote Färbung. 

Monatsh. f. Chem, 10, 303. 
Chem. Ztg, 1889, Rep. 221. 

Luif's Reagens auf Glukose 
ist eine Modifikation von Fehling's Reagens, 
nach welcher an Stelle von Weinsäure Citro­
nensäure verwendet wird. Zur Darstellung 
löst man 35,9 g Kupfercitrat (Merck's Index 
1910. 90.) in einer wässerigen Lösung von 6~ g 
Citronensäure unter Erwärmen auf und gibt 
nach dem Erkalten 67,2 g Kaliumhydroxyd zu. 

Ztschr, f. analyt. Chem. 38, 778; 42. 116. 
Ztschr. f. d. ges. Brauwesen 21. 319, 
Chem. Zentralbl. 1898, II. 393. 

Lugol's Reagens auf Eiweiß im Ham 

ist eine Mischung von Eisessig und Wasser 
oder eine Lösung von Jodjodkalium, die ~it 
Essigsäure angesäuert ist. Das Reagens gibt 
mit Eiweiß enthaltenden Lösungen einen 
Niederschlag, 

Merck's Index 1902, 262. 
Enzyklop, d, gesamt, Pharm, 1891. X. 753. 
S a 1 k o w s k i, Chem. Zentralbl. 1906. li. 

1531. 

Lugol's Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist eine Lösung von 1 g Jod und 2 g Jodkalium 
in 50 ccm Wasser (oder 4+6: 100), Gebraucht 
als Färbeflüssigkeit 

F o 1 , Lehrbuch, 103. 
E b e r t h - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 102, 167. 
Enzyklop. d, mikroskop. Techn. 1903. 624. 

Lund's Reagens zur Honigprüfung 

ist 0,5 %ige, wässerige Tanninlösung. Durch 
das Tannin werden die Eiweißstoffe ausgefällt 
und der Niederschlag in geeigneten Appa­
raten gemessen. Er ist bei Naturhonig be­
deutend größer als bei Kunstprodukten. Nä­
heres siehe: Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 
1910. 68, 292. 

Zur Eiweißfällung im Honig benützte Lund 
auch eine schwefe1saure Lösung von Phos­
phorwolframsäure. Vergl, Chem. Zentralbl. 
1911. I. 1158. - Ronnet, Annal. des falsific. 
4. 427. 

LundTall'a Reagens zur Leukozytenfärbung. 

a) Lösung von 2 g Hämatoxylin in 100 abso­
lutem Alkohol; 

b) Mischung von 10 oder 20 g Eisessig mit je 
40 g Wasser und Glycerin; 

c) Lösung von 4 g Ferropyrin in 100 g 
Wasser. 

Gleiche Teile dieser Mischungen werden 
zusammengegossen und nach einem Tage fil. 
triert. Liefert tiefschwarze Kemfärbung. 

H a 1 v a r L u n d v a 11, über Blutverände­
rungen bei Dementia praecox nebst einem 
Versuch einer Art spez. Therapie. 1912. 
Kristiania, Nationaltrykkeriet. 

Lunge's Reagens auf salpetrige Säure. 

Man löst 0,1 g a.Naphthylamin in 20 ccm 
kochendem Wasser, gießt vom Rückstand ab 
und gibt 150 ccm verdünnte Essigsäure zu 
der farblosen Lösung. Zu dieser Mischung 
gibt man eine Lösung von 0,5 g Sulfanilsäure 
in 150 ccm verdünnter Essigsäure. Dieses 
Reagens gibt mit Spuren salpetriger Säure 
Rotfärbung, 

Ztschr. i. angew, Chem. 1889. 666, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 223. 
Lunge, Chem, Techn. Unters.-Meth. 1904. 

I. 365. 
0,1 g reines, weißes a.Naphthylamin löst 

man in 100 ccm siedendem Wasser, fügt 5 ccm 
Eisessig und alsdann eine Lösung von 1 g 
Sulfanilsäure in 100 ccm Wasser zu. Als 
Vergleichsflüssigkeit benützt man eine Misch­
ung von 10 ccm Natriumnitritlösung (0,03632 g 
Na N02 : 100) und 90 ccm reiner Schwefel­
säure, 

Vergl. Südd. Apoth. Ztg. 1906. 145. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 283. 

Lunge's Reaktion auf Salpetersäure in Schwe­
felsäureanhydrid. 

20 ccm Anhydrid mischt man mit einer 
Lösung von 0,5 g Diphenylamin in 100 ccm 
Schwefelsäure (1,84) und 20 ccm Wasser. 
Blaufärbung zeigt Salpetersäure an. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1894. 345. 
Vergl. Iwanow's Reaktion. 

Lunge-Lwolrs Reagens auf Salpetersäure 

ist eine Lösung von 0,2 g Brucin in 100 ccm 
konzentr. Schwefelsäure. Die Lösung dient 
zur kolorimetrischen Bestimmung der Sal­
petersäure. Näheres siehe: Ztschr. f. angew. 
Chem.. 1894. 345. 

Leuchs-Anderson, Berl. Ber. 44. 2136. 

Lunge-LwoH's Reagens auf salpetrige Säure 

ist eine Lösung von 0,1 g «-Naphthylamin in 
100 ccm Wasser und 5 ccm Eisessig, der noch 
eine Lösung von 1 g Sulfanilsäure in 100 ccm 
Wasser zugegeben wird. Das Reagens dient 
zur kolorimetrischen Bestimmung der sal­
petrigen Säure. Näheres siehe: Ztschr. f. 
angew. Chem. 1894. 345. 

LustgarteD's Reaktion auf Jodoform. 
Beim Erwärmen von Jodoform und Phenol­

kalium oder Resorcinkalium entsteht unter 

Luebert - Lustgarten 
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Bildung von Roaolaiure eine rot gefirbte 
Fltiasigkeit, deren Farbe auf Säurezusatz ver­
schwindet. In einem Reagenzglase erwinnt 
man wenig Phenolkalium mit 1-3 Tropfen 
des in Alkohol gelasten Jodoforms, das man 
durch Ausschfitteln mit Ather etc. aus dem 
Untersuchungsobjekt erhalten hat. Nach 
wenigen Sekunden tritt ein roter Beschlag 
auf, der sich in wenig Alkohol mit carmoisin­
roter Farbe l6st. Diese Reaktion tritt noch 
mit 0,2-0,3 mg Jodoform ein. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 97 u. 467. 
Monatsh. f. Chem. 3. 715. 
Du p o u_y, Bult scienc. pharm. 1903. 140. 
Pharm. Zentrh. 1903. 479, 
Apoth. Ztg. 1903. 517, 
Ni c k e 1 , Die Farbenreakt. d. Kohlenst •• 

Verb. 1890. 65, 

L'llltgartea's Reaktion auf Naphthol oder Chloro­
form. 

Erwärmt man eine L5sung von Naphthol in 
starker Kalilauge nach Zusatz von etwas 
Chloroform, so firbt sich die Mischung vor­
übergehend blau {Farbe des Berlinerblaus). 
Empfindlichkeilsgrenze = 0,016 g Naphthol. 
In ihrer Umkehrung kann die Reaktion zum 
Nachweise des Chloroforms dienen; Empfind. 
lichkeitsgrenze ~ 1 : 24 000. 

Anzg. d. k. k. Akadem. in Wien 1882, 101. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 22. 97 u. 467. 
Monatsh. f. Chem. 3, 722, 

Lastgarten's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

1. Eine gesättigte, alkoholische L6sung von 
Viktoriablau mischt man mit Wasser im 
Verhältnis 1 : 2--4. Gebraucht zu Kern­
färbungen. 

Wiener med. Jahrb. 1886. 285. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 113. 

2. a) Anilinwassergentianaviolettlilsunl( (nach 
Ehrlich); b) 1,5 %ige Kaliumpermangauat­
USsung. F6r Syphilisbazillen. 

Wiener med. Jahrb. 1885 oder 
Ztschr. f. wiss • .Mikroskop. 1885. 408. 
E b er t h - F ri e d lä n d er, Mikroskop. 

Techn. 1894. 209. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 189. 

1281. 
Latlaer-Udraaszky's Reaktion auf Glukose im 

Harn. 
'Ober 1 ccm konzentr. Schwefelsäure 

schichtet man 0,5 ccm Wasser und 1 Tropfen 
a.Naphthollösung in Chloroform (1 : 10). Gibt 
man hierzu 1 Tropfen der zu prfifenden Flüs­
sigkeit (Harn), so entsteht bei Anwesenheit 
von Glukose ein blau- bis rotvioletter Ring. 
Empfindlichkeilsgrenze = 0,01 mg. Näheres 
siehe: Prager med. Woch. 1890.479.- Pharm. 
Zentrh. 1890. 670. - Jahresber. f. Tierchemie 
1891. 197. - L u t h e r , Dissert. Freiburg 1890. 

Lutoas Reagens auf Glukose im Harn 
ist identisch mit Krause's Reagens. 

Gaz. mid. de Paris 1855, No. 5. 
Schmidt's Jahrb. d. Med. 1855. 86. 180. 

Latsc:Jünsky' s Reaktionen auf Diphenylamin 
beruhen auf der Umkehrung der bekannten 
Reaktionen auf oxydierende StoHe (Salpeter­
säure, Chlor etc.} mittels Diphenylamin. 

Chem. Ztg. 1912. 1239. 

L&ttke's Reaktion auf Phenacetin. 
Kocht man Phenacetin mit Salzsäure und 

gibt dann Eisenchlorid zu, so entsteht eine 
blutrote Färbung. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 62. 
Pharm. Zentrh. 1890. 65. 
Chem. Zentralbl. 1890, l. 496. 

Lutz' Reagens auf Eisen 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Pro­
tokatechusäure. Versetzt man eine saure 
Lösung von Ferro. oder Fernsalzen mit dem 
Reagens und einem Oberschuß von (Normal-} 
Sodalöaung, so entsteht eine rote Firbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 10 Millionen. 

Chem, Ztg. 1907. 570. 
Apoth. Ztg. 1907. 482. 
Pharm. Ztg. 1907. 573. 
Vergl. Hesse's u. Hlasiwetz-Pfaundler's 

Reaktion auf Protokatechusäure .. 
Lutz' Reagens für mikrochem. Zwecke (zum 

Färben von Schnitten). 
Eine gesättigte Usung von Methylgrün in 

90 %igem Alkohol versetzt man tropfenweise 
mit Ammoniak bis zur Entfirbung. Einen 
weißlichen Niederschlag bringt man durch 
vorsichtigen Zusatz von Essigsäure unter Um­
schütteln in Lösung. 

Bull. scienc. pharmacol. 1900. 124. 
Pharm. Zentrh. 1901. 221, 

Lutz' Reagens zum mikrochem. Nachweis der 
GerbstoHe. 

Man löst 2 g Kupfersulfat in 50 ccm Wasser 
und gibt so viel Ammoniak zu, daß der ent­
standene Niederschlag sich wieder löst. Dann 
füllt man mit Wasser zu 100 ccm auf. Schnitte 
der zu prfifenden Droge legt man einige 
Stunden in dieses Reagens und betrachtet 
sie in einem geeigneten Einbettungsmittel 
unter dem Mikroskop. Gerbstoffe sind an der 
Braunfärbung zu erkennen. 

Pharm. Zentrh. 1900, 194. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 70. 

Lutz-Oadia' s Reaktionen auf Apiole 
siehe: Annal. des falsific. 1910, 3. 295. 335; 

1912, 5. 343; Bull. des sc. pharmacol. 1911. 
13; Chem. Zentralbl. 1911. I. 419. 

Lu' Reaktion auf fettes öl in Mineralöl 
beruht auf der Verseifang der fetten öle mit 
Natrium oder NatriumhydrOJtyd, Noch 2% 
fettes Öl lassen sich am Erstarren der er­
kalteten, verseiften Masse erkennen. Nähe11es 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 357-362.­
Chem. Ztg. 1885. 1504. - Ruh e m an n, 
Chem. Ztg. 1893. Rep. 91. 

de LyUe's Reaktionen auf Tee und Mat6. 
Matiaufgfisse werden durch Ammoniak, 

QuecksUberoxydnitrat, Kalkwasser, Natron-

Lustgarten - de Lylle 17* 
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lauge und Kaliumquecksilberjodid grün ge­
färbt oder gefällt, während Teeaufgüsse durch 
Ammoniak rot, Kalkwasser braun, Natron­
lauge gelb etc. gefärbt werden. Eisenchlorid 
ruft in Mateaufgüssen einen dunkelgrünen, 
in Tee einen dunkelroten Niederschlag her­
vor. Weitere Reaktionen siehe: Annal. Chim. 
analyt. appl. 1912. 17, 84. 

Lyle-Curtman-Marshall's Reagens auf Kupfer 
ist eine wässerige Lösung von 0:-Amino­
n-capronsäure. Man versetzt 1 ccm der zu 
prüfenden Lösung mit 1 ccm Natriumacetat­
lösung (40 %) und 1 ccm einer Lösung von 
0,67 g der genannten Säure in 100 ccm. Bei 
Gegenwart von Kupfer entsteht ein grau­
blauer Niederschlag. Empfindlichkeitsgrenze = 0,004 mg Kupfer in 1 ccm. 

Journ. Americ. Chem. Soc, 1915. 37. 1417. 
Lyon's Reaktion auf Chinaalkaloide. 

Siehe: Pharm. Review 1904. 365. 
Südd. Apoth. Ztg, 1905. 166. 
Ztschr. d. öst. Apoth, Ver. 1904. 1288. 
Pharm. Zentrh, 1905. 216. 
Nouv. Remed. 1905. 325. 
Pharm. Journ. 1905. I. 4. 

Lyon's Reaktion auf Hydrasün. 
Siehe: Arch. der Pharm. (3} 24, 634. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 645 (auch 23. 

237 u. 24. 160). 
Western Druggist 1886. 73. 

Lyon's Reagens auf Rohrzucker, Milch­
zucker etc. 
ist Kentmann's Reagens auf Formaldehyd mit 
einem Zusatz von einer Spur Eisenchlorid 
(1 : 2 Million). Rohrzucker- und Milchzucker­
lösungen geben dieselbe violettblaue Farben­
erscheinung wie Formaldehyd. 

Pharm. Journ. 1905. li. 521, 
Americ. Journ. of Pharm. 77, 493. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 47. 770. 

Macadie's Reaktion auf Gallenfarbstoffe im 
Harn. 

10 ccm Harn versetzt man mit Essigsäure 
und Calciumchlorid und zentrifugiert. Das 
mit Wasser gewaschene Sediment löst man 
in 5 ccm einer Mischung von 1 Teil Salzsäure 
und 3 Teilen Alkohol und unterschichtet mit 
Salpetersäure (1,4). Bei Anwesenheit von 
Gallenfarbstoffen entstehen von unten nach 
oben gefärbte Zonen: gelb, weinrot, blau, 
blaugrün, grün. 

Pharm. Journ. 1908. 26, 686. 
Pharm. Ztg, 1908. 477. 
Chem. Zentralbl. 1908. II. 206. 
Südd. Apoth. Ztg. 1908. 570. 

Mac Callum's Reaktion auf Eisensalze. 
V ersetzt man die Lösung eines Eisensalzes 

mit einer 5 %igen, alkoholischen Hämatoxylin-

Iösung, so entsteht sofort oder nach kurzer 
Zeit eine violettrote bis violettblaue Färbung. 
Diese Färbungen werden durch Verbindungen 
des Eisenoxyds und -oxyduls mit organischen 
und anorganischen Säuren hervorgebracht. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 100 000. Ver­
bindungen des Eisens mit anderen organi­
schen Stoffen (z. B. mit Eiweißstoffen) sollen 
diese Reaktion nicht geben (wenn sie frei von 
Eisensalzen und von freiem Alkali sind). Auch 
Ferrocyankalium gibt die Reaktion nicht. 

Zum mikroskopischen Nachweis des Eisens 
in Geweben benutzt der Autor Ammonium­
sulfid. 

Proc. Royal Soc. London 1892. 277. 
Mac Callum's Reagens auf Kalium 

ist identisch mit Erdmann's Reagens. 
Journ. of Physiol. 32. 95, 
Journ. Americ. Chem. Soc. 27, 343. 
Pharm. Praxis 1906. 303. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 885. 
T r a c y , Journ. Med. Research (9) 14. 447. 

Mac Coukey's Reagens auf Colibakterien. 
Eine Lösung von 0,5 g Natriumtaurocholat 

und 2 g Pepton (Witte) in 100 ccm Wasser 
wird 2 Stunden lang gekocht und nach 
2 tägigem Stehen filtriert. In der klaren 
Flüssigkeit löst man 1 g Milchzucker und 0,25 
ccm 1 %ige Lösung von Neutralrot Colibak­
terien verursachen Fluoreszenz und Gasent­
wicklung. 

Arch. Instit. bact. Camara Pestana 1912. 3. 
279. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29, 264. 
Mac Crae's Reagens auf Salicylsäure 

ist eine Mischung von 3 Tropfen Formaldehyd 
mit 3 ccm Schwefelsäure. Löst man eine 
Spur Salicylsäure in 2 Tropfen Schw!felsä~re 
und gibt 1 Tropfen Reagens zu, so farbt steh 
die Mischung rosarot. Ebenso verhalten sich 
Acetylsalicylsäure und Salol. SaHein färbt 
tiefrot, Phenol rotviolett, Resorcin orange­
braun, Pyrogallol braun, Cl-Naphthol schmutzig­
grün, ß-Naphthol schmutzigbraun, Zimtsäure 
braun, Mandelsäure gelb, Brenzkatechin viQ­
lett, Chinon schmutzigl!rünbraun. 

The Analyst 1911. 36, 540. 
Chem. Zentralbl. 1912. I. 95. 

Mac Lagan's Reaktion auf Nebenalkaloide im 
Cocain. 

0,06 g Cocainhydrochlorid löst man in 60 ccm 
Wasser und gibt 2 Tropfen Ammoniak zu. 
Reibt man die Gefäßwände kräfüg mit einem 
Glasstabe, so soll innerhalb tf• Stunde ein 
reichlicher, krystallinischer Niederschlag ent­
stehen. Eine milchige Trübung zeigt einen 
Gehalt von mehr als 4 % amorphen Alka­
loides an. 

Amer. Drugg. 1887. 22. 
Pharm. Zentrh. 1889, 597; 1890. 111. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 68. 
Modifikation nach Merck's Index 1902. 76: 

Löse 0,1 g Cocainhydrochlorid in 85 ccm 
Wasser, füge 0,2 ccm 10 %iges Ammoniak zu 

Lyle-Curtman-Marshall - Mac Lagan 
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und schlage die Flüssigkeit mit einem Glas­
stabe, bis eine reichliche, krystallinische Co­
cainausscheidung entsteht, was nicht länger 
als 5 .Minuten dauern soll. 

B ö h r i n g er, Pharm. Zentrb, 1899. 393. 
Mac Mann's Reaktion auf Indikan im Harn. 

10 ccm Harn mischt man mit 10 ccm Salz­
säure und gibt tropfenweise Salpetersäure zu. 
Bei Anwesenheit von lndikan tritt Blaufär­
bung auf. 

Siehe: JaHe's Reaktion. 
Merck's Report 1901. 161. 

Mac Neal's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Man löst 0,5 g Methylenviolett, 0,5 g 
Methylenblau und 0,25 g Natriumkarbonat 
(kryst.) in 50 ccm Wasser und 50 ccm 
Glycerin, Gebraucht neben verdünnter 
Eosinlösung wie Leishman's Reagens. 

2. Eine Lösung von 0,12 g Methylen violett, 
0,12 g Methylenblau, 0,12 g Eosin in 100 
ccm Methylalkohol. Gebraucht zur 
SchnelUärbung, 

Americ. Journ. Anatom. 1906. 6. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1906. {23.) 455. 

Macweeney' s Reaktion auf Blut 
ist die bekannte Reaktion mittels Benzidin, 

Bordas, Compt, rend. 1910. 562. 
Pharm. Ztg. 1910. 387. 
Apoth. Ztg, 1910. 263. 

Mac William.'s Reagens auf Eiweiß 
ist Salicylsulfosäure. 

Merck's Bericht 1891. 21. 
Brit. Med. Journ. 1891, 837 u. 1892. 115. 
Siebe: Roch's Reaktion. 

Maderna's Reaktion auf Arsensäure neben Phos­
phorsäure. 

Die Salzlösung wird mit Essigsäure an­
gesäuert und ein geringes Volumen davon mit 
10-15 ccm konz. Ammoniumnitratlösung ver­
setzt. Man erhitzt zum Sieden, gibt dann 
1 g festes, gepulvertes Ammoniummolybdat 
zu und kocht noch P/2 Minute weiter. Bildung 
eines weißen Niederschlages zeigt Arsen an. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,002 g Arsensäure. 

Atti reale accadem. Lincei Roma (5) 19. li. 
68. 

Chem. Zentralbl. 1910. li. 913. 
Madsen's Reagens auf Chinin (Herapathitrea­

gens) 
ist identisch mit Christensen's Reagens. 

Magaier de Ia Source siehe Source. 
Magnus' Konservierungsmittel für anatomische 

Präparate 
ist konzentrierte Zuckerlösung. Näheres 
siehe: Berl. klin. Woch. 1913. 636. 

Mahler' s Reaktion auf Saccharin. 
Saccharin liefert beim Schmelzen mit metal­

lischem Kalium oder Natrium Alkalisulfid, das 
mit Nitroprussidnatrium nachgewiesen wer­
den kann. (V ergl, Bailey's, Bechamp's, Kral's 
und Scheele's Reaktion.) 

Chem. Ztg. 28. Rep. 270 u. 29. 32. 
Apoth, Ztg. 1904. 784. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 564. 

Maillard's Reaktion auf lndoxyl im Harn. 
10 ccm Harn mischt man mit 1 ccm Blei­

essig, filtriert und versetzt das Filtrat mit dem 
gleichen Volumen Salzsäure. Schüttelt man 
diese Mischung mit Chloroform, so färbt sich 
dieses bei Gegenwart von Indoxyl blau. Tritt 
die Färbung nicht auf, so muß man der Sicher­
heit wegen nochmals mit etwas Wasserstoff­
superoxyd schütteln. 

Mai II a r d, L'indoxyle urinaire et les 
couleurs qui en derivent. Paris 1903. 114. 

Vergl. Mennechet, Repert. de Pharm. 1909. 
533. 

Pharm. Zentralh. 1910. 642, 
Pharm. Praxis 1911. 73. 

Maisch's Reaktion auf Curcuma in Rhabarber 
und Senf. 

Die Substanz schüttelt man 2 Minuten lang 
mit Alkohol, filtriert und versetzt das Filtrat 
mit Borax und Salzsäure. Bei Anwesenheit 
von Curcuma wird das Filtrat durch Borax 
braun gefärbt und bleibt es auch nach Zusatz 
von Salzsäure. 

Americ. Journ. of Pharm. 1871. 259. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 11. 348. 
Chem. Zentralbl. 1873. 2'1. 

Malacarae's Reaktion auf Absynthin in Wer­
mutwein 

siehe: Giorn. Chim. Farm. 59, 169. 
Chem. Zentralbl. 1910. II. 44. 

Malaquia's Reaktion auf Strychnin. 
1 ccm einer höchstens 0,1 %igen Strychnin­

lösung behandelt man mit 1 g Zink und 1 ccm 
konz. Salzsäure (2-4 Minuten lang), erhitzt 
dann rasch zum Sieden, läßt abkühlen und 
schichtet über Schwefelsäure. Es entsteht 
sofort ein rosaroter Ring. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 100 000. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1909. II. 546. 
Merck's Bericht 1911. 455. 
Repert. de Pharm. 1910. 38. 
Pharm. Ztg, 1909. 1007. 
Chem, Zentralbl. 1910. I. 577. 
Südd. Apoth. Ztg. 1910. 228. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1910. 205. 

Malassez' Reagens (Ammoniak-Carmin) siehe 
Ranvier. 

Malassez' Reagens für mikroskop. Zwecke 
{Serum). 

a} Chlornatrium 3 g: 100 ccm Wasser, 
b) Natriumsulfat 5 g: 100 ccm Wasser, 
c) arabisches Gummi 8 g: 100 ccm Wasser. 
Die 3 Lösungen stellt man auf ein spezi-

fisches Gewicht von 1,022, mischt a und b und 
gibt zu dieser Mischung 45 ccm von der Lö­
sung c, Nach dem Filtrieren gibt man etwas 
Kampfer zu. 

Arch. de Physiol. 1882. 217, 
M a r c an o, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1899, 365. 

Mac Munn - Malassez 
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Malatesta- di Nola's Reagens auf Gold und 
Platin 
ist eine Lösung von 1 g Benzidin in 10 ccm 
Essigsäure und 50 ccm Wasser. Das Reagens 
wird durch Gold. und Platinsalze blau ge. 
färbt bezw. gefällt. Näheres siehe: Boll. 
Chim. Farm. 1913. 52. 461.- Chem. Zentralbl. 
1913. II. 716.- Vergl. auch Pertusi­
G a s t a l d i's Reagens auf Blausäure. 

Malatesta-di Nola's Reaktion auf Silber. 
Die Lösung des Metalls in Salpetersäure 

wird in veraünntem Zustande mit Chrom­
nitratlösung und Alkali versetzt, wobei eine 
bräunliche bis schwarze Fällung entsteht. 
Als Reagens kann man auch eine Mischung 
von 300 ccm Kalilauge (30 %) mit 100 ccm 
1 %iger Chromsulfatlösung und 200 ccm 
Wasser verwenden. 

Boll. Chim. Farm. 1913. 52. 533. 
Chem. Zentralbl. 1913. II. 995. 

Maldiney's Reaktion auf Hydrochinon bzw. 
Kaliumkarbonat. 

Beim Mischen von einigen Kristallen Hy­
drochinon und etwas Kaliumkarbonat ent­
steht eine blaue Färbung und die Oberfläche 
nimmt einen gelblichgrünen metallischen 
Glanz an. Natriumkarbonat gibt nur eine 
malvenfarbige Mischung, Ammonium- und 
Lithiumkarbonat liefern keine Färbung. 

Compt. rend. 158. 1782. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1915. 367. 
Apoth. Ztg. 1914. 675. 
Chem. Zentralbl. 1914. II. 435. 

Malerba's Reaktion auf Aceton. 
2-5 g Dimethyl- p- Phenylendiaminchlor­

hydrat löst man in 100 ccm Wasser. - Ver­
setzt man die zu prüfende Flüssigkeit mit 
einigen Tropfen dieses Reagenzes, so geht die 
violette Farbe in Rosa und innerhalb 24 Stun­
den in Rot über. Die Lösung zeigt im Spektro­
skop zwei dem Oxyhämoglobin analoge Strei­
fen zwischen D und E. Durch Alkali ver­
schwindet die Färbung, durch Säuren wird sie 
regeneriert (violett). 

Repert de Pharm. 1895. 324. 
Jahresber. f. Tierchem. 1894. 76. 
Chem. Ztg. 19, Rep. 82. 

Malerba's Reagens auf Harnsäure 
ist eine 5 %ige, wässerige Lösung von Di­
methyl-p-Phenylendiaminchlorhydrat. Die zu 
prüfende Substanz dampft man mit Salpeter­
säure zur Trockene ein und gibt dann einige 
Tropfen Reagens zu. Bei Anwesenheit von 
Harnsäure entsteht eine blaue Färbung mit 
einem leichten Stich ins Violette. 

Repert. de Pharm. 1895. 324. 
Arch. italienn. de Biologie 22. 86. 
Jahresber. f. Tierchem. 1894. 76. 

MaUatti' s Reaktion auf Milchzucker im Ham 
ist identisch mit Woehlk's Reaktion. 

Zentralbl. f. Hamkrankh. etc. 1905. Nr. 2. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1905. 68. 

Mallet' s Reaktion auf Wolfram. 
Siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 474. 
Chem. News 31. 276. 
Berl. Ber. 8. 831. 
Chem. Zentralbl. 1875. 553. 

Mallory's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. Eine Lösung von 1 ccm 10 %iger Phos­
phormolybdänsäure, 1 g Hämatoxylin und 
10 g Chloralhydrat in 100 ccm Wasser. 
Gebraucht zum Färben von Achsen­
zylindern, Gliazellen und Ganglienzellen 
des Zentralnervensystems. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 341: 
1901. 175. 

Anat. Anzg. 1891. 375. 
Au e r b a c h , Neuro!. Zentralbl. 1897. 

439. 
S c h i e ff e r d e c k er, Ztschr. f. wiss. 

Mikroskop. 1891. 342. 
R i b b e r t , ebenda 1898. 93. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 106. 
E b e r t h - F ri e d lä n d e r , Mikro­

skop. Techn. 1894. 246. 
Merck's Bericht 1901. 101. 

2. Man löst O,J g Hämatoxylin und 2 g Phos­
phorwolframsäure in 100 ccm Wasser und 
gibt 0,2 g W asserstoftsuperoxyd zu. 

3. Eine Lösung von 0,5 g Anilinblau, 2 g 
Orange G und 2 g Oxalsäure in 100 ccm 
Wasser. 

Joum. f. exper. Med. 1900. 15. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 176. 
Enzykl. d. mikroskop. Techn. 1903. 509. 

Malm6fac's Reaktion auf Tuberkulose 
(Uro-Reaktion) gründet sich auf die Fest­
stellung des Säuregrades des Harns mit Hülfe 
von Phenolphthalein und 1/to Norm. Natron­
lallge. Näheres siehe: Repert. de Pharm. 
1909. 449. 

Malvezin' s Reagens auf Anilinfarbstoffe in Wein 
erhält man durch Sättigen von 40 %igem Form­
aldehyd mit gasförmiger schwefliger Säure. 
Man entfärbt den Wein mit nicht zu viel Tier­
kohle, filtriert und schüttelt das Filtrat mit 
dem gleichen Volumen Reagens. Ist Fuchsin 
vorhanden, so erhält man bei raschem Auf­
kochen eine violette Färbung. Bei Abwesen­
heit des Farbstoffes entsteht höchstens eine 
fleischrote Färbung. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1913. 18. 193. 
Merck's Bericht 1913, 261. 

Mameli-GanassiDi's Reaktionen zum Nachweis 
von Juniperus Sabina 

siehe: Bollett. della societa medico-chirur-
gica di Pavia 1910, .März. 

Chem. Zentralbl. 1910. I. 2141. 
Pharm. Zentrh. 1910. 733. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 205. 

Manahan's Reagens zur Spirochätenfärbung. 
Man löst 0,5 g .Methylenblau-Eosin in 100 

ccm Methylalkohol, filtriert und verdünnt je 
30 ccm des Filtrats mit 10 ccm Methylalkohol. 

Malatesta - Manahan 
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Boston Med. Surg. Journ. 1906. 3. 
Klin-therap. Woch. 1906. 377. 

Maachot'a Reaktionen auf Diguajacyl-Phenyl­
methan.. 

Das Präparat liefert mit Schwefelsäure eine 
orange Färbung, die bei Luftzutritt in Rot 
übergeht. - Es löst sich in Natronlauge und 
wird durch Säuren wieder abgeschieden, -
Es wird mit wenig Natroulauge befeuchtet 
blau. - Die alkoholische Lösung wird durch 
Eisenchlorid blaugrün gefällt. - Es reduziert 
ammoniakalische Silberlösung, 

Berl. Ber. 1910. 43, 951. 

Manchot's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Konzentr., wässerige Fuchsinlösung. 
b) Zuckersirup, der 2-3% Schwefelsäure 

enthält, Gebraucht zum Färben elastischer 
Fasern, 

Virchow's Archiv 121, 17. 
E b er t h - F ri e d Ii n der , Mikroskop, 

Techn. 1894. 231. 

Maaclaot-Kaapschulte' s Reaktion auf Ozon 
beruht auf der Schwärzung von metallischem 
Silber durch trockenes und feuchtes Ozon. 
Näheres siehe: Berl. Ber. 1907, 48, 2891, 1909. 
42.3942. 1910. 43, 750.- Vergl. Erdmann, 
Berl. Ber. 1904. 37, 4741, 

Mandac:h' s Reagens auf Gallenfarbstoffe. 
Einen Tropfen einer 0,1 %igen Eosinlösung 

verdünnt man mit so viel Wasser, bis die 
gelbrote Farbe der Lösung in eine blaßrosa 
übergegangen ist und eine leichte Grünfluores­
zenz zeigt. Diese Lösung wird durch ikteri­
schen Harn gelbbraun gefärbt. 

Korrespond.-Blatt f. Schweizer Ärzte 1907. 
Nr, 13. 

Deutsche Med. Ztg. 1907, 632. 
Klinisch-therap. Woch. 1907. 789. 

Mudel's Reagens auf Eiweißstoffe 
ist 5 %ige Chromsäurelösung, 

Siehe: Guerin u. Rosenbach, Handb. physiol. 
chem, Laborat. 1897. 

Mandelbaum's Typhusreaktion 
beruht auf der bekannten Erscheinung, daß 
manche Bakterien, die längere Zeit mit dem 
spezifischen Serum in Berührung sind, zu 
Fäden und Haufen zusammengeballt wachsen, 

Münchener med. Woch. 1910. No. 4 und 16. 
Belonowski, ebenda No. 14. 
Kessler, ebenda No, 29, 

Mandelin' s 'Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g vanadinsaurem Am­
mon in 200 g Schwefelsäure (Mono- oder Bi­
hydrat). Das Reagens gibt mit Alkaloiden 
charakteristische Farbenreaktionen, 

Tabellarische Zusammenstellung siehe Ztschr, 
f. analyt, Chem. 23, 235, 

Vergl. Kundrat's Reagens. 
Pharm. Ztschr, f. Rußland 22. 22. 

Mudelin's Reaktion auf Nepalin (= Napellin 
oder Pseudoconitin}. 

Nepalin gibt mit einigen Tropfen rauchen­
der Salpetersäure eingedampft einen moschus­
ähnlich riechenden Rückstand, welcher sich 
mit alkoholischer Kalilauge intensiv carmin­
bis purpurrot färbt. Empfindlichkeitsgrenze 
= 0,01 mg Nepalin. Aconitin verhält sich bei 
gleicher Behandlung indiHerent. 

Pharm. Ztschr, f, Rußland 23. 41. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 28. 760. 
Pharm. Zentrh. 1890, 352. 

Mudelin's Reaktion auf Strychnin. 
Bringt man auf einem Uhrglase etwas 

Strychnin mit einigen Tropfen einer Lösung 
von 1 g Ammonvanadat in 100 oder 200 g 
Schwefelsäuremonohydrat zusammen, so ent­
steht sofort eine prachtvolle Blaufärbung, die 
allmählich in Violett, Zinnoberrot und Orange 
übergeht. Gibt man nach Eintritt der zin­
noberroten Färbung Natronlauge zu, so ent­
steht eine rosa bis purpurrote Färbung, die 
auch beim Verdünnen mit Wasser bestän­
dig ist. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 22. 345. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 240. 

Maua'a Reaktion auf Ölsäure und zur Unter­
scheidung von pflanzlichen und tierischen 
Fasern. 

Pflanzliche Fasern und Ölsäure färben sich 
unter dem Einfluß von Schwefelsäure rosa 
bis rot. Diese Reaktion kann sowohl zum 
Nachweis der Ölsäure als auch zur DiHe­
renzierung von pflanzlichen und tierischen 
Fasern verwendet werden, da tierische Fasern 
mit Ölsäure und Schwefelsäure nicht in der 
angegebenen Weise reagieren. 

Chem. Rev. d. Fett- und Harz-Industr. 1909. 
14. 

Bul. Soc. Stint. Bukarest 1908. 256, 
Nouv, remedes 1910. 422, 
Pharm. Zentrh. 1969. 324 u. 1911, 259, 
Repert, de Pharm. 1909, 363. 

Manget-Marion' s Reagens auf Ammoniak 
ist Diamidophenol, welches mit Ammoniak 
eine intensive Gelbfärbung erzeugt. Das Rea­
gens soll empfindlicher sein als Neßler's Rea­
gens. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 1 000 000. 

Annal. Chim. analyt. appl. 8, 83. 
Chem, Zentralbl. 1903. I. 895. 

Manget-Marion's Reaktion auf Formaldehyd. 
Formaldehydhaltige Milch färbt sich nach 

dem Bestreuen mit Amidophenol oder Dia­
midophenol-1.2.4 (Amidol) innerhalb einiger 
Minuten kanariengelb, Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:50000. 

Formaldehydhaltige Bouillon (Fleischgelee) 
färbt sich beim Schütteln mit wenig Diamido­
phenol gelb und auf Zusatz von Ammoniak 
schmutziggelb; formaldehydfreie Bouillon wird 
blaßrotbraun und mit Ammoniak blau gefärbt. 

Chem. Zentralbl. 1902. U, 1276; 1903. II. 219. 
Chem. Ztg. 1902. 1043. 
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Annal. Chim, analyt, appl. 8. 83. 207. 
Pharm. Zentrh. 1905, 962, 
Compt. rend. 1902, II. 584. 
Bull. Soc. Chim. Paris 1903. (29,) 362. 

Mangin's Reagenzien auf Cellulose, 
1. Jodlösung = 1 g Jod und 3 g Jodkalium 

in 200 ccm Wasser. 
2. Chlorcalciumjodlösung = 1 g Jodkalium, 

0,2 g Jod, 20 g konzenir., wässerige Chlor­
calciumlösung. 

3. Chlorzinkjodlösung = 1,3 g Jod, 6,5 g 
Jodkalium, 20 g Zinkchlorid in 10,5 g 
Wasser, 

4. Jodphosphorsäure = 0,3 g Jod, 0,5 g Jod­
kalium in 25 ccm Phosphorsäure. 

5. Jodzinnchloridlösung = eine wässerige 
Lösung von Chlorzinn und Jodjodkalium. 

6. Jodaluminiumchloridlösung = eine wäs­
serige Lösung von Aluminiumchlorid und 
Jodjodkalium. 

7. Jodhaltige Jodwasserstoffsäure. 
Durch diese Reagenzien wird Cellulose 

nach Überführung in Amyloid blau ge­
färbt. 

Bull, de la Soc, Botan. de France 1888. 
Repert. de Pharm. 1897, 277. 
Vergl. Mangin's Nachweis von Pektin­

stoffen mit Rutheniumsesquichlorid 
Ztschr. f, wiss, Mikroskop, 1890. 268 
u, 1893, 126 oder Enzyklop. d. mikro­
skop. Techn. 1903. 1182, ferner Tob-
1 er, Ztschr, f. wiss, Mikroskop, 1906. 
182, 

8. Eine Lösung von Kupferspänen in kon­
zentr. Ammoniakflüssigkeit, bei Luftzu­
tritt und Lichtabschluß bereitet. 

S t r a s b ur g er ,KI. Botan. Prakt. 1893. 
221. 

Journ, de Botan, 1892, 241, 
Vergl. Schweitzer's Reagens, 

Mangini's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von Jodkalium und Jodwismut 
in konzentr. Salzsäure. Das Reagens gibt 
mit Alkaloiden braune Niederschläge, 

Gazz, chim, ital. 1882, 315, 
L'Orosi 6. 330. 
Arch. der Pharm. (3) 21. 690. 
Vergl, Dra~tendorff's Reagens. 
Kraut, Liebig's Annal. 210, 310. 

Mann's Reagens auf Wasser in Alkohol oder 
Äther etc, 

2 Teile Citronensäure und 1 Teil Molybdän­
säure werden geschmolzen, in Wasser gelöst 
und mit dieser Lösung Filtrierpapier getränkt. 
Dieses Papier ist nach dem Trocknen blau 
gefärbt. Durch Wasserhaitigen Alkohol oder 
Äther wird das Papier entfärbt. 

Arch. der Pharm. (3) 17. 122. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 271. 

Mann's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Man mischt 35 ccm 1 %ige, wässerige Lö­
sung von Eosin mit 35 ccm 1 %iger, wässe­
riger Lösung von Methylblau und 100 ccm 
Wasser. 

Toluidinblau-Reagens siehe: Ztschr. f. wiss. 
Mikroskop, 1894. 489, 

Wasserblau-Reagens siehe ebenda 1894. 490. 
Hämatein-Reagens siehe ebenda 1895, 487. 
Enzyklop. d, mikroskop. Techn, 1903, 262. 
S t ras b ur g er, Botan. Prakt. 1902, 670. 

Mann's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist Heidenhain's Reagens zum Fixieren, dem 
auf 100 ccm je 1 g Tannin und Pikrinsäure 
zugesetzt sind oder eine Mischung von glei­
chen Teilen Heidenhain's Reagens und 1 %­
iger, wässeriger Osmiumsäurelösung, Gebraucht 
zum Fixieren der Nervenzellen. Auch eine 
Lösung von 4 g Pikrinsäure, 15 g Quecksilber­
chlorid und 6 g Tannin in 100 ccm Alkohol 
wurde vom Autor vorgeschlagen. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1893. 222; 1895. 
480; 1884. 479, 

Anat. Anzg, 1893, 441. 
Enzyklop. d, mikroskop, Techn, 1903. 1271 

-78. 
Manseau's Reagens auf Opiumalkaloide und zur 

Unterscheidung von Morphin und Heroin 
ist eine 5 %ige Lösung von Hexamethylen­
tetramin in Schwefelsäure. Das Reagens färbt 
sich mit Apomorphin braunviolett; mit Codein 
blau, dann dunkelgrün; mit Narcein safrangelb 
(braunstichig); mit Papaverin lila, dann dunkel­
violett; mit Narcotin beständig goldgelb; mit 
Morphin violett, dann blau; mit Heroin gold­
gelb, dann safrangelb und zuletzt dunkelblau. 

Bull. Soc, Pharm, de Bordeaux 1903. 172, 
Apoth. Ztg, 1903, 596, 
Pharm. Prax, 1903, 290. 

Manseau' s Reaktion auf Phenol. 
Einige Krystalle reiner Carbolsäure löst man 

in 1 ccm Alkohol und gibt einige Tropfen Am­
moniak und zuletzt Jodtinktur zu. Anfangs 
verschwindet das Jod, bei weiterer Zugabe 
entsteht eine wassergrüne Färbung, Salpeter­
säure und Schwefelsäure zerstören diese Fär­
bung, nicht aber Salzsäure. Kresole geben 
die Reaktion nicht. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1901. 548. 
Schweizer W och. f. Chem. u, Pharm. 1901. 

372, 
Bull. Soc, Pharm, de Bordeaux 41. 117, 
Chem. Zentralbl. 1901. II. 60, 

Manson's Reaktion auf Morphin und Chinin. 
V ersetzt man eine Morphinlösung mit 

Chlorwasser und dann mit Ammoniakflüssig­
keit, so entsteht eine dunkelbraune Färbung, 
die durch einen überschuß von Chlor zum 
Verschwinden gebracht wird. 

Chinin gibt mit Chlor und Ammoniak eine 
grüne Färbung. 

Arch. der Pharm, 3, 208. 
Chem, Zentralbl. 1835, 829, 
V ergl. Brandes' Reaktion, 

Mantoux' Reaktion auf Tuberkulose 
ist eine lntradermoreaktion, die mit stark 
verdünntem Tuberkulin ausgeführt wird. Die 
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poaitive Reaktion kennzeichnet sich durch das 
Auftreten von Hautentzündungen. Näheres 
siehe: Monü, Wiener klin. Woch. 1912. No. 7. 
- Dermatol. Woch, 1912. 1416. - Münch. 
med. Woch. 1913. 2424. (Swenigorodsky.} 

Manzoft's Reaktion auf Methylalkohol in de­
naturiertem Spiritus. 

200 ccm denatur. Spiritus versetzt man mit 
5 ccm konz. Phosphorsäure, destilliert 10 ccm 
ab und gibt zum Destillat 5 g roten Phosphor 
und 20 g gepulvertes Jod in kleinen Portio­
nen. Nach 20 Minuten langem Erhitzen auf 
dem Wasserbade wird abdestilliert und das 
Destillat nach Zusatz von 3 g feingepulver­
tem Silbernitrit langsam destilliert. Die ersten 
5 Tropfen, welche gegebenen Falles Nitro­
methan enthalten, versetzt man mit S Trop­
fen Ammoniak und 0,01 g Vanillin. War 
Methylalkohol vorhanden, so bewirkt das 
Nitromethan beim Erwärmen der Mischung 
eine rote Färbung, die beim Erkalten wieder 
verschwindet. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 27. 469. 
Marcano's Reagens zum Fixieren von Blutprä­

paraten 
ist eine Lösung von 1j Formaldehyd (40 %) 
und 1 g Natriumchlori in 100 ccm Wasser. 
Zum Gebrauche mischt man das Reagens mit 
dem doppelten Volumen Wasser. 

Arch. Med. experiment. 1899. 434. 
Marchadler's Reaktion auf Benzoesäure (in 

Butter) 
ist identisch mit Jonescu's Reaktion. 

Annal. des falsific. 1911. 4, 28. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 591. 

Marchand's Reaktion auf Strychnin. 
Löst man Strychnin in konzentr. Schwefel­

säure, die 1 % Salpetersäure enthält, und gibt 
eine Spur Bleisuperoxyd zu, so entsteht eine 
schöne blaue Färbung, die schnell in Violett, 
dann in Rot und zuletzt in Grün übergeht. 

Arch. der Pharm. 37. 45. 
Chem, Zentralbl. 1844, 383; 1849. 29. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (3) 13, 251. 

Marchi-Algeri's Reagens 
siehe: Müller's Reagens zum Härten etc. 

Marchonz' Reagens ist Nicolle's Reagens. 
Mircker-Bihring's Reagens zur Phosphorsäure­

bestimmung, 
Man löst 1500 g Citronensäure in Wasser, 

gibt 5 Liter 24 %iges Ammoniak zu und er­
gänzt die Mischung mit Wauer zu 15 Liter. 

Ztschr. f. analyt. Chem, 1896. 229; 1897. 800. 
König, Landwirtsch. Stofte 1906. 964. 
F o er s t er, Chem, Ztg, 1904. 147. 
Sv ob o da, ebenda 1905. 453. 

Marcasson' s Quecksilberbromid-Probe 
zum Nachweis von Erdölpech in Fettdestil­
lationsrückständen siehe Mitteil. d. k. Materlai­
prüfungsamtes Groß-Lichterfelde West 30. 
186, Abteil. 6. - Chem. Zentralbl. 1913. I. 66. 

Mar6chal' s Reaktion auf Chloroform im Harn. 
Man leitet einen Luftstrom durch den be­

treffenden Harn und dann durch eine rot­
glühende Glas- oder Porzellanröhre in einen 
Kugelapparat, der mit Silbernitratlösung be­
schickt ist. An der Bildung von Chlorsilber 
kann die Anwesenheit von Chloroform im 
Harn erkannt werden. 

Ztschr. f. analy.t. Chem. 8, 99. 
Marechal's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 

Gibt man zu biliasem Harn, der entweder 
sauer oder neutral ist, 2-3 Tropfen Jodtink­
tur, so färbt er sich smaragdgrün. Nach etwa 
1/1 Stunde schlägt die Farbe in Rosenrot und 
zuletzt in Gelb um. 

Pharm. Zentrh. 1868. 362; 1894. 308. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 99. 
Vergl. Smith's u. Dumontpallier's Reaktion. 

Maridet's Reagens auf Glukose. 
Eine gepulverte Mischung von 35 g Kupfer­

sulfat und 170 g Seignettesalz. Zum Gebrauch 
löst man 1 g dieser Mischung mit 0,5 g Ätz­
natron in 5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 
(Harn). Das Reagens soll eine haltbare Modi­
fikation von Fehling's Reagens darstellen. 

Repert. de Pharm. 1904. 387. 
Apoth. Ztg. 1904. 734. 

Marina's Reagens zum Fixieren mikr. Präparate 
ist eine Lösung von 0,1 g Chromsäure und 5 g 
Formaldehyd {40%) in 100 g Alkohol {90%). 
Gebraucht zum Fixieren für das Zentralner­
vensystem. 

Neurol. Zentralbl. 1897. 166. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1897, 231. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903, 138. 

401. 
Marino's Reaktion auf thallisalze neben Thallo­

salzen. 
(Modifikation von Renz' Reaktion.) Gibt 

man zu einer stark verdünnten, mit Kalilauge 
alkalisierten Thallisalzlösung eine gesättigte 
Lösung von cx.Naphthol und nur sehr wenig 
Dimethyl-p-Phenylendiamin, so erhält man 
eine indophenolblaue Färbung. Noch in einem 
Verhältnis von 1 : 30 000 Wasser kann man mit 
dieser Reaktion thallisalze neben Thailo­
satzen nachweisen. Die Reaktion beruht auf 
der oxydierenden Wirkung der Thallisalze. 
Sie ist nur bei Abwesenheit anderer oxy­
diereoder Stoffe, wie Ferrisalze usw., be­
weisend. 

Gazz. Chim. Ital. 37, I. 55. 
Chem. Zentralbl. 1907. II, 425. 

Msrino's Reagens zum Färben mikr. Präparate 
ist eine Modifikation von Romanowsky's Rea­
gens. Man löst 1 g Methylenblau in 15 g 
Wasser und gibt 0,5 g Natriumkarbonat zu. 
Diese Mischung läßt man 24 Stwtden lang bei 
60-80 ° C. stehen und fügt dann eine Lasung 
von 0,5 g Eosin in 10 g Wasser zu. Nach 
1-10 Tagen wird der entstandene Nieder­
schlag (ein Gemenge von Methylenblau-Eosin 
und Methylenazur-Eosin) auf einem Filter ge-
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sammelt und getrocknet. Die Ausbeute be­
trägt zirka 0,9 g. Als Lösungsmittel dieses 
Farbstoffes dient Methylalkohol. 

Annal. de l'insüt. Pasteur 1905. 816. 
Merck's Bericht 1905. 140. 

Marme's Reagens auf Alkaloide. 
10 g Cadmiumjodid löst man in einer heißen 

Lösung von 20 g Jodkalium in 60 ccm Wasser 
und gibt dann ein gleiches Volumen kalt ge. 
sättigter Jodkaliumlösung zu. Das Reagens 
gibt mit Alkaloiden weiße bis gelbe Nieder­
schläge. 

Ztschr. f. rat. Med. 1867. 
H a g e r , Pharm. Prax. 1880. I. 203. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 123. 
N. Rep. d. Pharm. 16. 386. 
V e r v e n , Chem. Ztg. 1897. Rep. 116. 

Marme' s Reaktion des Oxydimorphins, Morphins, 
Apomorphins und Codeins mittels einer Lö­
sung von Ammonmolybdat in konzentr. Schwe­
felsäure 
siehe tabellarische Zusammenstellungen in: 

Pharm. Ztg. 30. 2 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 642-647. 

Marme's Reaktion auf Taxin 
beruht auf seiner roteJJ. Lösung in konzentr. 
Schwefelsäure sowie darauf, daß es durch 
Kaliumplaüncyanür und die Chloride des Gol­
des, Quecksilbers und Platins auch in kon­
zentr. Lösung nicht gefällt wird. 

Jahresber. f. Pharm. 1876. 93. 
Chem. Zentralbl. 1876. 166. 

Marpmann's Honigreaküon. 
V ersetzt man Honig mit einer Lösung von 

p-Phenylendiamin (oder Ursol D) und tropfen­
weise mit 3 %igem Wasserstoffsuperoxyd, so 
färbt sich reiner Schleuderhonig infolge seines 
Enzymgehaltes blaugrau. Gekochter Honig 
gibt diese Reaktion nicht. 

Pharm. Ztg. 1903. 1010. 
U t z, Ztschr. f. öffentl. Chem. 1908. 22. 

Marqae's Reaktion auf Spartein. 
Erwärmt man etwas Spartein mit einem 

Kryställchen Chromsäure, so färbt sich die 
Mischung grün unter Entwicklung von Coniin­
geruch. 

Pharm. Zentrh. 1895. 538. 
Vergl. Kippenberge r, Nachw. v. Gift. 

1897. 143. 
Marquis' Reagens ist Formaldehydschwefel-

säure, 
siehe: Kobert's Reagens auf Morphin oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38, 467 und 
Pharm. Ztschr. f. Rußland 35, 549 und 
Linke's Reagens. 
Nach Pharm. Zentrh. 1896. 814 und 1897. 76 

versteht man außerdem unter Marquis' Rea­
gens auch eine Mischung von 10 Tropfen einer 
konzentr, Oxymethylsulfosäurelösung mit 10 
ccm konzentr. Schwefelsäure; nach Kippeu­
herger auch eine Lösung von Methylal, Hexa­
methylentetramin, Trioxy- oder Hexaoxy­
methylen in Schwefelsäure. 

M a i - R a t h , Arch. der Pbarm. 244. 300. 

Marschalk6' s Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine konzentr., wässerige Lösung von Thio­
nin. der auf 30 ccm 100 ccm Kalilauge (0,5 %) 
zugesetzt werden. Gebraucht zum Färben 
von Plasmazellen. 

Arch. Derm. Syph. 1895. 3, 
E h r I i c h , Deutsche med. W och. 1886. 

Nr. 4. 
Merck' s Bericht 1898. 135. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 64. 

Marsclmer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 0,025 g Methylviolett, 8 g 
Natriumsulfat und 1 g Natriumchlorid in 160g 
Wasser und 30 g Glycerin. · 

Prager med. Woch. 1895. Nr. 34. 
D e t e r m a n n , Arch. f. klin. Med. 1898. 

365. 
Ztschr. f. wiss . .Mikroskop. 1899. 87. 

Marsh's Reaktion auf Arsen. 
Der in einer arsenhaltigen Flüssigkeit mit 

Zink und Schwefelsäure entwickelte Wasser­
stoff scheidet das als Arsenwasserstoff ent· 
haltene Arsen in einer zum Glühen erhitzten 
Glasröhre an den kälteren Stellen der letzte­
ren als glänzenden Spiegel ab. 

Edinburgh New Philos. Journ. 1836. Okt. 
Dingler's Polytechn. Journ. 63, 448. 
Liebig's Annal. 23, 201. 
D r a g e n d o r f f , Ermittel. v. Gift. 1888. 

376. 
M o h r, Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 299. 
B e r t r an d, Bull. Soc. Chim. Paris (3} 71. 

851. 
Apoth. Ztg. 1903. 283. 
C h a p man. La w, Chem. Zentralbl. 1905. 

ß. 1573; 1906. I. 784; 1907. I. 667. 
S t r u v e, Ztschr. f. analyt. Chem. 46. 761. 
L o c k e man n, Ztschr. f. angew. Chem. 

1908. 436. 
v an R i j n, Chem. Zentralbl. 1908. I. 1087. 

Manh's Reaktion auf Karamel. 
Das zu priifende Präparat schüttelt man 

mit einer Emulsion von 3 ccm Phosphorsäure, 
3 ccm Wasser und 100 ccm Amylalkohol. Bei 
Anwesenheit von Karamel färbt sich die wäs­
serige Schicht braun. 

Horn, Americ. Journ. of Pharm. 1910. 151. 
Chem. Zentralbl. 1910. I. 1758. 

Manh's Reagens zum Entkalken mikroskop. Prä­
parate. 

Man löst 1 g Chromsäure in 200 ccm Wasser 
und gibt 30 Tropfen Salpetersäure zu. 

Merck's Report 1901. 163. 

I L e e e t He n n e g u y, Traite 1896. 321. 
F o I, Lehrbuch 112. 

Marshall's Reagens auf Harnstoff 
ist ein wässeriges Extrakt aus Sojabohnen, 
welches infolge seines Ureasegehaltes Harn­
stoff in Ammoniumkarbonat verwandelt. 
Dieses kann titrimetrisch bestimmt und dar­
aus der Harnstoff berechnet werden. Vergl. 
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Journal of biolog. Chem. 14. 283, 15. 487, 495; 
Merck's Bericht 1914. 467; Deutsche med. 
Woch. 1914. 430. 

Mriall's Reaktion auf Mangan. 
Wird eine nicht zu saure Manganlösung mit 

einer geringen .Menge eines Silbersalzes und 
mit Ammoniumpersulfat erhitzt, so entsteht 
eine rote Färbung (Permanganat). Empfind­
lichkeilsgrenze ===1 1 : 5 000 000. 

Chemical News 83. 76. 
Ztschr. f. analJt. Chem. 1904. 418. 
Ti 11mans, oum. f. Gasbeleucht. 57. 496. 

Marson's Reagens auf Glukose. 
Man kocht 8 ccm Harn mit 0,1 g Ferro­

sulfat und 0,25 g Kaliumhydrat, Bei zucker­
reichem Harn firbt sich der Niederschlag 
dunkelgrün bis schwarz, die Lösung braunrot 
bis schwarz. Bei weniger als 0,5 % bleibt der 
Niederschlag dunkelgrün und die Lösung nur 
schwach gefärbt. 

Arch. der Pharm. 225. 1028. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 71. 257. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (5} 16. 306. 

.Marsson's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von Storax in Bromnaphthalin. 

Vergl. Abbe's u. van Heurck's Reagens. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 346. 

Martin' s Reagens auf Salpetersäure 
ist identisch mit Hofmann's Reagens (Diphenyl­
amin-Schwefelsäure ). 

Merck's Report 1901. 163. 
Msrtinotti' s Chromchrysoidin-Reaktion 

dient zur Färbung von Haut. Man benötigt 
hierzu hauptsächlich eine t%ige, wässerige 
Lösung von Chrysoidin (Diamidoazobenzol­
chloricl), eine 10%ige, wässerige Lösung von 
Kaliumdichroma t oder Chromsäure und 
1~%ige, wässerige Formollösung. Näheres 
siehe Ztschr. f. physiol. Chem. 1914. 91. 425. 

Martinotti's Reage~s zum Konservieren mikro­
skop. Präparate. 

Eine kalt bereitete Lösung von Dammarharz 
in Xylol wird nach dem Filtrieren zu einer 
dickflüssigen Masse eingedampft. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 153. 
P fit z n er, Morphol. Jahrb. 1880. 469. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 63. 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 134. 
Martinotti's Reagens zum Firben mikroskop. 

Präparate. 
1. a) Eine 2-4 %ige Lösung von Arsensäure 

in Wasser. 
b) Eine Lösung von 1 g Silbemitrat in 1,5 g 

Wasser und 10 ccm Glycerin. 
Eberth-Friedländer, Mikro­
skop. Techn. 1894. 231. 

2. Eine 3 %ige, wässerige Lösung von Me­
thylenblau. 

Vergl. Arnstein's Reagens. 

3. 40 ccm Renaut's Reagens 2 werden mit 
30 ccm einer konzentr. Lösung von Eosin 
in kochsalzhaltigem (1 %) Glycerin und 
130 ccm einer konzentr. Lösung von Alaun 
in Glycerin gemischt. Gebraucht zur 
Mehrfachfirbung. 

Vergl. auch Hämatoxylin, Hämatein und 
Carmin, Abhandlung des Autors in 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 488. 

4. Eine Lösung von 5 g Safranin in 100 ccm 
Alkohol und 200 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887, 328. 
5. (Pila:onigrosin.) Eine wässerige, mitPiktin­

säure und Nigrosin gesättigte Lösung. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884, 478. 

Martinotti's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

Man löst 1 g Toluidinblau und 0,5 g Lithium­
karbonat in 75 g Wasser und gibt 20 g Glycerin 
und 5 g Alkohol zu. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1910. 25. 

Martiaotti' s Hämateinlösung 
siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1910. 31 . 

Marayaaaa's Reaktion auf Paralyse. 
Einem Meerschweinchen verabreicht man 

0,02 ccm Menschenblutserum subkutan und 
nach Z-3 Wochen pro 100 g Körpergewicht 
1,5-2 ccm Spinalflüssigkeit des zu unter­
suchenden Patienten. Ist dieser ein Paraly­
tiker, so geht das Tier innerhalb einiger .Mi­
nuten unter allgemeinen Krämpfen zugrunde. 
Spinalflüssigkeit anderer Psychosen löst diese 
Reaktion nicht aus. Näheres siehe: Wiener 
klin. Woch. 1913. 1233. - Merck's Bericht 
1913. 437. 

Marx' Reagens auf Blut 
ist eine Mischung gleicher Teile 1 %iger 
Chininchlorhydratlösung und 33 %iger Kali­
lauge, in der einige Kömehen Eosin gelöst 
werden. Gebraucht zum mikroskop. Nach­
weis von Blutkörperchen in forensischen 
Fällen. 

Viertelj.-Schr. f. gerichtl. Med. 1903. Nr. 3. 
Wiener med. Presse 1903, 1749. 

Mas y Magro•s Reagens zum Färben von Tu­
berkelbazillen 
ist eine Lösung von 1 g Gentianaviolett in 
10 g Alkohol, 100 g Wasser und 5 g Phenol. 
Zur Fixation wird erhitzt und mit Lugol's Re­
agens behandelt, Näheres siehe: Revista 
valenc. cienc. med. 1913 15. 37. - Zentralbl. 
f. ges. innere Med. 1913. 6. 117. 

MascareUi' s Reagens auf Phenol. 
Man löst 100 g Natriumhydroxyd in 300 ccm 

Wasser und gibt 200 g Brom zu. Die Lösung 
(Küster's Bromid-Bromatlösung. Berl. Ber. 
1894. 3329.) wird mit Wasser auf 1 Liter ge­
bracht. Zum Gebrauch wird sie nochmals mit 
dem 10 fachen Volumen Wasser verdünnt. 
Mit Phenol reagiert die Lösung unter Bildung 
schwerlöslichen Tribromphenols. 

Marsban - Mascarelli 
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Joum. Chem. Soc, 1909. 96, II. 353, 
Gazz. chim, ital. 1909. 39, I. 180. 
0 l i vier, Ztschr. f. analyt, Chem. 1912. 

517. 
Maschke's Reagens zum Enteiweißen des Harns 

ist eine Lösung von 3 g Natriumwolframat in 
7,5 g Essigsäure und 12 g Wasser. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 422. -
W er n e r , Pharm. Zentrh. 30, 315. 

Maschke's Reaktion auf Harnsäure. 
V ersetzt man eine Lösung von Wolframsäure 

in überschüssiger Natronlauge mit Harnsäure, 
so färbt sich die Mischung grün oder blau. 
Die Färbung verschwindet durch Einwirkung 
von Luft (Oxydation). Harnstoff, Kreatinin, 
Glukose und Rohrzucker geben die Reaktion 
nicht, wohl aber Lävulose, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 425. 
Vergl. Offer's Reaktion, 

Maschke's Reaktion auf Kreatinin. 
Versetzt man eine Lösung von Kreatinin mit 

Natriumkarbonat und Fehling's Lösung (oder 
Seignettesalz und Kupfersulfat), so daß die 
Flüssigkeit nicht zu blau erscheint, so ent­
steht nach einigem Stehen oder besser nach 
vorherigem Erwärmen auf 50-60 ° C. eine 
weiße Trübung, die sich allmählich zu weißen 
Flocken umwandelt und dann einen weißen 
Bodensatz bildet. Bei größerem Gehalt an 
Kreatinin tritt auch Entfärbung der Lösung 
ein. Empfindlichkeitsgrenze = 0,01 : 100. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 17, 134. 
Chem. Zentralbl. 1878. 601. 

Maschke's Molybdänreagens auf Ätzalkalien, 
oxydierende Substanzen, salpetrige Säure etc., 

siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 384, 
Chem, Zentralbl. 1874, 197. 

Maschner's Reaktion auf Kunstseide. 
Gibt man zu 0,2 g Kunstseide 10 ccm Schwe­

felsäure und läßt 40-60 Minuten stehen, so 
bewirkt Nitrozelluloseseide eine schwach 
gelbliche, Kupferoxydammoniakzelluloseseide 
eine gelblichbraune und Viskoseseide eine 
rotbraune Färbung. 

Färber-Ztg. 1910. 352. 
Chem. Zentralbl. 1910. II. 1838, 

Masing's Reagens auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reagens (Queck­
silberjodidjodkaliumlösung). 

Arch, der Pharm. 1876, 310. 
Enzyklop. d. gesamt, Pharm. 1891. X. 758. 
Vergl. auch Pharm. Ztschr. f. Rußland 7. 

639. 

v. Maslow's Reagens auf Gallenfarbstoffe im 
Harn 

ist eine Modifikation von Nakay_~_ma's Rea­
gens, die in der Verwendung von Wasserstoff­
superoxyd an Stelle von Eisenchlorid besteht. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1911. 74, 297. 
Merck's Bericht 1911. 400. 

Mason' s Reagens zum Fixieren mikroskop, Prä­
parate 
ist eine alkoholische Jodlösung und eine Lö­
sung von 3 g Kaliumdiebromat in 100 ccm 
Wasser, der man ein Stückehen Kampfer zu­
gibt. 

Wh i tm an, Methods 196. 
Fr i t s c h , Dissert. Berlin 1878. 
H ä c k e r , Zellen- u. Befrucht.-Lehre, Jena 

1899. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 145, 

Masset's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
2 g Harn versetzt man mit 2-3 Tropfen 

konzentr. Schwefelsäure und einem Kryställ­
chen Natriumnitrit. Bei Anwesenheit von 
Gallenfarbstoff entstehen grüne Streifen und 
beim Umschwenken färbt sich die ganze Flüs­
sigkeit schön und beständig dunkelgrün. 

Joum. de Pbarm. et de Chim. (4) 30, 49. 
Chem. Zentralbl. (3) 10. 585. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 255. 
D e u b n e r , ebenda 25, 458. 

Massie's Reaktion zur Unterscheidung von ölen, 
Behandelt man verschiedene fette öle mit 

Salpetersäure und metallischem Quecksilber, 
so beobachtet man verschiedene Farbenver­
änderungen. Siehe die ausführliche Abhand­
lung des Autors im 

Joum. de Pharm. et de Chim. (4.) 12, 13. 
Vergl. auch Poutet's Reaktion (Elaidinprobe). 

Matignon's Reaktion auf Vanadinsäure 
beruht auf der Blaufärbung von Vanadinsäure­
lösungen durch Gallus- und Pyrogallussäure, 
Tannin etc. Näheres siehe: Compt. rend. 138, 
82. - Pharm. Zentrh. 1904. 537, - Chem. 
Ztg. 1904. 106.- Chem. Zentralbl. 1904. I. 544. 

Matignon's Reagens auf Vinylalkohol im Äther. 
Äther, der Vinylalkohol enthält, gibt mit 

einer wässerigen Lösung von Vanadiumpent­
oxyd eine rötliche Färbung, 

Compt. rend, 138, 82. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1904. 894. 
Vergl. Jorissen's Reagens auf Peroxyde. 

Matos' Reagenzien zur Identifizierung künst­
licher Seide. 

1. Mischung von 10 ccm Glycerin mit 5 ccm 
Wasser und 15 ccm konz. Schwefelsäure. -
2. Jodjodkaliumlösung aus 0,3 g Kaliumjodid 
in 30 ccm Wasser und Jodüberschuß. -
3. Lösung von 1,75 g wasserfreiem Chlorzink 
in 30 ccm Wasser, mit Jod gesättigt. -
4. Konzentr. Schwefelsäure. - 5, Halbgesät­
tigteChromsäurelösung.- 6. Kalilauge (40 %). 
- 7. Kupferoxydammoniak, bereitet durch 
Lösen von Kupferoxyd in Ammoniak und Ein­
leiten von kohlensäurefreier Luft. - 8. Nik­
keloxydammoniak, bereitet durch Fällen von 
2 g Nickelsulfat mit Natronlauge und Lösen 
des Niederschlages in 8 ccm Ammoniak und 
8 ccm Wasser. - 9, Lösung von 3 g Kupfer­
sulfat in 30 ccm Wasser und 175 g Glycerin 
und Zusatz von Kalilauge, bis eine klare Lö­
sung erhalten wird, - 10. Lösung von 1,75 g 

Maschke - Matos 
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Diphenylamin in 25 ccm konz. Schwefelsäure. 
- Näheres aiehe: The Americ. Silk Joum, 
1913, No, 12; Amer, Joum, of Pharm, 1914, 86. 
471; Chem, Zentralbl. 1915, II. 927. 

Matthes-Rammstedt's Reagens auf Alkaloide 
ist eine alkoholische Lösung von Pikrolon­
säure, mit der man die Alkaloide aus Äther­
Chloroformmischungen, wie man sie bei der 
Extraktion aus den Drogen oder Extrakten 
erhält, quantitativ ausflllen kann, Näheres 
siehe: Arch. d. Pharm. 1901, 112. - Ztschr. 
f. analyt. Chem, 1907. 565, - Merck's Bericht 
1907. 19. 

MatthJea-Morfau:' Reaküon auf Teerfarbstoffe 
im Rotwein, 

Ein mit 10 %iger Salpetersäure gebeiztes 
Stückehen weiße Seide bringt man 5 Minuten 
lang in den Wein und nach dem Ausdrücken 
in Wasser, dem einige Tropfen Bleiacetat­
lösung zugegeben worden sind. Bei Anwesen­
heit von Teerfarbstoffen bleibt die Seide rot 
gefärbt, außerdem färbt sie sich grfin. 

Pharm. Ztschr, f. Rußland 1895. 760. 
Pharm. Zentrh, 1896. 30, 

Matthiea-Plessy's Reagens 
ist eine Schmelze von 54 Teilen Ammonnitrat, 
34 Teilen Bleinitrat und 21 Teilen Bleihydroxvd. 
Dieselbe liefert mit Glukose eine rote, mit 
Rohrzucker eine graubraune und mit Pyro­
gallol eine grfine Färbung, 

BuH. Soc. Ind. Mulh. 60, 69. 
Monit. scientif. 1889, 1446. 
Sucrerie indigene 34. 410, 
Chem. Zentralbl. 1890. I, 978. 

Mattirolo's Reagens zum Färben verholzter 
Membranen 
ist eine alkoholische Lösung von Carbazol, 
welche Holzstoff bei Gegenwart von Salzsäure 
rotviolett färbt. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 354. 
Mauban's Reaktion auf Aceton 

ist eine Modifikation von Lieben's Reaktion. 
Man mischt 100 ccm Ham mit 5 ccm Natron­
lauge und filtriert, In einem Reagenzglas 
überschichtet man dann eine 4 cm hohe 
Schicht der alkalischen Lösung mit Gram's 
Reagens (1 g Jod, 2 g Kaliumjodid in 300 ccm 
Wasser), und zwar mit etwa 10 Tropfen und 
mischt nur die obere Schicht. Ist Aceton zu­
gegen, so entstehen nach einigen Minuten 
Kryställchen von Jodoform. 

Dissert, Paris 1905. 

Maamene's Reaktionen auf Glukose. 
1. Man tränkt weiße Wolle mit 33 %iger1 

wässeriger Chlorzinklösung und trocknet 
dieselbe. Gibt man auf die so präparierte 
Wolle etwas Glukoselösung und erhitzt 
auf 130 ° C., so färben sich die mit Glukose 
getränkten Stellen braun bis schwarz. 

2. Erhitzt man Glukoselösung mit Zinn­
chlorfir1 so entsteht ein schwarzbrauner 
Niederachlag, 

Compt, rend, 30, 314. 447; 39. 422. 
Chem. Zentralbl. 1850, 349; 1854. 735. 
Vergl. Bizzari's Reaktion, 
Zur Ausführung der Reaktion muß Schaf­

wolle verwendet werden, da Baumwolle und 
Leinen sich auch ohne Zucker mit Zinkchlorid 
schwarz färben. Es kann daher die Reaktion 
zur Unterscheidung der Baumwolle und Leinen­
stoffe von Wolle- und Seidenstoffen ver­
wendet werden, 

Maumene's Reaktion auf fette öle, 
Beim Mischen von bestimmten Mengen Öl 

und konzentr, Schwefelsäure treten bei ver­
schiedenen ölen verschiedene Temperatur­
erhöhungen ein, deren Grad einen Rück­
schluß auf die Identität oder Reinheit ge­
stattet. Dieselbe Reaktion verwendet Duyk 
zur Prüfung der ätherischen öle, 

R'pert. de Pharm. 1898, 11 oder 
Pharm. Zentrh. 1898. 59. 
Am b ü h I, Pharm, Ztg. 1888, 740 oder 

Chem. Ztg. 1888. No. 92. 
G r e s h o ff 1 Pharm. Weekbl,ad.- 40. 257. 
Ztachr, d. öst, Apoth, Ver. 1903. 1024, 
Torte 11 i 1 Pharm, Rundschau 1904, 261 

oder Chem. Ztg. 1905, 530, 
Mut e r , Compt. rend. 1882, 572. 
C a s s e 1 m an n, Ztachr. f. analyt, Chem. 

1867. 184. 
J e an 1 Journ. de Pharm. et de Chim. 1889. 

337. 
Ar c h b u t t , Journ. Soc. Chem, lnd, 1886. 

304. 
Mi t c h e 11 1 The Analyst 1891. 169. 
S h er m an 1 Proceed. Americ. Chem. Soc. 

1902. 266, 
T h o m s o n, Joum. Soc. Chem, lnd. 1891. 

104. 
D i e t z e , Pharm. Zentrh. 39, 929. 
K i ß Ii n g, Chem, Ztg, 1905, 1086. 
R i c h t er, Ztschr. f. angew, Chem. 1907. 

1605. 

Maupy's Reaktion auf Rizinusöl im Copaiva­
balsam, 

Man erhitzt 10 g Balsam mit 10 g trockenem 
Ätznatron vorsichtig in einer Silberschale bis 
zum AufhiSren des Schäumens. Bei Anwesen­
heit von Rizinusöl tritt Geruch nach Capryl­
alkohol auf. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 29. 362. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 37. 265. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 48. 290. 

Maurlcheaa-Beaupre's Reaktion auf Phosphor 
beruht auf der glasätzenden Eigenschaft der 
Phosphorsäure unter bestimmten Bedingun­
gen. Näheres siehe: Comp!. rend. 1906. 1206. 
- Chem. Zentralbl, 1906, li. 278. 

Maathner'a Reaktion auf Cystin. 
Zu einigen Körnchen Cystin gibt man 

1 Tropfen Kupferacetatlösung, Das Cystin 
färbt sich intensiv blau, indem es in das 
Kupferaalz übergeht. Unter dem Mikroskop 
findet man an den Cystinplättchen unregel­
mäßig geätzte Figuren, 

Matthes-Rammstedt - Mauthner 
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Zentralbl. f. Biolog. 1901. G. 176. 
Zentralbl. f. d. Grenzgeb. d. Med. u Cbir 

190'1. 726. • • 

Chem. Zentralbl. 1901. ll, 1204, 
.Mau' Reaktion auf Pferdeßeisch, 

Erwärmt man mit Petrollther ausgezogenes 
Pferdemuskelfett mit 20 %iger, alkoholischer 
Kalilauge, so wird letztere tiefrot gefärbt 

Ztschr, f. öffentl. Chem, 1906. 63, ' 
Südd. Apoth, Ztg, 1906. 414. 

May' s Harnklärungmittel 
ist eine 2 %ige Phosphorwolframsäurelösung. 
50 ccm Harn säuert man mit einigen Tropfen 
Salzsäure an, gibt 50 ccm 2 %ige Phosphor­
wohlframsiurelösung zu und ergänzt die 
Mischung mit Wasser auf 150 ccm. Nach dem 
Filtrieren neutralisiert man mit Barytlauge, 
füllt mit Wasser auf 150 ccm auf und filtriert 
abermals. Die so erhaltene klare Lösung soll 
sich sehr gut polarisierea lassen, 

Journ. Biolog, Chem, 1912. 81. 
Merck's Bericht 1912. 84. 

May's Reaktion auf HarnstoH, 
Versetzt man 20 ccm Harn mit 10 Tropfen 

Formaldehyd (40 %) und Salzsäure, so bildet 
sich im Laufe einer halben Stunde ein reich­
licher Niederschlag von Diformaldehyclham­
stoff. Empfindlichkeitsgrenze = 0,25 %, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 670. 
Ja f f e, Therapie d, Gegenw, 1902, 

May's Reagens zum Färben mikroskop, Prä­
parate 
ist eine alkoholische Lösung von Orcein. 

Vergl. Unna-Tänzer's Reagens. 
Deutsches Archiv f, kl. Mediz, 1899. 

May-Grinwald's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate, 

Man mischt 100 ccm 1 %ige Eosinllisung mit 
100 ccm 1 %iger Methylenblaul6sung und 
sammelt den hierbei entstandenen Nieder­
schlag nach 24 stiindigem Stehen auf einem 
Filter. Nach dem Auswaschen mit Wasser 
wird er getrocknet. Das so erhaltene kry­
stallinische Pulver wird zur Herstellung einer 
Färbeflüssigkeit benutzt. Man llist davon 
0,25-0,5 g in 100 ccm Methylalkohol. Ge­
braucht zum Färben von Blutpräparaten, 

Zentralbl. f. Bakteriol. 40. No. 3. 
Zentralbl. f. innere Med, 1902. No. 11. 
Spiegel, Deutsche med. Woch. 1906. 194. 
Viereck, Münchener med. Woch. 1906. 1414. 

Mayeda's Reagenzien auf Phenylalanin und 
Tryptophan 
sind wässerige bezw. alkoholische Llisungen 
von Pikrinsäure oder Pikrolonsiure, die mit 
Tryptophan und Phenylalaninlösungen ver­
hältnismäßig schwer lasliehe krystallinische 
Salze liefern. Näheres siehe: Ztschr. f. physiol. 
Chem, 1907, 51. 261.- Chem. Zentralbl. 1907. 
L 1555. 

Mayen~on-Bergeret's Reaktion auf Arsen 
ist Flückiger's Reaktion, 

Compt, rend. 79. 118. 
Chem, Zentralbl, 1874, 536. 

Mayer' s Reagens auf Acetessigsiure im Harn 
ist eine Llisung von 5 ccm Liquor ferri sesqui­
chlorati in 95 ccm Kochsalzl6sUDI (25 %~ 
Auf einige ccm dieaes Reagenzes schichtet 
man den zu prüfenden Harn. Ein bordeaux­
roter Ring zeigt Acetessigsiure an, 

Pharm. Ztg. 1905. UlOt. 
Cbem. Zentralbl. 1906. I, 406, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 271. 

Mayer' s Reagens auf Alkaloide 
ist eine Llisung von 13,55 g Quecksilberchlorid 
und 50 g Jodkalium zu 1 Liter Wasser. Das 
Reagens gibt in schwach saurer Lasung mit 
den meisten Alkaloiden weißliche Nieder­
schllge. Es kann auch zur quantitativen Be­
stimmung verwendet werden, 

Hager, Pharm, Prax, 1880. L 202 u. Erg .. 
Bd, 1883. 65. 

Chem. News 1863, 159. 
Americ. Journ. of Pharm. 35, 20. 
W i t t s t ein 's Viertelj.-Schr, f. Pharm. 13. 

43. 
Liebig's Annal. 133. 236. 
Lyons, Americ. Journ, of Pharm. 1886. 

579, 

Mayer' s Reaktion auf Cholesterin. 
Cholesterin gibt mit Salzsäure und Eisen· 

chlorid eine rotviolette bis violette Färbung. 
Dingler's Journ. 247. 305. 

Mayer's Reaktion auf Eisen in Wasser. 
Zu 100 ccm Wasser gibt man 20 Tropfen 

Bromsalzsiure (Mischung von 1 ccm Brom mit 
500 ccm konz, Salzsäure) und 20-40 Tropfen 
Rhodanammoniumlllsung. Schüttelt man die 
Mischung leicht mit 10 ccm Äther-Amylalkohol 
(1+1), so geht bei Anwesenheit von Eisen das 
gebildete Rhodaneisen in den Äther-Amyl­
alkohol über und färbt diesen mehr oder 
weniger rot. Empfindlichkeitsgrenze ~ 0,1 mg 
in 1 Liter Wasser, Zum kolorimetrischen Ver­
gleich dient eine L6sung von Ferriammonsulfat 
0,2157 : 1000. 

Chem. Ztg, 1912. 552. 
Pharm. Ztg. 1912, 472. 

Mayer's Reagens I auf Eiweiß im Harn 
ist eine Lösung von 2 g QuecksUberchlorid, 
2 g Natriumchlorid und 4 g Citronensäure in 
100 ccm Wasser und 25 ccm Essigsäure (30 %), 
- 5 ccm Harn geben mit 5 ccm Reagens noch 
bei 0,001 % Eiweiß eine Trübung. 

Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 45. 446. 
Ztschr, d. allg. listerr. Apoth. Ver. 1913. 447. 

Mayer's Reagens II auf Eiweiß im Harn, 
Lösung von 1 g Sulfosalicylsäure (Salicyl­

sulfonsäure) in 5 g Wasser,- Der Harn wird 
mit Essigsäure angesäuert und bei Vorhanden­
sein von viel Mucin nach Zusatz von 1 ccm 
Essigsäure auf 20 ccm Harn zunächst filtriert 
und alsdann mit dem Reagens versetzt. Trü­
bung oder Fällung zeigt Eiweiß an. 

Schweiz. Woch. Chem. Pharm, 1907. 446. 
Chem, Zentralbl. 1907. IL 853, 1911. ll. 992. 

Mauz- Mayer 
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.Mayer's Reagens lli auf Eiweiß im Harn 
ist eine L6sUDg von 5 g Quecksilberchlorid, 
5 g Citronenslure und 40 g Natriumchlorid 
in 500 ccm Wasser. Dient zur Anstellung 
einer Schichtprobe, welche eine rasche, ap­
proximative Bestimmung des Eiweißgehaltes 
zulassen solL Näheres siehe: Schweiz. Woch. 
Cbem. Pharm. 45. 446. - Cbem. Zentralbl. 
t907. II. 853. - Südd. Apoth. Ztg. 1907. 350. 
-Apoth, Ztg. 1907, 446 u. 1913. 855.- Ztschr. 
f. angew. Chem. 1913. 639. 

Mayer's Reaktion auf Mucin im Harn. 
5 ccm Harn versetzt man mit 5 ccm 6 %iger 

Essigsäure. Triibung zeigt Mucin an. 
Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 45. 446. 
Ztschr f. angew. Chem. 1913. 639. 
Dermat. Woch. 1915. 693. 

Mayer's Carmin-Reagens zum Färben mikro­
skop, Präparate. 

1. Man 16st 1 g Carminsäure und 3 g Alu­
miniumchlorid in 200 ccm Wasser. {Even­
tuell Zusatz von 0,2 g Salicylsäure.) 

2. M a g n es i a c arm in: Man kocht t g 
Carmin mit 0,1 Magnesiumoxyd Wld 5~ 
ccm Wasser 5 Minuten lang, filtriert und 
gibt 3 Tropfen Formaldehyd zu. 

3. B o r a x c a r m in: Man kocht 70 %igen 
Alkohol mit einem Oberschuß von Carmin 
und Borax, läßt erkalten und filtriert. 

4. S a 1 z s i u r e c a r m i n : Man löst 4 g 
Carmin in einer kochenden Mischung von 
15 ccm Wasser und 30 Tropfen Salzsäure; 
dann gibt man 95 ccm Alkohol (85 %) zu, 
filtriert und gibt Ammoniak zu, bis ein 
bleibender Niederschlag entsteht (fil­
trieren!). 

5. M u c i c a r m i n : Man erhitzt 0,5 g Alu­
miniumchlorid und 1 g Carmin mit 2 ccm 
Wasser zirka 2 Minuten lang, setzt dann 
nach und nach 100 ccm Alkohol (50 %) zu 
und filtriert nach 24 Stunden. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1897. 23. 
1899. 215. 

Mitteil, cL zoolog, Stat. Neapel 1883. 
521; 1896, 317. 

Siehe auch Mayer's Carmalaun, Co­
chenilletinktur, Chloralcarmin, Para­
carmin, Pikrocarmin u. Saurer Carmin. 

Mayer's Hämatoxylin - Reagens zum Färben 
mikroskop. Präparate. 

1. (H ä m a 1 a u n.) Man löst 1 g Hämatein 
(Merck's Index 1910, 282) in 50 g Alkohol 
und mischt mit 1000 g 5 %iger, wässeriger 
Alaunlösung. Durch Zusatz von 2% 
Essigsäure erhält man den .,sauren Häm­
alaun". An Stelle von Himatein bnn 
man Hämateinammoniak verwen­
den, das man durch Eindampfen einer 
Lösung von 1 g Hämatoxylin in 1 ccm Am­
moniak und 20 ccm Wasser bei gewöhn­
licher Temperatur erhält. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 337; 
1901. 35; 1903. 409. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 
510. 

Darmstadt. 

2. Alkoholische Alaunhämatoxylinlösung ist 
identisch mit Kleinenberg's Reagens. 

3. (H ä m a c a I c i um.) Eine L6sung von 1 g 
Hämatein und 1 g Aluminiumchlorid in 
600 ccm 70 %igem Alkohol, worin man 
noch 10 ccm Essigsäure und 50 g Chlor­
calcium löst. 

4. (H ä m a m m o n.) Eine Lösung von 5 g 
Ammonnitrat in 10 ccm Hirnalaun und 
10 ccm Alkohol (70 %). 

Mitteil, d. zoolog, Stat. Neapel 1891. 
182. 172. 

Siehe auch Mayer's Glychämalaun u. 
Muchämatein. 

Be h r e n s' Tal>ellen 1892, 102. 104. 
E b e r t h • F ri e d lä n d e r , Mikro­

skop. Techn. 1894, 107. 
Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1894, 36; 

1899. 210. 
Mayer's Carmalaun. 

1. Man löst 1 g Carminsäure und 10 g Alaun 
in 200 ccm Waaser. Zur Konserviel'UJI.g 
kann man etwas Thymol oder Salicylsäure 
zugeben. 

2. 2 g Carmin und 5 g Alaun kocht man eine 
Stwlde lang mit 100 ccm Wasser (fil­
trierenl}. 

Ztachr. f. wiss. Mikroskop. 1897, 29. 
Mitteil. d. zoolog, Stat. Neapel 1891. 

489. 

Mayer' s Hämalaun. 
Man löst 1 g Hämatoxylin in etwas sieden­

dem Wasser und gießt diese Lösung in so viel 
Wasser, daß die Lösung ein Liter ausmacht. 
Hierzu gibt man 0,2 g Natrium jodicum und 
50 g Alaun und bewirkt die Lösung bei ge. 
wöhnlicher Temperatur unter Umschütteln. 
Die Lösung ist nach dem Filtrieren gebrauchs­
fähig, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1904. 410. 

Mayer' s Cochenilletinktur zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

1. Alte Tinktur: 10 g Cochenille lißt man 
mehrere Tage mit 100 ccm 70 %igem Al­
kohol unter öfterem Umschütteln stehen 
und filtriert dann. 

2. Neue Tinktur: 10 g Cochenillepulver 
mischt man in einem Porzellanmörser mit 
10 g Calciumchlorid und 1 g Aluminium­
chlorid und kocht diese Mischung mit 
100 ccm Wasser und 100 ccm Alkohol 
nach Zusatz von 16 Tropfen Salpetersäure 
(D. = 1,2) und läßt dann noch einige Tage 
unter öfterem Umschütteln stehen. 

Mitteil. d. zoolog, Stat. Neapel 1880. 
14; 1892. 498. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 99. 

Mayer' s Chloralcarmin. 
0,5 g Carmin kocht man mit 30 ccm Alkohol 

und 30 Tropfen Salzsäure {25 %) 1/1 Stunde 
lang auf dem Wasserbade und gibt dann nach 
dem Erkalten 25 g Chloralhydrat zu. Die L6-
stmg wird mtriert. 

Ber. cl. deutsch, botan. Ges. 1892. 363. 

Mayer 
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Mayer's Paracarmin zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

Man löst 1 g Carminsäure, 0,5 g Aluminium­
chlorid und 4 g Calciumchlorid in 100 ccm 
verdünntem Spiritus (70 %). Gebraucht zu 
Kerntinktionen. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1894. 35. 1899. 
214. 

Mitteil. d. zoolog, Stat. Neapel 1892. 491. 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop, 

Techn. 1894. 113. 

Mayer's Glychämalaun, 
Eine Lösung von 2 g Hämatein und 25 g 

Alaun in 150 ccm Glycerin und 350 ccm 
Wasser, 

Mitteil. d. zoolog, Stat. Neapel 1896. 301. 

Mayer's Pikrocarmin zum Färben mikroskop, 
Präparate 
ist eine wässerige Lösung von Pikrocarmin. 
Zu einer Lösung von 8 g Carmin in 100 ccm 
Ammoniak gibt man gesättigte, wässerige 
Lösung von Pikrinsäure bis zur Bildung eines 
Niederschlages. 

Vergl. Ranvier's u. Weigert's Reagens. 
Vergl. auch Pikromagnesiumcarmin, Mitteil. 

d. zoolog, Stat. Neapel 1897. 25. 
Merck's Index 1902. 271. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1897, 18. 

Mayer's Saurer Carmin zur Kernfärbung, 
LEine ammoniakalische (1-2 %ige) Carmin­

lösung versetzt man bis zur hellroten 
Färbung mit verdünnter (30 %iger) Essig­
säure. 

2. Eine Lösung von 1 g Carmin in 100 ccm 
verdünntem Spiritus und 1-2 ccm Salz­
säure. (Identisch mit Grenacher's Car­
min-Salzsäure.) 

Merck's Index 1902. 269, 
3. (Salzsäurecarmin.) Eine heiß bereitete 

Lösung von 4 g Carmin in 15 ccm Wasser 
und 30 Tropfen Salzsäure mischt man mit 
95 ccm 85 %igem Alkohol, filtriert heiß 
und gibt so lange Ammoniak zu, bis eine 
bleibende Trübung entsteht. 

Mitteil. d, zoolog. Stat. Neapel 1883. 
521. 

B e h r e n s' Tabellen 1892. 101. 

Mayer's Muchämate'in (alkoholisch). 
Man löst 2 g Hämate'in und 1 g Aluminium­

chlorid in 1000 ccm Alkohol (70 %) und gibt 
10-20 Tropfen Salpetersäure zu. 

Harr i s, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 
36. 

Mayer's Muchämatein (wässerig), 
Man löst 2 g Hämatein durch Anreiben in 

Glycerin und bringt die Lösung mit Glycerin 
auf 400 ccm, dann gibt man eine Lösung von 
1 g Aluminiumchlorid in 600 ccm Wasser zu. 

Mitteil. d, zoolog. Stat. Neapel 1896. 307. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 210. 

Mayer's Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate 

siehe dessen Pikrinsalpetersäure. 
Auch eine Mischung von Salpetersäure und 

Alkohol wurde vom Autor empfohlen. 
Grundz. d. mikroskop. Techn. 1901. 286. 

Mayer's Reagens zum Entkieseln mikroskop. 
Präparate 
ist Fluorwasserstoffsäure. 

Zoolog. Anzg. 1881. 593. 
Mitteil. d. zoolog. Stat. Neapel 1887 (Daday). 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 86. 

Mayer's Fixierungsmittel 
ist eine Lösung von Pikrinsäure in stark ver­
dünnter Salpetersäure oder Salzsäure. 

Man mischt 3 ccm konzentr. Salpetersäure 
mit 100 ccm gesättigter, wässeriger Pikrin­
säurelösung und filtriert. Je 1 ccm Filtrat er­
hält einen Zusatz von 3 ccm Wasser. Man 
kann auch eine Lösung von wenig Pikrinsäure 
in einer Mischung von 3 ccm Salzsäure und 
100 ccm 90 %igem Alkohol verwenden. 

Merck's Index 1902. 271. 
Vergl. Kleinenberg- Mayer's u. Mayer­

Retzius' Reagens, 
Mitteil. d. zoolog. Stat. Neapel 1881. 5. 

Mayer's Reagens zum Nachweis der Leukozyten­
vermehrung im Blute 
ist Guajaktinktur und Terpentinöl. Die be­
kannte Guajakreaktion tritt erst von etwa 
19 000 Leukozyten an positiv auf. Näheres 
siehe: Klin.-therapeut. Woch. 1903. 1267, 

Mayer's Pikrinsalpetersäure. 
Eine Mischung von 5 ccm Salpetersäure 

(D. = 1,185) und 100 ccm Wasser sättigt man 
mit Pikrinsäure und filtriert. 

Mitteil. d. zoolog. Stat. Neapel 1881. 5. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 59. 87. 
E b e r t h - Fr i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 50. 

Mayer's Pikrinschwefelsäure für mikroskop. 
Zwecke. 

Siehe: Kleinenberg-Mayer. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 329. 

Mayer-Retzius' Reagens zum Fixieren mikro­
skop. Präparate 
(bei Methylenblaufärbung) ist eine Lösung von 
Ammoniumpikrat in Glycerin. 

Ztschr f. wiss. Mikroskop. 1889. 422. 
Intern~t. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 

1890, Heft 8. 

Mayerhofer's Reaktion auf Kreatinin. 
Kreatininpikrat kann durch Behandeln mit 

Salzsäure in sehr schwer lösliches Kreatinin­
bipikrat vom Schmp. 161-166 ° übergeführt 
werden. Die Reaktion ist möglicher Weise 
zur Untersuchung des Kreatininstoffwechsels 
verwendbar. Näheres siehe: Wiener klin. 
Woch. 1909. 90. 

Mayer - Mayerhofer 



E. Merck 273 Darmstadt. 

Mayet's Reagens für mikroskop. Zwecke. 

1. Man löst 2 g Natriumphosphat in 100 ccm 
Wasser und gibt so viel Rohrzucker zu, 
bis die Lösung ein spezifisches Gewicht 
von 1,085 hat. Gebraucht wie Gower's 
Reagens. 

Vergl. Eberth-Friedländer, Mikroskop. 
Techn. 5. Aufl. 283, Arch. der Pharm. 
(3) 5. 128 u. Chem. Zentralbl. 1874. 
663. 

2. Eine Mischung von wässeriger Eosinlösung 
mit Osmiumsäure und Glycerin. 

Wiener med. Presse 1888. 883. 
Z a p p er t, Ztschr. f. klin. Med. 1893. 234. 
Marsch n er, Prager med. Wach. 1895. 

Nr. 34. 
Mayezima's Reagens auf Glukose. 

a) Eine Kupfersulfatlösung 39,2704 : 100, 
b) eine Lösung von 346 g Seignettesalz und 

250 g Kaliumhydroxyd auf 1 Liter Wasser, 
c) eine Kaliumcyanidlösung, von der 10 ccm 

= 10 ccm Kupfersulfatlösung nach 
Zusatz von Ammoniak entfärben sollen. 

Näheres siehe: Journ. Pharm. Soc. Japan 
1908. - Südd. Apoth. Ztg. 1908. 554. 

Mean's Reaktion auf Citronensäure. 
Man erhitzt Citronensäure mit 0,7 Teilen 

Glycerin bis zur Entwicklung von Acrolein­
dämpfen, nimmt die Masse mit Ammoniak auf, 
verdampft letzteres durch gelindes Erwärmen 
und gibt dann tropfenweise eine Mischung von 
1 Teil rauchender Salpetersäure und 4 Teilen 
Wasser zu. Citronensäure gibt bei dieser Be­
handlung eine grüne, beim Erwärmen in Blau 
übergehende Färbung, Weinsäure und Apfel­
säure geben diese Reaktion nicht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 13. 477. 
Arch. der Pharm. (3) 24. 637. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 642. 

Meate's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
Eine Mischung von 60 g Schwefel und 20 g 

Brom wird bis zum Schmelzen erhitzt und 
dann 26 g fein gepulvertes Arsen zugegeben. 
Das Ganze wird bis zur Lösung erhitzt (Brech.­
Ind. 2,4}. Gebraucht als Einschlußmittel. 

V ergl. T h o m p s o n, Journ. Roy. Microsc. 
Soc. 1892. 902. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 181. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 234. 

Mecke's Reagens auf Alkaloide 

ist eine Lösung von seleniger Säure in kon­
zentr. Schwefelsäure 1:200. Mit diesem Rea­
gens liefern charakteristische Färbungen: 

A p o m o r p h in = dunkelviolett, M o r -
p h i n = blau, dann blaugrün bis olivgrün, 
C o d e in = blau, schnell in Smaragdgrün 
übergehend, V er a tri n = citronengelb, dann 
olivgrün, N a r c o t i n = grünlich blau, dann 
kirschrot etc. etc. 

Siehe: Ztschr. f. öffentl. Chem. 5. 351. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 468. 

Medicus-Kober's Reaktion auf Kornrade imMehl. 
20 g des mit Petroläther extrahierten Mehles 

zieht man mit einer heißen Mischung von 20 g 

Alkohol und 80 g Chloroform aus, verdampft 
den filtrierten Auszug zur Trockene, nimmt 
den Rückstand in Wasser auf, filtriert, ver­
dampft das Filtrat zur Trockene und gibt 
einige Tropfen konzentr. Schwefelsäure zu. 
Bei Anwesenheit von Kornrade tritt eine 
gelbe, dann braunrote Färbung ein. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1902. 1077. 
Chem. Ztg. 26. Rep. 356. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 97. 

Medinger's Reagens auf Phosphorsäure in 
Trinkwasser. 

Eine filtrierte Lösung von 40 g Ammonium­
molybdat in 100 ccm Wasser versetzt man 
nach und nach mit einer 1 %igen Lösung von 
Strychninnitrat (etwa 80 ccm), bis die anfangs 
wieder verschwindende Trübung bestehen 
bleibt. Diese Lösung gießt man in ein gleich­
großes Volumen Salpetersäure (1,4). Zu 20 
Tropfen Reagens gibt man 10 ccm des zu prü­
fenden Wassers und beobachtet sowohl die 
Zeit des Reaktionseintrittes als auch die 
Stärke der Reaktion (Trübung bis Nieder­
schlag). Näheres siehe: Chem. Ztg. 1915. 781. 
- Apoth. Ztg. 1915. 622. - Chem. Zentralbl. 
1915. II. 1119. 

Meerburg-Filipp's Reaktion auf Kupfer. 
Gibt man zu einer salzsauren Lösung von 

Kupfer etwas Caesiumchlorid, so entstehen 
je nach der Menge des vorhandenen Caesium­
salzes rote, meist nadelförmige, öfters auch 
sechsseitige Prismen oder gelbe Krystalle, die 
auf Zusatz von Kupfersalz in die roten Kry­
stalle übergehen. (Mikroskopische Reaktion.) 

Chem. Weekblad 1905. 641. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 270. 
Südd. Apoth. Ztg. 1905. 835. 
Chem. Zentralbl. 1905. li. 1466. 

Mehu's Reagens auf Eiweiß 
ist eine Lösung von 1 Teil krystallisiertem 
Phenol und 1 Teil Eisessig in 2 Teilen 90 %­
igem Alkohol. Auf 100 ccm der zu prüfenden 
Flüssigkeit nimmt man 2 ccm Salpetersäure 
und 10 ccm Reagens. Eiweiß scheidet sich in 
Flocken aus (quantitativ). 

Arch. generales de Med. 1869. 257. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1869. 95. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 522. 
Chem. Zentralbl. 1869. 236. 
Ru i z an d, Journ. de Pharm. et de Chim. 

(5) 29. 364. 
Si m o n, Chem. Ztg. 1887. Rep. 4. 
I I im o w, Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 382. 

Meigen's Reaktion auf Aragonit und Kalkspat. 
Das zu prüfende, fein gepulverte Mineral 

kocht man einige Minuten lang mit einer ver­
dünnten Lösung von Kobaltnitrat Aragonit 
gibt einen lilaroten Niederschlag. Kalks~at 
bleibt weiß oder wird nur schwach gelbhch 
gefärbt. 

Zentralbl. f. Mineralogie 1901. 577. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 119. 
Hinden, Ztschr. f. angew. Chem, 1903. 

137. 
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Chem. Ztg. 1903. 122. 
Pharm. Zentrh. 1903. 515. 
österr. Chem. Ztg. 13. 305. 
P a n e b i a n c o , Rivist. Mineral. ital. 28. 5. 
Ztschr. f. Krystallogr. 40. 288. 
Kr e u t z, Chem. Zentralbl. 1910. I. 1546. 
Skinder, N. lahrb. d. Mineralogie 1914. 

II. 353. 

Meillere's Reagens (Molybdänlösung). 

Zu einer Lösung von 30 g Ammonmolybdat 
in 200 ccm Wasser gibt man 20 ccm 50 %ige 
Schwefelsäure und 30 ccm konzentr. Salpeter­
säure. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 3, 61. 
The Analyst 21. 81. 
Pharm. Zentrh. 1896, 222. 

Meillere's Reaktionen auf Yohimbin. 
Mit verdünnter Schwefelsäure und einer 

Spur Rohrzucker oder Furfurol auf dem 
Dampfbade erhitzt, gibt Yohimbin eine wein­
rote Färbung. Diese Lösung zeigt ein charak­
teristisches Absorptionsspektrum. 

Mit Salpetersäure eingedampft liefert Y o­
himbin einen gelben, bitteren Rückstand, der 
sich mit Ammoniak braunrot färbt. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1903. 385. 
Chem. Ztg, 1903. Rep. 301. 
Apoth. Ztg. 1903, 790. 816. 
Pharm. Praxis 1904. 61. 
Chem, Zentralbl. 1904. I. 122. 
U t z, ebenda 1904. I. 122. 

Meisenheimer-Heim's Reaktion zur Differenzie-
rung von Salpetersäure und salpetriger Säure 

siehe: Chem. Ztg. 1906. Rep. 4. 
Giornale Farm. Chim. 1906, 502. 
Berl. Ber. 38. 3834. 4136. 
Chem. Zentralbl. 1906, I. 84. 499. 
Kaiman, Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 194. 

Melckebeke's Reaktion auf Jodoform 
ist eine Modifikation von Stubenrauch's Reak­
tion. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
42, 530. - Annal. de Pharm. 1900. 45. 

Meldola's Reagens auf salpetrige Säure 

ist eine Lösung von 0,5 g p-Amidobenzol­
azodimethylanilin in 1 Liter verdünnter Sal­
petersäure. - Die zu prüfende Lösung ver­
setzt man mit einigen Tropfen Reagens und 
Salzsäure und gibt dann unter Umrühren (an 
der Luft) tropfenweise Ammoniak zu. Bei 
Anwesenheit von salpetriger Säure entsteht 
eine blaue Färbung, 

Berl. Ber. 17, 256. 

Melikow's Reaktion auf Molybdänsäure. 
Die zu prüfende Lösung bringt man auf dem 

Dampfbade zur Trockne und gibt nach dem 
Erkalten Ammoniak und dann Perhydrol zu. 
Ist Molybdänsäure vorhanden, so geht diese 
unter Rotfärbung in Permolybdänsäure bezw. 
deren Ammoniumsalz über. 

Journ. d. russ. physik. Ges. 1912. 44, 608. 
Chem. Zentralbl. 1912. II. 1579. 
Komarowsky, Chem. Ztg. 1913.957. 

Melikow-Jeltschaninow's Reaktion auf Niob 

beruht auf der Gelbfärbung von gewissen 
Niobsalzen in Gegenwart von Wasserstoff­
superoxyd und Schwefelsäure. Näheres siehe: 
Journ. d. russ. phys.-chem. Ges. 37. 99. -
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1276. 

Mellet's Indikator. 
6-Sulfo- ß - naphtholazo-m-oxybenzoesäure 

(Natriumsalz) ist in neutraler Lösung violett 
und in saurer Lösung rot. 

Chem, Ztg. 1910. 1073. 
Chem. Zentralbl. 1910. Il. 1834. 
Merck's Bericht 1910. 377. 
Repert. de Pharm. 1911. 170. 

Melnikow's Reagens zum Konservieren anato­
mischer Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Kaliumchlorid und 
30 g Natriumacetat in 1 Liter Wasser und 
100 ccm Formaldehyd (40 %). 

Vergl. Wickersheimer's Reagens. 
Zentralbl. f. allg. Pathol. 1896. 1897. 1898. 

1900. 
Melzer's Reaktionen auf Alkaloide. 

Als Reagens verwendet man eine Mischung 
von 20 g Benzaldehyd und 80 g absolutem Al­
kohol. Veratrin, Codein, Morphin, Delphinin 
und Pikrotoxin geben in festem Zustande, mit 
diesem Reagens und konzentr. Schwefelsäure 
in Berührung gebracht, charakteristische 
Farbenerscheinungen. Näheres siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 37. 351 u. 747 oder Chem. Ztg. 
1898, Rep, 230 u. 1899, Rep. 29. - Kreis, 
Chem. Ztg. 1899. 21.- Mus z y n s k i, Südd. 
Apoth. Ztg. 1912. 407. 

Melzer's Reaktion auf Coniin und Nicotin. 
Zu einer alkoholischen Lösung des Coniins 

gibt man einige Tropfen Schwefelkohlenstoff 
und nach einigen Sekunden einige Tropfen 
Kupfersulfatlösung (1: 200 Wasser). Je nach 
der Menge des vorhandenen Coniins entsteht 
ein Niederschlag oder eine gelbe bis dunkel­
braune Färbung. Mit einer 1 %igen Eisen­
chloridlösung erhält man unter denselben Be­
dingungen eine tiefbraune Färbung, mit Nico­
tin eine gelbliche Färbung, die viel weniger 
intensiv ist als die mit Coniin erzeugte. Letz­
tere bräunt sich mit Kupfersulfat; beim 
Schütteln mit Äther geht die Färbung in die­
sen über. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 10 000. 

Revue internat. falsific. 1899. 197. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1900. 65. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 327. 

Melzer' s Reaktion auf Nicotin. 
Löst man einen Tropfen Nicotin in 2-3 ccm 

Epichlorhydrin und erhitzt zum Sieden, so 
entsteht eine deutliche Rotfärbung. Coniin 
reagiert nicht. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1900. 65. 

Mendius' Reaktion ist eine synthetische Reak­
tion, in deren Verlauf durch Einwirkung von 
Wasserstoff auf Blausäure und Nitrile Amine 
gebildet werden. 

Siehe: Lehrbücher der Chemie. 
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Mene's Reaktion auf Anilin. 

Wasserfreies Anilin oder eine alkoholische 
Lösung desselben wird durch gasförmige, sal­
petrige Säure gelbbraun gefärbt und dann auf 
Säurezusatz gerötet. Diese rote Lösung wird 
durch Wasser gelb und durch Säuren wieder 
rot. 

Compt. rend. 52. 311. 

Menger's Reaktion auf Gallusgerbsäure. 
Um Gallusgerbsäure auf der Faser nachzu­

weisen, kocht man letztere mit 5-10 o/oiger 
Natronlauge kurz auf. Die abgegossene Lö­
sung teilt man in zwei Teile, wovon man den 
einen abkühlt, den andern wieder zum Sie­
den erhitzt. Gallusgerbsäure verursacht in 
der abgekühlten Lösung eine Rotfärbung, 
während der erhitzte Teil nicht gefärbt er­
scheint. Katechugerbsäure erzeugt eine in 
der Kälte und in der Hitze beständige Rot­
färbung. 

Färberztg. 1903. 435. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 318. 

Mennechet's Reaktion auf Kohlenwasserstoffe 
(Benzin) in Terpentinöl. 

Schüttelt man 5 ccm Terpentinöl mit etwas 
Fuchsin und 2 Tropfen Salpetersäure in ver­
schlossener Flasche, so tritt bei Anwesenheit 
von Kohlenwasserstoffen je nach deren Menge 
eine rote bis braune Färbung auf. 

Bull. Commerc. 1911. 9. 
U t z, Farben-Ztg. 17, 1208. 
Chem. Zentralbl. 1912. I. 1641. 
Pharm. Ztg. 1911. 921. 
Pharm. Zentrh. 1913. 525. 

Menyhert's Reagenzpapier 
erhält man durch Tränken von Filtrierpapier 
mit Essigsäure und Ferrocyankaliumlösung 
und Trocknen. - Verwendet bei der Zucker­
bestimmung mit Fehling's Reagens, um den 
Endpunkt der Titration festzustellen. 

Deutsche med. Woch. 1908. 1544. 
Pharm. Zentrh. 1908. 896. 

Mercier's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Schwache Lösung: Eine Lösung von 2 g 
Hämatoxylin und 2 g Alaun in 100 g Alkohol, 
100 g Wasser und 100 g Glycerin. 

Starke Lösung: Eine Lösung von 2 g Häma­
toxylin und 2 g Alaun in 120 g Alkohol, 130 g 
Wasser und 50 g Glycerin. Gebraucht zur 
Markscheidenfärbung. Näheres siehe: Ztschr. 
f. wiss. Mikroskop. 1891. 481. 

Merck's Reagens auf Alkohole 

ist eine Lösung von Molybdänsäure in kon­
zentr. Schwefelsäure. Erwärmt man das Rea­
gens auf 60 ° C. in einem Reagenzglase und 
schichtet die zu prüfende Flüssigkeit darüber, 
so entsteht bei Anwesenheit von Alkohol an 
der Berührungsfläche ein blauer Ring. Emp­
findlichkeitsgrenze für Äthylalkohol= 0,02 %, 
für Methylalkohol = 0,2 %. (Die Reaktion 
ist nicht spezifisch für Alkohole.) 

Chem. Ztg. 1896. 228. 
Tu m s k y , Ber. d. russ. ehern. Ges. 1880. 

357. 
L e v y, Compt. rend. 1886. 1195. 
S t a h 1, Berl. Ber. 1892. 1600. 

Merck's Reagenztabletten auf Glukose und Ei­
weiß im Harn 

siehe: E. M er c k, über die Verwendung 
von Reagenztabletten zur quantitativen 
Bestimmung von Zucker und zum Nach­
weis von Eiweiß im Harn. III. Auflage 
(Selbstverlag der Chem. Fabrik von E. 
Merck, Darmstadt.) 

W i n c k e 1m an n, Deutsche MilitärärztL 
Ztschr. 1908. 399. 

T h o m a n n , Schweiz. W och. Chem. Pharm. 
1909. 325. 

Mi n des, Pharm. Post 1910. 69. - Harn­
analyse f. Apotheker und Ärzte. 1912. 
39, 49. (V erlag von F. Deuticke, Wien 
u. Leipzig.) 

Merck's Reaktion auf Papaverin. 
Konzentr. Schwefelsäure wird durch Papa­

verin blauviolett gefärbt. Nach Hesse wird 
diese Reaktion nicht durch das Papaverin, 
sondern durch die Verunreinigung mit Papa­
veramin verursacht. Pictet-Kramers führen 
sie auf Kryptopin zurück. 

G. Merck, Annal. der Pharm. 1848. 66. 125. 
1850. 73. 50. 

Hesse, ebenda 1870. 153, 75. 
Journ. prakt. Chem. 1903. 68, 190. 
Pictet-Kramers, Journ. de Pharm. et de 

Chim. 1910. II. 268. 
Berl. Ber. 1910. 1329. 

Merget's Reaktion auf Quecksilber in tierischen 
Flüssigkeiten. 

Die zu prüfende Flüssigkeit kocht man mit 
Salpetersäure und neutralisiert mit Ammon­
karbonat bis an einem eingetauchten Kupfer­
blech kefne Gasblasen mehr entstehen. Diese 
Flüssigkeit läßt man 36 Stunden auf. 1 mx_n 
dicke Kupferfäden einwirken. Dte mtt 
Wasser gewaschenen und mit Fil~rierpa~ier 
<Setrockneten Fäden wickelt man m Papter, 
das vorher mit ammoniakalischer Silberlösung 
getränkt und im Dunkeln get;ocknet w_urde, 
und unterwirft dasselbe emem gelmden 
Druck. Bei Anwesenheit von Quecksilber 
entstehen auf dem Papier sofort oder ~ach 
einigen Minuten dunkle Flecken. Empfmd­
lichkeitsgrenze = 0,01 mg Quecksilber in 100 
ccm. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 19. 444. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 113. 
Chem. Zentralbl. 1889. II. 62. 

Merget's Reagens auf Quecksilberdämpfe 
ist ammoniakalische Silbernitratlösung, mit 
welcher weißes Papier beschrieben wird. Die 
Schriftzüge färben sich durch Quecksilber­
dämpfe grau. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1889. 754. 

Mering siehe Cohn-Mering, 
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Merk's Reaktion auf Anaesthesin im Cocain 
beruht auf einer braunroten Farbenerschei­
nung beim Diazotieren mit Kaliumnitrit und 
Resorcin. 

Chem. Ztg. 1904. Rep. 80. 
Pharm. Ztg. 1904. 211. 

Merk's Reaktion auf Citronensäure 
beruht auf dem Nachweis von Acetondikar­
bonsäure, die bei der Einwirkung von kon­
zentr. Schwefelsäure auf Citronensäure ent­
steht. Da die Reaktion bei Anwesenheit von 
Weinsäure beeinträchtigt wird, so verwendet 
man an Stelle von Schwefelsäure eine Mi­
schung von 3 Teilen Essigsäureanhydrid und 
6 Teilen Schwefelsäure. Erwärmt man etwas 
Citronensäure mit dieser Mischung auf 
90-95 ° C (etwa 10 Minuten lang), macht 
hierauf nach dem Verdünnen mit Wasser al­
kalisch und gibt Nitroprussidnatrium zu, so 
entsteht die bekannte Ketonfärbung. 

V ergl. Legal' s Reaktion. 
Pharm. Ztg. 1903. 894. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 124. 

Merk's Reaktion auf Jod in anorgan. Verbin­
dungen. 

Die zu prüfende Substanz zerreibt man mit 
etwas Kaliumpersulfat und löslicher Stärke, 
wobei sich die Anwesenheit von Jod durch 
Blaufärbung zu erkennen gibt. 

Pharm. Ztg. 1905. 1022. 
Chem, Zentralbl. 1906. I. 397. 

Merk's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Orcein in 80 ccm 
Alkohol, 40 ccm Wasser und 40 Tropfen Sal­
petersäure. Gebraucht zum Färben elastischer 
Fasern. 

Vergl. Stutzer's u. Unna-Tänzer's Reagens. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 73. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 193. 

Merk's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1,5 g Chromsäure, 0,8 g 
Osmiumsäure und 10 g Eisessig in 180 ccm 
Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 237. 

Merkel's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. a) Eine gesättigte Lösung von Indigo­
carmin in 3 %iger, wässeriger Oxal­
säure; 

b) eine Lösung von carminsaurem Ammon 
= Gerlach's Reagens. Das Reagens 
dient zum Färben von Ossifikations­
präparaten. 

2. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 80 ccm 
Wasser und 80 ccm Alkohol. 

Vergl. Hermann's Reagens. 
Merck's Index 1902. 270. 
Untersuch. d. anat. lnstit. Rostock 1874. 
L e e e t H e n n e g u y, Traite 1896. 180. 
M a y er, Mitteil. d. zoolog. Stat. Neapel, 

1896. 320. 

Merkel's Reagens zum Fixieren mikroskop 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Platinchlorid und 1 g 
Chromsäure in 800 ccm Wasser. 

Merke!, Macula lutea des Menschen. Leip-
zig, 1870. 19. 

Merck's Index 1902. 269. 
Mitteil. d. zoolog. Stat. Neapel 1881. 11. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 59. 
E b e r t h - Fr i e d I ä n d e r , Mikroskop 

Techn. 1894, 54. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 139. 

Merkel-Schieflerdecker's Reagens für mikro­
skopische Präparate. 

1. Man löst 10 g Celloidin in 100 ccm Äther 
und 100 ccm Alkohol. 

2. Man gibt zu 1 so viel Celloidin, bis die 
Flüssigkeit Sirupkonsistenz angenommen 
hat. Gebraucht als Einbettungsmittel. 

Arch. f. Anat. u. Phys. 1882. 200. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 504. 
B ehr e n s · Tabellen 1893. 74. 

Merl' s Reaktion auf Salicylsäure 
ist eine Modifikation der bekannten Farben­
reaktion, In die ätherische Lösung der Salicyl­
säure hängt man mit sehr verdünnter Eisen­
chloridlösung getränkte Filtrierpapierstreifen. 
Bei minimalen Mengen der genannten Säure 
entstehen an dem aus der Flüssigkeit heraus­
ragenden Teile der Streifen violett gefärbte 
Zonen. 

Südd. Apoth. Ztg. 1903. 624. 
Pharm. Zentrh. 44, 896. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 352. 

Mermet's Reagens auf Kohlenoxyd. 
1. Eine Lösung von 2-3 g Silbernitrat in 

1 Liter Wasser; 
2. eine Lösung von Kaliumpermanganat: 

1 Liter kochendes, destilliertes Wasser 
wird mit einigen Tropfen Salpetersäure 
und so viel Kaliumpermanganatlösung 
versetzt, daß eine bleibende, schwache 
Rötung eintritt. Nach dem Erkalten gibt 
man 1 g Kaliumpermanganat und 50 ccm 
Salpetersäure zu. 

Zum Gebrauch mischt man 40 ccm der 
Lösung 1 mit 2 ccm der Lösung 2 und 2 ccm 
Salpetersäure und ergänzt mit Wasser auf 
100 ccm. Kohlenoxyd und andere reduzie­
rende Gase entfärben dieses Reagens. 

Compt. rend. 124. 621. 
Schweiz. Woch. f. Chem. u. Pharm. 1897. 195. 
Pharm. Zentrh. 1897. 305. 

Mermet's Reagens auf Sulfokarbonate 
ist eine bis zur Farblosigkeit verdünnte, am­
moniakalische Lösung von Nickelchlorür. Das 
Reagens wird durch minimale Mengen von 
Sulfokarbonat weinrot gefärbt. Schwefel­
alkalien geben diese Reaktion nicht, sondern 
geben eine gelbe bis schwarze Färbung. 

Compt. rend. 81. 344. 
Chem. News 1875. 157. 
Chem. Zentralbl. 1875. 599. 
Pharm. Zentrh. 1875. 355. 
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Merz' Reaktion auf reines Olivenöl. 
Man erhitzt eine ölprobe auf 250° C. und ver­

gleicht dieselbe mit nicht erhitztem öle. Bei 
gleich dicker Schicht hat reines öl nach dem Er­
hitzen eine hellere Farbe als das nicht erhitzte. 

Deutsche lndustr.-Ztg. 1875. 466, 
Merz' Reaktion auf freie Säuren in ölen 

beruht auf der Einwirkung des Öles auf Zink­
blech bei 100 ° C. Näheres siehe: Deutsche 
Industr.-Ztg. 1877, 124 und 135. - Ztschr. f. 
analyt. Chem. 17. 391. 

Mesnard' s Reaktion auf Eiweiß. 
Eiweißstoffe werden in einer stark zucker­

haltigen Glycerinlösung durch Salzsäure­
dämpfe intensiv rot gefärbt. Diese Reaktion 
ist besonders geeignet zum mikroskop. Nach­
weis von Proteinstoffen in Pflanzenteilen. 

Compt. rend. 18,92. 892. 
Messerschmidt's Reaktion auf Blut in Faeces. 

In einem Reagenzglas verreibt man ein 
erbsengroßes Stück Kot mit einer Mischung 
von 2 ccm Wasser und einigen Tropfen Eis­
essig. Hiervon nimmt man 3 Tropfen und 
vermischt sie mit 1-1,5 ccm (nicht mehr!) 
3 %igem Wasserstoffsuperoxyd und gibt 
schließlich 1-2 ccm einer frisch bereiteten 
Benzidinlösung zu. Bei Anwesenheit von Blut 
erscheint eine grüne bis dunkelblaue Färbung. 

Münchener med. Woch. 1909. 388. 
Merck's Bericht 1909. 148. 
Ho 1mb o e, Norsk Magazin f. Laegevid. 

1909. No. 12. 
Merck's Bericht 1910, 126. 
S c h u m m , München er med. W och. 1909. 612. 
Gehrmann, ebenda 1909. 612. 

Messinger's Reaktion auf Aceton 
ist identisch mit Lieben's Reaktion. Sie dient 
zur quantitativen Bestimmung des Acetons (in 
Methylalkohol). 

Berl. Ber. 1888. 3366. 
Vergl. auch Lunge-Berl, Unters.-Methoden 

1911. III. 973. 
Messinger-Vortmann's Reaktion auf Phenol 

siehe: Vortmann's Reaktion. 
Meßner's Reagens auf Wasser in Estern (Amyl. 

acetat, Äthylacetat, Äthylbutyrat) 
ist offizinelles Paraffinöl. W asserhaltige Ester 
trüben sich beim Mischen mit Paraffinöl. 

Lunge-Berl, Chem. techn. Unters. Meth. 
1911, III. 928, 935, 952. 

Meßner's Reaktion auf Wasser im Jodoform. 
1 g Jodoform muß sich in 10 g Benzol 

vollkommen klar auflösen. Je mehr Wasser 
(Feuchtigkeit} das Präparat enthält, desto 
trüber die Lösung, Noch empfindlicher ist 
die Reaktion mit Petroläther. 

Lunge, Chem. techn. Unters. Meth. 1911. 
m. 962. 

Meßner's Reagens auf Alkohol in Butteräther, 
Amylacetat etc. 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Chlorcalcium. Schüttelt man den Ester mit 
gleichen Teilen Reagens, so darf nach erfolg­
ter Trennung der Schichten bei Butteräther 

keine Veränderung der Volumina eingetreten 
sein, bei Amylacetat darf bei Verwendung von 
25 ccm Ester und 25 ccm Reagens das letztere 
höchstens um 1 ccm zugenommen haben. 

Lunge, Chem. techn. Unters. Meth. 
1911. III. 927. 935. 

Meßner's Reagens zur Differenzierung der China­
alkaloide 
ist eine 5 %ige, wässerige Lösung von Di­
natriumphosphat (Na2 HPOt. 12 H2 0}. Die 
neutralen Chloride und Sulfate der China­
alkaloide, wie sie in den Handel kommen 
(bekanntlich gegen Lackmus schwach alkalisch 
reagierend}, lassen sich in 1 %iger, wässeriger 
Lösun~! mit Hilfe genannten Reagenzes in 
folgender Weise unterscheiden. Man gibt 
auf 10 ccm Alkaloidlösung 3 Tropfen Reagens. 

1. Es tritt weder sofort, noch nach einiger 
Zeit eine Trübung ein= Ci n c h o n i d in. 

2. Es tritt nicht sofort, aber längstens 
innerhalb 1 /2 Minute eine Trübung ein = 
Ci n c h o n in. 

3. Jeder Tropfen Reagens bringt sofort eine 
Trübung hervor, die beim Umschwenken 
wieder verschwindet = C h i n i n oder 
Chi n i d in, 

Zur Unterscheidung der letzten beiden Al­
kaloide gibt man so viel Salzsäure zur wässe­
rigen Lösung, daß sie gerade schwach sauer 
gegen Lackmus reagiert (zirka 1 Tropfen 
25 %ige Salzsäure auf 100 ccm} und versetzt 
dann 10 ccm der Alkaloidlösung mit 10 ccm 
Reagens. Es tritt sofort eine starke krystal­
linische Abscheidung auf = C h i n i n. 

Es tritt keine Veränderung ein, auch nicht 
nach längerem Stehen = Chi n i d in. 

Ztschr, f. angew. Chem. 1903. 477. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 556. 
Lyons, Südd. Apoth. Ztg. 1905. 166. 
Pharm. Review 1904. 365. 

Meßner's Indikator zur Titration von Chinabasen. 
Man schüttelt eine wässerige Lösung von 

Handels-Lackmoid mit Äther aus, verdunstet 
diesen und löst den Rückstand in Alkohol. 
Man erhält so eine rote Lösung, während die 
alkoholische Lösung des Handelslackmoides 
blau ist. Der Indikator gibt nur in alko­
holischer Lösung der Chinabasen genügend 
scharfe Farbenumschläge, In alkalischer Lö­
sung blau, in saurer Lösung rot. 

Ztschr. f. angew. Chem, 1903. 449. 468. 
Merck's Bericht 1903. 109, 1907. 154. 
Lunge-Berl, Chem. Techn, Unters. Meth. 

1911. III. 944. 
Chem, Zentralbl. 1903. I. 1444. 
Pharm. Zentrh. 1904. 419, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1908. 446. 

Meßner's Reaktion auf Quecksilberoxycyanid. 
V ersetzt man 20 ccm einer 5 %igen, wässe­

rigen Urannitratlösung mit 1-2 Tropfen einer 
1 %igen Ferrocyankaliumlösung, so entsteht 
eine intensiv rotbraune Fällung. Diese Misch­
ung wird auf Zusatz von 10 ccm einer ge­
sättigten, wässerigen Lösung von Quecksilber­
oxycyanid sofort entfärbt, d. h. es entsteht 
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wieder die ursprüngliche Farbe der Uran­
lösung (und nach kurzer Zeit ein gelblicher 
Niederschlag]. Quecksilbercyanid ist dagegen 
ohne Einwirkung auf das Uranferrocyanid. 

Merck's Bericht 1904. 97. 

Mette's Pepsinprobe 
geht darauf aus, die Einwirkung des Pepsins 
bezw. Magensaftes dadurch eindeutiger zu 
machen, daß die Angriffsfläche des geron­
nenen Hühnereis möglichst gleichmäßig ge­
staltet wird. Es werden zu diesem Zwecke 
Eiweißstäbchen von 1-2 mm Durchmesser 
und 10-12 mm Länge hergestellt und 
diese der Einwirkung der Pepsinlösung 
ausgesetzt. Näheres siehe: S a m o j l o f f, 
Arch. des Seiences bio!. p.p. l'instit. de med, 
experim. a St. Petersbourg 1894. - Jahresber. 
d. ges, Med, 1894. I. 141. - du Bois Archiv 
1894. 68, - Wiener klin. Woch. 1907, 1509. -
Schütz, Ztschr. f. physiol. Chem, 1885. 9. 
577. - S c h ü t z- Hup p e r t, Arch. ges. 
Physiol. 80. 470. - Grütz n er, ebenda 106. 
463. - N i r e n s t e i n - S c h i ff , Arch. d. 
Verdauungskr. 1902. No. 6.- Christian­
sen, Biochem. Ztschr. 1912. 46. 257. 

Meyer's Reagens auf Kalium 
ist eine Lösung von phosphorwolframsaurem 
Natrium (von verschiedener Konzentration], 
welche mit Kalisalzlösungen unter bestimm­
ten Bedingungen eine Trübung bezw. einen 
Niederschlag erzeugt. Näheres siehe: Chem. 
Ztg. 1907. 158. 

Meyer's Reaktion auf echten Lebertran. 
10 g Tran schüttelt man mit 1 g einer 

Mischung aus gleichen Teilen konzentr. 
Schwefelsäure und Salpetersäure. Reiner 
Dorschlebertran färbt sich feurig rosa, schnell 
in Citronengelb übergehend. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 434. 
M a n n , Americ. Drugg. 46. 5. 

Meyer's Reaktion auf Nataloin. 
Versetzt man eine alkoholische Lösung von 

Nataloin mit Piperidin, so färbt sie sich gelb 
und bei anhaltendem Schütteln im durch­
fallenden Lichte violettrot, im auffallenden 
Lichte bläulich. 

Pharm. Zentrh. 1900. 34. 

Meyer's Reaktion auf Oxydasen u. Blut. 
Versetzt man eine alkalische Lösung von 

Phenolphthalin mit Wasserstoffsuperoxyd, so 
erhält man eine farblose Mischung, die auf 
Zusatz von Oxydasen oder Blutlösung röt­
lich bis rot gefärbt wird. 

Vergl. Utz' Reagens auf Blut. 
Münchener med, Woch. 1903. 1492. 
Merck's Bericht 1903, 151. 
U t z, Chem. Ztg, 1903, 1151. 
S a r d o u - T e I m o n , Repert. de Pharm. 

1910, 277, 
L e je u n e, Pharm. Ztg. 1910. 409. 

Meyer's Reaktion auf Oxydasen in Leukozyten 
zur Differentialdiagnose myeloischer und lym­
phatischer Leukämie 

Darmstadt 

beruht auf der Blaufärbung von Guajaktinktur. 
Näheres siehe: Münchener med. Woch. 1903. 
1491 u, 1904. 1578. - Schult z e, ebenda 
1909. 168, 

Meyer's Reagens auf Thiophen 
ist eine Lösung von Isatin in konzentr. 
Schwefelsäure. Das Reagens wird durch 
Spuren Thiophen (z. B, mit thiophenhaitigern 
Benzol] intensiv blau gefärbt. (Indophenin­
reaktion.) 

Beilstein, Handb. d. org, Chem. III. 738. 
Bauer, Berl. Ber. 37, 1244, 3128. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 1296 u. 11. 1256. 
Storch, ebenda 1904. 11. 154. 
Liebermann, Berl. Ber. 37. 2461. 

Meyer's Reagens auf Thorium, 
a} Eine Lösung von 15 g Kaliumjodat in 

100 ccm Wasser und 50 ccm Salpeter­
säure (1,4), 

b} eine Lösung von 4 g Kaliumjodat in 
400 ccm Wasser und 100 ccm Salpeter­
säure (1,2), 

Thorsalzlösungen werden durch das Reagens 
gefällt (Thoriumjodat). Näheres siehe: Ztschr. 
f. anorgan. Chem. 1911,71. 65.- Merck's Be­
richt 1911, 328. 

Meyer's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate. 

In eine Lösung von 272 g Kaliumjodid in 
wenig Wasser gießt man allmählich eine Lö­
sung von 80 g Wismutsubjodid in 200 ccm Sal­
petersäure (D, = 1,5). Vom auskrystallisier­
ten Salpeter wird abgegossen. 

Botan. Ztg. 1896. 187. 

Meyer's Reagens zum Konservieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine etwas Salicylsäure enthaltende Misch­
ung von Holzessig, Glycerin und W 11;sser (2,5: 
25:100). Näheres siehe: Arch. f. mtkroskop. 
Anat. 1876. 868.- Be h r e n s' Tabellen 1892. 
63. 

Meyer's Reagenzien zur Markscheidenfärbung. 
1. Kupferacetat 50 g, Essigsäure 50 g, Fluor­

chrom 25 g Wasser ad 1000 g.- 2. Frisch be­
reitete Lös~mg von 0,1 g Hämatoxylin in 90 g 
Alkohol (96%) und 4 o/oiger Liquor Ferri ses­
quichlorati (Ph.G.].- 3. Lösung von 2 g Borax 
und 2,5 g Ferricyankalium in 100 g Wasser. 
Näheres stehe: Neuro!. Zentralbl. 1909. 28. 353. 
- Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1909. 26. 488. 

Meyer-Hailter's Reaktion auf Chloralhydrat 
beruht auf der Umsetzung desselben in Chloro­
form und ameisensaures Natrium durch (Nor­
mal-) Natronlauge. Beide Produkte können 
durch spezifische Reaktionen nachgewiesen 
werden. Die Reaktion dient zur quantitatinn 
Bestimmung des Chloralhydrats. 

Berl. Ber. 6. 600. 
Chem. Zentralbl. 1873. 554. 
M e d i c u s, Maß-Analyse 2. Aufl. 45. 
Weston-Ellis, Chem. News 95.210. 
Chem, Zentralbl. 1907. I. 1671. 
Pharm. Ztg. 1907. 565. 
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Meyer-Jannek's Reaktion auf selenige Säure. 
Y ersetzt man 1 ccm der zu prüfenden Lö­

sung (schwach sauer) mit 0,1 g Natriumhydro­
~ulfit, so entsteht eine mehr oder weniger 
intensive gelbrote Färbung. Durch Zusatz 
von Natriumkarbonat kann eine etwaige 
durch hydroschweflige Säure verursachte 
orangegelbe Färbung beseitigt werden. Emp­
findlichkeilsgrenze = 1 : 20 000. Gibt man Na­
triumhydrosulfit zu konzentr. Schwefelsäure, 
so wird der sich ausscheidende Schwefel bei 
Anwesenheit von seleniger Säure durch Selen 
rot gefärbt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 52. 534. 

Meyer-Locher's Reaktion zur Unterscheidung 
primärer, sekundärer und tertiärer Alkohole 
und Alkoholradikale. 

Das Untersuchungsobjekt wird mit Silber­
nitrit destilliert. Das Destillat wird durch Be­
handeln mit Kali und salpetriger Säure bei 
Anwesenheit eines primären Alkohols rot, bei 
Anwesenheit eines sekundären blau und bei 
Anwesenheit eines tertiären Alkohols farblos. 
Näheres siehe: Berl. Ber. 7. 1510. - Gut­
k n e c h t , eben da 12, 622. - Chem. Zen­
tralbl. 1875. 18. 

Meyer-Schumm's Reaktion auf Homogentisin­
säure im Harn 
beruht auf der Isolierung des Homogentisin­
säureäthylesters. Näheres siehe: Deutsches 
Archiv f. klin. Med. 1901. 442 und Münchener 
med. Woch. 1904. 1603. 

Meyerfeld's Reagens auf Chromsäure, Eisen­
oxyd u. salpetrige Säure 
ist Pyrogalloldimethyläther. V ersetzt man 
eine farblose, mit Schwefelsäure angesäuerte 
Lösung von Spuren Eisen, Chromsäure oder 
Nitriten mit einer frisch bereiteten, 2 %igen, 
wässerigen Lösung von Pyrogalloldimethyl­
äther, so tritt eine gelbe bis rotgelbe Färbung 
auf. Der Farbstoff geht beim Schütteln mit 
Chloroform in dieses über. 

Chem, Ztg. 1910. 948. 
Merck's Bericht 1910. 319. 

Meymott Tidy's Reagens auf Eiweiß. 
Gleiche Teile Phenol und Eisessig werden 

gemischt und eventuell so lange Eisessig zu­
gegeben, bis sich ein Tropfen des Reagenzes 
mit wenig Wasser klar löst. Dieses Reagens 
fällt Eiweißlösungen und soll empfindlicher 
sein als Carbolsäure. Besser ist folgendes Ver­
fahren: Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt 
man mit 15 Tropfen Alkohol und dann mil 
der gleichen Menge Carbolsäure. Albumin 
wird in Flocken ausgeschieden. Die Reaktion 
gelingt noch in einer Verdünnung von 
1 : 15 000. (Vergl. Mehu's Reagens.) 

Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1870. 511. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 102. 

Mezger' s Reaktion auf Cocain. 
Gibt man zu einer Lösung von 0,05 g Cocain­

hydrochlorid in 5 ccm Wasser 5 Tropfen 
Chromsäurelösung (5 % ), so ruH jeder Trop-

fen einen deutlichen Niederschlag hervor, der 
sofort wieder verschwindet. Auf Zusatz von 
1 ccm konzentr. Salzsäure (D. = 1,124) ent­
steht dann ein orangegelber Niederschlag von 
chromsaurem Cocain. 

Pharm. Ztg. 1889. 697, 
Lunge, Chem. Techn. Unters.-Meth. 1911. 

III. 369. 
Deutsches Arzneibuch IV. 88. 
Vergleiche Schäffer's Reaktion. 

Mialhe's Reaktion auf Blut an blutbefleckten 
Gegenständen 
ist eine Modifikation von van Deen's Reaktion 
unter Verwendung von Guajaktinktur und 
Wasserstoffsuperoxyd-Äther. Näheres siehe: 
Hag e r , Pharm. Prax. 1880. li. 881. - Arch. 
der Pharm. (3) 5, 128. - Chem. Zentralbl. 1874. 
663. 

Mibelli's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine 1 %ige, alkoholische und eine 1 %ige, 
wässerige Lösung von Safranin, welche heiß 
zusammengegossen werden. Gebraucht zur 
Darstellung der elastischen Fasern in der Haut. 

Monitore italiano zool. 1. 17. (1890.) 
E b e r t h - Fr i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 232. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 191. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 225. 

MichaiH-Ryder' s Reaktion auf Aldehyde. 
Eine kleine Menge der zu prüfenden Sub­

stanz gibt man in eine Lösung von 1 Teil 
Resorcin in 2 Teilen absolutem Alkohol und 
setzt einige Tropfen konzentr. Salzsäure zu. 
Wenn sich nicht sofort eine harzige Abschei­
dung bildet, so gießt man die Lösung nach 
einigen Stunden in Wasser. Ein Niederschlag 
zeigt die Anwesenheit eines Aldehydes an. 
Ketone geben diese Reaktion nicht. 

Americ. Chem. Journ. 9, 134. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 513. 

Michaelis' Azurblau zum Färben von mikro­
skop. Präparaten, 

Man erhitzt eine Lösung von 2 g Methylen­
blau in 200 ccm Wasser mit 10 ccm 1/lo Norm. 
Natronlauge zum Sieden, läßt erkalten und 
gibt 10 ccm 1 /lo Norm. Schwefelsäure zu. Zum 
Gebrauch mischt man das Reagens mit dem 
5 fachen Volumen 1 Ofoo iger Eosinlösung. Ge­
braucht zum Färben von Blutpräparaten. 

Vergleiche Romanowsky's Reagens. 
Zentralbl. f. Bakteriol. 1901. 763. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 308. 

Michaelis' Reagens zum Färben von Blutprä­
paraten. 

a) Man löst 1 g chlorzinkfreies Methylenblau 
in 100 ccm destilliertem Wasser und 
100 g absolutem Alkohol. 

b) Man löst 1,2 g Eosin in 120 g destilliertem 
Wasser und 280 g (nach anderer Lesart 
500 g) Aceton (Siedepunkt 56-58). 

Vor dem Gebrauch mischt man gleiche Teile 
von a und b. 

Meyer-Jannek - Michaelis 
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Deutsche med, Woch. 1899. 490 u. 1901. 127. 
Pharm. Zentrh, 1899, 489, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901, 197, 
W i 11 e brand, ebenda 1901. 57. 
B e c k er, ebenda 1901. 78, 
Enge I, ebenda 1901. 223. 
Ja p h a, ebenda 1901, 224, 

Michaelis' Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

Eine gesättigte, filtrierte Lösung von Fett­
ponceau K in 70 %igem Alkohol. Gebraucht 
zum Färben von Fett neben Hornsubstanz. 

Virchow's Archiv 1901. II. 243, 
Merck's Bericht 1902. 69, 

Micbailow's Reaktion auf ProteinstoHe. 

Schichtet man eine Lösung von Eiweiß und 
Ferrosulfat über konzentr. Schwefelsäure und 
gibt 1 Tropfen Salpetersäure zu, so entsteht 
außer der bekannten Salpetersäurereaktion 
noch ein blutroter Ring. 

Berl. Ber, 17, Ref. 450. 

Micbailow's Fixierungsmittel zur Methylenblau­
färbung, 

Eine Lösung von 8 g Ammoniummolybdat 
in 100 ccm Wasser und 0,5 ccm Formaldehyd 
(40 %). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1910. 19. 

Michel's Reagens auf Blut. 
a) Eine frisch bereitete Lösung von 0,05 g 

Leukomalachitgrünbase in 10 ccm Eisessig und 
40 ccm Wasser. 

b) Eine Mischung von 10 g Perhydrol mit 
90 g 3%iger Essigsäure. 

Chem. Ztg. 1912. 93, 105, 
Merck's Bericht 1912, 
V ergl. F ürth' s Reaktion. 
L o c h t e - F i e d 1 e r , Ärztl. Sachverst. 

Ztg. 1913. 441. 
Apoth. Ztg. 1913. 918. 

Michel's Reagens auf Eiweiß im Harn 

ist eine gesättigte Lösung von Ammonium­
nitrat in Salpetersäure (1,4), womit die 
Schichtprobe angestellt wird. 

Chem. Ztg, 1911, 183, 
Chem, Zentralbl. 1911, I, 932, 

Michel's Reagens zur Unterscheidung von Oxy­
hämoglobin und Kohlenoxydhämoglobin 

ist eine alkalische, alkoholische Lösung von 
Natriumhydrosulfit (Na2 S2 O.). Man löst etwa 
4 g Kaliumhydroxyd in 75 ccm Wasser und 
gibt etwa 3 g Natriumhydrosulfit zu. Nach­
dem es sich gelöst hat, setzt man 40 ccm Al­
kohol (98 %) zu und filtriert. Vor Luftzutritt 
zu bewahren! 

Chem. Ztg. 1911. 996, 

Miese her' s Trichophytin-Reaktion 

beruht auf hämolytischen Veränderungen, die 
nach der Injektion von Trichophytin als 
bärnatologischer Ausdruck der spezifisch 
allergischen Reaktion im Blute von Tricho­
phytikern usw. zu beobachten sind. Näheres 
siehe: Dermat. Woch, 1915. 1011. 

Vergl, Plato's Reakt. 

Migault's Reagens zur Oxydation organischer 
Stoffe in der Analyse 
ist eine Mischung von konz. Schwefelsäure und 
Perhydrol. Näheres siehe: Chem. Ztg. 34. 337. 

Merck's Bericht 1911. 399. 

Milbauer-Stanek' s Indikator 
ist eine 1 %ige, wässerige Lösung von Patent­
blau V.N.-Höchst, die zur Titration von 
Pyridin verwendet wird. (Sauer= gelbgrün· 
alkalisch = blau.) ' 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 215. 
Merck's Bericht 1907. 152, 

Millard's Reagens auf Eiweiß 

ist eine Lösung von 7,76 g Phenol, 27,21 g 
Eisessig und 4,78 g Ätzkali in 80,75 g Wasser. 
Eiweiß wird durch dieses Reagens gefällt. 
Beim Erwärmen löst sich diese Fällung nicht 
auf zum Unterschied von Pepton, welches 
sich löst. 

A treatise on Bright's disease of the kid­
neys, 2. Edition. New-York 1886. 65. 

Zentralbl. f. klin. Mediz. 1885. 651. 
Med. Record 1885. 379. 

Miller's Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der Oxydation. desselben zu 
Ameisensäure mittels Kaliumdiebromat und 
Schwefelsäure. Im Destillat wird Ameisen­
säure durch die reduzierende Wirkung auf 
Silbernitratlösung nachgewiesen. 

Allen' s Organ. Anal. 3. Ausg. I. 81. 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 40. 608. 
Pharm. Journ. 6, 534. 
D r a p e r , eben da 641. 
Stad l er, Apoth. Ztg, 1905. 319. 
S c u d d er, Journ, Americ. Chem, Soc. 27. 

895, 

Miller's Indikator für Alkalimetrie 

ist Tropäolin 00. 
Berl. Ber. 11. 460. 
Chem. Zentralbl. 1878. 343; 1879. 124. 
Lunge, Berl. Ber. 11. 1944. 

Miller's Reagens auf salpetrige Säure. 

Eine Mischung von 8 g Dirnethylanilin und 
4 g Salzsäure ergänzt man mit Wasser auf 
100 ccm. 50 ccm der zu prüfenden Lösung 
versetzt man mit 1 Tropfen Salzsäure und 
3 Tropfen Reagens und läßt die Mischung, falls 
sie kolorimetrisch bestimmt werden soll, 15 
bis 30 Minuten stehen. Bei Anwesenheit von 
salpetriger Säure entsteht eine gelbe bis 
braungelbe Färbung, Salpetersäure stört die 
Reaktion nicht. Empfindlichkeilsgrenze 
1: 1000000. (Merck's Bericht 1912. 193.) 

The Analyst 1912. 37. 345. 

Milliau's Reaktion auf Cottonöl im OlivenöL 

Das zu prüfende öl wird verseift, die Fett­
säure durch Schwefelsäure abgeschieden und 
5 ccm davon in 20 ccm heißem Alkohol gelöst. 
Nach Zugabe von 2 ccm wässeriger Silber­
nitratlösung (3: 10) wird im Wasserbade er­
hitzt. Bei Anwesenheit von Cottonöl tritt 
Reduktion des Silbernitrates ein. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 : 100. 

Michaelis - Milliau 
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Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1888. 81. 

Schweizer Woch. f. Pharm. 1888. 379. 
Compt. rend. 139. 807. 
Vergl. Bechi's Reaktion. 

Milliau's Reaktion auf Sesamöl. 

M~_in verseift 15 ccm des zu prüfenden Öles, 

sche1det aus der mit Wasser verdünnten 

Seifenlösung die Fettsäuren ab trocknet diese 

bei 110 ° C. und schüttelt mit dem gleichen 
Volumen Baudouin's Reagens. Rotfärbung 

zeigt Sesamöl an. 
Moniteur scientifique 1888. 366. 

Milliau's Reaktion auf fette öle 

siehe: Compt. rend. 1905. 521. 1702. . 
Chem. Zentralhl. 1905. IL 521, 930, 1392. 
Seifensieder-Ztg. 1905. 744. 766. 
Les Corps gras industr. 32. 18. 
Be s so n, Chem. Ztg. 1914. 982. 

Milliau's Reaktionen auf Schwefelkohlenstoff in 
ölen. 

1. M.an verseift 25 g des zu prüfenden Öles 

mit 10 ccm konz. Kalilauge, löst in 150 ccm 

warmem Wasser, gibt etwas Natrium­
bikarbonat und dann 20 ccm Salzsäure zu. 
Bei Gegenwart von 0,1 % Schwefelkohlen­
stoff entwickelt sich ein Gas, das Blei­
papier schwärzt. 

2. Destilliert man 50 ccm öl mit 10 ccm 

Amylalkohol, fängt die zuerst übergehen­
den 4 ccm für sich auf und erwärmt sie 
im zugeschmolzenen Rohr im Wasserbade 

mit 1 ccm mit Natronlauge neutralisier­
tem Kapoköl und einigen Zentigrammen 

Schwefelpulver, so nimmt die Mischung 
schon bei 0,1% Schwefelkohlenstoff im 

untersuchten öl eine rote Färbung an. 

Annales Chim. analyt. 17. 1. 
Analyst 37. 101. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 53. 302. 
Compt. rend. 153. 1021. - Chem. Zentralbl. 
1912. I. 447. 

Millon's Reagens auf aromatische Verbindungen 

siehe dessen Reagens auf Salicylsäure. 

Vergl. auch Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 
1891. X. 764. 

Millon's Reagens auf Eiweiß 

ist eine Lösung von Quecksilber in rauchen­

der Salpetersäure 1: 1, die mit 2 Volumen 

Wasser versetzt wird. Das Reagens gibt beim 

Erwärmen mit Eiweißlösungen einen ziegel­
roten Niederschlag. 

Compt. rend. 28. 40. 
Annal. Chim. Phys. 29. 507. 

Nach Hager, Pharm. Prax. 1880. II. 142 

löst man 10 g Quecksilber in 25 g Salpeter­

säure (D. = 1,185) und 25 g Wasser bei ge­

linder Wärme. Diese Lösung mischt man mit 

einer bei Digestionswärme bewirkten Lösung 

von 10 g Quecksilber in 22 g Salpetersäure 
(1,3). 

Nach Ni c k e 1 löst man 1 ccm Quecksilber 

in 9 ccm Salpetersäure (D. = 1,5) und ver­

dünnt mit dem gleichen Volumen Wasser. 

Ni c k e 1, Die Farbenreaktionen der Koh­
lenstoff-Verb. 1890. 7. 
Vergl. Riegler's Reagens u. Lintner's Rea-

gens. 
Nasse, Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 193. 

KÜhne, Ztschr. f. analyt. Chem. 4. 449. 
\V i n t e r n i t z , Ztschr. f. physiol. Chem. 

16. 439. 
Voegtlin, Journ. of bio!. Chem. 3. 16. 
Repiton, Compt. rend. bio!. 62. 339. 
Zernik, Apoth. Ztg. 1906. 524. 
Hosemann, Münchener med. Woch 1908. 

2030. . 

Millon's Reagens auf Phenole 

siehe dessen Reagens auf Salicylsäure. 

Millon's Reagens auf Salicylsäure 

ist dieselbe Lösung von Mercurinitrat, wie 

dessen Reagens auf Eiweiß. Eine stark ver­

dünnte, wässerige Lösung von Salicylsäure 

(1 : 1 000 000) wird in der Siedehitze durch 

dieses Reagens rot gefärbt. 
Compt. rend. 28. 40. 
Pharm. Zentrh. 1888. 286. 
A I m e n erhitzt 20 ccm der zu prüfenden 

Flüssigkeit mit 10 Tropfen Reagens zum Sie­

den. Bei Anwesenheit von Salicylsäure (oder 

Phenol) entsteht ein gelher Niederschlag. Auf 

Zusatz von Salpetersäure bildet sich eine 

rote Lösunjf. Empfindlichkeilsgrenze = 
1:400000. 

Nach Na s s e gibt nicht nur Phenol und 

Salicylsäure diese Reaktion, sondern auch 

alle Monohydroxylsubstitutionsprodukte des 

Benzols (und Naphthalins). 
A 1m e n, Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 107. 

Ha g er , Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 35. 

Ni c k e 1, Pharm. Zentrh. 1889. 538. 

Milrath's Reaktion auf Lebertran in Rüböl. 

Erhitzt man Rüböl mit sirupöser Phosphor­

säure, so bräunt sich die Mischung, wenn 10 
oder mehr % Waltran vorhanden sind. 

Ztschr. f. öffentl. Chem. 1907. 13. 372. 

Minassian's Reagens zur Spirochaetenfärbung. 

a) Eine Lösung von 1,5 g Silbernitrat und 

5 ccm Formaldehyd (40 %) in 50 g Alkohol; 

b) eine Lösung von 3,5 g Pyrogallol und 10 ccm 

Formaldehyd in 100 g absolutem Alkohol. 
Monatsh. prakt. Dermatol. 1910. II. 412. 
Pharm. Zentrh. 1911. 269. 

Mindes' Reagens 

besteht aus 1 Teil Eisenchloridlösung (1 : 10), 

1 Teil Alkohol und 3 Teilen Wasserstoff­

superoxyd (12 %). Dient zur Identifizierung 

einer großen Anzahl von Präparaten. Nä­

heres siehe: Pharm. Post 1911. 44. 687. -

Merck's Bericht 1911. 274. - Zentralbl. d. ges. 

Arzneimittelk. 1912. 64. 

Mindes' Reaktionen zur Unterscheidung von 

Dionin, Heroin und Peronin 

siehe tabellarische Zusammenstellung in 
Pharm. Post 1902. 662 oder Apoth. Ztg. 
1902. 884. 

Pharm. Zentrh. 1903. 9. 

Milliau - Mindes 
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Nlinervini's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

Eine warm bereitete Lösung von 1 g 
Safranin und 1 g Resorcin in 100 ccm Wasser 

filtriert man nach dem Erkalten und gibt zum 
Filtrate 25 ccm Eisenchloridlösung (D. = 1,28). 

Nachdem man diese Mischung zum Sieden er­
hitzt hat, läßt man erkalten, sammelt, wäscht 

und trocknet den erhaltenen Niederschlag und 
löst ihn in 100 ccm Alkohol (90 %) unter Zu­
satz von 1 g Salzsäure. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 163. 

Nlingazzini's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
besteht aus 1 Volumen Alkohol, 1 Volumen 
Eisessig und 2 Volumen konzentrierter, wässe­
riger Quecksilberchloridlösung, 

Ricerche Lab. anat. Roma, 1893. 47. 
Mitteil. d. zoolog. Stat. Neapel 1889. 1. 

Nlinkowski's Reaktion auf Oxybuttersäure im 
Harn 
beruht auf der Isolierung derselben in Form 
ihres Silbersalzes. - Den V erdampfungsrück­
stand des Harns extrahiert man mit Alkohol, 

verdunstet letzteren, löst den Rückstand in 
Wasser, säuert mit Schwefelsäure an und 
schüttelt mit Äther aus. Der Äther wird ver­
dampft, die alkoholische Lösung des Rück­
standes mit Tierkohle gereinigt, mit Natron­
lauge neutralisiert und zur Sirupkonsistenz 
eingedampft. Dieser Sirup erstarrt bei An­

wesenheit von Oxybuttersäure auf Zusatz 
einiger Tropfen gesättigter, wässeriger Silber­
nitratlösung zu einem Brei von feinen, ver­

filzten Nadeln. 
Arch. f. exper. Path. u. Pharm. 18, 35 u. 147. 
K ü 1 z, Ztschr. f. Biolog. 20. 157. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 524. 

Minot's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

Hämatoxylin-Reagens siehe: Ztschr. f. wiss. 
Mikroskop. 1886. 177. 

Pikrocarmin siehe: Methods of microsc. 
Anat. Whitman's, 42 oder Ztschr .• f. wiss. 
Mikroskop. 1886. 177. 

Minovici's Reagens auf Pikrotoxin 
ist eine Lösung von 20 g Anisaldehyd in 80 g 
absolutem Alkohol. Versetzt man Pikrotoxin 
in Substanz oder Lösung (2-3 Tropfen) mit 
2 Tropfen Schwefelsäure und nach einer 
Minuten mit 1 Tropfen Reagens, so entsteht 

eine indigoviolette Färbung, die allmählich in 
Blau übergeht. Beim Erwärmen auf 80 ° C. 
gibt eine Lösung 1 : 2000 noch eine sehr tiefe, 
1 : 5000 noch eine sichtbare rotviolette bis 
blaßrote Färbung. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1900. 687. 
Pharm. Zentrh. 1900. 744. 
Chem. Ztg, 1901. Rep. 52. 
Annal. de Pharm. 7. 1. 

Miranda's Reaktion auf Yohimbin. 
Yohimbin gibt mit Natriumpersulfat und 

konzentr. Schwefelsäure eine blauviolette 
Färbung. 

Revista Farm. Chilena. 1904. 317. 

Mirande's Reaktionen des Rhinanthins. 
Rhinanthin liefert mit konzentr. Salzsäure 

oder Schwefelsäure eine blaue Färbung. 
Compt. rend. 1907. II. 440. 

Mitchell' s Vanadiumreaktionen 
siehe: Chem. Ztg. 1903. Rep. 138. 
Pharm, Zentrh. 1903. 480. 
The Analyst 28. 146. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 333. 

Mitchell's Hämatoxylin-Reagens. 

Campecheholzpulver wird mit Alaunlösung 
perkoliert und die Kolatur auf 360 g gebracht, 
worauf man mit 120 g Glycerin mischt. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1884. 311. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 583. 

Mitscherlich's Reaktion auf Phosphor. 
Erhitzt man phosphorhaltige Flüssigkeiten 

nach eventuellem Ansäuern mit Weinsäure 
in einem Kolben zum Sieden und läßt die ent­
weichenden Dämpfe durch ein Glasrohr in 

geeigneter Weise entweichen, so kann man 
im Glasrohre eine leuchtende Erscheinung 
(Ring) beobachten. Näheres siehe: 0 t t o. 
Ausmit tel. d. Gifte u. andere analyt. Werke 
- Journ. f. prakt. Chem. 1855. 238. -
S i e m e n s , Arb. aus d. k. Ges, Amt 24. 264. 
- T h o r p e , Chem. Zentralbl. 1909. I. 1437. 

- Niederstadt, Ztschr. f. öffentl. Chem 
1910. 359. 

Miura's Reagens zum Imprägnieren mikroskop. 

Präparate. 
a) Eine Lösung von 1 g Chlornatrium und 

20 g Glukose in 100 ccm Wasser. 
b) Eine Lösung von 0,5 g Goldchloridchlor­

natrium in 100 ccm Wasser. 
Virchow's Archiv 1884. 144. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 456. 

Miura's Reaktion auf Lävulose. 
Erhitzt man eine Sp11r Lävulose mit einer 

Mischung von 1 Raumteil konzentr. Salzsäure, 
2 Raumteilen Wasser und etwas Resorcin, so 
färbt sich die Mischung rot. (Modifikation von 
Seiiwanoffs Reaktion.) 

Ztschr. f. Biologie 1895. 322. 

Möbius' Reagenzien zum Mazerieren mikro­

skop. Präparate. 
1. Eine Mischung von 100 ccm (Ost-) See­

wasser mit 4-600 ccm 0,5 %iger Ka!ium­
dichromatlösung. 

2. (Ost-) Seewasser, das auf 100 ccm 0,25 g 
Chromsäure, 0,1 g Osmiumsäure und 0,1 g 
Essigsäure enthält. 

Morphol. Jahrb. 1887. 174, 
D r o s t , ebenda 1886. 163. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 761. 

v, d. Moer's Reaktion auf Cytisin. 
Gibt man zu Cytisin etwas Eisenchlorid, so 

entsteht eine blutrote Färbung, welche auf 
Zusatz von Wasser oder Säuren verschwindet. 
Auf Zusatz von Wasserstoffsuperoxyd ver­
schwindet die Rotfärbung ebenfalls, bei sehr 
gelindem Erwärmen färbt sich die Mischung 
blau. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 723 u. 37, 66. 

Minervini - von der Moer 
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Moerck's Reaktion auf Acetanilid in ähnlich zu- 1 

sammengesetzten Körpern (Methacetin, Phena- I 

cetin, Lactophenin, Salophen- und Phenocoll- , 
chlorhydrat). · 

Siehe: Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 50. 814 
oder 

Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 685. 

Mömer's Reaktion auf Homogentisinsäure im 
Harn 
(Alkaptochromreaktion bei Alkaptonurie) be­
ruht auf der Absorption von Sauerstoff in 
alkalischer Lösung, wobei die mit Am­
moniak versetzte Lösung (Harn) der Säure an 
der Luft eine intensive rotviolette Färbung 
annimmt. Die Reaktion gelingt am besten bei 
0,25-2 % Homogentisinsäure und 1-4% 
Ammoniak, wobei in einem Reagenzglase von 
0,75--2 cm eine Flüssigkeitsmenge von etwa 
20 ccm der Luft ausgesetzt werden sollte. Die 
Reaktion tritt nach ein bis mehreren Tagen 
ein. Näheres siehe Ztschr. f. physiol. Chem. 
69. 329. -Langst ein- M e y er, Deutsches 
Archiv f. klin. Med, 1903. 174 (vergl. auch 
ebenda 1901. 442). 

Moewes' Reaktion auf Indol und Skatol in 
Faeces 
ist eine Modifikation von Ehrlich's Dimethyl­
amidobenzaldehyd-Reaktion. Näheres siehe: 
Ztschr. f. exper. Path, u. Therap. 1912. 11. 
555. 

Mofiatt-Spiro's Reagens auf Blei in Trinkwasser 

ist eine Lösung von 0,5 g Hämatein in 1 Liter 
Wasser. Das Reagens gibt mit bleihaitigern 
Wasser eine blaue Färbung. 

Chem. Ztg. 1907. 639. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 636. 
VergL Bradley's Reagens auf Kupfer. 
Americ. Journ. of Scienc. 22. 326. 

Mohler's Reagens auf Aldehyde. 

30 ccm 0,1 %iger Resanilinlösung mischt 
man mit 20 ccm Natriumbisulfitlösung (34 ° 
Be.), 200 ccm Wasser und 3 ccm Schwefel­
säure {66 ° Be.). Das Reagens muß farblos 
sein. Aldehyde färben dasselbe violettrot. 

Revue internat. falsific. 5, 116, 
Chem. Zentralbl. 1892. I. 573, 
Ztschr. f. analyt. Chem, 31. 583. 
Pa u 1, ebenda 35, 647. 

Mohler's Reaktion auf Benzoesäure 

beruht auf der Überführung der Benzoesäure 
in Diamidobenzoesäure, die mit Ammoniak 
eine rotorange Färbung erzeugt. Näheres siehe: 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1908. IL 201. 
- Ha 1 p h e n, Apoth. Ztg. 1908. 689. -
Chem. Zentralbl. 1908. II. 1129. 

Mohler's Reagens auf Weinsäure. 
1 g Resorcin löst man in 100 g konzentr. 

Schwefelsäure (D. = 1,84). Die zu prüfende 
Substanz erwärmt man mit 1 ccm Reagens 
auf 125-130 ° C. Weinsäure bewirkt Rotfär­
bung. 0,01 mg Weinsäure läßt sich noch 
nachweisen. (Vergl. Deniges' Reagens.) 

Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 620. 
Bull. Soc. Chim, Paris (3) 4. 728. 
V ergl. Ihl' s Reaktion auf Rübenzucker und 
Seiiwanoffs Reaktion auf Lävulose und 

Rohrzucker. 
Deniges, BuB. Soc. Chim. France 19~. L 

19, 323. 
Mohr's Reagens auf Morphin 

ist eine mit verdünnter Schwefelsäure ange­
säuerte Lösung von Kaliumjodat, welche durch 
Morphin gelb bis rotbraun gefärbt wird. Bei 
Verwendung von Schwefelkohlenstoff oder 
Stärkelösung wird die Reaktion verschärft. 

0 t t o, AusmitteL d. Gifte 5. Auf!. 41. 
Mohr's Reaktion auf freie Schwefelsäure. 

Eine Flüssigkeit, die freie Schwefelsäure 
enthält, wird auf Zusatz von wenig Rohr­
zucker beim Eindampfen auf dem Sandbade 
schwarz gefärbt. 

Man kann auch mit genannter Lösung Fil­
trierpapier befeuchten und bei mäßiger Wärme 
trocknen. Die befeuchteten Stellen werden 
schwarz. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 13, 323. 
Mohr's Reagens auf freie (Mineral-) Säuren. 

1. Eine Mischung von Ferriacetat- und 
Rhodankaliumlösung wird bei Abwesen­
heit von Alkaliacetaten durch Mineral­
säuren blutrot gefärbt. Salz-, Salpeter­
und Schwefelsäure geben diese Reaktion, 
nicht aber Phosphorsäure. 

2. Eine Mischung von Jodkalium-Ferri­
acetat- und Stärkelösung wird durch freie 
Mineralsäuren, besonders Salzsäure ge­
bläut. 

Neues Repert. d. Pharm, 23. 257. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 321. 

Moir's Reagens auf Blausäure 
erhält man durch Digerieren einer stark ver­
dünnten, wässerigen Lösung von mit geringen 
Mengen Kupferacetat und Essigsäure ver­
setzter Hydrocörulignonlösung bei 50 °. -
Die zu prüfende Lösung wird mit Essigsäure 
angesäuert und mit dem vierten Teil ihres 
Volumens Reagens gemischt. Bei Gegenwart 
von Blausäure entsteht eine rote Färbung 
oder Fällung. {Cörulignon.) Näheres siehe: 
Proceed. Chem. Soc. 26.115.- Ztschr. f. analyt. 
Chem. 50. 122. - Pharm. Zentrh. 1911. 1353. 
- Chem. News 102. 17.- Repert. de Pharm. 
1911. 27.- Sc h ä r, Schweizer Woch. Chem. 
Pharm. 1912. 321. 

Mola-Vitali' s Reaktion auf freie Salzsäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit kocht man mit 

überschüssigem Chinidin, filtriert, schüttelt 
das Filtrat mit Chloroform unter Zusatz von 
etwas Alkohol aus und läßt das Chloroform 
verdunsten. \Xfar freie Salzsäure vorhanden, 
so hinterbleibt Chinidinhydrochlorid, in dessen 
wässeriger Lösung die Salzsäure mit Silber­
nitrat nachgewiesen werden kann. 

Bollet. Chim, Farm. 1895, 513. 
Chem. Zentralbl. 1896. I. 142. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 412. 
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Molesc:hott's Reaktion auf Cholesterin 
beruht auf Farbenerscheinungen der Chole­
sterinkrystalle mit konzentr. Schwefelsäure 
(rot) und wässeriger Jodlösung (violett), die 
sich unter dem Mikroskope beobachten lassen. 

Wiener med. Woch. 1855. 129. 
Compt. rend. 40. 361. 
Chem. Zentralbl. 1855. 188. 

Moleschott's Reagens zum Aufhellen für mikro­
skop. Präparate 
ist eine Mischung von 12 g Essigsäure, 20 ccm 
Alkohol und 108 g Wasser. 

B ehren s' Tabellen 1892. 68, 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 771. 

Moleschott's Reagens zum Mazerieren mikro­
skop. Präparate 
ist eine Lösung von 32,5 g Kaliumhydroxyd 
(Kal. caust. alkoh. dep. in bazill.) in 67,5 g 
Wasser oder eine Lösung von 10 g Chlor­
natrium in 90 ccm Wasser und 20 ccm Alkohol. 

Unters. z. Natur!. 11. 99. 
B ehr e n s ' Tabellen 1892. 81. 
E b e r t h - Fr i e d l ä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894. 44. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903, 631. 

749. 
Molinari's Reaktion auf mehrfache Bindungen 

in ungesättigten organischen Verbindungen. 
Löst man einige dg der Verbindung in 

Wasser oder Äther und leitet durch diese 
Lösung Ozon, so wird dieses von Körpern 
mit doppelter Bindung gebunden und kann 
mit Jodkaliumpapier nicht mehr nachgewiesen 
werden. 

Berl. Ber. 1907. 40, 4154. 
Chem, Zentralbl. 1907, Il. 1905. 

Molinari-F enaroli' s Petroleum-Reaktion 
beruht auf der Addition von Petroleum und 
Ozon, bei der Behandlung mit ozonisierter 
Luft bei 10 °, wobei sich Ozonide als weiße, 
flockige Substanzen ausscheiden. Die Reak­
tion kann zur Unterscheidung verschiedener 
Handelssorten des Petroleums Verwendung 
finden. Näheres siehe: Berl. Ber. 1908. 3704. 

Molisch's Reagens auf Eiweiß 
ist eine Lösung von 20 g a.Naphthol in 100 g 
Alkohol. - Zu 1 ccm der zu prüfenden Flüs­
sigkeit gibt man 2 Tropfen Reagens und 5 
ccm konzentr. Schwefelsäure. Bei Anwesen- . 
heit von Eiweiß und Pepton entsteht eine rote 1 

oder violette Färbung. 
Monatsh. f. Chem. 7. 198. 
Vergl. Molisch's Reaktion auf Zucker. 
0 s b o r ne-Harr i s, Ztschr. f. analyt. 

Chem. 1904. 299. 
Molisch' s Reagens auf (Holzschliff) Coniferin. 

Man löst 20 g Thymol in 80 g Alkohol und 
verdünnt mit Wasser bis zur beginnenden 
Abscheidung des Thymols. Die erhaltene 
Mischung versetzt man mit chlorsaurem 
Kalium. - Holzschliff, mit diesem Reagens 
und konzentr. Salzsäure befeuchtet, färbt sich 
blau. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1887. 
116. 

Darmstadt 

Molisch's Reaktion auf Kohlehydrate. 
Siehe dessen Reaktion auf Zucker. 

Molisch's Reaktion auf Zucker (und Glykoside]: 
1. In 1 ccm einer Zuckerlösung bringen 2 

Tropfen 15-20 %iger, alkoholischer a. 
Naphthollösung und 1-2 ccm konzentr. 
Schwefelsäure eine tiefviolette Färbung 
hervor. Gibt man Wasser zu, so entsteht 
ein blauvioletter Niederschlag, der sich 
in Alkohol und Äther mit gelblicher, in 
Kalilauge mit goldgelber Farbe auflöst, 
in Ammoniak aber zu gelblichbraunen 
Tropfen zerfließt. 

2. Dieselbe Probe, mit einer 15-20 %igen 
Thymollösung ausgeführt, liefert eine 
carminrote Färbung. Mit Wasser entsteht 
ein roter Niederschlag, der sich in Al­
kohol, Äther und Kalilauge mit schwach 
gelblicher, in Ammoniak mit gelber Farbe 
löst. 

Molisch's Reaktion zur Unterscheidung von 
Pflanzen- und Tierfasern 
beruht auf der Umwandlung der Cellulose in 
Zucker, welche durch obige Reaktion mit a. 
Naphthol oder Thymol und Schwefelsäure 
nachgewiesen werden kann. Tierfasern geben 
die Reaktion nicht. 

Monatsh. f. Chem. 7. 198. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 258. 
Seegen, Chem. Ztg. 10. Rep. 257. 
L e u k e n, Apoth. Ztg. 1. 246. 
U d r a n s z k y , Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 

130. - Ztschr. f. physiol. Chem. 68, 88. 
R o s e n f e l d , Deutsche med. W och. 1888. 

451 u. 479. 

Molle's Reaktion auf Verona!. 
Versetzt man eine gesättigte, wässerige 

Lösung von V eronal mit etwas Salpetersäure 
und Millon's Reagens, so entsteht ein weißer, 
gallertartiger Niederschlag, der sich im über­
schuß des Reagenzes löst. 

Arch. der Pharm. 1904. 401. 
Pharm. Ztg. 1904. 770. 
Chem. Zentralbl. 1904. Il. 1005. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 13. 43. 

Möller's Reagens auf Aceton. 
Von dem zu prüfenden Harn destilliert man 

200 ccm nach Zusatz von 5 ccm verd. Schwefel­
säure langsam in eine gut gekühlte Vorlage 
über, in der sich 20 ccm Wasser befinden. 
Nachdem 100-120 ccm übergegangen sind, 
versetzt man das Destillat mit einer frisch 
bereiteten Lösung von 0,5-1 g p-Nitrophenyl­
hydrazin in 5-10 ccm Eisessig und 10-20 ccm 
Wasser. Aceton verursacht einen gelben, 
krystallinischen Niederschlag, der nach dem 
Trocknen gewogen wird. Sein Gewicht mit 
0,3 multipliziert ergibt die Menge des vor­
handenen Acetons. Näheres siehe: Ztschr. 
f. klin. Med. 1908. No. 3. - Deutsche Med. 
Ztg. 1908. No. 21. - Merck's Bericht 1908. 
289. 

Moleschott - Möller 



E. Merck 285 Darmstadt 

Möller' s Reagens auf Gerbstoffe 

ist eine Lösung von wasserfreiem Eisenchlorid 
in Äther. Gebraucht in der botanisch-mikro­
skop. Technik. 

Ber. d. deutsch. botan. Ges. 1888. 69. 

Molliere 's Methylvioletl-Reaktion 

beruht auf der Blaufärbung von Methylviolett 
durch Salzsäure. Sie dient zur Prüfung der 
Magenacidität. Näheres siehe: Arch. des 
maladies de l'appar. digest. 1907. No. 2. -
Merck' s Bericht 1908. 268.- W a s s er t h a I, 
Berl. klin. Woch. 1908. 887. 

Mollwo-Perkin's Reaktion auf Jodide, Bromide 
und Bikarbonate 

siehe: Pharm. Ztg. 1903. 110. 
Journ. Soc. Chem. lnd. 1902. 1375. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 94. 

Moneta's Reaktion auf Solanidin. 

V ersetzt man Solanidin mit Schwefelsäure, 
so entsteht eine gelbrote Färbung, die auf 
Zusatz von wenig Wasser allmählich in 
Violett, dann Grünlich und zuletzt in Farb­
losigkeit übergeht. 

Gazz. Chim. ltal. 1911. I. 534. 
Chem. Zentralbl. 1911. li. 759. 

Moneyrat' s Reaktion auf Eisen 

beruht auf der großen Empfindlichkeit des 
Eisens in alkalischer Lösung gegenüber 
Schwefelwasserstoff. Spuren von Eisen 
zeigen noch eine Grünfärbung. 

Bull. commerc. 1906. Nr. 5. 
Pharm. Ztg. 1906. 615. 
Compt. rend. 1906. (142.) 1049. 
Pharm, Zentrh. 1907. 770. 

Monferrino's Reaktionen auf Atoxyl 

siehe: Bollett. Chim. Farm. 1908. 47. 565. 
Chem. Zentralbl. 1908, li. 1897. 

Monlerrino's Reaktionen zur Unterscheidung 
von Nevraltein, Pyramidon und Antipyrin 

siehe: Giorn. Farm. Chim. 1909. 58. 145. 
Pharm.' Zentrh. 1910. 334. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 2029. 
Repert. de Pharm. 1910. 73. 

Monlet' s Reaktion auf Indikan im Harn. 

100 ccm Harn erwärmt man mit 100 ccm 
Salzsäure und 100 ccm Wasser auf 50 ° C., 
schüttelt mit 40-50 ccm Chloroform, dampft 
letzteres zur Trockene ein und kocht den 
Rückstand mit 10 %iger Salpetersäure. Die 
so entstandene Pikrinsäure wird mit Kalium­
karbonat neutralisiert und mit einer Kalium­
pikratlösung von bekanntem Gehalt kolori­
metrisch verglichen. 

Compt. rend. Soc. Biolog. 55. 1251. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 658. 

Monnier's Reagens 
ist eine 0,8 %ige Lösung von Titantrichlorid. 
Es wird als Reduktionsmittel verwendet, fällt 
z. B. Platin-, Iridium- und Palladiumsalze als 
Metalle, reduziert Goldlösungen und Lösun­
gen von W olframaten unter den bekannten 

Farbenerscheinungen, reduziert Selenite un­
ter Abscheidung von Selen, Chromate unter 
Grünfärbung usw. Charakteristische Reak­
tionen liefert das Reagens ferner mit ver­
schiedenen organischen Säuren, namentlich 
mit Zitronensäure. Diese liefert mit dem Re­
agens eine schöne Violettfärbung, die nach 
einiger Zeit an der Oberfläche der Flüssig­
keit verschwindet, am Boden des Reagenz­
glases aber tagelang bestehen bleibt. 

Annal. chim. analyt. appl. 1915. 20. 1. 
Chem. Zentralbl. 1916. I. 637. 

Monnier's Reaktion auf Eiweiß. 

Man rührt etwas Stärke mit Wasser an, gibt 
einige Tropfen Jodlösung zu, dann Eiweiß­
lösung und erwärmt. Es tritt sofort Entfärbung 
ein. Bei Abwesenheit von Eiweiß färbt sich 
die Mischung blau. 

Repert de Pharm. 1900. 73. 
Pharm. Zentrh. 1900. 289. 

Monnier's Reagens auf Glukose. 

Man löst 40 g Kupfersulfat und 3 g Chlor­
ammon in 160 ccm Wasser und gießt diese 
Lösung in eine Lösung von 130 g Natrium­
hydrat und 80 g Kaliumbitartrat in 600 ccm 
Wasser. Die Mischung wird mit Wasser aut 
1 Liter gebracht. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1903. 1148. 

Monti's Reaktion auf Aconitin. 

Man erhitzt 0,0002-0,001 g Aconitin mit 
2-4 Tropfen Schwefelsäure in einem Porzel­
lanschälchen 5 Minuten auf dem Dampfbade 
und gibt dann ebensoviel Resorcin zu als man 
Aconitin verwendet hat. Bei weiterem Er­
hitzen entsteht eine gelbrote und dann rot­
violette Färbung, die nach 20 Minuten ihre 
höchste Intensität erreicht. 

Gazz. chim. ital. 1906. 479. 
Repert. de Pharm. 1906. 511. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 1630. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1906. 730. 
Chem. News 91, 179. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 334. 

Monticelli's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

Man mischt eine Lösung beliebiger Mengen 
Pikrocarmin in Ammoniak mit einem gleichen 
Volumen Grieb's Alauncarmin und läßt das 
freie Ammoniak verdunsten, bis die Lösung 
dicklich geworden ist. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 57. 

Moore's Reagens auf Quecksilber 
ist eine Modifikation von Klein's Reagens, 
eine Mischung von 5 ccm 1/2 Norm. Kalium­
jodid mit 10 ccm 3 Norm. Natronlauge und 10 
ccm 3 Norm. Ammoniak. Gibt mit Queck­
silbersalzlösungen sofort eine braune Fällung. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 33. 1117. 
Chem. Zentralbl. 1911. II. 989. 

Moore-Heller's Reaktion auf Glukose 
ist identisch mit Heller's bezw. Moore-Pe­
louze's Reaktion (siehe diese). 

Möller - Moore- Heller 
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Moore-Pelouze's Reaktion auf Glukose. 
Wird Glukoselösung mit Alkalilauge erhitzt, 

so färbt sie sich je nach Menge des vor­
handenen Zuckers und Alkalis gelb bis braun 
und nach Zusatz von Salpetersäure ist ein Ge­
ruch nach Karamel zu bemerken, 

Re es, Chem. Zentralbl. 1847. 623. 
V ergl. Heller' s Reaktion. 
Lancet 26. Sept. 1844, 
S ollman n, Chem. Ztg. 1901. Rep. 209. 
B e n d i x - S c h i t t e n h e l m , Münchener 

med, Woch. 1906, 1309. 
Morawski siehe Demski-Morawski und Storch­

Morawski, 
Moreigne's Reagens zur Harnstoffbestimmung 

ist Na triumhypobromitlösung, zusammengesetzt 
aus 110 ccm Natronlauge (D. = 1,3), 10 ccm 
Brom und 70 ccm Wasser. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 8. 193. 197. 
241. 

Chem, Zentralbl. 1898. II, 793. 827. 
Moreigne's Reagens auf Harnstoff. 

Man löst 20 g Natriumwolframat in 100 ccm 
Wasser und 10 g Phosphorsäure (D. = 1,13) 
und kocht die Mischung 20 Minuten lang unter 
Ersatz des verdampfenden Wassers. Even­
tuell säuert man die erhaltene Lösung mit 
Salzsäure an. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1905. 15. 
Repert. de Pharm. 1907. 249. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 8, 241.293. 
Leturc, Annal. Chim. analyt. appl. 1907. 194, 
Chem. Zcntralbl. 1907. II. 186. 

Morel-Basal's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

a) Lösung von 1 g Hämatoxylin in 100 ccm 
Alkohol (95 % ), 

b) Lösung von 2 ccm Eisenchlorid, 1 ccm 
Salzsäure und 1 ccm 4 %ige Kupferacetat­
lösung in 95 ccm Wasser. 

Als Fixierungsmittel verwendet man Morel­
Dalous' Reagens. 

Journ, de l'anatom. et physiol. 1909. 632. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 27. 281. 

Morel-Chavassieu's Reaktion auf Purinstoffe. 
Eine Lösung von m-Dinitrobenzol und Na­

triumhydroxyd wird (bei möglichstem Luft­
abschluß) durch Purinbasen purpurrot gefärbt. 
(Vergl. Chavassieu-Morel's Reagens auf Glu­
kose,) 

Bull. Soc. Chim. France 1907. I. 520. 

Morel-Dalous' Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

a) Eine Lösung von 2 g Ka!iumbichromat in 
100 ccm Wasser, 

b) Mischung von 10 ccm Formaldehyd (40 %), 
10 ccm Eisessig und 80 ccm Wasser. 

Presse medicale 1903. 575, 
Morel-Monod's Reagens auf Urobilin 

ist eine Lösung von 1 g Zinkacetat in 100 g 
Alkohol (96 % ), die mit Essigsäure bis zur 
Klärung versetzt wird. 

Pharm. Ztg. 1908. 380. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1908. 51. 

Morelli's Reaktion auf Exsudate und Trans­
sudate. 

In gesättigte, wässerige Quecksilberchlo­
ridlösung läßt man die zu prüfende Lösung 
tropfenweise einfallen. Bildet sich ein gelb­
licher Ring, der dem Reagenzglase anhaftet 
oder als Ganzes zu Boden sinkt, so liegt ein 
Exsudat vor. Transsudate bilden ein Eiweiß­
gerinnsel, das sofort in Flocken und Brocken 
zerfällt. Tuberkulöse Pleuraexsudate ver­
halten sich wie Transsudate, 

Z an in i, Rivista degli ospedali 1914, No. 12. 
Deutsche med. Woch. 1914, 2048. 

Morelli's Reaktion auf Indol 
ist eine Modifikation von Angeli's Reaktion. 

Semaine med. 1908. 331. 
V ergl. Zentralbl. f. Bakt. 42. Ref. 224. 

Morikawa's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Man verdünnt 5 ccm Harn mit 10 bis 15 ccm 

Wasser und schichtet über 3 ccm einer mit 
Essigsäure angesäuerten Kaliumjodidlösung. 
Bei Anwesenheit von Eiweiß entsteht ein 
weißer Ring. Empfindlichkeitsgrenze _ 
0,005 % Eiweiß. 

Journ. Pharm. Soc. Japan 1908. 1163, 
Ztschr, allg, österr. Apoth. Ver. 1909. 327. 
Pharm. Ztg. 1909. 612, 
Apoth. Ztg, 1909. 43. 
V ergl. auch des Autors Methode, Eiweiß 

mit der Biuretreaktion quantitativ kolori­
metrisch zu bestimmen, Pharm. Zentrh. 
1909, 1026. 

Moritz' Reagens auf Glukose 
ist eine wässerige Lösung von Kupfersuliat, 
80,78 g im Liter enthaltend. Zur Ausführung 
der Bestimmung werden in einem 1/2 Liter­
kolben 5 ccm Kupfersulfatlösung mit 140 ccm 
7 %igem Ammoniak gemischt, 5 ccm 12 %ige 
Natronlauge zugegeben und in der Siedehitze 
mit der Zuckerlösung auf das Verschwinden 
der Blaufärbung titriert. Näheres siehe: Arch, 
f. klin. Med. 46. 221.- Deutsche med. Woch. 
17. 231. - Chem. Zentralbl. 1891. l. 721. 

Moritz' Reaktion auf Glukose im Harn 
ist eine Modifikation von Rubner's Reaktion. 
Man versetzt 60 ccm Harn mit 4 ccm konz. 
Bleiacetatlösung, filtriert und gibt zu 5 ccm 
des Filtrates 1 g gepulvertes Bleiacetat und 
1-2 Tropfen Ammoniakflüssigkeit, worauf 
man vorsichtig erwärmt, ohne die Mischung 
zu schütteln. Dabei nimmt der an die Ober­
fläche steigende Niederschlag eine rosarote 
Färbung an. 

Arch. f. klin. Med, 1890. 265. 

Moritz' Reaktion zur Unterscheidung von Ex­
sudaten und Transsudaten, 

Tropft man aus einer Tropfflasche mit 5 %­
iger Essigsäure 1-2 Tropfen in zirka 2 ccm 
einer Punktionsflüssi~keit, so tritt in einem 
Exsudat eine deutlich sichtbare Trübung auf, 
die sich oft zu einem flockigen Niederschlag 
verstärkt, während in einem Transsudat diese 
Trübung ausbleibt oder erst bei weiterem 
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Zusatz von Essigsäure, meist insgesamt 4-5 
Tropfen, in Form einer leichten Opaleszenz 
bei auffallendem Licht oder einer fast durch­
sichtigen Trübung bei durchfallendem Licht 
sichtbar wird. In einem Exsudat ist häufig 
das Verhalten des ersten einfallenden Trop­
fen schon charakteristisch, indem er eine 
starke milchweiße Trübung hervorbringt, die 
aber beim Umschwenken wieder verschwindet. 
Beim 2. Tropfen tritt dann die bleibende Trü­
bung ein. 

Moritz, Dissertation München 1886. 
Pieper, Münchener med. Woch. 1910. 11. 
Merck's Bericht 1910. 67. 
Popper, Wiener klin. Woch. 1910. 763. 

Mörk's Reaktion auf Vanillin. 
Die zu prüfende Lösung versetzt man mit 

so viel Brom, bis sie danach riecht, und gibt 
frisch bereitete Ferrosulfatlösung zu. Bei An­
wesenheit von Vanillin entsteht eine blau­
grüne Färbung. (Cumarin gibt diese Reaktion 
nicht.) Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 200 000. 

Americ. Journ. Pharm. 63, 521. 
Chem. Ztg. 1891. Rep. 343. 

Mörner's Reaktion auf Acetessigsäure im Harn. 
Kocht man Harn, der Acetessigsäure ent­

hält, mit Jodkalium und Eisenchlorid im über­
schuß, so entwickeln sich die Schleimhäute 
stark reizende Dämpfe (Jodaceton), die vom 
Jodgeruch leicht zu unterscheiden sind. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 637. 
Skandinavisches Arch. f. Physiol. 5, 276. 

Mörner's Reagens auf Tyrosin 
ist eine Mischung von 1 Volumen Formaldehyd 
(40 %) mit 45 Volumen Wasser und 55 Volumen 
konzentr. Schwefelsäure. Tyrosin wird beim 
Kochen mit diesem Reagens dauernd grün 
gefärbt. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 37. 86. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 327. 
Pharm. Zentrh. 1903. 816. 
Chem, ?entralbl. 1903. I. 252. 

Mörner-Sjöqvist's Reaktion auf Salzsäure im 
Magensaft 
beruht auf der Bildung von Chlorbaryum beim 
Behandeln des Harns mit Baryumkarbonat, 
Eindampfen und Glühen des Rückstandes, 
Fällen des gebildeten Chlorbaryums mit Am­
moniumchromat und der jodametrischen Be­
stimmung des abgeschiedenen Baryumchro­
mates. Näheres siehe: Ztschr. f. klin. Med. 32. 

Moro's Reagens auf Frauenmilch und Kuhmilch 
ist eine 1 %ige Lösung von Neutralrot, in 
physiologischer Kochsalzlösung. Mischt man 
5 ccm Milch mit 2 Tropfen des Reagenzes, 
so färbt sich Frauenmilch gelb, Kuhmilch rot­
violett. 

Münchener med. Woch. 1912. 2553. 

Moro's Reaktion auf Tuberkulose 
ist eine Modifikation von Pirquet's Reaktion, 
die mit Hilfe einer 50 %igen Tuberkulinsalbe 
ausgeführt wird. Moro nennt sie .Salben-

reaktion" zum Unterschied der auch von ihm 
beschriebenen« Tropfenpflasterreaktion>>,Vergl. 

Münchener med. Woch. 1908. 216, 1914. 
1629. 

Wiener klin. Woch. 1907. No. 31. 
Liebe, Münchener med. Woch. 1914. 1295. 
B 1 um e n a u, ebenda 1914. 1488. 

Moro-Doganoff's Reaktion ist identisch mit 
Moro's Salbenreaktion auf Tuberkulose 

(vergl. diese). 
Morpurgo's Reaktion auf Dulcin. 

Wenig Dulcin wird mit 2 Tropfen Phenol 
und 2 Tropfen konzentr. Schwefelsäure kurze 
Zeit erwärmt und mit einigen ccm Wasser 
verdünnt. Diese Lösung überschichtet man 
mit etwas Ammoniak, wobei sich die Berüh­
rungsfläche der beiden Flüssigkeiten blau oder 
violettblau färbt. 

Pharm. Zentrh. 1893. 466. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 35, 104. 
Vergl. Wender's u. Jorissen's Reaktion. 

Morpurgo' s Reaktion auf Nitrobenzol. 
2 Tropfen flüssiges Phenol, 3 Tropfen 

Wasser und ein erbsengroßes Stück Ätzkali 
erhitzt man vorsichtig zum Sieden und gibt 
etwas von der zu prüfenden Flüssigkeit zu. 
Bei Anwesenheit von Nitrobenzol färben sich 
nach anhaltendem Sieden die Ränder der 
Flüssigkeit carmoisinrot. Auf Zusatz von 
Chlorkalklösung geht die Farbe in Grün über. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 30. 110. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 235. 
Pharm. Post 1890. 258. 

Morres' Alkoholprobe und Alizarolprobe zur 
Prüfung der Milch auf ihren Säurungsgrad 
beruht auf der flockigen Gerinnung der Milch 
nach Zusatz von 68 Vol% igem Alkohol oder 
einer Lösung von Alizarin in Teigform in 
68 V ol % igem Alkohol, welche außer der 
Gerinnung noch durch Farbenerscheinungen 
von Gelb bis zu Lilarot eine Differenzierung 
des Säurungsgrades der Milch zuläßt. Nä­
heres siehe: Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 
1911. 22. 459. - Pharm. Zentrh. 1912. 637. -
Vergl. auch den mikroskop. Nachweis von ge­
kochter Milch: Milchwirtsch. Zentralbl. 5. 416, 
502. - Chem. Zentralbl. 1909. Il. 1169, 1910. 
I. 61. - Merck's Bericht 1912. 104. - De­
varda-Weich, Arch. f. Chem. u. Mikroskop. 
1913. 1. Chem. Zentralbl. 1913. ll. 718. -
Morres, Molkerei-Ztg. 24. 143; Berl. tier. 
Woch. 1915. 200. - Grimmer-Hopffe, Milchw. 
Zentralbl. 44, 257. 

Morson's Reaktion auf Phenol und Kreosot 
gründet sich auf die bekannten Eigenschaften 
genannter Stoffe in bezug auf ihr Verhalten 
gegenüber Glycerin. In letzterem löst sich 
Phenol, nicht aber Kreosot. 

Merck's Report 1901. 193. 
Vergl. Mi c h o n n e a u, Chem. Zentralbl. 

1903. I. 671. 
Möslinger's Reagens auf Salpetersäure in Milch 

ist eine Lösung von 0,02 g Diphenylamin in 
100 ccm verdünnter Schwefelsäure. 

K ö n i g , Landw. Stoffe 1906. 971. 

Mörk - Möslinger 
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.lliloJitier's Reagens auf Wasser und Alkohol im 
A.ther 
ist Bleiammoniumjodid (3 PbJ •. 4 NH•Jl, wel­
ches durch W aaser und Alkohol in Bleijodid 
und Jodammonium zerlegt wird. Schnttelt 
man Äther mit diesem Reagens, so kaun man 
in der Lösung Jodammonium nachweisen, 
wenn Wasser oder Alkohol vorharulen ist. 

Annal. de Chim. et de Phys. 12. 382. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 252. 

Mossler's Reaktion auf Paraffin in Wachs. 
Sie beruht auf der Unverseifbarkeit des 

Paraffins. Verseift man nämlich etwa 5 g 
Wachs mit alkoholischer Kalilauge, verdunstet 
den Alkohol auf dem Dampfbad, löst den 
Rückstand unter Erwärmen in 20 g Glycerin 
und gibt 100 ccm siedendes Wasser zu, so 
entsteht bei Anwesenheit von Paraffin eine 
stärkere Trübung oder Fällung, während 
außerdem nur eine schwach trübe oder durch­
scheinende Mischung erhalten wird. 

Seifensieder Ztg, 1907, 121. 
Mossd's Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist eine 1 %ige, wiaserige Lösun~ von Os­
miumsäure. Gebraucht wie Gower s Reagens. 

Atti Acad. Lincei Rendicooti, 1888. 431. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1890. 64, 
F 1 e a c h , Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1888. 

83. 
E b e r t h - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Tecbn. 1894, 283, 
Mott-Haliburton's Reaktion auf Cbolin 

beruht auf der Doppelbrechung der Cholin­
plaünchlorid-Krystalle, Näheres siebe: Philos. 
Transact. Royal Soc, 1899. 191. 218. - D o -
n a t h, Joum. of Physiol 1905. 33. 211. -
Chem, Zentralbl. 1906. I. 285. 

Moullll's Reaktion auf Asparagin. 
Resorcinbaltige, konzentr. Schwefelsäure 

wird beim Erwärmen mit Asparagin grlinlich­
gelb gefärbt. Diese Reaktionsflüssigkeit 
nimmt nach dem Verdünnen mit Wasser auf 
Zusatz von Natronlauge oder Ammoniak eine 
grünliche Fluoreszenz an. Wie Asparagin 
reagiert auch Saccharin, 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 3. 543. 
The Analyst 21. 332. 
Ztschr, f. analyt, Chem. 36. 715. 

Moulln' s Reaktion auf Pyramidon, 
Bringt man auf gepulvertes Pyramidon konz. 

Salpetersäure, so entsteht zuerst eine gelbe, 
dann blauschwarze und schließlich blaue 
Färbung, {Vergleiche Pevenasse'a Reaktion.) 

Repert. de Pharm. 1911. 354. 
Moulln's Reagens auf Quecksilberchlorid 

ist eine Lösung von 2 g Diphenylcarbazid in 
10 ccm Essigsäure, die mit Alkohol auf 20 ccm 
ergänzt wird, Die zu prüfende Lösung ver­
setzt man mit einigen Tropfen Reagens, 
schüttelt um und gibt Natriumacetatlösung 
(1 : 10) zu. Bei Gegenwart von Subümat ent­
steht eine blaue Färbung. 

Deutsch-Amerik. Apoth. Ztg. 25. 116. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 1905. 454, 

Siidcl. Aooth. Ztg. 19tM. 99fl. 
Pharm. llundachau 19tM, 362, 
LUDion pbarm. 19M. Nr, 4. 

MoleJko's Reagens für mikroskopische Zwecke. 
{Berünerblau.Jnjektionsmasae.} Man läßt 5 g 

Gelatine in 20 g Wasser au,lqueflen und bringt 
aie durch Erwärmen zur Lösung. Zu dieser 
Mischung gibt man eine LGsung von 5 g Zucker 
in 10 g konzentr. Berliner&laulösung, Es 
bildet sich so kein Gerinsel, sondern eine 
homogene Masse, der noch 100 g konzentr. 
Berlinerblaulösung zugefügt werden. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1912. 29. 517. 
Zum Fixieren der mit obigem Reagens i!lji­

zierten Präparate verwendet man eine Mi­
schung von 10 ccm Formalin, 90 ccm Alkohol 
(70 %) und 5 ccm Salpetersäure. 

Mach-Holzmallll's Psychoreaküon. 
Die Autoren fanden, daß die Kobragift­

hämolyse durch das Blutseru~ Gesunder nicht 
aeatort wird, wolll aber ch#ch das Serum von 
Kranken der Dementia-prlcox-gruppe und des 
manischen Irreseins. Aus dieser Hemmung 
kann man nach ihrer Ansicht diagnostische 
Schlüsse ziehen. 

Münchener mecl. Woch. 1909. 1001. 
Med. Klinik 1910. 831. 
Hübner, Deutsche med. Woch. 1909. 1183. 
Pfö.rriqer, ebenda 1909. 1627. 

Mähbaau'a Reaktion auf Adrenalin. 
Adrenalin wird auf Zusatz von Queckailber­

chloridlösung rot gefärbt. 
Münchener med. Woch. 1896. 623. 
Deutsche med, Woch. 1896. 409, 1909. 982. 

Müller-Breadel's Reaktion auf Syphilis 
siehe Brendel's Reaktion, 

Mulder' s Reaktion auf Eiweiß. 
(Xanthoproteinreaktion.} EiweißstoHe wer­

den beim Kochen mit Salpetersäure gelb ge­
färbt. Beim Obersättigen mit Natronlauge 
färbt sich das Reaktionsgemisch orangegelb 
bis bräunlich. 

Joum. f. prakt. Chem. 16.291. 
B er n t h s e n , Lehrb. d. Chem. 1895. 539. 
S c h m i d t, Pharm. Chem. 1896. ll, 1621. 
H a m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899, 26. 
S a 1 k o w s k i, Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 

215. 
R o h d e , ebenda 44. 110. 
Nicke 1, Die Farbenreakt. d. KohlenstoH­

Verb. 1890. 17. 
In o u y e, Ztschr. {. physiol. Chem. 1912. 

81. 80. 
Mulder's Reagens auf Glukose 

ist eine mit Natriumkarbonat alkaüsch ge­
machte Indigocarminlöaung, die lieh beim Er­
hitzen mit Glukose (über Grün und Rot) gelb 
färbt. 

Chem. Zentralbl. 1859. 974; 1861. 176; 1863. 
445. 

Arch. der Pbarm. 145. 268. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 96. 371. 
V o g e l, Repert. de Pharm. 11. 62. 

Mosnier - Mutder 
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Malcler's Reaktion auf Silberperoxyd (Aga Ot} 
und Wasserstoffsuperoxyd 
ist eine Lösung von Diphenylamin in Schwefel­
säure, die durch genaJUlte Stoffe gebläut wird. 

Chem. Ztg. 1903. Rep. 326. 
Chem. Zentralbl. 1904. l. 55. 

Miiller's Reagen. auf Blut. 
(Guajakindikator.) 5 g käufliches Guajak­

harz werden in 10 ccm Eisessig und 10 ccm 
Alkohol gelöst, filtriert und das Filtrat mit 
VI user auf das doppelte Volumen verdünnt. 
Vom abgeschiedenen Harz wird. abültriert und 
das Filtrat langsam in 100 ccm sieelendes 
W aaser eingetragen. Nach dem Erkalten 
scheidet sich ein Harz ab, das in 10 Teilen 
Alkohol gelöst wird. Auf 20 ccm dieser 
Guajakharzlösung gibt maa 1 ccm Perhydrol. 
Zur Ausführung einer Blutreaktion braucht 
man 3--5 Tropfen dieses Reagenzes. 

Pharm. Ztg, 1911. 555, 
Mliller'a Reaktion auf Cystin. 

Eine alkalische, wässerige Lösung von 
Cystin wird durch Nitropruasidnatrium violett­
rot gefärbt. 

Arch. f. klin • .Med. 1876. 259. 
Man k i e w i c z, Pharm. Zentrh. 1883. 301. 
V ergl. Liebig' s Reaktion. 

Miiller's Reaktion auf Eiter im Harn. 
10 ccm Harn versetzt man tropfenweise mit 

Kalilauge {15 %) und schüttelt um. Hält man 
hierauf das Reagenzglas sofort ruhig, so be­
merkt man. daß die Luftbläschen (bei An­
wesenheit von Eiter} durch die visköse Flüs­
sigkeit nur langsam aufsteigen oder sogar in 
derselben stehen bleiben. 

Berl. klin. Woch. 1903. 918. 
Apoth. Ztg. 1903. 706. 
Pbarm. Ztg. 1903. 835. 
Pharm. Zentrh. 1903, 925. 
Go 1 d b er g, Zentralbl. f. innere .Med. 1905, 

Nr.•20 oder 
Deutsche Med. Ztg. 1905. 940. 

Müller's Reagens zur Differenzierung von tuber­
kulösem und andersartigem Eiter 
ist Millon's Reagens, das unter bestimmten 
Bedingungen mit tuberkulösem Eiter ein festes 
Häutchen bildet, während nichttuberkulöser 
Eiter eine zerfließliehe Scheibe bildet. Tuber­
kulöser Eiter bleibt ungefärbt, Kokkeneiter 
färbt sich rot. 

Merck's Bericht 1907, 191. 
Zentralbl. f. innere Med. 1907. Nr. 12. 
Deutsche med, Woch, 1901. 602. 685, 1908. 

912. 
D r e y e r , Münch. med. W och. 1908. 728. 
D o I d , Deutsche med. W och. 1908, 869. 
Eng e I an d, Chem. Zentralbl. 1910, ll. 

1762. 
N e u b e r g , Biochem. Ztschr. 26, 529. 

Miiller's Reagens auf Natriumhydroxyd in Na­
triumkarbonat 
ist eine verdünnte, wässerige Lösung von 
Kaliumpermanganat, die sich bei Anwesenheit 
von Natriumhydroxyd grün färbt. 

Merck's Report 1901. 193. 

Miller' s Reaktion auf Quecksilber im Harn 
mitte1st Kupferfeile siehe: 

Mitteil. aus d. med. Klinik zu Würzburg 
2. Bd. 351 oder 

Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 6'10. 
V ergl. Almb' s Reaktion. 

Müller's Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Natriumsulfat und 
2,5 g Kaliumdiebromat in 100 ccm Wasser mit 
oder ohne Zusatz von 1 g Salpetersäure. 

H a u g , Ztschr. f. wiss . .Mikroskop. 1891. 3. 
.Miiller'a Formol siehe Orth's Reagens. 

MüDer's Reagens zum Härten mikroskop, Prä­
parate 
ist eine Lösung vo11 1 g Natriumsulfat und 2 g 
Kaliumdiebromat in 100 ccm Wasser. Ge­
braucht zum Härten für viele Organe, beson­
ders für das Nervensystem und ~en Bulbus. 
Marchi und Algeri geben aui 10 ccm 
dieses Reagenzes noch 5 ccm 1 %ige, wässe­
rige Osmiumsäurelösung zu, um damit dqene. 
rierende Nervenfasern zu färben. 

Laagley-Anderaon, Ztschr. f. wiss. 
Mikroskop. 1899. 380. 

M a r eh i, eben da 1901. 436. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 57. 
E b e r t h - Fr i e d li n d e r , Mikroskop. 

T echn, 1894. 30. 55, 

Müller's Reagens zum Imprägnieren mikroskop. 
Präparate 
besteht aus 3 Lösungen: 

a) 1 %ige, wässerige SUbemitratlasung, 
b) 1 g Jodsilber und eine Spur Jodkalium in 

100 ccm Wasser, 
c) 0,1 %ige, wässerige Silbernitratlösung, 
Arch. f. path. Anat. 31, 110. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892, 95, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903, 1257. 

Müllv-Boneko's Reaktion auf Schwefelwasser­
stoff im Harn 
ist die Caro'sche Methylenblaureaktion (siehe 
diese). 

Chem, Zentralbl, 1888. 115, 

MüJler-Raschig's Reagens auf Schwefelsäure 
ist Raschig's Reagens (siehe dieses). 

Muller's Reagens zur Phosphorsäurebestimmung. 
a} Man löst 50 g Molybdänsäure in 105 ccm 

Ammoniakfl. (20 %) und 90 ccm Wasser. -
b) Eine Mischung von 460 ccm Salpetersäure 
(1,42) mit 290 ccm Wasser.- Man gibt Lösung 
a unter Umschwenken in Lösung b und gibt 
10 ccm Ammoniumcitratlösung zu. Nach 24 
Stunden wird filtriert. 

Bult. Assoc. Chim. Sucr. Dist. 29, 619. 
Chem. Zentralbl. 1912. I. 1136. 

Mulliken-Scudder' s Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der Oxydation des Methylalkohols 
zu Formaldehyd mittels einer oxydierten, 
glühenden Kupferspirale. Der entstandene 
Formaldehyd wird mit diesem Reaktions-

Mutder - Mulliken-Scudder 19 
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gemisob nach Zugahe von Re801'cinucl Schieb. 
ten über konzentr, Schwefelsiute durch einen 
roaaroten Ring nachgewiesen. 

Americ. Chem. Journ. 21. 366; 24. (44, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 608; 42. 656. 
Journ, Americ, Chem. Soc. 'II. 892; 28. 1202. 
J a n d r i e r , Anual. chim, analyt. appL 4. 

656, 
S t a d I e r , Americ. Journ. of Pharm. 1905. 

106. 
Mulon's Reaktion auf Adrenalin. 

Adrenalinl6sung wird durch Osmiu~äure 
oxydiert und rot gefärbt, während metallisches 
Osmium als schwarzer Niederschlag ausge­
schieden .wird. 

Compt. rend. Soc, Biolog. 1904. 25. Januar. 
Prease m6cl. 1904. 63, 
Nouv. Remecl1905. 326, 

Muk's Reaktion auf Gallenfarbstoffe, 
10 ccm Harn macht man mit Natriumkar­

bonatlasung alkalisch und gibt dann solange 
10 %ige Calciumchloridl6sung n, als noch ein 
Niederachlag entsteht. Man sammelt den letz­
teren auf einem kleinen Faltenfilter, wischt 
mit Wasser aus und löst ihn in 10 ccm einer 
Miachung von 5 ccm konzentr. Salzsäure und 
95 ccm Alkohol. Die erhaltene Lösung färbt 
sieb bei Anwesenheit von Gallenfarbstoßen 
grün bis blau. Empfindlichkeltsgrenze = 
0,00002 g Bilirubin in 10 ccm Harn. 

Deutsche Mecl Ztg. 1898, 934. 
Pharm. Zentrh. 1899, 61. 
Vergl. Huppert's Reaktion. 

Muray's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist eine gesättigte, wbserige Usung von 
Salicylsulfosiure. 

Vergl. Roch's Reagens. 
Ztschr, d. 6st, Apoth. Ver. 1904. 578, 

Mascalu' Reagens auf Harnstoff. 
Mit ammoniakalischem, in Gärung befind­

lichem Harn tränkt man Fdtrierpapier und 
färbt es nach dem Trocknen mit Curcuma, Der 
Autor filtriert den Harn durch Filtrierpapier 
und benützt dann dieses Papier als "H a r n -
f e r m e n t p a p i er". Im trockenen Zustande 
läßt sich das Papier lange aufbewahren. 
Taucht man dieses Papier in eine Flüssigkeit, 
die Harnstoff enthält, so färbt sich dasselbe 
in kurzer Zeit braun. 

Berl. Ber. 1874. 124. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 247;-15, ~. 
Arcb. de PhysioL 12. 214, 

Mucalas-Meriatfs Reaktion auf Urochloral­
aäure. 

Papierstreifen, die mit einer Lösung von 
Xylidin in 50 %iger Essigsäure befeuchtet 
sind, werden durch Urochloralsiure rot ge­
färbt, Näheres siebe: Pbarm, Zentrb, 1897. 
436. 

ao firbt tich die Muae hei Asweaenheit v~ 
Tbioaulfat grau, 

Cheaa. Ztg. 1890. ltf!P, 129. 
Pharm. Zentrh. 1890. 230. 

M.ater-Back•an'a Reaktioaea auf Bombay­
Macia in Banda-.M.acia. 

Befeuchtet man Filtrierpapier mit einem a}. 

koholischea Auszug von Maeia und gibt 
1 Tropfen Alkali darauf, so bewirkt Banda­
Macia eine hellgelbe, Bombay-Mac:ia eine tief 
.OI'&Dgerote Färbung, - Der alkoholische Aus­
zug der Droge verhilt sich bei öfterer Wieder· 
holung venchieden. Banda-Macia gibt nach 
dreimaliger Extraktion mit Alkohol mit mei­
acetatlösung keine Reaktion mehr, Bombay­
Macis gibt noch nach 25 maHger Extraktion 
bei Zugabe des Reagenzes zu dem alko­
holischen Auszug einen gefärbten Nieder­
schlag. Näheres siehe: Pharm, Joum. 1909. 
29. 132. 

Mathmana.'s Reagens zur Trennung von Mineral­
gemiachen 
iat Acetylentetrabromid {D. <::::::~~ 2,97-3,00}, 

Merck's Index 1910. 2, 
Merck's Bericht 1899. 19. 
Pharm. Zentrh. 1899, 16, 
Ztschr. f. angew, Mikroakop. 1899. 4, 213. 

Mya's Reagens auf Eiweiß. 
Eine wästerige Lösung von Nitroprusaid­

kaHum gibt mit angesäuertem (Essigsäure), 
eiwei8haltigem Harn eine Triibung oder einen 
Niederschlag, ihnlieh wie F errocyankalium. 

Arch. der Pharm. 225. 500. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 71. 124. 

MyUu' Reaktion auf Cholaäure, 
Man löst 0,02 g Cholsäure in 0,5 g Alkohol, 

gibt 1 ccm 1/10 Norm. Jodlasung zu und ver­
dünnt allmählich mit Wasaer. Es scheiden 
sich gelbe, meta!J_glänzende, im durchfallenden 
Lichte blaue Krystalle ab (Jodcholsäare). 
Choleinsäure, gepaarte Gallensäuren und 
Hyocholsäure geben diese Reaktion nicht. 

Berl. Ber. 1887. 29, 683. 
V i 11 e, Bult Soc. Chim. France 1913. 13. 

866. 
Myliu' Reaktion auf Gallensäuren 

siehe: Udranszky's Modifikation von Petten­
kofer's Reaktion. 

MyHas' Eosinprobe zur Glasuntersuchung 
siehe: Ztschr, f. anorgan. Cbem. 1907, 235, 

Mytteaaere's Reaktion auf unechtes Kirschlor­
beerwasser. 

Der Indikator Congorot wird durch echtes 
Bittermandelwaller nicht gebläut, wohl aber 
durch unechtes, aus Benzaldehyd und Cyan­
wasserstoff bereitetes, wen Benzaldehyd 
immer Benzoesiure ·enthält. 

R'pert. de Pharm. 1910. 358. 
de Nabias' Reagens auf Urobilin 

Muset's Reaktion auf Thiosulfat in Natrium- ist Roman-Delluc's Reagens. 
bikarbonat. Vergl. Pharm. Zentrh. 1907. 430. 

Verreibt man 5 g Natriumbikarbonat mit Journ. de Pharm et de Chim. 1907. 119. 
0,1 g Kalomel und einigen Tropfen Wasser, Compt. rencl biol. 61. 642. 

Mulon - de Nabias 
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Nadler' s Reaktion aui Morphin. 
1. Eine alkalische Usung von Morphin färbt 

eine L&sung von Kupferoxydammoniak 
von Blau in Grünblau. 

2. Kocht man . etwas Morphin mit einer 
Mischung von 2 Teilen konzentr. Schwe­
ielsiure und 1 Teil Wasser, versetzt mit 
überschüssigem Ammoniak und schüttelt 
mit Chloroform, so färbt sich letzteres 
noch bei 1 mg Morphin rosenrot. 

Arch. der Pharm. 202. 553. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 235. 

Nipli's Reagens (Chlorzinkjodlösung) 
ist eine konzentr,. wässerige Chlorzinklösung, 
die mit Jodkalium und dann mit Jod gesättigt 
wurde. 

Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wiss. Wien 1863. 383. 
S t r a s b ur g er, Kl. Botan. Prakt. 1893. 

219. 

Nlgell' s Reaktion auf Aldehyde und Ketone 
beruht auf der Oberführung genannter Stoffe 
in Oxime bei der Behandlung mit Hydroxyl­
amin. Näheres siehe: Berl. Ber. 16. 494. -
Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 74. 

Nakai's Reagens auf . Methylalkohol bezw. 
Formaldehyd 
ist Fuchsinschweflige Säure, die man durch 
Mischen von 50 ccm gesättigter Natrium­
bisulfitlösung mit 1 Liter 0,1 %iger, wässe­
riger Fuchsinlösung und 1 ccm Schwefelsäure 
erhält. 3 ccm des zu prüfenden Weingeistes 
werden mit 2,5 g Ammoniumpersulfat, 8 ccm 
verd. Schwefelsäure (1+4) versetzt, mit Was­
ser auf 50 ccm ergänzt und abdestilliert, wo­
bei man das Destillat der Reihenfolge nach 
zu je 5 ccm gesondert auffängt. Diese ver­
schiedenen Fraktionen werden nach Zusatz 
von 2 Tropfen Reagens gekocht und nach dem 
Erkalten mit 1-3 ccm einer Stannichlorid 
enthaltenden Stannochloridlösung gemischt. 
Enthält der zu prüfende Weingeist keinen 
Methylalkohol und das Destillat infolgedessen 
keinen Formaldehyd, so entfärbt sich die 
3.-5. Fraktion weit schneller als die ersten 
beiden Fraktionen. Ist aber Formaldehyd 
vorhanden, so bleibt die violettblaue bis blaue 
Färbung der 3.-5. Fraktion viel länger be­
stehen, als die der erste!\ Fraktionen. 

Yakugakuzasshi 1912. No, 364. 
Pharm. Zentrh. 1912. 1138. 

Nakayama•s Reagens auf Gallenfarbstoffe. 
a) Eine Mischung von 1 g rauchender Salz­

säure, die 0,4 % Eisenchlorid enthält, mit 
99 g Alkohol (96 % ). 

b) Eine Lösung von 10 g Baryumchlorid in 
90 ccm Wasser. 

Die Reaktion ist eine Modifikation Ton 
Rut>pert's Reaktion. Näheres siehe: Südd. 
Apoth. Ztg. 1903. 322. - Ztschr. f. physiol. 
Chem, 36. 398. - Chem. Zentralbl. 1902. ß. 
1154. - Schippe r s, Miincbener med. 
Woch. 1908. 434. - Biochem. Ztschr. 1908. 
141.- Maslow, Ztschr. physiol. Chem. 74.297. 

Nadler 

Napier's Reaktion auf Wasser im Äther. 
Gibt man zu Äther blaues Cobaltpapier, so 

firbt sich dasselbe bei Anwesenheit von 
Wasser rot. 

K r a u c b , Prüfg. d. Reagenzien 1896. 10. 

Nasses Reagens auf Eiweiß 
ist eine mit Natriumnitrit versetzte Lösung 
von Mercuriacetat. Gebraucht wie Mülon's 
Reagens, 

Archiv f. d. ges. Physiol. 83. 361. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 40. 193. 

Nasse's Reaktion auf Tannin, Gallus- und Pyro­
gallussäure. 

Die drei genannten Körper geben in wässe­
riger und alkoholischer Lösung bei Anwesen­
heit geringer Mengen von neutralen oder 
sauren Salzen (?) mit Jodlösung eine vor. 
übergehende purpurrote Färbung, 

Berl. Ber. 17. 1166. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 100. 
V a u b e 1 , Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 

1073. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 1477. 

NasUoukow's Konservierungsßüssigkeit. 
Man löst 2 g Kreosot und 10 g Kaliumnitrat 

in 800 g Wasser und 200 g Glycerin. 
Galli-Valerio, Zentralbl. f. Bakteriol. (Orig.) 

1909, 538. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1910. 163. 

Natanson's Reaktion aul Eisen. 
Die bekannte Rhodaneisenreaktion kann in 

zweifelhaften Fällen durch Schütteln der 
Reaktionsflüssigkeit mit Äther verschärft wer­
den, da letzterer das Eisenrhodanid aufnimmt. 

Liebig's Annal, 1864. 246. 
Chem. Zentralbl. 1864. 1104. 
B r i o n i, ebenda 1909. I. 508. 
Bongiovanni, ebenda 1907. ß. 634; 

19os. n. 93o. 

Neal, siehe Mac Neal. 
Neelsen's Reagens auf Tuberkelbazillen siehe 

Ziehl-Neelsen's Reagens. 
Neermana's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 

ist identisch mit Paul's Reaktion. Der Autor 
verwendet eine Lösung von Methylviolett 
1 : 200, die sich in ikterischem Harn in Rot 
verändert. 

Petersen, Deutsche med, Woch. 1911. 1891. 
Negro's Reagens zum Firben mikroskop. Prä­

parate. 
Eine Mischung von 4 ccm konzentr., alko­

holischer Hämatoxylinlösung mit 150 cpm kon­
zentr. wässeriger Ammoniakalaunlösung läßt 
man 8 Tage lang an der Luft stehen und gibt 
dann 25 ccm Methylalkohol und 25 ccm 
Glycerin zu. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 74. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 911. 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894. 265. 

Negro 1\l* 
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Neisser's Reagens zur Bakterienfärbung 
ist Ziehl-Neelsen's Reagens oder: 

a) Eine Lösung von 1 g Methylenblau in 
20 ccm Alkohol (90 % ), verdünnt mit 950 
ccm Wasser und 50 ccm Eisessig. 

b) Eine filtrierte Lösung von 2 g V esuvin in 
1000 ccm Wasser. Gebraucht zur Diph­
theriediagnose. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 260. 
Ztschr. f. Hyg. u. Infekt. 1897. 443. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 808. 

Neisser's Reagens zur Färbung von Diphtherie­
bazillen. 

a) Eine Lösung von 1 g Methylenblau in 20 g 
Alkohol, 50 g Eisessig und 1000 g Wasser. 

b) Lösung von 1 g Krystallviolett in 10 g 
Alkohol und 300 g Wasser. 

c) Lösung von 1 g Chrysoidin in 300 g 
Wasser. 

Man färbt in einer Mischung von 2 Teilen 
der Lösung a und 1 Teil der L6sung b und 
nach dem Abspülen mit Wasser in Lösung c. 

Hygien. Rundsch. 1903. 705. 
Pharm. Ztg. 1906. 943. 
Ab e 1, Bakt. Taschenb. 1907. 63. 
L ö ff I er, Deutsche med. Woch. 1907. 169. 
BI um e n t h a l, Zentralbl. Bakt. 38. I. 359. 

Neisser-Wechsberg's Reaktion 
(Antilysinreaktion) siehe: Zeitschr. f. Hyg. 
1901. 36. und Hohmuth's Antilysinreaktion. 

Neisser-Wechsberg's Reaktion auf lebe,nde 
und tote Zellen. 

Mischt man 1 ccm Leukozytenexsudat mit 
1% ccm physiologischer Kochsalzlösung und 
1 Tropfen stark verdünnter Methylenblau­
lösung, so wird der Farbstoff nur durch le­
bende, nicht aber durch abgetötete Leukozy­
ten entfärbt. 

Münchener med. Woch. 1900. 1261. 
Merck's Bericht 1900. 134. 

Neitzel's Reagens auf Zucker 
ist eine Modifikation von Molisch's Reagens. 
Statt Cl-Naphthol wird Kampfer verwendet, 
der gegen eventuell vorhandene Nitrite nicht 
reagiert. 

Vergl. Udranszky's Reaktion. 
Chem. Ztg, 1894. Rep. 93. 
Ztschr. f. Rübenzuckerindustrie 1894. 221. 

Nelis' Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate. 

Eine Lösung von 2 g Kupfersulfat und 0,5 
ccm Eisessig in 100 ccm Formaldehyd (7 %), 
die mit Quecksilberchlorid gesättigt ist. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 402. 

Neacki' s Reaktion auf Indol. 
V ersetzt man eine Indollösung mit roter, 

rauchender Salpetersäure, s~ entsteht ein ~eil­
roter Niederschlag, aus m1kroskop. klemen 
Nadeln bestehend. 

Berl. Ber. 8, 336. 
V ergl. Baeyer' s Reaktion. 
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Nencki's Reaktion auf Merkaptan im Harn. 
Der Harn wird mit Oxalsäure destilliert und 

die entweichenden Gase durch Quecksilber­
cyanidlösung geleitet, der entstandene Nieder­
schlag wird mit Salzsäure destilliert und das 
Destillat in Bleiacetatlösung aufgefangen. Es 
bildet sich ein gelber, krystallinischer Nieder­
schlag. Näheres siehe: Neubauer u. Vogel, 
Analyse d. Harns 1898. 51. 

Nencki-Sieber's Reaktion auf Phenol. 

Mischt man eine stark verdünnte, wässerige 
Phenollösung mit wenig p-Oxybenzaldehyd 
und dem gleichen Volumen konzentr. Schwe­
felsäure, so färbt sich die Mischung gelb und 
nach Obersättigen mit Alkali rosarot. 

Joum. f. prakt. Chem. (2) 26. 25. 

Neacki-Sieber's Reaktion auf Urobilin im Harn 

Man schüttelt 20 ccm Harn mit 10 ccm 
Amylalkohol. Letzterer zeigt auf Zugabe 
einiger Tropfen 1 %iger, ammoniakalischer, 
alkoholischer Chlorzinklösung eine grüne Fluo­
reszenz und ein charakteristisches Absorp­
tionsspektrum. 

Journ. f. prakt. Chem. (2) 26. 336. 
Monatsh. f. Chemie. 10. 573. 
L e p i n o i s, Joum. de Pbarm. et de Chim. 

(6) 6. 389. 
L e o, Chem. Zentralbl. 1897. I. 440. 
D e n i g e s , Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 738. 
J o 11 e s , ebenda 35, 640. 

Nencki-Sieber's Urorosein-Reaktion. 
Urorosein nannten Nencki und Sieher einen 

Farbstoff, der in pathologis_chen Hamen duych 
Schwefelsäure oder Salzsaure erzeugt W1rd. 
Die Reaktion wird ausgeführt, indem man 10 
Teile Harn mit 1 Teil Salzsäure oder 25 %iger 
Schwefelsäure versetzt. Der Harn färbt sich 
bei positiver Reaktion rötlich bis rosarot. Der 
Farbstoff geht beim Schütteln mit Amylalko­
hol in diesen über und zeigt ein charakteristi­
sches Absorptionsspektrum zwischen D und E. 

Journ. f. prakt. Chem. 1882. 26. 333. 
Ries s er, Dissert. Königsberg 1911. 
S a 1 k o w s k i, Ztschr. f. physiol. Chem. 42. 

216. 
R o s in, Virchow's Archiv 1891. 123. 556 

u. Deutsche med. Woch. 1893. 51. 
Wechselmann, Dissert. Berlin 1906. 
Her t er, Journ. Biolog. Chem. 1908. 238. 

Ne.ßler's Reagens auf Aldehyd (im Äther) 

ist identisch mit Neßler's Reagens auf Ammon. 
Aldehyd gibt mit diesem Reagens einen . in 
Cyankaliumlösung unlöslichen, braunen Nle­
derschlag. Zur Herstellung des Reagenze_s 
kann an Stelle von Natriumhydroxyd auch 
Baryumhydroxyd verwendet werden. Emp­
findlichkeltsgrenze = 0,0005 %. 

Liebig's Annal. 284. 226. 
Chem. Ztg. 1895. 58. 
Wob b e, Apoth. Ztg. 1903. 488. 

Ne.ßler's Reagens auf Ammon. 
Man löst 10 g Quecksilberjodid in 5 g Jod­

kalium und 50 ccm Wasser und gibt eine 

Neisser - Nefi1er 
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Lösung von 20 g Natriumhydroxyd in 50 ccm 
Wasser zu. Das Reagens gibt mit Ammoniak 
oder Ammonsalzen in wässeriger Lösung je 
nach der vorhandenen Menge eine gelbe Fir· 
bung bis zu einem braunroten Niederschlag. 

Chem. Zentralbl. 1856. 529. 
Merck's Index 1902. 263. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm, 1886. I. 304; 

1888. V. 612 u. 1889. VII. 305. 
Nach H a g er , Pharm. Praxis 1880. I. 2~2, 

löst man in Jodkaliumlösung {7 : 70) so vtel 
Quecksilberchlorid, bis eine Trübung entsteht, 
hebt letztere durch etwas Jodkalium, gibt 20 g 
Kaliumhydroxyd zu und verdünnt mit Wasser 
auf 250 ccm. 

Armstrong, Chem. News 17. 247, 
S a I z er, Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 225. 
B o II e y, ebenda 7. 478. 
K o n i n c k , ebenda 32. 188. 
S c h u 1 z e, Berl. Ber. 25. 661. 
W in k I er , Pharm. Zentrh. 1900. 296. 
E g e 1 in g, (Kubel), Ztschr. f. Unters. Nahr.­

Genußm. 4. 27. 
König, Landwirtsch. Stoffe 1906. 969. 
B u i s s o n , Journ. de Pharm. et de Chim. 

1906. 289. 
Schneider, Pharm, Zentrh. 1909. 546. 
F eist, Apoth. Ztg. 1910. 104. 
Charitschkoff, Journ, d. russ. physik. chem. 

Gesellsch. 38. 1407, 39. 230. 
Vergl. Fran~ois' Reaktion auf Ammoniak, 

Vamvakas Reaktion auf Gelatine, Gummi 
und Saponin, Tretzel's Reagens. 

Frerichs und Mannheim machen folgenden 
Vorschlag zur Herstellung des Reagenzes: 
2,5 g Jofkalium, 3,5 g Quecksilberjodid und 3 g 
Wasser werden in einem 100 ccm-Kölbchen 
bis zur Lösung behandelt (ohne Erwärmen) 
und dann 100 g Kalilauge (15%) zugesetzt. 
Man klärt die Lösung am besten durch mehr­
tägiges Stehenlassen und Abgießen, kann sie 
aber auch durch Sand filtrieren. (Apoth. 
Ztg. 1914. 972). 

Neßler's Reaktion auf Citronensäure im Wein 
beruht auf der Abscheidung von citronen­
saurem Kalk nach besonderem Verfahren. 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 61. 
AI c o c k, Pharm. Joum, (4) 17, 664. 

NeBier' s Reaktion auf freie Schwefelsäure im 
Wein und Essig, 

Man läßt 30-40 cm lange Streifen von 
weißem Filtrierpapier mit dem unteren Ende 
in die zu prüfende Flüssigkeit eintauchen. 
Nach 24 Stunden wird der Papierstreifen bei 
100 ° C. getrocknet. Bei Gegenwart von freier 
Schwefelsäure färbt sich das Papier an der 
obersten Verdunstungsgrenze braun bis 
schwarz. Bei Anwesenheit von Zucker ver­
liert es an Empfindlichkeit. 

Pharm. Zentrh. 1877. 329. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 223. 
Vergl. Mohr's Reaktion auf freie Schwefel­

säure. 

Ne8ler's Reagens auf Weinfarben 
ist eine Lösung von 7 g Alaun und 10 g Na­
triumacetat in 100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 318. 

Neubauer's Reaktion auf Gallensäuren 
ist identisch mit Külz' Reaktion (siehe diese). 

Neubauer's Reagens auf Kreatinin 
ist Zinkchloridlösung. Man bereitet sie, in­
dem man eine sirupdicke, wässerige Chiar­
zinklösung mit Alkohol verdünnt, bis sie ein 
spez. Gew. von 1,20 aufweist. Sie wird fil­
triert. Das Reagens bildet unter geeigneten 
Bedingungen mit Kreatininlösungen (Harn) 
schwerlösliches Kreatinin-Zinkchlorid. Nä­
heres siehe: Liebig's Annalen 119. 33.- S a 1-
k o w s k i, Ztschr. f. physiol. Chem. 10. 113, 
14. 471. - A 1 b an es e, Archiv exper. Pa­
thol. 35. 453. 

Neubauer-Fischer' s Glycyltryptophan-Reaktion 
auf Magenkrebs. 

Die Reaktion beruht auf der Gegenwart 
eines Fermentes im Magensaft der Kranken, 
das im Gegensatz zu Pepsin imstande ist, Di­
peptide wie das Glycyltryptophan in ihre Kom­
ponent~n zu zerlegen. Näheres siehe: Deut­
sches Arch. f. ldin. Med. 1909. 97. 499. - Mün­
chener med. Woch. 1911. 674, 1912. 551. -
Arch. of intern, Med. 1912, 445. - Zentralbl. 
f. innere M:ed. 1911. 553.- Lew y, Berl. kUn. 
Woch. 1911. No. 3.- Pechstein, ebenda 
1911. No. 9. 

Neubauer-Lücker's Reagenzien zur Phosphor­
säurebestimmung. 

a) In einem gut 10 Liter fassenden Glas­
cylinder löst man 500 g Ammoniumsulfat 
in 4500 ccm Salpetersäure (1,4). Hierzu 
gibt man in dünnem Strahl eine abge. 
kühlte Lösung von 1500 g Ammonium­
molybdat in 4 Liter Wasser und ergänzt 
die Mischung auf 10 Liter. 

b) Salpetersäure vom spez. Gew, 1,2. 
c) Mischung von 30 ccm Schwefelsäure (1,84} 

mit 1 Liter Salpetersäure (1,2). 
d) 2 % ige, wässerige Lösung von Am­

moniumnitrat, pro Liter mit einem Trop­
fen Salpetersäure angesäuert. 

e} Aceton, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 168. 
V ergl. Lorenz' Reagenz. 

Neubauer-Rohde's Reaktion auf Eiweiß 
V ergl. Lorenz' Reagens. 

Neuberg's Reagens auf aliphatische Alkohole 
ist a.Naphthylcarbonimid (Naphthylisocyanat), 
das unter geeigneten Bedingungen mit den 
Alkoholen gut krystallisierende Additionspro­
dukte mit hohem Molekulargewicht bUdet. 
Näheres siehe: Biochem, Ztschr. 1907. 5. 456, 
1909. 20. 445.- Merck's Bericht 1909. 282. 

Neuhertf s Reaktion auf Bernsteinsäure 
beruht auf der Oberführung des bernstein­
sauren Ammons in Pyrrol durch Glühen mit 

Nefiler - Neuberg 



E. Merck 294: Dannstadt 

Zinkstaub. Pyrrol gibt die Fichtenspanrealc­
tion, Empfindlichkeitsgrenze = 0,0006 g. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 31. 574. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 193. 
Chem. Zentralbl. 1904. ll. 1435. 

NeubeJ11's Reagens auf Formaldehyd 
ist eine wässerige Lösung von salzsaurem 
p-Dihydrazindiphenyl.-Formaldehydlösungen 
geben mit diesem Reagens eine gelbe Färbung 
oder Fällung, besonders beim Erwärmen. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 5000-8000. 

Berl. Ber. 32. 1961. 

Neuberg's Reaktion auf Lävulose 
beruht auf der Bildung von d-Fruktose­
Methylphenyl-Osazon, wenn Lävulose unter 
geeigneten Bedingungen mit Methyl-Phenyl­
hydrazin behandelt wird. Das Osazon schmilzt 
bei 153 ° C. Glukose soll die Reaktion nicht 
geben. Näheres siehe: Berl. Ber. 1902. 960. 
- Ofner, ebenda 1904. 2623. - Han­
nover, Ztschr. f. angew. Chem. 1905. 1173. 
Neuberg- Strauß, Ztschr. f. physiol. 
Chem. 36. 231. 

Neuberg siehe auch Blumenthai-Neuberg. 

Neuberg-Kansky's Reagens auf aliphatische Al­
kohole siehe Neuberg's Reagens. 

Neuberg-Kerb's Reaktionen auf Albumosen 
(Aminosäuren). 

Die schwach mit Natriumkarbonat alkali­
sierte Lösung von Hetero- und Protalhumosen 
wird durch Mercuriacetatlösung gefällt. 

Zu n z, Arch. intemat. de physiolog. 1912. 
12. 395. 

Zentralbl. f. ges. innere Med. 1913. 4. 563. 

Neuberg-Manasse•s Reagens auf Aminosäuren 
(Isophencyanatreaktion) ist a-Naphthyliso­
cyanat, das mit Aminosäuren schwer USsliche, 
krystallinische Reaktionsprodukte liefert und 
auf diese Art eine quantitative Bestimmung 
ermöglicht. Näheres siehe: Berl. Ber. 1905. 
2359. - Hirschstein, Berl. klin. Woch. 
1906. 734. - Glaessner, Wiener med. 
Woch. 1906. 37. 

Neuberg-Manasse's Reaktion auf Cystin 
beruht auf der Bildu~g von a-Naphthylisocya­
nat-Cys~in bei der Behandlung von Cystin mit 
~aphthylisocyanat und Kalilauge. . Näheres 
Siehe: Berl. Ber. 38. 2364. Vergt die vorner­
gehende Reaktion auf Aminosäuren. 

Neuberg-Marx' Reagens auf Raffinose 
ist ein nach besonderer Vorschrift gereinigtes 
Emulsin, das Raffinose zu d-Galaktose und 
Rohrzucker spaltet. Dieser Vorgang kann am 
Auftreten der reduzierend wirkenden Galak­
tose erkannt werden. (Raffinose reduziert 
Fehling's Reagens nicht.) Näheres siehe: 
Biochem. Ztscbr. 3. 519 und 535. - Chem. 
Zentralbl. 1907. I. 1321, 1403. - Vergl. Bour­
quelot-Bridel, Compt. rend. 149, 361 oder 
Chem. Zentralbl. 1909. II. 1497. 

Neubart- Raach"...ger's Reaktion auf Chole­
sterin. 

Eine alkoholische Lösung von Cholesterin 
(und Phytosterin) mit etwas Methylfurfurol­
lösung gemischt und iiber konzentr. Schwefel­
säure geschichtet, bewirkt einen himbeer­
farbigen Ring. 

Festschr. f. Salkowski, Berlin 1904.279. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 1906. (47.) 335. 
Biochem. Ztschr. 14. 349. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1905. 68. 
Chem. Zentralbl 1904. U. 1434. 1907. II. 265. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 967. 
0 .t t o 1 e n g b i , Atü dei Lincei Roma (5) 

15. I. 44. 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 1463. 
W in d a u s , Arch. der Pharm. 246. 123. 

Neuberg-Schewket's Reaktion auf Glykuron­
säure im Harn. 

Die bekannte Dreinprobe oder Naphtho­
resorcinprobe wird nicht mit dem Harn selbst, 
sondern mit einem ätherischen Extrakt des­
selben ausgeführt, wodurch sie weit schärfer 
wird. 

Vergl. Neumann's und Tollen's Reaktionen. 
Biochem. Ztschr. 1912. 44. 502. 
S c h e w k e t , ebe11da 1913. 55. 4. 

Neubaus' Reaktion auf Santonin im Harn. 
Zu 5 ccm Harn gibt man einige Tropfen 

Fehling's Reagens, wobei die Farbe des Harns 
grün und bei weiterem Zusatz dunkelviolett· 
rot wird. Nach Zusatz von Essigsäure erhält 
man dann eine hellgrüne Färbung. 

Deutsche med. Woch, 1906. 466. 
Pharm. Ztg. 1906, 278. 
Apoth. Ztg. 1906. 255. 
Merck's Bericht 1906. 238. 

Neumann' s Reaktion auf Arabinase im Harn. 
Einige Tropfen frischen Harns versetzt man 

mit 5 ccm Eisessig und etwas alkoholischer 
Orcinlösung, erhitzt und gibt tropfenweise 
konz. Schwefelsäure zu. Ist Arabinose vor­
handen, so entsteht zunächst ein grünlicher 
und dann violetter Farbenton, der ein charak­
teristisches Absorptionsspektrum aufweist 
(Gelb bis Grün). 

Pharm. Zentrh. 1910. 753. 
Neamann's Reaktion auf Eisen 

beruht auf der Ausfällung des Eisens in am­
moniakalischer Lösung durch Zinkammonium­
phosphat. Die Methode dient zur quantita­
tiven Ausfällung des Eisens (z. B. in Harn­
asche), das dann iodometrisch bestimmt wer­
den kann. Das Zinkreagens stellt man her, 
indem man etwa 25 g Zinksulfat und 100 g 
Natriumpho~phat in Wasser löst und auf ein 
Liter mit Wasser auffüllt. Der entstandene 
Niederschlag von Zinkphosphat wird vor der 
Verdünnung mittels verd. Schwefelsäure ge­
rade in Lösung gebrac;:ht. Näheres siehe: 
Ztschr. f. physiol. Chem. 37. 122. 

Neumann's Reaktion auf Glukose im Harn 
ist eine Modifikation von Fischer's Phenyl­
hydrazinprobe. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1902. 208. - Berl. klin. Woch. 1900. 881. 

Neuberg-Neumann 
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NetiiDallB's Reaktion. auf Zink 
beruht auf der elektrolytischen Ahachefdung 
de8 ZiDka auf 0,5 mm dickem Kupferdraht. 
NAheres siehe: Ztschr. f. Elektrochcm. 13. 151. 

NeiQDaDil's Reaktion auf verschiedene Zucker­
arten, 

0,5 ccm der zu prüfenden Zuckerl<Ssung 
mischt man mit 5 ccm EiseSBig und einigen 
Tropfen einer 5 %igen, alkoholischen Orcin­
lösung und erhitzt diese Mischung zum Sieden. 
Alsdann läßt man anfangs 2 mal je 5 Tropfen, 
dann je 10 Tropfen konzentr. Schwefelsäure 
zufließen, indem man nach jedem Zusatz gut 
mischt. Die Flüssigkeit färbt eich bei An­
wesenheit von Arabinose vfolettrot, von 
Xylo" violettblau bis blau, von Glukose 
braunrot, von Fruktose braun und von Gly­
kuronsäure grün bis griinblau. Näheres siehe: 
Berl. klin. W och. 1904. 1073. - Apoth. Ztg. 
1904. 825. - Merck's Bericht 1904. 143. -
Pharm. Zentrh. 1910. 153. - Mann, Berl. 
klin. Woch. 1905. 231. 

Neamaan's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist 10 %ige Bromwasserstoffsäure, die sich als 
Jlraktisches Hilfsmittel bei der Golgi'schen 
Färbmethode bewährt hat. 

G r e p p in, Arch. f. Anat. 1889. Suppl. 55. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 61. 

Neamann-Wender's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Mischung von 1 g Furfurol und 50 ccm 
konzentr. Schwefelsäure. 

Zusammenstellung der Farbenreaktionen 
siehe: Chem. Ztg. 1893. 950. 

Neamann-Weader's Reaktion auf Glukose im 
Harn 
beruht auf der Reduktion von Methylenblau 
(oder Safranin}. 1 ccm Harn verdünnt man 
mit 10 ccm Wasser. Von dieser Mischung 
versetzt man 1 ccm mit 1 ccm Natronlauge 
und 1 ccm wässeriger Methylenblaulasung 
(1 : 1000}, gibt 2 ccm Wasser zu und kocht eine 
Minute lang. Tritt Entfärbung der Mischung 
ein, so ist Glukose vorhanden. 

Anleitung zur Untersuchung des Harns, 
Wien 1890. 33. 

Pbarm. Post 26. 393. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 33, 118. 
Fr ö h l i c h , Chem. Ztg. 1898. 45. 
H o c k e , Prager med. W och. 1898. 441. 
B r e m er , Wiener med. PreSBe 1898, 635 

oder 
Pharm. Zentrh. 1898, 315, 
Vergl. Goff's Reagens. 
F e r r a n i n i , Gazz, degli osped. e delle 

clin. 1904. 13, 
Neumann-Wender, Biochem. Ztschr. 28, ~~ 
Muster-Woker, Pflüger's Arch. 1913. 155. 

92. 
Neam.aum-Weader's Reaktionen auf Diastase. 

S ccm Diastaselösung (1 ~ 1000} mischt man 
mit 1 ccm verdünntem Wa.ssentoHsuperoxyd 
und 10 Tropfen eines der folgenden Rea­
genzien: 

Guajakharzlösung, alkoholische + Ht o, = 
intensive Blaufärbung, 

Guajakholztinktur, frisch + Hs Üt::::qdunkel­
blaue Färbung. 

Guajakholztinktur, alt, ohne Ht Üt::::qdunkel­
blaue Färbung. 

Pyrogalloll<Ssung + Ht Q, = orangerote 
Färbung, 

Naphthollösung + Ht 0, = violettblaue 
Färbung, 

Vergl. Wurster's Reagens auf Ozon etc. 
Tetramethylparaphenylendiamin + Ht o, = 

violette Färbung. 
Jodcadmiumstärkekleister+ Hs Oa = dunkel­

blaue Färbung. 
Ursol D., verdünnt+Ht 011 = violettbraune 

Färbung. 
Apoth, Ztg. 1903. 4'11. 

Nicholson's Reagenzien zur Wasseranalyse 
siehe: Journ. of the Chem. Soc. 1862. 468. 
Chem. Zentralbl. 1863. 502. 

Nickel' s Reaktion auf Aldehyde 
(Unterscheidung von Aldehyden mit oder ohne 
Hydroxylgruppe} 

siehe: Chem. Ztg. 17, 1413. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 33. 468. 

Nickel's Reagens auf lride)l 
ist eine Lösung von 1 Teil Natriumnitrit und 
2 Teilen QuecksUberchlorid in 40 TeUen 
WaSBer. Gleiche VolumteUe dieses Reagenzes 
und einer alkoholisch-wässerigen L<Ssung von 
lridol zum Kochen erhitzt, zeigen nach einigen 
Minuten eine bläulichviolette Färbung. (Die­
selbe Reaktion gibt Vanillin.) 

Chem. Ztg. 18, 531. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 194. 

Nickel' s Reaktionen der Kohlenstoffverbin­
dungen 

siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 28, 244 und 
Botan. Zentralbl. 1889. XXIII. od. Nickel, 
Die Farbenreakt. der Kohlenstoff-Verb. 
2. Aufl. 1890, Verlag von H. Peters, Ber­
lin; ferner Ztschr. f. analyt. Chem. 29. 
604 und 30.118; Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1898,237. 

Nickel' s Reaktion auf Mineralsäuren neben 
organischen Säuren 
ist eine Umkehrung von Wiesner's Reaktion 
auf Holzstoff. - Die zu prüfende Flüssigkeit 
(Magensaft, Essig etc.) wird mit Phloroglucin 
versetzt und mit einem Stück Coniferenholz 
gekocht. Bei Anwesenheit von freier Mineral­
säure färbt sich das Holz rot. 

Pharm. Zentrh. 1894. 85. 

Nickel' s Reaktion auf Phlorhizin. 
V ersetzt man eine Phlorhizinlöeung mit viel 

Kaliumnitrit in Substanz und kocht die Mi­
Schung nach Zugabe von Zinksulfat, so entsteht 
ae \ilaue oder violette Färbung. 

Die Farbenreakt. d. Kohlenstoff-Verb. 1890. 
16. 

Neumann - Nickel 
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Nickel' s Reaktion auf Vanillin. 
Kocht man eine Vanillinl6aung mit kalium­

nitrithaltiger Quecksilberchloridlöaung, so ent. 
steht eine schöne violette Firbung. 

Die Farbenreakt, d. Kohlenstoff-Verb. 1890. 
16. 

Nickles' Reaktion auf Aprikosenöl im Mandelöl. 
Man schüttelt 10 g des zu prüfenden Öles 

mit 1,5 g Kalkhydrat, erhitzt auf dem Dampf. 
bade und filtriert magliehst heiß. Bei An. 
wesenheit von Aprikosenöl zeigt das Filtrat 
nach dem Abkühlen eine weiße Trübung, bei 
Abwesenheit desselben bleibt es klar. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (4) 3. 332. 
Bull. Soc. lndustr. Mulhouse. 36. 88. 

Nickles' Reagens auf Trauben- und Rohrzucker 
ist Zweifachchlorkohlenstoff. erhalte~ durch 
Einwirkung von Chlor und Wasserdampf auf 
Schwefelkohlenstoff. Rohrzucker wird mit 
dem Reagens bei 100 ° C. gebräunt, nicht aber 
Glukose, 

Compt. rend. 61. 1053. 
Chem. Zentralbl. 1866. 527. 

Nicloux' Reaktion auf Glycerin (im Blut) 
beruht auf der Reduktion von Chromsäure zu 
Chromoxyd unter Grünfärbung. Erhitzt man 
Glycerin mit Kaliumbichromat und Schwefel­
säure, so erhält man eine grüne Mischung. 
Der Autor benützte die Reaktion zur quan­
titativen Bestimmung des Glycerins, das zu 
diesem Zweck durcn Destillation eventuell 
erst von anderen reduzierenden Stoffen be­
freit sein muß. Näheres siehe: Journ. de 
physiol. et de pathol. gen, 1903. 25, 803. -
Compt rend. 136, 559, 764. - Bull. Soc. Chim. 
France 1897. 17, 455.- Chem. Zentralbl. 1897. 
I. 1257, 1903. I. 854, 997. 1036.- Bordas, 
Compt. rend, 123, 1072. 

Nicola's Reaktion auf Kaliumbromat in Kalium­
bromid. 

Man löst 1 g Kaliumbromid in 20 ccm Was­
ser, gibt einige Tropfen Fuchsinschwefelige­
säure zu und schüttelt um. Bei Gegenwart 
von Bromat entsteht eine blauviolette Fär­
bung. 

Giorn. Farm. Chim. 1912. 61, 538. 
Chem. Zentralbl. 1913. I. 461, 

Nicolas' Reaktion auf Formaldehyd in Milch 
beruht auf einer Fluoreszenzerscheinung, die 
durch einen Oberschuß von Amidol (Diamino­
phenol} in formaldehydhaltigen Flüssigkeiten 
hervorgerufen wird. 

Compt. rend. 140, 1123. 

Nicolas' Reaktion auf furfurolbildende Kohle­
hydrate im Harn, 

Man erhitzt Harn mit dem gleichen V olu­
men Salzsäure, läßt rasch abkühlen und schüt­
telt mit Benzol. Letzteres ist dann bei Ge­
genwart von Pentosen fluoreszierend, gelb­
rot bis violettrot. 

Bull. Soc. Chim. France 1907. 1. 340. 

Nicolas' Reaktion auf Indikan im Harn. 
Vermischt man indikanhaltigen Ham mit 

eilligen Tropfen einer geaittigten, wässerigen 
Furfurollösung und dem gleichen Volumen 
konzentr. Salzsäure und schüttelt vorsichtig 
mit Chloroform, so nimmt letzteres eine grüne 
Fluoreszenz an. 

Bult. Soc. Chim. Paris 1905. 33, 743. 
Nicolas-Favre-Charlet' s Intradermoreaktion auf 

Syphilis 
siehe: Lyon medical1910, No. 25.-Kliniach­

therap. Woch, 1910. 731. 
Nieoße's Aceton-Alkohol für mikroskop. Zwecke 

ist Alkohol absolut. mit 17-33% Aceton. 
Annal. Instit. Pasteur 1895. 664. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903, 500. 

Nicolle's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate (Carbolthionin), 

a) Eine konzentr. Losung von Thionin in 
50 <foigem Alkohol. 

b) Eine 2 %ige, wässerige Phenollösung. 
Man mischt 1 Teil von a mit 5 Teilen von b 

und läßt die Mischung vor dem Gebrauche 
einige Tage stehen, 

M a r c h o u x , Annal. Instit. Pasteur. 1897. 
137. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1090. 
1287. 

Vergl. auch Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 
509. 

Niebel' s Reaktion auf Pferdefleisch 
beruht auf der Isolierung von Glykogen und 
dem Nachweis desselben durch Goldstein's 
Reaktion. 

Siebe: Ztschr. f. Fleisch- u. Milchhygiene 1. 
185, 210 u. 5. 86. 130. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 267. 
B r ü c k e, Ztschr. f. analyt. Chem. 10, 500. 
K ü I z , eben da 22. 299. 

Niece's Indikator 
ist ein wässerig-alkoholischer Auszug von 
roten Radieschenschalen, der in saurer Lösung 
rot, in alkalischer grün ist. Man bereitet ihn, 
indem man 10 g Schalen mit 20 g Alkohol und 
40 g Wasser einige Tage an einem warmen 
Ort stehen läßt, filtriert und das Filtrat mit 
Wasser auf 60 ccm ergänzt. 

Merck's Report 1906. 320. 
Niereastein's Reaktion auf Formaldehyd 

ist eine Modifikation von Lebbin's Reaktion. 
An Stelle von Resorcin wird Phloroglucin 
(0,5 %ige Lösung) vorgeschlagen. Näheres 
siehe: Chem. Zentralbl. 1905. ll. 169. - Col­
legium 1905. 158. - Ztschr. f. angew. Chem. 
1907. 79. 

Nierenstein's Reagens zur Differenzierung der 
Gerbstoffe 
ist eine 0,5 %ige, wässerige Lösung von Azo­
benzolchlorid, die mit Prolokatechugerbstoffen 
Niederschläge verursacht, nicht aber mit Pyro­
gallolgerbstoffen. 

Chem. Ztg, 1906, 868, 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 664. 

Nickel - Nierenstein 



B. Merck 297 Darmstadt 

Niessing's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate, 

1. Eine Lösung von 2,5 g Platinchlorid, 0,4 g 
Osmiumsäure und 5 g Eisessig in Wasser 
zu 100 ccm, 

2. Eine Löaung von 2,5 g Platinchlorid, 0,4 g 
Osmiumsäure und 5 g Eisessig in 22,5 g 
Wasser mischt man mit 50 ccm konzentr., 
wässeriger Quecksilberchloridlösung, 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1895. 147. 
NlUel's Reaktion auf Lignin (verholzte Zell­

membranen}. (lndolreaktion.) 
Das zu prüfende Objekt wird mit wässeriger 

Indollösung durchfeuchtet und mit 20 %iger 
Schwefelsäure versetzt. Lignin gibt sich 
(unter dem .Mikroskope} durch rote bis rot­
violette Färbung zu erkennen. 

Flora 1881, 545, 561. 
Merck's Bericht 1888. 35. 
Z i p p er er, Pharm. Zentrh. 1888. 474. 
S in g er , Sitz.-Ber. d. Akad. d. Wiss. Wien 

85. 346. 
N i c k e I, FaTbenreaktion d. Kohlenstoff­

Verb. 1890. 57. 
NikiforoH's Reagens zum Fixieren von Blut­

präparaten 
ist eine Mischung von gleichen Teilen Al­
kohol und Äther, 

LabbeI Arch, de Zool. Exper, 1894, 55. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 25. 

NikiloroH's Formolalkohol für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Mischung von 10 Teilen Formaldehyd 
(40 %) und 90 Teilen Alkohol. 

Lehrb. d. mikroskop, Techn. 1896. 

Nikiforoft's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. (Boraxcarmin.) Man kocht 15 g Carmin 
mit 500 ccm 5 %iger, wässeriger Borax­
lösung unter Zugabe von Ammoniak, bis 
sich der Carmin gelöst hat. dampft die 
Lösung auf 250 ccm ei~ und gibt dann 
Essigsäure bis zum Verschwinden der 
kirschroten Färbung zu. Gebraucht zu 
Kernfärbungen etc. 

Merck's Index 1902. 269, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 337. 
B e h r e n s ' Tabellen 1892. 98. 

2. Eine konzentr., wässerige Methylenblau­
lösung (10 ccm) mischt man mit 1 %iger, 
alkoholischer Tropäolinl&sung (5 cem) und 
gibt eine Spur Kalilauge zu (2 Tropfen 
einer 0,1 %igen KOR-lösung}. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn, 1903. 
808. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 246. 
Nippe's Reagens zum Blutnachweis in Form 

der Häminkrystalle 
ist eine Lösung von 0,1 Kaliumbromid, 0,1 
Kaliumjodid und 0,1 Kaliumchlorid in 100 g 
Eisessig. Die Häminkrystalle fallen damit 
besser und dunkler gefärbt aus, als mit der 
bisher verwendeten Kochsalzlösung, auch wird 
das mikroskopische Bild nicht durch aus-

krystallisiertes Natriumchlorid gestört. Nä­
heres siehe: Deutsche med. Woch. 1912. 2222. 
- Merck's Bericht 1912. 

Nlssl' s Benzincolophonium für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Lösung von ColophoniuiJl in Benzin, 
die durch Eindampfen beliebig dickflüssig oder 
durch Verdünnen mit Benzin beliebig dünn­
flüssig gemacht werden kann. 

Zentralbl. f. Nervenheilk. u. Psychiatrie. 
1894. 337. 

Nissl's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Magentarot: Eine gesättigte, wässerige 
Lösung, 

2. Methylenblau: 3,75 %ige Lösung mit 1,75 g 
venezianischer Seife in 1000 ccm Wasser. 

Als Differenzierungsflüssigkeit dient 
eine Mischung von 10 g Anilin und 90 g 
Alkohol (96 %). 

3. Eine Lösung von Congorot. 
München er med. W och. 1886. 528, 
Zentralbl. f. Nervenheilk. u. Psychiatrie 1894. 

337. 
Neurot Zentralbl. 1894. 781. 
E b e r t h - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 239. 
T e 1 j a t n i k, Neurot Zentralbl. 1896. 1129. 
M a r i n a , ebenda 1897. 166. 
L o r d , ebenda 1898. 1088. 
G o t h a r d , Semaine med. 1898. 230. 
B o c c a r d i , Monitore zoolog, ital. 1898. 

141. 
R e d d i n g i u s , Beitrg. z. pathol. Anat. 

1901. 405. 
R e t z i u s, Ztscbr. f. wiss. Mikroskop. 1903. 

341. 
Nitsc:he's Reagens zum Bakteriennachweis 

ist eine wässerige Aufschwemmung von Col­
largol (kolloidal. Silber), die wie Burri'sche 
Tusche verwendet wird. 

Zentralbl. f. Bakteriol. 1912. I. 63. 575. 
Pharm. Zentrh. 1912. 1050. 

Ni'rlire und Hubert's Reaktion auf Fluor im 
Wein 
beruht auf der Fällung der Flußsäure als 
Fluorcalcium und der Oberführung des letz­
teren in Kieselfluorwasserstoff durch Behan­
deln mit Kieselsäure und Schwefelsäure. Nä­
heres siehe: Monit. scientif. (4) 9. I. 324. -
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 372. 

Le Noble's Reagens auf Aceton im Harn. 
Eine acetonhaltige Flüssigkeit wird nach 

Zusatz von Nitroprussidnatriumlösung und 
Ammoniak beim Schütteln mit Luft erst rosen­
rot dann violettrot. Beim Erwärmen ver­
schwindet die Farbe und tritt beim Erkalten 
wieder hervor. Beim Kochen mit Säuren geht 
die Farbe in Grünblau über. 

Nederl. Tijdschr. v. Geneesk. 1883. 741. 
Maly's Jahresber. 1883, 238. 
Arch. f. exper. Pathol. 18. 15. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 148. 
V ergl. Legal' s u. W eyl' s Reaktion. 

Niesslng- Le Noble 
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Ja c k so n ta y 1 o r, Lancet 1907. 805. 
V e.rgl. lmbert's Reagens. 
J a k s c h , Ztschr. f. klin. Med. 8, 145. 

Nocht's Reagens zum Färben mikroskop. Prll­
parate 
ist eine Modifikation von Romanowski's Rea­
gens. 

V ergl. Romanowski-Reuter' s Reagens und 
Pharm. Zentrh, 1903. 824. 

Noguchi's Reaktion I auf Syphilis (Buttersäure­
probe). 

0,2 ccm Cerebrospinalflüssigkeit werden 
mit 1 ccm einer 10 %igen Lösung von Butter­
säure in physiologischer Kochsalzlösung zum 
Sieden erhitzt, 0,2 ccm Norm. Natronlauge 
~gegeben und nochmals gekocht. Ein flok­
kiger Niederschlag zeigt die anormale Ver­
mehrung des Globulins an und soll für Syphilis 
(Parasyphilis, akute und tuberkulöse Menin­
gitis) charakteristisch sein. 

Journ. Soc. experim, Biol. and Med. New 
Y ork 6. No, 2. 

Klin. therap, Woch. 1911. 721. 
Wiener klin, Woch. 1911. 950, 
Greenfield, Lancet 1912. IT. 685. 
S t r o u s e , Joum. Americ. Med. Assoc. 

1911. 16. 
Nogachi's Reaktion Il auf Syphilis 

ist eine Modifikation von Wassermann'• Reak­
tion. 

Journ. of experim. Med. 11, No. 2. 
Presse mM. 1909. 937. 

Nogachi' s Reaktion In auf Syphilis (Hautreak­
tion oder Luetinreaktion) 
ist eine nach Injektion von· Luetin (Spiro­
chaetenextrakt) lokal auftretende Entzün­
dungserscheinung, die für SyphiHs spezifisch 
sein soll und deshalb für die Diagnose ver­
wendbar ist. Näheres siehe: Journ. of ex­
perim. Med. 1911. 14. No. 6. - Münchener 
med. Woch. 1911, No. 45. - Kämmerer, eben­
da 1912. No. 28. -Merck's Bericht 1912.450.­
Howard, Zentralhl. ges. innere Med. 1912. 3. 
340. - Ziegel, Zentralbl. f. innere Med. 1912. 
1097.- Nobl.-Fluss, Wiener klin. Woch. 1912. 
475. - Löwenstein, Med. Klinik 1913. 410. -
Klausner-Fischer, Wiener klin. Woch. 1913. 
49.- Müller-Stein, ebenda 1913.408.- Baer­
mann, Münchenet med. Woch. 1913. 1537.­
Benedek, ebenda 1913. 2033. - Desneux, 
Journ. med. de Bruxelles 1913. 18. 437. -
Kafka, Deutsche med. Woch. 1914. 260. -
Joltrain, Münchener med. Woch. 1914. 286. 
- Ohlemann, Woch. Hyg, Therap. d. Auges 
1914. 153. - Mac Neil, Journ, Amer. Med. 
Assoc, 1914. I. 529. - Fagiuoli, Bert klin. 
Woch. 1914. 449. - Clauß, Münchener med. 
Woch. 1914. 1933. Vergl. auch Dermal. Wocb. 
1915, 58-63. - Schippers, Z.tschr. f. Kinder­
heilk. 12, 239; Wiener klin. Woch. 1915. 1236. 
- Kilgore, Journ. Amer. Med. Assoc. 1914. 
1236. 

Nogachi's Reagenzien zum Färben der Spiro­
chaeta pallida. 

a) Härtungaflüssigkeit: 10 g Formaldehyd, 
10 g Pyridin, 25 g Aceton, 25 g Alkohol 
und 30 g Wasser. 

b)Färbungsflüasigkeit: 1,5%ige Silbernitrat­
lösung und eine 4 %ige Pyrogallollösung, 
der 5% Formaldehyd zugesetzt ist. 

Beschreibung der Methode siehe: Mün­
chener med. Woch. 1913. 738. 

Noll's Reagens (Corrosionsmittel} für mikroskop. 
Zwecke (zur Darstellung von Kieselschwamm­
skeletten) 
ist Eau de Javelle. Siehe Labarraque's Rea­
tens. 

Zoolog. Anzg, 1882. 528. 

Noll's Reagens zum Konservieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von Meyer's und Farrant's 
Reagens. 

Ebenda 1883. 472. 

Nonae-Apelt's Reagens zur Untersuchung der 
Cerebrospinalflüssigkeit und Anstellung der 
sog. "Phase-I-Reaktion" 
ist eine gesättigte, neutrale, wässerige Lö­
sung von Ammoniumsulfat. Näheres siehe: 
Archiv f. Psychiatr. 43, No. 2. - Neurolog. 
Zentralbl. 1908. No. 4.- Nonne, Syphilis und 
Nervensystem, Berlin 1909, - Georges-Drey­
fuß, Münchener med. Woch. 1912. 2569. -
- Werner, Deutsche med. Woch. 1913. 261. 

Nonotte-Demanche's Reaktion auf Indol in 
Bakterienkulturen. 

V ersetzt man eine Bakterienkulturflüssig­
keit mit 1 ccm 0,1 %ijter Kaliumnitritlösung 
und etwas verdünnter Schwefelsäure, so färbt 
sich die Mischung (eventuell nach Erhitzen 
bis zur Siedetemperatur} rosarot bis rot. 
(V ergl. Baeyer's Reaktion.) 

Compt. rend. biol. 1908. 64, 494. 

Noorgard's Reagens zur ·Bestimmung von Eiter 
im Urin 
ist Wasserstoffsuperoxyd. Die Methode be­
ruht auf der Zersetzung des WasserstoHsuper­
oxyds durch die Katalase der Leukozyten un­
ter Bildunl!: bestimmter Volumina von Sauer­
stoff. Näheres siehe: Ztschr. f. Kinderheil­
kunde 13, No. 3 u. 4.- Berl. klin. Woch. 1916. 
146. 

Norris- Shakespeare's Reagens zum Färben 
mikroskop. Präparate 
ist identisch mit Merkel's Reagens (Carmin 
und Indigocarmin). Vergl. auch Bayerl's Rea­
gens. 

Americ. Journ. of Med. Scienc. 1877 (Jan.). 
B e h r e n s' Tabellen 1892. 114. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 545. 

Nowak-Kratschaer's Reaktion auf Atropill. 
Erhitzt man Atropin mit sirupöser Phosphor­

säure, so entsteht ein charakteristischer Ge­
ruch (Jasmingenach). 

Lud w i g , Med. Chemie 1895. 2'16. 

Nocht- Nowak-Kratschmer 
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NJiaader's Reagens auf Glukose. 
Man löst 2 g Wismutsubnitrat und 4 g Sei­

tnettesalz in 100 g 8 %iger Natronlauge. 10 
ccm Harn kocht man mit 1 ccm Reagens. Bei 
Anwesenheit von Glukose entsteht eine 
Schwärzung, bezw. schwarzer Niederschlag. 
(0,1 % Glukose gibt noch einen reichlichen, 
schwarzen Niederschlag.} Empfindlichkeits­
l(renze = 0,04 %, kann nach Mende durch 
Zentrifugieren auf 0,01 % erhöht werden. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23, 440. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 8, 115. 
Vergl. Almen's und Böttger's Reagens. 
L e N ob 1 e, Zentralbl, f. d. med. Wiss. 

1887. 678. 
J o 11 e s , Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 260. 
B u c h n er, München er med. W och. 41. 

991. 
G 1 a n, Deutsche Med. Ztg. 1895. 689. 
S ü ß , Pharm. Zentrh. 1895. 522. 
Francqui u. van de Vyvere, Pharm. 

Zentrh. 1867. 63. 
N a u n y n, Diabetes mellitus. Wien 1898. 

432. 
P f I ü g e r , Arc:h. f. d. ges. Pbysiol. 105. 121. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 136. 
B e c h b o 1 d, Ztschr. f. physiol. Cbem. 46. 

376. 
Therapeut. Monatsh. 1906; 153. 
M a y e r , Südd. Apoth. Ztg. 1906. 218. 
Sc h w ei ßing er, Münchener med. Wocb. 

1904. 1112. 
Hammarsten, .Apoth. Ztg, 1907. 520.-

Ztscbr. f. physiol, Chem. 50, 36. 
Pharm. Review 1907. 183. 
Rebfuß-Hark, Pharm. Zentrh. 1910. 804. 
Rusting, Apoth. Ztg, 1907. 901. 
Mende, Münchener med. Woch. 1914. 1120. 
Rabe, Pharm, Ztg, 1914. 622. 

Übennayer's Reaktion auf Eiweiß 
beruht auf der Bildung einer Diazoverbindung, 
wenn Eiweiß mit salpetriger Säure und dann 
mit Phenol und Alkali behandelt wird. Nä­
heres siehe: Berl. Ber. 71. Ref. 354. - Land­
steiner, Zentralbl. f. Physiol. 8, 713, 9. 433. 

Obermayer's Reaktion auf lndikan. 
Der zu prüfende Harn wird mit der aus­

reichenden Menge 20 %iger Bleiacetatlösung 
gemischt und die Mischung filtriert. Das 
Filtrat versetzt man mit einem gleichen Vo­
lumen rauchender Salzsäure, welche in 500 
Teilen 1 bis 2 Teile Eisenchlorid enthält, und 
schüttelt 1-2 Minuten lang. Das gebildete 
Indigoblau wird durch Ausschütteln mit 
Chloroform sichtbar gemacht, in welches es 
mit blauer Farbe übergeht. 

Wien er klin. W och. 1890. 176. 
Chem. Zentralbl. 1890. 274. 
Wiener klin. Rundschau 1898. 537. 
H a r n a c k , Ztschr. f. pbysiol. Chem. 29. 

205. 

K ü h n , Münchener med. W och. 1901. 52. 
He n d r i x, Pharm. Zentrh. 1902. 52. 
B o u m a , Chem. Ztg. 1899. Rep. 225. 
E lli n g er, Pharm. Zentrh .. 1903. 925. 
M a y er, Pharm. Ztg, 1905, '792. 
Leer s um, Hofmeister's Beitr. z. chem. 

Phys. u. Path. 5. 510. 
Reich a r d t, Pharm. Ztg, 1911. 314. 
I m a b u c h i , Ztschr. f. physiol. Chem. 60. 

502. 
Sammet, Joum. Chem. Soc. (Abstr.)1912. 

IL 703. 
Pharm. Zentrh. 53, 585. 

Obermayer-Popper's Reagens auf Gallenfarb­
stoffe im Blut. 

1. Eine Lösung von 75 g Natriumchlorid und 
12 g Kaliumjodid in 625 ccm Wasser 
mischt man mit 125 ccm Alkohol und 3,5 
ccm Jodtinktur.- Das zu prüfende Serum 
schichtet man über das Reagens. Bei 
Anwesenheit von Gallenfarbstoffen ent­
steht ein grüner Rint. 

2. Eine Mischung von 1,6 ccm Jodtinktur 
mit 500 ccm Alkohol und 500 ccm ver­
dünnter Salzsäure. 

3. Eine Mischung von 30 Tropfen 50 %iger 
Eisenchloridlösung mit 150 ccm Alkohol 
und 150 ccm verdünnter Salzsäure. Bei 
der Schichtprobe gibt gallenfarbstoffhal­
tiges Blutserum grüne, blaue oder blau­
violette Ringe. 

Wiener med. Woch. 1910. No. 44. 
Deutsche Med, Ztg. 1911. 357. 
Pharm. Zentrh. 1911. 899, 1028. 
Merck's Bericht 1908. 252. 
Herzfeld-Steiger, Med. Klinik 1910. 1415. 

Obermiller's Reagens zur Unterscheidung von 
Phenolsulfosäuren 
ist Eisenchloridlösung. - Die 3 isomeren 
Monosulfosäuren des Phenols werden durch 
das Reagens violett gefärbt, die pisulfosliur~n 
liefern eine rote bis blaurote Farbung. Na­
heres siehe: Berl. Ber. 1901. 40. 3631. 

Obermiller' s Reaktion auf Cholesterin. 
Beim vorsichtigen Zusammenschmelzen von 

etwas Cholesterin mit Propionsäureanhydrid 
entsteht dessen Ester. Beim Abkühlen der 
Masse beobachtet man Farbenerscheinungen 
von violett, blau, grün, orange und zuletzt rot. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 15. 39. 
Arch. f. Physiol. 1889. 556. 
L i e b r e i c h, Pharm. Zentrh. 1890. 291. 

Obregia's Reagens zum Imprägnieren mikroskop. 
Präparate. 

a} Eine Mischung von 10 Tropfen wässeriger, 
1 %iger Chlorgoldlösung mit 10 ccm 
Alkohol. 

b) Eine Lösung von Natriumthiosulfat in 
Wasser 1 : 10. .• 

Gebraucht zum Vergolden der mit Golgt s 
Sublimat- oder Silberlösung imprägnierten 
Schnitte. 

Vergl. Golgi's Reagenzien. 
Virchow's Arch. 1890. 381. 

Nylander - Obregia 
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B e h r e n s ' Tabellen 1892. 96, 
Enzyklop. d, mikroskop, Teehn. .1903. 459. 
Eberth- Friedländer, Mikroskop, 

Techn. 1894, 250, 

Oddo's Reagens auf Quecksilber 
ist eine essigsaure Lösung von Diphenylcar­
bazid, womit Filtrierpapier getränkt wird, 
Das Papier wird durch Quecksilberlösungen 
blau gefärbt. Näheres siehe: Gazz. Cbim. Ital. 
1909. L 666. - M.erck's Bericht 1909, 201. 

Oddo-Moaeta's Reaktion auf Solanidin 
vergleiche M.oneta's Reaktion. 

Oechsner de Coninck's Reagens und Reaktion 
auf Amidobenzoesäuren 

siehe: Compt. rend. 114. 595. 158. 1215 u. 
117. 118 oder 

Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 569; 32, 233. 
Chem. Zentralbl, 1892. I, 666, 743. 

Oedlsaer de Coniuck's Reaktion auf Äpfelsäure 
und Bernsteinsäure. 

Erhitzt man eine Mischung von gesättigter, 
wässeriger Bernsteinsäurelösung und einer 
wässerigen Suspension von Calciumsalicylat 
gelinde, so entsteht eine beständige rosarote 
Färbung. Äpfelsäure gibt unter gleichen Be­
dingungen nur eine unbeständige Rosafärbung, 
die nach 15-20 Minuten langem gelindem 
Sieden sich allmählich verfärbt. 

J3ull. Soc, Chim. France 15. 93. 
Apoth. Ztg. 1914. 158. 
Ztschr; f. analyt. Chem. 1914. 629. 

Oechsner de Coninck' s Reagens zur Harnstoff­
bestimmung, 

60 g Chlorkalk löst man in 600 ccm aus­
gekochtem Wasser, filtrie!t und gibt eine 
Lösung von 120 g Soda in 300 ccm Wasser 
zu. Nach gutem Durchschütteln filtriert man 
und ergänzt das Filtrat mit Wasser zu 1 Liter, 

Compt. rend. Soc, Biol. (10) 1. 451. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 34.. 255. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1899. I. 410. 

Oechsner de Coninck's Reaktion auf Phenyl­
glycin (Phenylglykolsäure). 

Eine wässerige Lösung von Phenylglycin 
versetzt man mit einem gleichen Volumen 
konzerttr. Schwefelsäure und nach einigen 
Augenblicken abermals mit demselben Vo­
lumen konzentr. Schwefelsäure. Während sich 
die Mischung erhitzt, entsteht auf dem Boden 
des Gefäßes eine schöne Violettfärbung, die 
allmählich in Braun umschlägt. Dabei tritt 
Bittermandelölgeruch auf und es bilden sich 
zwei Schichten, von denen die obere farblos, 
dann trübe und gelblich wird. 

Compt. rend. 1903. I. 1470. 
Chem. Ztg, 1903. 686, 
Pharm. Zentrh. 1903, 577. 

'f. Oefele'a Reaktion des Harns. 
Zur Vorprüfung, ob ein Harn frisch oder alt 

bezw. teilweise zersetzt ist, mischt man ihn 
mit Methylenblaulösung. Frischer Harn bleibt 
gleichmäßig gefärbt. Zersetzter Harn entfärbt 

sich von unten nach oben, so daß nur an der 
Oherfiäche eine schmale gefärbte Zone bleibt. 
Zuweilen behalten auch die Bodensätze ihre 
blaue Farbe. so daß eine breite Mittelzone 
entfärbt wird. 

Pbarm. Zentrh. 1910. 703. 

OHer's Reagens auf Harnsäure 
ist Phosphormolybdänsäure, welche in alka­
lischer Lösung schon in der Kälte durch Harn­
säure reduziert wird (auch durch Tannin, 
Kreatin und Eiweiß) und sich dabei blau färbt. 
Enthält eine Lösung 0,05 % Harnsäure oder 
mehr, so entsteht ein kryatallinischer Nieder­
schlag, der unter dem Mikroskop tiefblaue, 
sechsseitige Prismen darstellt. 

Zentralbl. f. Physiol. 8. 801. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 118. 
Vergl. M.aschke's Reaktion. 

OgUaloro' s Reaktion auf Pikrotoxin. 
1. Dampft man etwas Pikrotoxin mit wenig 

konzentr. Salpetersäure auf dem Wasser­
bade zur Trockene, so färbt sich der 
Rückstand mit Kaliumkarbonat rot. 

2. Pikrotoxin löst sich in konzentr. Schwefel­
säure mit gelber bis safrangelber Farbe, 
welche auf Zusatz von Kaliumdiebromat 
in Grünviolett übergeht. 

Gazz. chim. ital. 9. 113. 
Arch. der Pharm. {3) 16. 317. 

Ogston's Reaktion auf Chloralhydrat. 
Eine Lösung, welche Chloralhydrat enthält, 

wird auf Zusatz von Schwefelammon braun 
gefärbt; beim Erhitzen bildet sich ein roter 
Niederschlag. 

Viertelj.-Schr. f. gerichtl. Med. (N.F.) 41. 
315. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 25, 601. 

Oguro's Reaktionen auf Eiweiß im Harn. 
1. 5 ccm des filtrierten Harns säuert man 

mit einigen Tropfen Essigsäure an und 
setzt 1 ccm Jodtinktur zu. Hierauf ent­
färbt man die braune Flüssigkeit durch 
tropfenweisen Zusatz von Natriumbisulfit­
lösung. Enthält der Harn Eiweiß, so ist 
die entfärbte Mischung weiß getrübt. 

2. 6 ccm klaren Urin säuert man stark mit 
Essigsäure an und gibt dann 2 ccm einer 
mit Natriumbisulfit entfärbten Jodtinktur 
zu. Bei Gegenwart von Eiweiß tritt so­
fort oder nach einiger Zeit eine weiße 
Trübung oder ein weißer Niederschlag auf. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 120 000. 

Ztschr. experim. Path. u. Therap. 1909. 7. 
349. 

Merck's Bericht 1909. 295. 
R~pert. de Pharm. 1910, 260. 

Ohlmacher's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 

a) GentianavioletUösung in Anilinwasser 
(Ehrlich's Reagens I z. Bakterienfärbung). 

b) Eine Lösung von 1 g Säurefuchsin in 200 g 
halbgesättigter Pikrinsäurelösuag. 

Oddo - Obimacher 
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Jo1U'11. f. exper. Med, 1897. 675. 
Zentralbl. f. Bakt, 1895. 213. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 506. 
Vergl. auch Joum. Americ. Med. Auoc. 

1892. 111. 
Ohlmacher's Reagens zum Härten mikroskop. 

Präparate 
ist eine Lösung von zirka 20 g Quecksilber­
chlorid in 80 g Alkohol, 15 g Chloroform und 
5 g Eisessig. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 435. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903, 1280. 

Okajima's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist ein alkoholisches Extrakt aus reifen Cap­
sicumfrüchten. Es färbt Fettsubstanzen ganz 
elektiv orangerot. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29. 67. 
Ollver's Reagens auf Eiweiß. 

Man mischt 20 %ige Lösung von Natrium­
wolframat und 60 %ige Lösung von Zitronen­
säure zu gleichen Yolumteilen. Das Re­
agens gibt mit Eiweißlösungen Niederschläge. 

N e u b a u er- Hupper t , Analyse d. 
Harns 1913. ll. 1117. 

Ollver's Reaktion auf Gallensäuren im Harn. 
Eine Lösung von Pepton. Sallcylsäure und 

Essigsäure soll in gallehaltigem Harn eine 
Trübung hervorbringen, 

Pharm. Zentrh. 1885. 225, 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1891. X. 785. 

Oßver's Reaktion auf Morphium. 
Gibt man zu Morphiumlösung einige ccm 

Wasserstoffsuperoxyd und etwas Ammoniak­
flüssigkeit und rührt mit einem Kupferdraht 
um, so nimmt die Mischung eine portwein­
ähnliche Färbung an, wobei eine Gasent­
wickelung stattfindet. Empfindlichkeits­
grenze = 0,00002 g Morphium. Bei sehr ge­
ringen Mengen ist der Zusatz von einigen 
Tropfen Kaliumcyanid erforderlich, um damit 
die durch Ammoniak und Kupfer bewirkte, 
die eigentliche Reaktionsfärbung verdeckende 
Blaufärbung zu beseitigen. 

Medical Chronicle 1914, Juli. 
Lancet 1914. ll. 244. 

Oliver's Reaktion auf Kupfer 
ist die Umkehrung der Morphiumreaktion des 
Autors (vergl. diese). 

Oliver's Reagens-Papiere 
sind mit bekannten Eiweiß- und Glukose­
Reagenzien getränkte Papiere. Näheres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1884. 3. 

Oliviero•s Reagens auf Urobilin im Harn. 
10 g trockenes Chlorzink löst man in der 

nötigen Menge (zirka 30 g) Ammoniakflüssig­
keit und gibt 80 g Alkohol (90 %) und 20 g 
Essigäther zu. 3 Teile Harn versetzt man mit 
1 Teil Reagens, schüttelt gut durch und fil­
triert. Bei Gegenwart von Urobilin ist das 
Filtrat stark fluoreszierend und zeigt im Spek­
trum ein sehr charakteristisches Band. 

L'Union pharm. 1904. 49. 
Apoth. Ztg. 1904. 133. 
Pharm. Rundschau 1904. 109'. 

Ondrejovich's Reaktion auf Acetessigsäure im 
Harn. 

5 ccm Harn werden mit 5 Tropfen 50 %iger 
Essigsäure angesäuert und 2 promillige Methy­
lenblaulösung (1 Tropfen) zugesetzt, bis die 
Mischung eine ausgesprochen blaue Färbung 
angenommen hat. Dann gibt man 4 Tropfen 
Jodtinktur zu, wodurch die Mischung rot ge­
färbt wird. IstAcetessigsäure vorhanden, dann 
ist die Mischung in spätestens 1 Minute wie­
der blau bezw. grün, andernfalls bleibt die 
rote Färbung bestehen. 

Deutsche med. Woch. 1912. 1414. 
Deutsche Mediz. Ztg. 1912. 807. 

Oppel's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. Eine Lösung von 1,2 g Methylgrün, 0,02 g 
Eosin und 0,4 g FuchsinS in 160 g Wasser 
und 40 ccm Alkohol. 

2. Eine Lösung von 3 g Methylviolett in 200 
ccm Wasser und 40 ccm Alkohol. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1889. 511. 
Oppefs Reagens zum Imprägnieren mikroskop. 

Präparate. , 
a} Eine Lösung von 0,2 g Osmiumsäure und 

3-8 g Kaliurnebromat in 100 ccm Wasser. 
b) Eine 0,75 %ige, wässerige Silbernitrat­

lösung, 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1890. 222; 1891. 

224. 
Anat, Anzg, 1890. 143; 1891. 165. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 495. 
E b e r t h - F ri e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 306. 
Oppenheim-Sachs' Reagens zur Spirochaeten­

färbung 
ist eine Mischung von 10 ccm konzentr. alko­
holischer Gentianaviolettlösung mit 100 ccm 
5 %igem Carbolwasser. 

Deutsche med, Woch, 1905. 1156. 
Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1906. 579. 

Oppenheimer's Reagens auf Aceton. 
5 g Quecksilberoxyd löst man in einer 

Mischung von 20 ccm konzentr. Schwefel­
säure und 80 ccm Wasser und filtriert diese 
Lösung nach 24 Stunden. 3 ccm Harn ver­
setzt man mit diesem Reagens im überschuß, 
läßt absitzen, filtriert, gibt 2 ccm Reagens und 
3 bis 4 ccm 30 %iger Schwefelsäure zu und 
erhitzt zum Sieden. Bei Anwesenheit von 
Aceton (auch von Acetessigsäure) entsteht 
ein weißer Niederschlag, der in Salzsäure 
löslich ist. Empfindlichkeilsgrenze = 1 :50 000. 

Berl. klin. W och. 36. 828. 
Oppermann's Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist Eugenol oder eine ätherische Lösung des 
Eugenols. Es dient als Aufhellungsmittel be­
sonders bei der Untersuchung von Pflanzen­
pulvern. 

Ohlmacher - Oppermann 
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Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 511. 
Pharm. Zentrh. 37, 82. 
Apoth. Ztg. 1896. 53. 

Orloso's Reagens auf Phenole 
ist eine wisserige Usung von Cerisulfat. 
Phenol firbt sich damit rot, Pbloroglucin 
braun, Pyrogallol orange, SuHosalicylaiure 
braunrot und Natriumsalicylat olivbraun. 

Pharm. Journ. 190'1. IL 316. 
Journ. de Phann. et de Chim. 1907. IL 82. 

Orl~w·s Reaktion auf Lecithin. 
Alkoholische Lösungen von Lecithin und 

Allo:xan firben sich rosa, dann rot, und schließ· 
lieh entsteht ein roter Niederschlag. Niheres 
siehe: Chem, Ztg. 1898. Rep. 233. - Farmaz. 
Journ. 20, 283. 

Orlow's Reaktion auf Quecksilberjodid 
siehe: Chem. Ztg. 1906. 1301. 

Orlow's Reaktion auf Ruthenium 
beruht auf der Oberführung des Rutheniums 
in Ru 0~ deSien Dämpfe dariiber gedecktes 
Papier schwirzen. Näheres siehe: Chem. Ztg, 
1908. 77 oder Chem. ZentralbL 1908. I. 674. 

Orlow's Reagens auf Thallium 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Caesiumplatinchlorid die auf Zusatz. von Thai. 
liumchlorid oder •Sulfat einen gelben Nieder­
schlag (Chlorplatinatthallium) abscheidet. 

Farmaz. Journ. 1903. 1657. 
Chem. Ztg, 1904. Rep. 21. 

Orlow's Reaktionen des Wasserstoffsuperoxyds 
auf Osmium und des JodSilbers auf Palladium. 
chlorid 

siehe: Chem. Ztg, 1906. 714. 
Chem. Zentralbl. 1906. n. 630. 

Orlow-Horst•s Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von Ammonpersulfat in 
Schwefelsäure. Es gibt mit Alkaloiden foJ. 
gende Farbenerscheinungen: C h e Ii d o n in 
'= gelb, dann griin und zuletzt braun; C h e I e. 
r y t h r in = violett, dann blau; Sang ui­
narin '= dunkelbraun; Corydalin = 
gelb, dann schmutziggrün und zuletzt schmut· 
ziggelb; M o r p hin= blaßorange; C o dein 
=· orange; Na r c o t in == orangerot; Papa. 
v e r in = gelb; Na r c e in = violett, dann 
blutrot und zuletzt gelb; A p o m o r p hin = 
grün, dann blau, 

Merck's Report 1902. 241. 

Orlowsld' s Reagens für analytische Zwecke 
ist Ammoniumthiosulfat oder Natriumthio· 
sulfat. Gebraucht als Gruppenfällungsreagens 
an Stelle von Schwefelwasserstoff. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 214; 32. 357. 
Berl. Ber. 16, Ref. 807. 
Journ, Chem. Soc. 1884. 363. 
H i m I y, Liebig's Annal. 43. 150. 
V o h I, ebenda 96, 237. 
V a u b e l, Berl. Ber. 22. 1686. 
V ortmann, ebenda 22. 2307. 
Fa k t o r, Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 345. 

Ortla's Reagens zum FIXieren von mikroskop. 
Präparaten (sogen. M ü II e r - F o r m o I) 
ist eine .Mischung voa 1G ccm Formaldehyd 
(40%) und 100 ccm M fi 11 e r's Reagens zum 
Härten, 

Berl. klin. Woch. 1896. 273. 
Braus, Denkschr, med. nat. Ges. Jena 

1896. 
Ha m i 1 t o n, Journ. Anat. Phys. 1878, 
Merck's Bericht 1896. 69. 

Orth's Reagens für Kerntinktionen. 
(Lithioncarmin.) Man l6st 1 g Lithiumkarbonat 
und 2--3 g Carmin in 100 ccm WaSBer, 

Berl. kliD. W och. 1883. 421. 
K fih n e, Nachw. d. Bakt. 1888. 44. 
Be h r e n e' Tabellen 1892, 100. 
Zu demselben Zwecke dient diese Usung 

mit Pikrinslure versetzt. 

Osana's Reaktion auf Arsen 
ist identiech mit Bloxam' s Reaktion. 

Olborae-Buria' Reaktion auf vegetabilische 
Protein:e 

siehe: Chem. Zentralbi. 1903. n. 910; 1904. 
n. 673. 

Journ, Americ. Chem. Soc. 25. Nr. 5. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1904.299. 

Ossendowsky's Reagens auf Säuren und Al­
kalien 
ist eine wässerige Abkochung der Blfiten von 
Iris Kaempferi, die eine violette Farbe be­
sitzt, durch Säuren hellrot bis himbeerrot, 
durch AlkaUen grün gefärbt wird. 

Journ. of the Soc. of Chem. lndustry 1904. 
131. 

Merck's Bericht 1904. 1G5. 
Chem, Zentralbl. 1903. 1471. 
Pharm. Praxis 1904. 58. 
Pharm. Zentrh. 1904. 113. 

Ost's Reagens zur Bestimmung der Glukose. 
Man löst 17,5 g reines, krystalUsiertes 

Kupfersulfat, 250 g W&Sierfreies KaUumkar. 
bonat und 100 g KaUumbikarbonat in Wasser 
zu 1 Liter. Nach dem Autor ist die Kupfer­
sulfatl6sung langsam in die L6sung der Kar­
bonate einzutragen, so daß kaum ein Verlust 
von Kohlensäure entsteht. Die Lösung ist 
eventuell zu filtrieren. 

Berl. Ber. 23. 3003. 
Chem. Ztg. 19. 1784. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 395. (29, 638.) 
S c h m o e g er, BerL Ber. 24. 3610 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31, 715. 
J o 11 es, Wiener med. PreSie 1906. 2325. 

Ost's Reaktion auf Pyridin und empyreumatische 
Stoffe im Ammoniak (Salmiakgeist). 

Man mischt 20 ccm Ammoniak .mit 40 ccm 
WaSier, gibt 1 Tropfen Methylorange zu und 
läßt aus einer Bürette 20 %ige Schwefelsäure 
bis fast zur Neutralisation zufließen. Bei 
diesem Punkte läßt sich der Geruch nach V er­
unreinigungen leicht wahrnehmen. Alsdann 
destilliert man, säuert mit Salzsäure an, ver­
dampft zur Trockene, zieht mit Alkohol aus 

Orloso- Ost 
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und gibt Platmchlorid zu. Es bilden sich 
zuerst Krystalle von Ammoniumplatinchlorid 
und dann orangegelbe Krystallprismen von 
Pyridinplatinchlprid. 

Pharm. Ztg. 1895. 589. 
Journ. f. prakt. Chem. 28. 271. (N. F.) 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 465; 43. 215. 

Oatromisslensky's Reagens auf Äthylenverbin­
dungen 
ist Tetranitromethan. Dasselbe ruft in neu­
tralen oder sauren Lösungen von Äthylen­
verbindungen eine gelbe, orangegelbe oder 
braune Färbung hervor. 

Journal f. prakt. Chem, 1911. 489. 
Apoth. Ztg. 1911. 1009. 
Merck's Bericht 1911, 462. 

Ostromisslensky's Reagens auf Eiweiß 
ist pulverförmige Pikral!linsäure. V ersetzt 
man Eiweißlösungen mit Pikraminsäure bei 
gewöhnlicher Temperatur, so tritt eine dun­
kelrote Färbung auf. Näheres siehe: Journ. 
d. russ. phys. chem. Ges. 1916. 47. 317. -
Chem. Zentralbl. 1916. I. 682. 

Oszacki's Reagens zur Enteiweißung von Blut­
serum vor der Stickstoffrestbestimmung 
ist eine 1,5 %ige, wässerige Lösung von 
Uranylacetat, das nur Eiweißstoffe, nicht aber 
andere stickstoffhaltige Körper ausfällt. Nä­
heres siehe: Zentralbl. f. innere Med. 1912. 
1165. - Merck's Bericht 1912. - Vergl. Ko­
walewsky's Reagens. Deutsche med. Woch. 
1913. 1142. 

Otorl's Reagens zur Differenzierung der Kohle­
hydrate im Harn 
ist eine Lösung von 10 g Phosphorwolfram­
säure in 10 ccm Salzsäure (D. = 1,124) und 
90 ccm Wasser. Näheres siehe: Merck's Be­
richt 1904. 10.- Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 
457. - Ztschr. f. Heilkunde 1904. 133. 

Ott's Reaktion auf Eiweiß im Harn 
ist eine Modifikation der Almen'schen Re­
aktion, die darauf beruht, daß man den zu 
prüfenden Harn vor dem Zusatz des Almen­
sehen Reagenzes zuerst mit dem gleichen Vo­
lumen gesättigter Kochsalzlösung mischt. 

Verhandlungen d. Kongresses f. innere Med. 
1895. 

Prager Ztschr. f. Heilkunde 1895. 117. 
Otto's Reaktion auf Alkohol im Chloroform. 

Das zu prüfende Chloroform schüttelt man 
mit etwas Chlorcalcium und gibt dann Jod zu. 
Bei qegenwart von Alkohol färbt sich das 
Chloroform braun, bei Abwesenheit des­
selben rot. 

Lehrb. d. Chem. 4. Aufl. 11. 770. 
B r a u n , Ztschr. f. analyt. Cbem. 5. 254; 6. 

487. 
Otto's Reagens auf Glukose, Pikrotoxin etc. 

ist eine Modifikation von Fehling's Reagens. 
Man liSst 4 g Kupfersulfat in 16 g Wasser, gibt 
diese Lösung zu 20 g Seignettesalz in 70 g 
Natronlauge (D. = 1,2) und verdünnt mit 
Wasser auf 115,5 ccm. 

0 t t o , Ausmittelg. d. Gifte 5. Aufl. 60. 

Otto's Reaktion auf Morphin. 
Eine Lösung von Eisenchlorid und F erri­

cyankalium wird durch Morphin unter Bil­
dung von Berlinerblau gebläut. 

Erwärmt man eine Lösung von Morphin in 
konzentr. Schwefelsäure und gibt nach dem 
Erkalten ein Kryställchen Kaliumdiebromat 
zu, so entsteht eine braune Färbung. 

0 t t o , Ausmittelg. d. Gifte 5. Aufl. 40. 42. 

Otto's Reaktion auf Pikrotoxin. 
Pikrotoxin löst sich in konzentr. Schwefel­

säure mit gelblicher Farbe und verkohlt beim 
Erwärmen unter Schwarzfärbung. 

0 t t o , Ausmittelg. d. Gifte 5. Aufl. 60. 

Otto' s Reaktion auf Strychnin. 
Eine Lösung von Strychnin in konzentr. 

Schwefelsäure wird durch ein Kryställchen 
Kaliumdiebromat violett gefärbt. 

0 t t o, Ausmitielg. d. Gifte 5. Auß. 47. 
Journ. f. prakt. Chem. 38, 511. 
Chem. ZentralbJ. 1846. 960. 
M a r c h an d, Chem. Zentralbl. 1849. 29. 

Pabst's Reagens auf Olivenkerne in Pfeffer­
pulver 
ist eine Lösung von Dime\hylparaphenylen­
diamin, welche Olivenkernpulver carminrot 
färbt, nicht aber Pfefferpulver. Näheres 
siehe: Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1891. X, 
676. - Monit. scientif. (4) 4. I. 470. - Cbem. 
Zentralbl. 1890. I. 1074. 

Pacaat' s Reagens zum Fixieren. 
Man mischt eine wässerige, gesättigte 

Lösung von Quecksilberchlorid und Pikrin­
säure (100 ccm) mit 16,5 %iger, wässeriger 
Chromsäurelösung (2,5 ccm) und 3 %iger, wäs­
seriger Platinchloridlösung (3 ccm). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1906, 457. 

Pachai's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 
1. Eine Lösung von 2 g Quecksilberchlorid 

und 4 g Chlornatrium in 226 g Wasser 
und 26 g Glycerin. 

2. Eine Lösung von 1 g Quecksilberchlorid 
in 115 ccm Wasser und 43 g Glycerin 
mit einem Zusatz von 2 ccm Essigsäure. 
- Dient als Konservierungsmittel für 
Nerven, Retina und Lymphkörperchen. 

Journ. de Mieregraphie 1880. 138. 
M o s s o , Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 

64. 
Bebren s' Tabellen 1892. 66. 
E b e r t h - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 282. 
Padlewsky's Reagens (Malachitgrünagar) für 

den Nachweis von Typhusbazillen. 
3 %iger Fleischagar wird mit 2 % Pepton, 

1. % Milchzucker und 3 % steriler, filtrierter 
Ochsengalle versetzt. Reaktion schwach alka­
lisch gegen Lackmus. Bei 60 ° fügt man zu 
dem verflüssigten Agarauf 100 ccm 0,5 ccm 
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1 %iger, wässeriger Malachitgrünlösung, 0,5 g 
Galle und 0,5 g 1 %ige Lösung von Natrium­
stdfit. Typhuskolonien durchsichtig goldgelb, 
Colikolonien intensiv grün. 

Zentralbl. f, Bakt. 47. 540. 
Deutsche med. Woch. 1908. 1906. 

Pagel's Reaktion auf phosphorige Säure in Phos­
phorsäure 
beruht auf der Reduktion von Quecksilber­
chlorid durch phosphorige Säure. 

(Originalliteratur ist mir nicht bekannt. Der 
Autor wird auch Pogel geschrieben. Vergl. 
Cesaris, Nuovo Dizionario 1898. 584.) 

PageMtecher' s Reaktion auf mausäure 
siehe: Schönbein-Pagenstecher. 

Pagaoul's Reagens auf Weinfarbstoffe im Wein 
ist Seiienlösung, welche nur den natürlichen 
Weinfarbstoff entfärbt, nicht aber Teerfarb­
stoffe. Näheres siehe: Chem. Ztg. 1889. Rep. 
104 oder Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 19. 
326. - Chem. Zentralbl. 1889. I. 708. 

Pain's Reaktion auf Santonin. 
Erwärmt man Santonin mit einer alko­

holischen Lösung von Äthylnitrit (Spirit~s 
aetheris nitrosi) und einigen Tro11.fen Kali­
lauge, so entsteht eine violettrote Färbung. 

Pharm. Journ. (4) 13, 131. 
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 5, 327. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 719; 1906. 664. 
Annal. de Pharm. 1906. 502. 

Pakuscher-Gutmann's Reagens auf Gallenfarb­
stoffe 
ist eine 0,5 %ige Lösung v~n Jod in Äther. 
Man schüttelt 5 ccm Harn mtt 1 ccm Reagens 
und entfernt alles Jod durch Behandeln mit 
Äther Die wässerige Schicht zeigt dann bei 
Gege~wart von Gallenfarbstoiien eine deut­
liche grüne Färbung. 

Med. Klinik 1913. 837. 

Pal's Reagens zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 100 
ccm Alkohol (70 % ). 

Wiener med. Jahrb. 1886. 113; 1887. 589. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 92 und 

1888. 88. 
E b e r t h • F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop, 

Techn. 1894. 256. 

Pal's Säuregemisch für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 1 g Oxalsäure und t g 
Kaliumsulfit in 200 ccm Wasser. Gebraucht 
zum Entfernen von Mangansuperoxyd aus mit 
Kaliumpermanganat behandelten Schnitten. 

Wiener med. Jahrb. 1887, 589. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 92. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1050. 

Paladino's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate, 

1. Eine Mischung von 25 ccm 2 %iger wäs­
seriger Lösung von Scharlach 3 B (Bieb­
richer Scharlach) mit 50 ccm Alaunhäma­
toxylin. 

Darmstadl 

2. Eine 0,1 %ige. wässerige L6sung von Chlor. 
palladium und eine 1 %ige Lasung von 
Jodkalium. Der Autor schlägt später 
1-2 %iges Chlorpalladium und 4 % igea 
Jodkalium vor, 

Rendieanti Acad. Napoli 1890. 14; 1892. 
227. 

Arch. Ital. Biolog, 1894. 40. 
Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1890. 231; 1892. 

238. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 74. 

927. 

Palas' Reagens auf Rübi>l 
Man löst 0,03 ~Fuchsin in 30 ccm Wasser, 

gibt 20 ccm Natnumbisulfitlösung (D. = 1,25), 
200 ccm Wasser und dann 5 ccm konzentr. 
Schwefelsäure zu. Mischt man 5 ccm des zu 
prüfenden Öles mit 5 ccm des farblosen Rea­
genzes, so darl keine schnell zunehmende 
Rosafärbung entstehen, was bei Anwesenheit 
von Rüböl geschieht. 

Revue internat. falsific. 10. 85. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1896. 866. 
Chem. Zentralbl. 1897, II. 225. 

Palier's Reaktion auf Pepsin (Pepton). 
6 ccm filtrierten Magensaft versetzt man 

mit 3 ccm Natronlauge und einigen Tropfen 
stark verdünnter Kuptersulfatlösung. Es ent­
steht eine blaue Färbung {Biuretreaktion). 
Nach gelindem Schütteln und bei Anwesenheit 
von Pepton bezw. Pepsin entsteht eine rote 
Färbung, Wenn diese hellrot, viole~t oder 
blau ausfällt, ist wenig oder kein Pepstn oder 
Pepton vorhanden. 

Wiener klin. Woch. 1908. 727. 

Palm's Reagenzien auf Alkaloide sind: 
1. Natriumsulfantimoniat (Schlippe'sches 

Salz). 
2. Bleichlorld. . 
3. Natriumchlorid, Reagens auf Bebeenn. 
Siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 224 U. 

Palm's Reagens zur Unterscheidung von Chinin 
und Cinchonin 
ist eine Lösung von Fünffach-Schwefelkalium. 
Näheres siehe: Pharm. Ztschr. f. Rußland 1863. 
342 oder Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 153. -
Chem. Zentralbl, 1865. 64. 

·Palm's Reagenzien auf Eiweiß 
sind basisches Ferriacetat, basisches Kupfer· 
acetat, Bleiessig oder Bleichlorid in alkoho­
lischer Lösung. Näheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. 26. 35. ferner 27. 363. - Chem. 
Ztg. 1887. Rep. 30. 

Palm' s Reaktion auf Milchsäure (im Magensaft) 
beruht auf der Bildung von Bleilaktat 3 Pb 0. 
(Cs Ho Os)t, das in Wasser unlöslich ist. Nä­
heres siehe: Ztschr. {. analyt. Chem. 26. 33 od. 
Pharm. Zentrh. 1887. 166. - Chem. Ztg. 1887. 
Rep. 30. 

Palm's Reaktion auf Nicotin. 
Erwärmt man 1 Tropfen Nicotin mit 3 Trop­

fen Salzsäure, so tritt eine bräunlichrote Fär-
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buog auf. Nach clem Erkalten bewirkt 1 Trop. 
Ieu Salpeterslure (D. = 1,3) Violett- bia 
Orangefirbang. 

V ergl. G u a r e s c h i , Alkaloide 1896. 293. 

Pala'a Reaktion auf Pikrotoxin. 
V ersetzt man eine ammoaiakaliache LöBUDg 

von PikrotoxiD mit Bleiacetatlöaung, so ent­
steht ein Niederschlag, der sieb nach dem 
'Obergie.Ben mit konzentr. Schwefelsäure gelb, 
gelbrot und dann violettrot färbt. 

Ztachr. l analyt. Chem. H. 556; 71, 99. 
Repert. der analyt. Chem. 2. 265. 
Pbarm. Ztacbr. f. Rußlancl 26. 257. 

Pancoaat-PearaoD'a Reaktionen auf natürliches 
und aynthetiaches .Methyt.alicylat. 

Schüttelt man das Präparat kräftig, so bildet 
nur das natürliche Präparat einen länger an­
haltenden Schaum. -Versetzt man 1 Trop­
fen des Präparates nacheinander uoter 
Umschütteln mit 2 Tropfen Salzsäure, 1 Trop­
fen Salpetersäure und 2 Tropfen Schwefel­
säure, so firbt sieb natürliches Wintergreenöl 
gelb, synthetisches rot. - Das beste Unter­
scheidungsmittel ist der Geruch, wozu man 
die Präparate mit Zucker verreibt, in Alkohol 
löst und mit Wasser verdünnt. 

Americ. Joum. of Pharm. 1908. 88. 407. 
Pancrazio's Reaktion auf Adrenalin. 

Adrenalin färbt sich auf Zuaatz von Peraodin 
(= 1 %ige Lösung von Natriumpersulfat) rot. 

Gazz. degli oapedali 1909. No. 143. 
Deutsche med. Woch. 1909. 2285. 

Pander' s Reaktion auf Brucin. 
Läßt man zu einer Lösung von Brucin in 

Schwefelsäure 1 Tropfen Salpetersäure zu­
fließen, so färbt sich die Mischung erst rosa, 
dann orange und zuletzt gelb. 

Dissertation Dorpat 18'71. 
Pander' s Reaktion auf Emetin. 

Eine Lösung von Molybclinaäure in Schwe­
felsäure wird von Emetin vorübergehend rot 
und dann grün gefärbt. 

Dissertation Dorpat 1871. 
Pander's Reaktion auf Physostigmin. 

Bromwasser bewirkt in einer Lösung von 
Eserinsulfat (noch bei 1 : 10 000) eine braun­
rote Färbung. 

Dissertation Dorpat 1871. 
Bull. Soc. Chim. Paris 1872. II. 416. 
N. Jahrb. d. Pharm. 37, 217. 
Chem. Zentralbl. 1872. 440. 
Jahresber. d. Pharm. 1871. 547, 550. 570. 

Pandy' s Reaktion auf Eiweiß. 
Die Pandy'sche Reaktion dient nach Lie­

bers zum Nachweis von Eiweiß speziell Glo­
bulin bei pathologisch verändertem Liquor­
cerebrospinalis (bei Tabes und Dementia pa­
ralytica). Sie beruht auf der Trübung von 
eiweißhaltigen Flüssigkeiten durch Phenol­
lösung. Liebers benützt sie zum Nachweis 
von Eiweiß im Ham. Als Reagens verwen­
det man eine Mischung von 10 g Acidum car-

bolicum liquefactum zu 100 g Wasser. Von 
diesem Reagens gibt man in ein Uhrgläschen 
und läßt den zu prüfenden Harn tropfenweise 
einfallen. Bei Gegenwart von Eiweiß bildet 
sich sofort eine weiße Trübung oder ein wol­
kiger Niederschlag, der sich in Natronlauge 
oder Ammoniakfl. wieder auflöst. Näheres 
siehe: Deutsche med. Woch. 1916. 323. 

Paaetb's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Blauholzextrakt in 
100 ccm 10 %igem Alkohol, der nach dem 
Fdtrieren 10 Tropfen konzentr. Lithiumkar­
bonatlösung zugegeben werden. 

Ztschr. f. wisa. Mikroskop. 1887. 213. 
B r e g 1 i a , ebenda 1890. 236: 

Paaam's Reaktion auf Eiweiß. 
V ersetzt man die zu prüfende Flüssigkeit 

mit Essigsäure und erhitzt nach Zugabe eines 
gleichen Volumens gesättigter Natrium- oder 
Magnesiumsulfatlösung zum Sieden, so ent­
steht bei Anwesenheit von Eiweiß eine Aus­
scheidung. 

Virchow's Archiv 4, 428. 
V ergl. Heynsius' Reaktion. 

PaDRI'' s Reaktion auf Pyramidon. 
Pyramidon wird in wässeriger Lösung durch 

Salpetersäure blau, durch Eisenchlorid violett, 
dann rot gefärbt oder gefillt, durch Millon's 
Reagena vorübergehend blau, dann rot gefärbt 
oder gefällt. Kalilauge bewirkt einen weißen, 
in Äther löslichen Niederschlag, der mit Sal­
petersäure keine Blaufärbung erzeugt. 

Apoth. Ztg. 1906. 388, 
Chem. Zentralbl. 1906. U. 174. 

Papaaogli' s Reaktion auf Nickel. 
Gibt man in die Lösung eines Nickelsalzes 

Cyankalium und einen Streifen Zinkblech, so 
beschlägt sich letzteres unter Gasentwickelung 
mit metallischem Nickel und um dasselbe 
färbt sich die Lösung rot. Cobalt gibt diese 
Reaktion nicht. 

Berl. Ber. 13, 203 oder 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 19. 349. 
Gazz. chim. ital. 9. 509. 

Papaaogli's Reaktion auf Rohrzucker neben 
Traubenzucker. 

Die zu untersuchende Lösung versetzt man 
mit einigen Tropfen einer wässerigen Lösung 
von Cobaltchlorid (-nitrat odet" -sulfat) und 
hierauf mit einem geringen Oberschuß von 
Natronlauge. Bei Anwesenheit von Rohr­
zucker tritt eine violette Färbung ein, während 
Traubenzucker nur vorübergehend blau, dann 
schmutziggrün färbt. 1 Teil Rohrzucker soll 
sich so noch neben 9 Teilen Traubenzucker 
nachweisen lassen. Gefärbte Lösungen müssen 
vorher entfärbt werden, Gummi und Dextrin 
durch Bleiessig oder Baryt ausgefällt werden. 

Bull. de l'assoc. chim. 13. 68. 
Dingler's Joum. 17. 167. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 715. 
Ripert. de Pharm. 1895. 346. 
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Die Reaktion wurde schon 1856 von Reich 
angegeben. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1899. 254. 
Herzog, Pharm. Zentralh. 1899, 537 u. 

1907. 41. 

Papasogli-Poli's Reaktion auf Äpfelsäure. 
Kocht man eine Lösung von Äpfelsäure mit 

etwas Schwefelsäure und Kaliumdichromat, so 
soll sich ein Geruch nach frischen Äpfeln (Al­
dehyd?) entwickeln. Näheres siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 22. 97.- Ztschr. d. öst. Apoth. 
Ver. 20, 106. - Gazz. chim. ital. 7, 294. -
Berl. Ber. 10, 1383. - Chem. Zentralbl. 1877. 
662. 

Pape' s Reaktion auf Digitalin. 
Rührt man (französisches) DigitaHn mit der 

10 fachen Menge Stärke und konz. Schwefel­
säure zu einem Brei an und gibt dann Salz­
säure oder Salpetersäure zu, so färbt sich die 
Mischung grün. 

Arch. d, Pharm. 1876, 233. 
Merck's Bericht 1911. 51. 

Pappenheim's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von 1 Teil konzentr., wässe­
riger Pyroninlösung und 3 Teilen konzentr., 
wässeriger Methylgrünlösung, 

Virchow's Archiv 1899. 19. 
Zentralbl, f. Bakteriol. 1900. 40. 
Monatsh. f. prakt. Derm. 1901. 79. 
Trunkel, Pharm. Ztg. 1916. 84. 

Pappenbeim's (panoptisches) Triacidgemisch 
ist eine Modifikation von Ehrlich's Triacid­
gemisch, bei welcher an Stelle von Methylgrün 
Methylenblau verwendet wird. 

Deutsche med. Woch. 1901. 798. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 88. 
Vergl. Unna's u. Saathoff's Reagens. 

Pappenheim's Panchromgemisch zur Blutfärbung 
ist ein Gemisch von Methylenblau, Toluidin­
blau, Azur I, Methylenviolett, Eosin, Methyl­
alkohol, Glycerin und Aceton, dessen genauere 
Zusammensetzung und Herstellung nicht be­
kannt gegeben wurde. 

Berl. klin. Woch. 1911. 1943. 
Deutsche med. W och. 1901. 798, 
Folia hämatolog. 1906. 344, 1908. 348. 
Med. Klinik 1908. 1244. 
Pharm. Zentrh. 1911. 1354. 
S z e c s i, Deutsche med. Woch. 1912. 1084. 

Pappenheim-Unna's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate 
ist Pappenheim's Methylgrün-Pyronin-Re­
agens. Vergl. Virchow's Archiv 211. Nr. 1. 

Parker's (-Floyd's) Formolalkohol für mikro­
skop. Zwecke 
ist eine Mischung von 2 Teilen Formaldehyd 
(40 %) mit 38 Teilen Wasser und 60 Teilen 
Alkohol (95 % ). 

Anat. Anzg. 1895, 156; 1896. 568. 

Parker's Reagens zum Entwässern von Methylen­
blaupräparaten 
ist Aceton oder Methylal Näheres siehe: 
Zoolog, Anzg. 1892, 375. - Enzyklop. d. mikro­
skop. Techn. 1903. SM. 

Partheil's Reagens auf Cystin 
ist Kaliumwismutjodidlösung, die mit Cystin 
einen braunen Niederschlag gibt. 

Arch. der Pharm. 231, 459. 
Partsch's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate, 
(Alaun-Carmin.) Cochenille kocht man einige 

Zeit mit 5 %iger Alaunlösung, filtriert und 
gibt etwas Salicylsäure (zur Konservierung) zu. 

Merck's Report 1901. 260. 
Arch, f. mikroskop. Anat. 1877. 180. 

Partsch's Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate 
ist eine 5 %ige, wässerige Lösung von Tri­
chloressigsäure, 

Verhandlg. d. deutsch. Naturforsch. u. Ärzte. 
Wien 1894. 

Schaffer, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1902. 318. 444. 

Partsch-Grenacher's Alaun-Carmin 
ist eine Lösung von 1 g Carmin und 1 g Alaun 
in 100 ccm Wasser. 

Vergl. Grenacher's u. Partsch's Reagens. 
E b e r t h - F ri e d l ä n d e r , Mikroskop, 

Techn. 1894. 274. 
Paschorukow's Reagens auf Eiweiß 

ist Quillajasäure. Gibt mit Eiweiß Nieder­
schläge. 

Dissertation Dorpat 1887. 
Merck's Bericht 1888. 7. 

Patein's Reaktion auf Antipyrin in Pyramidon 
beruht auf der Bildung eines in Wasser un­
löslichen Kondensationsproduktes bei der Ein­
wirkung von Formaldehyd auf Antipyrin, 
während Pyramidon unbeeinflußt bleibt. 

Journ. de Pharm, et de Chim. 1905. 5. 
Repert. de Pharm. 1905. 289. 
Chem, Ztg. 1905, Rep. 222. 
Apoth. Ztg. 1905. 538. 

Patein' s Reaktion auf Cocain 
ist eine Modifikation von da Silva's Reaktion. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 23, 553. 
Patein's Reagens auf Eiweiß im Harn. 

Man löst 250 g Citronensäure und 50 g Al­
kohol (90 %) in Wasser und der zur Neutrali­
sation nötigen Menge Ammoniakflüssigkeit zu 
1 Liter. Auf 10 ccm sauren oder angesäuerten 
Harn gibt man 1 ccm Reagens und erwärmt. 
Bei Anwesenheit von Eiweiß entsteht eine 
Trübung, 

Pharm. Ztg, 1903. 902. 

Patein's Reaktion auf Kryogenin. 
Kryogeninlösungen werden durch Fehling's 

Reagens grün gefärbt und in der Siedehitze 
wird das Reagens reduziert. V ersetzt man 
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eine Lösuag von 1 g Kryogenin in möglichst 
wenig Alkohol JUit l ccm Formaldehyd (40 % ), 
so entsteht ein KondenBationsprodukt, clas 
sich beim V erdfiDnen mit Wasser und An­
siaern mit 2-3 Tropfen Salssiure als weißes 
Pulver abscheidet. Letzteres schmilzt bei 
zirka 205 ° C. unter Zersetzung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1903. 593. 
R6pert. de Pharm. 1903. 530. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 328. 
Apoth. Ztg. 1904. 15. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 544. 

Patein' s Reagens zur Milchanalyse. 
Zu 220 g Quecksilberoxyd und 3--400 ccm 

W asaer gibt man unter Erwärmen so viel 
Sa_lpetersäure, daß gerade LISsung eintritt. 

Nach dem Abkühlen fltgt man ~atronlauge 
bis zum Eintritt der Triibung zu, erginzt auf 
1 Liter und filtriert. 10 ccm dieser LISsung 
geniigen zur Klirung von 100 c:cm Milch. 

Bull. Soc. Chim. Paria (3) 35, 1022. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 340. 

PateiD-Dafaa's Reagens zum Klären des Hama. 
20 g saures QueckaUbemitrat löst man in 

60 ccm Wasser, macht bis zum Eintritt eines 
Niederschlages mit Natronlauge alkalil!ch und 
füllt auf 100 ccm mit Wasser auf. 50 ccm 
Harn versetzt man mit so viel Reagens, bis 
kein Niederschlag mehr entsteht, macht unter 
starkem Schütteln mit Natronlauge alkalisch 
und bringt die Mischung auf ein bestimmtes 
Volumen. Das Filtrat kann zur Titration oder 
Polarisation verwendet werden. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1899. II. 433, 
1902. I. 221, 1903. L 5. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 603. 
Zotte r, Apoth. Ztg. 1909. 902. 
S c h ö n d o r f f, Archiv ges. Physiol. 121. 

572. 

Patten's Reaktion auf Cystin 
beruht auf der Bildung von Hydantoinsäure 
{Schmelzp. 160 °) bei der Behandlung von 
Cystin mit Phenylcyanat. Näheres siehe: 
Ztschr. f. physiol. Cbem. 39. 350. - Ne u. 
b e r g - M a y er, ebenda 44, 487. 

Paul' s Reaktion auf Cocain 
ist identisch mit Biel's Reaktion. 

Paul' s Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Harn, der Galle oder Gallenfarbstoffe ent­

hält, liSst Methylviolett {Pariser Violett) mit 
roter Farbe, während normaler Ha.-n den Farb­
stoff mit bläulich-violetter Farbe löst. (Wert 
der Reaktion fraglich.) 

Chem. Zentralbl. 1876. 697. 
Pharm. Zentrh. 16, 396. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 132. 
D e m e ll e u. L o n g u e t s , Chem. Zen­

tralbl. 1876. 697 und 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 260. 
D e u b n er, Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 

458. 
Petersen, Deutsche med. Woch. 1911. 1891. 
Torday-Klier, ebenda 1909. 1470. 

Paal's Reagens auf künstliche Farbstoffe in 
Weinen und Fruchtsäften 
ist 3 %iges Wasserstoffsuperoxyd, - 3 ccm 
Kirschsaft, 3 ccm Maulbeersaft, 10 ccm Quit­
tensaft, 3 ccm Erdbeersaft, 3 ccm Stachel­
heersaft und 3 ccm Rotwein werden von 15-
20 ccm Reagens innerhalb 24 Stunden ent­
färbt. Mit Anilinfarben versetzte Präparate 
werden nicht entfärbt. Auch natiirliches 
Chlorophyll wird unter genannten Bedingungen 
zerstört, so daß Äther nach der Behandlung 
des Chlorophylls mit dem Reagens nicht mehr 
grün gefärbt wird. 

Joum. de Pharm. et de Chim. 1910. I. 289. 
R~pert. de Pharm. 1910. 299. 
Apoth. Ztg. 1910. 221. 

Paal's L-Reaktion 
ist eine für die Synthese anwendbare Reak­
tion. Näheres siehe: Chem. Ztl!. 1904. 702.­
Chem. Zentralbl. 1904. li. 703. 

Paul's Krystallisationsprobe siehe: Hesse's Reak­
tion auf Cinchonidin im Chininsulfat 

Pauly's Reaktion auf Histidin (und Imidazol). 
Versetzt man eine mit Natriumkarbonat al­

kalisch gemachte Lösung von Histidin (oder 
lmidazol) mit Diazobenzolsulfosiure, so ent­
steht ein Farbstoff, der in saurer Lösung rein 
orange und in alkaUseher Lösung lunchrot 
gefärbt ersclieint. Empfindlichkeilsgrenze = 
1:100000. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 4~. 508, 94, 426. 
Fr ä n k e 1, Beitr. z. chem. Physiol. 8, 156. 
J n o u y e , Ztschr. f. physiol. Chem. 83, 79. 
W e i ß - S s ob o 1 e w, Biochem. Ztschr. 58. 
119. 

Pauly's Reagens auf Kalium. 
a) Basische Wismutlösung. 
b) Natriumthiosulfatlösung. 
Die beiden Lösungen sollen so viel Wismut­

subnitrat bezw. Thiosulfat in gleichen Votum­
teilen enthalten, als theoretisch zur Bildung 
des Doppelsalzes Na8 Bi{S: Oa}a nötig ist. Zum 
Gebrauch werden gleiche Volumen a und b 
gemischt. 4 Tropfen dieser Mischung werderJ 
mit 1 ccm Wasser und alsdann mit 10-15 ccm 
absolutem Alkohol gemischt. Eine eventuell 
eingetretene .Trübung beseitigt man durch 
tropfenweise Zugabe von Wasser. Diese Lö­
sung wird durch kaliumhaltige Fliissigkeiten 
unter Ausscheidung von gelbem Kalium-Wis­
mutthiosulfat getrübt. 

Chem. Ztg. 1887, Rep. 111. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 512. 
Pharm. Zentrh. 1887. 187. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1891. X. 779. 
C a r n o t , Compt. rend. 83. 338; 86. 480. 
Hauser, Ztschr. f. anorg. Chem. 1903. 1. 
K ii s te r, Ztschr. f. anorg. Chem. 1903. 325. 
Vergl. Campani's u. Huysse's Reagens. 

Pa-vesi's Reaktion auf Aporhein. 
Aporhein wird durch konzentr. Schwefel­

siure allmählich orangegelb und schließlich 
schmutziggelb gefärbt. Formaldehyd bewirkt 
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eine blaue Färbung, die in Olivschwarz über­
geht. 

Fröhde's Reagens = schwärzlich-violett 
-olivgrün; Lafon's Reagens = braune Fär­
bung - gelber Niederschlag; Salpetersäure 
(D. = 1,3) = violett - gelb; Salpetersäure 
(D. = 1,5) ~ violett - rot - gelb. 

Gazz. chim. ital. 37. I. 629. 
Apoth. Ztg. 1907. 591. 
Chem. Zentralbl. 1907, II. 820. 

Pavy's Reagens auf Eiweiß besteht aus Ferro­
cyankalium und Citronensäure. 

VergL Hilger's Reagens, 

Pavy's Reagens auf Glukose. 
120 ccm Fehling's Reagens versetzt man mit 

300 ccm Ammoniakflüssigkeit (D. ~ 0,880) und 
verdünnt mit Wasser zum Liter. Glukose 
reduziert diese Lösung unter Entfärbung ohne 
Abscheidung von Kupferoxydul. 10 ccm ent­
sprechen 0,005 g Glukose, 

Chem. News 39. 77. 
Journ. Chem. Soc. 1880, 37. 512. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 19. 98, 
Chem, Zentralbl. 1879. 406. 
Berl. Ber. 13. 1884. 
B a t t an d i er , Journ. de Pharm. et de 

Chim, (5) 1. 221. 
Virchow-Hirsch, Jahresber, 1884. I, 244, 
Vergl. Hehner's Reagens und Vernon's 

Reagens. 
Andere Vorschrift: Man löst 4,158 g Kupfer­

sulfat in 250 ccm Wasser, gibt 10 g Mannit 
und 50 ccm Glycerin zu und gibt in diese 
Mischung eine Lösung von 20,4 g Kalium­
hydroxyd in 100 ccm Wasser. Nach Zugabe 
von 300 ccm Ammoniak (D, = 0,88) wird 
filtriert und mit Wasser auf 1 Liter ergänzt. 
25 ccm dieser Lösung = 15 mg Glukose. 

Schweizer Woch, f. Chem, u, Pharm. 1901. 
321. 

Pharm. Zentrh. 1901. 618. 
Sah Ii, Deutsche med, Woch, 1905. 1417. 
L e v y, Münchener med, Woch. 1906. 212. 
Ei g er, Deutsche med. Woch, 1906. 261. 
G i d i o n s e n, Med. Klinik 1906, 296. 
Ku mag a w a • S u t o , Salkowski-Fest­

schrift 1904. 211. 
Kin o s h i t a, Biochem, Ztschr, 9. 219. 
H e h n e r, Ztschr. f. analyt. Chem. 1883. 

447. 
T i n g 1 e , Americ, Chem, Joum. 1898. 126. 

Pawlewski's Reaktion auf Anthranilsäure. 
Lösungen von Anthranilsäure in Wasser, 

Alkohol oder Benzol werden durch p-Dime­
thylamidobenzaldehyd hochrot gefärbt oder 
gefällt, 

Berl. Ber, 1908, 2353. 

Payen's Reaktion auf Mineralsäuren im Essig, 
100 ccm Essig erhitzt man eine halbe Stunde 

lang mit 0,05 g Stärke und prüft auf letztere 
nach dem Erkalten des Reaktionsgemisches 
mit wässeriger Jodlösung. Bei Gegenwart von 
freien Mineralsäuren tritt keine Bläuung (Jod­
stärke) ein, da die Stärke verzuckert ist. 

Ga n a a a in i, Apoth. Ztg. 1903, 305, 
Bollet. Cbim. Farm. 1903, 241. 

Payet's Reaktion auf arah. Gummi in Tragant. 
Zu einer abgekühlten, wässerigen Tragant­

l6aung (1 : 30) gibt man 30 ccm einer 1 %igen, 
wässerigen Guajakollösung und 1 Tropfen 
W asserstoffsuperoxyd. Bei Gegenwart von 
arabischem Gummi tritt sofort Braunfärbung 
auf. 

Annal. Chim. analyt, appl. 10. 63. 
Pharm. Ztg, 1905. 473, 
Chem. Zentralbl. 1905, I. 967. 
Chem, Ztg, 1904, Rep. 233. 
Repert. de Pharm, 1904. 301. 

PaJDe's Reaktion auf Eiweiß im Harn 
ist eine Modifikation von Heller's Reaktion, 
die darauf beruht, diese bekannte Schicht­
reaktion in der Wärme auszuführen. 

Medical Record 67. 538. 
Journ. of the Americ. Chem. Soc. 71. 347. 
Pharm. Praxis 1906. 20. 

Pechmann-Manck's Reaktion auf Natriumthio­
sulfat und Kaliumcyanid 
beruht auf der Umsetzung der beiden Salze 
in wässeriger Lösung zu Natriumsulfit und 
Kaliumrhodanid. 

Berl, Ber, 1895. 28. 2375. 
Vergl. Gutmann's Reaktion auf TbiosuUate. 

Pegurier's Reaktion auf Kryogenin. 
Erhitzt man trockenes Kryogenin, so ent­

wickelt sich ein nach Ammoniak riechendes, 
alkalisch reagierendes Gas. Kryogenin gibt 
mit konzentr. Schwefelsäure und Kaliumbi­
chromatlösung eine granatrote Färbung. 

Kryogenin färbt Kaliumpermanganatlösung 
kastanienbraun. 

Repert. de Pharm. 1904. 438. 
Chem. Ztg, 1904, Rep, 307, 

Pegurier' s Reaktion auf V eronal. 
Veranallösungen geben mit Deniges' Rea­

gens (Mercurisulfatlösung) einen weißen Nie­
derschlag. Empfindlichkeitsgrenze: = 1:5000. 
Auch Mercuriacetat gibt diese Reaktion, nicht 
aber Mercurichlorid-, -jodid oder -oxycyanid­
lösungen, 

Apoth, Ztg. 1905, 451. 
Bull. des scienc, pharmacol. 1905. 287. 

Pellgot's Reagens auf Cellulose 
ist eine Modifikation von Schweitzer's Rea­
gens, erhalten durch Einwirkung von Am­
moniakflüssigkeit auf Kupferspäne. 

Compt. rend. 1861. 209, 
Chem, Zentralbl. 1859. 463, 

Pellagri's Reaktion auf Morphin. 
Die zu untersuchende Substanz löst man in 

konzentr. Salzsäure und dampft nach Zusatz 
von wenig konzentr, Schwefelsäure auf dem 
ölbade bei 100-120 ° C. ein. Bei Anwesen­
heit von Morphin entsteht eine purpurrote 
Färbung, Gibt man nach dem Verdampfen 
der Salzsäure neue Salzsäure zu und neu­
tralisiert mit Soda, so entsteht eine violette 
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Firbtmg. die auf Zugabe von Jod in Jod­
wasserstoff in Grün umschlägt. Die Reaktion 
tlelingt noch bei Anwesenheit einiger 1/11 mg 
Morphin. 

Berl. Ber. 10, 1384. 
Ztachr. f. analyt. Chem. 17. 373. 
Pharm. Zentrh. 1901. 368. 
Gazz. cbim. ital. 7, 297. 

PeRet's Reagens auf Glukose 
enthält im Liter (Wasser) 68,7 g krystallisiertes 
Kupfersulfat, 200 g Seignettesalz, 100 g was­
serfreies Natriumkarbonat und 7 g Chlor­
ammon. 1 ccm Reagens entspricht 0,005 g 
Glukose, 

Compt. rend. 86, 604. 
Realenzyklopaedie der gesamt. Pharm. 1889, 

vn. 101. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1891. 76. 
Lippmann's Chem, des Zucker's 306. 
Pellet benützte zur kolorimetrischen Be-

stimmung der Glukose auch Ammonimmolyb­
dat, das in saurer Lösung und beim Erhitzen 
mit Glukose reduziert wird und eine blaue 
Färbung verursacht. 

Bull. Assoc. Chim. Sucr. 1902/03. 737. 
PeUetier's Reaktion auf Brucin. 

V ersetzt man eine BrucinliSsung mit Chlor­
wasser, so färbt sich die Mischung hellrot, 
blutrot und dann gelb, 

Journ. de Pharm, et de Chim. 1838. 153, 
Chem, Zentralbl. 1838, 377. 
Vergl. Kippenberger, Nachw. v. Gift. 1897. 

109. 
Peßetier's Reaktion auf Narcein 

ist identisch mit Dragendorffs Reaktion. 
PeUetier's Reaktion auf Strychnin 

beruht auf der Bildung von Trichlorstrychnin 
unter der Einwirkung von Chlorgas auf wäs­
serige Strychninlösungen. Beim Einleiten von 
Chlorgas entsteht eine weiße, krystallinische 
Ausscheidung, 

Chem, Zentralbl. 1838, 376. 
Siehe auch: Ha g er, Pharm. Prax. 1880. ll. 

1066. 
Pellisier-Schaibele's Reagens auf Galle im Harn 

ist eine LISsung von Methylviolett (Violet de 
Paris). Versetzt man den klaren Harn mit 
etwas Reagens (2 Tropfen auf 100 ccm Harn) 
und gibt 3 Tropfen Trichloressigsäure zu, so 
färbt sich die Mischung bei Anwesenheit von 
Galle weinrot und bei Abwesenheit von Galle 
blau. 

Repert. de Pharm, 1909. 214. 
Pelonze's Reagens auf Alkaloide 

ist Tanninlösung, die mit Alkaloiden amorphe 
Niederschläge gibt. 

H e n r y, Chem, Zentralbl. 1835. 447. 
Journ, de Pharm. et de Chim. 1835. 213. 

Peloaze's Reaktion auf Milchsäure 
beruht auf der angeblichen Eigenschaft des 
Kupferlaktats, durch Kalkmilch nicht voll­
ständig gefällt zu werden. 

Strecker, Liebig's Annal. 61. 216. 
Chem. Zentralbl. 1847. 350. 

Pelouze' s Reaktion siehe auch Moore-Pelouze. 
Peltier's Reagens auf (Seide und Wolle) tierische 

Faserstoffe. 
Behandelt man tierische Faserstoffe eine 

halbe Stunde lang mit einer Mischung von 
konzentr. Schwefelsäure und konzentr. Sal­
petersäure (D. = 1,4) bei zirka 20 ° C. und 
wischt mit kaltem Wasser aus, so hat sich 
Wollfaser gelb bis braun gefärbt (Baumwolle 
färbt sich nicht), Seide hat sich gelöst, 

Siehe auch: Hager, Pharm. Prax. 1880. 
II. 37. 

Peltrisot's Reagens zum Färben der verschie­
denen anatomischen Bestandteile des Fleisches 
ist eine Lösung von 0,1 g Purpurin und 5 g 
Phenol in 50 ccm Alkohol (60 % ), der noch 
5 Tropfen einer 10 %igen, alkoholischen Lö­
sung von Lichtgrün zugesetzt werden, Nä­
heres siehe: Bull, scienc. pharmacol. 1907. 19. 

Pharm, Zentrh. 1907. 430. 
Chem. Zentralbl. 1907, I. 1226, 

Peltrisot's Reagens zum Färben von Tuberkel­
bazillen. 

a) Ziehl's Carbolfuchsin, 
b) 1 ccm alkoholische Methylenblaulösung 

(1 : 10) mischt man mit 9 ccm Aceton und 
10 ccm Sodalösung (1 : 10 000). Letztere 
Mischung dient als Differenzierungsflüs­
sigkeit 

Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1903. 684, -
Bull. scienc, pharmacol. 5, 121. 

Penfield's Reagens zur Trennung von Mineral­
gemischen 
ist Silberthalliumnitrat, welches bei 75 ° C. zu 
einer leicht beweglichen Flüssigkeit vom spezi­
fischen Gewicht 4,5 schmilzt. 

Americ, Journ. of Scienc. 1895. 446. 
Merck's Bericht 1896. 30. 
Chem, Zentralbl. 1896. I. 319. 

Peazoldt's Reaktion auf Aceton im Harn. 
Acetonhaitiger Harn liefert mit einigen 

Tropfen Kalilauge und etwas Orthonitrobenz­
aldehyd (nach Baeyer und Drewsen, Berl. 
Ber. 15. 2860) Indigo. Zum Gelingen der Reak­
tion sind mindestens 1,6 mg Aceton nötig, Beim 
Schütteln mit wenig Chloroform wird letzteres 
durch Aufnahme des Indigo blau gefärbt. 

Arch, f. klin. Med. 34, 132. (1883). 
M e I c k e b e k e, Chem. Ztg. 1899. Rep, 84. 
C e r v e 11 o , Arch. exp. Pathol. 75. 156. 
E 11 r a m, Chem. Ztg, 1899. Rep. 171. 
Jaks c h, Ztschr. f. klin. Med, 8. 115. 
E n g e I , ebenda 28. 530. 
B o h r i s c h , Pharm, Zentrh. 48. 5. 

Penzoldt's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Eine möglichst große Menge ikterischen 

Harnes filtriert man durch ein doppeltes Pa­
pierfilter. Nach dem Trocknen des Filters 
bringt man auf dasselbe einige ccm Eisessig. 
Die über das Papier laufende Flüssigkeit färbt 
sich gelbgrün, grün bis blaugrün. Nach dem 
Trocknen zeigt das Papier grüne Ränder. 

P e n z o 1 d t , Ältere und neuere Harn­
proben, Jena 1884. 21. 
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Penzoldt' s Reaktion auf Glukose im Ham. 
1 g krystallisierte Diazobenzolsuliosiure lßst 

man durch Schütteln in 60 ccm Wasser. Einige 
ccm dieser Lösung macht man mit Kalilauge 
schwach alkalisch und gibt sie in ein gleiches 
Volumen stark alkalischen Harns. Bei An­
wesenheit von Glukose iärbt sich die Mischung 
gelbrot, dann bordeauxrot, bei viel Glukose 
dunkelrot und undurchsichtig. Empfindlich­
keltsgrenze ::::: 1 : 10 000. 

Berl. Ber. 16. 657. 
Berl. klin. W och. 1883. XIV. 
Ztschr f. analyt. Chem. 22. 466. 
Vergl. Ehrlich's Diazoreaktion, 
R o s e n f e 1 d, Deutsche med. W och. 1888r 

451 und 479. 
P e tri, Ztschr. f. physiol. Chem. 8. 293. 

Penzoldt's Reaktion auf Naphthalin im Harn. 
Schichtet man Naphthalinharn auf konzentr. 

Schwefelsäure, so färbt er sich dunkelgrün. 
Allmählich nimmt auch die Säure diese Fär­
bung an. 

Arch. f. exper. Pathol. 21, 34. 

Penzoldt-Fischer's Reaktion auf Aldehyde. 
Eine Lösung von Acetaldehyd (oder Trau­

benzucker) gibt mit einer alkalischen Lösung 
von Diazobenzolsulfosäure nach einiger Zeit 
eine rote Färbung, die beim Stehen allmählich 
ins Violette übergeht. - Man löst jedesmal 
frisch 1 g krystallisierte reine Diazobenzol­
sulfosäure in 60 ccm kaltem Wasser und etwas 
Natronlauge, gibt die zu prillende Substsrtz 
und einige Körnchen Natriumamalgam zu und 
läßt die Mischung ruhig stehen. Bei Anwesen­
heit eines Aldehyds zeigt sich nach 10-20 
Minuten die rotviolette Färbung. 

Berl. Ber. 16, 657. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 74. 

Penzoldt-Fischer's Reagens auf Phenol. 
Phenol bewirkt mit Diazobenzolsulfosäure 

in alkalischer Lösung eine dunkelrote Färbung 
ohne violetten Ton wie bei den Aldehyden. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 75. 
Vergl. Penzoldt-Fischer's Reagens auf Alde­

hyde. 
Pepin's Reaktion auf Fichtenteeröl in Kadeöl. 

1 ccm Kadeöl schüttelt man mit 15 ccm 
Petroläther, filtriert letzteren ab und schüttelt 
10 ccm des Filtrates mit 10 ccm Kupferacetat­
lösung (neutral). 5 ccm des abgeschiedenen 
Petroläthers mischt man mit 10 ccm Äthyl­
äther. Bei Gegenwart von Fichtenteeröl tritt 
eine grüne Färbung, bei Abwesenheit des­
selben eine schwach gelbbraune Färbung auf. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 24, 49. 
Hirschsohn, Pharm. Ztschr. f. Rußland 

16. 1. 

Perelstein-Abelin's Reaktion auf Quecksilber 
im Harn 
beruht auf der Fällung des Quecksilbers mit 
basischem Eisenacetat, Niederschlagen des in 
Salzsäure gelösten Quecksilbers auf Kupfer­
blech, Isolieren durch Erhitzen des Kupfers 

und Nachweis durch Joddampf in Form eines 
Quecksilberjodids{)iegels. Näheres siehe . 
Müncheaer med. W oc:h. 1915. 1181. · 

Perenyi's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,15 1 Chromsäure in 
30 ccm Wasser, der 30 ccm Alkohol und 40 
ccm Salpetersäure (10%) zugemischt werden. 
Gebraucht als Fixierungsmittel für feinere 
pflanzliche· und tierische Objekte. 

Zoolog. Anzg. 1882. 459. 
Merck's Index 1902. 269. 
B o r n e t, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 

252. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 58. 

.Perkin's Reaktion auf Bikarbonate. 
Die zu prüfende Substanz gibt man in eine 

Mischung von Bromkalium (Jodkalium ?) und 
Natriumhypochloritlösung und schüttelt mit 
Chloroform. Bei Anwesenheit von Bikarbonat 
färbt sich das Chloroform. 

Chem. Zentralbl. 1903. I. 94. 
Journ. Soc. Chem. lnd. 21. 1375. 
Fraucis 0. Taylor, ebenda 25.531. 

Perkin' s Reaktion auf Cotton&l. 
Zu einer Mi$chung von 0,03 g gepulvertem 

Kaliumdiebromat und einigen Tropfen kon­
zentr. Schwefelsäure gibt man 0,5 g des zu 
prüfenden Öles. Cottonöl ruft nach Zusatz 
von Wasser und gutem Durchrühren eine 
grüne Färbung hervor. 

The Analyst 1890. 55. 
Chem. Zentralbl. 1890. I. 841. 
U t z, Seifensieder-Ztg. 1903. 771. 

Perkin's Reaktion auf Oxyberberin. 
Löst man Oxyberberin in konz. Schwefel­

säure und gibt einen Tropfen Salpetersäure 
zu, so entsteht eine violette Färbung. 

Vergl. Pictet-Gams' Reaktion. Berl Ber. 
44. 2044. 

PerkiD's Reaktion 
ist eine für die Synthese wichtige Reaktion: 
Bildung ungesättigter, aromatischer Säuren 
durch Einwirkung von aromatischen Alde­
hyden auf Fettsäuren. 

Siehe: Lehrbücher der Chemie, ferner 
Liebig's Annal. 216. 101. 

Peroni's Reaktion auf Emetin. 
Emetin färbt Kaliumpermanganat-Schwefel­

säure blau, Jodsäure-Schwefelsäure rotorange 
bis rotviolett, Natriumperoxyd-Schwefelsäure 
schmutziggrün, Molybdän-Schwefelsäure blau­
grün, Kaliumchlorat • Salzsäure rotorange, 
Wolfram-Schwefelsäure grün bis stahlblau, 
Selen-Schwefelsäure grün, auf Zusatz von 
Wasser violett. Diphenylcarbazid färbt sich 
mit Emetin rosa mit rotviolettem Rand. 

Ballet. Chim. Farm. 1907. 273. 
Repert. de Pharm. 1907. 225. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1643. 
Vergl. Power's, Pander's und Snelling's 

Reaktion. 
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Perrin's Reaktion auf Inosit. 
2 Tropfen det möglichst konzentrierten 

lnositlösUAg werden auf dem Platinblech mit 
1 Tropfen Silbernitratll>sung verdampft und 
verascht. Der Rückstand hat eine schl>ne rosa 
Firbung, die beim Erkalten verschwindet und 
beim Erwärmen wiederkehrt. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1909. 14. 182. 

Perrins siehe Dyson Perrins. 
Perrot's Reagens auf ätherische öle 

ist eine Lösung von Violet de Paris (Dimethyl­
anilinviolett) in Eisessig und Alkohol. Nä­
heres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 402 
und Ztschr. d. ISst. Apoth, Ver. 46. 802. 

Perrot-Gorris' Reaktion auf Colophonium siehe 
Gorris' Reaktion. 

Perrot-Gorris' Reaktion auf Colophonium in 
Tolubalsam. 

5 g gepulverten Tolubalsam behandelt man 
mit 30 g Schwefelkohlenstoff, verdampft 
diesen und nimmt den Rückstand in Petrol­
äther auf. Nach dem Filtrieren schüttelt man 
die LISsung mit 0,1 %iger wässeriger Kupfer­
acetatl6sung. Grünfärbung zeigt Colophonium 
an. 

Buli. Soc. pharmacol. 15. 636. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 405. 

Persoz' Reagens auf echte Seide. 
10 g Zinkchlorid löst man in 10 ccm Wasser 

und schüttelt diese Lösung mit 2 g Zinkoxyd. 
Echte Seide ll>st sich beim Erwärmen auf 
45° C. in diesem Reagens auf. 

Moniteur scientif (4) 1. 597. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 2. 82; 29. 625. 
Compt. rend. 55. 810. 
Chem. Zentralbl. 1863. 165. 

Pertusi-Gastaldi's Reagens auf Blausäure. 
Bringt man eine Mischung von 1 Tropfen 

3 %iger Kupferacetatlösung, 5 Tropfen gesät­
tigter Benzidinacetatlösung und 0,5 ccm 
Wasser mit Blausäure oder Cyaniden in geeig­
neter Weise in Berührung, so entsteht eine 
blaue Färbung bzw. Fällung. Zur Ausschal­
tung oxydierender Stoffe kocht man die zu 
prüfende Substanz mit Sodalösung und leitet 
nach dem Filtrieren der so erhaltenen Lösung 
durch diese Kohlensäure. Sie nimmt vorhan­
dene Blausäure mit ttnd bewirkt, in das Re­
agens geleitet, Blaufärbung. Näheres siehe: 

Chem. Ztg. 1913. 609. 

Perutz' Reaktion auf Syphilis siehe Hermann­
Perutz' Reagens. 

Pesci's Reagens auf Alkaloide 
ist eine mit verdünnter Schwefelsäure ange­
säuerte Ll>sung von Kupfersulfat und Natrium­
thiosulfat. 

Vergl. Jaworowski's Reagens auf Chinin. 

Peset' s Reaktionen auf Anilin 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1909. 37. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 583. 

Peaet's Reaktion auf Sperma 
ist eine Modifikation der Reaktion von de 
Dominicis. Als Reagens wird eine gesättigte 
Lösung von Goldchlorid und eine solche von 
Kaliumbromid verwendet, 

Revista Med. Cirujia pract. 1910. 135. 
Ztschr, f. analyt. Chem, 1912. 473. 
Pharm. Zentrh. 1911, 262. 

Peska's Reagens auf Glukose. 
a) Eine Lösung von 6,93 g Kupfersulfat in 

160 ccm Ammoniak {25 %), die mit Wasser 
zu 500 ccm aufgefüllt wird. 

b) Eine Lösung von 34,5 g Seignettesalz und 
70 ccm 15 %iger Natronlauge, zu 500 ccm 
mit Wasser aufgefüllt. 

Zum Gebrauch mischt man gleiche Volum­
teile von a und b. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 93. 
Chem. Zentralbl. 1895. I. 1044 u. 1896. I. 138. 

Peter' s Reagens zur Plasmafärbung 
ist eine Lösung von 0,2 g Lichtgrün oder 
Säureviolett in 80 g Alkohol. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1898. 180. 

Petermann's Reaktion auf Kornrade im Mehl 
beruht auf dem Nachweise des Githagins. 
Näheres siehe: Ztschr. i. analyt. Chem. 20. 
132, - Annal. de Chim. et de Phys. (5) 19. 243. 
- Berl. Ber. 13. 829. - Chem. Zentralbl. 1880. 
376. 

Petersen's Reaktion auf Antimon. 
Läßt man auf Antimonsulfid erst bei ge­

wöhnlicher Temperatur und dann in der Hitze 
Natriumperoxydlösung einwirken, so scheidet 
sich beim Erkalten der Lösung Natriumanti­
moniat in Krystallen ab. Die Reaktion gelingt 
auch bei Anwesenheit von Arsen und Zinn. 
Näheres siehe: Ztschr. f. anorgan. Chem. 
88, 108. 

Petersen-Bauer's Reagens f. mikroskop. Zwecke. 
300 ccm 50 %ige Zuckerlösung versetzt man 

mit 200 ccm 80 %igem Alkohol und fügt dann 
100 ccm 50 %ige Dextrinlösung zu. Gebraucht 
zur Anfertigung von Zuckerplatten. 

Zentralbl. f. allgem. Pathol. u. patholog. 
Anatom. 1902. 119. 

Petit's Reagens (Konservierungsmittel} für mikro­
skop. Präparate. 

Siehe: Ripart's Flüssigkeit. 

Petit-Mayer's Reaktionen auf Guajakharz 
siehe: Chem. Zentralbl. 1905. II. 790. 
Compt. rend. 141. 193. 

Petri's Reaktion auf Eiweiß. 
Nach Petri kann man Ehrlich's Reagens 

(Diazobenzolsulfosäure) auch zum Nachweise 
von Aceton, Eiweiß und Peptonen verwenden, 
welche rotgelbe oder braunrote Farbener­
scheinungen zeigen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 8. 291. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 152. 
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Petl'UilSkewitsch's Reagens zum Härten mikro­
skop. Präparate 
iat eine gesättigte Lösung :von Quec:ksilber­
chlorid in einer .Mischung von 17 Teilen Sal­
petersäure, 150 Teilen Eisessig, 333 Teilen Al­
kohol und 500 Teilen Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat, 1905. 106. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 142. 

Petruschky's Lackmusmolke 
vergL Seitz' Reagens zur Diagnose der Bakte­
rien der Typhus-Coli-Dysenterie-Gruppe. 

Petteakofer's Reaktion auf Gallensäuren, 
Gibt man zu dem zu prüfenden Harn etwas 

Rohrzucker und konzentr. Schwefelsäure, so 
färbt sich die .Mischung bei Anwesenheit von 
Gallensäuren intensiv rot bis violett. 

Annal. der Chem, u. Pharm. 52. 90. 
Chem. Zentralbl. 1845, 94. 
G r i f f i t h, Chem. Gazette 1843. 104. 
K o s c h l a k o ff u. B o g o m o 1 o ff , Zen­

tralbl. f. mediz. Wissensch. 1868. 529. 
K ü 1 z, Zentralbl, d. mediz. Wissensch. 1875. 

515. 
M ö r n e r, Skandin. Arch. 1895. 371. 
Kingzett u. Hake, Berl. Ber. 10.298. 
My 1 i u s, Ztschr. f. analyt. Chem. 27, 259. 
U d r an s z k y 1 ebenda 28. 130 oder 
Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 355 u. 317. 
B a r da c h z i 1 ebenda 48. 145. 
Schenk, Jahresber. f. Tierchem. 2. 232. 
H u p p e r t, Ztschr. f. analyt. Chem. 6, 294. 
Neukomm 1 Liebig'a Annal. 116. 30. 
V i I I e, Bull. Soc. Chim. Paris 1907. I. 965; 

1909. I. 895. 
G u e r i n1 Joum. de Pharm. et de Chlm. 

t908. n. 54. 
Petteokofer's Reagens auf freie Kohlensäure im 

Trinkwasser 
ist eine Lösung von 1 g Rosolsäure in 500 g 
Alkohol (80 %), die mit Barytwasser bis zur 
beginnenden rötlichen Färbung versetzt ist. 
50 ccm des zu prüfenden Wassers mischt man 
mit 015 ccm Reagens. Freie Kohlensäure ent­
färbt das Reagens, gebundene Kohlensäure be­
wirkt Rotfärbung (auch Bikarbonate}. 

Sitz.-Ber. d. math. phys. Klasse der Akad. 
d. Wiss. München 1875. 55. 

Ztschr. f. Biologie 1875. 11. 308. 
Pharm. Zentrh, 1875. 234. 
Chem. Zentralbl. 1875, 567. 
N. Repert de Pharm. 20. 597. 

Pheause's Reaktion auf Pyramidon. 
Die Reaktion beruht auf Reduktionserschei­

nungen des Silbernitrates. Die wässerige Lö­
sung von Pyramidon scheidet auf Zusatz von 
verd. Silbernitratlösung Silber ab und färbt 
sich durch kolloidales Silber blau bis rot­
violett. Salpetersäure bringt diese Erschei· 
nmgen unter Lßsung des Silbers wieder zum 
Verschwinden. 

Repert. de Pharm. 1911. 22. 
Annales de Pharmacie 1910. 385. 
Pharm. Ztg. 1910, 908. 
Apoth. Ztg. 1910. 850. 

Pezopoulo's Reagens für Malariafärbung. 
Eine 1 %ige Methylenblaulösung versetzt 

man mit 0,3 % Natriumkarbonat und läßt sie 
2--3 Tage (bei 55 °) reifen. Zu 3 ccm dieser 
Lkung gibt man 1 ccm frischbereitete, 1 %ige 
Methylenblaulösung, clalln 10 ccm Eosinlösung 
(t 0 /oo} und 10 ccm Wasser. 

Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1907. 67. 
Zentralbl. f. Bakteriol. 1906. 

Plalf's Reaktion auf Apfelsäure. 
Tröpfelt man in eine Lasung von Äpfelsäure 

Kupferammoniak, so entsteht eine griine Fär­
bung. Andere Säuren sollen diese Färbung 
nicht veranlassen, 

Chem. Zentralbl. 1831. 205. 
Trommsdorff, Arch. der Pharm. 3. 34 

oder 
Cbem. Zentralbl. 1835. '197. 

Pfaa's Reaktion auf Jod im Harn. 
Man säuert den Harn mit Essigsäure an und 

bringt ihn auf einem Objektträger mit etwas 
Kalomel zusammen, Bei Anwesenheit von 
Jodsalzen tritt sofort eiae gelbe Verfärbung 
ein. Die Reaktion erscheint bei 0,1 % Jod 
sofort, bei 0,01 % Jod nach 30 Sekundea. 

Korresp. BI. f. Schweizer Ärzte 44. 273. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 1916. 221. 

PfeiHer's Reagens auf Eiweiß 
ist eine Lßsung von 1 g Phosphorwolframsäure 
in 5 g konzentr. Salzsäure und 100 g Alkohol 
(96 %). Gehraucht wie Esbach's Reagens. 

Berl. klin. Woch. 1913. 679. 
Ztschr. allg. österr. Apoth. Ver. 1913. 420. 
G r e gor, ebenda 1913. 669. 
Chem. Zentralbl. 1914. I. 431. 

PfeiHer's Reaktion auf Pyridin im Ammoniak. 
Die zu prüfende Flüssigkeit neutralisiert 

man mittels Lackm~ mit Schwefelsäure oder 
man übersäuert schwach und gibt Schlimm­
kreide zu. In beiden Fällen ist Pyridin am 
Geruch kenntUch. 

L u n g e, Chem. techn. Unters. M.eth. 1905. 
Bd. II, 692. 

PleiHer-Berbst's Reaktion auf Atropin 
siehe: Herbst's Reaktion. 

Pfeiffer-Wellheim's Reagens zum Fixieren und 
Härten von Süßwasseralgen 
ist eine Mischung von 1 Teil Formaldehyd 
(40 %), 1 Teil Holzessig und t Teil Methyl­
alkohoL 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1898. 122. 
Pfeifier 'YOil Wetlheim's Reagens zum Färben 

mikroskop. Präparate. 
t. a) Eisenchloridhaitiger Alkohol. 

b} 9 %ige, alkoholische Galleinlösung. 
2. a) Eisenchloridhaitiger Alkohol (3 ccm 

konzentr. alkoholische Eisenchlorid­
l8sung und 100 ccm 50 %iger A~ko!_wl). 

b) Eine konzentr. Lösung von Carmmsaure 
in 50 %igem AlkohoL 

Österreich, botan, Ztschr. 1898. Nr. 2. 
u. 3. 
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3. Eine Mischung von 1 Teil konzentr. alko­
holischer Usung von Echtgriin (Dinitroso­
resorcin) und 9 Teilen Alkohol (80 bis 
95%). 

Auch alkoholische Lösungen von Magdala­
rot, Anilinblau. Eisenchlorid-Galluulure hat 
der Autor vorgeschlagen. Siehe Ztschr. f. 
wiu • .Mikroskop. um. 529. 

Pffster's Reaktionen auf Alkaloide. 
Eine Zusammenstellung von Farbenreak­

tionen verschiedener Alkaloide und mehrerer 
Reagenzien siehe: Chem, Ztg. 1908. Rep. 499. 

PHU.'s Einbettungsmittel (Transparentseüe) 
ist eine heiß gesittigte Lösung von Glycerin­
seife in einer Mischung von gleichen Teilen 
Glycerin und Alkohol (96 % ). 

B e h r e n s' Tabellen 1892, 76. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1888. 113. 

PHtzner's Reagens zur Bakterienflrbung 
ist eine Lösung von 1 g Safranin in 300 g 33 o/o. 
igem Alkohol. 

Pharm. Zentrh. 1890. 718. 
Morphol. Jahrb. 6, 478; 7, 291. 

Pfitzner's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. Eine Lösung von 0,2 g Nigrosin in 100 ccm 
Wasser. 

2. Eine konzentr. Lösung von Safranin in 
Anilinwasser. 

V ergl. auch Pfitzner, Morphol. Jahrb. 7. 292. 

PHtzner' s Beobachtungsmittel für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Lösung von Dammarharz in Benzol 
und Terpentinöl. 

Morphol. Jahrb. 6. 469, 
F 1 e m m in g, Arch. f. mikroskop. Anat. 

1881. 322. 
PUeiderer' s Reaktion auf Indikan. 

Versetzt man kochenden Harn mit dem 
gleichen Volumen roher Salzsäure, so erhält 
man je nach der vorhandenen Indikanmenge 
eine blaue, rote, braune oder graue Färbung. 
Braune und graue Färbungen deutet der Autor 
diagnostisch ungünstig, 

Württembg. Korresp. Blatt 1909. No. 21. 
Deutsche Med. Ztg. 1909. 682. 

PUiiger' s Reaktion auf Glukose 
ist eine Modifikation von Worm-Müller's 
Reaktion. 

Siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 136. 
PUüger-AUihn's Reagens zur Glukosebestim­

mung. 
a)Lösung von kryst. Kupfersulfat, 69,26 im 

Liter Wasser; 
b) Lösung von 346 g Seignettesalz und 250 g 

Kaliumhydroxyd im Liter. 
Das Reagens wird zur Bestimmung der Glu­

kose in der Weise benützt, daß Glukoselösun­
gen mit einem Uberschuß des Reagenzes ge­
kocht werden und das hierbei ausgeschiedene 
Kupferoxydul graVimetrisch bestimmt wird. 

Archiv ges. Physiol. 89. 344. 
A 11 i h n , Journ. f. prakt. Chem. (2) 22. 55. 

Pfl&ger-Bleibtreu's Reagens 
ist eine Mischun4 von 100 ccm Salzsäure 
(D. = 1,124) und 900 ccm Phosphorwolfram­
säurelösung (10 % ). Sie dient zur Trennung 
des Harnstoffs von anderen stickstoffhaltigen 
Körpern des Harns (Kreatin, Kreatinin, Harn­
säure etc.). Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1898. 315. - Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 379. 
- C h a s s e v a n t, Repert. de Pharm. 1898. 
148. - S c h 6 n d o r f f, Ztschr. f. analyt. 
Chem. 34. 770; 40, 66 oder Pflüger's Arch. der 
Physiol. 54, 423; 62. 1; 74, 357. - Vergl. Hup­
pert's Reaktion auf Harnsäure. 

Phelps' Reaktion auf Chlor 
beruht auf der Gelb- bis Grünfärbung von 
o-Toluidinlösung in Essigsäure. V ergl. Ellms­
Hauser's Reagens. 

Journ. lnd. Engin. Chem. 1913. 5. 915. 

Pbßip's Reaktion auf Gerbstoffe 
ist identisch mit Eitner-Meerkatz' Schwefel­
ammoniumreaktion. Näheres siehe: Collegium 
1909. 249. - Chem, Zentralbl. 1909. ll. 872.­
Chem. Ztg. 1909. Rep. 636.- Baltische pharm. 
Monatshefte 1910. 192, 

PhiUpp' a Reaktion auf künstliche W einfarbstoffe. 
Echter Rotwein soll sich mit Eisenchlorid 

braunrot flrben. Malven-, Kirschen- und 
Heidelbeerenfarbstoff soll sich dagegen ratlieh 
bis blau färben. 

Journ. f. prakt. Chem. 101. 320. 
Chem. Zentralbl. 1868. 864. 

Phil!aon's HReaktion auf Benzoe-, Salicyl-
Hippursaure 

siehe: Ztschr, f. analyt. Cbem. 13. 66. 
Chem. News 28. 13. 
Chem. Zentralbl. 1873. 603. 

Phipson's Reaktion auf Frangulin. 

und 

Frangulin färbt sich mit konzentr. Schwefel­
säure zuerst grün, dann purpur- bis dunkelrot. 

Phipaon's Reaktion auf Rhinanthin, 
Erhitzt man eine wässerige Lösung dieses 

Glykosides mit einigen Tropfen Salzsäure, so 
färbt sich die Mischung braun und es scheidet 
sich ein dunkelbrauner Niederschlag (Rhinan­
thogen) aus. 

Chem. News 58. 99. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 28. 354. 

Phipson' s Reaktion auf Zimtsäure 
beruht auf der bekannten Eigenschaft der 
Säure, mit Schwefelsäure und Kaliumdiebromat 
Benzaldehyd zu bilden, welches leicht am Ge­
ruche wahrnehmbar ist. 

Chem. News 63, 275. 
B ö t t c h er , Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 253. 

Pf.anese's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Mischung von 50 ccm gesättigter, 
wäueriger Lithiumkarbonatl5sung mit 100 
ccm gesättigter, wässeriger Methylenblau­
lösung, 
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b) Eine Mischung von 50 ccm gesättigter, 
wässeriger Lithiumkarbonatlösung mit 
einer Lösung von 0,25 g Eosin (gelbstichig) 
in 50 ccm 70 %ig•m Alkohol. 

Gebraucht zur Doppelfärbung von Geweben 
und Mikroorganismen, 

Riforma med, 1893, ll. 828, (N~poü). 
V ergL auch Ameisensäure - Hämatoxylin, 

Ameisensäure-Carmin etc. in Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop, 1894. 501-503. 345. 

Picard's Reaktion auf Morphin im Harn 
siehe: Ztschr, d, öst. Apoth. Ver. 1906. 751. 

Picard's Reagens auf (Gummi) Ammoniacum 

ist eine wässerige Lösung von Natriumhypo­
chlorit. - Eine alkoholische Lösung von Am­
moniacum wird durch dieses Reagens rot 
gefärbt. 

V ergl. Plugge' s Reagens. 
Pharm. Zentrh. 1884, 121, 

Piccard's Reaktionen auf mehrwertige Säuren 

siehe: Berl. Ber. 42, 4341. 

Piccud's Reaktion auf Titan. 
Oxalsäure und besonders Brenzkatechin 

geben mit Lösungen von dreiwertigem Titan 
eine gelborange Lösung. Bei starker V erdün­
nung erhält man eine gelbe Färbung, die 15 mal 
so empfindlich ist als die Reaktion mitWasser­
stoiisuperoxyd. Em}lfindlichkeitsgrenze = 
0,2 mg TiCla in 1 Liter. 

Berl. Ber. 1909. 4343, 
Repert, de Pharm, 1910. 264. 

Piccini's Reaktion auf Nitrate neben Nitriten 
beruht auf der Zerstörung der Nitrite durch 
Harnstoff, worauf Jodkaliumstärkekleister in 
saurer Lösung keine Blaufärbung mehr gibt. 
Bei Anwesenheit von Nitraten entsteht aber 
eine solche, sobald man metallisches Zink 
zugibt. 

Gazz. chim. ital. 9. 395. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 19. 354. 
Chem, Zentralbl, 1879, 812, 

Picclnini's Reagens auf Kalium und Natrium 

ist eine 2,5 %ige Lösung von Y-Methyldicyan­
dioxyhydropyridin. Gibt mit Kalium- und Na­
triumsalzen unlösliche Niederschläge. Bei 
Mitverwendung von Alkohol fällt nur Kalium. 
Das Natriumsalz bildet feine lange Nadeln, 
das Kaliumsalz Prismen. 

Rendieanti Soc. Chim, Roma 1907. 6. 
Ztschr. f. angew, Chem, 1907, 1949. 

Pichard's Reaktion auf Mangan 
beruht auf dem Nachweis desselben in Form 
von Übermangansäure durch Oxydation mit 
Bleisuperoxyd und Salpetersäure, 

Compt. rend. 126, 550, 

Pichard's Reagens auf salpetrige Säure. 
Eine Mischung von gleichen Teilen der 

nitrithaltigen Flüssigkeit und Salzsäure wird 
durch Brucin zinnoberrot bis hellgelb gefärbt. 
Empfindlichkeltsgrenze ~ 1 : 640 000, 

Pharm. Zentrh. 1897, 326. 
Repert. de Pharm. 1897. 110. 

Pick's Reaktion auf Hetero· und Protalhumosen 
siehe: Ztschr. f. pbyliot Chem. 1899. (28.) 

243-248. 
Adler, Dissert, Leipzig 1901. 13 u, 11. 

Pick'11 Reagens zur BakterieDfärbung 
ist Jacobsohn's Reagens. 

Pick's Reagens zum Konservieren anatomischer 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Kaliumsulfat, 9 g 
Chlornatrium, 18 g Natriu.mbikarbonat und 22 g 
trockenem Natriumsulfat in 1 Liter Was•ermit 
einem Zusatz von 50 ccm Formaldehyd (40 %). 

Gynäkolog. Zentralbl. 1896. 1898, 
Berl. klin. W och. 1900. 935. 
Merck's Bericht 1900. 100. 
Vergl. Wickersheimer's Reagens. 

Pickering's Reaktion auf Eiweiß. 
V ersetzt man Eiweißlösungen mit Cobalt­

sulfat so ruft Ammoniak eine gelbe, Kali­
lauge' eine heliotropfarbige, _purpurrote und 
nach einiger Zeit ziegelrote Färbung hervor. 

Joum. of Physiology 1893. 354. 

Pickerilafs Reaktion auf Indol und Skatol. 
Versetzt man A:x.enfeld's Reagens (siehe 

dieses) mit einer Lösung von Indol oder Skatol, 
so tritt Blaufärbung (Reduktion) ein. 

Journ, of Physiolog. 1893, 371. 

Pictet's Reagens (künstliches Serum) 
ist eine Lösung von 1-3 resp. 5-10 g Man­
ganchlorür in 100 ccm Wasser, mit einem Zu­
satz von Spuren Dahliaviolett. Gebraucht in 
der mikroskop. Technik als Beobachtungs. 
flüssigkeit. 

Mitteilg. d. zoolog. Stat, Neapel 1891. 8. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 482. 

Pictet-Gam.s' Reaktionen auf Oxyberberin. 
Oxyberberin liefert mit Schwefelsäure und 

einer Spur Salpetersäure eine violette Fär­
bung.*) Fröhde's Reagens liefert eine gr~e 
Färbung, die allmählich vom Rand aus tn 

Blau und schließlich in Violett übergeht. Die­
selben Farbenerscheinungen erzeugt Lafan's 
Reagens (Selenschwefelsäure). Marquis' Re­
agens bewirkt braungrüne und dann braun­
gelbe Färbung, Labat's Reagens (5 %ige alko­
holische Gallussäurelösung + Schwefelsäure) 
blaugrüne Färbung. 

Berl. Ber. 1911. 2036. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1862. u. II. 968. 

Pictet-Kramers' Reaktionen auf Papaverin und 
Kryptopin 

siehe: Berl. Ber. 1910. 1329. 
Apoth. Ztg. 1910. 521. 
Archiv der Pharm. 248. 225. 
Chem. Zentralbl. 1910. II. 229. 

Pieper's Reaktion zur Unterscheidung von Exsu­
daten und Transsudaten mittels Essigsäure ist 
Moritz' bezw. Rivalta's Reaktion (siehe diese). 

Münchener med. Woch. 1910, 11. 

*) Die Reaktion wurde zuerst von Perkin 
angegeben. 
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Pieraert' s Reagens zum Nachweis von Lävulose 
neben anderen Zuckerarten. 

Man löst 15 g Kupfersulfat, 100 g Kalium­
bikarbonat und 140 g Kaliumkarbonat mit 
Wasser zu 1 Liter. Man kann auch 6 g Kup­
feroxydhydrat mit einer auf 60-70 ° erwärm­
ten Lösung von 100 g Kaliumkarbonat und 50 g 
Kaliumbikarbonat schütteln, filtrieren und mit 
Wasser auf 1 Liter ergänzen. Schließlich 
empfiehlt der Autor noch eine Lösung von 12 g 
Aniidoessigsiure, 50 g Kaliumkarbonat und 
6 g Kupferoxydhydrat im Liter. Lävulose re­
duziert diese LISsungen schon in der Kälte zum 
Unterschied von anderen natürlichen Zucker­
arten. 

BuHet. assoc. des chimistes de sucr. 1908. 
830. 

Merck's Bericht 1908. 229. 
Chem. Ztg, 1908. Rep. 257. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 50. 770. 

Pieraerts' Reaktion auf Pentosen 

ist eine Modifikation von Bial' s Reaktion. 
Bull. Assoc. Chim. de Sucr. et Dist. 26. 46. 
Chem. Ztg, 1908. Rep. 486. 
Südd. Apoth. Ztg. 1908. 737. 
Chem. Zentralbl. 1908. Il. 1209. 

Pieszczek's Reaktion auf Borsäure bezw, Me­
thylalkohol. 

V ersetzt man Borsäure oder Borax mit Me­
thylalkohol und entzündet die Mischung nach 
kurzer Zeit, so entsteht eine intensiv grüne 
Flamme. Zusatz von Schwefelsäure ist nicht 
erforderlich. 

Pharm. Ztg. 1913. 850 u. 921. 

Piest's Reaktionen auf Kienöl in Terpentin<Sl. 
5 ccm Terpentinöl mischt man mit 5 ccm 

Essigsäureanhydrid, kühlt gut ab und gibt 10 
Tropfen konz. Salzsäure zu. Die Mischung 
erwärmt sich. Nach dem Abkühlen gibt man 
abermals 5 Tropfen Salzsäure zu. Terpentinöl 
liefert eine klare Lösung. Kienöl bewirkt 
Schwarzfärbung. 10 % Kien51 geben noch 
eine deutliche Reaktion. 

Chem. Ztg. 1912. 198. 
Südd. Apoth. Ztg. 1912. 272. 

Pieverling' s Reaktion auf Quecksilberoxycyanid. 

V ersetzt man Quecksilberoxycyanidlösung 
(1: 20) tropfenweise mit Jodkaliumlösung (1: 3), 
so färbt sie sich gelb und auf Zusatz vori Am­
moniak unter Trübung orangerot. Beim 
Stehen bildet sich ein rotbrauner Nieder­
schlag, der sich in Jodkaliumlösung zu einer 
farblosen Flüssigkeit löst. Diese Lösung 
scheidet silberglänzende Krystalle ab. 

Pharm. Zentrh. 1898. 616; 1899, 22. 
Chem: Zentralbl. 1899. I. 504. 
Wob b e, Pharm. Zentrh. 1898. 934. 
Ztschr. f. analyt, Chem, 41. 459. 

Püfard's Reagens auf Glukose im Harn 

ist ein modifiziertes Fehling's Reagens in Form 
einer Paste. 

Pighiai's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­
parate. 

1. Mischung von 1 Teil Salzsäure, 10 ccm 
Sublimatlösung {4 %) und 40 ccm Am­
moniummolybdatlösung (4% ). 

2. Mischung von 25 Tropfen Salzsäure, 50 
ccm Sublimatlösung (4%} und 100 ccm 
Ammoniummolybdatlösunl! (4 % ). 

Bibliogr, Anat. 1905. 94. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 262. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1905. 441. 

Pikos' Reaktion des russischen Kienöls 
beruht auf Nebelbildung, wenn die aus dem 
Kienöl verdampfenden Stoffe mit den {am­
moniakalischen) Ausdünstungen der Pferde in 
geeigneter Weise zusammentreffen. Näheres 
siehe: Ztschr. f. angew. Chem. 1909. 2235. -
F o I e y, ebenda 1910. 108.- Chem, Zentralbl. 
1909. n. 2160, 1910. I. 823. 

Pilhashy's Reagens auf Formaldehyd. 
Man löst 1 g salzsaures Phenylhydrazin und 

1,5 g Natriumacetat in 10 ccm Wasser. Er­
hitzt man 5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 
ruit S Tropfen Reagens und 5 Tropfen Schwefel­
säure etwa 1 Minute lang, so entsteht nach 
einigen Minuten eine grüne Färbung. Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 250 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 250. 
Piiierua y Alvarez' Reaktion auf Aconitin. 

1 mg Aconitin erwärmt man auf dem Dampf­
bade mit 8 Tropfen Brom, gibt 2 ccm rau­
chende Salpetersäure zu und verdampft diese 
Mischung zur Trockene. Der Rückstand wird 
mit 1 ccm alkoholischer Kalilauge zur Trok­
kehe eingedampft und dann nach dem Erkal­
ten 5 Tropfen 10 %ige Kupfersulfatlösung zu­
gegeben. Es entsteht eine intensive grüne 
Färbung. 

Chem. News 91. 179. 
Pharm, Ztg. 1905. 399. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1671. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1905. 1547. 
Nouv. RemM. 1906. 328. 
Pharm. Zentrh. 1907. 403. 

Piiierua y Alvarez' Reagens auf Äpfel-, Citronen­
und Wein-Säure 
ist eine Lösung von 0,02 g ß-Naphthol in 1 ccm 
reiner konzentr. Schwefelsäure (D. = 1,83). 
Etwa 0,05 g des zu prüfenden Präparates ver­
setzt man in einem Porzellanschälchen mit 
10-15 Tropfen des Reagenzes und erhitzt 
vorsichtig auf freier Flamme. Äpfelsäure 
liefert eine grüngelbe Schmelze, die bei wei­
terem Erhitzen hellgelb wird. In Wasser löst 
sich die Schmelze mit hellorangegelber Fär­
bung. Citronensäure liefert eine blaue 
Schmelze, die sich in Wasser farblos oder hell­
gelb last. Weinsäure liefert eine blaue 
Schmelze, die bei weiterem Erhitzen in Grün 
fibergeht und sich in Wasser mit gelbroter 
Farbe löst. 

Chem. News 75. 61. 
Ztschr. f. analyt. Cbem. 36. 713. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 34. 
Pharm. Zentrh. 1906. 361. 
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Piieria y Alvarez' Reagens auf Brenztrauben· 
säure 
ist eine Lösung von 0,05 g a. oder P-Naphthol 
in 1 ccm Schwefelsäure (1,83), - 10 Tropfen 
Reagens und 1 Tropfen Brenztraubensäure er­
wärmt man gelinde. P-Naphthol liefert eine 
rote bis blaue Färbung, die bei starker V er­
dünnung mit Alkohol oder Wasser in Gelb 
übergeht. CI-Naphthol gibt in der Kälte eine 
gelbe, beim Erwärmen eine orangefarbige 
Lösung, die beim Verdünnen mit Wasser nicht 
verändert wird. 

Chem. News 91, 209, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 53. 

Piiieria y Alvarez' Reagens auf Chlorsäure 
ist eine Lösung von 0,1 g Diphenylamin und 
0,1 g ß-Naphthol in 10 ccm konzentr.Schwefel­
säure. Näheres siehe: Pharm. Ztg. 1905. 399. 
- Bull. Soc. Chim. Paris (3) 33. 717. - Gazz. 
chim. ital. 35, II. 431. 

Piieria y Alvarez' Reaktion auf Cobalt 
ist Donath's Reaktion (siehe diese). 

Piiieria y Alvarez' Reagens auf Cobalt, Nickel 
und Zink. 

Abgekochtes (von Luft befreites) Wasser 
sättigt man mit Schwefeldioxyd und löst in 
100 ccm dieser schwefligen Säure 10 g Cobalt­
sulfat. Zu der Lösung gibt man so viel Kalium­
cyanid, bis sich der entstandene Niederschlag 
gerade wieder gelöst hat. Man erhält so eine 
Lösung von Cobaltocyankalium, die mit Co­
baltsalzen einen roten Niederschlag (Cobalto­
cobaltocyanid}, der sich im 'Oberschuß des Rea­
genzes mit roter Farbe löst, ergibt.-Nickelsalz­
lösungen geben mit dem Reagens einen gelben 
Niederschlag (Nickelcobaltocyanid}, der sich 
im 'Oberschuß des Reagenzes mit gelber Farbe 
löst. - Zinksalze geben mit dem Reagens 
einen orangeroten Niederschlag, der sich im 
'Oberschuß des Reagenzes dunkelrot löst. 
Näheres siehe: Annal. Chim. analyt. appl. 19'10. 
15. 129. - Chem. Zentralbl. 1910. I. 2035. 

Piiierua y Alvarez' Reagens auf Kalium 
ist eine 5 %ige Lösung von amino-ß-naphthol­
sulfosaurem Natrium [1,2,6 CtoH&(NHt)(OH)' 
(S03Na)8) (Eikonogen). Das Reagens bildet 
mit Kaliumsalzen schwer lösliche Salze der 
genannten Sulfosäure. 

Gazz. chim. ital. 1905, II. 463. 
Chem. News 91. 146. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1338. 
Pharm, Ztg. 1905. 399. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1905. 556. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 768. 
Leffmann, Chem. Zentralbl. 1907, I. 372. 

Piiieria y Alvarez' Reagens auf a. und P-Naph­
thol ist Brenztraubensäure. 

Siehe des Autors Reagens auf Brenz­
traubensäure. 

Püieria y Alvarez' Reagens auf Nickel in Cobalt 
ist mit Salzsäure gesättigter Äther, der das 
Nickel als wasserfreies Chlorid abscheidet. 

Empfindlichkeltsgrenze ~ 1 mg Nickel in 1 g 
Cobalt. 

Ztschr. f. analyt. Che111. 190a 699. 
Gazz. chim. ital. 71, U. 56. 
Chem. Zentralbl. 1897. L 1177. 
Compt. .rend. 1897. (124) 862. 

Piiieria y Al'farez' Reagens auf organische Ver­
bindungen 
ist Natriumperoxydhydrat. Behandelt man 
etwa 0,1 g der betreffenden organlachen Sub­
stanz mit 0,3 g Reagens und 5 ccm Alkohol 
und verdünnt nach 4-6 Minuten mit 15 ccm 
Wasser, so treten folgende Farbenerschei­
nungen auf: Eurhodin = rosa, mit Essigsäure 

. gelb; Chrysazolin = weinrot, mit Essigsäure 
gelb; Dioxyanthrachiaon ~ blauvioleU, mit 
Säuren gelb; Alizarinrot =violett, mit Säuren 
orangegelb; Trioxyanthrachinon = violettrot, 
mit Wasser kirschrot; Chrysophansäure = 
kirschrot; Rosolsäure = purpurrot; Purpurin­
alizarin = rosa; Anthragallol == dunkelblau; 
Dioxychinon = kastanienbraun, mit Wasser 
rot; Elainsäure = braun bis schwarz, mit 
Wasser gelb. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1907. 9. 
Chem. News 1906, 297. 
Chem. Ztg. 1906. 450. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 669. 

Piiieria y Alvarez' Reaktion auf Osmiumsäure. 
2 ccm Jodkaliumlösung {1 %) und 20 Trop­

fen Phosphorsäure (D. = 1,7) werden auf Zu­
satz von Spuren Osmiumsäure grün gefärbt. 
Die Färbung geht beim Schütteln mit Äther 
iJl letzteren über. Sie ist dann noch erkennbar, 
wenn man 1-2 Tropfen einer Osmiumsäure­
lösung 1 : 10 000 verwendet. 

Compt. rend. 1905. 1254. 
Gazz. chim. ital. 1905. 421. 
Pharm. Ztg. 1906. 18. 
Pharm. Zentrh. 1906. 363. 

Piiieria y Alvarez' Reaktion auf Persalze (Na­
triumpemitrat, Natriumperphosphat, Natrium• 
perarseniat, Natriumperwolframat, Natrium­
perphosphowolframat) 

siehe: Chem. News g4, 269. 
Annal. Chim. analyt. appl. 11. 401. 
Chem. Zentralbl. 1907, I. 86. 

Piiierua y Alvarez' Reagens auf Phenole 
siehe: Chem. News 1905. 125. 
Chem. Ztg. 1905. Rep. 122. 
Chem. Zentralbl. 1905, II. 321. 1694. 
Joum. de Pharm. et de Chim. 1906.534. 
Pharm, Zentrh. 1906. 973. 

Püieria y Alvarez' Reaktion auf Rhodium 
siehe: Gazz. chim, ital. 1905. 430. 
Pharm. Ztg, 1906. 10. 
Pharm. Prax. 1906. 53. 
Compt. rend. 140. 1341. 
Chem. Zentralbl. 1905, I. 1738. 

Piiieria y Alvarez' Reagens auf Salpetenäure 
und salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 0,1 g Diphenylamin und 
0,1 g sublimiertem Resorcin in 10 ccm kon-

Piiienia y Alvarez 
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zentr. Schwefelsäure. Nitrite geben damit 
eine gelblichgrüne Farbe mit blauen Rändern, 
die durch Alkoholzusatz in Orange übergeht, 
Nitrate llefem eine tiefblauviolette Farbe mit 
roten Rändem, Alkohol bewirkt Rotfärbung. 

V ergl des Autors Reagens auf Chlorsäure. 
Näheres siehe: Pharm, Ztg. 1905. 399. -
Chem. News 1905. 155.- Ztschr. f. analyt. 
Chem. 49, 383. 

Plaofl's Reaktion auf Lävulose. 
Versetzt man 10 ccm des zu prüfenden Hams 

mit 10 %iger Ammoniummolybdatlösung und 
0,2 ccm Eisessig, so fätbt sich die Mischung 
bei Anwesenheit von Lävulose nach dem Er­
hitzen (im Wasserbade) auf 95-98 ° innerhalb 
3 Minuten blau. 

Berl. Ber. 38, 3308. 
Fleischer-Takeda, Apoth. Ztg. 1910. 719. 
Pharm. Praxis 1911. 70. 
PinoH-Gude, Chem. Ztg. 1914. 625. 
Chem. Zentralbl. 1914. TI. 267. 

PinoH-Gude's Reaktion auf Lävulose. 
Man löst 6 g gepulvertes Ammoniummolyb­

dat in 5 ccm heißem Wasser, läßt auf 40° 
abkühlen und gibt 5 ccm der zu prüfenden 
Lösung zu, die bei Anwesenheit von freier 
Säure vorher erst neutralisiert werden muß. 
Erhitzt man die Mischung jetzt 15 Minuten 
lang im Wasserbade auf 40 °, so tritt bei Ge· 
genwart von Lävulose Blaufärbung auf. In 
den angewendeten 5 ccm darf niclit weniger 
als 0,03 und nicht mehr als 1 g Zucker enthal. 
ten sein. 

Chem. Ztg. 1914. 625. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 54. 123. 

PinoH-Gade's Reaktion auf Lävulose neben an­
deren Zuckerarten. 

Man löst 6 g fein gepulvertes Ammonium­
molybdat in 5 ccm siedendem Wasser, läßt 
auf 40 ° abkühlen und gibt die Lösung in 5 ccm 
der zu prüfenden Mischung. Ist diese sauer, 
so muß sie erst neutralisiert werden. Die zu 
prüfende Mischung darf nicht mehr als 1 und 
nicht weniger als 0,03 g Zucker enthalten. Bei 
40 ° nimmt die lävulosebaltige Flüssigkeit eine 
blaue Färbung an. 

Chem. Ztg. 1914. 625. 

Pinoff's Zuckerreaktionen 
siehe: Berl. Ber. 38, 3308. 
Chem. Zentralbl. 1905. II. 1555. 
S c h o o r 1- K a 1m t h out, Berl. Ber. 39. 

280. 
B e y t h i e n -Fr i e d r i c h , Pharm. Zentrh. 

1907. 41. 
Fleischer- Takeda, Deutsche med. Woch. 

1910. 1650. 

Pintus' Reaktion auf Abrastol 
beruht auf einer gelbschillemden Färbung, die 
durch Quecksilbernitrat (Millon's Reagens) er­
zeugt wird. 

Supplemento Selmi 1904-1905. 225. 
Giom. Farm, Chim. 1906. 483. 

Piotrowski' s Reaktion auf Eiweiß 
(Biuretreaktion) ist identisch mit Humbert's 
Reaktion. 

Ber. d, Wiener Akad. 1857. 335. 

Piria's Reaktion auf Tyrosin. 
Eine in der Wärme bereitete Lösung von 

Tyrosin in konzentr. Schwefelsäure neutrali­
siert man nach Zusatz von etwas Wasser mit 
Calcium- oder Baryumkarbonat und versetzt 
das Filtrat mit neutralem Ferrichlorid. Es 
entsteht eine violette Färbung, 

Liebig's Annal. 82. 252. 

Piria-Staedeler's Reaktion auf Tyrosin 
ist identisch mit Piria's Reaktion. 

Piron-Delin's Reaktion auf Sublimat in Kalomel. 
0,2 g Kalomel mischt man mittels eines 

Glasstabes mit 1 Tropfen einer 10 %igen, alko­
holischen Seifenlösung (Sapo medic.), 1 Trop­
fen einer frisch bereiteten, 10 %igen, alkoholi­
schen Guajakharzlösung und 2 ccm Äther. Bei 
Anwesenheit von Quecksilberchlorid entsteht 
nach dem Verdunsten des Äthers eine grüne 
Färbung. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 30 000. 

Le Moniteur du Pract. 2. 178. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 216. 

Pirquet' s Allergieprobe 
ist eine Tuberkulinreaktion zur Diagnose der 
Tuberkulose im Kindesalter. Näheres siehe: 
Wiener med. Woch. 1907. 1369.- Med. Klinik 
1907. 1153. 

Pirquet's Hautreaktion auf Tuberkulose (Kuli­
Reaktion) 
beruht auf dem Auftreten entzündlicher Haut­
erscheinungen, wenn Tuberkulin in geeigneter 
Weise auf die verwundete Haut gebracht wird. 
Die Entzündungserscheinungen gelten als 
positive Reaktion auf vorhandene Tuberkulose. 
Näheres siehe: Merck's Bericht 1907. 241. 
- Wiener med. Woch, 1907. No. 27.- Med. 
Klinik 1907, No. 40. - Wiener med. Presse 
1907. No. 48. - Wiener klin. Woch. 1907, 
No. 38. - über die quantitative Kulireaktion 
(Quanti-Pirquet = QP) siehe Morland, Lancet 
1912. II. 688. - Münchener med. Woch. 1913. 
887. 

Pisani's Reaktion auf Salpetersäure 
ist eine Modifikation von Desbassins de Riche. 
mont's Reaktion. Die zu prüfende Substanz 
erhitzt man mit Kaliumbisulfat und läßt die 
entweichenden Dämpfe in geeigneter Weise 
über einen Tropfen Ferrosulfatlösung strei­
chen. Letzterer bräunt sich bei Gegenwart 
von Salpetersäure, 

Repert de Chim. appl. 1862. 24. 
Chem. Zentralbl. 1863. 226. 

Piatti' s Reaktion auf Lignin 
beruht auf einer Gelbfärbung des Holzstoffes 
durch Ortho-Bromphenetidin. Näheres siehe: 
Chem. Ztg. 1898. Rep. 271. - Gazz. chim. 
ital. 1898. 168.- Chem, Zentralbl. 1898. TI. 990. 
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Plato's Trichophytin-Reaktion. 
Aus Trichophytinkulturttn hergeateHtes 

Trichophytin löst bei Menschen, die u tiefen 
eiternden Trichophytiea leideaj eine örtliche 
und allgemeine Reaktion aus, wenn es sub­
kutan injiziert wird. Die lokale Reaktion 
(Cutanreaktion) soll für die Diagnose ADhalts­
punkte geben. Näheres siehe: Enzyklop d. 
ges. Heilk. 1914. XV. 770. • 

BI o c h , Arch. Dermal. u, Syphil. 1908. 93. 
157. 

Monatsh. prakt. Dermat. 1904. 679. 

Playfair's Reaktion auf Schwefel in organischen 
Verbindungen. 

Beim Schmelzen von organischen Schwefel­
verbindungen mit Natriumkarbonat entsteht 
Schwefelnatrium, das mit Nitroprussidnatrium 
eine rote bis violette Färbung verursacht. 

C e s a r i s , Nuovo Dizionario di chimica 
1898. 384. 

Vergl. Bailey's und Bechamp's Reaktion auf 
Schwefel bzw. Schwefelalkalien. 

Plaala's Reagens auf Alkaloide 
ist Kaliumquecksilberjodidlösung (identisch 
mit Mayer's Reagens). Eine Lösung von 
Quecksilberchlorid in Wasser versetzt man 
mit so viel Jodkalium, bis der entstandene 
Niederschlag sich wieder gelöst hat. D e I f f s 
benützt eine Lösung von Quecksilberjodid in 
Jodkalium. 

Liebig's Annal. 74. 245. 
0 t t o , Ausmittelg. d. Gifte 5. Aufl. 34. 
D r a g end o r f f , Ermittelg. v. Giften 

1888. 122. 

Platner's Reagens zum Firben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine konzentr., wässerige Lösung von Ni­
grosin (Kernschwarz). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 349. 
Zur Nervenfärbung empfiehlt der Autor 

Eisenchlorid und Dinitrosoresorcin (Echtgriin). 
Ebenda 1889. 186. 
B e er, Jahrb. d. Psychiatr. 1893. Nt. t. 
E b er t h • F ri e d Ii n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 127. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1263. 

Platner's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 2,8 g Eisenchlorid in 
100 ccm Wuser oder 70 %igem Alkohol. 
(Siehe das vorige Reagens.) 

Ztschr. f. wias. Mikroskop. 1889. 187. 
B e h r e n s' Tabellen 1892. 56. 

Plaut's Reagens zum Färben von Holz. und 
Korkzellen, 

. (Gelbglycerin) vergl. Jahrb. d, wiss. Bota­
nlk 48, 151. - Ber. d. d. bot. Gesellsch. 33. 
133. 

Plehn's Reagens zum Färben mikroskop. Pra­
parate. 

Man löst 0,1 g Eosin in 20 ccm Alkohol 
('15 %) und gibt 60 ccm konzentr., wässerige 
Methylenblaulösung, 40 ccm Wasser und 12 

Tropfen Kalilauge (20 %) zu. Gebraucht zur 
Blutantenuc:hung auf Maluia. 

Ätiolog, u. klia. MaluiaatucHen, Berlin 1890. 
Ztschr. f. wiu. Miboa~ 1891. 359. 
V ergl. Chenzinsky-Plehn s Reagens, 

Plelfel's Indikator fi1r Titration mit Knapp'• 
Reagens. 

10 g Zinnchlorür schüttelt ~ mit 50 ccm 
Wasser und gibt Natronlauge (25 %) bis zur 
Lösung zu. Nach 24 Stunden dekantiert man 
und l&ibt Salzsäure (25 %) bis zur sauren 
Reaktion zu, Näheres siehe: Farmaceutiak 
Revy 1907. 137, - Apoth. Ztg. 1901. 396. 

Plesch's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modifikation von Ehrlich's Reaktion. 
Man trocknet 1 Tropfen ikterischen Harn auf 
Filtrierpapier ein und gibt auf dieselbe Stelle 
1 Tropfen einer LISsung von 0,5 g Sulfanilsäure 
und 5 g Salzsäure in 100 ccm Wasser und dann 
1 Tropfen 0,5 %iger Natriumnitritlasung. Es 
entsteht ein Farbenring, von innen nach außer. 
grün, violett, blau und roaarot. 

Schichtet man je 1 Tropfen der genannten 
.Reagenzien auf ikterisclwn Ham, so entsteht 
ein roter Ring. 

Zentralbl. f. innere Mediz. 1906, Nr. 17. 
Merck's Bericht 1906. 19. 

Pleaaen-Rabino'Yicz' Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

a) Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 5 t 
Alkohol, 100 ccm Wasser und 2 g Eis­
essig; 

b) eine Lösung . von 0,5 g F erricyankalium 
in 50 ccm Wasser, gemischt mit 50 ccm 
gesättigter. wässeriger Lithiumkarbonat­
l6sung. 

Arb. d. bist. Instit, München 1891. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 390. 

Plessy siehe Mattlüeu-Pieasy. 
Ploa' Reaktion auf Eiweiß im Harn. 

Versetzt man klaren bzw. filtrierten und 
mit Essigsäure angesäuerten Harn mit A.ther, 
Amylalkohol oder Chloroform und schüttelt, 
so bildet sich eine Abscheidung von geronne­
nem Eiweiß, das eventuell zur Anstellung der 
~iuret- oder Tryptophanreaktion benützt wer­
den kann. 

Jahresber. f. Tierchemie 20. 215. 
M ö r n er , Skandin. Archiv f. Physiol. 6. 

332. 
Zentralbl. f. Physiol. 9. 717. 
Chem. ZentralbL 1896. I. 715. 

Pl~e's Reagens auf (Gummi) Ammoniacum. 
Man löst 3 g Natriumhydrat in 20 ccm 

Wasser, gibt 2 g Brom zu und verdünnt mit 
Wasser auf 100 ccm. - Versetzt man einen 
mit verdünnter wässeriger oder alkoholischer 
Natronlauge gefertigten Auszug von Am­
moniakgummi mit diesem Reagens, so entsteht 
eine vorübergehende violette Färbung. 

Merck's Index 1902. 263. 
Arch. der Pharm. 221. 801. 
Chem. Zentralbl. 1884. 69. 
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PhiMe'a Reagens auf Ceriumoxyduloxyd. 
Man Ulst 1 g Strychninsulfat in 1000 g kon­

zentr, Schwefelaiure. Die zu prüfende Flüs­
sigkeit macht man mit Natronlauge alkalisch, 
verdunstet zur Trockene und gibt einige Trop­
fen Reagens zu. Bei Anwesenheit von Cer­
hydroxyd (Cersalzen) entsteht eine blaue bis 
violettblaue Firbung. Empfindlichkeitsgrenze 
= 0,01 mg Ceriumoxyd. 

VergL Sonnenschein'• Reagens auf Al-
kaloide, 

Arch. der Pharm. 229, 558. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 337. 
Chem, Zentralbl1892, I. 179. 

PIDUe's Reaktion auf Narcein. 
Verdampft man eine Spur Narceln in ver­

dünnter Schwefelslure auf dem Dampfbade, 
so entsteht bei genügender Konzentration der 
Schwefelslure eine schöne violette Färbung, 
die allmählich in Kirschrot übergeht. Nach 
dem Abkühlen ruft Kaliumnitrit in dieser Lö­
sung blauviolette Streifen hervor. 

Pharm. Zentrh. 1887, 289. 
Nederl. Tijdschr. voor Pharm. 1887. 163. 
Chem. Zentralbl. 1887, 1242. 

Phtue' s Reaktion auf Phenol. 
Kocht man verdünnte Phenollösung mit 

einer Lösung von Queckailberoxydulnitrat, die 
etwas salpetrige Säure enthält, so entsteht 
unter Abscheidung von metalllschem Queck­
silber eine rotgefärbte Lilsung. Dabei macht 
sich der Geruch nach aalicyliger Säure be­
merkbar. Die Rotfärbung ist in einer Lösung 
von 1 : 60 000 noch deutlich und läßt sich noch 
in einer Lösung von 1 : 200 000 erkennen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 1'13. 
Chem. Zentralbl. 1872. 586. 
P 1 u g g e , ebenda 29, 455 oder 
Arch. der Pharm. 228, 9. 
Ni c k e I, Die Farbenreaktionen der Koh­

lenstoff-V erb. 1890. 13. 
PlnUe's Reagens auf salpetrige Säure. 

Wässerige Phenollösung und salpetersaures 
Quecksilberoxydul geben bei Anwesenheit 
von Spuren salpetriger Säure beim Kochen 
eine Rotfärbung. Empfindlichkeitsgrenze _ 
1 :500000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 14. 130. 
Chem, Zentralbl. 1875. 519. 

Plunket's Reagens auf Kalium 
ist eine konzentr., wässerige Lösung von Na­
triumbitartrat, welches mit Kaliumsalzlösungen 
einen Niederschlag von Weinstein gibt. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (3) 34. 371. 
Podwyssotzki's Reaktion auf Emetin. 

Eine frisch bereitete Lösung von Natrium­
phosphomolybdat in konzentr, Schwefelsäure 
färbt Emetin braun; gibt man einen Tropfen 
konzentr. Salzsäure zu, so schlägt die Farbe 
in Indigoblau um. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 19. 1. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 484. 
Chem. Zentralbl. 1880, 34. 

Podwyssotzki's Reagens zum Fixieren mikro­
skop. Präparate 
ist eine Lösung von 1,5 g Chromsäure, 0,75 g 
Quecksilberchlorid, 0,8 g Osmiumsäure und 
60 Tropfen Eisessig in 190 ccm Wasser. 

Ztschr. f, wiss. Mikroskop. 1886. 405. 
Pohl's Reaktion auf Atropin neben Pilocarpba 

und Eserin. 
Pilocarpin und Eserin stören die Vitali'sche 

Reaktion des Atropins. Wenn man die 
schwach alkalisch gemachte L5sung der Al­
kaloide aber mit Schwefelkohlenstoff aus­
schüttelt und diesen verdampft, gelingt die 
Reaktion sehr gut. 

Therap. Monatshefte 1910. 691. 
Pohl's Reagens zum Fällen der Globuline 

ist eine ammoniakalische, gesättigte, wässerige 
Lösung von AmmonsuUat, 

Arch. f. experim. Pathol. 20. 426. 

Pokrowski' s Celloidinlösung 
ist eine Lösung von Celloidin in Äther. Ge­
braucht als Einbettungsmittel. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 331. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 106. 

Poleck-Thiimmel's Reaktion auf Vinylalkohol im 
Äther. 

Schüttelt man Äther mit einer Mischung 
von 4,5 Volumen gesättigter Kaliumbikarbonat. 
Iösung und 1 Volumen gesättigter Quecksilber­
chloridlösung, so entsteht bei Anwesenheit 
von Vinylalkohol in der wässerigen Lösung 
eine weißliche Trübung. 

Berl. Ber. 22, 2863. 
Arch. der Pharm. 227. 964. 
Ztschr. f, analyt. Chem. 29. 717. 

PolJakoft's Pikrocarmin 
wird durch Eindampfen einer gesättigten, 
wässerigen Pikrinsäurelösung und ammonia­
kalischer Carminlösung bis zum Verschwinden 
des Ammoniakgeruches dargestellt. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1895. 575. 
Ra n vier, Traitll techn. 100. 
Enzyklop. d, mikroskop. Techn. 1903. 1063. 
S t ras b ur g er, Botan, Prakt. 1902. 691. 

Pollacci' s Reaktion auf Chinin. 
0,01 g der zu p_t:üfenden Substanz erwärmt 

man mit 1 ccm Wasser, 2 Tropfen Schwefel­
säure und einem erbsengroßen Stück Blei­
superoxyd allmählich zum Sieden, entfernt 
von der Flamme, erhitzt nochmals und ver­
dünnt mit 3----4 ccm Wasser. Oberschichtet 
man die geklärte Flüssigkeit mit etwas Am­
moniak, so entsteht bei Anwesenheit von 
Chinin ein grüner Ring, 

Gazz. chim. ital. 28, I. 391. 
Chem. Ztg. 22. Rej). 202. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 60. 

Pollacci's Reagens auf Eiweiß im Harn. 
Man löst 1 g Weinsäure und 5 g Queck­

silberchlorid in 100 ccm Wasser, filtriert und 
gibt 5 ccm Formaldehyd (40 %) zu. Man 
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schichtet den Harn über das Reagens. Ein 
an der Berührungsfläche entstehender Ring 
zeigt Eiweiß an, 

Bollet. Chim. Farm. 40, 789. 
Südd. Apoth. Ztg, 1902. 157. 
Pharm. Zentrh, 1902. 302. 
Li n d s a y- G i e s , Americ. Med. 5, 175. 

Pollac:c:i's Reagens auf Formaldehyd 
ist eine Lösung von Codein in konzentr. 
Schwefelsäure. Es wird durch Formaldehyd 
violett gefärbt. 

Bollet. Chim. Farm. 38. 601. 
Chem. Zentralbl. 1899. IL 881. 
Pharm. Zentrh. 1903, 62. 

PoUac:c:i's Reagens auf Glukose und reduzie­
rende organ. Stoffe 
ist frisch gefälltes Eisenhydroxyd, das, mit 
Glukose und Natronlauge behandelt, reduZiert 
wird. Das entstandene Eisenoxydul wird nach 
dem Ansäuern durch Ferricyankalium nach­
gewiesen. 

Gazz. chim. ital. 8, 80. 
Berl. Ber. U. 1248. 
Chem. Zentralbl. 1878. 600. 

Pollac:c:i's Reaktion auf Jodsäure 
beruht auf der Reduktion derselben mit rotem 
Phosphor und Nachweis des Jodes auf die 
übliche Art. 

Gazz. chim. ital. 3. 41'7. 
Berl. Ber. 7, 81. 
Journ. f. prakt. Chem. (N. F.) 9. 47. 
Arch. der Pharm. {3) 10. 67. 

Pollac:c:i's Reaktion auf Phenol. 
Man schüttelt 1 Tropfen Anilin mit 30 ccm 

Wasser. Hiervon mischt man 10 Tropfen mit 
10 ccm Wasser und tröpfelt bis zur Blau- und 
Braunfärbung Natriumhypochloritlösung zu. 
Sobald die blaue Färbung verschwunden ist, 
gibt man Ammoniak und Phenollösung zu. 
Es tritt wieder Blaufärbung ein, die auf Säure­
zusatz in Rot übergeht (Dragendorff's Modifi­
kation), 

Gazz. chim. ital. 4. 8. 
Berl. Ber. 7, 360. 

Pollacc:i's Reaktion auf Rhodan 
beruht auf der Abscheidung von metallischem 
Quecksilber bei der Einwirkung von Rhoda­
niden auf Kalomel. 

Arch. Farmacol. sperim. 7. 94. 
Chem. Ztg. 1906. 432. 
Chem. Zentralbl. 1904. II. 478; 1908. I. 1576. 
Annal. Chim. analyt. appl. 9, 162. 

Pollak's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modifikation von Biffi's Reaktion. Man 
schüttelt die zu prüfende Flüssigkeit mit 
Chloroform aus, verdunstet dasselbe und ver­
setzt den Rückstand mit einigen Tropfen 
Essigsäure und 1 Tropfen 0,5 %iger Natrium­
nitritlösung. Bei Anwesenheit von Gallenfarb­
stoffen entsteht eine grüne über Grünblau 
und Violett in Rot übergehende Färbung, 

Med. Klinik 1910. 1416, 
Pharm. Zentrh. 52, 1028. 

Pollak-Leak's Reaktion (Glycyltryptophan-Re­
aktion) 
beruht auf der Spaltung von Glycyltrypto­
phan durch peptolytische Fermente der Ex. 
und Transsudate, die quantitativ bei diesen 
verschieden verläuft und deshalb zur Differen­
zierung von Ex- und Transsudaten dienen 
kann. Näheres siehe: Wiener klin. W och. 
1912. 1044. - Wiener, Biochem. Ztschr. 
1912. 41. 149. - Neubauer. Fischer, 
Deutsches Archiv f. klin. Med. 1909. 499. -
Koch, Ztschr. f. Kinderheilk. 1914. 1. -
Berl. klin. Woch. 1914. 318. 

Pollet's Reagens ist identisch mit Kopp's 
Reagens. 

Polliüs' Reagens auf Glukose. 
24,95 g Kupfersulfat, 140 g Seignettesalz und 

25 g Natriumhydroxyd löst man in Wasser 
und füllt zum Liter auf. Zur quantitativen Be­
stimmung der Glukose wird die zu prüfende 
Flüssigkeit mit einem Oberschuß des Reagenzes 
gekocht und das restierende Kupfersulfat 
titrimetrisch mit 1/1o N-Natriumthiosulfat­
lösung bestimmt. Näheres siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. 30. 64. - Journ. de Pharm. et 
de Chim. (5) 20. 62. - Chem. Zentralbl. 1889. 
Il. 390. - L eh man n, Archiv. f. Hygiene 30. 
267. - Bart h, Schweizer W och. f. Chem, u. 
Pharm. 37, 290. 

Pölzam's Einbettungsmittel für mikroskop. 
Zwecke 
(Transparentseife) ist eine heiß bereitete Lö­
sung von 10 g getrockneter Kernseife in einer 
Mischung von 35 g Alkohol (90 %) und 22 g 
Glycerin. 

Morphol. Jahrb. 1887. 558. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1081. 

Pommer's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. Eine Lösung von 0,1 g Dahliaviolett in 
250 ccm Wasser; 

2. von 0,025 g Safranin in 250 ccm Wasser; 
3. von 0,15 g Methylgrün in 500 ccm Wasser. 

Gebraucht zum Färben von Knochen­
geweben. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 151. 
E b er t h - Fr i e d l ä n d er , Mikroskop. 

T echn. 1894. 230. 
Ponder's Reagens zur Färbung von Diphtherie­

bazillen. 
Man löst 0,02 g Toluidinblau in 2 ccm Al­

kohol und 1 ccm Eisessig und ergänzt die 
Lösung mit Wasser auf 100 ccm. 

Lancet 1912. ll. 22. 
Wiener klin. Woch. 1912. 1761. 

Pons' Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist Natrium chondroitinsulfuricum (Lösung 
1 : 1000 Wasser). Zu ein Drittel Reagenzglas 
voll Harn gibt man 5 Tropfen des Reagenzes 
und etwas verd. Essigsäure. Bei Gegenwart 
von Eiweiß trübt sich die Mischung. Gibt der 
Harn mit Essigsäure allein schon eine Trübung, 
so muß er nach Zusatz derselben erst filtriert 
und dann erst das Reagens zugesetzt werden. 
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Revue de Phvm. des Flandres 1910. 73. 
Apoth. Ztg. 1910. 263. 
Merck'a Bericht 1910. 274. 
Repert. de Pharm. 1910.218. 

Pool's Reaktion auf Nelken61 im Zimtöl. 
1 ccm einer verdünnten AnilinlösUllg ver­

setzt man bis zur Violettfärbung mit Natrium­
hypochloritlösung und gibt dann 1 Tropfen des 
zu prillenden Zimtöles zu. Nach kräftigem 
Durchschütteln und Verdünnen mit Wasser 
wird die Mischung filtriert. Bei Anwesenheit 
von Nelkenlil ist das Filtrat dunkelgrün, bei 
Abwesenheit desselben hellviolett gefärbt. 

Pharm. Weekblad 1903. HOt. 
Vergi. Schimmel, Pharm. Zentrh. 1904. 

356. 
Chem. Zentralbl. 1904. L 404. 

Popeac11's Reaktionen auf CichorienfarbstoH im 
Wein 

siehe: Annal. chim. analyt. appL 13. 101. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 1497. 

Porcltu-Benieax' Reaktion auf Indikan im Harn. 
Mit Bleiessig gereinigter Ham (1 ccm} wird 

mit 1 ccm Salzsäure, 1 ccm Chloroform und 
t Tropfen Wasserstoffsuperoxyd versetzt und 
kräftig geschüttelt. Der gebildete Indigo geht 
ill das Chloroform über Ulld färbt dasselbe 
schön blau. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1903. (39.} 153. 
P o r c h e r - P a n i s s e t, Compt. rend. biol. 

66, 624. 
Compt. rend. 148. 1336. 

Porfes' Reaktion auf Syphilis. 
Frisch bereitete, 1 %ige, wässerige L6sung 

von Natriumglykocholat wird mit völlig 
klarem, 1/a StUllde bei 56 ° inaktiviertem Blut­
serum zu gleichen Teilen gemischt. Nach 16-
20 Stunden zeigt sich die positive Reaktion 
an deutlichen Flocken. 

Berl. klin. Woch. 1908. 731. 
Wiener klin. Woch. 1908. 831. 
Merck's Bericht 1910. 275. 
Rosenfeld, Deutsche med. Woch. 1910. 165. 
Merlan, Med. Klinik 1910. 1057. 
Mott, Deutsche med. Wocb. 1910. 1561. 
Löwenberg, ebenda 1910. 1609. 
Sourd-Pagniez, R.epert. de Pharm. 1910. 504. 
Vergl. Hermann-Perutz' Reagens. 

Posner's Reaktion auf Pepton Wld Eiweiß im 
Harn. 

1. Den zu prüfenden Harn macht man alka­
lisch und überschichtet ihn mit sehr verdünnter 
(fast farbloser) Kupfersulfatlöaung. Bel An­
wesenheit von Pepton bildet sich in der Kälte 
eine violette Zone, Eiweiß ruft sie erst beim 
Erwärmen hervor. (Biuretreaktion.) 

2. Löst man Eiweiß in Eisessig und schichtet 
die Lösung auf konz. Schwefelsäure, so ent­
steht ein violetter Ring. (Tryptophanreaktion.) 

du Boia-Reymond's Archiv f. Pbysiol. 1887. 
495. 

Archiv f. patholog. Anatomie v. Virchow 
IM. 497. u. 503. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 71. 408. 

Chem. Zentralbl. 1888. 338. 
F r e u n d , Wiener klin. Rundschau. 1898. 

37. 
Mich a i I o w, Berl. Ber. 17. Ref. 255. 
Vergl. Hopkins-Cole's Reaktion. 

Potain's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
Man stellt wässerige Lösungen von Natrium­

sulfat, Chlornatrium und arabischem Gummi 
auf ein spezifisches Gewicht von 1,02 g ein 
und mischt sie zu gleichen Teilen. 

Vergl. Gower's Reagens. 
E b e r t b - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 282. 
Pouchet's Reaktion auf Phosgen in Chloroform. 

Löst man etwas Bilirubin in dem zu prüfen­
den Chloroform, so last es sich bei Anwesen­
heit von Phosgen mit grüner und bei Ab­
wesenheit von Phosgen mit brauner Farbe. 

Nouveaux remedes 1904. 289. 
Bull. gen. de therap. 1904. 46. 
Merck's Bericht 1904. 45. 

Pougnet's Reagens auf Phenole 
ist eine frisch bereitete Mischung von 20 
Tropfen Formaldehyd (40 %), 10 ccm Wasser 
und 10 ccm reiner konzentr. Schwefelsäure. 
In 2 ccm des Reagenzes bringt man etwa 0,2 
der zu prüfenden trockenen Substanz. Liegt 

· eine Flüssigkeit vor, so mischt man 1 ccm da­
von mit 1 ccm Schwefelsäure und gibt 2 Trop­
fenFormaldehyd zu. Phenol: rosa Niederschlag, 
- Pyrokatechin: weißlicher Niederschl., beim 
Erwärmen braun, - Resorcin: weißer Nie­
derschl., dann rot, - Hydrochinon: schmutzig­
grauer Niederschl., beim Erwärmen braun, -
Pyrogallol: Weinhefeniederschl., - Phloro­
glucin: blaßgelber Niederschl., beim Erwärmen 
goldgelb, - Orcin: mahagonifarbig, - Gua­
jakol: wie Pyrokatechin, - Eugenol: ziegel­
roter Niederschl., beim Erwärmen schwarz, -
Vanillin: gelbgrünlich, beim Erwärmen rot, -
Parakresol: weißgrünlicher Niederschl., -
Trikresol: dunkelvioletter Niederschl., 
Buchenkreosol: roter Niederschl., dann violett 
urid braun,- Gt-Naphthol: hellrosa Niederschl., 
- ß-Naphthol: rosa Niederschl. und grün 
fluoreszierende Flüssigkeit, - Salicylsäure: 
weißer Niederschl., - Acetylsalicylsäure: rosa 
Niederschl., - Parachlorphenol: weißer bis 
rosa Niederschl., - Diamidoresorcin: beim Er­
wärmen gelb, - Gallussäure: purpurrot, -
Tannin: rosa Niederschl., in der Wärme braun, 
- Diacetyltannin: rotbraUller Niederschl., -
Thymol: gelber Niederschl., beim Erwärmen 
rotbraun, - Asaprol: braun, - Chrysophan­
säure: rotbraun, - Myrosill: amaragdgrün. -
An Stelle des Formaldehyds hat der Autor 
auch andere Aldehyde verwendet. 

Bull. Seiences pharmacol. 1909. 16. 142. 
Repert. de Pharm. 1909. 265. 
Schweizer Woch. f. Pharm. 1909. 350. 
Baltische pharmaz. Monatshefte 1910. 195. 
Pharm. Ztg. 1909. 281. 
Cbem. Zentralbl. 1909. L 1508. 

Poaq11et (?) siehe Pougnet. 
Pharm. Ztg. 1909. 281. 
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Poatet'a Reaktion auf fette Öle 
ist eine Elaidinprobe mit rauchender Salteter­
aiure und Quecksilber. Näheres siehe: Bene­
dikt, Anal. d. Fette 3. Auß, 382. - Chem. 
Zentralbl. 1832. 783; 1838. 723, 

Power's Reaktion auf Emetin. 
V ersetzt man Emetinlösung mit Calcium­

hypochlorit und Essigsiure, so entwickelt sich 
eine orange bis braungelbe Firbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1878. IL 482. 
Journ. de Pharm. Alsace-Lorraine 1878. 150. 
Vergl. Peroni's und Snelling'a Reaktion. 

Power's Reaktion auf Wintergreenöl. 
Die Reaktion beruht auf dem Nachweis der 

Salicylsäure, die durch Verseifen des Methyl­
salicylats mit Natronlauge und Ausfällen der 
Salicylsäure isoliert wird. 

Western Drugg, 70. 706. 

Power-Tutln's Reaktion auf Homoeriodictyol 
beruht auf einer braunroten Färbung seiner 
Lösungen durch Eiseachlorid. 

Journ. Chem. Soc. 1907, 91. 887. 
Proceed. Chem, Soc, 23. 133. 

Pozzi-Esc:ot's Reaktion auf Brom 
beruht auf der Entwickelung von Brom aus 
den Bromiden durch Chromsäure und Schwe­
felsäure und Oberleiten der Bromdämpfe über 
einige Tropfen einer frisch bereiteten, wässe­
rigen Ail.ilinlösung. Es entsteht Tribrom­
anilin, das unter dem Mikroskop als ein Hauf­
werk dünner Prismen kenntlich ist. 

Annal. Chim. analyt. appl. 12. 316. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 1355, 

Pozzi-Escot's Reaktion auf Chlorsäure. 
1 ccm Chloratlösung versetzt man mit 

2 Tropfen 10 %iger Anilinsulfatlösung und un­
terschichtet die Mischung mit 4 ccm ltonzentr. 
Schwefelsäure. ~/too mg Chloral bewirken noch 
einen blauen Ring. Empfindlicher ist die Re­
aktion unter Verwendung von Benzidin. Noch 
11/1ooo mg Chlorat bewirken einen orangegelben 
Ring, _ 

Bull. Soc, Chim. France. 1913. 498. 

Pozzi-Escot's Reaktion auf Cobalt. 
Cobaltlösungen werden nach Zusatz von 

überschüssiger Natronlauge und Wasserstoff­
superoxyd oder Ammoniumpersulfat braun 
gefällt (Cobaltioxyd), 

Zum mikrochemischen Nachweis des Cobalts 
kann auch Helianthin verwendet werden, das 
mit Cobalt ein in violetten oder schwarzen 
Nadeln krystallisierendes Salz gibt, während 
Nickel damit ein in gelben, hexagonalen Kry. 
stallen krystallisierendes Salz bildet. Näheres 
siehe: Annsl. Chim, analyt, appL 1908, 13, 
390 u. 1909. 14. 207. - Chem. Zentralbl. 1908. 
n. 1830, 1909. n 656. 

Pozzi-Esc:ot's Reagens auf Cobalt (Phenyl- oder 
P-Naphthyl-Thiohydantoinsäure ). 

Versetzt man eine verdünnte Cobaltlösung 
mit einigen Tropfen einer alkoholischen U­
sung von Phenyl- oder P-Naphthylthiohydan-

toinsiure uad einem Tropfen Ammoniakflüs­
sigkeit, so entsteht eine karmoisinrote Fär. 
bung. Konzentr. LfilunteD geben einen braun­
roten Niederschlag. Nickell6sun~&en geben 
eine ockergelbe FirbuD.g bezw. einen grauea 
Niederschlag, der sich in fiberschüssigem Am­
moniak löst, worauf die rote Cobaltreaktion 
sichtbar wird. 

Annal. Chim, analVt. appl. 1905. 147. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 100. 
Chem. Zentralbl. 1905. I, 1483. 

Pozzi-Escot'a Reaktion auf Gold. 
V ersetzt man eine L6sUDg, die sehr geringe 

Mengen Gold enthält, mit einer Lösung von 
Phenylhydrazinacetat, so erscheint die Misch­
UDg im auffallenden Lichte braun und im 
durchfallenden Lichte bläulich. Gibt man erst 
eineD Oberschuß von Citronensäure zu der 
Goldlösung und dann essigsaures Phenyl­
hydrazin, so tritt eine violette, mehrere Stun· 
den anhaltende Färbung auf. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1907. 12. 90, 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1460. 

Pozzi-Esc:ot's Indikator 
ist eine Lösung von Dirnethylbraun ia ab­
solutem Alkohol. In neutraler und saurer Lö. 
sung braun, in alkalischer L6sung gelb. Nä­
heres siehe: Bull. Assoc. Chim. Sucr. Dist. 
1909. 27. 560.- Chem. Zentralbl. 1910. L 960. 

Pozzi-Esc:ot'a Indikator 
isJ ein wässerig-alkoholischer Auszug der 
schwarzen Blüten der Viola tricolor (Stief­
mütterchen). Der blaue Farbstoff wird durch 
Mineralsäuren rot, durch organische Säuren 
violettblau und durch Alkalien (auch Am­
moniak) grün gefärbt. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1913. 18. 58. 
Chem. Zentralbl. 1913. L 1230. 

Pozzi-Escot's Reagens auf Kupfer 
ist Jodkalium, daa der ammoniakalischen Kup­
ferlösung zugesetzt wird. Es entstehen kleine 
blaue Tetraeder. 

Compt. rend. 130. 90. 
Chem. Ztg, 1900. Rep. 146. 
Pharm. Zentrh, 1900. 380. 

Pozzi-Escot's Reagens auf Metalle. 
Helianthin (p-Sulfobenzolazodimethylanilin) 

gibt mit Metallsalzen Fällungen, die der Autor 
für mikrochemische Reaktionen empfiehlt. 

Annal. Chim. analyt. appl. 14. 207. 
Bull. Soc. Cbim. Beige 23. 299. 
Journ. Chem. Soc. 96, IT. 760. 
Chem, Zentralbl. 1909. IT. 656, 753 u. 1911. 

I. 840. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 189. 

Pozzi-Esc:ot's Reaktion auf Molybdlnsiure 
bezw, Tannin 

siehe: Annal. Chim. analyt. appL 1907. 92. 
Compt. rend. 138, 200. 
Chem. Ztg. 1904. 156, 
Pharm. Zentrh. 1904. 460. 
Chem. Zentralbl. 1907, I. 1460, 
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Pozzi-Escot's Reaktion auf Molybdänsäure und 
Wolframsäure 
siehe: Bull. Soc. Chim. Franc. 1913. 13, 402, 
1042. - Chem. Zentralbl. 1913. II. 85, 1914. 
I 76. 

Pozzi-Escot's Reaktion auf Nickel neben Cobalt. 
V ersetzt man die neutralen oder schwach 

saueren Lösungen von Nickel und Cobalt­
chloriden mit einem überschuß von gesättigter 
Ammonmolybdatlösung, so bleibt Cobalt in 
Lösung, Nickel scheidet sich als grünlich­
weißer Niederschlag aus. Nickel läßt sich so 
noch in der 500 fachen Menge Cobalt nach­
weisen. 

Compt. rend. J907. 435, 1334. 
Merck's Bericht 1907. 25. 
Repert. de Pharm. 1907. 452. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 1356; 1908. I. 890. 
Annal. chim. analyt. appl. 13. 16. 
Chem. Ztg. 1908.804. 
G r o ß m a n n • S c h ü c k , Bull. Soc. Chim. 

de France (4) 3. 14. 
Tschugajeff, Compt. rend. 1907. 679. 

Pozzi-Escot's Reaktionen auf Saccharose. 
Schichtet man eine Lösung von Saccharose 

über konz. Schwefelsäure, so bildet sich ein 
rosaroter, oben hellgelber Ring. - Schichtet 
man eine Saccharoselösung über Molybdän­
schwefelsäure, so entsteht ein blauer Ring. 
Man kann auch etwas Molybdänsäure in der 
Zuckerlösung lösen und dann über Schwefel· 
säure schichten. Die Reaktionen sind selbst­
verständlich nicht eindeutig, 

Bull. Assoc. Chim. Sucr. Dist. 25. 1078, 27. 
179. 

Chem. Zentralbl. 1908. II. 729, 1910. I. 205. 
Ztschr. Unters. Nahr-Genußm. 21. 682. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 696. 

Pozzi-Escot's Reaktion auf Salpetersäure neben 
anderen oxydierenden Stoffen 
beruht auf der Überführung der Nitrate in 
Ammoniak durch Behandlunjf mit Zinkstaub 
und Natronlauge. Ammoniak wird durch 
Neßler's Reagens nachgewiesen. 

Bull. Assoc. Chim. Sucr. Dist. 27. 367. 
Annal. Chim. analyt. af.pl. 14. 413. 
Chem. Zentralbl. 1910. . 380. 
T a m a y o , Annal. Chim. analyt. appl. 15. 

135. 
Chem. Zentralbl. 1910. I. 2034. 

Pozzi-Escot's Reaktion auf Strychnin. 
Versetzt man eine stark verdünnte, alkoho­

lische Lösung von Wismuttrichlorid mit einem 
großen überschuß von Salzsäure und Kalium­
jodid, so erhält man auf Zusatz von Strychnin 
einen braunen Niederschlag, der sehr bald 
krystallinisch wird. Unter dem Mikroskop 
sieht man stark lichtbrechende Krystallnadeln. 

Annal. Chim. analyt. appl. 1907. 12. 1661. 
Pozzi-Esc:ot's Reaktion auf Thiosulfate. 

Man mischt 1 ccm der zu prüfenden Lösung 
mit 1 ccm 10 %iger Ammoniummolybdatlösung 
und schichtet über konzentr. Schwefelsäure. 

Bei Gegenwart von Thiosulfat entsteht an der 
Berührungsfläche ein blauer Ring. Empfind­
lichkeltsgrenze = 0,05 mg. Natriumthiosulfat. 

Bull. Soc. Chim. Franc. 1913. 13. 401. 

Pozzi-Escot's Reagens auf Yttrium, Erbium und 
Didym 
ist eine Lösung von Ammoniumchromat. Es 
dient zum mikrochemischen Nachweise ge­
nannter Stoffe. 

Compt. rend. 130, 1136. 
Chem. Ztg, 1900. 387. 
Pharm. Zentrh. 1900. 348. 
V ergl. Couquet' s Reagens. 

Pozzi-Escot und Couquet's Reaktion auf Palla­
dium. 

V ersetzt man eine Lösung von Palladium­
chlorid mit Natriumnitrit und überschüssigem 
Ätz-kali, -natron oder -ammoniak, so bilden 
sich schöne, rhomboidische Krystalle des 
orthorhombischen Systems. Sie sind volu­
minös und mehr oder weniger gefärbt. 

Compt. rend. 130. 1073. 
Chem. Ztg. 1900. 365. 
Pharm. Zentrh. 1900, 351. 

Pracline's Reagens zur Prüfung des Weines auf 
fremde Farbstoffe 
ist ein mit Ammoniak gesättigter Äther, der 
echten Wein grün, gefärbten dunkel färben 
soll (?). 

Pharm. Zentrh. 1883. 566. 
Enzyklop, d. gesamt. Pharm. 1890. VIII. 335. 

Prätorius' Indikator für Alkalimetrie 
ist Azurphthalein. In alkalischer Lösung gelb, 
in saurer Lösung farblos. Näheres siehe: 
Pharm. Prax. 1904. 218. - Merck's Bericht 
1904. 105.- Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 437. 
- Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 58, 480. 

Prelinger's Reagens auf Guanidine 
ist Pikrinsäure, welche mit genannten Stoffen 
schwerlösliche Salze gibt. So gibt a.Tri­
phenylguanidin in Lösung 1 : 10 000 mit Pikrin­
säure noch einen Niederschlag, Phenylguanidin 
gibt in Lösung 1 : 7800 nach einigen Stunden 
eine deutliche Krystallisation (Nadeln) etc. 

Monatsh. f. Chem. 13. 97. 
E m i c h , ebenda 12. 23. 
Brieger, Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 461. 

Presch's Reaktion auf Thiosulfat im Harn. 
100 ccm Harn versetzt man mit Baryum­

hydroxyd und Baryumnitrat im überschuß, be­
freit das Filtrat mittels Ammoniumkarbonat 
vom Baryt, neutralisiert mit Salpetersäure und 
erwärmt nach Zusatz von Silbernitrat in ge­
ringem überschuß. Das Filtrat dampft man 
möglichst ein und gibt Baryumnitrat zu. War 
Thiosulfat zugegen, so entsteht ein Nieder­
schlag von Baryumsulfat. 

Virchow's Arch. 1890. 119. 148. 
Prescott's Reaktion auf Methylalkohol in Al­

kohol. 
1 ccm des zu prüfenden Weingeistes ver­

dünnt man mit Wasser zu 10 ccm und taucht 
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in diese Mischung mehrmals eine jliihencle 
Kupferapirale. Alsdann erhitzt man bis zum 
Verachwinden des Acetaldehyclferw:llea ac1 
gibt 5 Tropfen einer 1 %igen l'hlorogillcin· 
l6sung {in 20 %iger Natronlauge) zu. Eae 
2-3 Minuten anhaltende, tiefrote Flrbuag 
zeigt Formaldehyd (und mit demaetbea 
Methylalkohol) an. 

Americ. Joum. of Pharm. 1905. 106. 

PreiSlich' s Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
15 ccm Harn versetzt man mit 1 Tropfen 

rauchender Salpetersäure. Bei Anwesenheit 
von Gallenfarbstoff entsteht eine griine Flr­
bung, 

Münchener med. Woch. 1905. 220. 
Preuas' Reagens auf Glukose 

ist das modifizierte Reagens von Soldaiai. 
Ztachr, f. Rübenzuckerindustrie 38. 722. 
Chem. Ztg. 13. Rep. 239. 
Deutsche Zuckerindustrie 1889. 1414. 
Ztschr. d. Ver. f. Rübenzuckerindustrie 1890. 

18. 
Chem. Zentralbl. 1890. I. 448. 

Preyer's Reagens auf Blausäure. 
Eine verdünnte, etwas Kupfersulfat enthal· 

tende Guajaktinktur wird durch Blausäure in­
tensiv blau geflrbt. Schon BlausäuredAmpfe 
genügen, um diese Reaktion hervorzubringen. 

(V ergl. auch Schönbein- Pagenstecher's 
Reaktion.) 

Die Blausäure von W. Preyer (Monographie). 
Bonn, 1870. 

S c h a er, Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 7. 
B e I o h u b e k , Csasop. lecaruv cesk. 1882. 

48. 
Preyer's Reaktion auf Kohlenoxyd im Blut 

beruht darauf, daß Kohlenoxydblut nach Zu­
gabe von Cyankalium und 5 Minuten langem 
Erwärmen auf 40 ° C. seiner Spektralreaktion 
nicht beraubt wird, wlhrend normales Blut 
die Sauerstoffhlmoglobilistreifen mit eiaem 
breiten Absorptionsband vertauscht. Man 
verwendet zu dieser Probe 3--4 Tropfen des 
defibrinierten Blutes mit 12 ccm Wasser uad 
5 ccm Cyankaliumlösuag (1 : 2). 

Zentralbl f. d. mediz. Wissensch. 1867. 259. 
274. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 288. 
Prileschajew's Reagens auf ungesättigte orga. 

nische Verbindungen 
ist BenzoylhydroperoxJd. Näheres siehe: 
Berl. Ber. 1909, 4811 u. 1910. 959. - Südd. 
Apoth. Ztg. 1910. 228. - Chem. Zentralbl. 
1910. I. 418, 1588. 

Prima"t'era's Reaktion auf Indikan. 
30 ccm Harn versetzt man mit 0,3 oder so­

'riel Silbemitrat, daß auf erneuten Zusatz kein 
Niederschlag mehr entsteht. Zum klaren Fil­
trat gibt man ein gleiches Volumen verdiinnte 
Schwefelsäure (1 +5), erwirmt auf dem Dampf. 
bad und entnimmt der Mischung von Zeit zu 
Zeit eine kleine Probe, um sie nach dem Ab­
kflhlen mit etwas Chloroform zu schütteln. 

Darmstadl 

Bei Gegenwart von Indikan färbt sich das 
Chloroform blau. 

Giom. intemaz. scienze med. 1908. No. 4. 
Merck's Bericht 1901. 138. 
Repert. de Pharm. 1909.82. 
Monatsh. prakt. Dermatol. 1908. 47. 177. 

Primot' s Reagens auf Antipyrin und Kryogenin 
ist eine Lösung von 1 g Vanillin in 6 g Salz. 
säure und 100 g Alkohol. - Dampft man ein 
Kryställchen Antipyrin mit 2 ccm Reagens 
auf dem Dampfbad ein, so bildet sich ein 
orangegelber Rückstand. Kryogenin gibt mit 
dem Reagens eiae griingelbe Flrbung. 

Repert. de Pharm. 1909. 306. 
Bull. Seiences pharmacol. 16. 270. 
Pharm. Zentrh. 1909. 568. • 
Chem. Zentralbl. 1909. U. 479. 

Prbaot's Reagenzien auf salpetrige Säure in 
Wasser. 

1-1,5 %ige Lösuagen von Benzidin oder 
o-Toluidin oder Dianisidin in 30-40 %igem 
Alkohol. 10 ccm Wasser versetzt man mit 
5 Tropfen Reagens uad 5 Tropfen Essigsäure 
und schüttelt um. Bei Anwesenheit von sal­
petriger Säure entsteht eine gelbliche Fär­
bung, die bei Benzidin ia Gelb, bei Toluidin 
in Orangegelb uad bei A,nisidin in Orangerot 
übergeht. Das Maximum der Flrbung ist 
nach etwa 30 Miauten erreicht. Empfindlich­
keitsgrenze: 0,01 HNOt in 1 Liter Wasser. 

Bull. Selene. Pharmacol. 1912. 19. 546, 
Prince's Reagens zur Blutfärbung 

besteht aus 1 Teil gesättigter, wässeriger 
Sä.urefuchsinl6sung, 2 Teilen 2 %iger Eosin­
lösung und 24 Teilen gesättigter, wässeriger 
Toluidinblaul6sung. 

Microscop. Bull. 1898. 42. 
Ztschr. f. will. Mikroskop. 1899. 468. 

Prltchard's Reaktion auf Bombay-Macis. 
ttbergießt man Macispnlver mit 1 %iger 

Natronlauge, so tritt bei Gegenwart von Bom­
bay-Macis eine deutliche Rotfärbung auf. 
Reines Macispulver gibt keine Reaktion. 

Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1905. 331. 
U t z, Chem. Ztg. 1905. 988 und 
Chem. Zentralbl. 1905. n 1197. 

Pritclaard's Chromsäurealkohol 
ist eine Lösung von t g Chromsäure in 20 ccm 
Wasser, der 180 ccm Alkohol {84%) zugegeben 
werden. Gebraucht als Ftxierungsmittel. 

Quart. Journ. Mikroskop. Sc. 1873. 427. 
Pritchard's Reagens für die Imprignieruag mit 

Goldlösung 
{eine ·Reduktionsfl6ssigkeit) ist eine Mischung 
von 1 g Amylalkohol und 1 g Ameisensäure 
mit 98 g Wasser. 

C a r r i e r e , Arch. f. mikroskop. Anat. 1882. 
146. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 36 137. 
Proca-Vaailesc:u's Reagens zur Spirochaeten· 

firbung. 
a)Eine Usung von 50 g Carbolsäure und 

40 g Tannia in 100 ccm Wasser mischt 
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man mit einer Lösung von 2,5 g Fuchsin 
(basisch) in 100 ccm absolutem Alkohol. 
(Gino di Rossi's Reagens.) 

b) 10 ccm konzentrierte, alkoholische Gen­
tianaviolettlösung mischt man mit 5 ccm 
Carbolsäure und 100 ccm Wasser. 

Revista stiintelor medicale 1905. 173. 
Münchener med, Woch. 1906. 617. 
Med. Klinik 1906. 1056. 

Procter's Reagens und Reaktion zur Differenzie­
.rung del' GeTbstoffe 

siehe: Der Gerber 20. 170 oder 
Ztschl', f. analyt. Chem. 34. 228. 

Procter' s Reaktion auf Gerbsäure. 
V ersetzt man eine Lösung von Gerbsäure 

mit Kaliumarseniat, so färbt sie sich unter 
Sauerstoffaufnahme aus der Luft grün, auf 
Zusatz von Säuren rotviolett und durch oxy­
dierende Stoffe braun, 

Chem, News 29. 161. 
Berl. Ber. 7. 598. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 326. 

Procter-Hirst's Reaktion auf Celluloseextrakte 
im Leder 
ist eine Ligninreaktion mittels Anilin und 
Salzsäure. Näheres siehe: Journ, Soc. Chem. 
lnd. 1909. 28. 293, - Möller, Collegium 1914. 
382. - Chem. Zentralbl. 1909. I. 1612, 1914. 
n. 598. 

Prösc'ber's Reagens (eosinsaures Toluidinblau). 
Zu einer konzentr., wässerigen Lösung von 

Toluidinblauchlorhydrat (chlorzinkfrei) gibt 
man so lange von einer 1 %igen wässerigen 
Eosinlösung zu. bis ein reichlicher Nieder­
schlag entstanden ist und die Lösung rot ge­
färbt erscheint. Der Niederschlag wird auf 
einem Filter gesammelt, mit destilliertem 
Wasser gewaschen und bei 60-700 getrocknet. 
- Zum Gebrauch löst man den Farbstoff in 
Methylalkohol und gibt 10 % Glycerin zu. 

ZentralbL f. allg. Pathol. u. pathol. Anat. 
1905. 849. 

Pröscher's Reagens zum Färben von Blut­
präparaten. 

1. Eine Mischung von 6 ccm einer 0,1 %igen, 
wässerigen Eosinlösung mit 1 ccm einer 
0,1 %igen Lösung von T~luidinblauchlor­
hydrat (chlorzinkfrei) und 1 ccm einer 
1 %igen Methylenazurlösung (nach Micha­
elis). 

2. 5 Teile einer Lösung von 0,5 g Eosin in 
10 ccm Wasser und 90 ccm Methylalkohol 
mischt man mit 1 Teil einer kalt gesättig­
ten, wässerigen Lösung von Methylenblau. 

3. a) Eine Lösung von 0,5 g Eosin in 1 ccm 
Wasser, 9 ccm Glycerin und 90 ccm 
Methylalkohol. - b) Eine Mischung von 
4 ccm konzentr., wässeriger Methylenblau. 
Iösung mit 1 ccm einer konzentr., wässe­
rigen Lösung von Toluidinblauchlorhydrat. 
- Zum Gebrauch mischt man 5 ccm der 
Lösung a mit 1 ccm der Lösung b. 

Zentralbl. f. allg, Pathol. u. pathol. Anat. 
1905. 849. 

Prudden's Alaunhämatoxylin 
ist identisch mit Delafield's Alaunhämatoxylin. 

Prud'homme's Reagens auf Aldehyde (Benz­
aldehyd) 
ist eine Modifikation von Schiffs Reagens, in 
dem die schweflige Säure durch Natriumthio­
sulfat, eventuell auch das Fuchsin durch 
Diazofuchsin ersetzt ist, 

Bull. Soc. Ind. Mulhouse 74, 169. 
Journ. Chem. Soc. 86, 687 . 
Ztschr. f. analyt, Chem. 1907. 185. 

Puckner's Reagens auf Formaldehyd (in Hama­
meliswasser ). 

Man gibt 1 ccm des zu prüfenden Präparates 
zu 5 ccm einer frisch bereiteten Lösung von 
0,01 g Salicylsäure in 100 ccm Schwefelsäure. 
Tritt nach einiger Zeit Rotfärbung auf, so ist 
Formaldehyd zugegen, Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:10000. 

Americ. Journ. of Pharm. 1905. 501. 
Chem. Zentralbl. 1905. ll. 1833. 

Puppe's Reaktion auf Blut 
ist eine Hämochromogenreaktion, zu der als 
Reagens eine Mischung von 2 Teilen Pyridin 
mit 3 Teilen konzentr. wässeriger Hydrazin­
sulfatlösung verwendet wird. Das Blut­
material wird auf einem Objektträger mit 
dieser Mischung versetzt und gelinde erwärmt. 
Näheres siehe: Viertelj. Sehr. f. gerichtl. Med. 
43, No. 2. - Nippe, Deutsche med. W ocb. 
1912. 2222. 

Purdy's Reagens auf Glukose. 
Man löst 4,15 g Kupfersulfat und 10 g Mannit 

in Wasser, 50 g Glycerin, 125 ccm KaUlauge 
(D. ====~ 1,14) und 300 ccm 33 %igem Ammoniak 
und verdünnt mit Wasser zu 1 Liter. 

Schweizer W och. f. Pharm. 28. 142. 
Chem. Zentralbl. 1890. I. 1031. 
Vergl. Peska's u. Moritz' Reagens. 

Pnrgotti's Reagens. 
1,1 g Ammoniummolybdat löst man in 30 ccm 

Wasser und 5 ccm .Schwefelsäure und fügt 
nach und nach 4-5 g Zinkstaub zu, wobei die 
Lösung eine braune Farbe annimmt. Nach 
dem Filtrieren bringt man die Lösung mit 
Wasser auf 200 CCIP und gibt eine Lösung von 
4,2 g Ammonmolybdat in 2 ccm Schwefelsäure 
und 800 ccm Wasser zu. Man erhält so eine 
grün gefärbte Flüssigkeit, die beim Erwärmen 
blau wird. 'Ober die Anwendung derselben 
siehe: 

Gazz. chim. ital. 26. ll. 197. 
Chem. Zentralbl. 1896. II. 925. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 306. 

Pusch's Reaktion auf Weinsäure in Citronen­
säure. 

1 g gepulverte Citronensäure erhitzt man 
mit 10 g konzentr. Schwefelsäure eine Stunde 
lang im siedenden Wasserbade. Reine Citro­
nensäure gibt eine gelbe Lösung, solche, die 
nur 0,5 % Weinsäure enthält, wird bräunlich 
bis rotbraun. 
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Arch. der Pharm. 222. 315. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23, 437. 
S c h m i d t , Lehrb. der pharm. Chem. 

(organ. Teil) 539, 
Deutsches Arzneibuch V. 17. 
H i 11 , Pharm. Joum. 1910. 30, 245. 
Chem. Zentralbl. 1910. I. 1293. 

Püschel' s Lackmustinktur 
siehe: österr. Chem, Ztg. 1910. 185. 

Puscher's Reaktion auf Alkohol in ätherischen 
ölen 
beruht auf der Unlöslichkeit von Fuchsin in 
ätherischen Ölen. 1 % Alkohol bewirkt schon 
Lösung und Rotfärbung, 

Deutsche lndustrie-Ztg, 1866. 68. 
Nach 0 t t o und Z e i s e ist diese Reaktion 

nicht maßgebend. 
Siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 487. 
Ha g er, Pharm, Zentrh. 4, 75; 8, 19. 
Frank, Neues Jahrb. f. Pharm. 27. 129. 

Putt's Reagenzien auf Alkaloide 
sind 1ho Norm. Jodlösung, 5 %ige Palladium­
chloridlösung und 10 %ige Platinchloridlösung, 
Sie geben mit bestimmten Alkaloiden mehr 
oder weniger charakteristische Krystall­
formen. Näheres siehe: Journ. lnd. Eng. Chem. 
1912. 4. 508.- Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genuß­
mitt. 1913. 26, 292.-Ztschr. f. analyt. Chem. 
1914. 211. 

Quagliariello-Agostino's Indikatoren zur Fest­
. stellung der Harnreaktion. 

1. Eine Lösung von 1 g p-Nitrophenol in 
60 ccm Alkohol und 940 ccm Wasser. -
2. Eine Lösung von 0,2 g Neutralrot in 500 
ccm Alkohol und 500 ccm Wasser. Näheres 
siehe: Deutsche med. Woch. 1912. 2171. 

Als Standardlösungen sind für die Probe 
noch nötig: a) Eine Lösung von trockenem 
KffiPO,, 13,61 g im Liter Wasser. - b) 1/to 
Normal-Kalilauge, 

Quehl-Köhler's Reaktionen auf Apomorphin 
siehe: Neues Jahrb. der Pharm. 39, 26. 
Chem. Zentralbl. 1873. 171, 

Qaincke's Reaktion auf Copaivabalsam im Harn. 
Nach dem Genuß von Copaivabalsam wird 

der Harn mit Mineralsäuren rosa bis purpur­
rot gefärbt und es tritt allmählich ein 
schmutzig violetter Niederschlag auf. Die rote 
Lösung zeigt ein Absorptionsspektrum, und 
zwar einen schmalen Streifen im Orange, 
einen breiten zwischen D und E im Blau, 

Berl. Ber, 17, 6. 

Quincke's Reagens zur pathologisch-histolo­
gischen Untersuchung auf Eisen auf mikro­
skop, Wege 
ist Schwefelammonlösung, womit sich die 
eisenhaltigen Pigmentkörner schwarzgrün 
färben. 

Arch. f. klin. Mediz. 25 {über Siderosis). 
Arch. f. exper. Patholog, 1896, 183, 
E b e r th - F ri e d Ii n d e r , Mikroskop, 

Techn. 1894. 125, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1897. 44. 

Quirini's Reagens auf Glukose im Harn 
ist eine 0,5 %ige Lösung von Orthonitro­
phenylpropiolsäure in Natronlauge, 

Pharm. Post 27. 54. 
Vergl. Hoppe-Seyler's Reagens. 

Raabe's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Den filtrierten Harn versetzt man mit etwas 

krystallisierter Trichloressigsäure. Letztere 
löst sich in der Flüssigkeit auf und es entsteht 
bei Anwesenheit von Eiweiß eine trübe Zone, 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 20. 445. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 303; 24. 551. 
Das Reagens wurde zuerst von Großstern 

und Fudakowsky angegeben. 
0 b e r m a y er, Zentralbl. f. Physiolog. 1889,. 

223. 
M a r t in , Joum. of Physiol. 15. 376. 

Rabl' s Reagenzien zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

1. Man löst 0,3 g Chromsäure und 2 Tropfen 
Ameisensäure in 100 ccm Wasser. Ge­
braucht zum Fixieren tierischer Gewebe. 

Ztscbr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 240; 
1887. 240. 

2. Man löst 0,1-0,3 g Platinchlorid in 100 
ccm Wasser. Gebraucht zum Fixieren 
von Kernstrukturen. 

3. Eine Mischung von konzentr., wässeriger 
Quecksilberchloridlösung, desgl, Pikrin­
säurelösung und Wasser 1 : 1 : 2. 

4. Eine Mischung von 1 %iger Platinchlorid­
lösung, konzentr. Quecksilberchloridlösung 
und Wasser 1: 1:2. 

5. Eine Mischung von 1 %iger Platinchlorid­
lösung, konzentr., wässeriger Pikrin­
säurelösung und Wasser 1:2:7. 

Morphol. Jahrb. 1884. 215. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 42. 164 

u. 517. 
W a s i e 1 e w s k i , ebenda 1899. 315. 
B ehren s' Tabellen 1893. 55. 59. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikro­

skop. Techn. 1894. 52. 

Rabl's Reagens zur Schleimfärbung. 
Eine Lösung von 1 g Carminsäure und 2 g 

Aluminiumchlorid in 50 ccm Wasser und 50 
ccm Alkohol dampft man auf dem Dampfbade 
zur Trockene ein und löst den Rückstand in 
50 ccm Wasser und 50 ccm Alkohol. 

Anat. Anzg. 1899. 439. 

Rabl's Reagenzien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

1. a} Hämatoxylinlösung, siehe: Delafield's 
Reagens. 
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b) Lösung von 0,2 g Safranin in 100 ccm 
50 %igem Alkohol. 

Gebraucht zu Doppelfärbungen. 
Morphol. Jahrb. 1884. 215. 
Merck's Index 1902. 270. 

2. (Alauncarmin.) 25 g Cochenille und 25 g 
Alaun kocht man mit 800 g Wasser bis 
auf 600 g ein. (Vor dem Gebrauch zu fil. 
trieren.) 
Ztschr. i. wiss. Mikroskop. 1894. 168. 
B e h r e n s' Tabellen 1892. 116. 
E b e r t h - F ri e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 118. 
Rabuteau's Reaktion auf überchlorsaures Kalium 

im Harn. 
Der zu untersuchende Harn wird durch Sil­

bemitrat von Chlor (bezw. Chloriden) befreit, 
filtriert und im Filtrat durch Ätzkali das über­
-schüssige Silber ausgefällt. Nach dem Fil­
trieren dampft man die Lösung zur Trockene 
und erhitzt den Rückstand zur Rotglut, wobei 
vorhandenes überchlorsaures Kalium in Chlor­
kalium übergeht. Die wässerige Lösung des 
Glührückstandes wird dann nach dem An­
säuern mit Salpetersäure auf Zusatz von Sil­
bernitrat wieder Chlorsilber abscheiden. 

Neues Repert. f. Pharm. 18. 43. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 233. 

Rabuteau's Reagens auf Salzsäure im Magensaft. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 

mit einem überschuß von frisch gefälltem 
Chinin und digeriert die Mischung mehrere 
Stunden bei 40-50 ° C. Hierauf verdampft 
man zur Trockene, extrahiert mit Amylalkohol 
und verdunstet letzteren. War freie Säure 
vorhanden, so findet sie sich an Chinin gebun­
den im Rückstand des Amylalkohols und kann 
auf die übliche Art identifiziert werden. 

Gaz. med. de Paris 1874. IX. 
Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1874. 572. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 348. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 1. 152. 

Raby's Reaktion auf Codein und Aesculin. 
Codein färbt sich mit Natriumhypochlorit­

lösung und konzentr. Schwefelsäure blau. Aes­
culin gibt eine violette Färbung, wenn man 
zuerst Schwefelsäure und dann Hypochlorit­
lösung zugibt. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1884. 502.- Chem. Ztg. 1884. 791.- Journ. 
de Pharm. et de Chim. 5. 402. 

Raciborski' s Reaktionen zum mikrochemischen 
Nachweis von Proteinen, Aminosäuren etc. 
mittels p-Benzochinon 

siehe: Chem. Zentralbl. 1907. I. 1595. 
Raciborski's Reaktion auf Skatol, Indol und 

Pyrrol mit Dimethylamidobenzaldehyd 
siehe: Chem. Zentralbl. 1907. I. 1596. 

Raciborski' s Reagenzien für die Diazoreaktion 
zu mikrochemischen Zwecken 

siehe: Anzeiger Akad. Wiss. Krakau 1906. 
553. 

Chem. Zentralbl. 1907. I. 1596. 

Radclille's Reaktionen auf Tetrachlorkohlen­
stoff. 

Tetrachlorkohlenstoff bildet mit Phenyl­
hydrazin eine krystallinische, bei 198-200 ° 
schmelzende Substanz, deren alkoholische Lö­
sung mit Natronlauge rot gefärbt wird. Auf 
Säurezusatz ·verschwindet die Rotfärbung. -
Tetrachlorkohlenstoff bildet mit Triäthyl­
phosphin in wasserfreiem Äther eine rosarote 
Färbung, die nach einiger Zeit unter Bildung 
eines weißen Niederschlages verschwindet. 
Unverdünnt reagieren die beiden Stoffe unter 
Violettfärbung und Entzündung des Triäthyl­
phosphins. - Reiner Tetrachlorkohlenstoff gibt 
in ätherischer Mischung mit Triäthylphosphin 
keine Färbung, sondern nur den weißen Nie­
derschlag. 

Journ. Soc. Chem. Ind. 28, 229. 
Chem. Zentralbl. 1909, I. 1907. 

Rad.lkofer's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine nach besonderer Vorschrift dar­
gestellte Chlorzinkjodlösung vom spez. G~w. 
1,75-1,90. Näheres siehe: Liebig's Annalen 
94. 332. - Chem. Zentralbl. 1855. 566. 

Radulescu' s Reaktion auf Morphin. 
Gibt man zu einer Morphinlösung ein Körn­

chen Natriumnitrit und säuert mit einer Säure 
an, so bewirkt Kalilauge vor Beendigung der 
Gasentwickelung eine rote Färbung, die beim 
Ansäuern verschwindet und durch Kalilauge 
wieder zum Vorschein gebracht werden kann. 

Chem. Zentralbl. 1906. I. 1378. 
Pharm. Ztg. 1906. 403. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 83. 
Südd. Apoth. Ztg. 1912. 352. 
Fabinyi, Pharm. Ztg. 1911. 820. 

Ralaile's Reagens 
ist Spiegler's Reagens auf Eiweiß. 

Raikow' s Reaktion auf Chlor in Benzoesäure. 
Man löst 1 g Vanillin und 1 g Phloroglucin 

in 100 ccm Äther. Etwa 0,5 ccm läßt man auf 
einem Porzellandeckel verdunsten und hält 
letzteren über eine W eingeistflamme, in der 
man die Benzoesäure an einer Platinöse ver­
brennt. Je nach dem Chlorgehalt der Säure 
färbt sich die Vanillin-Phloroglucinmischung 
rosarot bis carminrot. 

Spezielle Reaktion der vorhergehenden 
Methode. 

Chem. Ztg. 22, 20. 
Chem. Zentralbl. 1898. I. 415. 
öst. Chem. Ztg. 2. 121. 
S ü ß , Pharm. Zentrh. 41, 449. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 726. 

Raikow's Reagens auf Halogene in organischen 
Verbindungen 
ist eine Lösung von Silbernitrat in konzentr. 
Schwefelsäure. 

Erwärmt man eine halogenhaltige Substanz 
mit diesem Reagens, so färbt sie sich zunächst 
unter Entwickelung brauner Dämpfe gelb bis 
braun. Beim Kochen wird die Mischung farb-
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los. Die dabei auftretenden Erscheinugen 
sind folgende: 

Jodverbindungen entwickeln Jodclialpfe, 
eventuell bildet" sich auch etwas JOtWiber, 
welches sich aber ebenfalls unter Jodbildug 
zersetzt, wenn man das Erwirmen fortsetzt. 

Brom- und Chlorverbindunten .ebtm beim 
Erhitzen mit d~ Reagens weiße btS hellgelbe 
Niederschläge, die sich bei weiterem Erhitzen 
auflasen. Mit einiger Obuug kann man aus der 
Farbe des Niederschlages auf das betreffende 
Halogen schließen. 

Chem. Ztg. 19, 902. 
Ztachr. f. analyt. Chem. 36. 522. 

Rllikow's Reaktion auf Halogene, Schwefel und 
Stickstoff in organischen V erbindangen mit­
te1st Phloroglucin-Vanillin 

siehe: Chem. Ztg. 1898. 20 oder 
Jahresber. f. Pharm. 1898. 366. 
Vergl. Raikow'a Reagens auf Schwefel, 

Raikow's Reaktion auf .Methylalkohol 
gründet sich auf die Reaktion des Nitrome­
thans mit Nitroprussidnatrium in alkalischer , 
(ammoniakalischer) Lösung. Intensive Indigo~ 
biaue Färbung, die allmählich fiber Gri.n iD 
Gelb und Rotgelb übergeht. 

8. Intern. Kongr, f. angew. Chem. Heft. 25. 
417. 

Ztachr. f. analyt. Chem. 1914. 300. 

Raikow's Reagens auf Salpeter- und salpetrige 
Säure. 

1. Eine Usung von 0,2 g Diphenylamin ia 
100 ccm reiner, konzentr. Schwefelslure 
(D. = 1,78). 

2. Eine Lösung von 0,2 g Diphenylamin in 
100 ccm Phosphorslure (D. = 1,7). 

Näheres siehe: Südd. Apoth. Ztg, 1905. 3C. 
- Pharm. Zentrh, 1905. 913. - Merck's Be­
richt 1905, 67.- Ost. Chem. Ztg. 1904. 557.­
Pharm. Ztg. 1904. 1114. 

Raikow's Reagens auf Schwefel in organischen 
Verbindungen 
ist eine Lösung von 1 g V anüJin und 1 g 
Phloroglucin in 100 g Äther, mit der man Pa­
pier befeuchtet. Hält man dieses iiber die 
V erbrennungagase einer schwefelhaltigen Sub­
stanz, so färbt es lieh rot. 

österr. Chem. Ztg. 1899. 
Chem. Ztg. 22. 20. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 726, 1910. 701. 
Chem. ZentralbL 1908. I. 415, 1899. L 1043. 

Raikow-'Orkewftsch's ReakUon auf Nitrotoluol 
in Nitrobenzol 
beruht auf der Braunfirbung des Nitrotoluols 
durch gepulvertea Atznatron (nicht" Atzkalil). 
Nitrobenzol flrbt sich nicht. -

Chem. Ztg. 1906. 295. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 964. 
Chem. Zentralbl. 1905. L 1800. 

Raaaoa y Cajal's Reagens für mikroskop. Zwecke. 

a) Eine Lösung von 0,2 g Osmiumsäure und 
2,4 g Kaliumdichromatin 100 ccm Wa11er. 

b) Eine 0,75 %ige, wässerige SUbernitrat­
löaung. 

Gebraucht zum Imprägnieren von KleiDhirn 
und Retina. 

Ztachr. f, wiss. Mikroskop. 1892. 241; 1890. 
332. 

La Cellule 1883. 139; 1891. 129. 
Anat. Auzg. 1890. 85. 
K a lli u s, Anat. Hefte 1894. 527. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 95. 
Euzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 479. 

487. 491. 
Eberth- Friedländer, Mikroskop, 

Techn. 1894, 250. 

Ram6a y Cajal's Reagens zum Färben mikro­
skopischer Präparate. 

Modifikation von Golgi's Reagens. 
Fixiermittel: 1 g Urannitrat, 15 g Form· 

aldehydund 100 g Wasser. SUberlösug: 0,75 
bis 1,5 %ige, wässerige L6sung von SUber­
nitrat. Reduktionsmittel: 2 g Hydrochinou, 
6 g Formaldehyd, 100 g Wasser und 0,15 bis 
0,25 g Natriumsulfit. 

Ztachr. für wiss • .Mikroskop. 1913. 30. 255. 

Ram6a y_ CaJal's Reagens zum Färben mikro· 
skop. Priparate 
ist eine L&ung von 0,25 g lndigocarmin in 
100 ccm gesittigter, wässeriger Pikrinsiure­
lösuag. 

VergL Ca 11 e ja, Ztschr. f. wiss. Mikro­
skop. 1898. 323. 

Ram6a y Cafal's Reagens zur Nervenfirbung. 

1. Fixierl=: Mischung von 5 Tropfen 
Ammo iisaigkeit und 50 ccm absolu-
tem Alkohol. 

2. Färbel6aung: a) 1 %ige Sllbernitratlösung; 
b) Lösung von 1-1,5 g Iiydrochinon oder 
Pyrogallol in 100 ccm Wasser, 5-10 ccm 
Formaldehyd und 5-10 ccm Alkohol. 

Bibliogr, anatomique 1904. 242. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. 263. 
Vergl. auch Ztschr. f. wiss • .Mikroskop. 1905. 

155, 273. 443. 444. 
S z ü t s, ebenda 1912. 295. 

RamOa y_ CaJal's Reagens zum Fixieren mikro· 
skop. Priparate 
ist eine Lösung von 0,25 g Osmiumsäure und 
3 g Kaliumdiebromat in 125 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 66. 235. 
Riese, Anat. Anzg. 1891. 401. 

Ram6a y Cafal's Methylenblau-FixierungsmitteL 
a) Eine Laaung von 10 g Ammoniummolyb­

dat in 100 g Wasaer mit 10 Tropfen Salzsäure. 
- b) Eine Mischung von 5 ccm 1 %iger PJatin­
chloridl6aung mit 40 ccm Formaldehyd (40 %) 
und 60 ccm Waaaer. - c) 0,3 %ige, alkoho­
lische Lösung von Platinchloricl. 

Revista trimeatrale micrograf. Bd. 1. 
Ztachr. f. wiss. Mikroskop. 71. 17. 

Ru.aay's Reaktion auf Phosgen im Chloroform, 
'Oberachichtet man Chloroform mit Baryt. 

wa11er, so entateht bei Anweaenheit voa 

Raikow - Ramsay 
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Phosgen an der Berührungsfläche der beiden 
Flüssigkeiten ein weißes Häutchen. 

Chem, Ztg, 1892, 1230. 
Pharm. Zentrh. 1893, 80. 

Rank's Reaktion auf Glukose im Harn. 
2-3 ccm Ham versetzt man mit ebensoviel 

Kalilauge und 0,1~,2 g Phenylhydrazin. Nach 
dem Aufkochen der Mischung säuert man 
langsam mit verdünnter Essigsäure an, Bei 
Gegenwart von Glukose wird die Mischung 
undurchsichtig trüb. Soll empfindlicher sein 
als Nylander's und Fehling's Reagens. 

Ztschr. d, öst. Apoth. Ver. 1905, 1038, 
Chem. Zentralbl. 1906. I, 98. 
Ztschr. t analyt. Chem, 1907, 200. 

Ranvez' Reaktion auf Lebertran. 
Eine Mischung von 5 ccm Lebertran unQ 

5 ccm Äther versetzt man mit 25 ccm Alkohol. 
Von dem entstandenen . Niederschlag gießt 
man ab und gibt tropfenweise rauchende Sal. 
petersäure zu. Es entsteht eine vorüber· 
gehende blaue Färbung. 

Südd. Apoth. Ztg. 1907. 537. 

Ran'rier's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Eine alkoholische Lösung von Pikrocarmin. 
Gebraucht zur Doppelfärbung. Die Kerne 
werden rot, das Bindegewebe rosa, elas­
tische Fasem gelb etc. Nach anderer Les­
art ist das Reagens eine 1 %ige Lösung 
von Pikrocarmin in Wasser oder eine 
Lösung von r g Carmin und 2 g Pikrin­
säure in 100 ccm Wasser und 5 ccm Am­
moniak. 

Ranvier, Traite techniqu.e d'Histologie 
1875. 100. 

Merck's Index 1902. 271. 
2. Eine Lösung von 0,1 g Anilinblau in 125 

ccm Wasser und 75 ccm Alkohol. Ge-
braucht für Knochenschliffe etc. · 

Arch. de Physiol. 1875. 113. 
3. Eine Lösung von Chinolinblau in 50 %igem 

Alkohol. Gebraucht zum Färben von 
Muskeln, Nerven, Kernen etc. 

Traite technique 1875. 102. 
B ehr e n s' Tabellen 1892. 108. 
Eberth ·Friedländer, Mikro-

skop. Techn. 1894. 116. 
Enzykl. d. mikroskop. Techn. 1903, 123. 

Ran'rier's Drittelalkohol zum Härten und Maze­
rieren von organischen, mikroskop. Präparaten 
ist 30 %iger Alkohol oder eine Mischung von 
30 ccm 90 %igem Alkohol und 60 ccm Wasser. 

Ra n v i e r , Traite technique d'HistolOgie 
1875. 241: 1888. 68. 

B e h r e n s' Tabellen 1892. 81. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 44. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 514. 

Ranvier's Reagens zum Imprägnieren mikro· 
skop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Chlorgold in 100 ccm 
Wasser mit einem Zusatz von 25 ccm Amei· 

sensäure oder eine Lösung von 1 g Gold­
chloridchlorkalium in 100 ccm Wasser. Letz­
teres Reagens wird für Präparate verwendet. 
die vorher mit Citronensäure behandelt wur­
den. Die Reduktion geschieht nach Zugabe 
von Essigsäure im Tageslicht. 

Quart. Journ. Microsc. Sc. 1880. 456. 
Ranvier, Traite 1875. 813; 
R e t z i u s , Biolog, Unters. 1881. 
G r ü n h a g e n, Arch. f. mikroskop. Anat. 

1882. 
Be h r e n s' Tabellen 1893. 93. 94. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 453. 

Raavier's Reagens zum Injizieren mikroskop. 
Präparate. 

1. a) Eine Lösung von 1 g Silbernitrat in 
3-500 ccm Wasser; b) eine Lösung von 
2-4 g Silbernitrat und 300 g Gelatine in 
900 ccm Wasser. 

2. Rote Masse ist ein dem Gerlach'schen 
ähnliches Präparat. 

Be h r e n s' Tabellen 1892. 91. 92. 

Raavier-Frey's Reagens (Jodserum) für mikro­
skop, Zwecke. 

Man löst 0,2-2 g Chlornatrium und 15 g 
Eiweiß in 135 g Wasser, gibt 3 ccm Jodtinktur 
zu und filtriert. 

Ranvier, Traite 1875. 76. 
Frey, Das Mikroskop. 1877. 75. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 64. 
E b e r t h • F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 35, 

Raphael's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Man benutzt die zur Diazoreaktion ge­

bräuchlichen Lösungen: A =Lösung von 5 g 
Sulfanilsäure, 50 g Salzsäure und 100 g Wasser; 
B == Lösung von 0,5 g Natriumnitrit in 100 g 
Wasser. 

Reaktion I. 2-3 Tropfen von Lösung B 
mischt man mit 5 ccm der Lösung A und gibt 
dann 5 ccm des zu prüfenden Harhs zu. Bei 
Anwesenheit von Gallenfarbstoff entsteht eine 
amethystfarbige, dann kirschrote Färbung. 

Realttion ll. 2-3 Tropfen der Lösung B 
mischt man mit 5 ccm Harn und gibt dann 
5 ccm der Lösung A zu. Bei Gegenwart von 
Gallenfarbstoff entsteht eine gelbgrüne Fär­
bung, die in 24 Stunden allmählich in Kirschrot 
übergeht. 

Petersburger med. Woch. 1905. 128. 
Vergl. Clemens' und Masset's Reaktion. 

Raschig's Benzidinreagens zur Schwefelsäure­
bestimmung. 

Einen Brei von 40 g Benzidin und 40 ccm 
Wasser gibt man mit zirka 750 ccm Wasser 
in einen Literkolben, gibt 50 ccm Salzsäure 
(D = 1,19) zu, füllt mit Wasser zum Liter auf 
und schüttelt gut um. Die so erhaltene braune 
L&sung dient (auf das 20 fache verdünnt) zur 
Fälluag der Schwefelsäure, und zwar auf 0,1 g 
IL S04 = 150 ccm der verdünnten, eventuell 
filtrierten Lösung, Näheres siehe: Ztschr. f. 
angew. Chem, 1903. 818. - Chem. Zentralbl. 
1903. II. 711. - Müller- D ü r k es, Berl. 

Rank - Rasehig 
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Ber. 35, 1587 und Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 
477. - Merck's Bericht 1906, 62, 

Raskin's Reagens zum Färben von Diphtherie­
bakterien 
ist eine Mischung von 5 ccm Eisessig, 95 ccm 
Wasser, 100 ccm Alkohol (95 %), 4 ccm einer 
alten, gesättigten, wässerigen Methylenblau­
lösung und 4 ccm Ziehl's Carbolfuchsin. 

Deutsche med. Woch. 1911, 2384. 
Merck's Bericht 1911. 359, 

Raspail's Reaktion auf Eiweiß 
beruht auf einer Rotfärbung bei Einwirkung 
von Zucker und konzentr. Schwefelsäure. 
(Auch viele Alkaloide geben eine Rotfärbung.) 

Annal. d. scienc. d'observ. 1829. 72. 
Ra s p a i 1 , Nouv, systeme de chim, organ. 

1833. 289. 
Enzyklop, d. gesamt, Pharm. 1889. Vß. 642; 

1890. VIII. 497. 
Merck's Report 1901, 96, 
w e V r e ' Bult Soc. Beige Microsc. 1894. 91. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1894. 408. 
Ni c k e 1 , Die Farbenreaktion. d. Kohlen­

stoff-Verb. 1890. 37. 

Raspail's Reaktion auf Lecithin. 
(Oleo-Chlorid-Reaktion.) Löst man Lecithin 

in konzentr. Schwefelsäure, so erhält man eine 
gelbe Lösung, die auf Zusatz von Zucker eine 
purpurrote Färbung annimmt. (V ergl. die vor­
hergehende Reaktion.) 

Kade, Zur Synthese des Lecithins. Disser­
tation Zürich 1911. 

Rath's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate. 

1. Eine Lösung von 1 g Platineblond in 
10 ccm Wasser und 25 ccm einer 20%­
igen, wässerigen Osmiumsäurelösung gibt 
man zu 200 ccm gesättigter, wässeriger 
Pikrinsäurelösung und säuert mit 2 ccm 
Eisessig an. 

2. Obige Lösung ohne Osmiumsäure. 
3. Eine Mischung von 100 ccm gesättigter, 

wässeriger Pikrinsäurelösung und 100 ccm 
in der Wärme gesättigter Quecksilber­
chloridlösung (in Wasser oder 0,75 %iger 
Kochsalzlösung), der 2 ccm Eisessig zu­
gegeben sind. 

4. Reagens 3 mit 20 ccm 2 %iger Osmium­
säurelösung. 

5. Eine Lösung von 1 g Quecksilberchlorid 
und 2 ccm Eisessig in 200 ccm Alkohol. 

Anat. Anzg. 1895. 280. 
Ztschr. f. wiss. Zoolog, 1893. 97. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1891. 510; 1895. 

56 u. 488. 

Rath's Reagens zum Konservieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Osmiumsäure und 
4 ccm Eisessig in 1 Liter gesättigter, wässe­
-l'iger Pikrinsäurelösung. 

Zoolog. Anzg. 1891. 363. 
Anat. Anzg. 1895. 280, 
Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1895, 488. 

Rathgen's Reaktion auf Aluminium (Tonerde). 
Erhitzt man gepulverte Tonerde im Platin­

tiegel mit Ammoniumfluorid und einigen Trop­
fen konz. Schwefelsäure bis zur Trockne, so 
bildet sich Korund in Form von dünnen, sechs­
eckigen Täfelchen, die unter dem Mikroskop 
leicht zu erkennen sind. Bei Anwesenheit 
von Eisen werden die Krystalle gelb bis 
braun, bei Anwesenheit von Cobalt und 
Chrom grün oder blau. 

Tonindustrie-Ztg. 1914. 30. 
Chem. Ztg. 1914. Rep. 57. 
Pharm. Zentrh. 1914. 293. 

Raupenstrauch's Reaktion auf Phenole und ana. 
Ioge Körper mit Chloroform und Alkalien 

siehe: Pharm. Ztg. 33. 737. 
Chem, Zentralbl. 1889. I. 36. 
Chem, Ztg. 13. Rep. 9 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem, 28. 711. 
Die Reaktion ist im wesentlichen identisch 

mit Guareschi's, Reuter's, Crismer's und 
Schwarz' Reaktion auf Resorcin bezw. Chloral 
und Chloroform (siehe diese). 

Rausch's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Salicylsäure oder Natriumsalicylat. Gebraucht 
als Mazerationsmittel. 

Monatsh, f. prakt. Dermatol. 1897. 

Rauwerda's Reaktion auf Cytisin. 
1 Tropfen Nitrobenzol, das etwas Dinitro. 

thiophen enthält, gibt mit Cytisin eine be­
ständige, violettrote Färbung. Die Reaktion 
gelingt noch mit 0,5 mg Cytisin. Coniin gibt 
eine ähnliche Reaktion, allein die Färbung ver­
schwindet sehr bald. 

Nederl. Tijdschr. v. Pharm. 12. 161. 

Ravenna's Reagens auf Blut 
ist eine reduzierte, alkalische Lösung von 
Phenolphthalein oder Resorcinphthalein. Vergl. 
Boa's und Utz' Reagens. 

Riforma med. 1911. 
Wien er klin. W och. 1912. 285. 

Rawitz' Alauncarmin zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

Man löst 1 g Carminsäure und 10 g Am· 
moniakalaun in 75 ccm W asaer und 75 ccm 
Glycerin. 

Anat. Anzg. 1899. 438, 
Rawitz' Alizarin- und Alizarineyanin-Reagens 

siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 34. 
Anat. Anzg. 1895. 294. 

Rawitz' Azofuchsin-Reagenzien. 
Man löst 1 g Azofuchsin G oder Azofuchsin 

B und 5 g Aluminiumammoniumsulfat in 100 
ccm Wasser und 100 ccm kalt gesättigter, 
wässeriger Pikrinsäurelösung und erhitzt die 
Lösung in einem Glaskolben etwa 3 Minuten 
lang zum Sieden. Nach 24 Stunden wird fil­
triert. Gehr. zum Färben mikroskopischer 
Präparate. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1911. 28. 1. 
Merck's Bericht 1911. 357. 
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Als Ersatz des -van Gieson'schen Reagenzes 
schlägt Rawitz folgende Lösungen vor: 

Eine Mischung von 30 ccm einer 5 %igen, 
wässerigen Lösung von Azofuchsin G (oder 
B) und 300 ccm kalt gesättigter, wässeriger 
Pikrinsäurelösung, 

Rawitz' Reagens zum Färben mikroskop, Prä­
parate, 

1. a) Eine konzentr., wässerige Lösung von 
Eosin. 

b) Hämalaun, 
Die Schnitte werden erst in a, dann 

in b gefärbt; Kerne = dunkelblau, Pro­
toplasma = rot, Bindegewebe = grau­
blau. 

2. Eine Lösung von 0,1 g Coerulein S und 
1 g Brechweinstein in 100 ccm Wasser. 

Anat, Anzg, 1895, 454; 1902. 554. 

Rawitz' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 

(Glychämalaun) ist eine Lösung von 1 g 
Hämatein und 6 g Ammoniakalaun in 200 ccm 
Wasser und 200 ccm Glycerin. 

Leitf. f. hist. Unters., Jena 2. Aufl. 63. 

Rawitz' Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

Ni tr o h ä m a te in: Man löst 10 g Alu­
miniumnitrat in 250 ccm Wasser, gibt 1 g 
Hämatein zu, erhitzt zum Sieden und fügt 
dann 250 ccm Glycerin zu. 

Nitrocochenille: Man löst 4 g Alu­
miniumnitrat in 100 ccm Wasser, gibt 4 g fein 
gepulverte Cochenille zu, erhitzt zum Sieden, 
kocht 5 Minuten lang, läßt erkalten, filtriert 
und fügt 100 ccm Glyoerin zu. 

Cobaltcochenille: Man kocht 4 g 
Cochenille in einer L5sung von 4 g Cobalt­
ammoniumsulfat in 100 ccm Wasser und gibt 
nach dem Erkalten 100 ccm Glycerin zu. 

S ä u r e - A li z a r in b 1 a u: Man kocht 1 J! 
Säure-Alizarinblau BB Höchst und 10 g 
Aluminiumammoniumsulfat in 100 ccm Wasser 
und gibt dann 100 ccm' Glycerin zu. 

S ä u r e • Alizarin grün: Man kocht 1 g 
Säure-Alizaringrün mit einer Lösung von 10 g 
Aluminiumammoniumsulfat in 100 ccm Wasser, 
läßt erkalten, filtriert und gibt 100 ccm Glyce­
rin zu. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 25. 391. 
Rawitz' Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Mischung von 40 ccm Phosphorwolf­
ramsäurel5sung {10 %), 50 ccm Alkohol (95 %) 
und 10 ccm Eisessig. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1909. 25. 385. 
Merck's Bericht 1909. 96. 

Rawitz' Formol-Fuchsin. 

Man löst 4 g Fuchsin (groß cryst.) in 100 ccm 
95 %igem Alkohol, 100 ccm Wasser und 20 ccm 
Formaldehyd (40 %). Zur Schnittfärbung wird 
das Reagens mit der 25 bis 50 fachen Menge 
Wasser verdünnt. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1911. 28. 1. 
Merck's Bericht 1911. 356. 

Rawitz' Jodalkohol für mikroskopische Zwecke 

ist eine Mischung von 10 ccm Jodtinktur (Ph. 
G. V.) und 90 ccm Alkohol (95 %). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1911. 28, 2. 

Rawitz' Viertelalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist 25 %iger Alkohol. Gebraucht als Mazera­
tionsflüssigkeit. 

Rawson's Reaktion zur Unterscheidung von 
Gallus- und Gerbsäure. 

Chlorammen und Ammoniak erzeugen in 
Tanninlösungen einen weißen, rasch in röt­
lichbraun übergehenden Niederschlag. Gallus­
säure wird durch genannte Mischung rot ge. 
färbt, aber nicht gefällt. Eine Tanninl5sung 
1 : 5000 gibt die Fällung nur allmählich. Durch 
Schichtproben soll sich Tannin noch 1 : 100 000 
erkennen lassen. 

Chem. News 59. 52. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28, 351. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 39. 
Pharm, Zentrh. 1889. 257. 

Read's Reaktion auf Phenol und Kreosot. 
Phenol löst sich in konzentr. Ammoniak, 

nicht aber Kreosot. 
Merck's Report 191. 297. 
American. Joum. of Pharm. 1873. 135. 
Neues Jahrb. d. Pharm. 40, 324. 
Chem. Zentralbl. 1874. 170. 

Reale's Reaktion auf freie Salzsäure in Eisen­
chlorid. 

Eine Eisenchloridlösung, die freie Salzsäure 
enthält, wird durch eine 1 %ige Phenollösung 
grün, bei Abwesenheit von freier Salzsäure 
aber amethystfarbig gefärbt. 

Merck's Report 1901. 297. 

Recklinghausen's Reagens für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Lösung von Silbernitrat in Wasser 
(1 : 500). Gebraucht zur Darstellung von Saft­
lücken, Lymph- und Blutgefäßen etc. 

Die Lymphgefäße etc. Berlin, 1862. 5, 
D e k h u y z e n , Anat. Anzg, 1889. 789. 
B ehren s' Tabellen 1892. 95. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1257. 
E b e r t h - F ri e d l ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 122. 

Reddelien's Reaktion auf ungesättigte Ketone 
siehe: Berl. Ber. 1912. 45. 2904. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 52. 229. 

Reddrop-Ramage's Reagens für die titrimetrische 
Manganbestimmung 
ist Natriumwismutat (wismutsaures Natrium), 
das Mangan in salpetersaurer Lösung in Per­
mangansäure überführt. Diese läßt sich in 
der üblichen Weise bequem und genau be­
stimmen. Die Methode hat sich namentlich 
bei der Manganbestimmung in Stahl eingebür­
gert. Näheres siehe: S c h n e i d er , Ding­
lers Polytechn. Journ. 1888. 269. 224.- Red­
d r o p - R a m a g e , Journ. Chem, Soc. 1895 
(Transact.\ 67, 270; Chem. Zentralbl. 1895. I. 
1042. - B r in t o n, Journ. lnd. Eng. Chem. 
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1911. 3, 237; Chem. Ztg .. Rep. 1911. 328, 351. 
- D e m o r e s t , Journ. lnd. Eng. Chem, 1912. 
4, 19; Chem. Ztg. Re{!. 1912. 207. - BI um, 
Journ. Americ. Cnem. Soc. 1912. 34. 1379; Chem. 
Ztg. 1912. 1302, - Litt I e, Analyst 1912. 37. 
554; Chem, Ztg. 1913. 184.- D6ring, Fort· 
schritte auf d. Gebiete d, Metallanalyse im 
Jahre 1912. Chem, Ztg. 1913. 1020. 

Reed's Reagens 2:ur -Bakterienfirbung. 

Eine gesättigte, alkoholische Lösung von 
Dahliaviolett mischt man mit der 5 fachen 
.Menge Wasser, 

Americ, Microscop. Soc, Trans. 1897, 182. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 164. 

Reenstjerna's Nährboden für Leprakulturen 

siehe: Deutsche med. Woch. 1912. 1784. 

Rees' Reagens zum Fällen der Albumine 

ist alkoholische, essigsaure Gerbsäurelösung 
(identisch mit Almen's Reagens}. 

Regaud's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine Lösung von 1 g Osmiumsäure in 
100 ccm gesättigter, wässeriger Piktin­
säurelösung, 

b) Eine Lösung von 1 g Silbernitrat in 100 
ccm Wasser oder in genannter Pikrin­
säurelösung. 

Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1895. 74. - Joum. Anat. Physiol. Paris 1894. 
719. - Archiv, Anat, Microscop. 1901. 101. -
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 538. 

Regnauld's Reaktion auf Chloroform. 
Erhitzt man Chloroform mit alkoholischer 

Kalilauge, so entsteht Äthylformiat und 
Kaliumchlorid. Verwendet man genügend 
Kalilauge, so wird das Äthylformiat verseift 
und es bUdet sich Kaliumformiat. 

Vergl. Hofmann's Reaktion, 
Auf Alkohole in Chloroform prüft Regnault 

mittels Fuchsin {HCl} und Anilinblau (Tri­
phenylrosanilin-HCI), die das Chloroform nur 
bei Anwesenheit von Alkoholen färben. 

Journ, de Pharm. et de Chim. (4) 30, 160. 

Regnauld-Retterer's Reagens für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Mischung von 5 g Ameisensäure mit 
50 g Alkohol (36 V olum % ). 

Journ. Anat. Physiol. Paris 1892. 109. 
Enzyklop. d, mikroskop. Techn. 1903. 24. 

Relun's Benzincolophonium 
ist eine Lösung von 1 Teil Colopbonium in 10 
Teilen Benzin, die nach dem Absetzen der un­
löslichen Substanzen eine hellgelbe, dünn­
flüssige Masse darstellt. Gebraucht als Ein­
schlußmittel für mikroskopische Zwecke. 
Ebenso kann auch ein Chloroformcolophonium 
dargestellt und verwendet werden. 

Müncbener med. W och, 1892. Nr. 13. 
Ztscbr. f. wiss. Mikroskop, 1892, 387, 

Relaa's Reagens zum Färben mikroskop. Prä. 
parate, 

1. Eine konzentr., wässerige Lösung von 
Congorot. Gebraucht wie Alt's Reagens. 

2. a) Eine 1 %ige Lösung von Ammouiak. 
carmin; 
b) eine 0,1 %ige Lösung von Methylenblau, 

Münchener med. Woch. 1892. 217. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn, 1903. 158. 

Reicla's Reaktionen auf ätherische öle. 
Nelkenöl enthält Furfurol und gibt daher 

mit Sesamöl und Salzsäure die bekannte Rot. 
färbung. - Nelkenöl, Pimentöl, Bayöl und 
andere Eugenol enthaltende öle geben mit 
konz. Salzsäure beim Erwärmen sowie mit 
Zinnchlorür und V anilUnsalzsäure rote oder 
gelb- bis braunrote Firbungen. -Zimtaldehyd 
gibt mit Sesamöl und Salzsäure eine rot· 
violette Färbung, Vanillin eine blauviolette, 
Benzaldehyd eine gelbrote Färbung, 

Ztschr. f. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 1908. 
452. 

Chem. Zentralbl. 1908. II. 1895. 

Reich's Reaktion auf Blut, 
Erhitzt man Blut mit einer Mischung von 10g 

Salzsäure und 90 g Aceton am Rückßußkübler, 
so erhält man eine rote Lösung, die für sieb 
und nach Zusatz von Ammoniak cbarakte. 
ristische Absorptionsspektra und nach 1-2 
Wochen eine schöne grüne Fluoreszenz zeigt. 

Cbem. Ztg. 1912. 138. 

Reich's Reaktion auf Rohrzucker (und Stärke. 
zucker). 

Erhitzt man eine konzentr. Rohrzucker· 
liSsung mit Kaliumdiebromat zum Sieden, so 
wird letzteres unter Grünfirbung reduziert. 
Stärkezucker verbillt sich indifferent. 

Setzt man zu der konzentr. Lösung von 
reinem Rohrzucker etwas Kalilauge, erhitzt 
:r;um Sieden und gibt einige Tropfen Cobalt· 
oxydlös1111g zu, so entsteht ein blauvioletter 
Niederschlag (auch nach dem Verdünnen mit 
Wasser). Stärkezucker bewirkt bei gleicher 
Behandlung einen schmutziggrünen Nieder· 
schlag (verdünnte LISsungen werden nicht ge· 
fällt). 

Arch. der Pharm. 50. 293. 
Chem, Zentralbl. 1841.670. 
Pbarm, Zentrh. 1896. 452 u. 1907. 41. 

Reicharcl's Reaktion auf Aconitin. 
Man erwärmt eine Spur Aconitin mit einem 

Krystillchen orthoarsensaurem Natrium und 
einem Tropfen konzentr. Schwefelsäure, läßt 
erkalten und gibt ein durchsichtiges Splitter· 
eben Kaliumferrocyanid zu. Letzteres färbt 
sich nach 10 bis 15 Minuten hellblau und um· 
gibt sieb später mit einer blauen Zone. 

Pbarm, Zentrb. 1905. 479. 
Chem, Zentralbl. 1905,11. 357. 

Reicharcl's Reaktion auf Alkaloide 
siebe: Cbem. ZenttalbL 1904. ll. 369. 1169. 

1257, 1437. 1520. 1762, 

Reed - Reichard 



E. Merck. 

Reiclwd's Reaktion auf Arbutin 
siehe: Pharm. Zeatrh. 1906. 555. 
Chem. Zentnlh1. 1906. D. 634. 

Reiclwd's Reaktionen auf Arecolin 
siehe Pharm. Zentrh. 52. 711. - Ztschr. l ana~ 
lyt. Chem. 1915. 384. 

Reichard' s Reaktionea auf «-ÄthylideJUDilchsäure 
siehe: Pharm. Zelltrh. 1912. 51. 
Chem. Zentralbl 1912. I. 1055. 

Reiclwd's Reaktion auf Aluminium 
ist identisch mit Wislic:enus-Kaufmann' 1 Reak­
tion (siehe diese). 

Reiclwd's Reaktion auf Atropin 
siehe: Chem. Ztg. 28. 1048. 
Chem, Zentralbl. 191M. Il 1762. 

Reichsrd' s Reaktion auf Berberm 
siebe: Pharm. Zentrb. 1906. 473. 
Pharm. Ztg, 1906. 615. 
Ztscbr. f. analyt. CJaem. 1912. 265. 

Reichard's Reaktion auf Borax mit a-Nitroso. 
P-Naphthol 

siebe: Pharm. Zentrh. 1907. 429. 
Pharm. Ztg, 1906.298. 

Reichard's Reaktion auf Brucin 
siehe: Cbem. Ztg. 1904. 912. 
Pbarm. Ztg. 1904. 864. 
Cbem. Zentnlbl. 1904. ll. 1437. 1520. 
Mo s er, Che~. Ztg, 1909. 309. 

Reichsrd's Reaktionen auf Butterfett 
siehe: Ztschr. f. ualyt. Chem. 1910. 717. 
Pharm. Zentrh. 1910. 10'1. 

Reichsrd's Reaktionen auf Chinaalkaloide 
siehe: Pharm. Ztg. 1905. 8'1'1. 
Chem. Zentralbl. 1905. ll. 1560. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 5'19. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 26. 

Reichsrd's Reaktionen auf Chinin und Cin­
chonin 

siehe: Südd. Apotb. Ztg. 1905. 378 u. 654. 
u. 1907, 26. 

Pharm. Ztg. 1905. 314. 
Reichard' s Reaktion auf Chinoidin 

siehe: Pharm. Ztg. 1906. 532. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 965. 

Reichard's Reaktion auf Chlor-, Brom- und Jod­
alkalien 

siehe: Pharm. Ztg. 1907. 221. 
Chem. Ztg. 1907. Rep. 157. 

Reichard's Reaktion auf Cobalt neben Nickel 
siehe: Ztschr. t analyt. Chem. 42. 10. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 361. 

Relchard' s Reaktion auf Cocain 
siehe: Pharm. Ztg. 1906. 168 u. 591, 
Chem. ZentralbL 1906. I. 974. 
Pharm. Zentrh. 1906. 34'1. 
Pharm. Zentrh. 1904. 645. 
Chem. Zentralbl. 1904. ll. 1169. 
Ztscbr. i. angew. Chem. 1907, 965. 
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leidlard's Reaktion auf Cocain und Tropa-
cocain 

siehe: Pharm. Zentrh. 1908. 337. 
Pharm. Ztg. 1907. 698. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 325. 
Chem. Ztg. 1907. 458. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 2210. 

Relchard's Reaktion auf Codein 
siehe: Pharm. Zentrh. 1906. 727. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 1220. 

Relchard's Reaktionen auf Colchicin 
siehe: Südd. Apoth. Ztg. 1912. 588. 

Reichard's Reaktionen auf Convallarin und Con­
vallamarin 

siehe: Pharm. Zentrh. 1911. 183. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1451. 

Reichard's Reaktionen auf Convallarin und Con­
vallamarin 
siehe Pharm. Zentrh. 52, 183. - Ztschr. t 
analyt. Chem, 1915. 385. 

Reichard's Reaktionen auf Digitonin 
siehe: Pharm. Zentrh. 1913. 217. - Chem. 

Zentrlbl. 1913. I. 1368. 

Reichard's Reaktionen auf DigitoxiD 
siehe: Pharm Zentrh. 1913. 687. 

Relchard's Reaktionen auf Eiweiß. 
Läßt man eine Mischung von Hühnereiweiß, 

Salzsäure und QuecksUberchlorid an der Luft 
eintrocknen, so färbt sich der Rückstand blau 
bis violett. Andere Reaktionen siehe: Pharm. 
Zentrh. 1910. 831. - Pharm. Ztg. 1910. 158. -
Cbem. Zentralbl. 1910, I. 1385. - Ztschr. f. 
analyt. Chem. 1911. 386. 

Relchard's Indikator 
ist Wismutoxyjodid. Zur Titration von Al­
kalien und Karbonaten benützt man eine Auf­
schwemmung von Wismuthydroxyd in W~sser 
mit einem genügenden Zusatz von Kalium­
jodid, wovon man in die zu titrierende alkali­
sche Flüssigkeit so viel zugibt, daß sie etwas 
getrübt erscheint. Diese weiße Trübung geht 
in Gelb über, sobald die Mischung sauer 
wird. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1912. 
1033. 

Relchard's Reaktionen auf Milchsäure 
siehe: Pharm. Zentrh. 1912. 51. 
Zentralbl. d. ges. Arzneimittelkunde 1912. 

'16. 
Relchard's Reaktion I auf Morphin 

ist eine Modifikation von Marquis' Reaktion 
unter Verwendung von F ormaldoxim. 

Pharm. Ztg. 49. 523. 
Andere Reaktionen siehe: Chem. Ztg. 28. 

1182. 
Chem. Zentralbl. 1904. ll. 1763. 
W ö r n er, Pharm. Ztg. 49, 628. 

Reiclaanl's Reaktion n auf Morphin. 
Bringt man etwas Morphiahydrochlorid nach 

Zuaatz einiger Tropfen Formaldehyd (35 %) 

Reichard 



B. Merck 384 Darmstadt. 

fast zur Trockene und setzt Zinnchlorirl6sung 
zu, so entsteht bei vorsichtigem Eindampfen 
in der Wärme eine violette Färbung. 

Pharm, Zentrh, 1906. 247, 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 1465. 
Ztschr, f. analyt. Chem, 1906. 72, 

Reichard's Reaktion auf Narcein 
siehe: Pharm, Zentrh. 1906. 1028. 
Chem. Zentralbl. 1907. L 379, 

Reichard's Reaktion auf Narcotin 
siehe: Pharm. Zentrh. 1907. 44. 
Chem. Zentralbl. 1907, I. 848. 

Reichard' s Reaktion auf Nickel. 
Wird ein entwässertes Nickelsalz in einer 

Porzellanschale mit trockenem Methylamin­
chlorhydrat erhitzt, so färbt sich die Misch­
ung dunkelblau. Beim Erkalten verschwindet 
diese Färbung, um bei erneutem Erhitzen 
wieder zum Vorschein zu kommen. 

Chem, Ztg, 1906, 556. 
Pharm, Ztg. 1906, 545. 
Chem. Zentralbl. 1906. ll. 166. 
Ztschr. f. angew, Chem. 1907, 959, 

Reichard's Reaktionen der Opiumalkaloide mit 
Borsäure 

siehe: Pharm, Ztg, 1906, 817. 
Ztschr. f. sngew. Chemie 1907. 965, 

Reichard's Reaktion auf Papaverin 
siehe: Pharm. Zentrh. 1907, 288. 313. 
Chem, Zentralbl, 1907, I. 1812. 

Reichard's Reaktion des Phenanthrenchinons 
siehe: Pharm, Zentrh •. 1905, 813. 
Chem. Zentralbl. 1905. II. 1554, 

Reichard's Reaktionen auf Physostigmin 
siehe: Pharm. Zentrh. 1909. 375, 
Chem, Zentralbl. 1909. L 2025. 

Reichard's Reaktion auf PikrotoxiD 
siehe: Chem. Ztg. 30, 109. 
Pharm, Prax, 1906. 414. 

Reichard's Reaktion auf Pilocarpin 
siehe: Pharm, Zentrh. 1907, 417. 
Apoth. Ztg, 1907, 435. 
Chem. Zentralbl. 1907, II, 190, 

Reichard's Reaktionen auf Piperin 
siehe: Pharm, Zentrh. 1905. 935, 
Chem, Zentralbl. 1906. I. 290, 
Pharm, Prax, 1906, 303. 
Ztschr, f. snalyt, Chem, 1912, 324. 

Reichard's Reaktionen auf Saccharose 
siehe: Pharm. Zentrh, 1910. 979. 
Chem, Zentralbl. 1910, II. 1950. 

Reichard's Reaktionen auf Salicylsäure 
siehe: Pharm. Zentrh. 1910. 743--749, 

Relchard's Reaktion auf Salpetersäure. 
a) Nitrathaltige L6sungen werden bei An­

wesenheit von Arbutin durch Schwefel­
säure gelb gefärbt. 

b) Erwärmt man Berberinhydrochlorid mit 
Salpetetsäure, so geht die anfangs gelbe 
Färbung in Rotbraun fiber. 

Näheres •iehe: Chem. Ztg; 1906. 790, 
Vergl. auch Südd, Apoth, Ztg. 1907. 247, 

Reichard's Reaktion auf Santonin 
siehe: Pharm. Ztg. 1907, 88, 
Pharm. Zentrh, 1907. 230, 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 996, 
Südd, Apoth. Ztg, 1907. 237. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1907. 225. 
Merck's Report 1907, 140. 

Reichard's Reaktion auf Saponin 
siehe: Pharm. Zentrh. 1910. 1199, 

Reichard's Reaktionen auf Saponin 
siehe Pharm. Zentrh. 51, 1199. -.,. Ztschr. l 
analyt. Chem, 1915. 387. 

Reichard's Reaktionen auf Scopofamin 
siehe: Pharm. Zentrh, 1907. 659. 
R6pert. de Pharm. 1908. 78. 
Ztschr, f. analyt, Chem, 1912. 326, 
Chem. Zentralbl. 1907. ll. 1022. 

Reichard's Reaktionen auf Spartein, Coniin und 
Nicotin 

siehe: Pharm, Zentrh, 1905. 255. 313. 385. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1261. 1486; n. 171. 

Reichard's Reaktionen auf Kombi- und Gratus. 
Strophanthin 
vergl. Pharm, Zentrh. 1915. 159. 

Chem. Zentralbl. 1916. I. 491. 
Reichard's Reaktion auf Terpineol,Terpinhydrat 

und Terpentinöl 
siehe: Pharm. Zentrh. 1905. 971. 
Chem. Zentralbl. 1906, I. 403, 
Pharm. Praxis 1906, 303, 

Reichard's Reaktion auf Thebain 
siehe: Pharm. Zentrh, 1906. 624. 

Reichard's Reaktionen zur Unterscheidung von 
Butter und Schweinefett 

siehe: Pharm. Zentrh. 1910. 107, 
Chem. Zentralbl. 1910, I. 1061. 

Reichard's Reaktionen zur Unterscheidung von 
Chloriden, Bromiden und Jodiden 

siehe: Pharm. Ztg. 1907, 221. 
Chem. Zentralbl. 1907, I. 1456. 

Reichard's Reaktion auf Veratrin. 
Behandelt man Veratrin mit Cobaltnitrat 

und Natronlauge, so erhält man eine blaue 
Lösung, die im Laufe von 12 Stunden schwarz 
wird. 

Pharm. Zentrh. 1905. 644. 
Reichard's Reaktion auf Wismut 

siehe: Pharm. Ztg. 1904. 947. 
Chem, Zentralbl. 1904. IL 1554. 

Reichard's Reaktionen auf Yohimbin 
siehe: Pharm. Zentrh. 1907, 755. 
Pharm. Ztg. 1907. 851, 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 1939. 

Reichard's Reaktion auf Zinn 
siehe: Pharm, Zentrh. 1906, 391. 
Pharm. Ztg, 1906, 615, 
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Reichardt' s Reaktion auf Arsen im Harn 
beruht auf dem V erfahren von Marsh. 

Arch. der Pharm. 217. :t. 
Chem. Zentralbl. 1880. 826. 

Reichardt's Reaktion auf Chloroform im Harn 
beruht auf der R~uldion von Fehling's Rea­
gens unter Absclleidung von Kupferoxydul 
beim Erhitzen mit ChloroforDl. Empfindlich­
keitsgrenze = 1 : 4500. 

Arch. der Pharm. (3) 13. 252. 
Chem. Zentralbl. 1878. '112. 

Reichardt's Reaktion auf Jod. 
Jod läßt sich neben Bromsalzen nachweisen, 

wenn man die wässerige Lösung der Salze mit 
1 %igem Chlorgoldnatrium erhitzt und nach 
dem Abkühlen mit Chloroform schüttelt. Jod 
färbt dieses violett. 

Pharm. Ztg, 1909, 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 183. 

Reichardt's Reaktion auf Methylalkohol. 
Zu 1 ccm Natronlauge (15 %} läßt man 2,5 

ccm Alkohol mittels Pipette einlaufen, setzt 
3 Tropfen einer 1 %igen Lösung von Natrium­
alizarinsulfonat zu und schwenkt UJilf so daß 
eine klare, blauviolette Mischung entsteht. 
Nun fügt man auf einmal 0,30-0,35 g Oxal­
säure in Substanz zu und schüttelt mehrmals 
tüchtig durch. Liegt Äthylalkohol vor, so 
bleibt die Färbung bestehen, andernfalls bildet 
sich eine am Reagenzglas haftende schmutzig 
violettfarben gelatineartige Masse, die nach 
einigen Stunden g~lb wird. 

Pharm. Ztg. 1912. 33, 134. 
ZentralbL d. ges. Arzneimittelk. 1912. 59. 
Merck's Bericht 1912. 110. 

Reichardt's Reaküon aui reduzierende Stoffe im 
Harn. 

Zu einer Mischung von 8 ccm Wasser, 0,5 
ccm neutraler 1 %iger Goldchloridchlor­
natriumlösung und höchstens 0,1 ccm frisch 
bereiteter 1 %iger Kaliumjodidlösung gibt man 
1 ccm (eiweiß- und zuckerfreien) Ham (mit 
saurer Reaktion). Die Mischung färbt sich 
nach 1 Stunde violett, nach 6 Stunden blau. 
Nach 12 bis 15 Stunden fällt ein blaugefärbter 
Niederschlag aus. Näheres siehe: Pharm. 
Ztg. 1909. 1001. 

Reichardt's Reaktion auf Salpetersäure. 
Salpetersäure enthaltende Flüssigkeiten er­

zeugen in einer Lösung von Brucin in kon.. 
zentr. Schwefelsäure eine intensiv rote Fär­
bung. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 256 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 214. 
Chem, Zentralbl. 1871. 495. 
K er s ti n g, Liebig's Annal. 125. 254. 
L o n g i, Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 350. 

Reiche's Reaktion auf Gummi. 
Kocht man Gummi einige Zeit mit Orcin 

und konzentr. Salzsäure, so entsteht eine rote 
bis violette Färbung und schließlich ein blauer 
Niederschlag, der sich auf ZUA.tz von Alkohol 
mit grünlichblauer Farbe löst. Diese Lösung 

nimmt mit Natronlauge eine violette Farbe und 
grüne Fluoreszenz an. Auch Bassorin und 
Kirschgummi verhalten sich ähnlich. Dextrin, 
Stärke und Cellulose geben unter gleichen 
Verhältnissen eine gelbe bis braungelbe Fär­
bung. 

Chem. News 38. 145. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 357. 

Reicher-Steln's Reagenzien zur kolorimetrischen 
Zuckerbestimmung im Blut und Serum. 

a) Schwefelsäure (D. = 1,84). 
b} Test-Traubenzuckerlösung von 0,02 %, für 

jedesmaligen Gebrauch herzustellen durch 
50 fache Verdünnung einer 1 %igen, 10 % 
Zinksulfat enthaltenden Stammlösung 
(2-3 Wochen haltbar), 

c) Kohlenhydratfreie a- Naphtholtabletten 
von 0,05 g, 

d) Solutio Ferri oxydati dialysati 10% (D = 
1,15} (frei von Eisenchlorid), dient zur Ent­
eiweißung des Serums. 

Gebrauchsanweisung siehe: Biochem. Ztschr. 
1911. 37. 343. 

Reichl's (Mikosch's) Reagens auf Eiweiß. 
Eiweiß gibt mit einer Mischung von F erri· 

sulfat, verdünnter Schwefelsäure und alkoholi­
scher Benzaldehydlösung eine blaue Färbung. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 1500. 

Chem, Zentralbl. 1890. 11. 475. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 221. 
Monatshefte f. Chem. 10. 317 u. 11. 155. 
Ber. d. deutsch, botan. Ges. 1890. 33. 

Reichl's Reaktion auf Glycerin (Glycereinprobe). 
Gleiche Teile Glycerin, Phenol und kon­

zentr. Schwefelsäure, auf 120 ° C. erhitzt, 
scheiden eine braungelbe Masse aus, die sich 
in Wasser und Ammoniak mit carminroter 
Färbung löst. 

Dingler's Journ. 235. 232. 
Ztschr. f. analyt, Chem, 20. 381. 

Reidisch-CeUer~s Reagens auf Glukose 
ist Fehling's Reagens mit Rhodankalium, welch 
letzteres das Ausfallen von Kupferoxydul 
verhindert. 

Joum. Americ. Med. Assoc. 1907. Nr. 4. 
Klin. therap. Woch. 1907. 249. 

Reimann-Unna's Reagens zum Fixieren mikro­
skop. Präparate 
ist eine 2 %ige, wässerige Lösung von Chlor­
zink (oder Chlorcalcium). Näheres siehe: 
Med. Klinik 1912. 1319, 

Reinbold's Reaktion auf Glukose. 
Die zu prüfende Lösung mischt man unter 

Kühlung mit dem doppelten Volumen Schwe­
felsäure und gibt dann einige Tropfen 1 %ige 
a.Naphtholnatriumlösung zu. Beim Erhitzen 
bis auf 140 ° bewirkt Glukose eine rote bis 
blaurote Färbung. 

Archiv ges. Physiol. 103. 581. 

Reinherdt's Reagenzien zur Schwefelbestimmung 
im Eisen. 
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1. Eine Lösung von 20 g Cadmiumacetat in 
1 Liter 10 o/oigem Ammoniak. 

2. Eine Lösung von 10 g Jod und 20 g Ka­
liumjodid in 2 Liter Wasser. 

3. Eine Lösung von 25 g Natriumthiosulfat 
in 1 Liter Wasser, 

4. 5 g Reisstärke verteilt man in einem Liter­
kolben in 50 ccm W aner, gibt 25 ccm 
Natronlauge (250 : 1000) zu und erhitzt 
nach Zugabe von 500 ccm Wasser zum 
Sieden. Nach dem Abkühlen werden 400 
ccm Wasser zugesetzt. 

5. Man löst 50 g Bleiacetat in 500 ccm 
Wasser und 10 ccm Essigslure (50%). 
100 ccm dieser filtrierten L6sung versetzt 
man mit 150 ccm Natronlauge (25 : 100). 

Näheres über die Anwendung dieser Rea· 
genzien siehe: 

Stahl u. Eisen 26. 199. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1901. 332. 

Reinitzer's Reaktion auf Pentosen 
ist identisch mit Allen-Tollen's Orcinreaktion. 

Ztschr. f. physiol. Chem, 14. 453. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 544. 

lteinsch's Reaktion auf Arsen, 
Erhitzt man eine mit Salzsäure versetzte 

Arsenlösung mit einem blanken Kupferblech, 
so bildet sich auf diesem ein grauer Beschlag. 
(Die Abwesenheit von Quecksilber und Anti­
mon vorausgesetzt.) 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 220; 3, 206. 5. 
202; 39. 657. 

L i p p e r t, Chem. Zentralbl. 1860. 968. 
V ergl, auch M e i e r , Pharm. Zentralh. 1890, 

105. 
Journ. f. prakt. Chem. 82. 286. 
Dieselbe Reaktion benutzt der Autor zum 

Nachweis der schwefligen Säure. 
Neues Jahrb. d. Pharm. 16. 211. 
Chem, Zentralbl. 1862. 12. 
0 d I i n g , Journ. of the Cbem. Soc. 1863. 

247, 

Reischauer's Reaktion auf Saccharin 
siehe: Herzfeld-Reischauer's Reaktion. 

Reisehauer siehe Vogel-Reischauer. 

Reitmann' s Reagenzien zur Spirochaetenfärbung. 
a) Alkohol absolut.; b) 2 %ige Phosphorwolf­

ramsäurelösung; c) Carbolfuchsin, 
Deutsche med. Woch, 1905.997. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1906. 577. 

Remak's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­
parate. 

Man löst 20 g Kupfersulfat in 150 ccm 
Wasser und gibt 3 ccm Holzessig und 50 ccm 
Alkohol zu. 

Nach anderer Lesart: Eine Mischung von 
50 ccm 2 %iger, wässeriger KupfersulfatUSsung 
mit 50 ccm 25 %igem Alkohol und 35 Tropfen 
Holzessig (Götte's Modifikation). 

F o 1, Lehrbuch 1884. 106. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 540. 

Re8llell's Reaktion auf Saccharin neben Salicyl. 
säure 
ist identisch mit Börnstein's Reaktion. (Siehe 
diese.) 

R6aud' s Reaktion auf Arachisöl im Olivenöl 
besteht in der lsollerung der Arachinsäure, 
deren Schmelzpunkt 15 • C. ist. 

Journ. de Phann. et de Chim. 15, 48, 
W i t t s t e i n's Viertelj.-Schr. l Pharm. 21. 

511. 
Chem, Ztg. 1ß95. 451. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12, 231. 
Chem. Zentralbl. 1812. 692. 
Pharm. Zentrh. 1908. 231, 
Kreis, Chem. Ztg. 1895, 451. 
Sm i t h, Journ. Americ. Chem. Soc. 29. 

1756. 
Renaut's Reagenzien zum Färben mikroskop. 

Präparate. 
1. Ein Gemisch von Ehrllch's Glycerin. 

himatoxylin (siehe dieses) mit getrennt 
bereiteten Lösungen von Eosin in (1 %) 
kochsalzhaltigem Glycerin und von Ksli­
alaun (1 o/o) in reinem Glycerin. Das Rea­
gens färbt Kerne violett, Bindegewebe 
perlgrau, elastische Fasern und Blut. 
körpereben dunkelrot. Das Zellproto. 
plasma und das Protoplasma der Achsen. 
zylinder werden rosa, die Schleimzellen 
blau gefärbt. 

2. Eine Lösung von 1 g Himatoxylin und 1 g 
Alaun in 50 ccm Alkohol, 50 ccm Glycerin 
und 50 ccm Wasser. Das Reagens muß 
einige Wochen an Licht und Luft reifen, 
bis der Alkoholgeruch verschwunden ist. 

3. Eine Lösung von Eosin (-Natrium) in 
Wasser oder 30 %igem Alkohol. 

Arch. de Physiol. 1881. 640. 
S t r a s b u r g e r , Kl. Botan. Prakt, 1893. 

220. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 104. 109. 
E b e r t h - Fr i e d Ii n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 118. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1884. 95. 

Reaker's Reaktionen auf Lignin. 
Eine kritische Besprechung der bekannten 

Ligninreaktionen. 
Siehe: Papierfabrikant, Fest- und Auslands­

heft 1910. 
Chem. Zentralbl. 1910. li. 999. 

Renteln's Reagens auf Alkaloide. 
Man löst 3 g Natriumselenat in 80 ccm 

Wasser und 60 ccm konzentr. Schwefelsäure. 
Das Reagens gibt mit verschiedenen Alka· 
loiden charakteristische F arbenerscheinungen. 

Dissert. Dorpat 1881. 
B r a n d t , Dinert. Rostock 1875. 

Rem:' Reaktion auf Thallisalze. 
Thallisalze, wie z. B. Thallichlorid bewirken 

in alkoholischer L6sung auf Zusatz von a. 
Naphthylamin eine violette Firbung oder Fil· 
lung. :0-Naphthylamin (-chlorhydrat) blldet 
mit Thallichlorid eine silberglinzende, kry-
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stallinische Doppelvetbindung. Die Reaktion 
kann auch zur Uaterscheidung von a. und P­
NaphthyJamin dienen, 

Berl, Ber, 1902. 1114. 
Chem, ZentralbL 1902. I. 937, 

Reaz' Reaktion zur Unterscheidung von a. und 
ß-Naphthylamin 

siehe: Renz' Reaktion auf Thallisalze. 

Reoc:h's Reaktion auf freie Mineralsäuren im 
Magensaft 
beruht auf der Rotfärbung eines neutralen Ge­
misches von Rhodankalium- und Eisenchinin­
citratlösung, welche durch Mineralsäuren, 
nicht aber durch verdünnte Milchsäure (2 %) 
hervorgebracht werden soll, 

The acidity of gastric juice. Journ. of Anat. 
and Physiol. 1874. 274. 

Pharm, Zentrh. 1888, 322. 

Reoc:h' s Reaktion auf Oxalsäure im Harn 
beruht auf der Fällung des Calciumoxalates 
mit Alkohol. 

Siehe: Salkowski's Reaktion. 
Reole's (Crouzel de Ia Reole's} Reagens zur Prü­

fung der Bordeauxbrühe 
ist eine 0,1 %ige, wässerige Lösung von Fluo­
reszein. Näheres siehe: Annal. Chim. analyt. 
appl. 1912. 17. 409. - Chem. Zentralbl, 1913. 
I. 69. 

Repiton's Reaktion auf Phenacetin, Aspirin und 
Salophen 

siehe: Repert. de Pharm, 1907. 113. 
Apoth. Ztg, 1907. 249. 
Ztscbr. d. öst. Apoth. Ver. 1907. 225, 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 314. 

Repiton' s Reaktion auf freie Säuren in orga. 
nischen Flüssigkeiten 
beruht auf der Reduktion von Fehling's Rea. 
gens durch freie Mineral- oder organische 
Säuren. Näheres siehe: Annal. Chim, analyt. 
1908.269.- Ztschr, f. analyt. Chem. 1910. 699, 
- Chem, Zentralbl. 1908. II. 729. 

Retger's Reagens zur Bestimmung der Dichte 
von in Wasser löslichen Krystallen 
ist Jodmethylen (D. ~ 3,3), das mit Benzol 
auf ein niedrigeres spezüisches Gewicht ge­
bracht werden kann. Näheres siehe: Ztschr. 
f. physik. Chem, (1898) 3, 289 u. 4. 189. -
Chem. Zentralbl, 1898. L 737 u, TI. 733, 

Das Reagens läßt sich auch zur Trennung 
von Krystallen verschiedener Dichte ver­
wenden. 

Retterer's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Platinchlorid und 6 g 
Eisessig in 100 ccm Wasser und 100 ccm 
Formaldehyd, 

Joum, Anat. Physiol. Paris 1897. 463. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 1143. 

Renss Reaktion auf Atropin 
ist identisch mit Gulielmo's Reaktion. 

Reuter's Reaktionen zur Unterscheidung von 
Naphthalin 
a. und ß-Naphthol beruhen auf Farbenerschei­
nungen, welche beim Erhitzen genannter 
Stoffe mit geschmolzenem Chloralhydrat ein­
treten. Näheres siehe: Pharm. Ztg. 36. 289. -
Chem, Ztg, 15. Rep, 143, - Ztschr. f. analyt. 
Chem. 30. 717. 

Reuter's Reagens auf p-Phenetidin im Phenacetin. 
In 2,5 g geschmolzenes Chloralhydrat trägt 

man 0,5 g Phenacetin ein. Ist das letztere 
rein, so löst es sich farblos auf, wenn es nicht 
länger als 3 Minuten im siedenden Wasser­
bade erhitzt wurde. Spuren von Phenetidin 
bewirken eine intensive Blau- oder Violett­
färbUJlg, 

Pharm. Ztg, 36. 184. 

Reuter' s Reaktion auf Resorcin. 
Einige ccm einer Lösung von Resorcin in 

Kalilauge (0,1: 50) erwärmt man im Wasser­
bade und gibt einige Tropfen Chloroform zu. 
Die Flüssigkeit färbt sich sehr bald intensiv 
rot. An Stelle von Chloroform kann man auch 
Bromoform, Chloralhydrat oder Bromathydrat 
verwenden. 

Pharm. Ztg. 36, 292, 
Chem. Ztg. 15. Rep. 143, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 718. 
Diese Reaktion stammt von Guareschi: 
Pharm. Ztg. 36, 299. 
Berl. Ber. 1872, 1055. 

Reuter's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 

siehe: Romanowsky-Reuter's Reagens und 
Ztschr. f. Bakt. 30, 248. 

Reater's Formolalkohol (zum Fixieren) 
ist eine Mischung von 10 g Formaldehyd (40 %) 
und 90 g absolutem Alkohol. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 23, 465. 

Reynold's Reaktion auf Aceton im Harn. 
Man schüttelt den Harn mit frisch gefäll· 

tem Quecksilberoxyd und filtriert; war Aceton 
vorhanden, so läßt sich im Filtrate Quecksilber 
nachweisen, das als Acetonquecksilber in Lö· 
sung gegangen ist. Der Nachweis des Queck­
silbers geschieht entweder mit Schwefel­
ammon (Schichtprobe) oder mit Bettendorfs 
Reagens. 

Proc. Roy. Soc. 19. 431. (1871). 
Ztschr. f. Chem. (2) 7. 254. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 24. 148. 
S a 1 k o w s k i, Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 

125. 
Stad 1 er, Americ, Journ. of Pharm. 1905. 

106. 
~poth. Ztg. 1905. 319. 
W e s t er, Pharm. W eekbl. 44. 601. 

Reynold'a Reaktion auf Methylalkohol im Äthyl­
alkohol. 

Eine kleine Menge des zu prüfenden Alko­
hols destilliert man, gibt 3 Tropfen sehr ver­
dünnte QuecksUberchloridlösung und über-
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schüssige Kalilauge zu und schüttelt unter Er· 
wärmung um, Bei Anwesenheit von Methyl. 
alkohol löst sich der entstandene Niederschlag 
von Quecksilberoxyd auf. Man teilt die er­
wärmte Lösung in 2 Teile. Der eine Teil gibt 
nach dem Ansäuern mit Essigsäure einen 
flockigen, gelblichweißen Niederschlag, der 
andere Teil gibt einen ähnlichen Niederschlag 
beim Erhitzen bis zum Sieden, wenn Methyl­
alkohol vorhanden war, 

Pharm. Journ. 5, 272. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 504; 4, 220, 

Reynold's Reaktionen auf Natriumthiosulfat, 
1. Man kocht mit etwas Salzsäure und weist 

den abgeschiedenen Schwefel nach Zusatz 
von Natronlauge durch Nitroprussid­
natrium nach (Bechamp's Reaktion). Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 6000, 

2. Thiosulfat wird noch in Lösung 1 : 30 000. 
Wasser durch Eisenchlorid rot gefärbt. 

3. Jodamylumlösung wird von Thiosulfat in 
Lösung 1 : 160 000 noch entfärbt. 

4. Eisenchloridlösung wird durch Thiosulfat 
reduziert. Empfindlichkeitsgrenz'- = 1 : 
130000. 

5. Thiosulfat wird noch 1 : 500 000 durch 
Zink- und Salzsäure unter Bildung von 
Schwefelwasserstoff zersetzt (Bleipapier). 

Chem. News 1863. 283. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3, 146. 

Reynold-Gunning's Reaktion auf Aceton. 
Siebe: Reynold's Reaktion. 

Rhead's Reagens zur Bestimmung von Kupfer­
salzen 
ist eine volumetrische Lösung von Titantri­
chlorid, welche Cupri- und Ferrisalze bei 
Gegenwart von Salzsäure und Kaliumsulfo­
cyanid reduziert. Näheres siehe: Proceed. 
Chem. Soc. 22. 244. - Journ. Chem. Soc. 
London 89, 1491. - Chem. Zentralbl. 1906. li. 
1662. 

Rbein's Reagens auf Indikan 
ist Antiformin, das seines Natriumhypochlorit­
gehaltes wegen an Stelle von Chlorkalk oder 
anderen Oxydationsmitteln zum Nachweis von 
Indikan im Harn verwendet werden kann. 
Vergl. Jaffe's Reaktion auf lndikan. 

Münchener med. Woch. 1914. 1503. 

Rib},ert's Reagens zur Bakterienfärbung 
ist eine konzentr., wässerige Lösung von 
Dahliaviolett, der auf 100 ccm noch 50 ccm 
Alkohol und 12,5 ccm Eisessig zugemischt 
sind. 

E b e r t h - F ri e d Ii n d e r , Mikroskop. 
Techn. 1894, 201. 

Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1885. 556. 

Ricci' s Reaktion auf Aceton. 
10 ccm Harn versetzt man mit 10 Tropfen 

Eisessig, 10 Tropfen gesättigter Natrium­
cyanidlösung (Natriumnitroprussiat?) und 
schichtet über diese Mischung einige Tropfen 
Ammoniakflüssigkeit, Bei Gegenwart von 

Aceton entsteht ein violetter Ring. Empfind. 
liehkeilsgrenze 2 cg Aceton im Liter. 

II policlinico 1907, 17. Nov. 
Münchener med. Wocb, 1908.814. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop, 1908. 38. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1915. 423. 

Rice's Reagens auf Phenol. 
Man löst 1 g Kaliumchlorat in 10 ccm kon­

zentr. Salzsäure und gibt nach 10 Minuten 
15 ccm Wasser zu. Nach dem Entfernen des 
il.ber der Flüssigkeit befindlichen Chlorgases 
schichtet man über die Flüssigkeit Ammoniak. 
flüssigkeit. Gibt man einen Tropfen einer 
phenolbaltigen Flüssigkeit zu, so färbt sich die 
Ammoniakschicht rosenrot bis rotbraun. Emp. 
findlicbkeitsgrenze = 1 : 12 000. (Kreosot gibt 
diese Reaktion ebenfalls.) 

Americ. Journ. of Pharm. 45, 98. 
Ztschr. f. analyt. Cbem. 13. 237. 
Neues Jahrb. d. Pharm. 39, 334. 
Cbem. Zentralbl. 1873. 717. 

Richard's Reaktion auf Morphin. 
Erwärmt man Morphin mit einer farblosen, 

O,l %igen Lösung von Ammoniummetavanadat 
und Schwefelsäure, so entsteht eine bläulich­
grüne bis hellgrüne Färbung. Bei Verwendung 
von Natriumwolframat erhält man unter den­
selben Bedingungen eine hellblaue bis violette 
Färbung. Farblose Titanschwefelsäure wird 
mit Morphin an der Berührungsstelle schwarz, 
beim Umschwenken blutrot gefärbt, beim Ver­
dünnen mit Wasser alsdann entfärbt. 

Ztscbr. f. analyt. Chem. 42, 95. 
Pharm. Praxis 1903. 181. 

Richard's Reaktionen auf Quecksilberoxycyanid. 
Behandelt man Quecksilberoxycyanid mit 

konzentr. Ammoniakflüssigkeit, so löst es sich 
nur teilweise, während ein gelber Niederschlag 
zurückbleibt. Quecksilbercyanid löst sich da­
gegen vollständig, 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 18. 553. 
Cbem. Zentralbl. 1904. I. 508. 
Chem. Ztg. 27. Rep. 325. 
Ztscbr, f. analyt. Chem. 1905. 133. 

Richarclson's Reaktion auf a. und ß-Naphtbol. 
0,05 g Sulfanilsäure löst man in 5 ccm Nor. 

mal-Natranlauge und gibt 5 ccm Normal. 
Schwefelsäure und dann 0,02 g Natriumnitrit 
(in einigen Tropfen Wasser gelöst) zu. Diese 
Mischung gießt man in eine Lösung von 0,04 g 
Naphthol in 0,5 ccm Natronlauge. a-Naphthol 
gibt eine dunkelblutrote, ß-Naphthol eine röt· 
liebgelbe Färbung. a.Naphthol wird alsdann 
auf Zusatz von verdünnter Schwefelsäure 
dunkelbraun gefällt, ß-Napbthol bleibt damit 
unverändert. 

Chem. News 65, 18. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3f, 330. 

Richardson's Reagens auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Man kocht Titandioxyd mit starker Schwe­

felsäure, verdünnt, filtriert und versetzt das 
Filtrat mit Ammoniak. Der entstandene 
Niederschlag wird nach dem Auswaschen in 
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kalter, verdünnter Schwefelsäure gelöst. Mit 
Wasserstoffsuperoxyd gibt das Reagens Gelb­
färbung, Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1 800 000. 

Journ. of the Cbem. Soc. 63, 1109. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35, ~0. 
Vergl. Staedel, Ztschr. f. angew. Chem. 

1902.642. 
Vergl. Jackson's Reaktion auf Titan. 
Knecht-Hibbert, Berl. Ber. 38, 3318. 

Rlchardson's Reagens auf Typhus siehe Gruber­
Widal. 

Richaud - Bidot' s Reaktion zur Prüfung von 
galenischen Präparaten 
dient zum Nachweis von Chlorophyll, ob das 
betreffende Präparat aus den Wurzeln, Blüten 
und Samen oder aus den Blättern bereitet 
worden ist. Zu diesem Zweck löst man das 
Präparat in Wasser, verdünnt bis zur Farb­
losigkeit und setzt dann einige Tropfen Am­
moniakßüssigkeit zu. Nur bei Blätterpräpa­
raten bildet sich an der Oberfläche ein grün­
lichgelber Ring. (Nur Präparate aus Polygal!l­
wurzel sollen diese Reaktion auch geben.) 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1908. I. 278. 
Pharm. Ztg. 1908. 786. 
Apoth. Ztg. 1908. 245, 
Repert de Pharm. 1908, 139. 

Richaud-Bidot's Reagens auf Ferrosalze 
ist eine Lösung von 25 g Natriumphospho­
wolframat in 5 ccm Salzsäure und 250 ccm 
Wasser. - Ferrosulfatlösun~t wird durch das 
Reagens nach Zusatz von Natronlauge blau 
gefärbt. Die Färbung verschwindet beim An­
säuern. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1909. I. 230. 
Apoth. Ztg. 1909. 218. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1196. 
Merck's Bericht 1909. 95. 
Repert. de Pharm. 1909. 138, 213. 

Riche-Bardy's Reaktion auf Äthylalkohol im 
Methylalkohol. 

Erhitzt man Methylalkohol mit Schwefelsäure 
verdünnt mit Wasser und destilliert, so wird 
das Destillat nach Zusatz von Schwefelsäure 
und Kaliumpermanganat und zuletzt von Na­
triumthiosulfat bei Anwesenheit von Äthyl­
alkohol durch verdünnte Fuchsinlösung violett 
gefärbt, 

Compt. rend. 82, 768, 
Berl. Ber. 1876. 638. 
Ru p p, Chem. Ztg. 1887. Rep. 25. 

Riche-Bardy's Reaktion auf Methylalkohol im 
Äthylalkohol 
beruht auf der Oberführung der Alkohole in 
Methyl- und Äthylanilin durch Behandlung 
mit Jod, Phosphor und Anilin und der Oxy­
dation des Reaktionsproduktes (mit Zinn­
chlorid etc.} in alkalischer Lösung, wobei ein 
Körper entsteht, der je nach der Menge des 
vorhandenen Methylalkohols sich mit mehr 
oder weniger violetter Farbe in Alkohol löst. 
Näheres siehe: Berl. Ber. 8, 697. - Ztschr. f. 
analyt. Chem. 15. 342. - Compt. rend. 80. 1076. 

S c u d d e r , Journ. Americ. Chem. Assoc 27 
893. . • 

Richemont siehe Desbassins de Richemont. 

Ric~mond's Reaktion auf halogenhaltige Triazo­
korper. 

. Schüttelt man die alkoholische Lösung 
emes halogenhaltigen Triazokörpers mit 
Quecksilber und konz. Schwefelsäure so bildet 
sich eine Abscheidung von Halogenqueck­
silber, 

The Analyst 33, 180, 
N e a v e , ebenda 34, 345. 
Chem. Zentralbl. 1909, II. 1078. 

Richmond-Boseley's Reaktion auf Formaldehyd 
in Milch 
ist eine Modifikation von Hehner's Reaktion. 
Hiernach mischt man gleiche Teile Milch und 
Wasser mit 4 Volumteilen konzentr. Schwe­
felsäure, in der eine geringe Menge Fernsulfat 
gelöst wurde. Bei Anwesenheit von Form­
aldehyd entsteht eine violette Färbung. 

Acre e, Journ, Bio!. Chem. 1906. 145. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 1361. 
Man destilliert die Milch, versetzt das 

Destillat mit Peptonlösung und dann mit kon­
zentr. Schwefelsäure. Formaldehyd bewirkt 
Blaufärbung, 

Eine Lösung von Diphenylamin in Wasser 
und Schwefelsäure gibt mit Formaldehyd 
einen weißen, flockigen Niederschlag. Zusatz 
von Salpeter bewirkt Grünfärbung. 

The Analyst 1895. 154. 
Chem. Zentralbl. 1895. II. 463 u. 1896. I. 1145. 

Richter's Reaktion auf Chlor bezw. Bornyl­
chlorid im synthetischen Kampfer. 

Ein Kupferdrahtnetz von der Größe 
0,5 X 1 cm wird ausgeglüht und dann mit 
0,05 g des zu untersuchenden Kampfers be­
schickt. Diesen zündet man an, läßt ihn 
außerhalb der Flamme abbrennen und erhitzt 
das Drahtnetz erst dann in der Bunsen­
flamme. Enthält der Kampfer Bornylchlorid, 
so färbt sich die Flamme grün. 

Apoth. Ztg. 1914. 14. 

Richter's Reaktionen auf Berberin. 
In Berberinlösung erzeugt Jodkalium eine 

gelbe, Kaliumwismutjodid eine braune und 
Pikrinsäure eine gelbe Fällung, Chlorwasser 
eine rote Färbung, Aceton und Natronlauge 
die Abscheidung von krystallisiertem Aceton­
berberin, rauchende Salzsäure und Wasser­
stoffsuperoxyd eine violettrote Färbung und 
Pikrolonsäure eine gelbe, krystallinische Fäl­
lung. Näheres siehe: Arch. der Pharm. 1914. 
252, 192. 

Rideal's Reaktion auf Formaldehyd in Milch 
beruht auf der rötlichen Färbung, die Formalin­
Milch mit Schiffs Reagens erzeugt. 

The Analyst 1895, 157. 
R i c b m o n d - B o s e 1 e y , ebenda 1896. 92. 
Chem. Zentralbl. 1896. I. t 145. 

Ricbardson - Ridea1 22* 
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Ridenour's Reaktion auf Salicylsäure. 
Eine Lösung von Salicylsäure wird bei An­

wesenheit von Ammoniumkarbonat durch 
Wasserstoffsuperoxyd (zirka 2,3 %) kirschrot 
gefärbt. 

Chem. Zentralbl. 1899. II. 848. 
Pharm. Zentrh. 1899. 785. 

Riechelmann-Leuscher's Reaktion auf Teerfarb­
stoffe in Teigwaren 
beruht auf der Gelbfärbung von Wasser, wenn 
das betreff. Präparat mit Wasser und Aceton 
am Rückflußkühler erhitzt und das Aceton 
abdestilliert wird. Das restierende gelbe 
Wasser färbt auch weiße, unpräparierte Wolle 
gelb. Näheres siehe: Ztschr. f. öffentl. Chem. 
1902. 204. - Fresenius, Ztschr. Unters. Nahr. 
Gen.-Mitt.1907. 13. 133.- Heiduschka, Pharm. 
Zentrh. 1908. 177. 

Rieckher's Reaktion auf Arsen 
beruht auf der Bildung von Silberarsentat 
(gelber Niederschlag) auf Zusatz von Silber­
nitrat zu einer möglichst neutralen Arseniat­
lösung. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 200 000. 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 3, 204; 
5. 201. 

Riedel's Reaktionen auf Antituman (chondroitin­
schwefelsaures Na.). 

Kocht man 5 ccm Antituman mit 1 ccm 
Salzsäure und setzt dann Baryumchlorid zu, 
so entsteht ein Niederschlag von Baryum­
sulfat.- Antituman reduziert alkalische Kup­
fertartratlösung in der Wärme nicht, wohl 
aber nach dem Erhitzen mit Salzsäure. -
Antituman gibt mit Gelatinelösung nach dem 
Ansäuern mit Essigsäure einen Niederschlag, 
Eiweißreagenzien sind ohne sichtbare Ein­
wirkung. - Bleiessig bewirkt einen weißen 
Niederschlag. - Beim Erwärmen mit Natron­
lauge entwickelt sich unter Gelbfärbung Am­
moniak. 

Pharm. Zentrh. 1910. 949. 

Riegel's Reaktion auf Formaldehyd (in Milch) 
beruht auf einer dunkelroten Färbung der 
Milch durch salpetersäurehaltige Schwefel­
säure bei Anwesenheit von Formaldehyd. 

Molkerei Ztg. 1902. 369. 

Riegler's Reagens auf Acetessigsäure im Ham 
ist eine Lösung von 6 g krystallisierter Jod­
säure in 100 ccm Wasser. 50 ccm des zu 
prüfenden Harns säuert man mit 20-30 Trop­
fen konzentr. Schwefelsäure an und mischt 
dann mit 50 ccm Reagens. Bei Anwesenheit 
von Acetessigsäure entsteht eine Rosafärbung, 
welche nach zirka 1/, Stunde wieder ver­
schwindet. Die Färbung geht beim Schütteln 
mit Chloroform in letzteres nicht über 
(charakteristisch!), während normaler Ham 
unter gleichen Bedingungen das Chloroform 
violett färbt. 

Wiener med. Blätter 1902, 227. 
Pharm. Zentrh. 1902. 249. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 216. 

Riegler's Aseptol-Reagens auf Eiweiß. 
V ersetzt man Eiweißlösungen mit 33 %iger 

Lösu~ von o-Phenolsulfosäure (Aseptol), so 
entsteht eine Trübung oder ein Niederschlag. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,005%. 

Wiener med. Blätter 1895. 551. 
Neubauer- Huppert, Analyse d. 

Harns. 1913. n. 1115. 
G a b ri t s c h e w s k y , Berl. klin. W och. 

1902. 498. 
Volt o li n i, München er med. Wocb. 1903. 

698. 
Apoth. Ztg. 1903. 281. 
Ruhemann, Berl. klin. Woch. 1905. 1252. 
2 ccm n o r m a I e n Harn versetzt man mit 

2 ccm 10 %iger Jodsäurelösung und 3 ccm 
Chloroform und schüttelt um. Das Chloroform 
wird violett gefärbt sein. Jetzt gibt man 10 
c:cm des zu prüfenden Harns zu und schüttelt 
abermals. Ist Acetessigsäure vorhanden, so 
entfärbt sich das Chloroform. Letztere Reak­
tion soll eindeutiger sein. 

Münchener med. Woc:h. 1906. 448. 
M a y er, Pharm. Ztg. 1906. 1001. 

Riegler's Reaktion II auf Acetessigsäure 
ist eine Modifikation von Arnold's Reaktion. 

Münch. med. Woch. 1906. 448. 
Pharm. Ztg. 1906. 335. 
Pharm. Zentrh. 1907. 579. 

Riegler's Reagens auf Albumosen und Peptone 
ist Paradiazonitranilinlösung (siehe: Riel!ler's 
Reagens auf Salicylsäure). - 10 ccm Harn 
versetzt man mit 10 ccm Reagens und dann 
mit 30 Tropfen Natronlauge (10 % ). Bei An­
wesenheit von Albumosen und Peptonen ent­
steht eine gelbrote bis blutrote Färbung. Nä­
heres siehe: Pharm. Zentrh. !899. 707. 

Auch Eiweiß läßt sich mit diesem Reagens 
nachweisen. 

Wiener med. Blätter 1899. 811. 

Rlegler's Reaktion auf Aldehyde 
siehe dessen Reaktion auf Formaldehyd und 

Glukose oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 168. 

Riegler's Reagens auf Alkaloide. 
Asaprol gibt mit sauren Alkaloidlösungen 

einen Niederschlag, der beim Erwärmen sich 
löst, beim Erkalten sich wieder ausscheidet. 

Pharm. Zentrb. 1896. 845. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37, 726. 

Riegler's Reagens auf Ammoniak (und stick­
stoffhaltige organische Stoffe, welche mit 
starken Basen Ammoniak geben). 

1 g p-Nitranilin löst man unter Erwärmen 
in 2 ccm Salzsäure und 20 ccm Wasser, gibt 
160 ccm Wasser und dann (nach dem Erkalten) 
eine Lösung von 0,5 g Natriumnitrit in 20 ccm 
Wasser zu. Näheres siebe: Chem. Ztg. 1897. 
Rep, 307. - Chem. Zentralbl. 1898. I. 272. 

Riegler's Reagens auf Blutfarbstoffe. 
Man löst 10 g Natriumhydroxyd in 100 ccm 

Wasser, gibt 5 g Hydrazinsulfat hinzu, 

Ridenour - Riogier 
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schüttelt, bis LISsung erfolgt ist, und setzt 
schließlich 100 ccm Alkohol (96 %) zu. Nach 
2 Stunden wird die Mischung filtriert. Dieses 
Reagens gibt mit Blut, Oxyhämoglobin, Hämo­
globin und Hämatin eine schöne purpurrote 
Lösung mit charakteristischen Absorptions­
streifen, 

Ztschr. f. analyt. Chem, 1904, 541. 
Palleske, Ärztl. Sachverst, Ztg. 1905, Nr.19. 
Merck's Bericht 1904. 99, 
Pharm. Ztg, 1904. 1042, 

Riegler's Asaprolreagenzien auf Eiweiß im Ham. 
1. 8 g Asaprol (Abrastol) und 8 g Citronen­

säure löst man in 200 ccm Wasser. Ei­
weißhaltiger Ham wird durch dieses Rea­
gens getrübt. Die refraktometr. Bestim­
mung des Eiweißes nach Riegler siehe 
Wiener mediz. Blätter 1895 Nr. 48. Nach 
dieser Methode wird das Eiweiß durch 
Asaprol gefällt und in Kalilauge von be­
kanntem Brechungsexponenten gelöst. 
Aus der Differenz dieses Exponenten mit 
dem Exponenten der alkalischen Eiweiß­
lösung berechnet sich nach Riegler das 
chemisch reine Albumin. (Bestimmung 
im Refraktometer von Pulfrich.) 

2. Auch eine 10 %ige Lösung von Asaprol, 
die mit 1/to Volumen konzentr. Salzsäure 
versetzt ist, zeigt Eiweiß und Peptone 
noch in 0,01 %iger Lösung an. 

Repert, de Pharm. 51. 60. 
Wiener klin. Woch. 1894. Nr. 52. 
Ztschr. f. ana!yt, Chem. 38. 485. 
Merck's Bericht 1895. 52. 

Riegler's Reagens I auf Eiweiß und Albumosen. 
Man löst 4 g Alumnol {/1-naphtholdisulfo­

saures Aluminium) und 4 g Citronensäure in 
100 ccm Wasser. 10 ccm der zu prüfenden 
Flüssigkeit versetzt man mit 20-30 Tropfen 
Reagens. Eiweiß bewirkt eine Trübung, die 
sich beim Erwärmen nicht löst, Albumosen 
bewirken eine Trübung, die beim Erwärmen 
verschwindet. Auch die freie ß-N a p h t h o 1-
s u I f o säure (Naphtholdisulfosäure?) in 5 %. 
iger, wässeriger Lösung kann als Reagens be­
nützt werden. Empfindlichkeilsgrenze = 
1:40 000. 

Pharm. Zentrh. 1897. 379. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38, 68. 

Riegler's Reagens li auf Eiweiß. 
Man löst 5 g ß - N a p h t h a Ii n s u lf o -

säure in 100 ccm Wasser und filtriert. 5-6 
ccm Ham versetzt man mit 20--30 Tropfen 
Reagens. Bei Anwesenheit von Eiweiß, Al­
bumosen und Peptonen entsteht eine Trübung 
oder Fällung. Der durch Eiweiß hervor­
gerufene Niederschlag verschwindet beim Er­
wärmen nicht, wohl aber der durch Albumosen 
und Peptone erzeugte. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:40000. 

Merck' s Bericht 1897. 22. 
Merck's Index 1902. 263. 
Pharm. Zentrh. 1897. 379. 

Riegler's Reaktion auf Formaldehyd in Milch. 
2 ccm Milch und 2 ccm Wasser ichüttelt 

man mit zirka 0,1 g salzsaurem Phenylhydrazin 
bis zu dessen Lösung und gibt 10 ccm Natron­
lauge (10 %) zu. Hierauf schüttelt man etwa 
1/2 Stunde lang. Bei Anwesenheit von Form­
aldehyd entsteht eine rosarote Färbung, 

Pharm. Zentrh. 1900. 769. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 564 u. 42, 168. 

Riegler's Reaktion auf Phenol 
ist identisch mit Riegler's Reaktion auf Sali~ 
cylsäure. 

Vergl. auch Chem, Zentralbl. 1899. li. 322. 
Riegler's Reagens auf Gallenfarbstoffe. 

Man löst 5 g p-Nitranilin in 25 ccm Wasser 
und 6 ccm konzentr. Schwefelsäure, gibt 100 
ccm Wasser und eine Lösung von 3 g Natrium­
nitrit in 25 ccm Wasser zu und ergänzt die 
klare Lösung mit Wasser auf 500 ccm. Die 
Lösung von Nitranilin und Natriumnitrit be­
wahrt man getrennt auf. - 20 ccm Harn wer~ 
den mit 5 ccm Chloroform etwa 3 Minuten 
lang geschüttelt, Nach 1/t Stunde läßt man 
die Chloroformschicht abfließen, gibt ein 
gleiches Volumen absoluten Alkohol zu der­
selben und schüttelt die Mischung mit 2 ccm 
Reagenz. Bei Anwesenheit von Gallenfarb­
stoffen färbt sich die Chloroformschicht nach 
einiger Zeit gelbrot bis rot. 

Wiener med. Blätter 1899. 271. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 735. 
Wiener med. Presse 1905. 638. 
Vergl. Clemens' u. Ehrlich's Reaktion auf 

Gallenfarbstoffe. 
S c h i 1 d b a c h, Zentralbl. f. innere Med. 

1905. Nr. 45. 
Riegler's Reaktion I auf Glukose im Harn. 

1 ccm Ham erhitzt man auf der Flamme 
mit je einer Messerspitze kryst. Natrium­
acetats und Phenylhydrazinchlorhydrats. Bei 
Anwesenheit von Glukose tritt innerhalb einer 
Minute eine rotviolette Färbung auf. 

Deutsche med. Woch. 1901. 40. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 564. 
Pharm. Zentrh. 1901. 120. 

Riegler's Reaktion II auf Glukose im Harn. 
1 ccm Harn kocht man mit einer Messer­

spitze voll oxalsaurem Phenylhydrazin und 
10 ccm Wasser unter Umschütteln bis zur 
Lösung. Nach Zugabe von 10 ccm Kalilauge 
(10 %) verschüeßt man das Kölbchen und 
schüttelt kräftig. Bei Anwesenheit von Glu~ 
kose wird die Mischung sofort oder innerhalb 
einer Minute rosarot. Später auftretende 
Färbung ist nicht beweisend. Empfindlich­
keilsgrenze = 0,05 %. 

Deutsche med. Woch. 1903, 266. 
Apoth. Ztg. 1903. 250. 
Pharm. Ztg. 1903. 371. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42, 169. 
Merck's Bericht 1903. 152. 

Riegler's Reagens auf Harnsäure. 
(Diazoreagens.) 0,5 g p-Nitranilin bringt 

man durch vorsichtiges Erhitzen in 10 ccm 

RiegJer 
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Wasser und 15 Tropfen konzentr. Schwefel­
säure .zur Lllsung und gibt nach dem Erkalten 
20 ccm Wasser und dann unter Kühlen und 
Umschütteln 10 ccm 2,5 %ige Natriumnitrit­
lösung zu. Nach 1/a Stunde verdünnt man mit 
60 ccm Wasser und filtriert. Versetzt man 
10 ccm einer Harnsäurelösung mit 10 Tropfen 
Reagens und 10 Tropfen 10 %iger Natronlauge, 
so färbt sich die Mischung erst gelbrlltlich, 
dann blau oder grün. Die Reaktion ist zum 
direkten Nachweise der Harnsäure im Harn 
nicht geeignet. 

Wiener med. Blätter 1897. 427. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 130. 

Riegler's Reaktion auf Harnsäure. 
Man schüttelt 5 ccm der zu prüfenden Flüs­

sigkeit mit etwas Phosphormolybdänsäure und 
läßt dann 10-15 Tropfen konzentr. Natron­
lauge zufließen. Bei Anwesenheit von Harn­
säure (auch von Guanin, Alloxan und Alloxan­
tin) färbt sich die Mischung sofort intensiv blau. 
Empfindlichkeitsgrenze ==l 1 : 100 000. 

Wiener med. Blitter 1901. 789 oder 
Pharm. Zentrh. 1902. 787. 
Rosenberg, Wiener med. Blätter 1902. 

480. 
Pharm. Zentrh. 1903. 621. 
An Stelle von Natronlauge läßt sich auch 

eine 10 %ige Usung von Dinatriumphosphat 
verwenden: 10 Tropfen oder einige Karnehen 
der zu prüfenden Substanz und einige Kry­
ställchen Phosphormolybdänsäure versetzt 
man in einem Schälchen mit 20 Tropfen Di­
natriumphosphatlllsung, Sofortige Blaufärbung 
zeigt Harnsäure an. 

Wiener med. Blitter 1902. 405. 
Pharm. Zentrh. 1902. 338. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 1912. 466. 
L e t ur c , Repert. de Pharm. 1907. 248. 

Riegler's Reagens zur HarnstoHbestimmung. 
(Modifikation von Millon's Reagens.) 10 ccm 

~.uecksilber löst man in 130 ccm Salpeter­
saure (D. = 1,4} und verdünnt mit 140 ccm 
Wasser. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. 
Chem. 33. 49. u. Ztschr. f. Krankenpflege 1904. 
Nr. 6, 

Riegler's Reaktion auf Milchzucker in Milch. 
Eine Mischung von 1 ccm Milch, 2-3 ccm 

Wasser, zirka 0,1 g salzsaurem Phenylhydrazin 
und einer Messerspitze voll Natriumacetat er­
hitzt man zum Sieden und gibt 10 ccm Na­
tronlauge (10 %) zu. Die Mischung färbt sich 
rosa und nach einigen .Minuten rot. Mit dieser 
Reaktion läßt sich auch Traubenzucker im 
Harn etc. nachweisen. 

Pharm. Zentrh. 1900, 770. 
Chem. Zentralbl. 1901. ß. 872. 

Riegler's Reaktion auf lndikan im Harn. 
10 ccm Harn, 2-3 ccm Chloroform, eine 

Federmesserspitze voll (zirka 0,05 g) Baryum­
superoxyd und 10 ccm konzentr. Salzsäure 
schiittelt man 1-2 Minuten lang kräftig durch. 
Bei Anwesenheit von lndikan färbt sich das 
Chloroform blau. 

Pharm, Zentrh. 1903. 567. 
Apoth. Ztg. 1903. 603. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 624. 

Riegler'e Reaktion auf Jod im Harn. 
10 ccm Harn versetzt man mit 0,05 

Baryumsuperoxyd und 2-3 ccm Stärkelösung, 
schüttelt um und gibt 10 Tropfen Salzsäure zu. 
Bei Anwesenheit von Jod tritt Blaufärbung 
auf. 

Pharm. Zentrh. 1903. 565, 
Pharm. Ztg. 1903. 835. 
Chem. Zentralbl. 1903. ll, 772. 

Riegler's Reaktion auf Phosphorsäure 
beruht auf der Tatsache, daß aus einer am­
moniakalischen Lösung von Ammoniumphos­
phomolybdat durch Chlorbaryum die Phos­
phorslure quantitativ l!efillt wird (als Ba:n 
LMoO.]a•PaOs+24H.O). Näheres siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 41. 675. 

Riegler's Reaktion auf Saccharin. 
(p-Diazonitranilinlösung.) Man löst 2,5 g 

p-Nitranilin in 25 ccm Wasser und 5 ccm 
konzentr. Schwefelsäure. Hierauf verdünnt 
man mit 25 ccm Wasser und' gibt eine Lasung 
von 1,5 g Natriumnitrit in 20 ccm Wasser zu. 
Nach gutem Umschwenken ergänzt man die 
Mischung mit Wasser auf 250 ccm und filtriert. 
- Zum ~achweia des Saccharins wird seine 
wässerige, schwach alkalische Lösuag trop­
fenweise und unter Umschwenken mit obigem 
Reagens versetzt, mit .Äther angesc:hüttelt und 
die abgehobene ätherische Schicht mit Na­
tronlauge oder Ammoniak geschüttelt. Die 
ätherische Schicht färbt sich dabei grün bis 
blaugrün. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. 
Chem. 41. 121 u. Pharm. Zentrh. 1900. 563. 

Riegler's Reaktion auf Salicylsäure. 
Zu einer Lösung von 0,01 g Salicylslure in 

10 ccm Wasser und 2 Tropfen 10 %iger Na­
tronlauge läBt man unter Umschwenken trop­
fenweise p-Diazonitranilinlösung (siehe: Rieg. 
ler's Reagens auf Saccharin) zufließen. bis die 
auftretende rote Färbung eben wieder ver­
schwunden ist. Man schüttelt mit 16 ccm 
Äther aus, hebt letzteren ab und schüttelt 
ihn mit 20 Tropfen 10 %iger Natronlauge. Der 
.Äther ist farblos, die Natronlauge rot gefärbt. 
Gibt man zu dem abermals abgehobenen Äther 
5 ccm Ammoniak und schüttelt, so färbt sich 
letzterer rot. Der .Äther bleibt farblos. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 121. 
Pharm, Zentrh. 1900. 564. 

Riegler's Naphthionsäurereagens auf salpetrige 
Säure. 
0,02-0,03 g krystallisierte Naphthionsäure 
schüttelt man mit zirka 5 ccm der zu prüfen­
detl Flüssigkeit, gibt 3 Tropfen konzentr. Satz­
siure zu uad schüttelt eine Minute lang kräftig 
um. Schichtet man über diese Mischung vor­
sichtig 20-30 Tropfen Ammoniak, so bildet 
sich bei Anwesenheit von salpetriger Säure 
ein rosa gefärbter Ring. Beim Mischen wird 
die Flüssigkeit rosa bis dunkelrot. 

Rierler 
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Ztschr. f. analyt. Chem. 35, 677. 
Colorimetriache Bestimmung der salpetrigen 

Säure mit Riegler's Reagens siehe: Ztschr. 
f. analyt. Chem. 36, 306. 

Riegler's Naphtholreagens auf salpetrige Säure. 
2 g Natriumnaphthionat und 1 g P-Na.~Jhthol 

werden mit 200 ccm desülliertem Wasser 
kräftig geschüttelt und filtriert. Zu 10 ccm 
der zu prüfenden Flüssigkeit gibt man 10 Trop. 
fen Reagens, 2 Tropfen konzentr. Salzsäure 
und läßt nach dem Umschütteln 20 Tropfen 
Ammoniak vorsichtig zufließen. An der Be­
rührungsfläche tritt ein mehr oder weniger 
rot gefärbter Ring auf, beim Umschütteln wird 
je nach Menge der vorhandenen salpetrigen 
Säure die Flüssigkeit rosa bis rot. Salpetrige 
Säure läßt sich noch in einer Verdünnung von 
1 : 100 Millionen nachweisen. (Das Reagens 
kann auch in Pulverform verwendet werden. 
Die Mischung besteht aus gleichen Teilen a. 
Naphthionsäure und P-Naphthol.) 

Z tschr. f. analyt. Chem. 36, 377. 
Merck's Bericht 1897, 21, 
Pharm. Zentrh. 1897. 191, 209. 

RieJI).er's Reaküon auf freie Säuren. 
Man mischt 3-4 ccm der zu prüfenden 

Flüssigkeit mit 5 Tropfen 1 %iger Natrium­
nitritlösung und 10 Tropfen Riegler's Naphthol­
reagens und schichtet 15 Tropfen Ammoniak­
fiüssigkeit darüber. Bei Anwesenheit von 
freier Säure entsteht ein roter Ring, Zum 
Gelingen der Reaktion muß die zu prüfende 
Lösung mindestens 0,02-0,04 g Säure im Liter 
enthalten. 

Wiener med. Blätter 22, 335. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 170. 

Riesenfetd-Reinhold's Reagens zur Unterschei­
dung der echten Perkarbonate von Kar­
bonaten mit Krystall-Wasserstoffsuperoxyd 
ist eine Lösung von 10 g Kaliumjodid in 30 ccm 
Wasser. Gibt man hierzu das zu prüfende 
gepulverte Präparat, so bemerkt man bei 
echten Perkarbonaten sofort eine dunkelrote 
Färbung (Jod), während bei Wasserstoffsoper­
oxydkarbonaten keine Färbung, sondern eine 
Gasentwickelung (Sauerstoff) auftritt. 

Berl. Ber. 1909. 42, 4317, 1910. 43, 566. 2594. 
Ta n a t a r, ebenda 1910. 43, 127. 

Rimiai's Reaktion auf Aceton (im Ham). 
Acetonhaltige Flüssigkeiten werden auf Zu­

satz eines aliphatischen Amins (besonders der 
Monaminel wie Methyl-, Äthyl-, Propyl-, Iso­
propyl-, Allylamin oder ihrer Chlorhydrate 
und einiger Tropfen Nitroprussidnatriumlösung 
fuchsinrQt gefärbt. Essigsäure bewirkt als­
dann Violettfärbung. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:1000. 

Annal. Farmacol. 1898. 193. 
Chem, Ztg. 1898. Rep, 159. u. 199, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 438. 
P i I h a s h y, Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 250, 

Rimini's Reaktion auf Formaldehyd (in Milch). 
15 ccm einer stark verdünnten Formaldehyd­

lösung versetzt man mit 1 ccm einer verdünn-

ten, wässerigen Lösung von Phenylhydrazin­
chlorhydrat, gibt einige Tropfen einer frisch 
bereiteten Nitroprussidnatriumlösung und 
dann einige Tropfen Natronlauge zu. Die 
Mischung färbt sich blau und nach einiger 
Zeit rot. Es soll sich 1 g Formaldehyd in 
30 Liter. Milch noch nachweisen lassen, 

Annal. Farmacol. 1898, 97. 
Bull. Soc. Chim. Paris (3) 20, 896, 
Ztscbr, f. analyt, Chem. 42. 451. 
Met h, Pharm, Ztg. 1906, 615 oder 
Ztscbr. f. angew. Chem, 1907. 962. 

Rindlleisch's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 0,1 g Osmiumsäure in 
100 ccm Wasser. Gebraucht als Mazerations­
flüssigkeit für das Zentralnervensystem. 

Arch, f. mikroskop, Anat. 1872. 135, 

Rindfleisch's Hämatoxylin 
siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884, 97. 

Riager's Reagens (künstliches Serum) 
ist eine Lösung von 0,01 Natriumbikarbonat, 
0,075 g Kaliumchlorid, • 0,~1 g Calciumchlorid 
und 0,6 g Natriumchlor1d m 100 ccm Wasser. 

Revue intemat. med. cbirurg. 1906. 116. 
Med. Klinik 1906. 421. 
Für medizinische Zwecke werden nach 

Treuenfels zwei verschieden konzentrierte 
Lösungen verwendet: 7,5 g NaCl, 0,125 g 
CaCl,, 0,075 g KCI, 0,125 g NaHCOa in 1 Liter 
Wasser oder 9 g NaCI, 0,24 g CaCir, 0,42 g 
KCI, 0,3 g NaHCOa in 1 Liter Wasser. 

Vergl. Hager's Handbuch d. pharm. Prax. 
Ergänzungsbd. 1908. 506, 

'RinmaDD's Reaktion auf Zink. 
Glüht man Zinkoxyd oder andere Zinkver­

bindungen mit einer stark verdünnten Cobalt­
lösung befeuchtet, auf Kohle oder Platin, so 
bildet sich eine grüne Masse. 

E ls n er, Mitteil. 1862. 191. 
V o 1 h a r d , Anleitg, z. Analys, 1889. 38. 
Sc h m i d t, Pharm. Chem. I. 707. (1893). 
B I o x a m, Journ. of the Chem. Soc. 3, 98. 

Ripart's Flüssigkeit (auch Ripart-Petit's Reagens 
genannt) 
ist eine mit 1 g Essigsäure versetzte Lösu~g 
von 0,3 g Kupferchlorid und 0.3 g Kupferacetat 
in 150 ccm Kampferwasser. Gebraucht als 
Konservierungsmittel für Algen, 

C a r n o y , La Biologie cellulaire 1884. 95. 
A man n, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 

19. 
B ehren s' Tabellen 1892. 65, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903, 830. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 213. 

Ripper's Reaktion auf Milchsäure 
beruht auf der Oberführung der Milchsäure in 
Aldehyd ,mittels Kaliumpermanganat. Sie 
dient zur titrimetrischen Besümmung . der 
Milchsäure. Näheres siehe: Monatsh. f. "Chem. 
1900. 1079. 
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Ritsert's Reaktionen auf Acetaniüd. 
1. Man kocht 0,1 g Acetanilid mit 1 ccm 

Salzsäure einige Male auf, läßt erkalten 
und gibt in diese Lösung 5 Tropfen Chlor­
wasser. Es entsteht eine kornblumen­
blaue Färbung, welche nach etwa 5 Mi­
nuten verschwindet und durch Chlor­
wasser wieder zum Erscheinen gebracht 
wird. 

2. 1 ccm derselben Lösung nach und nach 
mit Chlorkalklösung (1 : 200) versetzt, gibt 
ebenfalls kornblumenblaue Färbung, 

3. 1 ccm derselben Lösung mit 1-2 Tropfen 
Kaliumpermanganatlösung versetzt, gibt 
eine klare, grüne Lösung. 

4. 1 ccm derselben Lösung mit 1-2 Tropfen 
einer 3 %igen Chromsäurelösung versetzt, 
färbt sich gelbgrün, dann trüb dunkel­
grün; auf Zusatz von Kalilauge scheidet 
sich ein dunkelblauer Niederschlag aus. 

Pharm. Ztg, 33, 383. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 27. 667. 
S c h war z , Pharm. Ztg. 33. 364. 

Ritsert's Reaktionen auf Phenacetin. 
1. Man kocht 0,1 g Phenacetin mit 1 ccm 

Salzsäure einige Male auf, läßt erkalten 
und gibt in diese Lösung tropfenweise 
Chlorwasser. Nach 5 Minuten ist 4ie 
Mischung rubinrot gefärbt. Durch mehr 
Chlorwasser wird die Farbe blasser. 

2. Dieselbe Lösung gibt mit Chlorkalklasunst 
(1 : 200) rubinrote Färbung. 

3. Dieselbe Lösung gibt mit Kaüumperman­
ganatlösung violette bis rubinrote Fär­
bung. 

4. Dieselbe Lösung, mit dem 10 fachen 
Wasser verdünnt, wird nach Zusatz von 
3 Tropfen Chromsäurelösung allmähüch 
tief rubinrot. 

Pharm. Ztg, 33. 383, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 667. 
Chem. Ztg, 1888. Rep. 193. 

Ritsert' s Reaktion auf Phenacetin. 
Gibt man zu einer Lösung von Phenacetin 

in kalter, konzentr. Schwefelsäure eini~e 
Tropfen konzentr. Salpetersäure, so färbt sich 
die Lösung gelb, auf Zusatz von mehr Salpeter­
säure scheidet sich nach einiger Zeit ein 
citronengelber Niederschlag aus. Nach einer 
anderen Angabe des Autors soll man einige 
Tropfen der schwefelsauren Lösung in Sal­
petersäure geben, 

Pharm. Ztg. 34, 98 u. 175. 
Ztschr, f. analyt. Chem, 28. 749. 

Ritsert's Reaktion auf Sulfonat. 
Erhitzt man Sulfonat mit Natriumamalgam 

oder Pyrogallol, so entsteht Mercaptan. 
Schmilzt man Sulfonat mit Kaliumhydroxyd, 
so tritt ein stechender, senfölhaltiger Geruch 
auf. 

Pbarm. Ztg. 33. 312. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 2'1, 665. 

Ritsert's Reaktion auf Verunreinigungen im 
Glycerin. 

Modifikation des Deutschen Arzneibuches 
IV: Wird eine Mischung von 1 ccm Ammoniak 
und 1 g Glycerin auf 60 ° C. erwärmt und dann 
sofort mit 3 Tropfen Silbernitratlösung ver­
setzt, so soll innerhalb 5 Minuten in dieser 
Mischung weder eine Färbung noch eine 
braunschwarze Ausscheidung erfolgen (eine 
solche könnte durch Acrolein, Ameisensäure 
etc. bewirkt werden}. 

Deutsches Arzneibuch IV. 180 u. V. 253. 
Lunge, Chem. Techn. Unters.-Method. 

1905. m. 263. 
Sc h m a t o 11 a, Pharm. Ztg. 1906. 363. 

Ritthauen's Reaktion auf Proteinstoffe 
ist eine Biuretreaktion. 

Siehe: Journ. f. prakt. Chem. 102, 376. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 7, 266. 
Vergl. Brücke's und Rose's Reaktion. 

Rinlta's Reaktion zur Unterscheidung von Ex­
sudaten und Transsudaten. 

Läßt man in einen Maßzylinder mit 100 ccm 
Wasser, dem 2 Tropfen Eisessig zugesetzt 
sind, tropfenweise die Punktionsflüssigkeit 
einfallen, so zerfließt der Tropfen bei einem 
Exsudat in mehrere milchweiß getrübte, 
zigarettenrauchähnliche Streifen, die zuweilen 
allerdings erst auf einem dunklen Hintergrund 
deutlich sichtbar sind, während bei einem 
Transsudat der Tropfen sich ungetrübt zer­
teilt oder wie in seltenen Fällen eine ganz 
schwache graue nur auf dunklem Hintergrund 
erkennbare Trübung annimmt. Niemals findet 
man aber bei einem Transsudat dieses 
streifenförmige Zerfließen des einfallenden 
Tropfens. Trübe Flüssigkeiten müssen vor 
der Probe filtriert werden. 

Policlinico, 1904. No. 4 u. 1905. No. 10. 
Riforma medica 1895 u. 1903. 
Semaine med. 1895. 228. 
Biochem. Zentralbl. 1906, 
Berliner klin. Woch. 1908, 630. 
Merck's Bericht 1910, 67, 
Pieper, Münchener med, Woch. 1910. 11. 
V ergl. Moritz' Reaktion. 
Janowski, Berl. klin. Woch. 1907. 1412. 
Casali, Med. Klinik 1913. 383. - Riforma 

med. 1912. No. 30. 
Marconi, Deutsche Med. Ztg. 1913. 459. -

Clinica medica ital. 1913, No. 2. 
Villaret, Zentrbl. ges. innere Med. 1913. 6. 

628. 
Rint's Reaktion auf Blut (Hämoglobin}. 

V ersetzt man eine Lösung von Oxyhämo-
globin mit 2 Tropfen einer alkalischen 
Phenolphthalinlösung und dann einem Tropfen 
einer 0,5 %igen Manganalbuminatlösung, so 
erhält man in einigen Sekunden eine rosarote 
Färbung, die nach etwa 1 Minute in Violett· 
rot übergeht. Empfehlenswert ist es, sehr 
wenig Manganalbuminat zu verwenden, da 
sich dasselbe in du alkaliacben Mischung zer­
setzt und bräunt und so die Reaktion ver-
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deckt. Den Vorgang der Reaktion stellt sich 
der Autor in der Weise vor, daß das Mangan­
albuminat in der alkalischen Lösung sich in 
kolloidales Manganoxyd verwandelt und daß 
dieses dann als Sauerstoff übertragender 
Katalysator wirkt, d. h. den Sauerstoff vom 
Oxyhämoglobin auf das Phenolphthalin über­
trägt. 

Lyon medical 1911, 15. Oktober. 
Merck's Bericht 1911. 420. 

Rivat's Reagens zur Untersuchung von Stärke 
auf Dextrin 
ist eine Jodlösung, die im ccm 0,00012 g Jod 
enthält. Näheres siehe: Chem. Ztg. 1910. 
1141. 

Riza's Reagens auf Cystin im Harn. 
Man löst 5 g Mercurioxyd in 100 g Wasser 

und 20 g konzentr, Schwefelsäure. Von den 
Harnbestandteilen gibt nur Cystin mit diesem 
Reagens einen weißen Niederschlag. Näheres 
siehe: Bull. Soc. Chim. Paris (3) 29. 249. -
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 74. -
Chem. Zentralbl. 1903. I. 997. 

Roberts' Reagens I auf Eiweiß 
ist eine Lösung von 1 Teil Kochsalz in 2,5 
Teilen Wasser; der 5% Salzsäure (D. = 1,052) 
zugesetzt ist. .Man gibt zu 5 ccm Harn 5 ccm 
Reagens, wobei bei Anwesenheit von Eiweiß 
(oder Pepton) eine Trübung oder ein Nieder­
schlag entsteht. (Eventuell Schichtprobe.) 

Chem. Zentralbl. 1883. 424. 
New Remedies 12. 17. 
Lancet 1882. II. 15. 
Arch. der Pharm. (3) 21. 378. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 503; 22. 629. 
Nach H a g e r , Pharm. Prax. 1880. II. 1180 

kann man unter Roberts' Reagens auch 
Salpetersäure (D. = 1,3) verstehen, 

Siehe auch Pharm. Zentrh, 1867. 182. 

Roberts' Reagens II auf Eiweiß 
ist eine Mischung von 5 Teilen gesättigter 
Magnesiumsulfatlösung und 1 Teil konzentr. 
Salpetersäure. Man mischt 5 ccm Reagens 
mit 5 ccm Ham; bei Anwesenheit von Eiweiß 
entsteht eine Trübung oder flockige Aus­
scheidung. 

Chem, Zentralbl. 1885. 412. 
Tunis, Journ. Americ. Chem, Soc. 28, 603. 

Robert's Reaktion auf Glukose im Harn 
beruht auf der Abnahme des spezifischen Ge. 
wichts durch Gärung. Eine Abnahme des­
selben um 0,001 entspricht ei!U!m Gehalte von 
0,23 % Glukose. 

Vergl. Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 
1899. 517. 

Robert's Reagens zum Konservieren 
ist eine Mischung von 10 ccm Essigsäure und 
40 ccm gesättigter, wässeriger Sublimatlösung, 
Gebraucht zum Konservieren von kontrak­
tilen Aplysien (Moluskenart, Seehasen). 

Bull. Scienc, France Belg. 1890, 449. 

Robertson's Reaktion auf Porphyroxin (Opin), 
Man fällt die Lösung, in der man Opium 

bezw, Opiumalkaloide vermutet, mit Kali­
lauge, zieht die entstandene Fällung nach dem 
Abfiltrieren der Mutterlauge mit Äther aus, 
tränkt mit der ätherischen Lösung Filtrier­
papier und hält dieses in heiße Wasserdämpfe. 
Die Anwesenheit von Opium macht sich 
durch Rotfärbung kenntlich. 

Journ. de pharm. et de chim. 1852. li. 190. 
Schmidt's Jahrb. d. Med. 1854, 81. 272. 

Robio's Reaktion auf Alkaloide 
beruht auf Farbenerscheinungen, die beim 
Mischen von Alkaloid, Zucker und konzentr. 
Schwefelsäure entstehen. Näheres siehe: 
Pharm, Zentrh, 1881. 392. 

Robin's Indikator für Alkalimetrie 
ist ein wässeriger Auszug von gelben Mimosa­
blüten, der durch Säuren entfärbt und durch 
Alkalien gelb gefärbt wird. Der Indikator soll 
sie~:h auch zum Nachweis von Borsäure eignen. 
Näheres siehe: Nouv. Remedes 1904. 252. -
Merck's Bericht 1904. 105. 

Robio's Reagens auf Borsäure 
ist Robin's Indikator (siehe diesen!}. 

Nach der neuesten Mitteilung Robin's ver­
wendet man zum Nachweis von Borsäure 
einen alkoholischen Auszug von Mimosen­
blüten, 2 Tropfen davon verdampft man nach 
Zusatz von 5 Tropfen\ Wasser, 3 Tropfen 
Sodalösung und 2 Tropfen der zu prüfenden 
salzsauren Lösung in einer Porzellanschale 
zur Trockne ein. Nach dem Erkalten 
feuchtet man den Rückstand mit Ammoniak 
an. Rosafärbung zeigt Borsäure an. Emp­
findlichkeitsgrenze: 0,0004 mg Borsäure in 
1 ccm Lösung. 

Chem. Ztg. 1912. 1302. 
Robins' Reaktion auf Gelseminin. 

Löst man das Alkaloid in konz. Schwefel­
säure und gibt etwas Kaliumdiebromat zu, so 
entsteht eine kirschrote Färbung mit vio­
lettem Stich. Dieselbe Rotfärbung entsteht, 
wenn man anstelle von Diebromat etwas 
Ceroxyduloxyd zugibt. 

R o b in s , über d. wesentl. Bestandteile 
des Gelsemium sempervirens. Berlin 1876. 

Pharm. Zentrh. 1876. 154. 
Robin's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 

1. G 1 y c er in- Gelatine: Man löst 10 g 
Gelatine in 60 g (arsenige Säure enthal­
tendem} Wasser und 30 g Glycerin und 
gibt einen Tropfen Phenol zu, 

2.Carminmasse: Man löst 3 1t Carmin 
in einer genügenden Menge Wasser und 
Ammoniak, gibt 50 g Glycerin zu und 
filtriert. Das Filtrat mischt man mit 
Glycerin und Eisessig (50+5), bis es 
schwach sauer reagiert. 1 Teil dieser 
Masse mischt man mit 3-4 Teilen Gly­
cerin-Gelatine. 

3.F errocyank u p f e rm a sse: a) Man 
mischt eine konzentr. Lösung von Ferro-
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cyankalium {20 ccm) mit 50 ccm Glycerin; 
b) ebenso 35 ccm konzentr. Kupfersulfat­
lösung mit 50 ccm Glycerin. Unter Um­
rühren werden a und b gemischt, 

4. Ge I b e Masse enthält Bleiehrornat 
oder Cadmiumsulfid. 

5. B I a u e M a s s e enthält Berlinerblau. 
6. G r ü n e M a s s e ist eine Mischung von 

4 und 5 oder enthält Kupferarsenit. 

Traite du Microscope, Paris 1871. 32-37. 
Näheres siehe: Lee et Henneguy, 
Traite 1896. 291.- Enzyklop. d. mikroskop. 
T echn. 1903. 576-580. 

Robinet's Reagens auf Morphin 
ist eine verdünnte, Eisenoxychlorid enthal­
tende Eisenchloridlösung, die mit neutralen 
Morphinlösungen eine vorübergehende Blau­
färbung liefert. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1890. VIII. 592. 

Roch's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 

Zu dem zu prüfenden Harn gibt man einige 
Krystalle Salicylsulfosäure und schüttelt um. 
Bei Anwesenheit von Eiweiß entsteht eine 
Trübung oder ein flockiger Niederschlag. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,005 %, nach Mac 
William = 1 : 130 000, 

Pharm. Zentrh. 1889. 549. 1912. 1146. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 241; 30. 749. 
W i 11 i a m, Brit. med. Journ. 1891. 837. 
Merck's Bericht 1891. 21. 
Prau m, Deutsche med. Woch. 1901. 220. 
Neumann, Dissert. (Erlangen) 1891. 
Murr a y, Brit. med. Journ. 1904. 883. 
V ergl. Kraus, Landgraf, Fischer etc. Chem. 

Zentralbl. 1911. li. 992. 

Rochaix' Reagens auf Nitrite (Nitrate) in 
Trinkwasser 
ist eine Lösung von 0,2 g (symmetr.) Dimethyl­
diamidotoluphenazinchlorhydra t (T oluylenrot) 
in 1000 ccm Wasser. - 10 ccm des zu prüfen­
den Wassers versetzt man mit 20 ccm Rea­
gens und 1-3 ccm verd. Schwefelsäure (20% ). 
Enthält das Wasser Nitrite, so färbt sich die 
Mischung violett bis blau. 

Repert. de Pharm. 1909. 139. 
Pharm. Ztg. 1909. 479. 

Rochaix-Thevenon's Reaktion auf gekochte und 
ungekochte Milch, 

20 ccm Milch säuert man mit Essigsäure an, 
gibt etwas Magnesiumsulfat zu und schüttelt, 
bis sich das Casein abgesetzt hat. Nach dem 
Filtrieren mischt man 2 ccm des Filtrats mit 
5 Tropfen Wasserstoffsuperoxyd (3 %) und 
3 ccm Pyramidenlösung (4 % J und erwärmt 
vorsichtig. Ungekochte Milch verursacht eine 
vorübergehende Violettfärbung. 

Journ, de Pharm. et de Chim. 1909. li. 573. 
Pharm. Jahrb. 1911. 1247, 
Repert. de Pharm. 1910. 12. 
Merck's Bericht 1911. 399. 

Rochleder's Reaktion auf Coffein. 

Verdampft man Coffein mit wenig konzentr. 
Salpetersäure oder Chlorwasser auf dem 

Robinet 

Dampfbade zur Trockene, so erhält man einen 
gelben Rückstand, der sich mit Ammoniak 
purpurrot färbt. 

Ber. d. Wiener Akadem, 1864. 259. 
Vergl. Deutsches Arzneib. V. 124. und 
Guareschi, Alkaloide 1896. 404, 

Rodillon's Reaktion auf Pyramidon. 

Eine Lösung von 0,1 g Pyramidon in 5 ccm 
Wasser wird durch einen Tropfen Eau de 
Javelle sofort blau gefärbt, Einige Tropfen 
Wasserstoffsuperoxyd bewirken dieselbe Fär­
bung. 

Über die Blaufärbung des Pyramidons mit 
arabischem Gummi (einer Wirkung von Oxy­
dasen) 

siehe: Pharm. Ztg. 1902. 646. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1903. 173. 
The Analyst 28. 112. 
Pharm. Ztg, 1903, 184. 425. 
Apoth. Ztg. 1903. 225. 
Kober t, Arch. intern. de Pharm. 6, 171. 
Pharm. Ztg. 48. 425. 
Chem. Zentralbl. 1903. Il. 262. 

Rodillon's Reaktion auf Blut 

ist eine Modifikation von Telmon-Sardou's 
Reaktion. V ersetzt man 10 ccm der zu prü­
fenden Flüssigkeit mit 2 ccm farblosem 
Meyer's Reagens und einigen Tropfen Wasser­
stoffsuperoyd und überschichtet die Mischung 
mit 3 ccm Alkohol (90 % ), so entsteht bei 
Gegenwart von Blut an der Berührungsfläche 
ein roter Ring. 

Bull. Scienc. Pharmacol. 1914. 21. 156. 

Rodillon's Reagens für den diagnostischen Kalk­
nachweis im Harn. 

Eine Lösung von 3 g Ammoniumoxalat in 
40 g Wasser und 5 g Eisessig. Zur Harnprü­
fung mischt man in einem graduierten Glas­
zylinder 5 ccm Reagens mit 5 ccm Harn und 
liest nach einiger Zeit das Volumen des gebil­
deten Calciumoxalats ab. Näheres siehe: 
Semaine medicale. 1913. 433. - K!in. therap. 
Woch. 1914. 10. 

Rodionow's Reaktion zur Unterscheidung von 
Codein und Dionin. 

Versetzt man 2 ccm einer 1 %igen, wässe­
rigen Lösung von Codein mit 10 Tropfen Jod­
jodkaliumlösung, so entsteht ein rotbrauner 
Niederschlag, der sich bei kräftigem Schütteln 
nicht verändert und sich wieder zu Boden 
setzt. Dionin gibt unter denselben Bedin­
gungen einen ebenso gefärbten Niederschlag, 
allein bei starkem Schütteln wird er braun­
orange und steigt an die Oberfläche der Flüs­
sigkeit. Diese Reaktion gelingt in neutraler 
oder saurer Lösung. 

Chem. Ztg, 1905. Rep, 187. 
Pharm. Ztg. 1905. 561. 
Pharm. Zentrh. 1906. 298. 
Nouv. Remed. 1906, 251. 

Röer's Reagens zur Kupferbestimmung 

ist eine Lösung von zirka 41 g Kaliumcyanid 
(98-100 %) in 2 Liter Wasser. 1 ccm ent-

Röer 



E. Merck 347 Darmstadt 

spricht 0,005 g Kupfer. Nach mehrtägigem 
Stehen wird diese Lösung auf eine Lösun~ von 
Kupfer in Salpetersäure eingestellt. Näheres 
siehe: Tidskr. !. Kemi, Farm. og Terapi 1907. 
205. - Apoth. Ztg. 1907. 654. 

Roethlisberger's Silberpapier zur Harnsäure­
bestimmung im Blut 
ist ein mit Silbernitrat befeuchtetes und ge­
trocknetes Filtrierpapier. Bei der Ausführung 
der Reaktion, die möglichst unter Licht­
abschluß vorgenommen werden soll, wird auf 
das Papier ein Tropfen NatriumkarbonatlösunJ! 
und hierauf dann ein Tropfen Blutserum ge­
geben. Nach 2 Minuten wird das Papier in 
reines Wasser und nach 10-15 Minuten in 
eine Mischuqg, VOll ~ Teil Ammoniakflüssigkeit 
und 3 Teilet\: 'Wasser gebracht. Es wird dann 
nochmals mit Wasser gewaschen und ge­
trocknet. An der Stelle, an der das harn­
säurehaltige Serum mit dem Silberkarbonat 
in Berührung gekommen ist, wird dasselbe zu 
metallischem Silber reduziert. Näheres siehe: 
Münchener med. Woch. 1910. 344. - Model­
see, Prager med. Woch. 1912. 49. - Schaw­
low, Petersbg. med. Woch. 1912. No. 10. 
Roethlisberger, ebenda 1913. 34. 

Rogai's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Einige Tropfen einer frisch bereiteten Lö­

sung von Ferrosulfat und Kaliumrhodanid 
schüttelt man mit reinstem (peroxydfreiem) 
Äther und gibt die zu prüfende Lösung zu. 
Bei Gegenwart von Wasserstoffsuperoxyd 
färbt sich der Äther rot. Empfindlichkeits­
grenze = 0,0000144 g H202. 

Staz. sperim. agrar. ital. 1914. 47, 569. 
Die t z e, Apoth. Ztg. 1915. 165. 

Roger's Reaktion auf Zinn 
beruht auf der Blaufärbung von Ammonium­
molybdatlösung durch Zinnchlorür, welche 
weit empfindlicher ist als Quecksilberchlorid. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 250 000. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 135. 
Pharm. Zentrh. 1900. 355. 
V ergl. Longstaff' s Reaktion. 

Roger-Levy's Reaktion auf Tuberkulose 
beruht auf einer Eiweißreaktion im Sputum. 
Man verdünnt das Sputum etwas mit Wasser, 
versetzt mit einigen Tropfen Essigsäure und 
filtriert vom entstandenen Niederschlag ab. 
Nach dem Erwärmen der Flüssigkeit gibt man 
einige Tropfen einer konzentr. Kaliumferro­
cyanidlösung zu. Entsteht eine Trübung oder 
ein Niederschlag, so soll das ein Beweis für 
vorhandene Tuberkulose sein. 

L'Italia Sanitaria 1910, No. 15, p. 303. 
G o g g i a , Gazz. degli osped. e delle clin. 

1910, No. 91. 

Rohde' s Reaktionen der Eiweißkörper mit 
p-Dimethylamidobenzaldehyd und anderen 
aromatischen Aldehyden. Eiweißlösungen lie­
fern mit einer Lösung von p-Dimethylamido­
benzaldehyd in 10 %iger Schwefelsäure und 
konz. Schwefelsäure eine rotviolette bis 

dunkelviolette Färbung und ein Absorptions­
spektrum im Orange und Grün. Näheres 

siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 1905. (44) 
161. 

W e eh u i z e n, Chem. Zentralbl. 1907. L 
134. 

N e u b a u er, Sitz. Ber. d. morphol. u. 
physiol. Ges. München 1903. 32. 

Röhmann-Shmamime's Reagens auf Albumosen 
ist eine 0,221 %ige Lösung von Eisenchlorid 
oder eine 3,6 %ige Lösung von Ferrisulfat. Es 
fällt Hetero- und Protalbumosen. 

Zu n z, Arch. internat. de physiolog. 1912, 
12. 395. 

ZentralbL f. ges. innere Med. 1913. 4. 563. 

Röhmann-Spitzer's Reaktion auf Oxydasen (in 
Organextrakten). 

Eine Lösung, welche a-Naphthol, p-Pheny­
lendiamin und Natriumkarbonat im mole­
kularen Verhältnis 1 : 1 : 3 enthält, wird 
durch Organextrakte oder Organflüssigkeiten 
nach einigen Minuten blau gefärbt. Die 
Reaktion kann auch mit Papier ausgeführt 
werden, das vorher in genannte Lösung ge­
taucht worden ist. 

BerL Ber. 1895. 28, 567. 
V ergl. Winkler' s Oxydasereaktion. 
E h r 1 ich , Das Sauerstoffbedürfnis des 

Organismus. Berlin 1885. 
L o d a t o , Arch. ital. di bio log. 1906. 45. 

220. 
Merck's Wiss. Abhandl. Nr. 12. 

Rohrbach's Reagens zur Trennung von Mineral­
gemischen 
ist eine Lösung von Baryumquecksilberjodid 
(D. = 3,5). 

Jahrb. f. Mineral. 1883. II. 186. 
Merck's Index 1902. 264 u. 274. 
R e t g er s, Jahrb. f. Mineral. 1889. IL 185. 

du Roi-Köhler's Reaktion auf gekochte und un­
gekochte Milch. 

50 ccm Milch schüttelt man kräftig mit 
1 ccm W asserstoffsuperoxyd. 3 ccm dieser 
Mischung versetzt man mit 3 ccm Jodkalium­
stärkekleister und schüttelt um. Rohe Milch 
färbt sich blau, gekochte Milch bleibt rein 
weiß. 

Chem. Ztg. 1902. Rep. 13. 
Milch-Ztg. 1902. 17. 
Pop p, Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903 

99. 
Sieg f e 1 d, Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 

764. 

Rollet' s Celloidinlösung 
ist eine Lösung von 10 g Celloidin in 20 g 
Alkohol und 20 g Äther. Gebraucht als Ein­
bettungsmittel in der mikroskop. Technik. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 92. 

Roman-Delluc's Reagens auf Urobilin im Harn. 
Man löst 1 g krystallisiertes Zinkacetat in 

1 Liter 95 %igem Alkohol. - 100 ccm Harn 
säuert man mit 10 Tropfen Salzsäure an und 
schüttelt mit 20 ccm Chloroform aus. 2 ccm 

Roethlisberger - Roman· Delluc 
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dieses Chloroforms überschichtet man mit 
4 ccm Reagens. Es entsteht bei Anwesenheit 
von Urobilin ein grüner Ring und beim 
Mischen eine grüne Fluoreszenz, während die 
Flüssigkeit im durchfallenden Lichte rosa ge­
färbt erscheint. 

Chem. Ztg. 1900. Rep, 211. 
Pharm. Zentrh. 1900. 800; 1905. 3%; 1907. 

430. 
G r im b er t, Journ. de Pharm. et de Chim. 

1904. 175. 

Roman-Delluc's Reagens auf Zink 
ist eine Urobilinlösung, welche man aus Harn 
von Leberkranken durch Ausschütteln mit 
Chloroform erhält. 2 ccm dieses Chloro­
formauszuges mischt man mit 5 ccm ab­
solutem Alkohol und gibt einige Tropfen der 
zu prüfenden (neutralen oder mit Ammoniak 
neutralisierten) Flüssigkeit zu. Bei An­
wesenheit von Zink entsteht sofort eine grüae 
Fluoreszenz. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 12, 265. 
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1901. 419. 
Chem. Zentralbl. 1900. It. 498. 1008. 

Romanowsky's Reagenzien zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

a) Eine Lösung von 2 g Methylenblau (chlor­
zinkfrei) in 200 ccni Wasser kocht man 
mit 10 ccm 1 /1o Normal-Natronlauge 15 
Minuten lang, läßt erkalten und gibt 10 
ccm 1/1o Normal-Schwefelsäure zu. 

b) Eine Lösung von 1 g Eosin in 1 Liter 
Wasser. Zum Gebrauch mischt man 1 ccm 
von a mit 6 ccm von b. 

Vergl, Michaeli's Azurblau, 
H ar ri s, Zentralbl. f. Bakteriol, 1903. 188. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn, 1903, 303. 

740. 782. 1091. 
L e e - M a y er, Gruadz. d. mikroskop, 

Techn. 1901. 219. 
Feinberg, Deutsche med. Woch. 1900. 

256. 
M an aha n, Boston Med. Surg. Journ. 

1906. 3, 
M a y, Münchener med. W och. 1906. 358. 
Spie g e 1, Deutsche med. Woch. 1906. 194. 
V i er e c k, Münchener med. Woch. 1906. 

1414. 
H u i s man, Merck's Bericht 19Q6. 189. 

Romanowsky-Reuter's Reagens zum Färben 
mikroskop. Präparate, 

Eine Lösung von 1 g Methylenblau und 0,5 g 
Natriumbikarbonat in 100 ccm Wasser er­
wärmt man 2-3 Tage lang im Thermostaten 
bei 40---60 ° C. Die Flüssigkeit wird nach 
dem Erkalten filtriert, mit einem kleinen 
'Oberschuß von gesättigter, wässeriger Eosin­
lösung gefällt, der Niederschlag ausgewaschen 
und getrocknet. Man löst 0,1 g davon in 
50 g Alkohol und 1 g Anilin. Zum Gebrauch 
verdünnt man 1 ccm Reagens mit 15-20 ccm 
Wasser. 

No c h t, Zentralbl. f. Bakteriolog, 1898. 
839 u. 1899. 17. 764. 

Reute r, ebenda 1901. 248. 

Romanowsky-Ziemana's Reagens ist eine Modi­
fikation des vorhergebenden Reagenzes. 

K o s s e 1 - W e b e r , Arbeiten d. k. Ges. 
Amtes 1900. 

Z i e m a n n, Zentralbl. f. Bakteriol. 24, 945. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1032. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1898. 456. 

Romei's Reaktion auf Fuchsin in Wein und 
Sirupen 
beruht auf der Löslichkeit desselben in Amyl­
alkohol. Näheres siebe: Ztschr. f. analyt. 
Chem,U, 176.- Berl. Ber. 5.437.-Romei­
S e s ti n i , ebenda 6, 178. 

Romei's Reagens auf Wasser im Äther 
ist trockenes Phenolkali um, das sich in wasser­
haltigem Äther teilweise löst, während sich 
der ungelöste Teil rotbraun färbt. In wasser­
freiem Äther soll das Reagens fast unlöslich 
sein. Der Autor will noch 0,25 % Wasser mit 
dem Reagens nachgewiesen haben. 

Ztschr. f. analyt. Cbem. 8. 390. 

Romija's Reaktionen auf Formaldehyd. 
Siehe: Nederl. Tijdschr. v, Pharm. 1895, 169. 
Ztschr. f. analyt. Cbem. 36. 44. 
Pharm. Zentrh. 1895. 630, 
Chem. Zentralbl. 1895. II. 257. 

Romme's Reaktion auf Aceton 
ist eine Modifikation von Legal's Reaktion. 
V ersetzt man eine Acetonlösung mit einigen 
Tropfen Nitroprussidnatriumlösung und dann 
mit einigen Tropfen konzentr. Natronlauge, so 
entsteht eine karminrote Färbung, die nach 
einiger Zeit in Grüngelb übergeht. Durch Zu­
satz von Essigsäure wird die rote Färbung 
regeneriert, durch einen 'Oberschuß von Essig­
säure wird sie zum Verschwinden gebracht. 
Erwärmt man jetzt die Mischung, so ent­
steht Berlinerblau. 

Contribution a l'etude de l'acetonurie, Paris 
1888. 

C e r v e II o - G i r g e n ti , Arch. exp. 
Pathol. 75, 157. 

Ronceray's Reagens auf Orcin in Orseilleflechte 
ist eine Lösung von Vanillin in gleichen Teilen 
Schwefelsäure und Wasser. 

Ar n o u I d- G o r i s , Compt. rend. 145. 
1199. 

Bull. Seiences pharmacol. 16. 191. 

Ronnet's Reagens auf Caramel in Essig. 
Man mischt 50 ccm Essig mit einem über­

schuß von Schlämmkreide und bringt die 
Mischung auf dem Dampfbade zur Trockne. 
Nach dem Zerreiben des Rückstandes extra­
hiert man mit 20 ccm Äther, filtriert diesen 
und schichtet ihn über 10 ccm des folgenden 
Reagenzes: 1 g Resorcin in 100 ccm Salz­
säure 1,125, An der Berührungsstelle der bei­
den Flüssigkeiten bildet sich ein blauroter 
Ring, wenn Caramel vorhanden war. 

Annal. des Falsific. 1912. 5, 517, 

Roosnelt's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 

Roman- DeJluc - Roosevelt 
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ist eine Mischung von 20 Tropfen konzentr. Rosenbach's Reaktion li auf Gallenfarbstoffe. 
Ferrosulfatlösung mit 30 c:c:m Wasser und V ersetzt man ikterischen Harn vorsichtig 
20 Tropfen Pyrogallollösung, mit einigen Tropfen 5 %iger Chromsäure-

Medic:al Record 1887. 84. Iösung, so färbt er sich grün. Ein Oberschuß 
Ztsc:hr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 481. des Reagenzes ist zu vermeiden. Mit Chrom-

Rosa's Reagens auf Salpetersäure säure getränktes Filtrierpapier färbt sich mit 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von solchem Harn ebenfalls grün. 
Ferroammonsulfat, mit welcher die bekannte Deutsche med. Woc:h. 1892. 381. 
Schichtprobe ausgeführt wird. Chem. Zentralbl. 1892. 11. 557. 

Berl. Ber. 18, 692. Z e eh u i z e n, Ztsc:hr. f. klin. Med. 1895. 
Vergl. Desbassins de Ric:hemont's Reagens. 188. 

Rose's Reaktion auf Eiweiß Rosenbach's Reagens auf Glukose. 
(Biuretreaktion). Gibt man zu einer Eiweiß- Erhitzt man Glukose enthaltende Lösungen 
Iösung Natronlauge und dann tropfenweise (Harn) mit Natronlauge und gesättigter Nitro-
unter Umsc:hütteln zirka 2 %ige Kupfersulfat- prussidnatriuml5sung, so entstehen braun-
lösung, so wird die Flüssigkeit erst rosa, dann rote oder orangerote Färbungen, die noch bei 
violett, dann immer stärker blau, ohne aber 0,1% Glukose erkennbar sind. (Auch Milch-
den roten Stich zu verüeren. Empfindlich- zucker gibt diese Reaktion.) Die gekochte 
keilsgrenze = 1 : 1000. Probe färbt sich bei Anwesenheit von Zucker 

Poggendorlf's Annal 28, 132 (1833). nach dem Ansäuern lasurblau, in Abwesenheit 
N e um eiste r, Ztschr. f. analyt. Chem. von Zucker sc:hmutziggriin. 

30, 110. Zentralbl. f. klin. Med. 13. 257. 
P i o t r o w s k i , Ber. d. Wiener Akad. 24. Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 31, 724. 

335 oder Jahresber. f. Cbem. 1857. 534. Rosenbach's Reaktion auf lndirubin im Harn. 
Rosen's Reagenzien zum Färben mikroskop. Zum Sieden erhitzter Harn wird bis zur 

Präparate. Purpurfärbung mit Salpetersäure versetzt. 
1. 0,1 %ige, wässerige Fuchsinlösung und Nach dem Abkühlen gibt man Ammoniak im 

0,2 %ige Methylenblaulösung, überschuß zu und schüttelt mit Äther. Färbt 
2. 0,1 %ige, wässerige Säurefuchsinlösung sich letzterer purpurrot, so enthält der Harn 

und 0,2 %ige Methylenblaulösung, lndigorot. 
3. Wässerige Jodgrün- und alkoholische Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 29, 240. 

Safraninlösung. Rosenbach's Reaktion des Urins bei Darmaffek-
4. Wässerige Lösung von Säurefuchsin und tionen. 

Methylenblau. Beim Kochen von Urin mit Salpetersäure 
5. Wässerige Lösung von Rhodamin und nimmt derselbe oft eine dunkelrote Farbe an, 

Methylenblau. die allmählich in Gelb übergeht. Salzsäure 
Näheres siehe: Cohn's Beitr. z. Biolog. d. ttibt dieselbe Reaktion, aber schwächer. 

Pflanzen. 5, 443. - Ztsc:hr. f. wiss. Mikro- 6 Pb X 813 k 1892 404 Enzyklop. d. gesamt. arm. 1891. . . 
s op. · · ' R k f H .. Rosenbach's Reagens auf Eiweiß im Harn. Rosenbergs ea tion au arnsaure. 

V ersetzt man Harn mit dem gleichen Va-
Versetzt man eiweißhaltigen Harn mit Iumen 5 %iger Phosphorwolframsäure und 1 

eini~en Tropfen Chromsäurelösung (5 %), so Tropfen Natronlauge, so entsteht eine blaue 
erhält man eine Trübung oder flockige Ab. R d k h · k 
sc:heidung. Schichtet man (nach Zülzer) den Färbung. Diese e u tionsersc: exnung ann 

auch durch andere reduzierende Stoffe als 
Harn über die Chromsäurelösung, so erhält durch Harnsäure hervortterufen werden, 
man einen trüben Ring. 6 

Deutsche med. Wocn. 1892. 381. Zentralbl. f. klin. Med, 1890. 249. 
G u er in' Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 32, 635. Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 29. 633. 

Rosenbach's Reaktion 1 auf Gallenfarbstoffe. Rosenberg's Reaktion der Roussin'schen Nitroso-
scbwefeleisenverbindungen. 

Filtriert man ikterischen Harn durch Fil- Zur Identüizierung der Roussin'schen 
trierpapier und betupft die Innenfläche des Salze kann ihre Eigenschaft, mit Kaliumcy-
noch feuchten Filters mit konzentr., schwach anid eine violettblaue Färbung zu bilden, 
rauchender Salpetersäure, so färbt sich die benützt werden. Näheres siehe: Chem. Zen-
betreffende Stelle gelb, gelbrot und am Rande tralbl. 1911. I. 792. 
violett. An der Peripherie bildet sich ein in- Rosenbladt's Reaktion auf Borsäure. 
tensiv blauer Ring und an diesen schließt sich 
ein immer deutlicher werdender, smaragd- Die zu prüfende Substanz bringt ma~ mit 
grüner Kreis an. Salzsäure angesäuert in eine Woulf sehe 

Chem, Zentralbl. 1876. 150. Flasche, gibt Methylalkohol zu und läßt durch 
Zt h f I t eh 15 501 diese Mischung Wasserstoffgas oder Leucht-sc: r. , ana y . em. • . d G b t 
Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1876. 5. gas streichen. Das austreten e as renn 
D e u b n er, Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 25. bei Gegenwart von Borsäure mit grüner 

458, Flamme, 
J o Il es, Ztsc:hr. f. analyt. Chem. 29, 402. Ztachr, f. analyt. Chem. 1887, 18. 
Ha m m a r s t e n, Physiot Chem, 1899. 507. Chem. Ztg. 1905. 567. 

Rosa - Rosenbladt 
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Rosenfeld's Reagens auf salpetrige Säure. 
Man löst 0,5 g Pyrogallussäure in 90 ccm 

Wasser und 10 ecm konzentr. Schwefelsäure. 
100 ccm Brunnenwasser versetzt man mit 
2 ccm Reagens. 0,4 mg N2 Oa im Liter be­
wirken sofort eine Gelbfärbung, 0,3 mg Nt Oa 
im Liter nach etwa 6 Minuten, 0,2 mg nach 
etwa 23 Minuten, 0,1 mg nach 7 Stunden. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 663. 

Rosenleld's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von 0,5-1 g Pyrogallussäure 
in 100 ccm Wasser. 3 ccm des Prüfungs­
objektes (z. B. Brunnenwasser) mischt man 
mit 6 ccm konzentr. Schwefelsäure und gibt 
einen Tropfen Reagens zu. Bei Anwesenheit 
von Salpetersäure färbt sich die obere Schicht 
der Lösung sofort oder nach einigen Minuten 
violett bis dunkelbraun. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 661. 

Roseuheim's Reaktion auf Cholin 
siehe: Chem. Zentralbl. 1906. I. 285; 1907. 

n. 927. 

Rosenheim-Pinsker's Reaktion auf Unterphos­
pborsäure. 

Lösungen von Unterphosphorsäure oder von 
Subphosphaten werden durch Guanidin­
karbonat gefällt (unter Bildung von schwer 
löslichem Guanidinsubphosphat). 

Berl. Ber. 1910. 43, 2003. 

Rosenstiehl's Reaktion auf Anilin 
ist eine Modifikation von Runge's Reaktion. 
(Siehe diese.) Der Autor schlägt vor, zu dieser 
Reaktion Äther zu verwenden, da dieser braun 
gefärbte Produkte, welche die Schönheit der 
Farbenreaktion beeinträchtigen, aufnimmt. 

Polytechn. Journ. 190, 57. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 6, 357; 8, 78. 

Rosenthal's Reagens zum Konservieren mikro­
skop. Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Chinolinchlorhydrat 
und 6 g Chlornatrium in 900 g Wasser und 
100 g Glycerin. 

Biolog. Zentralbl. 1890. 767. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 123. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 342. 

Rosenthal-Scholz' Reagenzien für die Schwan­
gerschaftsdiagnose. 

a)Man löst 0,1 g Trypsin in 10-20 ccm 
physiologischer Kochsalzlösung, gibt 0,1 
ccm Normal-Natriumkarbonatlösung zu 
und ergänzt auf 100 ccm. 

b)Man löst 0,2 g Kasein in 20 ccm 1/10-Norm. 
Natronlauge unter leichtem Erwärmen, 
neutralisiert mit 1/1o- Norm. Salzsäure 
unter Verwendung von Lackmus und er­
gänzt mit physiologischer Kochsalzlösung 
auf 100 ccm, 

c) Mischung von 5 ccm Eisessig mit 45 ccm 
absolut. Alkohol und 50 ccm destill. 
Wasser. 
Näheres siehe: Berliner tierärztL Woch. 

1913, 858,- Merck's Bericht 1913, 527. 

Rosenthaler's Reaktion auf Alkohole (Hydroxyl­
gruppe). 

Erwärmt man Alkohole in Gegenwart von 
Natriumhydroxyd mit Diazobenzolsulfosäure, 
so erhält man rote bis violettrote Färbungen. 
Zur Ausführung der Reaktion versetzt man 
den Alkohol mit einer Mischung von 4 Teilen 
0,5 %iger Sulfanilsäurelösung und 1 Teil 
0,7 %iger Natriumnitritlösung und erwärmt 
dann nach Zusatz von überschüssiger Natron­
lauge im siedenden Wasserbade. Die Re­
aktion gelingt mit primären, sekundären und 
tertiären Alkoholen, auch mit Benzylalkohol, 
~pfel- und Zitronensäure, nicht aber mit 
Weinsäure. 

Chem. Ztg. 1912. 830. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 196. 

Rosenthaler's Reaktion auf Aceton im Harn. 
Man mischt 3 ccm einer 1 %igen Lösung von 

Vanillin in Salzsäure mit 3 ccm Schwefel­
säure, gibt 3 Tropfen Harndestillat zu und 
erwärmt die Mischung im Dampfbad. Aceton 
bewirkt zunächst eine grüne, dann violette 
Färbung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 292. 
Vergl. auch Rosenthaler's Reaktionen der 

Ketone etc. 

Rosenthaler's Reagens auf Hexamethylentetra­
min 
ist 5 %ige, wässerige Lösung von Quecksilber­
chlorid oder 1 %ige, wässerige Lösung von 
Dinitroanthrachrysondisulfosaurem Natrium. 
Beide geben charakteristische Niederschläge. 
Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1913. 1153. 

Rosenthaler's Reagens auf Hydroxylgruppen zur 
Differenzierung von primären und sekundären 
von tertiären Alkoholen 
ist Neßler's Reagens, das durch erstere beim 
Kochen reduziert wird, durch letztere nicht. 
Näheres siehe: Arch. der Pharm. 244. 373.­
Chem. Zentralbl. 1906. II. 1627. - Ztschr. f. 
angew. Chem. 1907. 961. - Südd. Apoth. Ztg. 
1907. 412. 

Rosenthaler's Reaktionen der Ketone und äthe-
rischen Öle mit Vanillin-Salzsäure 

siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 292. 
Pharm. Zentrh. 1907. 252. 
C h a ri ts c h k o ff, Chem. Ztg. 1907. 716. 
Kober t, Ztschr, f. analyt. Chem. 1907. 711. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 830. 
T u n man n, Schweiz. W och. Chem. Pharm. 

1909. 47. 517. 
Vergl. Rosenthaler's Reaktion auf Aceton. 

Rosenthaler's Reagens auf Wein-, Oxal- und 
Citronensäure 
ist eine 5 %ige Eisenchloridlösung. Näheres 
siehe: Arch. der Pharm. 1903. 479. - Chem. 
Ztg. 1903. Rep. 240. - Pharm. Ztg. 1903: 834. 
- Chem. Zentralbl. 1903, ll. 1025.- Ztschr. f. 
analyt. Chem. 1906. 351.- Arch. der Pharm. 
1903. 479. 

Rosenthaler's Reaktion auf Methylpentosen und 
Pentosen. 

Rosenfeld - Rosenthaler 
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Erhitzt man Methylpentosen 10 Minuten 
lang im Wasserbade mit 10 ccm Salzsäure und 
1-2 ccm Aceton, so färbt sich die Mischung 
himbeerrot und zeigt ein charakteristisches 
Absorptionsspektrum auf D. Pentosen geben 
braune Fällungen und kein Absorptionsspek­
trum. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1909. 165. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1116. 

Rosenthaler's Reagens auf Zucker 
ist eine Lösung von 17,5 g Kupfersulfat, 75 g 
Glycerin, 125 g Natriumcitrat und 100 g Na­
tronlauge (15 %) in Wasser zu 1 Liter. Der 
Gebrauch dieser Lösung beruht auf der 'Ober­
führung von Dextrose und Lävulose in Säuren, 
die alkalimetrisch bestimmt werden. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 282. -
Pharm. Zentrh. 1904. 746. - Merck's Bericht 
1904. 54. 

Roseatbaler-Görner's Reagenzien auf Alkaloide 
sind aromatische Nitroderivate, wie Nitro­
phenole, Nitrokresole, Trinitroresorcin, Tri­
nitrothymol, Dinitro-a-Naphthol etc. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 49. 340. 
Rosenthaler-Tiirk's Reagens auf Opiumalkaloide 

ist eine Lösung von 1 g arsensaurem Kalium 
in 100 g konzentr. Schwefelsäure. Die Opium­
alkaloide geben mit diesem Reagens cliarak­
teristische Farbenerscheinungen. Näheres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1904. 692. - Ztschr. f. 
analyt. Cliem. 1905. 438. - Chem, Zentralbl. 
1904. I. 1106.- Chem. Ztg. 1904. Rep. 79.­
Apoth. Ztg. 1904. 186. - Pharm. Prax. 1904, 
145. 

Rosia's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Schichtet man über ikterischen Harn Jod­

tinktur, die mit Alkohol bis zur Färbung des 
Portweines verdünnt wurde, so erhält man 
einen grasgrünen Ring. Diese Reaktion soll 
schärfer sein als Gmelin's Reaktion. 

Berl. klin. Woch. 1893. 106. 
Munk, Archiv f. Physiol. 1898. 361. 

Rosia's Reaktion auf Zucker (Lävulose). 
Stellt man die Reaktion nach Seiiwanoff 

an und setzt zu der erkalteten roten Mischung 
Natriumkarbonat im tlberschuß zu, so nimmt 
Amylalkohol beim Schütteln den roten Farb­
stoff auf. Die amylalkoholische Lösung zeigt 
einen gelben Stich, schwach grüne Fluo­
reszenz und ein charakteristisches Absorp­
tionsspektrum (Streifen im Grün bei E bis 
nach b, eventuell auch im Blau bei F). 

Ztschr. f. physiol. Chem, 1903. 555, 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 217. 
Chem. Zentralbl. 1903, II. 262. 
V o i t, Ztschr. f. physiol. Chem. 1908. 58. 

122. 
Rosin's Reagens I zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Modifikation des von Ehrlich-Biondi­
Heidenhain angegebenen Reagenzes. Es be­
steht aus der Usung des Niederschlages, den 
man beim Mischen wässeriger Lösungen von 

Methylenblau und Eosin erhält. Es dient 
zum Färben des Nervensystems. Näheres 
siehe: Neurol. Zentralbl. 1893. 1 oder Ztschr. 
f. wiss. Mikroskop, 1895. 77; 1899. 238, -
Enzyklo_p. d. mikrosko]!. Techn. 1903. 88. -
Vergl. Romanowsky's Reagens. 

Rosin's Reagens II zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von Eosin und Methylenblau. 
Gebraucht zu Gewebsfärbungen (Kern= blau, 
Protoplasma = rot). 

Berl. klin. Woch. 1899, 251. 
Merck's Bericht 1899. 115. 

Roß' Reagenzien zur Unterscheidung von leben­
den und toten Zellen. 

a) Man mischt 3 ccm Agarlösung und 1 ccm 
polychromes Methylenblau (1 : 3), 

b) man löst 4,5 g Natriumcitrat und 1,5 g, 
Natriumchlorid in 100 ccm Wasser, neu­
tralisiert die Lösung gegen Lackmus­
papier und gibt 0,225 g Atropinsulfat zu, 

c) 5 %ige Natronlauge, Ausführung der 
Reaktion siehe: Lancet 1909. I. 152. 

Deutsche med. Woch. 1909. 262. 

Rossel's Reaktion auf Blutfarbstoff im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird mit Essigsäure 

stark angesäuert und mit dem gleichen V o­
lumen Äther ausgeschüttelt. Den Äther gibt 
man dann in ein Reagenzglas, fügt einige 
Tropfen Wasser, 15-30 Tropfen altes Terpen­
tinöl (oder statt dessen 5--10 Tropfen Wasser­
stoffsuperoxyd) und nach dem Schütteln 10-
20 Tropfen frisch bereitete, 2 %ige Aloin­
lösung (Barbados-Aloin in verd. Spiritus) zu 
und schüttelt gut um. Bei Anwesenheit von 
Blutfarbstoff tritt Rotfärbung ein. 

Schweizer Woch. f. Chem. u. Pharm. 1901. 
557. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1902. 958. 
Pharm. Zentrh. 1903, 223. 
Deutsch. Arch. f. klin. Med. 1903. 76. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42. 9, 46, 625, 
K o z i c z k o w s k y , Münchener med. 

Woch, 1904. 1525, 
Deutsche med. Woch, 1904, 1198. 

Rossel's Reagens auf Glukose im Harn. 
34 56 g krystallisiertes Kupfersulfat löst man 

in 100 ccm Wasser, gibt 150 g Glycerin zu, 
löst in dieser Mischung 130 g Kaliumhydroxyd 
und ergänzt mit Wasser zu 1 Liter. 1 ccm 
entspricht 0,005 g Glukose. 

Schweizer W och. f. Pharm. 1891. 442. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33, 239. 

Rossi's Reaktion auf lndikan im Harn 
ist identisch mit Klett's Reaktion. (Vergl. 
diese.) 

Gazz. chim. ital. 36. II. 877. 
Chem, Zentralbl. 1907, I. 1079. 
Chem. Ztg, 1907. Rep. 261. 

Rossi's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. (Geisselfärbung.) 

a) Eine Lösung von 25 g Tannin in 100 ccm 
Wasser. 
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b)Eine Usung von 0,25 g Fuchsiu und 5 11 
Phenol in 10 g Alkohol wtd 100 g Wuser. 

Arch. per le scienze mediche 1901). 297. 
RWer's Reaktioa auf Skatolrot im Hara 

beruht auf der Ausschfittelwtg desaelben mit 
Amylalkohol nach Zusatz von rauchender Salz­
säure. Niherea siehe: Zentralbl. f. innere Med. 
22. 847. 

Roth's Reaktion auf Hypoglykämie. 
Auf ein Stückehen Filtrierpapier (16 X 28 

mm) läßt man 4 Tropfen Blut tropfe~, trock­
net das Papier und übergießt es in einem Re­
agenzglase mit 5 ccm einer siedend heißen 
Lösung von Kaliumchlorid (136 ccm gesättigte, 
wässerige Lösung von KCl., 64 ccm Wasser 
uad 0,15 ccm 25 %iger Salzsäure). Die erhal­
tene Lösung wird abgegossen wtd in der üb­
lichen Weise mit Fehllogs Reagens auf Glu­
kose geprüft. Näheres siehe: Deutsche med. 
Woch. 1914. 493; Merck's Bericht 1914. 390. 

Roth's Reagens für fette öle 
ist mit Salpetrigsäuredämpfen gesättigte 
Schwefelsäure (D. =::; 1,4). Man beobachtet 
die Zeit, nach welcher ein mit dem Reagens 
geschütteltes öl fest wird. Auch lasaen sich 
durch Farbenerscheinwtgen fremde öle im 
Olivenöl nachweisen, 

Merck's Index 1902. 263. 
Kr a u c h , Reactifs chimiques, Edit. fraD~. 

1892, 257, 
Enzyklop. d, gesamt. Pharm. 1890. VIIL 621. 

Rotlteabach's Reaktionen auf Gärungsessig 
siehe: Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1902. 

817. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1906. 1610. 
Südd, Apoth. Ztg. 1906. 650. 

Rothenburg's Pyrazolonreaktionen 
siebe: Chem. Ztg, 1894. Rep. 103. 
Berl. Ber. 27. 782. 

Rothenfaßer's Reagens auf Formaldehyd. 
1.10 ccm Kalilauge (15 %) mischt man mit 

10-15 Tropfen ammoniakalischer Silber­
lösung {bestehend aus 2 g Silbernitrat­
lösung und der nötigen Menge Ammoniak­
flüssigkeit) in der Weise, daß man nach 
jedem Tropfen gut schfittelt, bis Lösung 
eingetreten ist. Wenn eine bräunliche 
Trübung eintreten sollte, gibt man zu 
deren Behebung etwas Ammoniak su. -
Formaldehyd gibt mit dem Reagens schon 
in der Kälte, Ameisensäure erst beim Er­
wärme!!- eine dunkle Färbung. 

2. Man löst etwas Ammoniummolybdat in 
einer Mischung von 100 Teilen Schwefel­
säure und 20 Teilen Wasser.- Gleiche 
Teile dieser Lösung wtd der zu prfifen­
den Fliissigkeit mischt maa mit etwas 
ammoniakalischer Caseinlösung und er­
wärmt. Formaldehyd verursacht eine 
violette Färbung. 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 1908. 16. 
590. 

Rotheahahr's Reagens auf gekochte und an­
gekochte Milch. 

1 g reines t»-Pheaylendiaminchlorhydrat wird 
in 15 CCIIl Waller ge16st wtd mit einer Lö­
sung von 2 g Juystallisiertem Guajakol in 
135 ccm Alkohol (96 %) vermischt. 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 16. 63. 
Milchwirtschaftl. Zentralbl. 6. 468. 
Chem. Zentralbl. 1908. D. 908. 1910. U. 1413. 

Rothealder's Reagens auf Saccharose in Wein. 
20 ccm 10%ige, alkoholische Di_phenylamin­

lösung mischt man mit 60 ccm Eisessig und 
120 ccm konzentr. Salzsäure. Nach beson­
derer Vorbehandlung wird der Wein_ mit Re­
ageDI (eventuell unter Zusatz von Schwefel­
säure) im Wauerbade erhitzt. Blaufärbung 
zeigt Saccharose an. Näheres siehe: Ztschr. 
f. Untera. Nahr.-Genußm. 1912. 24. 104. 

Das Reagens kiUln auch zum Nachweis von 
Salpetersäure dienen. 

VergL Chem. Ztg. 1913. 897. 
Rothellla8er's Reagens auf Salpetersäure. 

1 ccm einer Lösung von 1 g Di_phenylamin 
in 100 ccm Schwefelsäure mischt man in 
einem Mischzylinder mit 1 Tropfen Salzsäure 
(1,19) und füllt mit Schwefelsäure aul100 ccm 
auf. 20 ccm Reagens werden mit 10 ccm des 
zu prüfenden Wusers gemischt (auch Schicht­
probe). Blaufärbwtg zeigt Salpetersäure an. 

Chem. Ztg. 1913. 897. 
Rothellla8er's Reagens auf Saccharose und 

Zuckerkalk in Milch. 
a) Diphenylaminreagens: eine Mischung von 

10 ccm 10 %iger, alkoholischer Dipbenyl­
aminlösug mit 25 ccm Eisessig und 65 
ccm Salzsäure (1,19). 

b) Bleiacetatl6aung: eine L6swtg von 5 g 
Bleiacetat in 12 ccm Wasser. 

c) Ammoniak: ein 8,07 wtd ein 14,469 %iger, 
wässeriger Liquor. 

d) Ammoniakalische Bleiacetatlösung: eine 
Mischung von 2 ccm Bleiacetatlösung mit 
1 ccm des 14,4 %igen Ammoniakliquors 
oder eine Mischung von 2 ccm Bleiacetat­
l6sung mit 1 ccm 8,07 %igen Ammoniak­
liquors. 

Die Ausführung der Reaktionen vergL 
Ztschr. f. Unters. d. Nahr.- wtd Genuß­
mittel 1909. 18. 135, 1910. 19. 465. 

Pharm. Zentrh. 1911. 110. 
Apoth. Ztg. 1910. 220. 
Chem. Ztg. 1912. 716. 
R a s m u s s e n , Ber. d. deutsch. pharm. 

Ges. 1913. 23. 379. 

Rothenluler's Reagens auf Wasserstoftsuper­
oxyd und Persulfate. 

Frische Milch versetzt man mit 6 Votum% 
Bleiessig, filtriert und gibt zum Filtrat sofort 
Essigsäure (auf 180 Fsltrat 20 ccm Essigsäure 
30 %). -10 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 
versetzt man mit 10 Tropfen Reageu und 
10-20 Tropfen 2 %iger alkoholiacher Beazidin­
lösung. Bei Anwesenheit von Wasserstoff-
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superoxyd entsteht eine blaue Färbung. Emp­
findlichkeilsgrenze ==l 1 : 6 Millionen. Persul­
fate geben eine ähnliche Reaktion. 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 1908. 16. 
590. 

Rothera' s Reaktion auf Aceton. 
Die zu prüfende Lösung versetzt man mit 

Ammoniumchlorid. einigen Tropfen 5 %iger 
Nitroprussidnatriumlösung und 1-2 ccm Am­
moniakflüssigkeit. In einer halben Stunde 
tritt bei Anwesenheit von Aceton Rotfärbung 
auf. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 20 000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 328, 1912. 65. 
Die Reaktion kann auch in Form einer 

Ringprobe angestellt werden. Man löst in 
5 ccm Harn 2 g Ammoniumchlorid, gibt 5 Trop­
fen frisch bereitete Nitroprussidnatriumlösung 
zu und schichtet Ammoniakflüssigkeit darüber. 
Ein violettroter Ring kennzeichnet die posi­
tive Reaktion. Empfindlichkeitsgrenze: 0,01% 
Aceton. 

Reich a r d, Pharm. Ztg. 1915. 765. 

Röthig's Reagens zum Färben mikroskopischer 
Präparate, 

a) Eine Lösung von 0,5 g Kresolfuchsin in 
3 g Salzsäure und 100 g Alkohol (95% ). 

b) Eine Mischung von 2 ccm Pikrinsäure­
lösung {1 : 3) mit 24 ccm Alkohol und 
und 40 ccm der Lösung a. 

Arch. f. mikroskop. Anatom. 56. 
Handb, d. embryolog, Techn. 1904. 27. 
Ergebn. d. allgem. Pathol. 1908. 12. 701. 
Med. Klinik 1910. 425. 

Roucher's Reaktion auf Pfefferminzöl. 
Gibt man wenig Pfefferminzöl zu 10 %iger 

Essigsäure, so entsteht nach etwa einer halben 
Stunde eine schöne blaue Färbung, die all­
mählich in Grün und Gelb übergeht. 

Arch. der Pharm. (3) 19. 235. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 576. 
Südd. Apoth. Ztg. 1902. 932. 
S c h a c k , Arch. der Pharm. {3) 19. 428. 
W e 1m ans, Pharm. Ztg. 1901. 532. 

Rouillard-Goujoa's Reaktion auf Hexametbylen­
tetramin 
ist eine Formaldehydreaktion mittels fuchsin­
schwefliger Säure. Näheres siehe: Anp.al. des 
Falsific. 1910. 3, 14, 60. - Chem. Zentralbl. 
1910. I. 1160, 1629,- Huber t, Annal. Chim. 
analyt. appl. 15, 100.- Chem. Zentralbl. 1910. 
I. 1629. -Fon z es, ebenda 1910. I. 1801. -
Bon i s, ebenda 1910, I. 1802. 

Roussin's Reagens zur Unterscheidung von 
Dextrin und arab. Gummi 
ist eine möglichst neutrale Lösung von Ferri­
chlorid oder Ferrisulfat. Das Reagens gibt 
mit Gummilösung einen gelblichen, volu­
minösen Niederschlag. Dextrin gibt denselben 
nicht. 

Pharm. Zentrh. 1868. 218. 

Roussin' s Reaktion auf Nicotin. 
Eine ätherische Lösung von Nicotin gibt mit 

ätherischer Jodlösung eine Krystallisation von 
roten Nadeln, die 1-2 Zoll lang sind. 

0 t t o , Ausmittel d. Gifte, 5. Aufl. 37. 
D r a g e n d o r f f, Ermittlg. von Giften 1888. 

268. 
Kippenberge r, Ztschr. f. analyt. Chem. 

42. 232. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1890. Vlll. 625. 

Roussin's Reaktion auf Pikrinsäure 
beruht auf der Bildung von Piktaminsäure 
(Rotfärbung) beim Erwärmen mit alkalischer 
Zinnchlorürlösung. Man bereitet letztere, in­
dem man Zinnchlorürlösung mit so viel Na. 
tronlauge versetzt, bis sich der entstandene 
Niederschlag wieder gelöst hat. 

Beilstein, Handb. d. org. Chem. 1896. ll. 
687. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 93. 
Vergl. Kippenberger, Nachw. v. Gift. 

1897. 234. 
Roux-Nocard's Reagens auf Rotzkrankheit der 

Pferde 
ist eine Lösung von Mallein {Proteine und 
Toxine der Rotzbazillen), die zur Diagnose 
von Rotz dient. Die positive Reaktion ist 
nach der Injektion des Diagnostikums an der 
Temperaturerhöhung zu erkennen. Näheres 
siehe: Uebele, Handlexikon der tierärztl. 
Praxis 1910. 331. Die Mallein-Augenprobe 
beruht auf der Bildung lokaler Entzündungs­
erscheinungen nach Einbringung des Mal­
leins in den Lidsack. Vergl. Fröhner, Ztschr. 
f. Vet, Kunde 1915. 61., ferner Merck's Be­
richte 1894. 82; 1897. 93; 1898. ~. 

Rowntree-Hurwitz-Bloomfield's Reagens zur 
Leberfunktionsprüfung 
ist Phenoltetrachlorphthalein, das in Dosen 
von 0,4 g intravenös injiziert wird. Es wird 
durch die Leber ausgeschieden und in den 
Faeces quantitativ bestimmt, womit eine 
eventuelle Insuffizienz der Leber nachgewie­
sen werden kann. Näheres siebe: Arch. f. 
V erdauungskrankb. 19. Nr. 6. - Berl. klin. 
Woch. 1914. 168. - WhippIe, Arch. f. 
Verdauungskrankh. 19. Nr. 6. - Berl. klin. 
Woch. 1914. 169. 

le Roy' s Reaktion auf Chlor in Salzsäure. 
Gibt man zu Salzsäure etwas Diphenylamin, 

so färbt sie sich bei Anwesenheit von Chlor 
blau, 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 5. 
Bull. Soc. Chim. Paris (3} 2. 739. 

le Roy's Reaktion aui Weinsäure in Apfelwein 
ist identisch mit Mohler's Reaktion. 

de Ja Royere's Reaktion auf fette öle in Mine­
ralölen. 

Zu einer Lösung von 0,5 g Fuc;hsin in 1 Liter 
Wasser gibt man gerade so viel Natronlauge, 
als zur Entfärbung nötig ist. - Versetzt man 
einige Tropfen des zu prüfenden öles mit 
2-3 Tropfen Reagens, so färbt sich die Mi­
schung bei Anwesenheit von tierischen oder 
pflanzlichen Fetten rötlich. 

R6pert. de Pharm. 1894. 261. 
Nach Je an ist diese Reaktion nicht 

charakteristisch. 
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Repert. de Pharm. 1894. 452, 
Revue de Chim. analyt. Septembre 1894. 
H a 1 p h e n, Chem. Ztg. 1896. Rep, 36, 

Rubner's Reaktion auf Glukose und Laktose. 
Traubenzuckerlösungen geben nach Zusatz 

von Bleizucker und Ammoniak beim Erwärmen 
einen rosenroten bis fleischroten Niederschlag. 
Empfindlichkeltsgrenze = t : 10 000, Milch­
zuckerl6sung färbt sich beim Kochen mit Blei­
zucker gelb bis bräunlich. Auf Zusatz von 
Ammoniak entsteht eine ziegelrote Färbung 
und dann ein kirschroter bis kupferroter Nie­
derschlag. Näheres siehe: Ztschr. f. Biolog. 
20. 367, - Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 477 u. 
603. - Chem. Zentralbl. (3) 16. 122.- Pharm. 
Zentrh. 1897. 560. - Rosen f e 1 d, Deutsche 
med. Woch. 1888. 451 u. 479. - Gentil, 
Chem. Zentralbl. 1893. II. 338. - Fr e u n d , 
Pharm. Ztg. 1914. 94.- Berberow, Jah­
resber. f. Tierchemie 1893. 570. - V o i t , 
ebenda 1980. 186. 

Rubner's Reaktion auf Glycerin 
beruht auf dem Lösungsvermögen von Kupfer­
oxyd in alkalischer Lösung durch Glycerin, 
was bekanntlich auch andere organische 
Stoffe bewirken können. 

Ztschr. f. Biolog. 1879, 15. 257. 

Rubner's Reaktion auf Kohlenoxyd im Blute. 
Das zu prüfende Blut schüttelt man eine 

Minute lang mit dem 4-5 fachen Volum. Blei­
essig. Kohlenoxydblut wird schiSn rot, not"­
males Blut bräunlich und beim Stehenlassen 
braun bis braungrau. 

Arch. f. Hygiene 10. 397. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 112. 
Franzen-Mayer, Ztscbr. f. analyt. Chem. 

so. 673. 

Rubner's Reaktion auf gekochte und ungekochte 
Milch 
beruht auf dem Nachweis des Albumins durch 
die Kochprobe. - Man scheidet das Kasein 
durch einen überschuß von Kochsalz ab, fil­
triert und erhitzt das gelbliche Filtrat zum 
Sieden. Geronnenes Eiweiß beweist, daß die 
Milch nicht gekocht war. 

Hygien, Rundschau 1895, 1021. 
Pharm. Zentrh. 1896. 18; 1901. 149. 
Ztscbr. f. analyt. Chem. 41. 579. 
V ergl. Bernstein' s Reaktion. 

Ruddimann's Reaktionen neuerer Arzneimittel 
wie Agurin, Alumnol, Diuretin, Europhen, 
Heroin, Ichthyol, Phenocoll, Piperazin, Protar­
gol und Salophen 

siehe: Pharm. Ztg. 1903. 817. 
Pharm. Praxis 1904. 59. 

Radisch-Borosc:hek's Reagens auf Xanthinbasen 
ist 1/20-Norm, Chlorsilberlösung in Natrium­
bisulfit Versetzt man 100 ccm neutralen 
Harn mit 15 ccm gesättigter Natriumkarbonat­
lösung und 10 ccm Reagens, so erhält man 
einen Niederschlag, der die Xanthinbasen in 
Form einer Silberverbindung enthält. Nach 

dem Auswaschen wird derselbe zur Stick­
stoffbestimmung nach Kjeldahl benützt. Die 
Autoren lassen ihn titrieren. Näheres siehe: 
Joum. Americ. Chem. Soc. 24. 562. - Chem. 
Zentralbl. 1902. ß. 486. 

Rudolph's Reagenzien zum Färben mikrosko­
pischer Präparate. 

a)Mischung von 15 Teilen 1%iger Chrom­
säure mit 85 Teilen Formaldehyd (10%). 

b) Kaltgesättigte Lösung von Krystallviolett 
in einer Mischung von 1 Teil Alkohol 
(70%), 1 Teil Salzsäurealkohol (1% HCi) 
und 2 Teilen Anilinwasser. 
Ber. d. botan. Gesellsch. 1912. 30. 605. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29. 604. 

RuH-Belnzelmann's Reaktionen des Uranhexa­
fluorids 
siehe Chem. Zentralbl. 1911. II. 1882. 

Ruggeri's Reaktion auf Dulcin. 
Dampft man Dulcin mit Silbernitrat- oder 

Quecksilberchloridlösung auf dem Wasserbade 
ein, so entsteht eine Violettfirbung, die von 
warmem Alkohol mit weinroter Farbe auf­
genommen wird, 

Annali Labor. chim, central. delle gabeile 
3, 138. 

Pharm. Zentrh. 1898. 45. 
Bianchi-Nola, Boll. Chim. Farm. 47. 599. 
Chem. Zentralbl. 1908. II. 2039. 

Ruhemallll's Reagens auf Eiweißstoffe 
ist Abderhalden- Schmidt's Reagens (siehe 
dieses). 

Ztschr. f. analyt. Chem. 52. 253. 
Rahemann's Reaktion auf Peptide und a-Amino­

säuren, 
Erhitzt man 10 ccm einer Lösung von Pep­

tid oder Aminosäure mit 0,2 ccm Ninhydrin­
lösung (1 % ), so entsteht nach einer Minute 
eine blauviolette Färbung, die im grüngelben 
Teil des Spektrums einen Absorptionsstrei­
fen zeigt. 

Journ. Pharm. d'Anvers 1914. 321. 
Pharm. Zentrh. 1915. 527, 

Ruhemann's Reagens auf Salicylsäure im Harn 
ist eine Eisenchloridlösung (1+14). 

Med. Klinik 1907, 113, 
Pharm. Zentrh, 1907. 406, 

Rähle's Reaktion auf Saponin. 
Verreibt man Saponin mit konz. Schwefel­

säure, so färbt sich die Mischung rosarot, 
dann purpurrot, rotviolett und schließlich 
grau. -- Verreibt man Saponin mit Fröhde's 
Reagens, so tritt eine blauviolette Färbung 
auf, die nach einiger Zeit in Grün und dann 
in Grau übergeht. 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 1908. 16. 
165. 

Pharm, Ztg. 1908. 724. 

Rulni's Reagens auf Glukose im Harn 
ist eine Lösung von o-Nitrophen_ylpropiolsäure 
in 6 %iger Natronlauge. 5 ccm Reagens kocht 
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man 1/2 Minute lang mit einigen Tropfen des 
zu prüfenden Harns. Bei Anwesenheit von 
Glukose entsteht eine blaue Färbung, die 
beim Schütteln mit Chloroform in letzteres 
übergeht. 

Bollet. Chim. Farm, 40. 753. 
Gazz. chim. ital. 31. II. 445. 
Chem. Ztg. 1902. Rep, 60. 
Pharm. Zentrh. 1902, 236, 

Rümpler's Reagens auf freie Säuren in fetten 
ölen 
ist eine konzentr., wässerige Lösung von Na­
triumkarbonat (frei von NaOH) und Chlor­
natrium,- Schüttelt man gleiche Teile Rea­
gens und öl, so bildet sich bei Gegenwart von 
freier Säure eine Emulsion, bei Abwesenheit 
von Säure scheidet sich das öl nach dem 
Schütteln wieder ab, 

Deutsche Industrie-Ztg. 1869. 457. 

Rundqvist's Reaktion auf Veratroidin. 
Mit Schwefelsäure liefert Veratroidin eine 

rosarote Färbung, die auch an Schnitten von 
Veratrum album etc. beobachtet werden kann. 

Pharm. Post 1901. 117. 
B o r c o w, Botan, Ztg. 1874. 38. 
K o b e r t , lntoxik. 1906, II. 1138. 

Runge's Reagens auf Anilin. 
Gibt man zu einer Anilinlösung Chlorammon 

und Chlorkalklösung, so entsteht eine rot­
violette Färbung, die auf Säurezusatz in Rosa 
umschlägt. Empfindlichkeitsgrenze = 1 :25 000. 

Befeuchtet man einen Fichtenspan mit stark 
verdünnter Anilinlösung, so wird er gelb ge­
färbt. 

V ergl. auch Rosenstiehl' s Reaktion u. H a • 
g er, Pharm. Prax. 1880, I. 361. 

Raschi g, Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 
20. 2065. 

Runge' s Fichtenspan-Reaktion. 
Ein Fichtenspan mit Salzsäure und Pyrrol 

befeuchtet, färbt sich rot, 
Poggendorff's Annalen 131, 65. 
Ba e y er, Liebig's Annal. 7. 59. 

Runge's Reaktion auf Rohrzucker 
beruht auf der Schwärzung, d. h. Verkohlung 
des Zuckers beim Eindampfen mit verdünnter 
Schwefelsäure. 

Enzyklop, d. gesamt. Pharm. 1896. VIll. 643. 

Rnnyan's Indikator für die Gesamtsäurebestim­
mung im Wein 
ist Lachaux' Indikator. 

Rnoss' Reagenzien auf Gerbsäure: 
1. a) Eine Lösung von 20 g Ferrisulfat im 

Liter. 
b) 28 g krystallisiertes Natriumkarbonat im 

Liter. 
c) Essigsäure (D. = 1,04) mit 5 g Natrium­

tartrat im Liter (kann auch zur Diffe­
renzierung von Gallus- und Gerbsäure 
dienen). 

2. a} 10 g Ferrisulfat, 15 g Natriumacetat und 
1,7 g Natriumtartrat im Liter. 

b) 1,25 g Gelatine löst man in 125 ccm 
heißem Wasser und mischt mit 875 ccm 
Essigsäure (D. = 1,064). 

über die Verwendung dieser Reagenzien 
siehe: 

Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 730. 
Pharm. Zentrh. 1903. 139. 
Chem. Ztg, 1903, Rep, 22. 
Apoth. Ztg. 1903, 331, 

Rnpp's Reaktion auf Chlor in Benzoesäure. 
Man glüht ein Stückehen Kupferoxyd am 

Platindraht in der Bansenflamme so lange, bis 
die Flamme nicht mehr gefärbt erscheint. Als­
dann bringt man auf das Oxyd etwas Benzoe­
säure und verbrennt sie in der Flamme. Letz­
tere nimmt bei Gegenwart von Chlor eine 
grüne Färbung an. Man kann auch ein kleine!! 
Streifchen Kupferdrahtnetz zu einem erbsen­
großen Stück zusammenrollen und ausglühen 
und damit die Reaktion ausführen. 

Pharm. Zentrh. 41. 529, 
Ztschr, f. analyt. Chem. 46, 475. 
Apoth. Ztg, 1912. 92. 

Rupp's Reaktion auf Äthylalkohol im Methyl­
alkohol 
ist identisch mit Riche-Bardy's Reaktion 
(siehe diese). 

Rupp's Reaktion auf Methylalkohol im Äthyl­
alkohol 
beruht auf der Bildung von .Methylviolett, 
wenn nach besonderer Vorschrift verfahren 
wird. Näheres siehe: Chem. Ztg, 1887, Rep. 25, 

Rupp's Reagens zur Ameisensäurebestimmung 
ist eine Lösung von 15 g Natriumhydroxyd in 
450 ccm Wasser, der man nach dem Abkühlen 
15 g Brom zufügt und dann mit Wasser auf 
500 ccm ergänzt. Ameisensäure wird durch 
dieses Reagens im Sinne der Gleichung 
"HCOOH + NaOBr = H, 0 + C02 + NaBr" 
zersetzt. Näheres siehe: Arch. der Pharm. 
243. 69. - Chem. Zentralbl. 1905. I. 962. -
Südd. Apoth. Ztg. 1905. 488. 

Rupp's Reaktion auf Chlorverbindungen in Benz. 
aldehyd. 

Ein Stückehen Kupferdrahtnetz von 1/2 cm 
Breite und 1 mm Maschenweite rollt man zu­
sammen und glüht es in der Bansenflamme 
aus, damit es sich oxydiert und keine grüne 
Flamme mehr zeigt. Taucht man es in Benz­
aldehyd und bringt es wieder in die Flamme, 
so färbt sich diese bei Gegenwart von Chlor­
verbindungen grün. 

Apoth. Ztg, 1912. 92. 
Zentralbl. d. ges, Arzneimittelkunde 1912. 

61. 

Rupp's Reaktion auf Flußsäure. 
Kombina-tion de~;Glasätzung durchFlußsäure 

mit der Wassertrübung durch Siliciumfluorid. 
Die übliche Zersetzung der Fluoride wird in 
einem Platintiegel vorgenommen, der mit einem 
durchbohrten Gummistopfen verschlossen ist. 
Durch das Bohrloch ragt 3 mm weit ein Glas-
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stab hervor, an dem ein Wassertropfen an­
gebracht wird. Beim Erwärmen auf dem 
Wasserbade beschlägt sich bei Gegenwart von 
Fluor der Glasstab mit einem trockenen Reif. 
Wird ein trockener Glasstab verwendet, so 
wird derselbe durch die Flußsäure angeätzt. 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen.-Mittel 1911. 22. 
496. 

S a r t o ri, Chem. Ztg. 1912. 229. 

Rupp-Loose's Indikator (p-Dimethylaminoazo­
benzol-o-karbonsäure) 
{Methylrot) ist eine Azokombination von o­
Amidobenzoesäure und Dimethylanilin, Als 
Indikatorflüssigkeit dient eine 0,2 %ige, alko­
holische Lösung dieses Stoffes. In alkalischer 
und neutraler Lösung gelblich, in saurer Lö­
sung violettrot. 

Berl. Ber. 1908. 3905. 
Apoth. Ztg. 1908. 883. 
Merck's Bericht 1908. 267. 
C a h e n, The Analyst 1910. 307, 
Fr e y, Ztschr. österr. Apoth. Ver. 1910. 393. 

Rupp-Nöll's Reaktion auf Quecksilbersuccinimid. 
0,1 g des Präparates mit 0,5 g Zinkstaub in 

einem trockenen Reagenzglase erhitzt, ent­
wickelt Dämpfe, die einen mit Salzsäure be­
feuchteten Fichtenspan rot färben. 

Versetzt man eine Lösung von 0,1 g Queck. 
silbersuccinimid in 10 ccm Wasser mit 20 cem 
Barytwasser, so entsteht ein weißer Nieder­
schlag, der sich beim Erwärmen oder bei 
längerem Stehen grau färbt. 

Pharm. Ztg. 1905, 271. 
Arch. der Pharm. 243. 1. 
Chem. Zentralbl. 1905, I. %0. 

Rapp-Seeger' s lndika toren. 
1. Nitrophenolphthalein - in saurer Lösung 

farblos, in alkalischer Lösung gelb. 
2. Tetrachlortetrabromphenolphthalein - in 

saurer Lösung farblos, in alkalischer Lö­
sung violett. 

Pharm. Ztg, 1907. 851, 
Merck's Bericht 1907. 153. 
Apoth. Ztg. 1907. 748. 

Ruscoai's Reaktion auf Alkohol in Chloroform 
beruht auf der Oxydation des Alkohols mittels 
Kaliumdiebromat und Schwefelsäure und dem 
Nachweis des gebildeten Aldehyds mit Nitro­
prussidnatrium und Dimethylamin. Bei Gegen. 
wart von Alkohol färbt sich ~das Destillat des 
Reaktionsgemisches blau. 

Arch. Farmacol. sperim. 8. 157. 
Chem. Zentralbl. 1909. II. 67. 
Pharm. Zentrh. 1912. 1146. 

Ruscoai's Reaktion auf Eiweiß im Harn 
beruht auf der Abscheidung der Eiweißstoffe 
mittels Baryumhydroxyd, inilem man 100 ccm 

. Harn mit 10 ccm Barytwasser versetzt, und 
der Identifizierung des Eiweißes mittels der 
Biuret- oder Tryptophanreaktion. Näheres 
siehe: Archivio Farm. speriment. 8. 34. -
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1252.- H ein ri c h. 
Dissert. Rostock 1910. 

Rasso's Methylenblau-Reaktion des Harns. (Er. 
satzfür Ehrlich's Diazoteaktion des Harns.) 

4-5 ccm Urin versetzt man mit 4 Tropfen 
einer 1 promilligen, klaren Methylenblau. 
Iösung. Bei verschiedenen Krankheiten wie 
Typhus, Masern, Pocken, Tuberkulose und 
anderen tritt eine prompte Verfärbung des 
Blaus in Grün ein. 

~iforma medica 1905. Nr. 19. 
Semaine medicale 1905. 367. 
Münchener med. Woch, 1905. 1990. 
Merck's Bericht 1905. 141 u. 1906. 188. 
Cousin, Deutsche Med. Ztg. 1906. 421. 
Dung er, Deutsche med. Woch.1906. 1582, 
Dmitrenko, Med, Woche 1906.481. 
Fe r rar i, Gazz. degli ospedali 1907, No. I. 
L e ma ir e., Ztschr. d. österr. Apoth. Ver. 

1912. 284. 
S z ab o k y, Med. Klinik 1911. 2033. 
D i b a i I o w, Pharm. Zentrh. 1909. 1026. 
U tz, Pharm. Praxis 1910. 302. 
P es k o w, Semaine m6d. 1912. 103. 
Po z z o, Gazz. degli ospedali 1914, No. 83. 
Deutsche med. Woch. 1914. 1584. 

Russo's Reaktion auf Tuberkulose. 
5 ccm Harn versetzt man mit 5 Tropfen 

0,1 %iger Methylenblaulösung, Eine smaragd. 
grüne Verfärbung zeigt weitvorgeschrittene 
Lungentuberkulose an. VergL die vorher­
gehende Reaktion, sowie Szaboky, Ztschr, I. 
Tuberkulose 17, No. 3; Med. Klinik 1911. 2033. 

Russow's mikrochemisches Reagens auf Stärke, 
Alkaloide etc. 
ist eine Lösung von Jod und Jodkalium in 
Wasser oder in verdünnter Schwefelsäure 
{2+1 Wasser). 

Merck's Index 1902. 271. 
Sitz.-Ber. d. nat. Ges. Dorpat, 24. IX. 1881. 
S t r a s b u r g e r , KL Botan. Prakt. 1893. 

221. 
Rust's Reagens auf Kreosot oder Phenol 

ist Collodium, welches beim Schütteln mit 
Phenol eine Gallerte bildet, nicht aber mit 
Kreosot. (Prüfung des Kreosots auf Phenol 
nach Vorschrift des deutschen Arzneibuches.) 

Pharm. Zentrh. 1867. 151. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1890. Vlll. 645. 
C e s a r i s , Nuovo Dizionario 1898. 585. 

Rusting' s Reaktion auf Cobalt. 
Eine Cobalt enthaltende Lösung versetzt 

man mit einigen Krystallen Natriumthiosulfat, 
dann mit Rhodankalium und schüttelt mit 
ÄtheralkohoL Letzterer färbt sich intensiv 
blau, 

Nederl. Tijdschr. v. Pharm. 1899. 42. 
Pharm. Post 1899. 722. 
Phlum. Zentrh. 1900. 77. 
Faktor, Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 345. 

Rutmts Reaktion auf Glukose im Harn. 
10 ccm Harn mischt man mit 1 ccm Nylan· 

der's Reagens und 2 Tropfen Platinchlorid· 
Iösung und stellt die Mischung ins siedende 
Wasserbad oder man erhitzt nur bis zum be· 
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giiiDenden Sieden und stellt dann beiseite. 
Ist binnen 1 Miaute keine Schwärzung ein­
getreten, so i.t kein Zucker vorbanden oder 
doch nur belanglose Meagen. 

Pharm. Weekblad 19&7. 1178. 
Apoth. Ztg. 1907. 907. 

Ruttan-Hardisty's Reagens auf Blut 
ist eine 4 %ige Lösung von o-Toluidin in 
Essigsäure, wt~lche wie die Benzidinlösung 
verwendet wird. 

Bioehem. Bulletin 1913. 2. 225. 
Joum. Canad. Med. Assoc. 1912. November. 
Merck's Bericht 1913. 436. 

Ruzleka's Reagenzien auf Sauerstoff in Luft 
dienen bei bakteriologischen Arbeiten zur 
Herstellung sauerstoffreier Luft bezw. zur 
Prüfung der Luft auf Sauerstoffreiheit. Der 
Autor verwendet alkalische Pyrogallollösung 
oder alkalische Tra.ubenzucbrlösung, femer 
eine Lösung von lndigweiB oder Kabrhel's 
alkalische Zuckeqelatine, die Methylenblau­
leukobase enthält. Näheres siehe: Arch. f. 
Hygiene 58. 327, 

Rymsza's Reaktion zur Unterscheidung von 
Pikrinsäure und Dinitrokresolkalium. 

1. Ammoniakalische Zinnchlorürlösung wird 
durch Dinitrokresolkalium kirschrot, durch 
Pikrinsäure braunrot gefärbt. 

2. Zink und Salzsäure bringen in Dinitro. 
kresollösung eine hellrote, nach einiger 
Zeit verschwindende FärbWlg, in Pikrin­
säurelösung eine blaue, dann beständig 
braun(rünliche Färbung hervor. 

Rymsza's Reaktionen auf Pikrinsäure. 
1. Isopurpursiurereaktion. Erwärmt man 

Pikrinsäurelösung JDit Natronlauge und 
Cyankalium, so eatateht eine blatrote 
Färbung. Empfindlichkeilsgrenze = 
1 : 5000. Wenn man die PikrinsäurelQ&ung 
zur Trockene verdampft Wld etwas Am:­
moniak und Cyankalium zugibt, so lassett 
sich noch 8,0005 g Pikrinsäure nachweisen. 

Vergl, Lea's Reaktion li auf Blausäure. 
2. Pikraminsiurereaktion ist Braun' s Reak­

tion (siehe diese). 
3. Beim Erhitzen von Pikrinsäure mit Na­

tronlauge und Schwefelamtnon entsteht 
RotlärbWlg. 

Vergl Girard's Reaktion. 
4. Ammoniakalische Kupferlösung bewirkt 

mit Pikrinsäure einen gelbgrünen Nieder­
schlag. 

Vergl. Christel's u. Lea's Reaktion. 
5. Weiße Wolle wird noch 111 einer Pikrin-

säurelösung 1 : 110 000 gelblich gefärbt. 
Dissert. Dorpat 1890. 
Pharm. Zentrh. 1890. 306. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 813. 
Apoth. Ztg, 1890. Rep. 49. 

Saatholl's Reagens zum Färben von Bakterien 
ist eine Lösung von 0,15 g Methylgrün und 
0,5 g Pyronin in 5 g Alkohol (96 %) und 20 g 
Glycerin, mit 2 %igem Carbolwasser zu 100 g 
verdünnt. (Filtrieren!) 

Deutsche med. Woch. 1905. 2048, 
Merck's. Bericht 1905. 142. 

Saathoff's Reagens zum Färben von Fett in 
Faeces bei der mikroskopischen Untersuchung 
ist eine Lösung von einer Messerspitze voll 
Sudan m in 10 g Alkohol (96 %) und 90 g 
Eisessig. Färbt Fette und Seifen gelb bis rot. 

Münchener med. Woch. 1912. 2382. 

Sabauin-Laskowsky's Reaktion auf Citronen­
säure. 

Erhitzt man etwas Citronensäure mit Am­
moniakflüssigkeit in einem zugeschmolzenen 
Glasrohr oder Kölbchen einige Stunden auf 
120 ° C., so färbt sich die Mischung nach dar­
auffolgendem Stehen an der Luft blau oder 
grün. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
17. 73.- S a ran d in a k i, Berl. Ber. 5,1100. 
-Kämmerer, ebenda 8. 736. 

Sabatier' s Reaktion auf Kupfer 
ist eine Modifikation von Denig.es' Reaktion. 
Minimale Kupfermengen lassen sich in einem 
Tropfen Lösung noch durch eine Rot- bis 
Violettfärbung naehweisen, die durch kon­
zen tr. Bromwasserstoffsäure hervorgerufen 
wird. 

Revue intemat. falsific, 7, 101. 
Compt. rend. 118. 980. 
Pharm. Zentrh. 1894. 226. 
Repert. de Pharm. 50. 109. 

Sabatier-Senderea's Reaktion auf primäre, 
sekundäre und tertiäre Alkohole. 

Leitet man die Dämpfe der Alkohole üb~ 
fein verteiltes auf 300 ° erhitztes Kupfer, so 
zerfallen die primären Alkohole in Alde)lyd 
und Wasserstoff, sekundäre in Ketone und 
Wasserstoff, tertiäre in ungesättigte Kohlen· 
Wasserstoffe und Wasse{: Näheres siehe: 
Bult. Soc. Chim. France 1905. L 263. -
N e a v e , The Analyst 34. 346. - Chem. Zen­
tralbl. 1909. II. 1082. 

Sabrazes' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Zum Gebrauch mischt man 10 Tropfen einer 
1 %igen, wässerigen Eosinlösung, 2 Tropfen 
Buchenholzteerkreosot und 10 Tropfen einer 
gesättigten, wässerigen Methylenblaulösung. 

H u i s man, Methodes de coloration (vergl. 
Huisman's Reagens). 

Saeher's Indikator für Alkalimetrie. 
Die friachen Schalen voa roten Radieschen 

werden·bei gewöhnlicher Tem_peratur mit Al­
kohol {96 %) extrahiert. Die Farblösung wird 
durch Siuren (auch Kohlensäure) intensiv rot, 
durch Alkalien grün bis blau. 
~m. Ztg. 1910. 1192. 
'5 eh wer ta c h Ia g~ r, ebenda 1910. 1257. 
Vergl. Niece's lndibtor. 
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Sacher's Reaktion auf Mangan und Oxalsäure. 
Versetzt man die verdünnte Lösung eines 

Manganosalzes mit Natronlauge und gibt 
nach dem teilweisen Obergang des Mangan­
hydroxyds in Mangandioxyd (durch Luft­
oxydation) eine wässerige Lösung von Oxal­
säure zu, so entsteht eine äußerst scharf 
wahrnehmbare rötliche Färbung. Empfind­
lichkeitsgrenze = 0,00025 g Oxalsäure. Nähe­
res siehe: Chem. Ztg. 1915. 319. 

Sachs' Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Auf einem Objektträger läßt man einen 

Tropfen des zu prüfenden Harns mit einem 
Tropfen konzentr. Salpetersäure zusammen­
fließen. An der Schleierbildung ist Eiweiß 
zu erkennen, und zwar bis zu 0,01 %. 

Deutsche med. Woch. 1907. 66. 
Sachsse's Reagens auf Glukose. 

18 g Quecksilberjodid, 25 g Jodkalium und 
80 g Kaliumhydroxyd löst man mit Wasser zu 
1 Liter. 40 ccm dieser Lösung ( 0,72 g HgJ, 
oder 0,31818 g Hg) entsprechen im Mittel 0,15 g 
Glukose oder 0,1072 g Invertzucker. Dieses 
Reagens wird beim Kochen mit Glukose re­
duziert. Als Indikator verwendet man Schwe­
felwasserstoff in essigsaurer Lösung oder eine 
alkalische Zinnoxydullösung, (V ergleiehe auch 
Sachsse-Heinrich's Reagens.) 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 1876. 549, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 121. 
Chem. Zentralbl. 1877, 471; 1878. 409. 
S o x h I e t, Journ. f. prakt. Chem. 21, 227 

oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 425. 
Ha a s, Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 215. 
v. Mering, Du Bois Reymond's Arch. f. 

Physiolog, 1877. 379. 
0 er um, Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 356. 

Sachsse-Heinricb's Reagens auf Glukose. 
18 g Quecksilberjodid, 25 g Jodkalium und 

10 g Kaliumhydroxyd löst man mit Wasser zu 
1 Liter. Dieses Mischungsverhältnis gestattet 
die Bestimmung von Traubenzucker neben 
Rohrzucker besset als die Lösung von Sachsse, 
weil sie nicht so stark alkalisch ist. 

Chem. Zentralbl. 1878. 409. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 352. 
Merck's Index 1902. 263. 

Sadtler' s Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf der Bildung von Formaldehyd- beim 
Behandeln von Methylalkohol mit einer glühen­
den Kupferspirale. 

Americ. Joum. of Pharm. 1905. 106. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1113. 

Sagel's Reaktion auf Saponin. 
Verreibt man etwas Saponin mit 2 Tropfen 

Essigsäureanhydrid und läßt einen T-t'opfen 
konz. Schwefelsäure zufließen, so bildet sich 
an der Berührungsstelle sofort ein mehr oder 
weniger intensiv rot gefärbter Streifen. 

Pharm. Zentrh. 1914. 268. 
Sa!llier's Reaktion auf Fuselöl im Alkohol. 

Erwärmt man gleiche Teile Alkohol und 
konzentr. Schwefelsäure zum Sieden, so tritt 

bei Anwesenheit von Fuselöl eine gelbbraune 
Färbung auf. Empfindlicher wird diese Reak­
tion bei Verwendung von alkoholischer Fur­
furollösung (1 : 1000): Man mischt 10 ccm 
Alkohol mit 10-20 Tropfen Furfurollösung, 
gibt 10 ccm Schwefelsäure zu und erhitzt zum 
Sieden. Bei Gegenwart von Fuselöl tritt eine 
braunrote Färbung ein. 

Analys. des matieres aliment. Girard­
Dupre 285. 
Vergl. Udranszky's Reaktion auf Isoamyl­

alkohol u. SavaUe's Reaktion. 
Koma r ow s k y, Chem. Ztg. 1903. 808. 

Sahli' s Reaktion auf Albumin und Albumosen 
beruht auf der Fällbarkeil beider durch 30%ige 
Chlornatriumlösung, in der sich Albumosen 
beim Erwärmen lösen, nicht aber Eiweiß. 

Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 162. 

Sahli's Reaktion auf Bilirubin im Harn. 
Versetzt man ikterischen Harn mit Essig­

säure, so tritt Grünfärbung auf. Die Reaktion 
gelingt nur bei Gegenwart oxydierender Sub­
stanzen, weshalb man am besten gleich eine 
solche, wie z. B. Wasserstoffsuperoxyd oder 
Magnesiumperhydrol, zusetzt. 

Sahli's Lehrbuch der klinischen Unter­
suchungsmethoden. 

Günther, Med. Klinik 1910. 1056. 
Vergl, Günther's Reaktion. 

Sahli's Reagens auf Glukose 
ist eine Modifikation von Pavy's Reagens. 

a) Eine Lösung von 4,158 g Kupfersulfat in 
500 ccm Wasser. 

b) Eine Lösung von 20,4 g Seignettesalz, 
20,4 g Ätzkali und 300 g Ammoniakflüssig­
keit (D.=0,88) zu 500 ccm Wasser. 

Zum Gebrauch mischt man je 5 ccm von a 
und b, die 0,005 g Glukose entsprechen. 

Deutsche med. Woch. 1995. 1417. 
.Pharm. Zentrh. 1907. 468. 

Salali'11 Reagens für mikroskopische Zwecke 
ist eine wässerige Lösung von Methylenblau 
und Borax (25 g gesättigte, wässerige Methylen­
blaulösung mischt man mit einer Lösung von 
0,8 g Borax in 55 g Wasser oder man löst 
0,75 g Methylenblau und 0,8 g Borax in 80 ccm 
Wasser). Das Reagens färbt die Markscheiden 
tiefblau, die Ganglienzellen grünlich und die 
Gliakerne blau. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 50. 
Methylenblau-Säurefuchsin siehe ebenda 

1885. 1. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 108. 
E b e r t h • F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894. 242. 

Sahll's Desmoidreaktion 
ist eine für medizinisch-diagnostische Zwecke 
gebrauchte Reaktion zur Prüfung der sekre­
torischen Magenfunktion. Näheres siehe 
Korrespondenzbl. f. Schweizer Ärzte 1905. 
Nr. 8-10. - Merck's Bericht 1905. 141. -
S a i t o, Berl. klin. Woch. 1906. 1305. -
He i s e 1 er, Petersbg. med. Woch. 1906. 387. 
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- Aldor, Berl. klin. Woch. 1906. 1477. -
Horwitz, Areb. f. Verdauungskr. 1906. 313.­
Einhorn, Deutsehe med. Woch. 1906. 793. -
Alexander, ebenda 1906. 872. - Frauenberger, 
Wiener med. Woch. 1907. 1465. - Kühn, 
Münehener med. Woch. 1905.2412.- Fricker, 
Deutsche med. W och. 1906. 1925. - Lewinski, 
ebenda 1907. 487. - Thiis, ebenda 1907. 1610. 
-Stander, Münchener med. Woch. 1906. 1837. 

Sailer's Reaktion I auf Methylalkohol. 
5 ecm des fraglichen Alkohols werden mit 

0,1 ccm Chromsäure und 10 ccm Schwefel­
säure versetzt, Sobald diese Mischung eine 
grüne Färbung angenommen hat, gibt man 
6 Tropfen davon in eine Porzellanschale und 
fügt 20 Tropfen Schwefelsäure und einige 
Körnchen Morphium hinzu. Spuren von 
Methylalkohol kennzeichnen sich durch eine 
dunkelgelbbraune, geringe Mengen durch eine 
dunkelkarmoisinrote und große Mengen durch 
eine dunkelviolette Färbung, An Stelle des 
Morphiums kann man auch einige Tropfen 
einer 5 %igen Pyrogallollösung verwenden. 
Größere Mengen Methylalkohol bewirken 
eine schokoladebraune Färbung. 
Pharm, Ztg. 1912, 165. 

Merck's Bericht 1912, 110. 

Sailer' s Reaktion II auf Methylalkohol 
beruht auf der Oberführung des Methyl­
alkohols in Methylsalicylat durch Behandlung 
mit Salicylsäure und Schwefelsäure ~nd der 
Identifizierung des Methylsalicylates durch 
seinen eigentümlichen Geruch. Näheres siehe: 
Pharm. Ztg. 1912. 93. - Merck's Bericht 
1912. 111. 

Sakaguchi-\Vatabiki's Reaktion auf Gonorrhoe 
ist eine Kutanreaktion mit Gonotoxin. Nä­
heres siehe: Dermatol. Wochenschr. 1912. 54. 
717. 

Salkind's Reagenzien für mikroskopische Fär­
bungen. 

Fixierungsmittel: Eine Lösung von 3 g 
Kaliumbichromat in 100 ccm Wasser und 1-2 
ccm Salzsäure oder eine Lösung von 4 g 
Quecksilberchlorid und 2,5 g Kaliumbichromat 
sowie 4 g Chloralhydrat in 100 ccm Wasser. 

Zur Paraffineinbettung: a) 2 Vol. Aceton, 
1 Vol. Äther und 1 Vol. Wasser; b) 1 Vol. 
Aceton und 1 Vol. Äther, mit Paraffin (Schmp. 
36-40 °) gesättigt. 

Färbung: 12 Vol. einer gesättigten, wässe­
rigen Tofuidinblaulösung, mit 3% Formalin­
gehalt, gibt man 8 Vol. Alkohol (90 %), dann 
4 Vol. Aceton, dann 2 Vol. einer gesättigten, 
alkoholischen Lösung von Naphtholgelb (Waph­
thylamingelb) und dann 3 Vol. einer gesättig. 
ten, alkoholischen Lösung von Erythrosin, 
schließlich 5-10 Vol. Wasser. 

Einschluß in eine Lösung von 1 g Dammar­
harz in 10 g ZedernöL 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29. 540. 

Salkowski's Reaktion auf Albumosen (Pepton) im 
Harn 

beruht auf der Biuretreaktion des mit Phos­
phorwolframsäure aus dem Harn abgeschie­
denen Peptons. 

Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1894. 113. 
Berl. klin. Woch. 1897, 353. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 739. 
A 1 d o r, Chem. Ztg, 1899. Rep. 285. 

Salkowski's Reaktion auf Cholesterin. 
Löst man eine Spur Cholesterin in Chloro­

form und läßt diese auf Filtrierpapier ver­
dunsten, so werden die betreffenden Stellen 
durch Schwefelsäure zitronengelb gefärbt. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 57. 523. 
Salkowski's Reagens auf Albumosen und Leim 

ist Bromwasser. - Versetzt man je 10 ccm 
Albumosepepton aus Fibrin und 1 %ige Ge­
latinelösung mit je 1 ccm Bromwasser, so bildet 
sich bei der Albumoselösung im Momente des 
Einfließens ein Niederschlag, der beim 
Mischen sofort wieder verschwindet. Die 
Gelatinelösung wird hingegen bleibend ge­
trübt. Beim Erhitzen gibt die Albumose­
lösung Brom ab, die Gelatinelösung aber nicht. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1908. 57. 515. 
Chem. Zentralbl. 1908, li 1879. 

Salkowski's Reaktionen zur Unterscheidung von 
Eiereiweiß und Serumeiweiß im Harn. 

1. Der zu prüfende Harn wird bei gewöhn­
licher Temperatur mit Salpetersäure (1,2) 
versetzt, bis Fällung eintritt. Dann setzt 
man der Mischung ein gleiches Volumen 
Alkohol zu. Wird der Harn bzw. die Mi­
schung klar, so liegt natürlicher Eiweiß­
harn vor, bleibt die Trübung bestehen, so 
liegt Eieralbumin vor. 

2. Beim Schütteln mit dem gleichen Volumen 
Äther-Alkohol (4+ 1) bleibt natürlicher 
Eiweißharn klar, während eiereiweißhal­
tiger Harn eine mit Luftblasen durchsetze 
Emulsion bildet, die sich nur schwer und 
unvollständig trennt. Außerdem tritt 
eine Abscheidung von Eiweiß ein. 

3. Fällt man das Eiweiß durch Alkohol1 in­
dem man zu 10 ccm Harn 100 ccm ansol. 
Alkohol gibt, so unterscheidet sich das 
natürliche Eiweiß vom Eiereiweiß durch 
seine Löslichkeit in Wasser. 
Charite-Annalen 23. 4. 
N e u b a u e r - H u p p e r t , Analyse d. 

Harns 1913, ß, 1123. 

Salkowski's Reaktion auf Cholesterin. 
Löst man etwas (einige cg) Cholesterin in 

Chloroform (2 ccm) und gibt das gleiche Vo­
lumen konzentr. Schwefelsäure zu, so färbt 
sich das Chloroform blutrot und die Schwefel­
säure zeigt eine grüne Fluoreszenz. Gibt 
man einige Tropfen der Chloroforml5sung in 
eine Porzellanschale, so färbt sich die Lösung 
schnell blau, dann grün und zuletzt gelb. 

Arch. d. Physiol. 6. 207. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11, 443. 
Rein i t z er, Monatsh. f. Chem. 9, 421. 
V o g t , Schweizer W och. f. Pharm. 43, 674. 
Ottolenghi, Chem. Zentralbl. 1906. I. 541. 
Tolman, Journ. Americ. Chem. Soc. 28, 391. 
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Salkowslci's Reaktion auf FormaldehJCI, 
Versetzt man eine Formaldehyclllsung 

1 :50 000 (3,5 g Formalin : 50 Liter Waiser) 
mit einer Messerspitze voll Pepton {Witte) 
und gibt nach dessen Lösung 3 Tropfen 
Eisenchloridlösung (3%) und etwa das h&lbe 
Volumen Salzsäure (1,19) zu, so färbt sich die 
Mischung beim Erhitzen zum Sieden violett 
bis tiefblau. 

Biochem, Ztschr. 68, 377. 
Ztschr. f. physioJ. Chem. 93, 432. 

Salkowald's Reaktion auf Glukose im Harn 
beruht auf der Überführung des Zuckers in 
Formaldehyd und dessen Nachweis durch die 
Formaldehydreaktion des Autors (vergl. Sal­
kowski's Reaktion auf Formaldehyd), Zur 
Oxydation des Zuckers wird der Ham mit fol­
gender Lösung behandelt: 30 ccm verdünnte 
Schwefelsäure (200 g aufgefiillt zu 1 Liter), 
20 ccm 1 %ige Kaliumperman~anatlösung und 
50 ccm Wasser. Näheres s1ehe: Ztscbr. f. 
physiol. Chem. 93. 432. 

Sldkowski's Reaktion auf Indolessigsäure. 
Eine mit Salzsäure ~gesäuerte L6sung von 

Indolessigsäure wird beim Kochen mit ver­
dünnter Eisenchloridlösung kirschrot gefärbt •. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1: 100000. Bei 
sehr -erlagen Mengen von Indolessigsäure 
tritt e1ne violette Färbung auf. 

I;:ine ähnliche Farbenerscheinung erhält 
man nach Salkowski, wena man eine 1 %ige 
Lösung von lndolessifsiure mit einigen Trop­
fen Sälpetersäure uad 2--3 Tropfen Natrium­
nitritlösu~~g (2 %) verse.tzt. Der rote Farbstoff 
geht in Essigäther über und zeigt dann ein 
AbsorptionsspektrJUD im Grün. An Stelle der 
Salpetersäure und des Nitrita kann auch Salz­
säure und Chlorkalklösung verwendet werden. 

Ztschr. f. physiol. Cbem. 9. 23. 
Salkowsld's Reaktion auf Urobilin. 

Alkalische Urobilinlösungen werden durch 
K~pfersulfallösung rot bis rotviolett gefärbt. 

Ne u baue r- V o g e 1, Analyse des Harns 
1898. $21. 

Hausmann, Deutsche med. Woch. 1913. 
360. 

Salkowsld's Reaktion auf Brom im Harn. 
10 ccm Harn werden in einer Platinschale 

mit einigen Tropfen Sodalösung alkalisch ge­
macht, eingedampft und verkohlt, mit einigen 
Tropfen Wasser unCI 1 g Salpeter versetzt und 
geschmolzen. Die Schmelze wird in Wasser 
gelöst, mit Salzsäure und eventuell mit Chlor­
wasser versetzt und mit Chloroform geschüt­
telt. Bei Gegenwart von Brom färbt sich das 
Chloroform gelb. Empfindlichkeilsgrenze :::::. 
0,01 g Bromkalium in 10 ccm Harn. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 38, 157, 
Ztschr. f. angew, Chem. 1903. 1084. 
Sticker, Ztschr. f. klin. Med. 45, Nr. 5 

u. 6. 
Salkowaki's Farbenreaktion des Eiweiß, 

Siehe Virchow's Archiv 68. 9 oder 
Ztachr. l analyt. Chem. 16, 261. 

Salkowaki's Reaktion auf GallenfarbstoHe. 
Man macht ikterischen Harn mit Natrium­

karbonat alkalisch und setzt Chlorcalcium zu. 
Der erhaltene Niederschlag wird in aalzsiure­
haltigem Alkohol gelöst, Erhitzt man diese 
Lösung, so tritt grüne bis. blaue Färbung ein. 

Salkowski und Leube'a Lehre vom Harn. 
1882. 156. 

Vergt. auch Ztschr. f. physioL Chem. 4. 134. 
Salkowslci's Reaktion auf Glukose im Harn 

beruht auf einer Fällung des Traubenzuckers 
durch Kupfersulfatlösung (199,52 g im Liter) 
und Natronlauge und der Isolierung desselben 
aus dieser Kupferverbindung durch Schwefel­
wasserstoff etc. Näheres siehe: Ztschr. f. 
phyaiol. Chem. 3, 78. - Ztachr. f. analyt. 
Chem, 18, 635. 

Salkowsld's Reaktion auf Indikan. 
Versetzt man 8 ccm eines indikanhaltigen 

Harns mit 1 ccm Kupfersulfatlösung (10 %), 
gibt l ccm Salzsäure {1,19) und dann einige 
ccm Chloroform zu und mischt durch gelindes 
Hinundhemeigen, so färbt sich das Chloro­
form blau, 

Ztschr. f. ~hysiol. C-hem. 1908. 57. 520. 
Journ. de Pharm. 1909. I. 35. 
Presse m4d. 1909. 96. 
Med. Klinik 1909. 860. 
Apoth. Ztg. 1988. 863. 
Repert. de Pharm. 1909. 122. 
Ima'budd, ftarm. Zentrh. 1912. 14. 

Salkowakl's Reaktion auf Indol. 
Lht man wenig Indol in Eisessig und gibt 

konzentr. Schwefelsäure zu, so entsteht eine 
sehÖJl violette Färbung mit grünlicher Fluo­
reszenz. 

Ztschr. f. ph}'sioL Chem. 12. 221. 
Vergl. Adamlriewiez' Reaktion. 

Salkowslci's Reaktion auf Inosit. 
(Modifikation von Scherer's Reaktion.} 

Eine Spur der zu prüfenden Substanz löst 
man in 1-2 Tropfen Salpetersäure (1,2), gibt 
1 Tropfen Chlorcalciumlösung (10 %) und 
1 Tropfen Platinchloridlösung (1-2 %} zu und 
verdampft vorsichtig, unter Aufblasen auf 
einem Porzellandeckel. Inosit bewirkt eine 
rosarote bis ziegelrote Färbung. 

Ztsc:hr. f. physiol. Chem. 69, 478. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 268. 

Salkowsld's Reaktion auf Kalium im Harn. 
Man verdampft 100 ccm Harn auf etwa 

15 ccm und gibt nach dem F'dtrieren etwas 
konzentr. Weinsäurelösung zu. Nach dem Er­
kalten scheidet sich Weinstein ab. 

Arch. f. d. ges. Physiol. 1869. 2, 351. 

Salko'WIId's Reaktionen auf Kohlenoxyd im Blut. 
1. Das zu prüfende Blut verdünnt man mit 

der 29fachen Menge Wasser und dem 
gleichen Volumea Natronlauge (D. = 1,34). 
Kohlenoxydblut trlbt sich wei8Hch, dann 
lebhaft hellrot UJlCI trennt sich in heUrote 
Flocken und eine schwach rosa gefärbte 
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Flüssigkeit, Nonaales Blut wird schmutzig. 
bräunlich. 

Ztschr. f. pllysiol. Chem, 12. 227. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 541. 

2. Etwa 0,9 ccm Blut verdünnt man mit 
50 ccm Wasser und gibt 1/• bis •J, Volumen 
gesättigtea Schwefelwassentoffwasser zu. 
KohlenoXJdblut ändert aeine Farbe kaum 
merklich, normales Blut wird innerhalb 
einiger Minuten schmutziggrün. 

Ztschr. f. physiol. Chem, 7. 114. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 471. 
Deutsche Med. Ztg, 1883. 316. 
Franzen-Mayer, Ztschr. f. analyt, Chem. 

so. 672. 

Salkowski's Reaktion auf Kreatinin 
ist eine Modifikation von Weyl's Reaktion: 
Kreatininlösung wird durch Nitroprussid­
natrium und Natroalauge rot, dann gelb ge­
färbt. 'Obersättigt man die 4elb ge'!.orde~e 
Lesung mit Essigsäure uad erhdzt, so farbt Sle 
sich grünlich, dann blau (Berlinerblau). 

Ztschr. f. physiol. Chem, 4. 133. 

Salkowski's Reaktion auf Oxalsäure im Ham. 
200 ccm Harn versetzt man bis zur schwach 

alkalischen Reaktion mit Kalkwasser und dan,n 
mit Calciumchloridlösung~ Der erhaltene 
Niederschlag wird mit 60 %igem Alkohol und 
mit wenig heißem Wasser gewaschen, in Salz­
säure .telöst, die Lösung mit Ammoniak alka­
lisch gemacht und dann mit Essigsäure an­
gesäuert. Nach liDgstens 24 Stunden hat sich 
das Calciumoxalat in glitzernden Krystallen 
abfeschieden. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 18. 120. 

Salkowski's Reaktion I auf Pentosen im Harn. 
(Orcinreaktion.) Mischt man Ham, der Pen­

tosen enthält, mit dem gleichen Volumen 
rauchender Salzsäure und erhitzt mit etwas 
Orcin, so färbt sich die Mischung voriiber. 
gehend rot oder violett und dann grünlich. 
Schüttelt man die Mischung nach dem Erkal­
ten mit Amylalkohol, so färbt sich derselbe, je 
nach der Menge der vorhandenen Pentosen, 
mehr oder weniger intensiv grün. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 27. 507. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 132. 
Vergl. Tollens Reaktion. 

Salkowski's Reaktion 11 auf Pentosen im Harn. 
Man löst etwas Phloroglucin unter Erwärmen 

in 5-6 ccm rauchender Salzsäure, so daß ein 
kleiner 'Oberschuß ungelöst bleibt, tellt in 
zwei Teile und setzt nach dem Erkalten deu 
einen Teile 1ft ccm des zu prüfendenHams, dem 
anderenTeile 1f,J:cm normalenHams zu. Taucht 
man beide Proben in siedendes Wasser, so 
zeigt der pentosehalüge Ham nach kurzer 
Zeit einen intensiv roten oberen Saum, von 
dem sich die Färbung allmählich nach unten 
verbreitet, während normaler Ham seine 
Farbe nicht oder nur unbedeutend verändert. 

V ergl. Tollens' Reaktion. 
Zentralbl. f. d. med, Wissensc:h. 1892. 594. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 34. 772 u. 39. 132. 

Salkowski's Reaktion auf Pepton im Ham. 
Der zu prüfendeHam wird mittelsPhosphor­

wolframsäure (nach Salkowski, Ztschr. f. 
analyt. Chem, 33. 503 und 36. 139) gefällt, der 
Niederschlag nach dem Auswaschen mit Was­
ser in erwärmter Natronlauge gelöst und 
1-2 Tropfen Kupfersulfat zugegeben. Bei 
Anwesenheit von Pepton tritt Rotfärbung 
ein. Nach Fr e u n d stört ein eventueller 
Gehalt des Harns an Eiweiß. Er fällt letzteres 
durch Bleizucker und stellt im Filtrate die 
Biuretreaktion an. 

Siehe Wiener klin. Rundschau 1898, 37 oder 
Pharm. Zentrh. 1898. 94, 
Bang, Deutsche med. Woch. 1898. 17. 
C z er n y , Ztschr, f. analyt. Chem. 40. 592. 

Salkowski's Reaktion auf Phenol. 
In ammoniakalischer Lösung wird Phenol 

durch oxydierende Agenzien, wie z. B. Chlor­
kalklösung, grün oder blau gefärbt. 

Arch. d, ges. Physiol. 5, 353. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 316. 
Chem. Zentralbl. 1873. 26. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm, 1890. VIII. 710. 

Salkowski's Reaktion auf Phytosterin. 
Siehe Pharm. Zentrh. 1894, 424 u. 1897. 435. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 26. 557. 
B ö m er , Ztschr. t Unters. Nahr.-Genußm. 

1898 Nr. 1 u, 2 oder 
Pharm. Zentrh. 1898. 161 und 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41, 631. 
Vergl. Liebermann's u, Forster-Richel­

mann' s Reaktion. 
Kreis u. Wo 1 f, Chem. Ztg. 1898. 805. 
Z e t z s c h e, Pharm, Zentrh. 1898, 877. 

Salkowski's Reaktion auf Quecksilber im Harn. 
Der Harn wird eingedampft, mit Kalium­

chlorat und Salzsäure oxydiert, der Rückstand 
mit Alkohol extrahiert, filtriert, zur Trockene 
eingedampft, mit Wasser aufgenommen und 
ein blankes Kupferblech in die Lösung ge­
hängt. Das Quecksilber schlägt sich auf dem 
Kupfer nieder. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 72. 387, 73. 401. 
Abelin, Münchener med. Woeh. 1912. 1812. 
Bürgi, Arch. exp. Pathol. Pharm. 54. 439. 

Salkowski's Reaktion auf Tbiosulfat im Harn. 
Destilliert man 100 ccm Harn nach Zusatz: 

von 10 ccm Salzsäure (1,12), bis 'fa oder 3ft. 
übergegangen sind1 so bildet sich bei Gegen­
wart von Thiosultaten im oberen Teile des 
Kühlrohres ein schmaler, bläulich- oder gelb­
Uchweißer Anflug von Schwefel. 

Arch. f. gesamt. Physiol. 39. 213. 
P r es c h, Virchow's Arch. 1890. 119. 15Z 

bis 155, 
Salm's Reagens auf Glukose im Ham 

ist eine Modifikatioa von Bonnan's Reagens. 
1. Eine Lösung, die 35 g Kupfersu!fat und. 

5 g Schwefelsäure im Liter enthalt. 
2. Eine Usung, die 150 g Seignette~alz ~nd 

300 ccm Natronlau!le (D. ~ 1,32) un Ltter 
enthilt. 
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3. Eine 5 %ige, wässerige Lösung von Ferro-
cyankalium. 

Chem. Weekblad 1. 12. 
Pharm. Ztg. 1903, 982. 
Chem, Zentralbl. 1903. II. 1150. 

Salomon's Magenkarzinomprobe 
beruht auf der Untersuchung der Magenspül­
flüssigkeit auf Eiweiß und StickstoU. Bei be­
stimmter Kost und einer am Abend vorgenom­
menen Spiilung wird der Mallen morgens mit 
400 ccm physiologischer Kochsalzlllsung ge­
spült und das Spülwasser mit Eßbach's Rea­
gens geprüft. Ruft dieses eine Trübung her­
vor, so liegt Verdacht auf Karzinom vor. Auch 
die StickstoffbestimmunJl der Spülflüssigkeit 
nach Kjeldahl soll Annaltspunkte für die 
Diagnose ergeben. 

Deutsche med. Woch. 1903. 546. 
Wiener klin. Woch, 1906. 694. 
Klin. therap. W och. 1906. 646. 

Salomon-Sazl's Schwefelreaktion zur Diagnose 
des Karzinoms 
besteht darin, daß der Harn des Kranken mit­
tels Baryumchlorid und Baryumhydroxyd von 
Schwefelsäure und Ätherschwefelsäure befreit 
und dann der im Ham von Krebskranken zu­
meist in Form von Oxyproteinsäuren vor­
handene Schwefel durch Perhydrol oxydiert 
wird. Die so entstehende Schwefelsäure bildet 
dann mit den im tl'berschuß vorhandenen 
Baryumsalzen einen Niederachlag von Baryum­
sulfat, das die positive Reaktion kennzeichnet. 

Wiener klin. Woch. 1911. 449, 
Münchener med. Woch. 1912. 53. 
Merck's Bericht 1911. 399. 
P e t er s e n, Deutsche med. Woch. 1912. 

1536. 
Pas e tt i, ebenda 1914. 192. 

Salomone's Reaktionen auf Aaaprol (Abrastol). 
Abrastol gibt mit rauchender ~elber) Sal­

l!etersäure eine rubinrote Farbe, clle weder in 
Äther noch Chloroform übergeht. Alkalien 
färben blaBgelb. Empfindlicllkeitsgrenze = 
1 : 300 000. Schmilzt man Abrastol mit metal­
lischem Natrium, so bildet sich Schwefel­
natrium, das sich leicht mit Hilfe von Nitro­
prussidnatrium nachweisen läßt. (V ergl. 
Bicbamp's Reaktion.) 

Giorn. Farm. Chim. 1906. 481. 

Salzer's Reaktion auf Acetanilid. 
Löst man 0,1 g Acetanilid in 2 ccm Salz­

säure und überschichtet mit Cblorkalklöaung, 
so entsteht eine milchige Trübung, die beim 
Umschwenken verschwindet. Nach einiger 
Zeit scheiden sich weiße, seideglänzende 
Nadeln ab. 

Pharm. Ztg. 1888. 364. 
Chem. Zentralbl. 1888. 1043. 

Salzer's Reaktion auf Alkohol siehe Pucller. 
Salzer's Reaktion auf Weinsäure in Citronen­

aiure 
beruht auf der Reduktion von Chromsäure zu 
Chromoxydsalz (violett) durch Weinsäure bei 

gewöhnlicher Temperatur. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 200. Näheres siehe Pharm. 
Zentrb, 1888. 399. - Chem. Zentralbl. 1888. 
1244. 

Samter' s Alkannaparaffin 
ist eine Lösung von A1kannin in Paraffin, die 
zur Färbung von Objekten dient, um letztere 
nach der Einbettung in Paraffin leichter auf­
finden zu können. Näheres siehe: Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop. 1894. 470. 

Sanchez' Reagens zur Trennung von Eisen und 
Mangan 
ist Pyridin, das Ferriaalze, aber nicht Mangan­
salze fällt. Näherea siebe: Bull. Soc. Chim. 
France 1912. 880. - Pharm. Zentrh. 1913. 513. 

Saadlaad's Reaktion auf Jod im Harn. 
Zu 5 ccm Ham gibt man 1 ccm verdünnte 

Schwefelsäure (1 : 4) nebst 1-3 Tropfen Na­
triumnitritl6sung (1 : 500) und schüttelt die 
Mischung mit Schwefelkohle~toH oder 
Chloroform,. Bei Anwesenheit von Jod färbt 
sieb das Chloroform deutlich rosa. Empfind­
lichkeitsgrenze = 0,001 Prozent. 

Chem. Ztg, 1894. 128. 
Arch. der Pbarm. 232. 177. 
J o 11 es, Ztschr. f. analyt. Cbem. 33. 543. 
R o g o v in, Pharm. Ztg. 1903. 835. 
Berl. klin. Woch. 1903. 863. 

Saacbneyer's Reaktionen 
sind synthetische Reaktionea, bei deren Ver­
lauf unter der Einwirkung von Cuprosalzen 
oder Kupferpulver die Amido- bezw. Diazo­
grappe gegen Halogene oder Cyan ausge­
tauscht wird. 

Berl. Ber. 17. 1633. 2650; 18. 1492; 23. 1218. 
1628. 

Siehe Lehrbiicher der Chemie. 

Saadro' s Reaktion für die Diagnose der Leber­
insuffizienz. 

Nach der Einnahme von Kaliumsulfogua­
jakolat gibt der Ham bei Gesunden und Kran­
ken unter beatimmten Voraussetznagen mit 
Eisenchlorid eine grüne Färbung, die auf Zu­
satz von Säure verschwindet (Unterschied von 
Gallenfarbstoffen). Bei Leberinsuffizienz wird 
diese Reaktion um so undeutlicher und in­
konstanter, je atärker die Insuffizienz ist. Bei 
vorgeschrittener Cirrhose fehlt sie ganz. 
Näheres siehe: Riforma med. 1912. 28. 113.­
Zeittralbl. ges. innere Med. 1912. I. 344. -
Merck's Bericht 1912. 468. 

Saalelice's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

(Jodbämatoxylin.) Man mischt eine Lösung 
von 0,7 g Hämatoxylin in 20 ccm Alkohol mit 
einer Lösung von 0,2 g Alaun in 60 ccm Was­
ser. Nach mehrtägigem Stehen am Lichte 
filtriert man und gibt 10-15 Tropfen Jod­
tinktur zu. Nach dem Absetzen ist die 
Miachung gebrauchafihij. 

Boll. deUa Soc. de N""atural. in Napoli VoL 
m. t889. 31. 

Salom.on - Sanfelice 
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M a y er, Mitteilg. d. zoolog. Stat, Neapel. 
1891. 178. 

B ehren s' Tabellen 1892, 105. 
E b e r t h - Fr i e d Ii n d e r , Mikroskop, 

Techn. 1894. 107. 

Saagl6-Ferrike-CIUÜalse's Reaktion auf Methyl­
alkohol 
siehe Chem. Zentralbl. 1906. n. 1285. 

Saoio's Reagens auf Gerbsäuren 
ist Kaliumdichromat, das mit Gerbstoffen einen 
dunkelroten bis braunen Niederschlag hervor­
ruft. Gebraucht zum mikrochemischen Nach­
weis der Gerbsäuren in Pßanzenteilen, 

Botan. Ztg. 1863. 17. 
Ni c k e l, Die Farbenreakt. d. Kohlenstoff­

Verb. 1890. 74. 
Sankey's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Lösung von 1 g Anilinschwarz Ü1 
200 ccm Alkohol (98 % J. 

Quart. Journ. Microac. Scienc. 1876. 69, 
B e h r e n s' Tabellen 1892, 108. 
Enzyklop. d, mikroskop, Techn. 1903. 81. 

Sans' Reaktion auf Colophonium. 
Methylsulfat oder Äthylsulfat wird beim 

Erwärmen mit Col()}lhonium rosarot bis vio­
lett gefärbt. Die Färbung verschwindet bei 
stärkerem Erhitzen. 

Annal. Chim. analyt. appl. 14. 140. 
Pharm, Ztg, 1909, 442. 
Apoth. Ztg. 1909. 958. 
Chem. Zentralbl1909. I. 1730. 
c a r le s f ebenda 1910. n. 695. 

Saporetti's Reaktionen zur Unterscheidung von 
Cocain und dessen Ersatzprodukten siehe: 
Bollett. Chim. Farm. 1909. 479,- R6pert. de 
Pharm. 1910. 365. - Chem. Zentralbl. 1909. 
u. 1015. 

Saporetti's Reaktionen auf a. und P-Eucain. 
Behandelt man .8-Eucain mit gesättigtem 

Bromwasser, so entsteht ein gelber Nieder­
schlag, der sich beim Erwärmen zum Teil 
löst. Erhitzt man zum Sieden, so bildet sich 
ein weißer Niederschlag. a.Eucain liefert beim 
Erhitzen mit Bromwasser zwar auch eine 
gelbe Ausscheidung, beim Sieden aber keinen 
weiteren Niederschlag. 

Bollett. Chim. Fatm. 1909. 479. 
Pharm. Zentrh. 1910. 731. 
Chem. Zentralbl. 1909. U. 1015. 

Sargent's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Man löst 1 g Hämatoxylin und 10 g Chloral­
hydrat in 400 ccm Wasser und gibt 1 ccm 
Phosphormolybdänsäurelösung (10 %) zu. 

Anat, Anzg. 1898. 212. 
Sasaki's Reaktion auf Skatol. 

Man versetzt 3 ccm Skatollösung milt 
3 Tropfen Methylalkohol und schichtet die 
Mischung über Schwefelsiure. Es entsteht 
ein violettroter Ring und beim Mischen eine 

violettrote Färbung, Empfindlichkeilsgrenze 
= 1 : 5 Million. Indol gibt die Reaktion nicht. 

Biochem. Ztschr. 1910. 23. 402. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1911. 660. 

Sato's Reaktion auf Schwefelhamstoff. 
V ersetzt man eine Lösung von Schwefel­

harnstoff in Wasser (1 : 100) mit Essigsäure 
oder Salzsäure, so färbt sich die Mischung auf 
Zusatz von Ferrocyankaliumlösung allmählich 
blau. Gibt man zur Schwefelharnstofflösung 
Natriumkarbonat und Ferrocyankalium, so er­
scheint allmählich eine rosarote bis violette 
Färbung, die später verschwindet, um einer 
deutlichen Opaleszenz Platz zu machen. Gibt 
man jetzt nochmals Ferrocyankalium zu, so 
färbt sich die Mischung bald blaurot-violett. 

Biochem. Ztschr. 1910. 23. 45. 

Sauer's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 10 ccm Eisessig oder 
Salpetersäure und 90 ccm Alkohol. Gebraucht 
zum Fixieren von Nierenepithel. 

Arch. f. mikroakop. Anat. 1895. 110. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 23. 24. 

Saal's Reaktion auf Eserin. 
Erhitzt man eine wässerige Lösung von 

Eserin zum Sieden und gibt einige Tropfen 
konzentr, Salpetersäure zu, so entsteht eine 
orangerote Färbung, die durch überschüssiges 
Alkali in Violett verwandelt wird. 

Merck's Report 1901. 331. 

Saul's Reaktion auf Gold. 
Die Reaktionen beruhen auf der Reduktion 

der Goldsalze und der Bildung kolloidaler 
Goldlösungen, wobei rosarote bis violette 
Färbungen entstehen. Zu den reduzierenden 
Körpem gehören Hydrochinon , Pyrogallol, 
Gallusgerbsäure, p-Hydroxylphenylaminoessig. 
säure, Salze des Phenylhyclrazins, 3,4-Diamino. 
phenol~ die Monomethylabkömmlinge von o•, 
m- unCl p-Aminophenol in Verbindung mit Hy­
clrochinon und m-Phenylendiamin. Besonders 
geeignet hat sich zum Nachweis des Goldes 
p-Phenylendiamin erwiesen, das zuerst eine 
dunkelgrüne Färbung (noch bei 0,0001 %) er­
zeugen soll, die aber nicht beständig ist. 

Analyst 1913. 38. 54. 
Pharm. Zentrh. 1916. 15. 
Chem. Zentralbl. 1913. I. 1138. 

Saal's Reagens auf gekochte und ungekochte 
Milch 
ist eine frisch bereitete1 1 %ige Lösung von 
o - Methylaminophenolsulfat, (Ce H,, OH. 
NHCHa)t HrSO,. - 10 ccm Milch versetzt 
man mit 1 cem Reagens und 1 Tropfen 
Wasserstoffsuperoxyd (3 % ). Ist die Milch 
ungekocht, so verschwindet die rote Farbe 
innerhalb einer halben Minute. (Saure Milch 
muß vor Anstellung der Probe neutralisiert 
werden.) Das Reagens kann auch zum Nach­
weis von Formaldehyd in der Milch dienen. 
Nlheres aiehe: Chem. Zentralbl. 1903. I. 1377. 
- Pharm. Journ, (4) 16. 617. - Brit. Med. 

Sangle-Perri~re-Cunlasse - Saut 
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Joum. 1903. I. 664. Vergl. Pharm. Joum. 
1907. L 429. 

Saul's Reaktion auf Gallus- und G!!rbüure. 
Löst man 0,015 g Tannin in 3 ccm Wasser, 

gibt 3 Tropfen einer 20 %igen, alkobGlischea 
Thymollösung zu und misoht mit 3 ccm Jton­
zentr. Schwefelsäure, so entsteht eine trübe 
Rosafärbung. Gallussäure gibt diese Reaktion 
nicht. 

Merck's Report 1901. 331. 

SavaUe's Reaktion auf Fuselöl im Alkohol 
beruht auf einer Bräunung des Alkohols beim 
Kochen mit gleichen Teilen konzentr. Schwe­
felsäure bei Anwesenheit von Fuselöl. 

Gen. industr. 1870. 113. 
Polytechn. Journ. 196. 473. 
Komarowsky, Chem. Ztg. 1903. 808. 

Sa:xl's Schwefelreaktion siehe Salomon-Saxl's 
Schwefelreaktion zur Diagnose des Karzinoms. 

Sayre's Reaktion zur Unterscheidung der Gel­
semiumalkaloide. 

Gelsemoidin liefert mit Schwefelsäure und 
Kaliumdiebromat eine tiefrote Färbung, die 
nach 1 Stunde in Tiefblau übergeht, Gelsemi­
nin eine braune, dann gelbe Färbung und Gel­
semin eine grünliche Färbang. 

Chem. Zentralbl. 1911. Il. 1650. 

Schacht' s Reaktion auf Siambenzoesäure. 
Alkalische Kaliumpermanganatlösung wb'd 

durch Siambenzoesäure entfärbt, durch andere 
Benzoesäuren nur grün gefärbt. 

Arch. der Pharm. 219. 321. 

Schacht' s Reaktion auf gekochte und ungekochte 
Milch 
beruht auf einer Blaufärbung der ungekochten 
Milch durch Guajaktinktur. 

Arch. der Pharm. 1842. 3. 
Vergl. Arnold-Weber's Reaktion. 

Scback's Reaktion auf Pfefferminzöl 
ist identisch mit Roucher's Reaktion. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 576. 

Schaer's Reagens auf Alkaloide. 
(Perhydrol-Schwefelsäure,) Man mischt 

10 ccm konzentr. Schwefelsäure mit 1 ccm 
Perhydrol. Nach dem Erkalten der Mischung 
wird der zu prüfende Stoff in Substanz {5 bis 
10 mg) zugegeben. Chinin gibt eine zitronen­
bis kanariengelbe Färbung, B erb er in eine 
dunkel kirschrote, H y d r a s t i n eine schoko. 
ladenrote, E m e t i n eine dunkel orangerote 
und Ni k o t i n eine blutrote Färbung. Die 
Farbenintensität wird mitunter durch kleine 
Mengen Platinsol erMht. (Perhydrol-Salz. 
säure.) Eine Mischung von Salzsäure und 
Perhydrol unter Zusatz von etwas Platinsol 
kann wie Chlor. oder Bromwasser zum Nach­
weis von Koffein und Theobromin dienen. 

Apoth. Ztg. 1910. 705. 
Archiv der Pharm. 1910. 458. 
Merck's Bericht 1910. 310. 
Was i c k y, Ztschr. f. analyt. Chem. 1915. 

393. 

Nach Wasicky geben auch Atropin, Hyos­
cyamin und Scopolamin mit Perhydrolschwe­
felsäure eine Farbenerscheinung. Die Alka­
loidteilchen färben sich nach einer halben Mi­
nute laubgrün, dann olivgrün und zuletzt 
schmut:r:iggrün. Hom,atropin zeigt diese Re­
aktion ebenfalls; bei Cocain tritt sie später 
auf. 

Sc:haer' s Reaktion I auf Blut. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 

mit Guajaktinktur (1 g Harz zu 100 ccm absol, 
Alkohol) und filtriert. War Blut vorhanden, 
so bleibt dasselbe nebst fein verteiltem Harz 
auf dem Filter zurück. Das Filter schüttelt 
man mit Hühnerfeld's Reagens, das bei An­
wesenheit von Blut eine Blaufärbung hervor­
ruft. 

Archiv der Pharm. 1898, 236. 571; 1900, 238. 
279. 

Ztscbr, l analyt. Chem. 34, 130 u. 39. 134. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1904. 294. 
Moitessier. ebenda 1904,298, 
L i e b e r m a n n , Pharm. Ztg. 1904. 948. 
Sc h um m, Ztschr. f. physiol. Chem. SO. 

374, 
Bolland, Chem. Ztg. 1907. 784. 
Gehrmann, Miinchener med. Woch. 1909. 

612. 
Dreyer, ebenda 1909. 1384. 
Linz, ebenda 1909. 1742. 
Zoeppritz, ebenda 1912. 180. 
Vergl. auch Merck's Bericht 1913. 435. 

Schaer' s Reaktion li auf Blut. 
(Aloin-Blutreaktion.} Eine etwas Blut ent­

haltende 75 %ige, wässerige Chloralhydrat­
lösung mischt man mit einer schwachen Aloin­
Chloralhydratlösung und überschichtet mit 
Wassetstoffsuperoxydlösung oder mit Hühner­
feld's Reagens. Nach einiger Zeit entsteht 
eine violettrote Zone, die allmählich in eine 
gleichmäßige rote Farbe der Aloinlösung über­
geht. 

Ztschr. l analyt. Chem. 42. 8. 
Pharm. Ztg. 1903. 191. 
Siidd. Apoth. Ztg. 1903. 858. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 246. 
Vergl. auch Pharm. Zentrh. 1905. 568. 
Deutsche med. Woch. 1904. 1198. 
B o 11 an d , Chem. Zentralbl. 1908. I. 990. 
0 h l y, Pharm. Ztg. 1909. 799. 

Schaer's Reaktion auf Morphin 
beruht auf einer Blaufärbung der Morphin­
lösung durch stark verdünnte Eisenchlorid­
lösung in möglichst neutraler Lösung. 

Schaer's Reagens und Reaktion zur Unter­
scheidung von Acetanilid, Morphin und 
Strychnin 

siehe Arch. der Pharm. 232. 249 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 35. 121 ff. 

Schaer's Reagens für analytische Zwecke 
ist eine konzentrierte bezw. gesättigte alko­
holische oder wäasetige Lösung von Chloral­
hydrat, welche bei der Untersuchung auf 
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Alkaloide, Harze etc, als Extraktionsmittel 
verwendet werden kann, 

Berichte (der Sektion Vlß) des internat. 
Congr. f. angew. Chem. Berlin 1963, IV. 37. 

Pharm, Post. 36. 426. 
Mauch, Arch. d. Pharm. 240. 113, 166. 
Herder, ebenda 244. 120. 
Merck's Bericht 1906, 150. 

Sc:häfer's Reaktion auf Cinchonidin im Chinin­
sulfat, 

{Tetrasulfatprobe.) Man löst 1 g Chinin­
sulfat in 9 g absolutem Alkohol und 3 g 
5 %iger Schwefelsäure und läßt unter öfterem 
Umschütteln 24 Stunden stehen. Bei An­
wesenheit von Cinchonidin hat sich dasselbe 
als Tetrasulfat krystaUinisch abgeschieden. 

Pharm. Ztg. 1887, 97. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27, 561 u. 573. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 53. 
V ergl. auch Arch der Pharm. 224, 844 u. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 16, 655, 

Sc:häler's Reaktion auf Nebenalkaloide im 
Chininsulfat (Oxalatprobe). 

2 g ChininsuHat (krystallisiert) löst man in 
60 ccm siedendem Wasser, gibt eine Lösung 
von 0,5 g neutralem Kaliumoxalat in 5 ccm 
Wasser zu und ergänzt das Gemisch auf 
67,5 g, Man kühlt auf 20 ° C. ab und erhält 
unter öiterem Umschütteln auf dieser Tempera­
tur 1/2 Stunde lang. Das Filtrat dieser 
Mischung -versetzt man mit Kalilauge oder 
Natronlauge, Enthält das angewendete Chinin­
sulfat mehr als 1 % Cinchonidin, so entsteht 
ein Niederschlag, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 662; 27, 584. 
Arch. der Pharm, 1887. 64. 
Chem, Ztg. 1887. Rep. 52. 

Sc:laäffer's Reaktion auf Martiusgelb in Teig. 
waren. 

Ein alkoholischer Auszug des Untersuchungs. 
objektes wird bei Anwesenheit von Färbe­
mitteln gelb gefärbt sein. Durch einige Trop­
fen Salzsäure wird die Lösung farblos, wenn 
Martiusgelb vorhanden ist; die Farbe ändert 
sich nicht, wenn Safran zum Färben ver­
wendet wurde; Rotfärbung zeigt Metanilgelb an, 

Schweizer W och. f. Chem. u. Pharm. 33, 251. 
The Analyst 20, 225. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 404. 

Sc:häffer's Reaktion auf gekochte und unge. 
kochte Milch. 

10 ccm Milch schüttelt man mit 1 Tropfen 
0,2 %igem Wasserstoffsuperoxyd und 2 Trop­
fen 2 %iger p-Phenylendiaminlösung. Unge. 
kochte Milch färbt sich blau. 

Merck's Report 1901, 376. 

SchäHer's Reagens auf Nebenalkaloide im 
Cocain 
ist eine 3 %ige, wässerige Lösung von Chrom­
säure. 0,05 g Cocainhydrocblorid löst man in 
20 ccm Wasser und gibt bei 15 ° C. 5 ccm 
Reagens und 5 ccm 10 %ige Salzsäure zu; ist 
das Cocain rein, so bleibt die Lösung klar, je 

mehr fremde Cocabasen vorhanden, desto 
stärker die entstehende Trübung. 

The Chemist and Druggist 1899. 591. 
Lunge 's Chem. techn. Unters.-Method. 

1911. III. 969. 
Pharm. Journ. 1899, 336. 
Chem. Ztg. 1899, Rep. 247, 

Schäffer's Reaktion auf Nitrite im Harn. 
V ersetzt man eine farblose Flüssigkeit mit 

verdünnter Essigsäure und einem Tropfen 
Ferrocyankaliumlösung, so entsteht bei An­
wesenheit von Nitriten eine intensive Gelb­
färbung. Nach J o 11 e s verfährt man am 
besten in folgender Weise: 3--4 ccm mit 
Tierkohle entfärbten Harn versetzt man mit 
3-4 ccm 10 %iger Essigsäure und mit höch­
stens 3 Tropfen 5 %iger Ferrocyankalium­
lösung. Empfindlichkeitsgrenze = 0,000045 g 
Nu Os in 100 ccm. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 32. 764. 
Karplus, ebenda 33. 117. 
D e v e n t er, Berl. Ber. 26, 589. 932. 
B 1 u n t, The Analyst 1903, 313. 

Schilfer's Reagenzien zur Gonokokkenfärbung. 
a} Man löst 0,1 g Fuchsin in 5-10 ccm 

heißem Wasser, fügt 200 g 5 %iges Carbol­
wasser zu und gibt zu dieser Mischung 
20 g Alkohol. 

b) Zu 10 ccm einer 1 %igen Lösung von 
Äthylendiamin gibt man 2-3 Tropfen 
einer 10 %igen Lösung von Methylenblau 
in Wasser. 

Bei richtiger Färbung ist das Protoplasma 
der Leukozyten hellrot, die Kerne hellblau 
und die Gonokokken schwarzblau; die Köpfe 
der Spermatozoen werden blau, die Schwänz­
chen rot gefärbt. 

Monatsh. f. prakt. Derm. 1898. 54. 
Pharm. Zentrh. 1899. 46. 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 499. 

Schaffgotsch's Reagens auf Magnesium 
ist eine Lösung von 235 g Ammonkarbonat 
und 180 ccm 25 %igem Ammoniak in Wasser 
zu 1 Liter verdünnt. Magnesiumsalze werden 
in nicht zu starker Verdünnung durch das 
Reagens gefällt. 

Fr e s e n i u s , Qualitat. chem. Anal. 13. 
Auf!. 117. 

Lunge, Chem. Techn. Unters.-Meth. 1904. 
I. 716. 

Schall's Reagens auf ultraviolette Strahlen 
ist p-Phenylendiamin-Papier, das durch ultra­
violette Lichtstrahlen blau gefärbt wird, wäh­
rend Sonnenstrahlen nicht darauf einwirken. 
Näheres siehe: Südd. Apoth. Ztg, 1968. 738.­
Joum. f. prakt, Chem. 1968. 262. - Chem. 
Zentralbl. 1908. I, 1386. 

Schapringer's Reagens auf Holzstoff im Papier. 
2 Tropfen Anilin und einige Tropfen ver­

dünnte Schwefelsäure färben Holzstoff ent­
haltendes Papier gelb. 

Dingler's Journ, 176, 166. 
Wochenschr. d, niederösterr. Gewerbever. 

1865, Nr. 15. 
Chem, Zentralbl. 1865. 623. 

Schäfer - Scbapringer 
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Schardinger's Reagens auf gekochte und unge­
kochte Milch. 

5 ccm gesättigte, alkoholische Methylen­
blaulösung mischt man mit 5 ccm Formaldehyd 
(40 %) und 190 ccm Wasser.- 20 ccm Milch 
entfärben 1 ccm Reagens bei 45-50 ° C., wenn 
die Milch nicht gekocht war, 

Ztschr. f. Unters, Nahr.-Genußm, 1902. 1113, 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 96. 
U t z, ebenda 1903, I. 854, 
Rullmann, Südd, Apoth, Ztg. 1904, 241. 
Vergi. auch Pharm. Zentrh. 1904. 674. 
S e I i g man n, Ztschr. f. angew. Chem. 

1906, 1540, 
Se I i g man n, Chem. Zentralbl. 1908. I. 151. 
0 p p e n h e i m e r , ebenda 1908, li. 265. 
Jensen' ebenda 1910, I. 869, 
Bart h e 1, ebenda 1910. I. 868. 
Brand, ebenda 1907. Il. 85, 
Römer, ebenda 1910, li. 689; 1912. Il, 153, 
Hesse, Chem, Zentralbl. 1908, I. 895. 
Römer-Same s, Chem, Zentralbl. 1910. 

II, 689. 
Same s, Chem. Zentralbl. 1910. II. 1412 .. 
Rot h e n fuße r, Chem. Zentralbl. 1910. 

II. 1413. 
Hesse- K o o p er, Chem, Zentralbl. 1910, 

II. 1249. 
R u ll m a n n , Biochem. Ztschr. 32. 446. 
S c h er n, Biochem. Ztschr. 18. 261. 
Barthel, Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 

15, 385, I 

W e d e m an n , Biochem, Ztschr. 60. 330. 

Schärges' Reaktion auf Cocain. 
Eine Lösung von 0,02 g Cocainhydrochlorid 

in 1 ccm konzentr. Schwefelsäure gibt mit 
1 Tropfen Kaliumdiebromat einen schnell 
wieder verschwindenden Niederschlag; die 
gelbrote Farbe der Lösung geht beim Er­
wärmen in Grün über und bei stärkerem Er­
hitzen entweichen Dämpfe von Benzoesäure. 

Pharm, Ztschr. f. Rußland 32. 667. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 541. 
Schweizer W ocb, f. Chem. u, Pharm. 1893. 

341, 

Scheel's Reagens auf Gallenfarbstoffe im Blut­
serum 
ist eine Lösung von 0,06 g Natriumnitrit in 
300 g Salpetersäure {25 %). Näheres siebe: 
Ztschr. f. klin. Med, 1912. 74. Nr, 1 u, 2. -
Münchener med. Woch. 1912, 491. 

Scheele's Reagens auf arsenige Säure 
ist Ku_pfersulfatlösung. Arsenite geben mit 
dem Reagens einen grünen Niederschlag 
(Scheeles Grün = Kupferarsenit), 

Schriften der Stockltolmer Akademie 1778. 
D a m m er , Anorg. Chem. 1894, II, 725. 
Kopp, Geschichte d, Chem, 1847, IV. 172. 

Scheele's Reagens auf Schwefelwasserstoff 
ist mit ammoniakalischer Nitroprussidnatrium­
lösung getränktes Papier, das durch Spuren 
von Schwefelwasserstoff purpurrot-violett 
gefärbt wird. (Modifizierte Bechamp'sche 
Reaktion.) 
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Deutsch-amerik. Apoth. Ztg, 11. 23. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42, 181. 
Vergl. Bechamp u. Krä.l's Reaktion. 

Scheerer's Reaktion auf Phosphor und Phosphor­
wasserstoff 
beruht auf der Schwärzung von Silbernitrat­
papier (Bildung von Phosphorsilber) durch 
Phosphordämpfe. Die Reaktion dient nur zur 
Vorprüfung, 

Liebig's Annal. 112. 216, 

Scheffer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine 0,05 %ige, wässerige Safraninlösung, 
Gebraucht zum Färben von Knochengeweben. 

Eberth- Friedländer, Mikroskop, 
Techn. 1894. 236. 

Scheibler's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Mischung von Natriumwolframat­
lösung mit 25 %iger Phosphorsäure. Das Rea­
gens gibt mit Alkaloiden (auch mit Eiweiß) 
Niederschläge. So läßt sich S t r y c h n in 
noch in einer Lösung 1 : 200 000, C h i n in 
1 : 100 000 nachweisen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 316. 
Arch. der Pharm. 59, 182. 
Er d man n, Joum. f. prakt. Chem. 80. 211. 

Sc:heitz• Indikatoren. 
1. Ein nach besonderem Verfahren gereinig­

tes Azolitmin. 
2. Ein aus dem alkohollöslichen Teil des 

Lackmus isolierter Stoff, der Azolitmin 
an Empfindlichkeit übertreffen soll. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 49, 735, 

ScheU's Reaktion auf Cocain. 
Mischt man gleiche Teile.Cocainhydrochlorid 

und Kalomel, so wird diese .Mischung beim 
Anhauchen oder Befeuchten mit Wasser oder 
Weingeist schwarz gefärbt. 

Pharm. Ztg. 36. 55. 
Ztschr. für analyt. Chem. 30. 264. 
Deutsches Arzneibuch V. 121. 
Flückiger, Pharm. Ztg, 36, 72. 

Schenk's Reaktion auf Karamel. 
In mäßig verdünnter, wässeriger Lösung 

wird der Farbstoff mit Äther ausgeschüttelt, 
in einer Porzellanschale mit 10 Tropfen einer 
ätherischen Phenollösung (5: 100) versetzt 
1,1nd nach demVerdunsten des Äthers 5 ccm 
konz. Schwefelsäure zugesetzt. Es tritt eine 
orangegelbe Färbung auf. 

Apoth. Ztg, 1914. 202. 
Pharm. Zentrh. 1914. 944. 
Chem. Ztg, 1915. 465. 

Schenk's Reagens auf Kupfer 
ist alkalische Seignettesalzlösung, wie sie zu 
Fehling's Reagens Verwendung findet. Die 
Reaktion ist eine Umkehrung der Fehling'schen 
Reaktion auf Glukose. 10 ccm der zu prü­
fenden Lösung versetzt man mit 1 Tropfen 
Seignettesalzlösung und einer Spur (4.-5 
Körnchen) Traubenzucker und erhitzt die Mi-
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schung 2--3 Minuten im siedenden Wasser­
bade. Ist die zu prüfende Lösung sauer, so 
setzt man zuerst so viel SeignettesalzliSsung 
zu daß sie ichwach alkalisch reagiert. Die 
p~siüve Reütion kennzeichnet sich durch 
Abscheidung von rotem Kupferoxydul. 

Apoth. Ztg. 1913. 137. 
Zentrbl. f. ges. Arzneimittelkd. 1913. 163. 

Scheak-Barme.iater's Reaktion auf Benzaldehyd 
bzw. Zimtsäure. 

Benzaldehyd gibt noch in Spuren mit Phe­
nol und Schwefelsäure eine quittengelbe Fär­
bung. Diese Reaktion kann insofern zum 
Nachweis von Zimtsäure benützt werden, als 
Zimtsäure mittels alkalischer Permanganat­
lösung leicht in Benzaldehyd überführbar ist. 
Näheres siehe: Pharm. Ztg. 1915. 213. 

Scherbatachew's Reagenzien zur Unterschei­
dung von Cocain und seinen Ersatzstoffen 
sind Salmiakgeist, Kalilauge (10 %) und ge­
sättigte, wässerige LiSsung von Natriumbikar­
bonat. Die Ersatzstoffe des Cocains, wie 
Stovain, Holocain, Nirvanin, Eucain, Alypin 
usw. unterscheiden sich voneinander durch 
Fällbarkeil oder Nichtfällbarkeit durch die 
3 Reagenzien. Näheres siehe: Apoth. Ztg. 
1912. 441. - Pharm. Zentrh. 1913. 1022. 

Scherer's Reaktion auf Inosit. 
Dampft man Inosit mit konzentr. Salpeter­

säure auf dem Dampfbade zur Trockene und 
wiederholt dieselbe Operation mit etwas 
Ammoniak und Chlorcalcium, so hat der er­
haltene Rückstand eine rosarote Färbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,0001 g. 

Verhandlg. der phys. med. Ges. Würzburg. 
1851. 212. 

Annal. der Chem. u. Pharm. 81. 375. 
B o e decke r. Ztschr. f. rat. Medic. (3) 10. 

162. 
M a q u e n n e, Chem. Ztg. 1887. 316. 
Ni c k e I, Die Farbenreaktionen der Kohlen-

stoff-V erb. 1890. 18. 
M e i 11 er e I Nouv. Rem6d. 1906. 442. 
M a y er , Biochem. Ztschr. 1907. 2. 393. 
Mfiller, BerL Ber. 1907. 40, 1824. 
Rosenberge r, Ztschr. f. physiol. Chem, 

64. 341. 

Scherer's Reaktion auf Leucin. 
Verdampft man Leuein mit Salpetersäure in 

einer Platinschale zur Trockene und erhitzt 
den Rückstand auf freier Flamme mit einigen 
Tropfen Natronlauge, so bildet sich ein nicht 
adhärierender, ölartiger Tropfen. 

Liebig's Annal. 112, 257. 
Arch. f. pathol. Anat. 10, 228. 
Neues Jahrb. f. Pharm. 7. 306. 
Verhandl. d. phys. med. Ges. Würzburg 2. 

323 und 7. 123. 
Scherer'• Reaktion auf Tyroain. 

Dampft man etwas Tyrosin mit Salpetersäure 
ein, so wird der Rückstand durch Ammoniak 
und Natronlauge rotbraun gefärbt. 

Journ. f. prakt. Chem, 1857. 406, 

Schermer's Reaktion auf Santonin. 
Schmilzt man Santonin mit Cyankalium, so 

erhält man eine rote, schnell braungelb wer­
dende Schmelze, die, in Wasser gelöst, eine 
starke, grüne Fluoreszenz zeigt. 

Mit Ätzkali liefert Santonin eine rote 
Schmelze. Letztere löst sich in Wasser mit 
roter Farbe, die bald in Braungelb und Gelb 
fibergeht. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 32. 120. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 408. 

Schern-Scheßhase's Reagens auf gekochte und 
ungekochte Milch 
ist guajakolhaltige Guajaktinktur, welche in 
ungekochter Milch nach Zusatz von Perhydrol 
eine Blaufärbung erzeugt. Näheres siehe: 
Berl. tierärztl. Woch. 1911. 868 und 1912. 221. 
- Merck's Bericht 1912. 232. 

Scheunert-Grimmer-Aaclryewsky's Peroxydase­
Reagens 
(aktive Guajaktinktur) ist eine Mischung von 
100 ccm frischer inaktiver Guajaktinktur mit 
~1-0,2 ccm 3%igem Wasserstoffsuperoxyd. 
.!!.& gibt mit peroxydasehaltigen Gewebs­
extrakten und blutfreien Flüssigkeiten (Milch, 
Speichel) eine sofortige Blaufärbung. Mit 
Blut erfolgt diese erst dann, wenn größere 
Mengen H,Q, oder anderer Superoxyde zu­
gesetzt werden. Näheres siehe: Biochem. 
Ztschr. 1913. 53, 300. 

Schewket's Reaktion der Gallus- und Gerb­
säure. 

3 ccm 1 %ige Jod-Jodkaliumlösung versetzt 
man mit 2 ccm einer 1 %igen Lösung von 
Gallus- oder Gerbsäure und gibt 300-500 
ccm Leitungswasser zu. Es tritt eine rot­
violette Färbung auf, die auf die Alkalität des 
Leitungswassers zurückzuführen ist. Andere 
stark verdünnte Alkalien bringen ~ie eben­
falls hervor. Die Reaktion wird zum Nach­
weis der Gdlus- und Gerb'säure und zur 
Alkalinitätsprüfuog verwendet: 
1. Reaktion auf Gallusgerbsäure in Pflanzen­

pulver! 
2. Reaktion auf Tannin und Gallussäure in 

pharmazeutischen Präparaten; 
3. Reaktion auf Alkalinität. 

Vergl. Biochem. Ztschr. 1913. 52. 271. -
Merck's Bericht 1913. 297. 

Vergl. Grieß~yer's Reaktion und Mör­
ner, Pharm. Zentrh. 1915. 13. 

Schielferdecker's Reagenzien zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

1. Man mazeriert Blauholz 2-3 Wochen mit 
Wasser. Die erhaltene Farblösung ver­
setzt man mit Alaun, bis sie burgunder­
rot geworden ist und filtriert sie nach 
nochmaligem 24 stfindigem Stehen. Ge­
braucht zu Kernfirbungen. 

2. Eine schwache, wässerige L8sung von 
Methylviolett 5 B. 

3. Eine L6sung von 0,2 g Nigrosin in 100 ccm 
Wasser. 
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4. a) Eine konzentr., wlsserige Löauag von 
Eosin (-Natrium} versetzt maumit Essit­
aäure im tl'berachu8, sammelt, wischt 
und trocknet den erhaltenen Nieder­
schlag und löat ihn in AlkohoL 

b) 1 g Dahliaviolett oder Methylviolett 
löst man in 200 ccm Wasser. 

Arch, f, mikroskop. Anat. 1878. 30. 
B ehren s ' Tabellen 1892, 102. 112. 115. 

Sc:hieHerdecker's R.agenzien f. mikroskop. 
Zwecke 

l. (Methylmixtur, MazerationaUüasigkeit für 
Retina und Zentralnervensystem) ist eine 
Mischung vou 10 cc:m Methylalkohol, 
200 ccm Wasser und 100 ccm Glycerin. 

2. (Mazerationsßüssigkeit zur Darstellung 
der Epidermis und Epithelzellen) ist eine 
gesättigte, wässerige Lösung von Pankrea­
tin, 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1886. 305. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 518. 
B ehren s ' Tabellen 1892. 82. 
Enzyklop. d. mlk:roakop. Tecbn. 1903. 1243. 

'Scbiff's Reagens auf Aldehyde 
ist eine mit Schwefeldioxyd entfärbte, wäs­
serige Lösung von Fuchsin 0,25 : 1000. Das 
Reagens färbt sich mit sehr geringen Mengen 
Aldehyd violettrot. 

Liebig's Annal. 148. 93. 
Ca r o, Berl. Ber. 13, 2342. 
M e y er, ebenda. 
T i e m a n n , ebenda 14. 791. 
S c h m i d t , ebenda 14. 1848. 
T o II e n s , Handb. d. Kohlehydrate 1888. 9. 
Nickel, Reimann·s Färber-Ztg. 1887. 223 

oder Farbenreakt. d. KohlenstoH-Verb. 
1890, 56. 

Vergl. Gayon's, Chantard's u. Mohler's Reag. 
P a u I, Dissertation 1895, Würzburg u. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 647. 
B 6 I a v. Bit t 6 , Ztscbr. f. analyt. Chem. 

36. 373. 
B I a s e r verwendet eine an der Sonne ge­

bleichte Lösung von Fuchsin 1 : 100 000. 
Pharm. Zentrh. 1899. 607. 

Klobb-Fandre, Chem. Zentralbl. 1907. L 574. 
Prud'homme1 Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 

185. 
Sc:biff's Reaktion auf Allantoin 

ist dieselbe Reaktion wie dessen Reaktion auf 
Harnstoft mit Furfurol (siehe diese). 

Berl. Ber. 1877. 774. 
Ascher, Biocbem. Ztschr. 1910. 26, 370. 

Scbiff's Reaktion auf Cholesterin. 
1. Konzentr. Schwefelsäure und Jod geben 

mit Cholesterin eine grüne F arbenreaktion. 

Liebig's AanaL 115. 313. 
Chem, Zentralbl. 1860. 1006. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 1185. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1890. IX. 101. 

ScJUII' s Reaktion auf Chromsäure. 
Eine mit Schwefelsäure schwach angesäuerte 

Lösung von Chromslure oder Chromaten wird 
durch Guajaktinktur (1 Teil Harz: 100 Teilen 
verdünntem Spiritus) intensiv blau gefärbt. 
Empfincllichkeitsgtenze ~ 1 : 10 Millionen. 

Liebig's AnnaL 128. 208. 

SchiU's Reagens auf Glukose (Kohlehydrate). 
(Furfurolreaktion.) Man trinkt Papierstreifen 
mit einer Mischung gleicher Teile Eisessig 
und Xylidin in etwas Alkohol. Setzt man 
solche Streifen den Dämpfen aus, wie sie 
beim Erhitzen von Kohlehydraten entstehen 
(Furfuroldämple), so färben sie sich rot. Die 
Reaktion gelingt noch bei Verwendung von 
2 Tropfen 0,1 ~iger Zuckerlösung und 1 ccm 
Schwefelslure {beim Erwärmen). 

Berl. Ber. 28. 540. 
Ztschr. f. aualyt. Chem, 71. 72. 
Chem. Ztg, 1887. Rep. 83. 
Udranzky, Ztechr. f. physiol. Chem. 68. 88. 

SchiU's Reaktion auf Harnsäure. 
Man befeuchtet weißes Filtrierpapier mit 

Silbernitratlösung · ~d tropft darauf Natrium­
karbonatlösung. Bringt man bierauf eine 
Lösung, die Harnslure enthält, so entsteht ein 
schwarzer Fleck. 

Liebig's Annal. 109, 67. 

Schilf's Reaktion auf HarnstoH. 
Versetzt man ein Hamstoffkryställchen mit 

einem Tropfen Furfurolwasser und einem 
Tropfen konzentr. Salzsäure, so färbt sieb die 
Mischung über Gelb, Grün, Blau und Violett 
schön purpurviolett. 

Berl. Ber. 10, 773. 

ScbiH's Reagens zum Ersatz des Schwefelwasser­
stoffs 
ist eine 30 %ige, wässerige Lösung von Am­
moniumthioacetat. Näheres siehe Merck's 

Bericht 1895. 38 oder Berl. Ber. 1894. 
3437 u. 1895. 1204. 

Scbindelmeiser's Reaktion auf Nicotin. 
Versetzt man Nicotin mit 1 Tropfen ameisen­

säurefreiem (30 %) Formaldehyd und dann mit 
1 Tropfen konzentr. Salpetersäure, so tritt 
eine rosa bis rote Färbung ein. 0,5 mg Nico­
tin geben noch deutliche Reaktionen. Conün 
gibt sie nicht. 

Pharm. Zentrh. 1899. 703. 
Chem. Zentralbl. 1900. I. 67. 

2. Eine Lösung von Cholesterin in konzentr. 
Schwefelsäure wird durch Ammoniak rot Sclaiadler's Reaktion auf Bombaymacis. 

gefärbt. 5 g der zu priilenden Bandamacis werden 
3. Cholesterin bewirkt beim Kochen mit durch zweimalite:s Aufgießen von 8 cc:m 

Salzsäure und Eisenchlorid eine rote 98 %igem Alkollol · ausgezogen, dieser erste 
Farbenerscheinung. Auszug für sich aufbewahrt und mit dem 

4. Der beim Verdampfen von Cholesterin Rückstand noch zwei Auszüge hergestellt. 
mit Salpetersäure verbleibende Rückstand V ersetzt man die drei erhaltenen Auszüge mit 
wird durch Ammoniak rot gefärbt. einigen Tropfen Bleiessig, so entsteht bei 

Scbfelferde-clcer - Schindler 



E. Merck - 369 Darmstadt. 

echter Bandamacis im ersten Auszug ein 
stark gelber bis roter Niederschlag, der im 
zweiten Auszug weit schwächer ist und im 
dritten Auszug Dicht eintritt. Bei Bombay­
macis oder einem Gemenge ist es umgekehrt; 
im letzten Auszug ist die Färbung stärker als 
im ersten, - Versetzt man den alkohollachen 
Auszug von Macis mit Ammoniak, so liefert 
echte Macis eine hellgelbe, Bombaymacis 
eine blutrote bis braunrote Färbung, 

Ztscbr, f. öffentl. Chem. 1902, 288, 
Siidd. Apotb, Ztg. 1902. 750. 
Chem, Zentralbl. 1902. li, 849. 

Sc:Jdpper's Reaktion auf GallenfarbstoHe 
ist eine Modifikation von Huppert-Salkowski's 
Reaktion. 10 ccm Harn werden mit 2 ccm 
Natriumkarbonatlösung. (20 %) und 3 ccm 
CalciumchloridliSsung versetzt, der entstan­
dene Niederschlag auf einem Filter gesam­
melt, mit Wasser gewaschen, in 3 ccm Salz­
säure-Alkohol (95 ccm Alkohol und 5 ccm 
konz. Salzsäure} gel8st und (eventuell nach 
Zusatz von einigen Tropfen Natriumnitrit­
lösung) erhitzt, Granfärbung zeigt Gallen­
farbstoffe an, 

Biochem. Ztschr. 1908. 9, 242. 
Pharm. Ztg, 1908. 380. 

Sc:lairm's Reagens ffir analytische Zwecke 
(Bestimmung von Zink, Mangan, Cobalt, 
Nickel, Kupfer, Cadmium) ist eine Lösung von 
17 g Trimethylphenylammoniumkarbonat und 
3 g Trimethylpbenylammoniumjodid in 80 g 
Wasser. Niheressiehe: Chem. Ztg, 1911, 1177, 
- Chem. Zentralbl. 1911. II. 1747. 

Sc:Jdrmer's Reaktion auf Methylalkohol 
ist Riche-Bardy's Reak.tion (siehe diese). 

Pharm. Ztg, 1912, 74. 

SchlagdenhauUen's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von seleniger Säure in kon­
zentr, Schwefelsäure. 

Vergl. Lafon's u, da Silva's Reagens. 
Auch Pyrogallol ist vom Autor als Rea­

gens auf Alkaloide vorgeschlagen worden. 
Jahresber. f. Chem. 1874, 956, 

Sc:hlagdenhaulfen's Reagens zur Differenzierung 
von Alkaloiden und Glykosiden 
ist eine lfUschung von gleichen Teilen Guajak­
tinktur (3 %) und gesättigter Quecksilber­
chloridlösung, Das Reagens wird nur durch 
Alkaloide, nicht durch Glykoside blau gefärbt. 

Merck's Index 1902. 263. 
Enzyklop. d. gesamt. Pharm, 1886. I. 232. 

Sc:hlalldenhauffen's Reagens auf Magnesium 
ist eine Lösung von Natriumhypojodid oder 
eine goldgelbe Lösung von Jod in 2 %iger 
Natronlauge, die man am besten immer frisch 
darstellt. Das Reagens gibt mit Magnesium­
salzlösungen einen braunroten Niederschlag. 

Ztscbr, d, öst, Apoth. Ver. 1878. 384, 
Chem, Zentralbl. 1879, 576. 
Polytechn, Notizbl. 34. 29, 
G r im b er t schlägt folgende Modifikation 

vor: 

Man verwendet als Reagens eine 10 %ige 
Kaliumjodidlösung, der man auf 5 ccm 2-3 
Tropfen konzentr, Natriumhypochloritlösung 
zufügt. 10 ccm der zu prüfenden (neutralen) 
Lösung versetzt man mit 5 ccm Reagens. Bei 
Anwesenheit von Magnesium entsteht ein riSt­
lichbrauner, flockiger Niederschlag. Empfind­
lichkeitsgrenze ~ 1 1 2000. 

Journ, de Pharm. et de Chim. (6) 23, 237. 
Chem. Zentralbl. 1906, I, 1116. 
Pharm. Ztg. 1906. 33. 
Nach B e 11 i e r verfährt man folgender­

maßen: 
Zu 10 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 

gibt man 1 ccm mit Jod gesättigte, 1 %ige Jod­
kaliumlösung und dann 15 Tropfen 1/to Normal­
Natronlauge, Bei 0,01 % Magnesia färbt sich 
die Mischung rotbraun und es scheiden sich 
schnell rotbraune Flocken aus, bei 0,005 % 
tritt nur die genannte Färbung, aber kein 
Niederschlag auf. 

.Tourn. de Pharm. et de Chim. 1906. I. 378. 
R'pert. de Pharm. 1906. 202. 

Schlecht's Reaktion auf Trypsin (Pankreas• 
funktionsprüfung) 
siehe: Münchener med. Woch. 1908. 727. -
Deutsche med, Woch. 1909. 523. 

Schlemmer's ammoniakalische Silberlösung für 
mikroskop. Zwecke 
ist eine L6sung von Silberhydroxyd in Am­
moniakßiissigkeit. Man stellt sie her, indem 
man Silbernitratlösung beliebiger Konzen­
tration mit einem geringen Oberschuß von 
NatronlauJ!e fällt, den erhaltenen Niederschlag 
bis zum Verschwinden der alkalischen Reak­
tion mit Wasser auswischt und ihn dann in 
magliehst wenig Salmiakgeist l6st. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1910. 23. 
Sc:hleslnger's Reagens auf Urobilin im Harn 

ist eine 10 %ige, alkoholische Lösung von 
Zinkacetat. V ersetzt man urobiUnhaltigen 
Harn mit dem gleichen Volumen Reagens und 
filtriert, so zeigt die Flüssigkeit Fluoreszenz 
und ein charakteristisches Absorptionsspek­
trum. Näheres siehe Deutsche med. Woch. 
1903. 561. - Apoth. Ztg, 1903, 566. - Chem. 
Zentralbl. 1903. n. 855. - Ztschr. f. analyt. 
Chem, 1904. 328. - Strauß, Münchener 
med. Woch. 1908. 2537. - W eitz, Chem. 
Zentralbl 1910. n. 501. - H il d e brand, 
Ztschr. f. klin. Med. Bd. 59. 351. - Gautier, 
Compt. rend. biol. 66. 211. - G r i g a u t , 
ebenda 66. 725. 

Schlesinger:Holst's Reaktion auf Blut. 
In ein,!!m Reagenzglase mischt man 10-12 

Tropfen annähernd gesättigte Benzidinlösung 
(in Essigsäure) mit 2-3 ccm Wasserstoff­
superoxyd (3 %) und gibt 1-...J Trop!en der 
wässerigen Faecesaufschwe1Dinung, dte man 
vorher zum Sieden erhitzt hat, zu. Bei An­
wesenheit von Blut färbt sieb die Mischung 
grün, blaugrün oder blau. 

Deutsche med. Woch. 1906. 1444. 
Medizin. KUnik. 1913. 417. 
Merck's Berichte 1906. 62 uud 1913. 436. 
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Schlicht's Reagens auf Kalium. 
Durch Schmelzen von Ammoniumphospho­

molybdat, wie es bei der von Lorenz'schen 
Methode der Phosphorsäurebestimmung er­
halten wird, mit Soda und Natriumnitrat er­
hält ll)an ein Natriumphosphomolybdat von 
bestimmter Zusammensetzung, das, in Wasser 
gelöst und mit Salpetersäure übersättigt, eine 
Lösung gibt, die Kaliumsalze fällt. 

Chem. Ztl!. 1906. 1300. 1908. 1125. 1138. 
Pharm. Zentrh. 1907. 429. 
Vergl. Wörner's Reagens. 

Schlickum's Reaktion auf Arsen. 
In eine Lösung von 0,3-0,4 g Zinnchlorür 

in 3-4 g Salzsäure (D. = 1,124) gibt man 
0,01 g Natriumsulfid und schichtet über diese 
Lösung die zu prüfende Flüssigkeit. 1/n mg 
arsenige Säure gibt auf der Berührungsfläche 
sofort einen gelben Ring von Schwefelarsen. 

Pharm. Ztg. 30, 465. 
Arch. der Pharm. 223. 710. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 635. 

Schlickum's Reaktion auf Nebenalkaloide im 
Chinin. 

0,5 g Chininsulfat werden mit 10 ccm Wasser 
zum Sieden erhitzt und 0,15 g zerriebenes 
Kaliumehrornat zugegeben. Die Mischung 
wird gut durchgeschüttelt, während minde­
stens 4 Stunden öfter umgerührt, filtriert und 
das Filtrat mit 1 Tropfen Natronlauge ver­
setzt. lnnerhaU~ einer Stunde darf sich keine 
Ausscheidung bilden. 0,5% Cinchoninsulfat 
und 1% Chinidin- oder Cinchonidinsulfat 
geben noch eine flockige Ausscheidung. 

Pharm. Ztg. 1887. 23. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 24. 

Schlömann's Reagens auf primäre Amine 
ist eine konzentr. Lösung von Metaphosphor­
säure in Wasser (25% p, O.). Näheres siehe 
Berl. Ber. 1893. 1020. 

Schlösing's Reagens auf Kalium 
ist Überchlorsäure, die mit nicht zu verdünn­
ten Lösungen von Kaliumsalzen einen kry­
stallinischen Niederschlag von Kaliumper­
chlorat erzeugt. 

Compt. rend. 73. 1269. 
Journ. f. prakt. Chem. (2) 4, 429. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 193. 
Kr a u t , Ztschr. f. analyt. Chem. 14. 152. 
Wen s e, Ztschr. f. angew. Chem. 1891. 691. 
C a s p a r i , ebenda 1893. 68. 
Kreide r, Ztschr. f. anorgan. Chem. 1895. 

342. 

Eine andere Probe des entfärbten Harns prüft 
man direkt mit Skatollösung und Schwefel­
säure. 

Vergl. auch Eppinger's Reaktion. 
Hofmeister's Beitr. z. chem. Phys. u. Path. 

1906. (8.) 449, 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 1140. 
Merck's Bericht 1906. 154. 
Granström, Hofmeister'sBeitr.1907.132. 

Schlossberjer's Reagens zur Unterscheidung 
von Gespinstfasern 
ist eine Lösung ·von frischgefälltem Nickel­
hydroxydul in konzentr. Ammoniakflüssigkeit. 
Das Reagens löst Seidenfaser, aber nicht 
Wolle oder Baumwolle. 

Merck's Index 1902. 263. 
Journ. f. prakt. Chem. 73, 369. 
Chem. Zentralbl. 1858. 478. 

Schmatoßa's Reaktion auf Benzoesäure (Benzo­
körper). 

20 ~m der zu prüfenden Lösung versetzt 
man bei gewöhnlicher Temperatur mit 5 ccm 
reinem Wasserstoffsuperoxyd und träufelt 
dann von einer Lösung von 5 g Ferrosulfat und 
5 g Borsäure in 100 ccm Wasser unter Um­
schwenken zu. Bei Anwesenheit von Benzoe­
säure entsteht eine Blaufärbung. Hippur­
säure gibt diese Reaktion ebenfalls; man kann 
die Benzoesäure aber von dieser durch Aus­
schütteln mit Petroläther trennen. Näheres 
siehe: Pharm. Ztg. 1912. 947. 

Sclamatolla' s Reaktion auf W asserstoffsuperoxyd. 
200 ccm des zu prüfenden Wassers versetzt 

man mit 5-10 Tropfen verdünnter Schwefel­
säure und 5-8 Tropfen Cobaltnitratlösung 
(1 °/o). Träufelt man zu dieser Mischung 
Kalilauge, so zeigt sich noch bei 0,5-1 mg 
H2 Ot im Liter eine sehr deutliche Braun­
färbung (Cobaltoxydhydrat). 

Pharm. Ztg. 1905. 642, 

Schmatolla's Reaktion auf Zinn. 
Bringt man Zinnsalze mit Salzsäure in die 

nicht leuchtende Bunsenßamme, so wird diese 
bläulichweiß gefärbt. 

Chem. Ztg. 1901. 468. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 1907. 603. 

Sclunaus' Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. Urancarminlösung: 1 g Urannitrat und 2 g 
carminsaures Natrium kocht man mit 
200 ccm Wasser 1/2 Stunde lang unter 
Ersatz des verdampfenden Wassers. Nach 
dem Erkalten wird die Lösung filtriert. 

Schloss' Reagens auf Glyoxylsäure im Harn 2. Blaulösung: Man löst 0,5 g Reinblau in 
ist eine 0,2 %ige, wässerige Lösung von Indol 100 ccm Wasser und gibt 100 ccm Alkohol 
oder Skatol. - 20 ccm Harn werden mit Tier- mit etwas Pikrinsäure zu. 
kohle entfärbt und das farblose Filtrat zur Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 230. 
Austreibung eventuell vorhandener salpetriger Münchener med. Woch. 1891. 147. 
Säure mit 1-2 ccm verdünnter Schwefelsäure Gier k e, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 
geschüttelt. Nach etwa 10 Minuten langem 92. 
Erwärmen auf 50 ° C. gibt man Indollösung E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 
zu und schichtet über konzentr. Schwefel- Techn. 1894. 241. 242. 
säure. Ein roter Ring zeigt Glyoxylsäure an. Enzyklop. d. mikroskop. Techn.1903. 638.82. 
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Schmelck's Reagens auf Blutflecke an Eisen 
und Stahl 
ist Wasserstoffsuperoxyd. Betüpfelt man mit 
diesem eine auf Blut zu prüfende Stelle, so 
tritt bei Anwesenheit von eingetrocknetem 
Blut Schaumbildung auf. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 2. 510. 
Norske Apoth. Forenings Tidskr. 1907. 107, 
Apoth. Ztg. 1907. 654. 
Vergl. Merck's Berichte 1904. 155 u. 1905. 

165. 

Scbmid's Reaktion auf Glukose im Harn 
ist eine Modifikation der Phenylhydrazinprobe 
(Fischer's Reagens auf Glukose} unter Zu­
hilfenahme des Mikroskopes. Näheres siehe 
Apoth. Ztg. 1907. 533. - Chem. Ztg. 1907. 
Rep. 331. 

Sehmidt's Reagens auf Aldehyd 
ist eine Lösung von 8 1l Silbernitrat in 30 g 
Ammoniakflüssigkeit., der man noch eine 
Lösung von 3 g Natriumhydroxyd in 30 ccm 
Wasser zugibt, 

Lebrb. d. pharm. Chem. 3. Aufl. li. 207. 
Vergl. Wobbe's Reagens. 

Schmidt's Bindegewebsprobe 
vergl. Gregersen, Münchener med. W oc~~ 

1913. 1108. 

Sc:hmidt's Reagenzien auf Leim. 
1. Ammoniuinmolybdatlösung, die mit Leim­

lösungen einen flockigen weißen Nieder­
schlag erzeugt. Dieser verschwindet beim 
Erwärmen zum Teil und kommt beim Er­
kalten wieder zum Vorschein. 

2. Neßler's Reagens auf AmmQJl, mit Schwe­
felsäure bis zur sauren Reaktion versetzt 
und filtriert. Gibt mit neutralen Lösungen 
von Leim weiße Fällungen, die in Alkali 
löslich sind. 

Empfindlichkeit der beiden Reagenzien = 
0,00001 g in 5 ccm. 
Färber-Ztg. 1913. 24 97. 

Schmidt's Reagens auf Palladium 
ist a-Nitroso-P-Naphthol, das mit Palladium­
salzen einen voluminösen, rotbraunen Nieder­
schlag erzeugt. Platin reagiert nicht. 

Ztschr. f. anorgan. Chem. 80. 335. 
Merck's Bericht 1913. 366, 

Schmidt's Reaktionen auf Apomorphin. 
1 Tropfen 1 : 10 verd. Eisenchloridlösung 

färbt 10 ccm Apomorphinhydrochloridlösung 
(1 : 10 000) blau. 

Werden 10 ccm Apomorphinhydrochlorid­
lösung (1 : 10 000) mit 1 ccm Chloroform ver­
setzt und alsdann, nach Alkalisieren mit Na­
tronlauge, sofort mit Luft geschüttelt, so 
nimmt die wässerige Flüssigkeit vorüber­
gehend eine rotviolette, das Chloroform eine 
blaue Färbung an, 

Apoth. Ztg. 1908. 657. 
Repert. de Pharm. 1909. 76. 

Scbmidt's Reaktion auf Fichtenharz im Bienen­
wachs. 

5 g Wachs erhitzt man in einem Glaskolben 
1 Minute lang mit 20-25 g Salpetersäure 
(D. = 1,32-1,33) zum Sieden. Dann gibt 
man 25 ccm Wasser und unter Umschütteln 
so viel Ammoniak zu, bis die Mischung da­
nach riecht. Bei Anwesenheit von Harz ist 
die vom abgeschiedenen Wachs abgegossene 
Flüssigkeit rotbraun, außerdem gelb. Es soll 
sich noch 1 % Harz nachweisen lassen. 

Berl. Ber. 10, 837. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 509. 
Don a t h, Dingler's Journ. 205. 131 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12, 325. 

Schmidt's Reaktion auf Gärungsessig, 
Dieselbe beruht auf dem Nachweis der 

durch die Lebenstätigkeit der Essi~tbakterien 
gebildeten StoHe, die in Essigessenzen nicht 
vorhanden sein können. Man destilliert 
100 ccm Essil! und gibt zum Destillationsrest 
Jodjodkaliumlösunl! zu. Eine Trübunl! oder 
Fällung zeigt Gärungsessig an. 

Ztschr. f. angew. Chem, 1906. 1611 u. 1866. 
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 11. 386. 
Chem, Zentralbl. 1906. I. 1678, 
Südd. Apoth. Ztl!. 1906. 398. 
Vergl. Kraszewski' s Re"kt. 

Schmidt's Reaktion auf Leim. 
Leim wird in der Kälte selbst in sehr starker 

Verdünnung durch das bekannte Ammonium­
molybdatrea~tens (vergl. Wagner's Rea~tens 

auf Phosphorsäure) gefällt. Es entsteht ein 
weißer amorpher Niederschlag, der sich rasch 
absetzt. 

Chem. Ztg. 1910, 839. 
Apoth. Ztl!. 1910. 670. 
Merck's Ber. 1910. 96, 

Schmidt's Reaktion zur Unterscheidunl! von 
Rohr- und Traubenzucker. 

V ersetzt man Glukoselösung mit Ammoniak 
und Bleiessil!, so entsteht ein weißer, beim 
Erwärmen schnell rot werdender Nieder­
schlag, Rohrzucker gibt einen weißen Nieder­
schlag, der sich nicht färbt. 

Liebig's Annal. 119. 102. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 3, 338. 
Chem. Zentralbl. 1865, 448. 

Schmidt's Rea~tens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von 10 g Anilin in 100 ccm 
verdünnter Schwefelsäure, 5 ccm Rea~tens und 
5 ccm der zu prüfenden Lösung mischt man 
und schichtet sie über konzentr. Scllwefel­
säure. Bei Anwesenheit von Salpetersäure 
oder Nitraten entsteht ein roter Ring, 

Enzykl. d. ~tesamt. Pharm. 1891. X. 609. 

Schmidt's Reaktion auf Saccharose in Milch­
zucker. 

Stäubt man Milchzuckerpulver auf konzentr. 
Schwefelsäure, so schwärzt sich dasselbe bei 
Gegenwart von Saccharose innerhalb einer 
Stunde, 

E. S c h m i d t, Pharm. Chem. 1901. II, 924. 
B eythien, Pharm. Zentralh, 1907. 43. 
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Schmidt's Reaktion auf Urobilin 
beruht auf einer Rotfärbung des Urobilins 
mit 10 %iger Quecksilberehloridlösung, Nähe­
res siehe: Verhandl. d. Kongr. f. innere Med. 
1899. Bd. 13.320.- Schorlemer, Arch, f. 
Verdauungskrankh. 6, Nr. 3. - v. 0 e f e 1 e , 
Ber. d. deutschen pharm. Ges. Berlin 1904. 
254. 

Schmidt's Kernprobe 
ist eine zu medizinisch-diagnostischenZwecken 
in Vorschlag gebrachte Reaktion zur Prüfung 
der Magen- und Darmfunktion. Näheres siehe: 
Ztschr. f. experim. Path. u. Therap. 8. 353. -
Deutsche med. Woch. 1911, 466.- K a s h i­
w a d o, ebenda 1912. 180. - Merck's Bericht 
1912. 225. - F r o n z i g , Ztschr. f. klin. Med. 
77. No. 1. Berl. klin. Woch. 1913, 691. -
G r e y er s e n, Arch. f. Verdauungskr. 19, 43. 

Schmidt-Lumpp's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von 0,1 g Di-(9, 10-monoxy­
phenanthryl-)amin in 1 Liter konzentr. Schwe­
felsäure. Diese blaue Lösung wird durch 
Salpetersäure oder Nitrate in Substanz oder 
in konzentr. Schwefelsäure gelöst, blaurot 
bis weinrot gefärbt. 

Berl. Ber. 1910. 794. 
Ztschr, f. angew. Chem. 1910. 1284. 
Pharm. Ztg, 1910. 665. 
Merck's Bericht 1910. 1'77. 
Apoth. Ztg. 1910. 292. 

Schmiedeberg' s Reaktion auf Chloroform 
beruht auf der Zersetzung desselben über 
glühendem Calciumoxyd unter Bildung von 
Chlorcalcium, welches mit Silbernitrat quali­
tativ und quantitativ bestimmt werden kann. 

Dissert. Dorpat 1866, 
Arch, f. Heilkunde 8, 273. 
G r e h a n t - Q u i n q u a u d , Compt. rend. 

97, 753. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23, 274. 448. 

Schmiedeberg's Reaktion auf Digitonin. 
Kocht man Digitonin mit konz. Salzsäure 

oder mäßig verdünnter Schwefelsäure, so ent­
steht eine granatrote bis violette Färbung. 

Arch. f. experim. Pathol. 1875. 16. 

Schmiedeberg's Reagens auf Glukose. 
34,632 g Kupfersulfat löst man in 200 ccm 

Wasser, ferner 16 g Mannit in 100 ccm Wasser, 
mischt beide Lösungen, gibt 480 ccm Natron­
lauge (D. = 1,145) zu und verdünnt mit Was­
ser zum Liter. Das Reagens wird wie Feh­
ling's Lösung verwandt. 

Chem. Ztg, 9, 1432. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 77. 
Arch. f. experim. Path. u. Pharm. 28. 363. 
Chem, Zentralbl. 1885. 960. 

Schmitt's Reagens auf Oxydasen 
ist eine SOfooige, alkoholische Lösung von 
Guajacin, eines aus Guajakholz durch ein be­
sonderes Verfahren gewonnenen, harzigen 
Produktes. Das Reagens zeigt durch Blau­
färbung Oxydasen an. 

Le bois de Gaiac, These de Nancy 1875. 
Merck's Index 1910. 282. 
Merck's Bericht 1902. 75. 
Neumann-Wender, Chem. Ztg. 1902. 

1217. 
Bertrand, Agenda du Chim. 1897. 550. 
K a s t le - L ö v e n h a r t , Americ. Chem. 

Journ 26, 539. 
Aso, Chem. Zentralbl. 1903. II. 674. 

Schmitt's Reaktion auf Saccharin in Wein etc. 
10 ccm des stark angesäuerten Weines 

schüttelt man 3mal mit je 50 ccm einer 
Mischung gleicher Teile Äther und Petrol­
äther aus, verdunstet die vereinigten, ätheri­
schen Auszüge, versetzt den Rückstand in 
einer Silberschale mit etwas Natronlauge, 
dampft zur Trockene ein und erhitzt mit 1 g 
Natriumhydroxyd 1!2 Stunde lang auf 250 ° C. 
Bei Anwesenheit von Saccharin enthält die 
Schmelze jetzt Salicylsäure, die nach dem An­
säuern mit Schwefelsäure und Extrahieren 
mit Äther durch Eisenchlorid identifiziert 
werden kann. 

Repert. d. analyt. Chem. 7, 437. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 396. 
Ha a s , Ztschr. f. Nahrungsmittel unters. u. 

Hygiene 3, 53. 
Mahler, Chem. Ztg. 1905.32. 

Schmiz' Reaktion auf Hexamethylentetramin. 
V ersetzt man eine Lösung von Hexame­

thylentetramin mit Pikrinsäurelösung (Es­
bachs' Reagens), so entsteht ein gelber Nie­
derschlag. Erwärmt man nach Zusatz von 
Kalilauge, so färbt sich die Mischung gelbrot 
bis kirschrot. Nach Schumacher beruht die 
Rotfärbung auf einer Reduktionserscheinung 
der Pikrinsäure durch Formaldehyd. Sie ist 
nicht charakteristisch, da sie auch durch 
andere reduzierende Stoffe ausgelöst wird. 

Deutsche med. Woch. 1914. 128. 
Schumacher, ebenda 1914. 1523. 

Schneicler's Reaktion auf Alkaloide 
beruht auf dem V erhalten einiger Alkaloide 
gegenüber Zucker und konzentr. Schwefel­
säure. Gibt man zu einem Tropfen Schwefel­
säure in einem Porzellanschälchen einige mg 
einer Mischung von 1 Teil Morphin und 6-8 
Teilen Zucker, so färbt sich diese sofort schön 
purpurrot. Die Farbe geht langsam in Blau­
violett, Schmutzigblaugrün und schließlich in 
Gelb über. Dem Morphin ähnlich verhält sich 
Codein. Die Reaktionen von Aconitin, Del­
phinin, Chelerythrin und Chelidonin siehe die 
Originalabhandlung: 

Poggendorffs Annalen 147. 128 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 219. 
Vergl. Weppen's Reakt. 
Wange r in, Pharm. Ztg. 1903. 667. 

Schneider's Reagens auf Holzstoff (Verholzung 
pflanzlicher Gewebe) 
ist 1 %ige, alkoholische Lösung von Benzidin, 
in welcher sich Schnitte, die kurze Zeit in 
angesäuertem Wasser gelegen haben, je nach 
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dem Grade der Verholzung orangegelb bia 
gelbrot färben. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1914. 31. 68. 

Schneider' s Reaktion auf schwefelhaltige öle im 
Oliven&l. 

Zu einer Mischung von öl UDd Äther 11+2) 
gibt man 5 ccm konzentr., alkoholische Süber­
nitratlösung. Bei Anwesenheit von schwefel­
haltigen ölen (Cruciferen61) tritt innerhalb 
12 Stunden eine Schwärzung der Mischung auf. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 550. 
Benedikt, Anal. d. Fette. 2. Auß. 345, 

Sclaaeider's Reagens auf Wismut. 
Man löst 3 Teile Weinsäure ud 1 Teil Zinn­

chlorür in der nötigen Menge Kalilauge, Die 
damit versetzte neutrale oder alkalische 
Lösung des Wismuts wird einige Zeit auf 
76-80 ° C. erwärmt. Es erfolgt ein schwarz­
brauner Niederschlag. Empfincllichkeits­
grenze = 1 : 200 000. 

H a g e r , Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 150. 
Enzyklop. d. gesamt. Pbarm. 1890. IX. 130. 

Schaeider's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine heiß gesättigte LöSUDg von Csrmin 
in 45 °/oiger Essigsäure, Gebraucht TerdiiDnt 
oder unverdünnt zu Kernfirbungen. 

Zoolog, Anz. 1880. 254. 
B ehren a' Tabellen 1892. 100. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 636. 

Scholviea' s Reaktion auf Phosgen im Chloro­
form, 

Gibt man zu Chloroform eine L6sung von 
Anilin in wasserfreiem Benzol oder auch 
Amidophenetol, so entsteht Mi Anwesenheit 
von Phosgen eine Triibung (von Phenylharn­
stoU bezw. PhenetolbarnstoH). 

Pharm. Zentrh. 1895. 611. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33. 488; 36. 274. 
Ber. d. pharm. Ges. 3, 213. 

Schönbela's Reaktion auf Blauslure im Blut. 
Wasserstoffsuperoxyd färbt blausäure-

haltiges Blut braun. 
Nach D. Huizinga ist diese Reaktion für sich 

allein kein Beweis fiir das Vorhandensein von 
Blausäure oder Cyankalium im Blute, da jede 
Spur irgendeiner Säure im freien Zustande 
ebenfalls eine BräUDung verursacht. 

Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 1868. 865. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 233. 
R~pert. f. Pharm. 16. 605. 
S c h ö n n , Zentralbl. f. d. mediz. Wissensch. 

8. 340. 
Chem. Zentralbl. 1870. 393. 

Schönbela's Reaktion auf Blut 
ist eine Modifikation voa Almen's Reaktion. 

Jahresbericht iiber d. Fortschr. d. Chemie 
1863. 639. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1888. V. 71. 
Ztschr. f. anslyt. Chem. 7. 486. 

Schöabela's Reaktion auf Kupfer. 
Ein mit Guajaktinktur und verdiiDnter Cyan­

kaliuml6sung getränktes Papier wird durch 

Kupfersalzlösungen blau gefärbt; ebenso eine 
stark verdiinnte Cyankaliumlösung mit Guajak­
tinktur. 

Vergl. Schönbeia-Pagenstecher' s Reaktion 
auf Blausäure. 

Enzyklop. d, ges. Pharm. 1890, IX. 133. 
Schönbeba's Reagens auf Nitrite 

ist Pyrogallussäure, welche in wässeriger. mit 
S~wefelsäure angesäuerter Lösung durch Ni­
trite gebräunt wird. Empfindlichkeitsgrenze ~ 
1:50000. 

Ztschr. f. analJ!. Chem, 1. 319. 
Salpetrigsaure Salze rufen in mit Schwefel­

säure angesäuerter Jod-Zinkstärkelösung Blau­
färbung hervor. 

Schöabeia's Reaktion auf Ozon. 
Mit Jodkaliumstärkekleister getränktes 

Papier wird durch Ozon blau gefärbt, mit 
Thalliumoxydul getränktes Papier wird durch 
Ozon gebräunt. Andere Reaktionen des 
Autors siehe: 

Journ, f. prakt Chem. 35. 185; 84. 193; 86. 72. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 2. 77. 
H e 1 d t , Chem. Zentralbl. 1862. 886. 
La m y , Bult. Soc. Chim. Paris 1869. 210. 
H u i z in g a, Chem. Zentralbl. 1868. 791. 

Schlabeia's Reaktion auf salpetrige Säure in 
Salpetersäure. 

Zu der braunen Lösung von Ferriferricyanid 
(Ferricyankalium und Ferrinitrat) gibt man 
von der zu priifenden Salpetersäure. Bei 
Gegenwart von salpetriger Säure entsteht 
Berlinerblau. 

Chem. Zentralbl. 1843, 934, 
Die Reaktion muß jedenfalls bei gewöhn­

licher Temperatur vorgenommen werden, da 
sich F erricyankalium beim Erhitzen mit Sal­
petersäure unter Bildung von Berlinergriin 
zersetzen kann. 

Vergl. M. e ß n er , Ztschr, f. anorg, Chem. 
9. 133. 

Schöabeia's Reagens auf Säuren und Alkalien 
i1t Cyanin, das in alkoholischer Lösung durch 
Säuren entfärbt uad dann durch Alkalien 
wieder blau gefärbt wird, 

Polytechn. Joum. 179. 164, 
Chem, Zentralbl. 1866. 495. 

Schlabeia's Reaktion auf WasserstoHsuperoxyd, 
Eine Wasserstoffsuperoxyd enthaltende 

Lösung wird nach Zusatz von Ferrosulfat 
durch Jodkalium- oder Jodzink-Stärkekleister 
gebläut, Die Mischung soll neutral oder nur 
schwach sauer sein. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 9. 440. 
Nach T r a u b e gelingt diese Reaktion auch 

in sehr sauren Löaungen, ebne an ihrer Emp­
findlichkeit etwas einzubiißen, wenn etwas 
Kupfersulfat zugegen ist. Zu 8 ccm der zu 
priifenden L61ung gibt man etwas Schwefel­
säure und Jodzinkstärkel6sung, höchstens 
4 Tropfen einer 2 %igen Kupfersulfatlösuag 
und zuletzt wenig 0,5 %ige Ferrosulfatlösung. 
Spuren von Wasserstoffsuperoxyd bringen in 
einigen Sekunden Blaufärbung hervor. 
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Berl. Ber. 17, 1062. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 468; 2t. 586. 
Journ. f. prakt. Chem. 1879. 67, 
Wob b e, Apoth. Ztg, 1903. 489, 

Schönbein's Reagens auf Wasserstoffsuperoxyd, 
Ozon und salpetrige Säure 
ist eine mit Salzsäure versetzte und mit 
Schwefelalkalien entfärbte, wässerige Indigo­
lösung. Dieses Reagens wird durch oben 
genannte Stoffe gebläut. Näheres siehe: 
Joum. f. prakt. Chem. 92, 150 oder Ztschr. 
f. analyt. Chem. 4, 116, 

Schönbein's Reagenzien auf Wasserstoffsuper-
oxyd sind: 

1. Jodkaliumstärkelösung, 
2. Ferncyankalium und Ferrichlorid. 
3. Kaliumpermanganat. 
4. Indigotinktur und Ferrosulfat. 
5. Chromsäure. 

Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
1. 9-13 und Chem. Zentralbl. 1859. 20; 
1862. 702. 

6. Bleiessig. 
7. Guajaktinktur. 

Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
6, 114. 

Schönbein-Pagenstecher's Reaktion auf Blau• 
säure. 

Man imprägniert weißes Filtrierpapier 
z1,1erst mit Guajaktinktur und nach dem Troek­
nen mit einer 0,1 %igen, wässerigen Kupfer­
sulfatlösung. Dieses Papier wird durch Blau­
säure blau gefärbt. 

H a g e r , Pharm. Prax. 1880. I. 66. 
S c h ö n n, Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 210. 
Schaer, ebenda 13. 7. 
Link, ebenda 17. 457. 
D o ebne r, Arch. der Pharm. 1896. 614. 
Pharm. Zentrh. 1897. 485. 
B r e t e a u , Journ. de Pharm. et de Chim. 

1898. I. 569. 
Pharm. Zentrh. 1898. 706. 
L e b a i g n e , Journ. de Pharm. et de Chim. 

9, 107. 
Eckmann, Neues Jahrb. d. Pharm. 32. 30. 
B r ü n n ich, Chem. ZentralbL 1903. I. 1158. 

Schöndoril's Reagens auf Harnsäure 
ist identisch mit Pflüger-Bleibtreu's Reagens, 
nämlich Phosphorwolframsäure. Die Reaktion 
wird mit dem durch genannte Säure bewirkten 
Niederschlag ausgeführt. Dieser wird durch 
Alkali in eine blaue Lösung verwandelt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 34. 710. 
Arch. f. gea. Physiol. 1895. 62. 29. 
Herzfeld, Zentralbl. f. innere Med. 1912. 645. 

Schöalaeimer's Reagens auf Aldehyd im Äther 

ist fuchsinschweflige Säure. Näheres siehe: 
Pharm. Zentrh. 1894, 369. - T h o m s, eben­
da 1894. 735. - W o b b e , Apoth. Ztg. 1903. 
466. - Die t z e. Südd. Apoth. Ztg. 1898. 229. 

Sclaölllebea's Reaktion auf Aloe, 
Sättigt man Aloelösungen 1 : 1000 mit 

Borax, so entsteht nach etwa 20 Minuten eine 

intensiv grüne Fluoreszenz. Natalaloe gibt 
diese Erscheinung nicht. 

Pharm. Zentrh. 1900. 34. 

Schia's Reaktion auf Cobalt. 
Cobaltsalzlösungen werden durch Rhodan. 

natriumlösung blau gefärbt. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 9. 209. 
Chem. Zentralbl. 1871. 493. 

Schöa's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Wasserstoffsuperoxyd wird durch Titan. 

säurelösung intensiv gelb gefärbt. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 9, 41. 330, 

Chem. Zentralbl. 1871. 211. 
VergL Jackson's Reaktion auf Titan. 

Schönn's Reaktion auf Molybdän. 
Befeuchtet man ein Molybdat mit konzentr. 

Schwefelsäure und erhitzt auf freier Flamme 
vorsichtig bis ttum Verdampfen der letzteren, 
so färbt sich die Mischung ultramarinblau. 
1 mg Ammon-, Natrium- oder Baryummolyb. 
dat gibt noch sehr deutliche Reaktion. 

Ztschr, f. analyt. Chem, 8. 379; 12. 383. 
Chem. Zentralbl. 1870. 530. 
Maschke, ebenda 12. 383. 
Arch. der Pharm. (3) 5. 67 u. 6. 125. 
v. K ob e 1 I, Ztschr. f. analyt. Chem. 14. 317. 

Sch&angel's Reagens zur Unterscheidung von 
Tier- und Pflanzenölen 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Borax. Schüttelt man öle mit diesem Reagens, 
so bUden die Pflanzenöle eine Emulsion; Tier. 
öle und Olivenöl bilden keine Emulsion, son. 
dern scharf getrennte Schichten. 

Sdlönvogel's Reagens zur Prüfung der Butter 
ist ebenfalls Boraxlösung. 6 ccm Reagens und 
5 Tropfen geschmolzene Butter schüttelt man 
bei 20-25 ° C. Butter, Rindertalg und Oliven­
öl geben keine Emulsion, alle anderen Fette 
geben eine Emulsion. 

Chem. Ztg. 1894. 1449; 1895. 1832. 
Chem. Zentralbl. 1894. II. 716. 

Sdloorl's Reaktion auf Atropin 
beruht auf der charakteristischen Krystall· 
form der Tropinjodhydrate, die aus dem 
Atropin durch ein besonderes V erfahren her· 
gestellt werden. Näheres siehe: Nederlandsch 
Tijdschr. Pharm. Chem. Toxikol. 13. 208. -
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 5, 326. -
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 456. 

Schoorl's mikrochemische Reaktionen in der 
Eisengruppe (Eisen, Cobalt, Nickel, Alumi· 
ni~m, Chrom) siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
48. 209. - Apoth. Ztg. 1909. 515. 

Schoorl's mikrochemische Reaktionen aufMagne· 
sium, Lithium, Kalium und Natriwn siebe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 48. 593. - Chem. 
Zentralbl. 1909. ß. 931. 

Schoorl's Reagens zum mikrochemischen Nach· 
weis ·von Silber, Quecksilber und Blei 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 47. 220. 
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Schoorl's Reaktion auf Naphthalin. 
Kocht man etwas Naphthalin einige Minu­

ten lang mit konzentr. Schwefelsäure unter 
Zusatz von gelbem Quecksilberoxyd, erhitzt 
das Reaktionsprodukt mit etwas Resorcin, 
gibt die Masse nach dem Erkalten in Wasser 
und macht mit Natronlauge alkalisch so tritt 
eine grüne Fluoreszenz (des entst. Fluores­
ceins) auf. 

Pharm, Weekbl. 1904. 865. 

Schoorl's Reaktion auf Natriumhydroxyd in Na­
triumkarbonat. 

V ersetzt man eine Lösung von 1 g Natrium­
karbonat in 10 cc:m Wasser bei gewöhnlicher 
Temperatur mit 30 ccm Baryumnitratlösung 
und 3 Tropfen Phenolphthaleinlösung, so färbt 
sich die Mischung bei Anwesenheit von Na­
triumhydroxyd rot. 

Pharm. Weekblad 1912. 76. 
Schott's Reagens auf Schwefelwasserstoff und 

Schwefelalkali 
ist mit Bleiweiß überzogenes Papier (Polka­
papier), das durch Schwefelalkali braun­
schwarz gefärbt wird. Gebraucht u. a. auch 
zur titrimetrischen Bestimmung von Zink 
mittels Schwefelnatrium, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 18, 209. 
Chem. Zentralbl. 1871. 487. 

Sc:hott's Reagens zum Färben geformter Harn­
bestandteile. 

a) 5 %ige, wä.sserige Lasung von Anilinblau. 
b) 2,5 %ige von Eosin in Glycerin mit einem 

Zusatz von 5 % Phenol. 
Münchener med, Woch. 1912. 183. 

Schotten-Baumann's Reaktion 
ist eine für die Synthese wichtige Reaktion: 
Entstehung der Ester (der Benzoesäure) durch 
Einwirkung von Benzoylchlorid auf Alkohole. 

Vergl. die Lehrbücher der Chemie, ferner 
Baumann's Reagens auf mehrwertige 
Alkohole. 

Rein b o 1 d, Pflüger's Archiv 91, 35. 

Schoutelen' s Reaktion auf Aloe. 
Konzentr. Boraxlösung gibt mit aloehaltigen 

Flüssigkeiten nach 20----25 Minuten eine grüne 
Fluoreszenz, welche bei längerem Stehen 
wieder verschwindet, Empfindlichkeitsgrenze 
= 1:10000. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 46, 249. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31, 723. 
Pharm. Zentrh. 1901. 65. 
Jahresbericht f. Pharm. 1892, 112. 

Schramm's Reaktion auf fette öle in ätherischen 
ölen. 

Man tränkt Docht oder Baumwolle mit 
einer Lösung des betreHenden Öles in 
Alkohol und zündet an. Nach dem Verbren­
nen des Alkohols kann man fette öle am 
Geruch erkennen. 

Dingler's Journ. 101. 375. 
Chem. Zentralbl. 1871, 655. 

Schreiber's Reagens auf Glukose im Harn. 
Man löst 2 g Kupfersulfat, 2 g Natrium­

salicylat und 2 g Natriumkarbonat in 88 g 
Wasser. Kocht man 5 ccm Reagens, so bildet 
sich ein grauer bis schwarzer Niederschlag; 
kocht man mit gleichen Teilen glukosehalti­
gem Harn, so ist der Niederschlag schmutzig­
grün mit gelber Ausscheidung am Boden des 
Gefäßes; kocht man mit überschüssigem 
Urin, so wird die Reduktion vollständig und 
der entstandene Niederschlag ist gelb. 

Merck's Report 1901. 377. 

Schreiber' s Reaktion auf Kryofin im Harn. 
1. Versetzt man Harn mit 2 Tropfen Salz­

säure, dann mit 2 Tropfen Natriumnitrit­
lösung (1 %) und zuletzt mit einigen 
Tropfen einer alkalischen, wässerigen 
a-Naphthollösung, so verursacht ein über-
schuß von Alkali bei Anwesenheit von 
Kryofin eine rote Färbung, die auf Zu­
satz von Salzsäure in Violett übergeht. 

2. V ersetzt man den Harn mit Salzsäure und 
kocht ihn kurze Zeit, so tritt nach dem 
Erkalten auf Zusatz von wässeriger 
(5 %iger) Phenollösung eine indigoblaue 
Färbung auf, wenn Kryofin vorhanden ist. 

Pharm. Zentrh, 1898. 100. 
Deutsche med, Woch. 1897. Therap, Beil. 73. 
Chem. Zentralbl. 1898. I, 636, 

Schröder' s Reaktion auf Acetanilid im Phenacetin. 
0,5 g Phenacetin kocht man mit 5-8 ccm 

Wasser, läßt erkalten und filtriert vom aus­
krystallisierten Phenacetin ab. Das Filtrat 
wird mit verdünnter Salpetersäure und etwas 
Kaliumnitrit gekocht und dann nach Zugabe 
von salpetrigsäurehaltiger Salpetersäure aber­
mals gekocht. Reines Phenacetin verändert 
sich nicht, Acetanilid bewirkt noch bei An­
wesenheit von 2 % eine Rotfärbung. 

Chem. Ztg, 1889. Rep. 40. 
Pharm. Ztg. 34. 57. 
Ztschr, f. analyt. Chem, 28, 376. 

v. Schröder's Reaktion auf Harnstoff. 
Behandelt man Krystalle von Harnstoff 

unter dem Mikroskop mit einer Lösung von 
Brom in Chloroform (in welch letzterem sich 
Harnstoff nicKt löst), so kann man an den 
Krystallen die Bildung von Gasblasen beob­
achten. Näheres siehe: Archiv f. exper. 
Pathol. 15. 372. 

Schryver's Reaktion auf Formaldehyd (in grünen 
Pflanzenteilen). 

Versetzt man 10 ccm einer formaldehyd­
haltigen Lösung mit 2 ccm einer 1 %igen, 
frisch bereiteten Lösung von Phenylhydrazin­
chlorhydrat und 1 ccm einer frisch bereiteten 
5%igen Lösung von Ferricyankalium und 
schließlich mit 5 ccm konzentr. Salzsäure, so 
entsteht eine fuchsinrote Färbung. (Die Re­
aktion wurde auch von Abelin zum Nachweis 
von Formaldehyd bezw. Neosalvarsan im 
Harn benützt.) 

Proceed. R. Soc. London (Ser. B.) 82. 226. 
Chem. Zentralbl. t910. I. 1366. 
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Pharm. Ztg, 1910. 397, 
Ab e 1 i n , Archiv f. exp. Pathol. u. Pharm. 

75. 320. 
Schuchardt's Reagens auf Salzsäure im .Magen­

saft ist Tropäolin, 
Vergl. Töpfer's Reagenl, 

SchueDinoH's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

(Fibrintinktionsmethode.) a) Wasserstoff. 
superoxyd; b} Lösung von Hämatoxylin in 
Karbolsäure und Phosphorwolframsäure, Färbt 
Fibrin tiefblau, 

Deutsche med. Woch, 1908. 345. 
Zentralbl. f. pathol. Anatomie 19. 1. 

SchiHner's Reagens zur Färbung von Leuko­
zyten. 

a) Eine Lösung von 4 g Natriumchlorid, 
0,1 g Borax, 3 g Phenol und 1 g Formaldehyd 
in 1000 ccm Wasser. - b) 1 %ige Methylen­
blaulösung durch Zusatz von 0,1 % Kalium­
hydroxyd polychromatisch gemacht. 

Münchener med, Woch. 1911. 1451, 
Schaltze's (Schulze's) Reagens auf Alkaloide. 

Man löst 10 g Antimonchlorid in 40 g ge. 
sättigter Natriumphosphatlösung, (Auch eine 
tösung von Anümonchlorid in Phosphorsäure 
kann verwendet werden.) Das Reagens gibt 
mit Alkaloidlösungen weiße Niederschläge. 

Merck's Index 1902, 263. 
H a g er , Pharm. Prax. 1880. I. 206. 
Liebig's Annal. 109. 177, 
Chem. Zentralbl. 1859. 388, 

Schaltze's Oxydasereaktion 
vergt. Winkler's und Winkler-Schultze's Re­
aktion u. Merck's Wissenschaftl. Abhandlgn. 
Nr. 12. 

Schultze's Reagens auf Cellulose 
ist eine Lösung von 250 g Zinkchlorid und 
80 g Jodkalium in 85 ccm Wasser, die mit 
Jod gesättigt ist. Das Reagens färbt Cellulose 
blau. 

Merck's Index 1902, 263. 
Enzyklop. d, gesamt, Pharlll, 1890. IX. 138. 

Schultze's Reaktion auf Eiweiß. 
Eine Lösung von Eiweiß in mäßig konzentr, 

Schwefelsäure wird nach Zusatz von etwas 
Zuckerlösung beim Erwärmen auf 60 ° C. 
bläulichrot gefärbt. 

Ztschr, f. physiol. Cheßl, 16. 441. 
Schaltze's Reagens zum mikroskopischen Nach· 

weis von Oxydasen in Gewebsschnitten. 
a) Eine 2 %ige, wässerige Lösung von 

P-Naphtholnatrium (.Microcidin), b) eine 2%ige 
wässerige Lösung von Dimethyl-p-phenylen­
diaminchlorhydrat. Zum Gebrauch werden 
gleiche Teile a und b gemischt und filtriert. 
Näheres siehe: .Münchener med. Woch, 1910. 
2171. 

Auch eine filtrierte .Mischung von gleichen 
Teilen 1 %iger «-Naphtholl6sung und 1 %iger, 
wässeriger Lösung von p-Nitrosodimethyl­
anilin wurde vom Autor in Vorschlag ge­
bracht, 

Schultze's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 

1. ist eine wässerige Lösung von Osmium­
säure 1 : 100. 

Gebraucht zum Fixieren und Härten 
von zarten Geweben, ferner zum Färben 
der Fette und des Nervenmarkes; 

2. ist eine L5sung von 0,1-0,3 g Palladium­
chlorür in 100 ccm Wasser. 

Gebraucht zum Fixieren und Härten 
für Präparate von niederen Pflanzen und 
Infusorien, 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1867. 477. 
Zentralbl. f. med, Wissensch, 1867. 117. 
B ehren s' Tabellen 1892, 57, 58, 
M an n, Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1894. 

480. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1044. 

Sc:haltze's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 
1. Mazerationsflüssigkeit zum Isolieren der 

.Muskelfasern ist eine Mischung von 10 g 
Kaliumchlorat (mit Wasser angefeuchtet) 
mit 40 g Salpetersäure oder eine Lösung 
von 0,06 g Kaliumchlorat in 100 ccm Was­
ser und 1 cc:m Salpetersäure. 

2 . .Mazerationsfliissigkeit zum Isolieren ver­
holzter Pflanzenteile ist eine Lösung von 
Kaliumchlorat in Salp_etersäure. 

S t ras b ur g er, Kl. Bot. Prakt. 1893. 
89.102. 

3. Einschlußflüssigkeit ist eine konzentr., 
wässerige Lösung von Kaliumacetat. 

Kühne, Ranvier's Traite 79. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1872. 180. 

4. Jodserum ist eine Lösung von Jod in 
Serum (aus Amnioswasser von Schafen 
und Kühen), Näheres siehe: Arch. Path. 
Anat. 1864. 263. - Be h r e n s' Tabellen 
1892, 65. 81. 83. - E b er t h - Fr i e d -
1 ä n der, Mikroskop. Techn. 1894.35, 129. 

5. ~zerationsflüssigkeit für Zentralnerven­
system, .Muskeln, Schleimhäute etc, ist 
wisserige Chromsäurel5sung von 0,01 bis 
0,1 %. 

'f, Schutz• Reaktionen auf Kaliumchlorat in 
Kaliumbromid, 

(Zur Prüfung des Kalium bromatum.) 0,5 g 
zerriebenes Kaliumbromid mit 2 ccm Salz­
säure (25 %) 2 Minuten geschüttelt, darf nach 
Zusatz von 6 ccm Wasser und 10 Tropfen 
Jodzinkstärkelösung im Verlauf von 5 .Minu­
ten (oder nicht sofort) keine Blaufärbung 
geben. 

1 g zerriebenes Kaliumbromid, mit 0,5 ccm 
verd. Schwefelsäure übergossen, darf weder 
in der Kälte noch nach Zusatz von 0,5 ccm 
Wasser beim Erwärmen eine Gelbfärbung 
liefern. 

Apoth. Ztg. 1909. 126. 
Schulz' Reagens auf Kohlenoxyd im Blute 

ist eine Modifikation von Kunkels Reagens. 
Ztschr, f. .Med. Beamte 1895. 529. 
Pharm. Zentrb: 1895; 101. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 36, 412. 50. 678. 
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Schulz' Reaktion auf Kakodylsäure, 
Versetzt man einige ccm Harn mit etwas 

krystallis. phosphoriger Säure, so tritt bei 
Gegenwart von Kakodylaten der Geruch 
nach Kakodyloxyd auf, 

N e u b a u e r • H u p p e r t , Analyse d. 
Harns 1913. li. 1464. 

Schulz' Reaktion auf Mineralöle. 
Mineralöle geben mit einer Lösung von 

Pikrinsäure in Benzin eine rote Färbung, nicht 
aber tierische und pflanzliche öle. Die Re­
aktion wird von einer Verunreinigung der 
käuflichen Pikrinsäure ausgelöst, es darf also 
nicht chemisch reine Säure dazu verwendet 
werden, Petroleum wird kirschrot, Vaselin, 
Schmieröl und Harzöl wird dunkelrot gefärbt. 
Es soll sich mit diesem Reagens noch 1 Teil 
Vaselinöl in 100 Teilen Rüböl nachweisen 
lassen. 

Chem. Ztg. 1908. 345. 
Apoth. Ztg. 1908. 271. 
Pharm. Ztg. 1908. 922. 
Repert. de Pharm. 1908, 270. 
Merck's Bericht 1908, 120. 
Kr a u z, Chem. Ztg. 1909. 409. 

Schulz' Reaktion auf Nitronaphthalin in ölen 
beruht auf der Oberführung des Nitronaphtha­
lins in Naphthylamin, das mit Chromsäure 
eine blaue Fällung liefert. Näheres siehe: 
Chem. Ztg. 1909,1093.- Pharm. Zentrh. 1910, 
571. 

Schulz' Reagens auf Salicylsäure. 
Eine wässerige Lösung von Salicylsäure 

oder Natriumsalicylat wird auf Zusatz von 
wenig Kupfersulfatlösung smaragdgrün ge­
färbt. Empfindlichkeilsgrenze für Natrium­
salicylat = 1 : 2000, Freie Mineralsäuren be­
einträchtigen die Reaktion, ebenso Ammoniak. 

Chem. Zentralbl. (3) 10. 694. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 85. 
Arch. der Pharm. (3) 15. 246. 

Schalze's Reagens auf Karbonate im Trink­
wasser 
ist eine wässerige Lösung von Bleichlorid. 
Das Reagens gibt mit gebundener, nicht aber 
mit freier Kohlensäure eine milchige Trübung, 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 240 000. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 84. 

Schulze's Reaktion auf Isocholesterin. 
Löst man Isocholesterin in erwärmtem 

Essigsäureanhydrid und gibt nach dem Erkal­
ten einen Tropfen konzentr. Schwefelsäure 
zu, so färbt sich die Lösung gelb bis gelbrot. 
Dabei zeigt sich eine grüne Fluoreszenz. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 mg lsocholesterin. 
Burchard gibt an, daß die Farbenreaktion 
dunkelgrün sei. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 14. 522. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 90. 
B u r c h a r d , Zur Kenntnis der Choleste­

rine, Rostock 1889. 

Scbulz 

Schulze's (Schulze-Tiemann's) Reaktion auf 
Salpetersäure 
beruht auf der Umsetzunlf der Säure in gas­
förmigen Stickstoff beim "Erhitzen mit Eisen­
chlorür und Salzsäure. Dient zur volumetri­
schen Bestimmung der genannten Säure. 

K u b e 1 • T i e m a n n , Anleitung zur Was­
seruntersuchung, Braunschweig 1874. 

R ö h man n, Ztschr. f. physiol. Chem. 1881. 
s. 234. 

P f e i f f e r, Landwirtsch. Versuchsst. 1895. 6. 
Vergl. auch S c h u I z e , Fr e s e n i u s' 

Quant. Analyse 6. Aufl. I. 525. 

Schumacher's Reaktionen auf Jod in Körper­
flüssigkeiten. 

1. Ammoniumpersulfatprobe. Man legt auf 
ein Stück Filtrierpapier eine Tablette 
von Ammoniumpersulfat (selbstverständ­
lich kann man ebensogut einige Krystalle 
Ammoniumpersulfat verwenden) und gibt 
darauf etwas der zu prüfenden Flüssig­
keit (Speichel, Urin etc.). Bei Gegen­
wart von Jod färbt sich die Tablette 
gelb und das Papier tiefblau. 

2. Selenprobe. Man gibt auf Filtrierpapier, 
das mit einer 2 %igen, wässerigen Lö­
sung von seleniger Säure getränkt wurde, 
die zu prüfende Flüssigkeit. Blau­
färbung zeigt Jod an. 

3. Benzidinprobe. V ersetzt man jodhaltigen 
Harn mit der gleichen Menge Wasser­
stoffsuperoxyd (3 %) und etwa einem 
Fünftel 1 %iger, alkoholischer Benzidin­
lösung und erhitzt auf der Bunsenflamme 
den oberen Teil des Reagenzglases, so 
daß die obere Schicht der Mischung ins 
Sieden kommt, so tritt eine braune bis 
schwarze Färbung oder Fällung auf. Die 
Färbung geht beim Schütteln mit Chloro­
form (nach dem Abkühlen) in dieses über. 

Schumm's Reaktion auf Blut 
ist eine Modifikation von Weber's Reaktion. 
Der zu prüfende Stuhl wird zunächst ent­
fettet und gereinigt, indem er mit Äther-Alko­
hol gewaschen wird, dann wird er mit Eisessig 
extrahiert, der Essigsäureextrakt mit Äther 
ausgeschüttelt und mit ihm die Guajak-Ter­
pentinreaktion ausgeführt. 

Die Untersuchung der Faeces auf Blut. 
Jena 1906. 

Münchener med. Woch. 1909. 612. 

Schumpelitz' Reagens auf Veratrin siehe Czum­
peUtz. 

Schur' s Reaktion des normalen Harns. 
Schur hat gefunden, daß auch normaler 

Harn mit Jodlösung eine rote Färbung an­
nimmt, wie dies bei adrenalinhaltigem Harn 
der Fall ist. Er glaubt dies auf einen Adrenalin­
gehalt des normalen Hams zurückführen zu 
dürfen. 

Wiener klin. Woch. 1909. 1587. 
Deutsche med, Woch. 1909. 2134. 

Schur 
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Schirhoff's Reagens zum Einbetten mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von 80 Teilen Liquot Natrii 
silicici mit 10 Teilen Wasser und 10 Teilen 
Glycerin. 

Zentralbl. f. Bakteriol. 8. 80. 
Apoth. Ztg, 1902, 20. 
Pharm. Zentrh, 1902. 254. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 415. 
Chem, Zentralbl. 1902. I. 540. 

Schürmann's Reagens auf Syphilis 
ist eine Lösung von "0,5 g Phenol in 34,5 g 
Wasser mit einem Zusatz von 0,62 g Eisen­
chloridlösung (5 % ). - Syphilitisches Blut­
serum soll mit diesem Reagens einen schwarz­
braunen Ton annehmen, während normales 
Serum nur eine leichte grünblaue Färbung an­
nimmt. Näheres siehe: Deutsche med, W och, 
1909, 616. - Merck's Bericht 1909. 328, -
Biach, Wiener klin. Woch. 1909. 606. - Si­
manski, Berl. klin. Woch. 1909. 874. -
Schminke-Stoeber, Deutsche med. Woch. 1909. 
937.- Meirowsky, ebenda 1909. 937. -Stern, 
Berl. klin. Woch. 1909. 1068. - Galambos, 
Deutsche med, Woch. 1909. 976.- Rot-Gold­
ner, Orvosi Hetilap 1909. No. 19. - Moldo­
van, Deutsche med. Woch. 1909. 1725. -
Braunstein, Ztschr. f. klin. Med. 1909. No. 3. 
- Chirivino, Wiener klin. Woch. 1910. 786. 

Schuster's Reagens auf Bierfarbstoffe. 
Schüttelt man Bier mit Tanninlösung. so 

wird es entfärbt, nicht aber, wenn es mit 
Zuckercouleur und ähnlichen Färbemitteln 
versetzt ist. 

Dingler's Journ. 205, 388. 

Schuster's Reaktionen auf Urethan, Neurodia 
und Europhen 

siehe: Ztschr. d. allg. österr. Apoth. Ver. 
66. 271. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 52. 247. 

Schütz' Reagens zur Gonokokkenfärbung 
ist eine gesättigte Lösung von Methylenblau 
in 5 %igem Carbolwasser und eine stark ver­
dünnte wässerige Safraninlösung oder eine 
alkoholische Methylenblaulösung und eine 
alkoholische Eosinlösung. 

Münchener med. Woch. 1889. Nr. 14. 
Eberth- Friedländer, Mikroskop. 

Techn. 1894, 199. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. · 1903, 499. 

Schützenberger's Reaktion auf Anthrachinon. 
Eine alkalische Lösung von Anthrachinon 

wird durch hydroschwefligsaures Natrium rot 
gefärbt. Beim Stehen an der Luft wird das 
Anthrachinon zurückgebüdet. 

Compt. rend. 69. 196. 
Pharm. Zentrh. 1878. 167. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 500. 

Schuyten's Reagens auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 1 g Antipyrin in 100 g 
10 %iger Essigsäure. - 5 ccm Reagens mischt 
man mit 5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit. 

Bei Anwesenheit von Nitriten tritt Grün­
färbung ein. - Empfindlichkeitsgrenze _ 
1:20000. 

Pharm. Zentrh. 1897. 4. 
Ztscbr. f. angew. Mikroskop. 1904. 300. 
R ei c bar d, Chem. Ztg. 1904. 339. 

Schwabe' s Reaktion auf Rizinusöl und Copaiva­
balsam im Perubalsam. 

1 g Perubalsam wird mit 4-5 Tropfen kon­
zentr. Schwefelsäure zusammengerieben. Ist 
der Balsam unverfälscht, so bildet sich eine 
zähe, knetbare Masse, welche beim Erkalten 
•o hart wird, daß man sie mit dem Pistill ganz 
aus dem Mörser herausheben kann. Verfälsch­
ter Balsam wird dagegen salbenartig schmierig. 

Arch. der Pharm. 142. 241. 

Schwanda's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Den zu prüfenden Harn verdampft man zur 

Trockene, wäscht den Rückstand mit Wasser 
und bringt ihn auf ein Filter. Nach dem 
Trockenen extrahi~t man das Filter mit 
Chloroform und prüft letzteres mit Salpeter­
säure, wie bei Gerhardt's Reaktion angegeben. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 501. 

Schwarz' Reaktion auf Chloral oder Chloroform. 
Beim Erhitzen von Chloral oder Chloroform 

mit Resorcin und überschüssiger Kalilauge 
entsteht eine inten&iv rote Färbung, welche 
auf Zugabe von Salzsäure verschwindet, durch 
Alkali regeneriert wird. Verwendet man zu 
dieser Reaktion überschüssiges Resorcin und 
wenig Kalilauge, so entsteht eine gelbrote 
Färbung mit gelhgrüner Fluoreszenz. Nähe­
res siehe: Pharm. Ztg. 1888. 419. - Vergl. 
Crismer's Reaktion. 

Schwarz' Reaktion auf Gelsemin. 
Gelsemin gibt mit Schwefelsäuretrihydrat 

und Kaliumdiebromat behandelt eine grüne 
bis blaugrüne Mischung. 

Dissert. Dorpat 1882. 
Pharm. Ztschr. l. Rußland 1882. 
D ragend o r f f , Ermittel. v. Giften 1888. 

171. 
Schwarz' Reaktion auf Glukose. 

(Modifikation der Phenylhydrazinprobe.) 
10 ccm Harn versetzt man mit 1-2 ccm Blei­
essig und filtriert. 5 ccm des Filtrates mischt 
man mit 5 ccm Normal-Kalilauge nebst 1 bis 
2 Tropfen Phenylhydrazin und erhitzt zum 
Sieden. Glukose beWirkt Gelbfärbung und 
auf Zusatz von überschüssiger Essigsäure ent· 
steht sofort ein gelber Niederschlag. 

Pharm. Ztg. 33. 465. 
Chem. Zentralbl. 1888. 1187. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 28. 380. 

Sdtwarz' Reaktion auf Naphthalin. 
Eine Lösung von Naphthalin in Chloroform 

wird beim Erwärmen mit geschmolzenem 
(wasserfreiem) Aluminiumchlorid im Moment 
der Salzsäureentwicklung grünblau gefärbt. 

Berl. Ber. 1881. 1532. 
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Schwarz' Reaktion auf Sulfonat 
Erhitzt man Sulfonat mit Kohlepulver in 

einem Reagenzglase, so bilden sich dichte, 
nach Mercaptan riechende Nebel. 

Pharm. Ztg. 33. 405. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 665. 
Deutsches Arzneib. V. 501. 

Schwarz' Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 0,2 g Osmiumsäure und 1 g 
Eisessig in 100 ccm Wasser. 

Ber. d. naturf. Ges. Freiburg 1888. 133. 

Schwarzenbacla's Reagens auf Alkaloide 
ist Kaliumplatincyanür• ·Siehe Delff's Rea­
gens 11 und Schwarzenbach-Delff's Reagens. 

Schwarzenbach's ·Reaktion auf Coffein. 
Mit Chlorwasser zur Trockene eillgedampf­

tes Coffein färbt sich purpurrot, bei stärkerem 
Erhitzen gelb und durch Ammoniak wieder rot. 

Chem. Zentralbl. 1861, 989; 1864. 1007. 
Sitz.-Ber. d. Würzburger physik. med. Ges. 

1859. 10. 
Arch. der Pharm. 1864. 281. 

Schwarzenbach-Delff's Reagens auf Alkaloide 
ist Kaliumplatincyanür, welches mit Alkaloid­
lösungen krystallinische Niederschläge gibt. 

Ztschr, f. Chem. u. Pharm. 1863. 630. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 4. 237. 
W i t ts t ein' s Viertelj.-Schr. f. Pharm. 6. 

422; 8, 518. 

Schweiger-Seidel's Reagens zum Farben mikro­
skop, Präparate. 

Man versetzt Gerlach's Reagens mit über­
schüssiger Essigsäure und filtriert. Gebraucht 
zu Zellkernfärbungen. 

Ra n v i e r , Traite 99, 
Fr e y, Das Mikroskop. 1877. 96. 
B ehren s' Tabellen 1892. 100. 

Schweissinger's Reagens auf Alkalien 
ist Jodgalläpfeltinktur. Es gibt mit alka­
lischen Flüssigkeiten eine rosenrote Färbung. 
Kohlensaures Kalium gibt die Reaktion noch 
1:100000. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 99. 
Chem. Zentralbl. 1885. 26. 

Schweissinger's Reaktion auf Atropin 
ist identisch mit Gerrard' s Reaktion. (Siehe 
diese.) 

Schweissbager's Reaktionen auf Kairin. 
1. Mit Eisenchloridlösung färbt sich Kairin 

violett, dann schmutzigbraun; gibt man zu 
dieser Mischung konzentr. Schwefelsäure, 
so tritt purpurrote Färbung ein. 

2. Kairin färbt sich mit Kaliumdiebromat 
violett. 

3. Kairin färbt sich mit Chlorkalklösung rot, 
dann schmutzigbraun. 

Arch. der Pharm. 1884. 686, 

Schweissinger's Reaktion auf Pyridin im Am­
moniak. 

10 ccm der alkoholischen, Pyridin enthalten­
den Flüssigkeit versetzt man mit 10 Tropfen 
einer alkoholischen (konzentr.) Lösung von 
Quecksilberchlorid. Noch bei Anwesenheit 
von 0,025 % Pyridin entsteht ein krystallini­
scher Niederschlag, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 43. 215. 

Schweissinger' s Reaktion auf Strychnospräparate. 
Erwärmt man etwas Strychnosextrakt oder 

Tinktur mit verdünnter Schwefelsäure in 
einer Porzellanschale, so entsteht eine inten­
siv violette Färbung, J.lto Tropfen Tinktur 
oder 0,00005 g Extrakt gibt noch diese Reak­
tion, die wahrscheinlich durch das Glykosid 
Loganin hervorgerufen wird. Diese Reaktion 
kann sehr zweckmässig als Unterscheidungs­
mittel von Strychnostinktur und anderen 
gleichgefärbten Tinkturen, z. B. Strophanthus­
tinktur verwandt werden. 

Pharm. Ztg. 31, 186. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 463. 

Schweitzer's Reaktion auf Wasser im Aceton. 
Man mischt 50 ccm Aceton und 50 ccm 

Petroleumäther vom Siedepunkt 40-60 ° C. 
Bei Anwesenheit von Wasser bilden sich zwei 
Schichten. Wasserfreies Aceton mischt sich 
klar mit Petroleumäther. 

Chem. Ztg. 19, 1384. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 57. 
Lunge, Chem. techn. Unters. Meth. 1911. 

III. 924. 

Schweitzer's Reagens auf Wolle etc. 
ist eine gesättigte Lösung von frisch gefälltem 
Kupferhydroxyd in konzentr. Ammoniak. Das 
Reagens löst Baumwolle, Seide und Leinen, 
nicht aber Wolle. 

Merck's Index 1902. 263. 
Chem. Zentralbl. 1863. 445. 
10 g Kupfersulfat löst man in 100 ccm Was­

ser und gibt 5 g Ätzkali in 50 ccm Wasser zu. 
Der entstandene Niederschlag wird gesam­
melt, mit Wasser gewaschen, etwas getrock­
net und mit 20 g Ätzammonlösung (20 %) einen 
Tag unter Umschütteln mazeriert. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1886. I. 169. 
H a g e r , Pharm. Prax. 1880. I. 916. 
Schloßberger, Liebig's Annal.107, 24. 
P eligot, Compt. rend. 1861. 209. 
K n o p , Chem. Zentralbl. 1859. 463. 
Cramer, ebenda 1858. 50. 

Schweitzer-Lungwitz' Reaktion auf Wasser im 
Aceton 

siehe Schweitzer. 

Schwicker's Reaktion auf Aceton 
ist identisch mit Gunning's Reaktion. (Siehe 
diese.) 

Pharm. Zentrh. 1891. 475. 
Chem. Ztg, 1891. 914, 

Sco'fille's Reaktion auf indischen Gummi in 
Traganth. 

Schwarz - ScoYille 
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2 g Traganth schüttelt man mit 100 ccm 
kaltem Wasser gut durch, nachdem man das 
Pulver vorher mit 3 ccm Alkohol angefeuchtet 
hat. Hierauf löst man in der Mischung 2 g 
Borax auf und läßt über Nacht stehen. Ist indi­
sches Gummi vorhanden, so nimmt der Tra­
ganth je nach dessen Menge eine mehr oder 
weniger schleimige und klebrige Beschaffen­
heit an. Nimmt man ihn zwischen Daumen und 
Zeigefinger, so zieht er Fäden. 

Pharm. Journ. 1909. 28. 493. 

Sconlle's Reaktion zur Unterscheidung von 
Benzoesäure und Zimtsäure. 

Gibt die zu prüfende Lösung mit Eisen­
chlorid eine gelbliche Trübung, so gibt man 
Mangansulfat zu. Bei Anwesenheit von Zimt­
säure entsteht im Laufe einer Stunde ein 
weißer, krystallinischer Niederschlag. Wenn 
dieser ausbleibt, so kann die mit Eisen­
chlorid erhaltene Trübung auf das Vorhanden­
sein von Benzoesäure zurückgeführt werden. 

Americ. Journ. of Pharm. 1907. 79. 549. 

Scriba's Reagens auf Wasser, 
Man taucht Papierstreifen in eine Lösung 

von 1 g Ferroammonsulfat in 20 ccm Wasser, 
trocknet sie und zerreibt auf denselben trok­
kenes, fein ·gepulvertes Kaliumferricyanid. 
Solche Streifen werden durch den kleinsten 
Wassertropfen blau gefärbt. 

Chem. Zentralbl. 1906, II. 1458, 
Ztschr. f. physik. u. ehern. Unterr. 1906. 298, 
Chem. Ztg. 1907. Rep. 133. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 330. 

Scudder-Rigg's Reaktion auf Methylalkohol 
siehe Journ. Americ Chem. Soc. 28. 1202. 
Chem, Zentralbl. 1906. II. 1285, 

Seaman's Einschlußmittel für m~kroskop. Zwecke 
ist eine gesättigte Lösung von Phosphor in 
Zimtöl oder eine Lösung von Schwefel in 
Anilin (1 : 1), · 

Journ. Roy Microsc. Soc. 1886. 357. 

Searl's Reagens auf Hefeextrakt (im Fleisch­
extrakt). 

Man löst 12 g Kupfersulfat und 15 g Na­
triumtartrat in 120 ccm Wasser und gibt eine 
Lösung von 15 g Natriumhydrat in 120 ccm 
Wasser zu. - 0,6 g des zu prüfenden Extrak­
tes 15st man in 45 ccm Wasser, setzt 25 ccm 
Reagens zu und kocht die Mischung 1-2 Mi­
nuten lang. Bei Gegenwart von Hefeextrakt 
entsteht ein massiger, geronnener, bläulich­
weißer Niederschlag, 

Pharm. Joum. 1903. 516. 
Chem, Ztg. 1903. Rep, 269. 
Apoth. Ztg, 1903. 757. 
Pharm. Ztg. 1903. 903. 
Merck's Bericht 1903. 129. 
Ar n o 1 d - M e n t z e 1 , Pharm. Ztg, 1904. 

176. 
Grieb, Pharm. Journ. 1908. 26, 441. 

Sechler-Becker's Reaktionen auf Ammoniacum, 
Galbanum und Asa foetida. 

Man verwendet wässerige 10 %ige Emul­
sionen der Gummiharze. - Bei der Schicht­
probe mit Natriumhypobromit (40 g Ätznatron, 
10 ccm Brom und Wasser zu 200 ccm) gibt 
Asa foet. eine olivgrüne und Galbanum 
und Ammoniacum eine braunrote Färbung. 
Eine Mischung von Asa foet. mit Ammonia. 
cum wird vorübergehend rot. - Mit konz. 
Schwefelsäure wird nur Galbanum violett, die 
beiden anderen Harze liefern keine Färbung, 
- Phloroglucin-Salzsäure gibt mit Asa foet. 
eine rotbraune Färbung, nach dem Behandeln 
mit Schwefelsäure und Neutralisieren mit Am­
moniak eine blaue Fluoreszenz. 

Americ. Journ. of Pharm. 84. 4. 
Chem, Zentralbl. 1912. I. 612. 

Seegen's Reaktion auf Glukose im Harn. 
Der mit Blutkohle vollständig entfärbte 

Harn wird mit Fehling's Reagens erhitzt. Die 
Reduktion ist so deutlicher zu erkennen als in 
gefärbtem Harn und soll eindeutiger sein. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 10 000. Näheres 
siehe: Pharm. Zentrh. 1892. 730. - Ztschr. f. 
analyt. Chem. 10. 501. 

Seeliger's Reagens auf (Cellulose) Holzstoff im 
Papier, 

Man löst 0,1 g Jod, 0,5 g Jodkalium und 
30 g reines krystallisiertes Calciumnitrat in 25 g 
Wasser. Das Reagens färbt Cellulose je nach 
Reinheit licht- bis dunkelblau, Leinen und 
Halbleinen weinrot, Holzschliff und stark ver. 
holzte Fasern gelbbraun. 

Apoth. Ztg. 1903. 818. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903, 858. 

Sehlen's Reagens zur Harnuntersuchung auf 
Tuberkelbazillen. 

Man löst 10 g Borax und 10 g Borsäure in 
250 ccm Wasser. 

D a i b e r , Mikroskopie d. Harns 40. 
Verband!. d. Kongr, d. deutschen dermatol. 

Gesellsch. 1894, 

Seidel's Reaktion auf Inosit. 
Wird etwas Inosit mit konzentr. Salpeter­

säure auf dem Dampfbade zur Trockene ver· 
dampft, in wenig Wasser gelöst und Strontium­
acetat zugegeben, so tritt eine violette Fär· 
bung ein. 

Chem. Ztg, 1887, 316. 676, 
Fick, Pharm. Ztschr. f. Rußland 26. 81. 
M a q u e n n e , Compt. rend. 104. 225 u. 

297 od, Chem. Ztg. 1887. 316. 

Seidell's Reagens auf Acetanilid. 
Eine kalte, wässerige Lösung von 100 g Kalium­

hydroxyd versetzt man mit Brom, bis nichts mehr 
aufgenommen wird, verjagt das überschüssige 
Brom durch Kochen und ergänzt mit Wasser 
zu 1 Liter. Es dient zur quantitativen Be­
stimmung des Acetanilids in Mischungen mit 
Zucker, Coffein, Salol und Natriumbikarbonat, 
Bei Gegenwart von Phenacetin und Antipyrin 
ist es nicht brauchbar. Näheres siehe: Journ, 
Americ. Chem. Soc. 29, 1091. - Chem. Zen­
tralbl. 1907. II, 1009, 
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Seidell's Reagens 
ist eine Vergleichsflüssigkeit für die kolori­
metrische Jodbestimmung. Sie besteht aus 
0,02 g Fuchsin S und 200 ccm Wasser, das 
3-5 % Salzsäure enthält. 10 ccm dieser 
Lösung mit salzsäurehaitigern Wasser auf 
200 ccm aufgefüllt, geben eine Mischung, von 
der 10 ccm = 0,00102 g Jod entsprechen. 
Näheres siehe: Journ. of biolog. Chem. 1907. 
391. - Apoth. Ztg. 1908. 42. - Chem. Zen­
tralbl. 1907. II. 2076. 

Seiler's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Eine Lösung von 1 g Carmin und 3 g Borax 
in 150 ccm Wasser und 330 ccm Alkohol. 

b) Eine Mischung von 10 ccm Salzsäure mit 
40 ccm Alkohol. 

c) Eine Mischung von 4 Tropfen einer ge­
sättigten, wässerigen Lösung von indigo­
schwefelsaurem Natrium mit 60 ccm 
Wasser. 
Gebraucht für histologische Präparate. 

Americ. Quart. Microscop. Journ. 1879. 220. 
Journ. Roy. Microsc. Soc. 1879. 613. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 115, 
Enzyklop. d. mikroskop. T echn. 1903. 544. 

Seiler-Verda's Reagens zur Charakterisierung 
der Amidogruppe 

ist Phosphormolybdänsäure. Näheres siehe 
Chem, Ztg. 1903. 1121. - Chem. Zentralbl. 

1904. I. 55. 
Seiffert's Syphilisreaktion 

siehe: Deutsche med. Woch. 1910. 2333. -
Pharm. Zentrh. 1911. 217. 

Seiter-Enger's Reaktionen auf Cocain 
vergleiche Americ. Journ. of Pharm. 1911. 
195. - Merck's Ber. 1911. 236. - Repert. 
de Pharm. 1911. 277. 

Seitz' Reagens zur Differenzialdiagnose der 
Bakterien der Typhus-Coli-Dysenterie-Gruppe 
(Ersatz für Petruschky's Lackmusmolke) 
ist eine Lösung von 20 g Milchzucker, 0,4 g 
Traubenzucker, 0,5 g Dinatriumphosphat, 1 g 
Ammoniumsulfat, 2 g Trinatriumcitrat, 5 g 
Natriumchlorid, 0,05 g Pepton siccum und 
0,25 g Azolitmin in 1000 g dest. Wasser. 

Ztschr. f. Hygiene u. Infekt. Kr. 1912. 71. 
450. 

Münchener med. Woch. 1912. 1340. 
Zentralbl. ges. innere Med. 1912, 2. 250. 
P f e i 1 er, Berl. tierärztl. Woch. 1913. 553. 

Seligmann' s Reaktion auf Formaldehyd in Milch. 
5 ccm der zu prüfenden Milch versetzt man 

mit 2-3 Tropfen verdünnter Schwefelsäure 
und gibt 1 ccm durch etwas Natriumsulfit 
entfärbte Fuchsinlösung zu. Bei Anwesenheit 
von Formaldehyd entsteht eine rötlichviolette 
Färbung, Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 40 000. 
Diese Probe macht eine vorherige Destillation 
überflüssig, 

Ztschr. f. Hygiene u. lnfektionskr. 1905. 325. 
Zentralbl. f. Bakt. u. Parasiten.-K. 1905. 

II. Abt. 346. 
Münchener med. Woch. 1905. 278. 
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Seligsohn's Reaktion auf Cinchonin 
siehe Bill's Reaktion. 
Chem. Zentralbl. 1861. 231. 

Seiiwanoffs Reaktion auf Lävulose. 
Erwärmt man eine Lösung von Resorcin in 

1 Teil konzentr. Salzsäure und 2 Teilen Was­
ser mit etwas Lävulose, so entsteht eine inten­
sive Rotfärbung und allmählich ein dunkler 
Niederschlag, der sich in Alkohol mit roter 
Farbe löst. Milchzucker, Glukose, Maltose, 
Mannose, Galaktose und Pentosen geben diese 
Reaktion nicht. 

Berl. Ber. 20, 181. 
Fischer, Berl. Ber. 27. 1359. 
Tollen s, Landw. Versuchsst. 39. 421. 
M i u r a , Ztschr. f. Biolog. 32. 262. 
R o s in , Ztschr. f. physiol. Chem. 38. 555. 
A d I e r , ebenda 41. 206. 
0 f n er , Monatshefte f. Chem. 25, 611. 
J o ll e s , Wiener med. Presse 1906. 2324. 

- Biochem, Ztschr. 1912 41. 331. 
Bor c h a r d t, Ztschr. f. physiol. Chem. 55. 

241. 
K o e n i g s f e I d, Biochem. Ztschr. 38. 310. 

Seiiwanoffs Reaktion auf Rohrzucker (Frucht­
zucker), 

Eine Lösung von Resorcin in Salzsäure 
(D. = 1,19) wird beim Erwärmen mit Rohr­
zucker rot gefärbt. Beim Erkalten scheidet 
sich ein dunkler Niederschlag ab, der sich in 
Alkohol mit roter Farbe löst. Nach dem 
Autor soll diese Reaktion dem Fruchtzucker 
und den Zuckerarten eigen sein, die bei der 
Spaltung Fruchtzucker geben. 

Berl. Ber. 20, 181. 
Tollen s, Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 559. 
I h I, Chem. Ztg. 9. 231. 
R o s in, Ztschr. f. physiol. Chem. 38, 555. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 262. 
D e k k er , Pharm. W eekblad 1905. 186. 
Pharm. Zentralh. 1905. 396. 
0 f n er, Chem. Zentralbl. 1905. II. 1168. 
U t z , Milch-Ztg. 1902. Nr. 52. 
C a r I s o n , Pharm. Zentralh. 1903. 133. 
A dIe r, Ztschr. f. physiol. Chem. 1904. 206. 

Selmi's Reagenzien auf Alkaloide. 
Als Reagenzien auf Alkaloide im allge­

meinen und zur Unterscheidung einzelner 
Alkaloide lassen sich Jod in Jodwasserstoff, 
Goldbromid, Natriumgoldhyposulfit, Kalium­
goldjodid, Kaliumplatinjodid, Bleitetrachlorid 
und Mangansuperoxyd in Schwefelsäure ver­
wenden. 

Nuovo processo generale per Ia ricerca 
delle sostanze venefiche, Bologna 1875. 54. 

Berl. Ber. 8, 1198; 9, 195 u. 196. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 245. 
Merck's Index 1902. 263. 
D r a g e n d o r f f , Ermittelg. v. Giften 1888. 

126, 
G u a r e s c h i , Alkaloide 1896. 34. 

Das Jodjodwasserstoffreagens wird nach Selmi 
in folgender Weise hergestellt: In eine Su•­
pension von 20 g Jod in 150 g Wasser leitet 

Seideli - Selmi 
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man H,S ein, filtriert, erhitzt zur Vertreibung 
des überschüssigen fuS, sättigt in der Wärme 
mit Jod, läßt erkalten, gießt vom auskrystal­
lisierten Jod ab und verdünnt eventuell mit 
dem gleichen Volumen Wasser. Selbstver· 
ständlich kann man auch sofort eine ent· 
sprechende Jodwasserstoffsäure des Handels 
benützen. 

Selmi's Reaktion auf Blut. 
Das Untersuchungs()bjekt mazeriert man 

einige Zeit mit Ammoniakflüssigkeit, fällt die 
ahfiltrierte Flüssigkeit mit Natriumwolframat 
und Essigsäure und behandelt den erhaltenen 
Niederschlag nach dem Auswaschen mit einer 
Mischung von 1 Volumen Ammoniakflüssigkeit 
und 8 Volumen absolutem Alkohol. Die erhal­
tene Lösung läßt man verdunsten. Der Rück­
stand zeigt, falls Blut vorhanden war, unter 
dem Mikroskope mit Kochsalz und Essigsäure 
behandelt, sehr deutlich Häminkrystalle. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1879. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 17. 214. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 19. 129. 

Selmi's Reaktion auf Coniin und Nicotin. 
V ersetzt man eine wässerige Lösung von 

Coniin oder Nicotin mit Kaliumplatinjodid, so 
entsteht ein schwarzer Niederschlag. Bei An. 
wesenheit von 50 % Essigsäure gibt Coniin 
diese Reaktion nicht, wohl aber Nicotin. 

Memorie sopra argomenti tossicologici 1878. 
61. 

Selmi's Reaktion auf Strychnin. 
Strychnin, mit einer Lösung von Jodsäure 

in Schwefelsäure wenig befeuchtet, färbt sich 
gelb, dann ziegelrot und später, aber sehr 
langsam, violettrot. 

Berl. Ber. 11. 1692. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 292. 

Senft's Reaktionen auf Physcion (Hesse), Parie­
tin (Thomson, Zopf}, in den Flechten siehe: 

Pharm. Praxis 1908. 7. 3, 
Senft's Reagens zum mikrochemischen Nach­

weis von Zucker in Pflanzengewebe: 
a) Eine Lösung von Phenylhydrazinchlor­

hydrat in Glycerin (1 : 10). 
b) Eine Lösung von Natriumacetat in Gly­

cerin (1 : 10). 
Die Schnitte werden auf dem Objektträger 

mit je einem Tropfen von a und b erwärmt. 
Zucker läßt sich unter dem Mikroskope an 
der Bildung von Phenylglukosazonkrystallen 
erkennen. 

Pharm. Post. 1902. 425. 
Senier-Lowe's Reaktion auf Glycerin. 

Befeuchtet man Borax mit einer glycerin­
haltigen Substanz und bringt ihn in die Bunsen­
flamme, so entsteht die charakteristische, 
grüne Borflamme. 

Chem. News 37. 246. 
Fit ti c a 's Jahresber. 1878. 1074. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 382. 
S e n i er , Journ. Chem. Soc. 1878. 438. 
Journ. de Pharm, et de Chim. 1879. 370. 

Serger's Reagens auf Pflanzenöle 
ist eine frisch bereitete Lösung von 0,1 g 
Natriummolybdat in 10 ~cm Schwefelsäure, -
5 ccm öl löst man in 10 ccm Äther und schüt­
telt mit 1 ccm Reagens. Nach der Trennung 
derSchichten zeigt die untereSchiebt eine cha. 
rakteristische Färbung: Baumwollsamenöl = 
dunkelblau, Erdnußöl = blau, Sesamöl = 
dunkelgrünblau, Olivenöl ====~ dunkelgrasgrün, 
Cocosfett = gelb, Rindertalg ====~ weiß. 

Chem. Ztg. 1911. 581. 
Chem, Zentralbl. 1911. IL 396. 
U t z , ebenda, 1912. li. 642. 

Serulla's Reagens zur DiUerenzierung von 
Ameisensäure und Essigsäure 

ist Quecksilberoxyd, das von Essigsäure ge. 
löst, von Ameisensäure reduziert wird. 

Joum. de Chim. mM. 1831. 768. 
Chem, Zentralbl. 1831. 868. 

Serullas' Reaktion auf Morphin 
beruht auf der Reduktion von Jodsäure unter 
Braunfärbung, 

Journ. de Chim. med. 1830. 257. 
Chem, Zentralbl. 1830. 169. 
B r e t t , Journ. de Pharm. et de Chim. (3) 

27. 116. 
Chem. Zentralbl 1855. 336. 
Vergl. Lefort's Reaktion. 

Seybel-Wikander's Reaktion auf Arsen. 
Um in Salz- oder Schwefelsäure Arsen 

nachzuweisen, versetzt man einige ccm der he­
treffenden Säure mit einigen Tropfen Jod­
kaliumlösung. Bei Anwesenheit von Arsen 
entsteht ein gelber Niederschlag (AsJa) oder 
eine gelbe Färbung. Empfmdlichkeitsgrenze 
= 0,001%. 

Pharm. Zentrh. 1902. 121. 
Chem, Ztg. 1902. 50. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 415. 
E m m e t , Chem. Zentralhl. 1831. 43. 

Serußas' Reaktion auf Alkohol 
ist identisch mit Lieben's Reaktion. 

Seyda's Reaktion auf Chrom neben Eisen. 
Die mit Natronlauge alkalisch gemachte 

Lösung wird 15 Minuten lang mit Kalium­
permanganat erhitzt und das überschüssige 
Permanganat mit Alkohol zerstört. Bei An· 
wesenheit von Chrom ist die Lösung dann 
gelb gefärbt (Chromat). 

Chem. Ztg. 22. 1085. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 289. 

Seyda's Reaktion auf Gerbsäure. 
Lösungen, die minimale Mengen Gerbsäure 

enthalten, werden durch einen Tropfen einer 
sehr verdünnten Lösnng von Auranatrium­
chlorid nach einigen Minuten purpurrot ge­
färbt, Konzentriel'te Lösungen geben eine 
Fällung. 

Chem. Ztg. 1898. 1085. 

ShaHer's Reaktion auf P-Oxybuttersäure im 
Harn beruht auf der Oxydaüon der Oxy. 
buttersäure zu Aceton mittels Kaliumdichro-

Salmi - Sbaffer 



B. Merck - 388 Darmstadt 

mat und Schwefellliare und dem Nachweil 
des AcetOJll nach Me11inger. 

Siehe Journ. biol. Chem. 5. 211. - Chem. 
Zentralbl. 1908. 1L 1897. 

Shaw's Reaktion auf gebleichte Mehle. 
Man extrahiert 1 kg Mehl 4 Stunden lang 

mit 95 %igem Alkohol, verdampft das Extrak­
tionsmittel, · ~eht den Rückstand mit einer 
Mischung gleicher Teile Alkohol und Äther 
aus, filtriert und verdampft zur Trockne. 
Schichtet man über den Rückstand eine Lö­
sung von Diphenylamin in konz. Schwefel­
säure, so tritt bei mit Stickstoffperoxyden 
gebleichten Mehlen Blaufärbung auf. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 1906. 28, 687. 
S p a e t h, Pharm, Zentrh. 1913. 248, 

Shider's Reaktion auf Aceton 
ist eine Modifikation von Legals Reaktion. 
Sie beruht darauf, daß der zu prüfende Harn 
nach dem Ansäuern erst destilliert und im 
Destillat die Nitroprussidreaktion ausgeführt 
wird. 
Vergl. Cervello-Girgent i, Arch.exp. 

Pathol. 75, 157. 

Shieb's Reagens auf Glukose im Hun. 
a) Eine Lösung von 1,2 g Ammoniumsulfat 

und 2,6 g Kupfersulfat in 50 ccm Wasser; 
b) eine Löaung von 20 g Kaliumhydroxyd in 
50 ccm Wasser, der man 50 ccm Glycerin und 
300 ccm Ammoaiakflüssigkeit zusetzt, Die 
beiden Löaungeu a und b werden gemischt 
und mit Wasser auf 1 Liter gebracht. 

Vierteljahres-Sehr. prakt. Pharm, 1911, 71. 
Pharm. Zentrh. 1911. 900, 

Sluaamine's Reagens zur Spirochaetenfärbung. 
Nach der Fixation mit Me~ylalkohol wird 

mit wässeriger Fuchsin- oder Krystallviolett­
lösung gefärbt. 

Zentralbl. f, Bakt. Parasitenk, 1911, 410. 
Apoth. Ztg. 1912. 10. 

Shrewsbury's Reagens auf Blut 
ist eine Lösung von Guajakharz. Man wäscht 
1 g Harz dreimal mit Alkohol und schüttelt 
es dann mit 100 ccm Alkohol, bis dieser eine 
strohgelbe Färbung angenommen hat. Das 
Reagens wird für sich oder mit Wasserstoff­
superoxyd in bekannter Weise verwendet. 

The Analyst 38. 186. 
Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußmittel 1914. 

685. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1914. 660. 

Shrewsbary's Reaktion auf l'araffin in Fetten. 
Man verseift 5 g Fett mit 20 ccm einer 

Mischung von 100 ccm 10-Norm.-Natronlauge 
und 500 ccm Glycerin und gibt die heiße 
Reaktionsflüssigkeit tropfenweise in 50 ccm 
technischen Alkohol. Bei Gegenwart von 
Paraffin (schon bei 2%) beobachtet man eine 
wolkige Trübung und nach einiger Zeit ein 
gallertartiges Erstarren der Mischung, Pa­
raffinfreies Fett verursacht nur eine wenig 
opalisierende Gallerte, 

Analyst 34, 348, 39. 296. 
Chem. Zentralbl. 1909. ll. 1083, 1913. II. 

1778, 1914. II, 511, 
Meerburg, Chem, Weekbl. 10. 742. 

Shrewsbury-Kaapp's Reaktion auf Formaldehyd 
in Milch. 

5 ccm Milch erhitzt man im Wasserbade mit 
10 ccm einer Mischung von 1,6 ccm Norm. 
Salpetersäure und 100 ccm konz. Salzsäure 
10 Minuten lang auf 50 ° und kühlt rasch ab. 
Bei Anwesenheit von Formaldehyd entsteht 
eine violette Färbung, 

The Analyst 1909. 34, 12. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 585, 

Siebeo's Reaktion auf Lävulose 
beruht auf der leichteren Zersetzliehkeil der 
Lävulose unter Einwirkung heißer 7,5 %iger 
Salzsäure als der Dextrose. Erhitzt man z. B. 
ein Gemisch gleicher Teile Dextrose und Lävu­
lose in 1 %iger Lösung mit Salzsäure (7,5 %) 
3 Stunden lang im siedenden Wasserbade, so 
wird die Lävulose unter Braunfärbung und 
Abscheidung brauner Flocken zerstört, wäh­
rend die Dextrose unverändert bleibt. 

v, Lippmann, Chemie der Zuckerarten. 1904. 
895. 

Hannover, Ztschr, f. angew. Chem. 1905. 
1171. 

Siebold's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird mit Ammoniak 

schwach alkalisch gemacht, filtriert und mit 
Essigsäure angesäuert. Diese Lösung verteilt 
mao auf zwei Reagenzgläser, Den einen Teil 
erhitzt man zum Siedeo und vergleicht ihn 
dann mit dem anderen Teil. Auf diese Art 
läßt sich die geringste Triibung entdecken. 

Chem, Zentralbl. 1874. 169. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 248. 

Siebold's Reagens auf Morphin. 
Erwärmt man 0,1 mg oder mehr Morphin 

mit koozentr. Schwefelsäure und gibt Kalium­
perchlorat zu, so entsteht eine tiefbraune 
Färbung, 

V ergl. Grove' s Reaktion. 
Americ. Journ, of Pharm. 45. 514. 
Pharm. Journ, 1873, 309, 

Sieburg's Reaktionen auf Strophanthinsäure 
siehe: Berichte d, deutsch, pharm. Gesellsch. 

Berlin 23. 278. 

Siegfried-Neumana's Carbamiooreaktion 
siehe Ztschr. f. physiol. Chem. 1905. 44. 850 

1906. 46. 402, 1908. 54. 423. 
Siem11ea's Reaktionen auf Alkaloide 

siehe Pharm. ltg. 1904. 92. 
Chem, Zentralbl. 1904. I. 612. 

SleiDSSea's Reaktion auf Cocain 
siehe Chem, Zentralbl. 1903. ll. 466; 1904. 

l58. 
Pharm, Ztg; 1903, 534. 
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Siemssen's Reagens auf Gold 
ist m-Phenylendiaminsulfat Eine Goldlösung 
wird durch die Lösung des Reagenzes (5 : 1000) 
je nach der vorhandenen Goldmenge gelb bis 
dunkelbraun gefärbt. Eine 0,005 %ige Gold­
lösung wird durch das Reagenz noch violett 
gefärbt. 

Chem. Ztg. 1912. 934. 
Chem, Zentralbl. 1912. II. 956. 

Siemssen's Reaktion auf Merkurisalze. 
Quecksilberchlorid gibt mit Äthylendiamin 

ein amorphes, in Säuren, Alkalien, Kalium­
jodidlösung und Äthylendiamin lösliches Salz, 
das nur in schwach salpeter- oder salzsaurer 
Lösung, nicht aber in schwefelsaurer Lösung 
ausfällt. 

Chem. Ztg. 35. 742, 36. 214. 
Chem. Zentralbl. 1911. II. 640. 1912, I. 1054. 

Siemssen's Reagens auf Uran 
ist Äthylendiamin, Versetzt man eine Uran­
salzlösung mit diesem Reagens, so entsteht 
ein hellgelber, krystallinischer Niederschlag, 
der sich im überschuß des Reagenzes wieder 
auflöst. 

Chem, Ztg, 1911. 139, 742. 
Merck's Bericht 1911. 160. 

Silbermann's Reaktion auf Eiweiß. 
Kocht man trockenes Eiweiß eine Zeitlang 

mit Salzsäure (D.= 1,19), so entsteht eine rot­
violette Lösung. 

Silbermann-Ozorowitz' Reaktion auf Resorcin. 
Erhitzt man Resorcin mit Formaldehyd und 

Salzsäure, so bilden sich nach kurzer Zeit 
weiße Flocken, die beim Eintragen in konz. 
Schwefelsäure eine karminrote Färbung 
liefern. Beim Verdünnen mit Wasser geht die 
Farbe in Orange, beim Zusatz von Alkali in 
Bordeauxrot über. 

Pharm. Ztg. 1908. 880. 
Bulbeck, ebenda 1908. 901. 

da Silva's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von selenigsaurem Ammon in 
konzentr. Schwefelsäure 1 : 20. Es gibt mit 
Alkaloiden, besonders mit Opiumalkaloiden, 
F arbenreaktionen. 

Merck's Index 1902. 262. 
Progres therap. 1891. 59. 
Vergl. Lafon's u. Schlagdenhauffen's Reagens. 

da Silva's Reaktion auf Cocain. 
Dampft man etwas Cocain mit rauchender 

Salpetersäure (D. = 1,4) auf dem Wasserbade 
zur Trockene ein und gibt dann 1-2 Tropfen 
einer konzentr., alkoholischen Kalilösung zu, 
so entsteht ein an Pfefferminz erinnernder 
Geruch (Benzoesäureäthylester). 

Nach F I ü c k i g e r erhält man denselben 
Geruch, wenn man Cocain mit konzentr. 
Schwefelsäure bis zur Bildung von Benzoe­
säure erhitzt. 

Compt. rend. 111. 348. 
Chem. Ztg. 14. Rep. 251. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 265. 
Pate in, Chem. Ztg. 1891. Rep. 177. 

Siemssen 

da Silva's Eserinreaktion. 
Ein sandkorngroßes Stückehen Eserin oder 

Eserinsalz löst man in einigen Tropfen rauchen­
der Salpetersäure, wobei eine klare, gelbe Lö­
sung entsteht, die beim Erwärmen dunkler bis 
orangefarben wird und nach dem Eindampfen 
auf dem Wasserbade einen rein grünen Rück­
stand hinterläßt. Letzterer löst sich mit un­
veränderter Farbe in Wasser und Alkohol. 
Die Lösung in verdünnter Salpetersäure fluo­
resziert im durchfallenden Lichte grünlichgelb, 
im auffallenden Lichte blutrot. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 32. 629. 
Comp. rend. 117. 330. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33, 504; 36. 540. 
Pharm. Zentrh. 1893. 628. 
V ergl. auch F ormanek' s Reaktion. 

Simmons' Reagens für die Untersuchung äthe­
rischer Oele 
ist Ameisensäure. Vergl. Analyst 1915. 40, 
491. - Chem. Zentralbl. 1916. I. 442. 

Simon's Reaktion auf Acetaldehyd. 
V ersetzt man die zu prüfende Lösung mit 

einigen Tropfen einer wässerigen Trimethyl­
aminlösung und mit stark verdünnter, kaum 
gefärbter Natriumnitroprussiatlösung, so ent­
steht bei Anwesenheit von Aldehyd eine 
blaue Färbung. Empfindlichkeitsgrenze 
0,0001 %. 

V ergl. Legal' s Reaktion. 
Bull. Soc. Chim. Paris, 1898. 1. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 977. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1898. 135. 
R im in i, Annali di Farmacoterapia 1899. 

249. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 42, 451. 

Simon's Reaktion auf Glykogen im Harn. 
Man mischt 90 ccm Harn mit 10 ccm Kali­

lauge (40% ), filtriert und gibt zum Filtrate 
10 g Jodkalium und 50 ccm Alkohol (90 % ). 
Bei Anwesenheit von Glykogen entsteht eine 
flockige Abscheidung. Näheres siehe: Pharm. 
Zentrh. 1903. 478. - Südd. Apoth. Ztg. 1903. 
684. 

Simon's Reaktion auf Hydroxylamin. 
Erhitzt man eine Lösung von Hydroxylamin 

mit einigen Tropfen stark verdünnter, wäs­
seriger Nitroprussidnatriumlösung und einem 
geringen überschuß von Natronlauge all­
mählich zum Sieden, so tritt unter Entwicke­
lung von N und N2 0 eine orangerote bis 
kirschrote Färbung ein, die beim Verdünnen 
der Mischung rosa wird. Die Reaktion ver­
schwindet bald. 

Compt. rend. 137. 986. 
Ztschr. d. allg. öst. Apoth. Ver. 1903. 226. 
Südd. Apoth. Ztg 1904. 154. 
Ztschr. f. angew, Mikroskop. 1904. 20. 
Chem. Zentralbl. 1904. I. 145. 

Simon's Indikator 
ist eine Lösung von Ferrum isopyrotritar­
taricum, die durch Alkalien gelb, durch 
Säuren violettrosa gefärbt wird. 
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Revue internat. des falsific. 15. 120. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 111. 
Merck's Bericht 1904. 106. 

Simon' s Reaktion auf Phenylhydrazin. 
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Erhitzt man eine Lösung von Phenylhydrazin 
mit einigen Tropfen einer wässerigen Lösung 
von Trimethylamin und verdünnter Nitro­
prussidnatriumlösung, so färbt sich die 
Mischung blau. Kalilauge bewirkt dann eine 
dunklere Färbung, Essigsäure eine himmel­
blaue Färbung. Die Beständigkeit dieser 
Farbe ist der Unterschied gegenüber der Al­
dehydreaktion. 

Pharm. Zentrh. 1898. 301. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 458. 
R im in i, Chem. Ztg. 1898. Rep. 159. 

Simon's Reaktion auf Pyrouvinsäure. 
Behandelt man Pyrouvinsäure mit Am­

moniak und gibt Nitroprussidnatrium zu, so 
entsteht, besonders beim Erwärmen, eine 
blauviolette Färbung, die nach längerem Stehen 
in Orange übergeht. Näheres siehe: Chem. 
Ztg. 1897. 896. - Pharm. Zentrh. 1898. 192. 

Simon's Reagens auf freie Salzsäure im Magen­
saft 
ist eine Lösung einer kleinen Messerspitze 
voll reinen, trockenen Guajakharzes in 1 ccm 
Spiritus aetheris nitrosi und 4 ccm Alkohol. 
über 5 ccm filtrierten Magensaft schichtet 
man einige ccm dieses Reagenzes. An der Be­
rührungsstelle bildet sich ein weißer Ring, der 
bei Anwesenheit freier Salzsäure eine grüne 
bis blaue Farbe annimmt. 

Berl. klin. Woch. 1906. 1431. 
Merck's Bericht 1906. 234. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1907. 38. 
Pharm. Journ. 1907. 749. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 438. 

Simon-Chavanne's Reaktion auf Glyoxylsäure­
äthylester. 

Lösungen von Glyoxylsäureester geben mit 
Ammoniak eine rote Färbung, Der Ester 
selbst gibt mit Ammoniak einen weißen Nie­
derschlag, der eine gelbe, orangerote und zu­
letzt blauschwarze Färbung annimmt. 

Compt. rend. 142. 930. 

Sinnat's Indikator siehe: Sturdy Sinnat. 

Sjollema's Reaktion auf Arsen 
ist eine Modifikation von Gutzeit's Reaktion. 
An Stelle von Papier wird eine Glasplatte ver­
wendet, da die Gelbfärbung, die auf dem 
Papier hervorgerufen wird, durch Krystalle 
veranlaßt wird, die je nach dem Vorhanden­
sein von Arsen, Antimon oder Phosphor eine 
verschiedene, mit dem Mikroskop unterscheid­
bare Form aufweisen. Näheres siehe: Chem. 
Weekblad 5, 11 oder Chem. Zentralbl. 1908. I. 
762. 

Sjollema's Reagenzien zur Unterscheidung von 
Ginkosen untereinander und von Rohrzucker. 

1. Man löst 10 g Kupfersulfat in 100 ccm 
Wasser und gibt so viel Ammoniak zu, 

Darmstadt. 

daß sich der entstandene Niederschlag 
eben wieder löst. Ein überschuß von Am­
moniak darf nicht vorhanden sein. 

2. Man löst 5 g Kupferacetat in 100 ccm 
Wasser und verfährt wie bei 1. 

Verschiedene Hexosen geben mit dem einen 
oder anderen Reagens eine unlösliche Verbin­
dung. Näheres siehe: Chem, Ztg, 1897. 739 
oder Pharm. Zentrh. 1898, 99. 

Sjollema's Reaktion auf Perchlorsäure im Chili­
salpeter. 

Zu einer Lösung von 20 g Salpeter in 20 ccm 
Wasser gibt man unter Abkühlung 15 ccm 
konzentr. Schwefelsäure und leitet Schwefel­
wasserstoff ein, um die Salpetersäure zu redu­
zieren. Nach dem Abfiltrieren des gebildeten 
Schwefels gibt man zum Filtrat Rubidium­
chloridlösung. Bei Gegenwart von Perchlor­
säure entsteht ein krystallinischer Nieder­
schlag. 

Chem. Ztg. 20. 1002. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 44. 

Skelton's Reagens zur Blutfärbung. 
a) eine Lösung von 1 g Eosin (wasserlös­

lich) in 100 ccm Methylalkohol, b) eine Lösung 
von 1 g Methylenblau (medicinale) in 100 ccm 
Methylalkohol. 

Journ. Americ. Med. Assoc. 52. 1100. 
Med. Klinik 1910. 557. 

Skey's Reagens auf Alkaloide 
ist Kaliumzinkrhodanid oder überhaupt Rho­
dankalium in Verbindung mit einem Metall­
salz. 

Jahresbericht f. Chem. 1868. 747. 
Vergl. Gmelin's Reaktion. 

Skey's Reaktion auf Cobaltsalze. 
V ersetzt man eine Cobaltlösung mit Wein­

säure oder Citronensäure, überschüssigem Am­
moniak und Ferricyankalium, so färbt sich die 
Lösung dunkelrot. 

Ztschr. f, analyt. Chem. 6, 227 u. 8, 207. 
Nach T y r o lassen sich auch andere Säuren 

wie Oxalsäure, Salzsäure, Chromsäure etc. 
verwenden. 

Chem. News 1867. 328. 
Gin t e 1, Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 231. 
A 11 e n, ebenda 11. 79. 

Skorczewski's Reaktion des Atophanharns. 
V ersetzt man konzentr. Salzsäure mit einigen 

Tropfen Atophanharn, so nimmt die Mischung 
eine zeisiggelbe Färbung an. Phosphorwolf­
ramsäure bewirkt im Atophanharn einen gel­
ben Niederschlag, Ammoniumchlorid und Am­
moniak eine grüne Färbung. Atophanharn 
gibt die Ehrlichsehe Diazoreaktion. 

Wiener klin. Woch. 1911. 1700, 1912. 593. 
Zentralbl. f. ges. innere Med. 1912. 2. 210. 
Klin. therap. W och. 1912, 932. 
Dohrn, Biochem. Ztschr. 1912. 43. 240. 

Skraup's Reaktion auf Thallin. 
Thallinlösungen werden durch Eisenchlorid, 

Chlor, Chromsäure und andere Oxydationa­
mittel grün gefärbt. 

Monatshefte f. Chem. 6. 767. 
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Skraup-Böttcher's Reaktion auf Methylgelatine 
ist die Biuret- bezw. Xanthoproteinreaktion. 
Näheres siehe: .Monatsh. f. Cbem. 1911. 1035. 
- Chem. Zentralbl. 1911. I. 573. 

Slawik's Reagens auf Ferrosalze 
ist gesättigte, alkoho~iscbe Lösung von Di­
methylglyoxim. Versetzt man einen Tropfen 
Ferrosalzlösung mit etwas Weinsäure und 
1 ccm Reagens, so tritt nach Übersättigung 
mit Ammoniak eine intensive Rotfärbung auf. 
Ferrisalze geben diese Reaktion nicht. 

Chem, Ztg, 1912. 54. 
Apoth. Ztg. 1912. 62. 
Merck's Bericht 1912. 193. 
T s c h u g a e ff - 0 r e 1 k i n , Ztschr. f. an­

organ, Chem. 1914, 401. 

Slawik's Reaktion auf Vanadium im Stahl. 
Man löst die Stahlspähne in verdünnter Sal­

petersäure, gibt Ammoniumpersulfat zu und 
erwärmt, bis die Gasentwickelung aufgehört 
hat. Nach dem Abkühlen setzt man zur Ent­
färbung der Mischung Phosphorsäure zu und 
schichtet vorsichtig Wasserstoffsuperoxyd 
darüber. Vanadium (0,01 %) bewirkt eine rot­
braune Zone. 

Chem, Ztg, 1910. 648, 

Slyke's Reagens auf Harnstoff 
ist eine Lösung von 1 g Urease (Sojabohnen­
ferment), 0,6 g Dikaliumphosphat und 0,4 g 
Monokaliumphosphat in 10 ccm Wasser. Es 
verwandelt Harnstoff in Ammoniumkarbonat, 
das mit Hilfe von Alizarin titrimetrisch be­
stimmt und dann in Harnstoff umgerechnet 
werden kann. Vergl. Merck's Bericht 1914. 467. 

Deutsche med, Woch. 1914. 1219. (Donald 
D. van Slyke, Gotthard Zacharias und 
Glenn E. Cullen). 

Vergl. auch Marshall's und Hahn-Saphra's 
Reagens. 

Slowzow's Reagens auf Blut 
ist eine mit 10 g Zinkstaub reduzierte Lösung 
von 2 g Phenolphthalein in 100 g 20 %iger 
Natronlauge. - Man versetzt 2 ccm der zu 
prüfenden Flüssigkeit mit 1 ccm Reagens und 
höchstens 2 Tropfen Wasserstoffsuperoxyd 
(10 %). Minimale Blutspuren bewirken Rot­
färbung, 

Russkij Wratsch 1909. 641. 
Pharm. Ztg. 1909. 632, 
Merck's Bericht 1909. 309. 

S..Uth's Reagens auf Alkaloide 
·ist Antimonbutter {-trichlorid). Das zu prü­
fende Alkaloid gibt man in das geschmolzene 
Reagens. B r u c i n = dunkelrot, V e r a t r i n 
= ziegelrot, A c o n i t in = broncefarbig, 
N a r c o ti n = dunkelgrün, Na r c e in = 
gelb, Morphin und 'Codein = grünlich, 
T h e b a in = rot. 

Berl. Ber. 12. 1420. 

Smith's Reaktion auf Ameisensäure. 
Gibt die betreffende neutrale Lösung mit 

Eisenchlorid eine Rotfärbung, so wird sie pro 

ccm mit 5 ccm Alkohol (95 %) versetzt. Ist 
Ameisensäure vorhanden, so entsteht ein Nie­
derschlag. Die etwa vorhandenen Acetate 
bleiben in Lösung. Näheres siehe: Journ. 
Americ. Chem. Soc. 29. 1236. - Chem. Zen­
tralbl. 1907. II. 1436. 

Smith's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modifikation von Marechal's und an­
derer Reaktion. Auf den in einem Reagenz­
glase befindlichen Harn läßt man vorsichtig 
einen Tropfen Jodtinktur fließen. Bei An­
wesenheit von Gallenfarbstoffen färbt sich die 
Lösung schön grün. An Stelle von Jodtinktur 
läßt sich nach dem Autor auch Wasserstoff­
superoxyd, Eisenchlorid und Bleisuperoxyd 
verwenden, 

Chem. Zentralbl. (3) 8. 299. 
Dublin. Joum. of Med. Scienc. 1876. 449. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 478. 
D e u b n e r , ebenda 25. 458. 
Ha m m a r s t e n , Physiol. Chem. 1899 .. 508. 

Smith's Reaktion auf Santonin. 
Erhitzt manSantonin mit konzentr.Salpeter­

säure zum Sieden, so entsteht eine grüngelbe 
Flüssigkeit, die sich mit überschüssiger Na­
tronlauge orangerot färbt. 

Vergl. Kippenberg er, Nachw. v. Gift. 
1897. 94. 

Merck's Report 1901. 414. 
Chem, Zentralbl. 1871. 486. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 254. 

Smith's Reagens auf freie Säuren. 
Man löst frisch gefälltes Chlorsilber in einer 

unzureichenden Menge von Ammoniakflüs­
sigkeit, d. h. in so viel Ammoniak, daß nicht 
alles Chlorsilber gelöst ist, das Ammoniak 
aber mit Chlorsilber gesättigt ist. Dieses Rea­
gens soll so empfindlich sein, daß sogar die in 
Brunnenwasser enthaltene Kohlensäure einen 
Niederschlag von Chlorsilber bewirken soll. (?) 

Neues Jahrb. f. Pharm. 30. 313. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 208. 

Smith-James' Reagens auf Thorium 
ist Sebazinsäure, die Thoriumlösungen in Form 
von sebazinsaurem Thorium fällt. Näheres 
siehe: Chem. News 105, 109. - Journ. Americ. 
Chem. Soc. 34, 281. - Chem. Zentralbl. 1912. 
I. 1589. 

Smith's Einschlußmittel für mikroskop. Zwecke 

ist eine Lösung von Zinnchlorid in Glycerin­
Gelatine (von der Konsistenz des Honigs). 
Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1885. 566. - Americ. Monthly Microsc, Journ. 
1885. 161. 

Auch eine Lösung von Antimonbromid in 
einer Lösung von Borglycerin wurde vom 
Autor empfohlen. Näheres siehe: Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop. 1886. 235. - Americ. Monthly 
Microscop. Joum. 1886. 3, - Journ. Roy. 
Microscop. Soc. 1886. 356. 

Smith's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

Skraup-Böttcher - Smith 
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1. a) Eine Mischung von 10 ccm Tannin­
lösullg (~ %). 5 ccm gesättigter, wis­
seriger Eisensulf•tlösung, 1 ccm geait­
tigter, alkohoUacher Fuchsinlösung und 
1/1 ccm Natroulauge (1 %). 

b) Carbolfuchsin. 
2. a) Eine Misc&ung von 1 ccm Alaunlösung 

(1 %), 1 ccm Osmiumsäure (2 %), 3 ccm 
Tanninlösung (20 %) und 3 Tropfen 
Essigsäure. 

b) Silbernitratlösung (1 % ). 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1906. (12.) 61. 

Smithsoa's Reaktion auf Quecksilber in Flüssig­
keiten 
ist Gmelin's Reaktion, siehe diese. 

Saapper's Indikator 
zur Alkalititration in Serum ist Neutralrot­
papier, das durch Eintauchen von Filtrier­
papier in eine alkoholische Lösung von Neu­
tralrot bereitet wird. Es soll ebenso empfind­
lich sein wie Lackmaidpapier und durch die 
Anwesenheit von Eiweiß in seiner Empfind­
lichkeit nicht gestört werden. 

Biochem. Ztschr. 1913. 51. 88. 
Merck's Bericht 1913. 287. 

Sael6nll' s Reaktion auf Emetin, 
Gibt man zu etwas KaUumchlorat einige 

Tropfen Salzsäure und fligt 1 Tropfen Emetin­
lösung zu, so entsteht eine rotorange Fär­
bung, die in Violett iibergeht. - Calcium­
hypochlorit erzeugt mit Emetin eine braun­
orange bis braungelbe Färbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1882. I. 
372. 

Vergl. Powers' und Peroni's Reaktion. 
Sobbe's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd. 

W asserstoHsuperoxyd gibt mit ammoniaka­
lischer Silbernitratlösung einen charakteristi­
schen, grauen Niederschlag, der in Salzsäure 
unlöslich ist. 

Chem. Ztg. 1911. 898. 
Vergl. Pharm. Zentrh. 1913. 435. 

Sobel's Nährböden zur Diagnose von Cholera, 
Typhus und Ruhr. 

1. 500 ccm Bier werden 5 Minuten lang ge­
kocht und nach dem Abkühlen mit Brunnen­
wasser auf 1 Liter gebracht; in diese Mischung 
gibt man 15 g Agar-Agar und läßt 2 Stunden 
aufweichen. Dann wird gekocht, bis sich der 
Agar geliSst hat. Zu der noch kochenden Lö­
sung werden 5 g vorher trocken sterilisierter 
.Milchzucker und 1 g steriles Congorot gege­
ben und unter Ersatz des verdampfenden 
Wassers nochmals aufgekocht. Der Nähr­
boden wird in Petrischalen ausgegossen. 

2. In derselben Weise wie den vorstehen­
den Congorot-Bieragar stellt man den Lack­
mus-Bieragar unter Zusatz von Lackmus her. 

Deutsche med. Woch. 1915. 1573. 

Sobolewa-Zalesld's Reagens auf Aldehyde. 
a) Eine L&ung von Pyrrol, die durch Schüt­

teln von 1-2 g Pyrrol mit 1 Liter Wasser 

hergestellt wird (ültrierenl), b) 2--4 %ige Salz­
säure. Die zu prüfende Lösung mit der Salz­
säure angesäuert gibt auf Zusatz der Pyrrol­
lösung eine weiße Trübung. Größere Al­
dehydmengen bewirken Rotfärbung. (V ergl. 
Ihl's Reagens auf Aldehyd.) 

Ztschr. f. physiol. Chem. 69, 441. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1912. 266. 

Sochanski-Holmgren's Reaktion auf freie 
Säuren im Magensaft. 

Tropft man sauren Magensaft auf Filtrier­
papier, das mit Congorot oder Alizarin ge­
färbt ist, so breitet sich die Feuchtigkeit 
konzentrisch aus, wobei die Säurekonzentra­
tion nach ahßen zu abnimmt und vollkom­
men verschwindet. Nach der Färbung des 
Papiers und der Entfernung der Färbung vom 
Zentrum soll sich eine Seilätzung der Säure­
menge vornehmen lassen. Näheres siehe: 
Arch. f. Verdauungskrankh. 1914. 20, 317. 

Solbrig's Sechstelalkohol fiir mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 Teil Alkohol (96 %) 
mit 5 Teilen Wasser. Gebraucht als Mazera­
tionsflüssigkeit. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 770. 
Soldaiai's Reagens auf Glukose. 

15 g gefälltes Kupferkarbonat löst man all­
mählich in der Wärme in einer Lösung von 
416 g Kaliumbikarbonat in 1,4 Liter Wasser. 
Diese Lösung wird durch Glukose und Milch­
zucker (auch durch Gerbsäure und Ameisen­
säure) reduziert, nicht aber durch Rohrzucker 
und Dextrin. 

Berl. Ber. 9, 1126. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 16, 248. 
D e g e n er u. S c h w e i t z er , Chem. Zen-

tralbl. (3) 17, 430 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 247. 
0 s t , ebenda 29. 639. 
S tri e g 1 er, Chem. Ztg. 1889. Rep. 260. 
S c h e 11 er, Pharm. Zentrh. 1889. 696. 

Solera's Reagens auf Rhodanwasserstoff 
ist Jodsäure. 

Vergl. Chem. Zentralbl. 1904. II, 318 und 
Ganassini's Reaktion. 

Sol~&er's Reagens für mikroskopische Zwecke 
ist eine Mischung von 2 Teilen Collodium und 
1 Teil Ricinusöl. Es dient als Klebemittel 
bei der Untersuchung von Spermien. Der 
lufttrockene Aufstrich wird damit überpinselt 
und nach dem Eintrocknen mit Alkohol (90 %) 
behandelt, der das öl herauslöst. Alsdann 
wird das Präparat gefärbt. 

Dermatolog. Zentralbl. 1912. No. 11. 
Berl. klin. Woch. 1912. 2235. 

Sollmann's Reagens auf Glukose 
ist Duyk's Reagens. (Siehe dieses!) 

Solm's Reagens auf Pepsin 
ist eine Lösung von 0,5 g Ricin in 50 ccm 
5 %iger Kochsalzlösung, die nach dem Fil~ 
trieren mit 0,5 ccm 1/lo-Norm. Salzsäure ver­
setzt wird. Es ist eine milchig getrübte Flüs-

Smithson - Solm 25* 
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sigkeit, die bei 40 ° unter der Einwirkung von 
Pepsin klar wird. Näheres siehe: Ztschr. f. 
klin. Med. 1907. No. 1 u. 2, - Pharm. Ztg. 
1907. 823. - Merck's Bericht 1907. 222. -
Witte, Berl. klin. Woch. 1907. 1338, 

Soltsien' s Reaktion auf Cottonöl. 
10 g des zu prüfenden Öles oder Fettes er­

hitzt man in einem mit Steigrohr versehenen, 
weiten Reagenzglase 1/& Stunde lang mit 2 ccm 
einer Lösung von Schwefel in Schwefelkohlen­
stoff (1 : 100). Bei Anwesenheit von Cotton­
al tritt Rotfärbung ein. 

Ztschr. f. 6ffentl. Chem. 1899. 106. 
Vergl. Halphen' s Reaktion. . 
S o 1 t sie n , Seifensieder-Ztg. etc. 1903. 
Nr. 1--4. 

Soltsien' s Honig-Reaktion. 
Man mischt 80 g Honig mit 160 ccm Wasser, 

säuert 5 ccm hiervon mit Essigsäure an und 
gibt einige Tropfen Kaliumferrocyanidlösung 
zu. Naturhonig gibt eine starke Fällung, 
Kunsthonig wird nur wenig getrübt und 
die Trübung ist blau gefärbt (Eisen}. 

Pharm. Ztg. 1907. 1071. 

Paraffin werden geschmolzen, mit 20 ccm 
konzentr. Schwefelsäure versetzt und 20 ccm 
Formaldehyd allmählich zugemischt. Die Mi­
schung färbt sich rot. Nach dem Erkalten 
wird das erstarrte Paratim abgehoben und die 
wässerige Flüssigkeit nach dem Verdünnen mit 
viel Wasser mit Chloroform ausgeschüttelt, 
Nach dem Verdunsten des Chloroforms restiert 
das Formolit, das nach dem Trocknen bei 
105 ° gewogen werden kann. Je höher die 
Formolitzahl, desto höher ist die Vergilbungs. 
möglichkeit des Paraffins. 

Petroleum 7. 409. 
Chem. Zentralbl. 1912. I. 1151. 

Sommerfeld's Reagenzien zur Färbung von 
Diphtheriebazillen. 

1. Eine wässerige oder alkoholische Lösung 
von Methylenblau oder Löffler's Methylen­
blaulösung. - 2. Eine Mischung gleicher 
Teile Alkohol und Formaldehyd (40 %). 

Deutsche med. Woch, 1910. 505. 
Merck's Bericht 1910. 269. 

Sonnenberg's Reaktion auf Glukose 
(sogenannte "doppelte, reduzierende Zucker­
probe"). Die Reaktion gründet sich auf die 

Soltsien's Reaktion auf Sesamöl. Beobachtung, daß Glukose in einer alkali-
6 g des zu prüfenden Öles schüttelt man sehen Lösung, die gleichzeitig Kupfer und 

mit 2 ccm Bettendorfs Reagens unter Erwär- Wismut enthält (also einer Mischung von Feh-
men im siedenden Wasserbade einmal kräftig ling's und Nylander's Reagens), das Kupfer 
durch und läßt die entstandene Emulsion im zuerst reduziert und als Oxydul ausscheidet. 
Wasserbade sich trennen. Bei Anwesenheit (Klinisch nicht von Bedeutung.) 
von Sesamöl ist die Zinnchloriirlösunl! hell Dermatolog. Zentrbl. 1912. 15. 290. 
himbeerrot bis dunkel weinrot gefärbt. Es soll Sonnenschem's Reagens I auf Alkaloide 
sich noch 1 % Sesamöl nachweisen lassen. ist Ceroxyduloxyd. Man löst das zu prüfende 

Ztschr. f. öffentl. Chem . .1897. 65. Alkaloid in konzentr. Schwefelsäure und gibt 
Pharm. Zentrh. 1897. 195; 1899, 171; 1901. wenig Ceroxyduloxyd zu. S t'l' y c h n in liefert 

546. eine prachtvolle blaue Färbung, die lang. 
Hofstädter, Ztschr. Unters. Nahr. sam in Violett und schließlich in ein bestän-

Gen, Mittel 17, 436. diges Kirschrot übergeht. Weniger schön 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 171, 1907. II. 1455. sind die Reaktionen mit anderen Alkaloiden: 
U t z, Chem. Ztg .. 1902. 309; Chem. Zen- Atropin ~ citronengelb; B r u c in = gelb-

tralbl. 1902. II. 666, 1907. II. 851. lieh; Chinin = citronengelb (ebenso Chini-
niet er ich , Pharm. Zentrh. 1894. 610. din, Cinchonin, Cocain, Delphinin, Emetin, 
Gerber, Chem. Ztg. 1907. Rep. 205. Morphin, Veratrin); Eserin = rötlich-bläu-
Empfindlicher wird die Reaktion, wenn man lieh; T h e b a i n = rotbraun; G e 1 s e m in 

nach Angabe des Autors bei Anstellung der- = kirschrot. 
selben Benzin mitverwendet, da sich die ent. Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 207. 
standene Emulsion schneller trennt. Man löst Berl. Ber. 3, 633; 9. 1182. 
das Öl oder Fett in dem doppelten Volumen Arch. der Pharm. 193. 252. 
Benzin, gibt die Zinnchlorürlösung zu (etwa Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 494. u. 11. 440. 
halb so vieLals öl) und schüttelt kräftig durch, Merck's Index 1902. 263. 
bis eine gleicbmässige Mischung entstanden D i ur b er g , Chem. Zentralbl. 1872. 153. 

ist (nicht länger!). Das Gefäß taucht man in Soanenschein's Reagens ll auf Alkaloide (und 
Wasser von 40• C. und nach Abscheidung der Eiweiß) 
Zinnchlorürlösung bis zur Benzinschicht in ist eine Lösung von Phos])hormolybdänsäure 
solches von 80 ° C., so daß das Benzin nicht in Salpetersäure (30 % ). Das Reagens fällt 
ins Sieden kommt. Alkaloide und Eiweiß aus wässeriger Lösung. 

Pharm. Ztg. 1903. 524. Chem. ZentralbL 1858. 59 u. 1873. 423. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 191. H a g e r , Pharm. Prax. 1880. I. 203. 
D u n b a r- F a r n s t einer , Ber. d. hygien. Jahresber. f. Pluu-nl. 1886. 244. 

Insüt. Harnburg 1897. 28. Liebig's Annal. UM. 45. 

S8Dllller's Formolit-Reaktion. Sonnnschein's Reagens auf Blut. 

Dient zur Beurteilung des Paraffins in Be- Phosphorwolframsiure, d. i. eme mit Phos-
zug auf seine Vergilbungsmöglichkeit. - 20 g phorsäure versetzte, wässerige, gesättigte 

Soltsien - Sonnenschein 
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Lösung von Nattia~awolfrUlat. gibt mit einer 
verdünnten, filtrierten Blutlöi1Ulg einen volu­
minösen, rotbraunen Niederechl&g. Letzterer 
löst sich in Ammon zu einer roten, dichroi­
sierenden Flüssigkeit VOll stirkerer Färbung. 
als eine entsprechende Menge Blut in Am­
moniak annPnD1t. Die Lösung zeigt. das 
Spektrum des alkalischen Methimoglobms. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 344. 
Chem. Zentralbl. 1873, 424. 

Sonnerat's Reagens auf Glukose. 
Man löst 0,639 g Kupfersulfat in 34 ccm 

kaltem Wasser UDd l8bt diese LISsung uach 
und nach zu einer '-8 bereiteten LISsung von 
173 g Kaliumtartrat U. 600 g Natronlauge 
(D. = 1,12). Die erhaltene MisChung wird mit 
Wasser auf 1 Liter erginzt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 2l. 208. 
Arch. der Pharm. (3) 2t. 708. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 8, 28. 

Sonntag's Reagens" .zum Färben verkorkter und 
kutikularisierter Membranen 
ist eine mtnerte, alkoholische LISsung von 
Orleanextrakt (Extr. Orleanae spirit. spiss. 
Merck). 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1907. (2f.) 22. 
Soutaclt's Reagens auf Calcium (neben Magtle­

sium) 
ist eine gelittigte, wässerige Lös~ von 
Natriumwolframat, die beim Erwärmen mit 
neutralen Kalksalzen, nicht aber mit Magne­
siumsalzu einen Niederschlag gibt. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 : 114 000. 

Chem. News 1865. 97, 
Chem, Zentralbl. 1866. 110; 1867. 512; 1879. 

757. 
Jahresber. d. physikal. Ver. Frankfurt a. M. 

1864/65. 
H a g e r , Pharm. Zentrh. 20. 380. 

SOreasea' s Indikator 
ist p-Benzolaulfoaliurea.zo-a.naphthol (Na­
triumsalz). Man liSst davon 0.1 I! in 600 ccm 
Alkohol und 400 ccm Wasser. Der Farben­
umschlag ist ihnlieh dem des Methylorange. 

Biochem. Ztschr. 1909. 21. 240; 1910. 2f. 381, 
SOreaaea-Palituch' Indikator 

ist a-Naphtholphthalein. Als. Indikatorflüs­
sigkeit benützt man eine Löi1Ulg voa 0,1 g in 
150 ccm Alkohol und 100 ccm Was.aer. saure 
Lösungen s.ind fast farblos, achwach aaure röt­
lich, achwach alkalische griinlich und atark 
alkaliache blau. 

Biochem. Zts.chr. 1910. 24. 381. 
Chem, Zentralbl. 1910. I. 1749 u. II. 1163. 

Soubeiraa's Reaktion auf Chloroform 
ist identiach mit Regnault's Reaktioa, 

de Ia Soaclalre's Reaktion auf Sesamöl 
beruht auf der Rotfärbuag, die beim Schüt­
teln sesamölhaltiger öle mit konzentr. Satz­
siure und Zucker entstctht. (Baudouin' s Reak­
tioa.) 

de Ia Soachire's Reaktion auf Arachia-(Erdnuß-) 
öl und CruciferenöL 

Verseift maa 10 g Olivenöl mit alkoholischer 
Natronlauge, so tritt bei Anwesenheit von 
Cruciferenöl Braunfärbung ein. Nach dem Ver­
dam])fen des Alkohols und Auflösen der Seife 
in Waaser fillt man die Fettsäuren mit 
Säure und löst dies.elben in heißem Alkohol. 
Bei Anwesenheit von Arachisöl krystallisiert 
beim Erkalten Arachinsiure in perlmutter­
glänzenden Krystallen aus, 

de Ia Souclaire's Reaktion auf Cottonöl. 
Schüttelt man das zu prfifende öl mit dem 

gleichen Volumen Salpetersäure (D.= 1,37}, 
so entsteht bei Anwesenheit von Cotton61 eine 
mehr oder weniger braune Färbung. 

Monit. Prod. Chim. 2. 610. 
Chem. Ztg. 5. 650. 
Pharm. Zentrh. 1881. 437. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 445. 
Monit. scientif. 1881. 790. 

Soudakewitach's Reagens zum Färben mikro· 
skop, Präparate 
ist identisch mit Herxheimer's Reagens. 

Eberth- Friedländer, Mikroskop. 
Techn. 1894. 232. 

de Ia Source's Reaktionen auf Weiuäure 
siehe Compt. rend. 81. Nr. 21. 

Pharm. Zentrh. 1896. 337, 

de Ia Source's Reaktion auf Harnslure 
(Murexidreaktion) s.iehe Jaksch's Reaktion. 

R'pert de Pharm. 3. 103. 
Arch. der Pharm. (3) 8. 84. 
Chem. Zentralbl. 1876. 111. 

de Souza's Reagens zum Härten mikroskop. 
Präparate 
ist Pyridin, das zu gleicher Zeit härten, auf. 
hellen und entwäasern soll. 

Ztachr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 65. 
Go o da I 1. Brit. Med. Journ. 1893. 947. 
L e e - M a y er, Grundzüge d. mikroskop. 

Techn. 1901. 61. 

Sozhlet's Reaktion auf gekochte und unge­
kochte Milch. 

Die zu prüfende Milch säuert man mit 
Essigsäure an und Jiltriert von dem auage­
schiedenen Kaaein ab. Das Filtrat erhitzt 
man nach Zusatz von etwas Essigsilure zum 
Sieden. Tritt ein Niederschlag eiD (Albumin), 
so war die Milch nicht gekocht, tritt kein 
Niederschlag ein, so war sie gekocht. 

S t o h m a an, Die Milch u. Molkerei­
produkte 1898, 338. 

Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. 96. 
So:ület'a Reageu auf Glukose. 

a) 34 632 g Kupfersulfat löst man mit Was­
ser zu 1 Liter. 

b) 63g Natriumhydroxyd und 173g Seignette­
salz löst man mit Wasser zum Liter. 

Zum Gebrauch mischt man gleiche Vo­
lumina von a und b. 

Sonnerat· - Soxblet 
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Chem. Zentralbl. 1878. 218 u. 236. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18, 349. 
K ö n i g , Landwirtschaft!. Stoffe 1906. 966. 

Spaeth's Reaktion auf Acetessigsäure 
ist eine Modifikation von Gerhardt's Reaktion. 
Zum filtrierten Harn gibt man 1-2 Tropfen 
Eisenchloridlösung, filtriert und gibt noch­
mals 1 Tropfen Eisenchlorid zu. Acetessig­
säure bewirkt eine bordeauxrote Färbung. 

S p a e t h, Untersuchung des Harns, 3. Aufl., 
129. 

E m b d e n - S c h m i t z , Biochem. Hand­
lexikon (von Abderhalden) 3. U. 921. 

Spaeth's Reaktion auf Anilinblau ,in Mehl. 
In Petri-Glasschalen, die mit dünnem Fil­

trierpapier belegt sind, bringt man eine 
dünne Schicht des zu prüfenden Mehles und 
drückt es mit einer kleineren Glasschale glatt 
und fest. Dann gießt man nach Auflage von 
Filtrierpapier 20-30 %igen Alkohol (auch nur 
Wasser) darüber. Nach einiger Zeit bemerkt 
man oben und unten an dem Filtrierpapier 
blaue Färbungen, die sich allmählich weiter 
ausbreiten, 

Pharm. Zentrh. 1913. 54. 240. 
Spaink's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate. 
a) eine Lösung von 1 g Nigrosin in 100 ccm 

10 %igem Alkohol. 
b) Eine Lösung von 1 g Safranin in 100 ccm 

Wasser und 200 ccm Alkohol, 
Zum Gebrauch mischt man 30 ccm a mit 

10 ccm b und 10 ecm Alkohol. 
Moleschott's Unters. :t. Naturl. 1891. 449. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894. 245. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1038. 

Spaink's Hämatoxylin 
ist eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 10 g 
Alkohol und 90 g Wasser. 

Moleschott's Unters. z. Natur!. 1891. 449. 

Spallitta's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Erwärmt man 15 ccm einer gallehaltigen 

Flüssigkeit nach dem Mischen mit 5 ccm Sal­
petersäure (50%) auf dem Wasserbade unter 
ständigem Umrühren, so beginnt die Mischung 
bei etwa 35 ° dunkelgrün, bei 55 ° blau, bei 
60 ° violett, bei 65 ° rot, bei 70 8 orange und 
schließlich gelb zu werden. Diese Modifika­
tion der Gmelin'schen Reaktion soll sehr 
empfindlich sein. 

ZenttalbJ. f. PbyaioJ. 18. 91. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 580. 
Chem. Zentralbl. 1904. li. 153. 

Spee's Einbettungsmittel für mikroskop. Prä­
parate 
ist sogenanntes überhitztes Paraffin, das man 
am besten aus einer Schmelze zweier Paraffin­
sorten vom Schmelzpunkt 45 und 55 ° C. her­
stellt. Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikro­
skop. 1885. 7.- Eber t h- Fr i e d 1 ä n der, 
Mikroskop. Techn. 1894, 73. - Enzyklop. d. 
mikroskop. Techn. 1903. 1075. 

Spehl's Reagens auf GallenfarbstoHe. 
a) Eine gesättigte Lösung von Citronen­

säure in Eisessig, b) eine Lösung von Natrium­
nitrit 1 : 10 000. - 1-2 ccm Harn versetzt 
man mit 1 ccm der Lösung a und dann mit 
einigen Tropfen der Lösung b. Grünfärbung 
zeigt Gallenfarbstoffe an. 

Spehl's Reagens auf Blut 
ist eine aus gepulvertem Guajakholz frisch 
bereitete Guajaktinktur. 4 ccm dieser Tinktur 
mischt man mit 1 ccm Natriumkarbonat­
lösung (20 % ), 4 ccm Wasserstoffsuperoxyd 
(3 %) und 1 ccm Alkohol. 

Journ. med. de Bruxelles 1911. No. 14. 
Wiener klin. Woch. 1911. 1230. 
Merck's Ber. 1911. 422. 

Sperling's Reaktion auf Antipyrin und dessen 
Derivate. 

2-3 ccm einer wässerigen (1 %igen) Anti­
pyrinlösung versetzt man mit 2 Tropfen rau­
chender Salpetersäure und unterschichtet 
nach Eintritt der Isonitrosoreaktion (Grün­
färbung) mit 5 ccm konzentr. Schwefelsäure. 
Es entsteht ein kirschrot gefärbter Ring, beim 
Schütteln eine rote Flüssigkeit. (Amidopyrin 
gibt diese Reaktion nicht.) P y r a m i d o n 
färbt sich mit Salpetersäure violett und dann 
mit konzentr. Schwefelsäure gelb. 

Ztschr. d. österr. Apoth. Ver. 1906. 51. 
Chem, Zentralbl. 1906. I. 1118. 
Pharm. Praxis 1906. 60. 
Vergl. Cohn's Reaktion. 

Spicea's Reaktion auf Salicylsäure im Wein 
beruht auf der Überführung der Salicylsäure 
in Pikrinsäure durch Salpetersäure. Pikrin­
säure kann an ihrer stark färbenden Eigen­
schaft erkannt werden. 

Merck's Report. 1901. 415. 

Spiegel's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Diphenylamin in konzentr. 
Schwefelsäure und identisch mit Hofmann's 
Reagens (siehe dieses). 

Chem. Zentralbl. 1887. 363. 
Ztschr. f. Hygiene. 2. 163. 
Merck's Index 1902. 263. 

Spiegel's Reagens auf salpetrige Säure im Trink­
wasser 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Guajakol (vergl. Adrian's Reagens}. Das zu 
prüfende Wasser mischt man mit dem Rea­
gens und gibt einige Tropfen verdünnter 
Scibwefelsäure zu. Bei Anwesenheit von sal­
P.elriger Säure entsteht eine orangegelbe 
Färbung. Eine 1/toeooo Normai-Nitritlösung gibt 
die Reaktion fast sofort, eine 1/uooooo Normai­
Nitritlösung innerhalb einer Stunde. 

Berl. Ber. 33. 639. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 705. 

Spiegel-Muss' Reagens auf Molybdän 
ist eine Lösung von 1 g Phenylhydrazin 
(frisch destilliert) in 70 g Essigsäure (50 % ). 
- 10 ccm der zu prüfenden Lösung erhitzt 
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man mit 5 ccm Reagens 1-2 Minuten lang 
zum Sieden. Bei Anwesenheit von Molyb­
dän tritt Rotfärbung ein. Wenn die Färbung 
nicht deutlich ist, schüttelt man mit etwas 
Chloroform, in welches der rote Farbstoff 
übergeht. W, V, As, Sb, Cr, Sn, Fe, Mn u. U 
geben diese Reaktion nicht. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,001 Mo : 1000. 

Berl. Ber. 36, 512. 
Chem. Centralbl. 1903. I. 670. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 84. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 325. 

Spiegler's Reagens auf Eiweiß im Harn. 
8 g Quecksilberchlorid, 4 g W eintäure und 

20 g Rohrzucker löst man zu 200 ccm Wasser. 
Eiweißhaitiger Harn wird dur~h dieses Rea­
gens getrübt. Oberschichtet man das Rea­
gens mit solchem Harn, so tritt an der Be­
rührungsfläche ein weißer Ring auf. Auf diese 
Art soll Eiweiß im Verhältnis von 1 : 150 000, 
nach einigem Stehen sogar noch 1 : 225 000 er­
kennbar sein. 

Wiener klin. Woch. 1892. No. 2. 
Berl, Ber. 25. 375. 
Wiener med. Blätter 1894, 38. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 32, 125. 
J o 11 es, Ztschr. f. physiol. Chem. 21. 307. 
Um das Reagens haltbarer zu machen, kann 

man nach Spiegier an Stelle von Zucker auch 
Glycerin verwenden. 

Zentralbl. f. klin. Med. 1893. 49. 
Po 11 a c c i, Phann. Zentrh. 1902. 301. 
Ha m m a r s te n, Physiol. Chem. 1899. 497. 
S c h w e i s s i n g e r , Münchener med. 

Woch. 1904. 1172. 
Spindler' s Reaktion auf Weinsäure in Citronen­

säure 
ist eine Modifikation von Deniges' Reaktion. 

Chem. Ztg. 1904. 15. u. Chem. Zentralbl. 
1904. I. 696. 

Siehe auch Pharm. Ztg, 1904. 189. 
Ztschr. f. angew. Chem, 1904. 931. 

Spiro's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Versetzt man eine verdünnte Phenollösung 

mit einigen Tropfen Wasserstoffsuperoxyd­
lösung und gibt frischberei~ete 1 /too Norm. 
Ferrosulfatlösung zu, so entsteht eine grüne 
Färbung und auf Weiteren Zusatz von ver­
dünnten Alkalien eine violette Färbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 ccm einer 1/tooo 
Norm. Wasserstoffsuperoxydlösung _ 
0,000017 g HtOs. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1915. 345. 
Apoth. Ztg. 1915. 430. 

Spitta.Weidert's Reagens zur Abwässerprüfung 
(zum Nachweis organischer Substanzen) 
ist Methylenblau, das durch organische Stoff'! 
entfärbt wird. Näheres siehe: Mitteilungen 
der kgt. Prüfungsanst. f. W asserversorg. u. 
Abwässerbeseit. 1906. Heft 6, 

Sprenllel's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lö11ung von 1 T. Phenol in 2 T. Was­
ser und 4 T. konzentr. Schwefelsäure. Salpe­
tersäure bewirkt mit diesem Reagens bei 100 ° 
eine rötlichbraune Färbung. 

Nach anderen Quellen wird das Reagens 
durch Erhitzen von Phenol u. Schwefelsäure 
erhalten, enthält also wahrscheinlich wech­
selnde Mengen der drei Phenolsulfosäuren u. 
Schwefelsäure. 

Ztschr. f. anal. Chem. 3, 116. 
Poggendorf's Annal. 1863. 188. 
Journ, Chem. Soc. 1863. 396. 
Chem. Zentralbl. 1864. 271. 
W a g n e r , Pharm. Zentrh. 48, 5. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 666. 
An d r e w s , Journ. Americ. Chem. Soc. 26, 

388. 
Montenari, Gazz. chim. ital. 1902. 87. 

Springer's Reagens auf Kupfer im Wasser 
ist Hydroxylaminchlorhydrat, das empfind­
licher sein soll als Ammoniak und Ferro­
cyankalium. Nähere Angaben fehlen. 

Chem. Ztg. 1898. 299. 
Pharm. Zentrh. 1898. 316. 
An m er k u n g : Stark verdünnte Kupfer­

sulfatlösung reagiert mit salzsaurem Hydroxyl­
amin in wässeriger, neutraler, saurer und am­
moniakalischer Lösung nicht, wohl aber ent­
steht auf Zusatz von überschüssiger Kalilauge 
ein gelber bis orangegelber Niederschlag 
(Kupferoxydul). Die Reaktion ist so scharf wie 
die mit Ammoniak, tritt aber bei sehr starker 
Verdünnung erst nach einigem Stehen ein. 

Vergl. auch Purgott i, Chem, Ztg. 1897. 
Rep. 116. 

Spuler's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Man kocht gepulverte Cochenille mit Was­
ser, filtriert, dampft das Filtrat nicht ganz zur 
Trockene ein, löst den Rückstand in Wasser 
und filtriert. 

Deutsche med. Woch. 1901. 110. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 153. 

Spaler's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,1 g Osmiumsäure und 
1,2 ccm Eisessig in 200 ccm Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 40. 541. 
E b e r t h - F ri e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 50. 
Squibb's Reagens zur Harnstoffbestimmung 

{Hypochloritlösung). 27 g Chlorkalk schüttelt 
man mit 200 ccm Wasser, filtriert und schüt­
telt den Rückstand nochmals mit 15 ccm Was­
ser. Die vereinigten Filtrate werden mit einer 
Lösung von 48 g Natriumkarbonat in 90 ccm 
Wasser gemischt und filtriert. 

Chem. Zentralbl. 1892. n. 270. 
Journ. of the analyt. Chem. 6. 216. 

Squibb's Reaktion auf Isatropylcocain im Cocain. 
Erwärmt man 5 g Cocain mit 2 ccm kon­

zentr. Salzsäure auf freier Flamme bis zum 
Aufhören der Gasentwickelung und dem be­
ginnenden Kochen, so entsteht bei Anwesen­
heit von Isatropylc:ocain ein~ dunkle ~is t~ef­
braune Färbung, während remes Cocatn etne 
fast farblose Lösung liefert. 

The Chem. and Drugg. 1889, 307. 
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Sqtdre's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Eine Lösung von 2 g Himatoxyli.n uad 0,4 g 
Ammonkarbonat in 40 ccm verdfismtem Alko­
hol läßt man 24 Stunden an der Luft &tehen. 
erwärmt dann, wenn sich Krystalle ausge­
schieden haben sollteB, ergäJlzt eventuell den 
verdunsteten Alkohol und gibt dann eine Lö­
sung von 2 g Ammoniakalaun in 80 ccm Was­
ser zu. Zu dieser Mischung werden noch 
100 ccm Glycerin, 80 ccm Alkohol und 10 ccm 
Eisessig gegeben. Zum Gebrauch verdünnt 
man dieses Reagens mit 9 Teilen Wasser. 

Squire' s Metbods and F ormulae etc. 1892. 24. 

Squire's Pikrocarmin. 
1. Man löst 1 g Carmin unter gelindem Er­

wärmen in 3 ccm Ammoniak (0.=0,91) 
und 5 ccm Wasser und gibt hierzu 200 ccm 
gesättigte, wässerige Pikrinsäurelösung. 
Diese Mischung wird zum Sieden erhitzt 
und nach dem Erkalten filtriert. 

2. Man löst 10 g Catmin in 1000 ccm heißer, 
0,1 %iget, wässeriger Natronlauge. Die 
filtrierte Lösung wird mit 1000 ccm Was­
ser verdünnt und so lange 1 %ige Pikrin­
säurell>sung zugegeben. als der entstan­
dene Niederschlag beim Umrühren wieder 
verschwindet. 

Squires Methods and Formulae etc. 1892. 35. 

Squire's Reagens zum Entkalken miktoskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von 5 g Salzsäure uad 95 g 
Glycerin. 

Squires Methods and Formulae etc.1892. 12. 

Squire's Glyceringelatine für mikroskop. Zwecke. 
100 g in Chloroformwasser aufgeweichte Ge­

latine löst man· in ·750 g warmem Glycerin auf, 
gibt 400 g Chloroformwasser und 50 g Hahner­
eiweiD zu, kocht die Mischung 5 Mmuten 'laq 
und ergänzt sie dann mit Chloroformwasser 
auf 1550 g. 

Squire's Methods and Fonllulae etc. 1892. 84. 

Squires Reagenzien zum Konservieren mikroskop. 
Präparate. 

1. Eine Lösung von 10 g Dammarharz in 
20 ccm Terpentin8l mischt man mit einer 
Ll>sung von 5 g Mastix in 20 ccm Chloro­
form. 

2. Eine Lösung von 10 g Dammarharz in 
10 ccm BenzoL 

Squire's Metbods and Formulae etc. 1892. 84, 

Stadthagen's Reaktion auf Harnsäure. 
Erwärmt man Harnsäure mit einer alkali­

schen Lösung von arseniger Säure und gibt 
tropfenweise Kupfersulfatlösung zu, so ent­
steht ein weißer Niederschlag von harnsaurem 
Kupferoxydul. Die Reaktion ist nicht ein­
deutig. 

Virchow's Archiv 109, 399. 

Staedeler-Krause's Reagens auf Glukose. 
a) Man löst 10 g Kupfer in 50 ccm Salz­

säure und etwas Salpetersäure, neutrali· 

siert mit Kalilauge und füllt mit Wasser 
zum Liter auf. 

b) Eine wässerige L&sung von Weinsäure 
(37,5%ig). 

c)Eine Lösung von 150 g Ätzkali in Wasser 
zu 1 Liter aufgefüllt. Zum Gebrauche 
mischt man 2 ccm der Lösung b mit je 
10 ccm der Lösungen a und c. 

Pharm. Zentralbl. 1854. 936. 
Sc h m i d t, Neues Jabrb. f. Pharm. 29. 270. 

Stahel's Reagens auf Glukose (neben Lävulose) 
ist Diphenylbydrazin. Näheres siehe: Chem. 
Ztg. 1890, Rep. '246. - Pharm. Zentrh. 1890. 
651.- Liebig's Annal. 258. 242.- Berl. Ber. 
1890. Ref. 582. 

Stahl's Reagens auf aromatische Oxykörper 
ist Molybdänsäure oder Ammonmolybdat. Es 
läßt sich mit dem Reagens entscheiden, ob 
ein solcher Körper seine Hydroxyle in der 
Orthostellung bat oder nicht, indem die 
Orthokörper auf das Reagens reduzierend 
wirken (z. B. Brenzcatechin), nicht aber die 
Isomeren mit Meta- oder Parastellung (z. B. 
Hydrochinon und Resorcin). Näheres siehe: 
Berl. Ber. 1892. 1600. 

Stahl's Reagens auf Feuchtigkeit. 
Mit Cobaltcblorid befeulc:btetes Papier trock­

net man (eventuell bei 100 ° C.), bis es blau 
geworden Ist. An feuchter Luft oder in was­
serhaltigen Flüssigkeiten färbt sieb dasselbe 
rot. 

Botan. Ztg. 1894. 117, 
Chem. Zentralbl. 1894. ll. 616. 

Stahl's Reaktion auf Pyrogallol. 
Eine Mischung von Eisenchlorid und F erri­

cyankaliumlösung wird durch Spuren von 
Pyrogallol (reduziert) gebläut. Empfindlich­
keltsgrenze = 0,005 mg. 

Pharm. Zentrb. 33. 675. 
Ztschr. l analyt. Chem. 32, 476. 

Stibler's Reagens auf Gold 
ist Titantriehlorid, das wie Zinnchloriir mit 
Goldl6sungea sofort eine starke violette Fär­
bung erzeugt. 

Berl. Ber. 1911. 2914. 
Schweiz. Wocb. Chem. Pbarm. 1912. 266. 

Stahre's Reaktion auf Citronensäure. 
0,01 g Citronensäure löst man in 1 ccm 

Wasser, fügt einige Tropfen 1/to Normal­
Kaliumpermanganat zu, erwirmt (aber nicht bis 
zum Kochen), bis die rote Farbe der Mischung 
verschwunden ist und gibt dann 3-5 Trop­
fen gesittigtes Bromwasser zu. Sofort oder 
nach dem Erkalten entsteht eine Trübung und 
auf Zusatz von Natronlauge entwickelt sich 
Bromoformgeruch. Mit 0,0002 g Citronensäure 
erhält man noch eine Opaleszenz. 

Nord. Pharm. Tidsskrift 2. 141. 
Ztschr. f. aaalyt, Chem. 36. 195. 
W ö h 1 k, ebenda 41, 77. 93. 
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Stu6k's Reaktion auf Cbolin 
(Perjodidreaktion) beruht auf der Bildung von 
Cholinenneajodid beim ZusammentreHen von 
Cholinsalzlösungen mit konzentr. Jodjod­
kaliumlösqng. Es entsteht zunächst ein 
brauner Niederschlag von Krystallen, die in 
einigen Minuten eine grüne Farbe annehmen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 46, 280, 47, 83, 48. 
334. 

K i e s e 1 , ebenda 53. 215. 

Staaford's Reaktion auf Indikan im Harn, 
In einem zirka 2 cm weiten Reagenzglase 

behandelt man 5 ccm Harn 5 Minuten lang 
mit einem ziemlich starken Kohlensäurestrom 
und verschließt clas Reagenzglas oben mit 
Watte. Ohne den C02-Strom zu unterbrechen, 
gibt man alsdann 3 ccm Chloroform (das rein 
und unzenetzt sein muß!) und 5 ccm reine, 
konzentr. Salzsiure zu. Hat das Chloroform 
innerhalb 5 Minuten keine blaue Färbung an­
genommen, so setzt man l Tropfen Wasser­
stoffsuperoxydlösung (3 %) zu die aus Per­
hydro! bereitet worden ist. \n Pausen von 
je 5 Minuten gibt man so lange tropfenweise 
davon hinzu, bis die maximale Färbung des 
Chloroforms erzielt ist. Diese vom Autor 
"Kohlendioxydprozeß" genannte Methode 
der Indikanreaktion hat den Vorzug, daß eine 
Oberoxydation des Indigos vermieclin wird. 
Sie gibt auch annähernd quantitative Auf­
schlüsse. 

Eine zweite Reaktion des Autors (Indirubin­
methode) beruht auf der Kondensation von 
Indoxyl und Isatin (vergl. Baeyer's und 
Bouma's Reaktion), wobei ebenfalls durch 
Luftabschluß eine Verbesserung erzielt wird. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 88, 47. 
Stuge's Reaktion auf lndoxyl. 

Versetzt man Indoxyllösung (Harn) mit 
2 %iger KaliumpermanganatliSsung und scliiit­
telt mit Schwefelkohlenstoff, so färbt sich 
letzterer blau. 

Jahresber. L Tierchemie 34. 392. 
Stas-Otto' s Reaktionen auf Alkaloide. 

Ein von B r u n n e r zusammengestelltea 
Schema befindet sich: 

Arch. der Pharm. 202, Beilage. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 73. 

Steensma's Reagens auf Antipyrin 
ist eine Lösung von 1 g p-Dimethylamidobenz­
aldehyd in 5 ccm Sahsäure (1,124) und 95 ccm 
Alkohol (absolut.). Verdampft man eine 
Spur Antipyrin mit einigen ccm dieses· Rea­
genzes auf -dem Dampfbad Z\U' Trockene, so 
hinterbleibt ein roter Fleck. 

Pharm. Weekblad 1907, No. 36. 
Merck's Bericht 1907. 97, 
Apoth. Ztg, 1907. 819. 
Repert. de Pharm. 1908, 78. 

Steeasma's Harnreaküon. 
Bei verschiedenen pathologischen Vorgän­

gen enthält der Harn eine Substanz. welche 
mit grüner Fluoreszenz in Benzol übergeht. 

Die Rea~tion wird folgendermaßen ausgeführt: 
Man erh1tzt 10 ccm Ham mit 10 ccm Salz­
säure (38 %) und schüttelt die Mischung nach 
dem Erkalten mit 5 ccm Benzol. Die Fluores­
zenz verschwindet sehr rasch wieder wes­
halb die Beobachtung sofort vorgen~mmen 
werden muß, indem man die L5sung bei auf­
fallendem Licht und schwarzem Hfutergrund 
betrachtet. 

Ned. Tijdschr. v. Geneesk. 1914. 3. Jan. 
Semaine m~d. 1914. 177, 

Steensma's Reagens I auf Eiweiß, Indol und 
Skatol. 

a) Eine 2 %ige, alkoholische Lösung von 
p-Dimethylamidobenzaldehyd. 

b) Eine 0,5 %ige, wässerige Lösung von 
Natriumnitrit, 

Kocht man Eiweißlösung mit 25 %iger Salz­
säure und mit Lösung a, so wird die Mischung 
rot und auf Zusatz von Lösung b blau, 

Gibt man zu 2 Teilen lndolliSsung 1 Teil 
LiSsung a und tropfenweise 25 %ige Salzsäure, 
so firbt sich die Mischung rot und auf Zu­
satz von Lösung b tiefrot. Skatol bewirkt 
unter gleichen Bedingungen eine blauviolette 
bezw. rein blaue Färbung. 

Ztschr. f. physiol. Chem, 1906. (47.) 25. 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 968. 
Merck's Bericht 1906. 102. 
Hygien. Randsch. 1907, 605. 
Rhode, Ztschr. f. phys. Chem.1905.(44.) 161. 

SteeDSDla's Reagens II auf Eiweiß. Indol und 
Skatol. 

a) Eine 5 %ige, alkoholische LösunJ! von 
Vanillin. 

b) Eine 0,5 %ige, wässerige Lösung von 
Natriumnitrit. 

Eiweiß liefert (siehe Reagens I) rote, mit 
L5sung b eine blaue Färbung. Indol liefert 
eine oranger~te Färbung, die durch Usung b 
nicht geiDdert wird. Skatol liefert eine rot­
violette, mit Usung b eine blauviolette Fär­
bung, 

Ztschr. f. physiol. Chem. 47, 27. 
SteeDama's Reagens lli auf Eiweiß 

ist p-Nitrobenzaldehyd. Eiweiß mit diesem 
Reagens in Substanz und Salzsäure gekocht, 
gibt eine grüne Farbe, die auf Zusatz von 
Natriumnitrit in Dunkelblau iibergeht. (Indol 
und Skatol geben keine Farbenerscheinung.) 

Ztschr. f. physiol. Chem, 47, 27. 
R o h d e, ebenda 44. 161. 
Merck's Bericht 1906. 199. 

SteeDSDla's Reaktion auf Gallenfarbstoffe im 
Ham 
ist eine Modifikation von Salkowski's Reak­
tion, Man versetzt 10 ccm Ham mit 10 Trop­
fen Sodalösung und 20 Tropfen Calcium­
chlorid-LiSsung, sammelt den entstandenen 
Niederschlag auf einem Filter und wischt mit 
Wasser aus. Anwesenheit von Gallenfarb­
stoHen ist an der Gelbfärbung des Nieder­
schlages zu erkennen. Man löst ihn in 3 ccm 
Salzsäure-Alkohol und gibt 1 Tropfen Na­
triumnitritlösung zu. Grünfärbung. 
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Nederl. Tijdschr. voor Geneesk. 1909. TI. 
Münchener med. Woch. 1910. 811. 
Repert de Pharm. 1910. 414. 

Steensma's Reaktion auf Salzsäure im Magen­
saft 
ist eine Lösung von 2 g Phlorbizin und 1 g 
Vanillfn in 30 ccm absolutem Alkohol. Ge­
braucht wie Günzburg's Reagens. 

Biochem. Ztschr. 8. 210. 
Nederl. Tijdschr. voor Geneeskd, 1907. Nr.•3, 
Med. Woch. 1907. 234. 
Apoth. Ztg. 1907. 127. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1907. 503. 
Pharm. Weekblad 1907. 208. 
Pharm. Ztg. 1907. 201. 
Münchener med. Woch. 1907. 1049. 
Pharm. Zentrh. 1907. 431. 
Repert de Pharm. 1908. 366. 

Steensma's Reaktion auf Urobilinogen im Harn 
ist eine Modifikation von Schlesinger's Reak­
tion, die darauf beruht, daß man zur Beschleu­
nigung des Eintritts der Reaktion (nach dem 
Zusatz von Zinkacetatlösung) noch einige 
Tropfen Jodtinktur zufügt, wodurch die Um­
setzung des Urobilinogens in Urobilin sofort 
veranlaßt wird. 

Tijdschr. v. Geneesk. 1914. 14. Febr. 
Deutsche med. Woch. 1914. 506. 

Steensma's Reaktion auf Urobilin in den Faeces 
ist Roman-Delluc's Reaktion mit Zinkacetat 
oder Zinkchlorid. 

Pharm. Zentrh. 1908. 147. 
Steensma's Reaktionen (Farbenreaktionen) in 

der Biochemie siehe: Biochem. Ztschr. 8, 203. 
Steensma-Koopman•s Reaktion auf Acetessig­

säure im Harn. 
Man mischt 5 ccm Harn mit 1 ccm Stärke­

lösung (0,5 %ig) und 3 Tropfen Essigsäure und 
fügt 6 'rropfen 1 %ige Jodtinktur zu. Tritt 
keine Blaufärbung auf oder verschwindet 
diese vor Ablauf von 1 Minute, so ist Acet­
essigsäure vorhanden. 

Nederl. Tijdschr. v. Geneeskunde 1914. 
14. März. 

Deutsche med. Woch, 1914. 817. 
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Weingeist. Alsdann macht sich Fuselöl durch 
seinen Geruch bemerkbar. 

Polytechn. Zentralbl, 1859, 1627. 
Chem, Zenträlbl. 1860. 109. 

Steia's Reaktion auf Jod in Salpetersäure oder 
Salpeter, 

Die zu prüfende Säure (oder die mit Sal­
petersäure versetzte Salpeterlösung) behan­
delt man mit Stangenzinn, bis sich keine roten 
Dämpfe mehr entwickeln Alsdann schüttelt 
man die Reaküonsßfissigkeit mit Schwefel­
kohlenstoff, der sich bei Anwesenheit von 
Jod rot färbt. 

Chem. Zentralbl. 1858. 577. 
Polytechn. Zentralbl. 1858, 145. 

Steia's Reagens auf Narcein 
ist eine freies Jod enthaltend, Jodzinkjod­
kaliumlösung. Narceinlösungen geben mit 
diesem Reagens blaue, haarförmige Krystalle. 

Joura. f. prakt. Chem. 106. 310. 
Stein's Reaktion auf künstliche Weinfarbstoffe. 

Ausführliche Beschreibung siehe Original-
abhandlung: 

Dingler's Journ. 224. 329. 533. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17, 111 oder 
Chem. Zentralbl. 1877. 472. 508. 

Steia's Reaktion auf Salpetersäure. 
Die zu prüfende Substanz erhitzt man mit 

Bleiglätte und läßt das hierbei entstehende 
Gas auf mit Ferrosulfat getränktes Filtrier­
papier einwirken. Letzteres färbt sich durch 
salpetrige Säure gelblich bis braun. 

Polytechn. Zentralbl. 1859. 1624. 
Chem. Zentralbl. 1860. 29. 

Stein's Reagens auf freie Säure in Alaun 
ist Natriumthiosulfat oder metallisches Zink. 
Vom Autor selbst als unzuverlässig bezeich­
net. Besser soll sieb Tonerdeultramarinpapier 
eignen, das durch freie Säuren entfärbt wird. 

Chem. Zentralbl. 1868. 126 u. 130. 

Stenhouse's Reaktion auf Coffein. 
Etwas Coffein kocht man einige Minuten 

mit rauchender Salpetersäure und verdampft 
Stefanelli's Reaktion auf Alkohol im Äther. die Flüssigkeit auf dem Wasserbade zur Trok-

Man schüttelt den Äther mit etwas Anilin- keue. Befeuchtet man den Rückstand mit 
violett. Alkoholhaitiger Äther färbt sich, Ammoniak, so färbt er sich intensiv purpur-
alkoholfreier färbt sich nicht. Empfindlich- rot. Diese Färbung verschwindet auf Zusatz 
keilsgrenze = 1: 100. von Kalilauge. 

Berl. Ber. 8, 439. Hag er, Pbarm. Praxis 1880. I. 921. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 14• 371. Stenhouse's Reaktion auf Pikrinsäure 

Stein's Reagens auf freies Alkali in Seifen ist identisch mit Gerbardt's Reaktion. 
ist eine wässerige Lösung von Quecksilber-
chlorid. Das Reagens gibt mit neutralen StepaaoH's Celloidinlösung. 
Seifenlösungen einen weißen, mit alkalischen Man löst 6 g getrocbete Celloidinsplhne in 
einen gel.broten Niederschlag, 20 ccm Nelkenöl oder Eugenol und. 80 ccm 

Chem. Zentralbl. 1868. 128. Äther und gibt tro_pfenweise Alkohol (bis 
Pharm, Zentrh. 1867. 87. 4 ccm) zu, bis die Lösung erfolgt ist. Ge-
Pharm. Japonic. Ed. IL 208. braucht als Einbett~smittel. 

Steia's Reaktion auf Fuselöl im Weingeist. Ztschr. l wias. Mikrosk~. 1900. 185. 
Chlorcalcium in Stücken befeuchtet man in T s c h e m i s c b e f f , Neurot Zentralbl. 

einem Becherglase mit dem zu prüfenden 1902. 130. 

Steensma - Siepanoff 
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Stephenson's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 65 g Quecksilberjodid und 
50 g Jodkalium in 25 ccm Wasser. 

Joum, Roy. Microsc. Soc. 1882. 167. 
B ehr e n s' Tabellen 1892. 65. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 632. 

Stephenson's Beobachtungsmittel für mikro­
skopische Zwecke 
ist eine konzentr. Lösung von Phosphor in 
Schwefelkohlenstoff mit dem Brechungsindex 
1,95. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1880. Nr. 4. 
B ehren s' Tabellen 1892. 65. 
D i p p e I , Botan. Zentralbl. 1882. 158. 
R e t g er s, Neu es Jahrb. f. .Mineralog. 

1893. 130. 

Sternberg' s Reaktion auf Aceton. 
Zu einer mit Phosphorsäure angesäuerten, 

wässerigen Acetonlösung gibt man wenig 
Kupfersulfatlösung und Jodjodkaliumlösung. 
Es entsteht eine bräunliche Trübung; beim Er­
wärmen entfärbt sich die Flüssigkeit und es 
scheidet sich ein grauweißer Niederschlag aus. 
Alkohol gibt diese Reaktion erst nach länge­
rem Kochen und nicht so stark, 

Chem. Ztg. 1901. Rep. 181. 
Pharm. Zentrh. 1901. 636. 
Zentralbl. f. Physiol. 15. 69. 

Steudel's Reaktion auf Nukleinsäure. 
V ersetzt man Nukleinsäure auf einem Ob­

jektträger mit konz. Salpetersäure oder Salz­
säure, so bilden sich in kurzer Zeit doppel­
brechende Krystalle von Salpetersauren Purin­
basen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 48, 427. 

Stevens-Warren's Reaktion auf Rhus vernix. 
Der Saft von Rhus vernix, soweit er in 

Alkohol unlöslich ist, färbt Guajaktinktur blau, 
Naphthollösung blau und Guajakol nach 
einiger Zeit rot. 

Americ, Journ. of Pharm. 79. 499. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 270. 

Stewart' s Reaktion auf Dammarharz in l<auri­
harz. 

Löst man eine Probe in Chloroform oder 
Äther und gibt absoluten Alkohol zu, so be­
wirkt Dammarharz einen voluminösen, weißen 
Niederschlag, während Kauriharz nicht gefällt 
wird. 

Journ. Soc. Chem. Ind. 1909. 348. 
Apoth. Ztg. 1909. 958. 

Stiassny's Reaktionen auf Gerbstoffe 
siehe: Der Gerber 1905. 186. - Collegium 
1906. 396. 1908. 419. 1912. 483. - Chem, Zen­
tralbl. 1906. II. 1887, 1908. II. 1832. 1912. II. 
1406. - Stiassny-Wilkinson, Collegium 1911. 
318, 325. 

Stiassny' s Kolloidreaktion 
siehe: Collegium 1908. 348. - Chem. Zen­

tralbl. 1908. II. 1296. - Ztschr. f. Chem. u. 
Industr. d. Kolloide 2. 257. - Der Gerber 
Juli 1907. 

Stiepel's Brom- Thermoprobe (zur öl- und 
F ettuntersuchung} 
beruht auf der Temperaturerhöhung, welche 
in einer Lösung der öle bezw. Fette in Tetra­
chlorkohlenstoff durch eine Lösung von Brom 
in Tetrachlorkohlenstoff (0,5: 7} verursacht 
wird. Näheres siehe: Chem. Revue Fett­
Harz-Industrie 1911. 198. - Pharm. Zentrh. 
1911. 877. - Ztschr. f. analyt. Chem. 1915. 430. 

Stirling's Reagens zum Färben mikroskopischer 
Präparate. 

.Man mischt eine Lösung von 10 g Gentiana­
violett in 176 ccm Wasser mit einer Lösung 
von 4 g Anilin in 20 g Alkohol und filtriert. 

.Merck's Report 1901. 415. 
Hämatoxylin-Jodgrün siehe Journ, of Anat. 

and Phys. 1881. 353, 
Pikrocarmin-Jodgrün siehe ebenda 1881. 349. 

Stirling's Reagens zum Mazerieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine 10 %ige, wässerige Lösung von 
Rhodankalium oder Rhodanammonium, 

Joum. of Anat, and Phys. 1883, 208. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 773. 

Stock' s Reaktion auf Aceton 
(Hydroxylaminprobe) siehe Blumenthal-Neu­
berg's Reaktion. 

Fr ö h n er, Deutsche med. Woch. 1901. 79. 

Stockvis' Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
(Cholecyaninprobe.) 30 ccm Harn versetzt 

man mit 10 ccm Zinkchloridlösung (20 %) und 
fällt mit Natriumkarbonatlösung. Der Nieder­
schlag wird nach dem Auswaschen in Am­
moniak gelöst. Bei Anwesenheit von Gal­
lenfarbstoff (Bilirubin) zeigt die Lösung ein 
charakteristisches Absorptionsspektrum und 
neben grüner Färbung meistens auch Fluo­
reszenz. 

.Maandbl. 1870. Nr. 3. 10 u. Nr. 5. 65. 
Jahresber. f. Tierchem. 1882. 226. 
Ha m m a r s t e n , Physiol. Chem. 1899. 508. 

Stockvis' Reaktion auf Indikan im Harn 
siehe .Maandbl. 1870. Nr. 2. 3. 
Chem. Zentralbl. 1871. 37, 

Stöder's Reaktion auf Aloe 
ist eine Modifikation von Klunge's Cyan­
reaktion. 

Nederl. Tijdschr. v. Pharm. 11. 32. 

Stöder's Reaktion zur Differenzierung von Bella­
donna- und BUsenkraut-Extrakt. 

.Man löst 1 g Extrakt in 2 g Wasser und 
schüttelt mit 10 ccm Äther. Den abgegos­
senen Äther schüttelt man mit 5 ccm Wasser 
und gibt dann 2 Tropfen Ammoniak zu. Fluo­
resziert die wässerige Lösunll, Intensiv gelb­
grün. so liegt Belladonnaextrakt vor. 

.Merck's Report 1902. 241. 
Vergl. auch V o g 1 's Kommentar zur Phar­

macop. Austriac. VII. 1890. 186. 

Stephenson - StMer 
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de Stoecklin's Reagens auf Alkohol. 

a) Eine Lösung von Eisenchinhydron, die in 
1 ccm 1 mg Eisen enthält. Man erhält 
sie, wenn man einer Eisenoxydsalzlösung 
eine frisch bereitete Lösung von Chin­
hydron zusetzt. 

b) Eine Lösung von Eisentannat, die im ccm 
1 mg Eisen enthält. Erhalten durch 
Mischen einer Eisenoxydsalzlösung mit 
3 %iger Tanninlösung. 

c) Eine 5 %ige, aus Perhydrol bereitete 
W asserstoffsuperoxydlösung, 

d) Fuchsin-Schweflige-Säure. 

Der Nachweis des Alkohols wird in 
der Weise geführt, daß der Alkohol durch 
Wasserstoffsuperoxyd oxydiert und der 
hierbei entstandene Aldehyd mit Fuch­
sin-Schwefliger-Säure identifiziert wird. 

Compt. rend. 150. 43. 
Apoth. Ztg. 1910. 114. 
Pharm. Ztg. 1910. 283. 

Stoepel's Reaktion auf Banda- und Bombay­
Macis. 

0,5 g Macispulver digeriert man 15 Minu­
ten lang mit 5 ccm Alkohol und gießt den er­
haltenen Auszug auf Filtrierpapier. Nach dem 
Trocknen gibt man heißes Barytwasser auf 
das Papier. Bandamacis verursacht eine 
helle, gelbbräunliche, Bombaymacis eine 
ziegelrote Färbung. 

Apoth. Ztg. 1908. 34. 

Stoepel's Reaktion auf Elemi. 

Schmilzt man Elemi auf dem Dampfbad und 
gibt konz. Schwefelsäure zu, so entsteht eine 
eosinrote Färbung. 

Apoth. Ztg. 1908. 440. 
Pharm. Ztg. 1908. 946. 
Repert. de Pharm. 1908. 406. 

Stoepel's Reaktion auf Terpentin in Elemi. 

Die alkoholische Lösung von Elemi (1 : 10) 
reagiert gegenüber Lackmuspapier neutral. 
Terpentin bewirkt hingegen Rotfärbung. Die 
alkoholische Lösung von Elemi wird durch 
Wasser rein weiß milchig getrübt, bei An­
wesenheit von Terpentin scheiden sich har­
zige, bräunlichgelbe Flocken ab. 

Ztschr. österr. Apoth. Ver. 1908. 346. 
Apoth. Ztg. 1908. 440. 
Chem. Ztg. 1908. Rep. 359 

Stöhr's Carminlösung. 
Man löst 1 g Carmin in 50 g Wasser und 

5 ccm Ammoniakflüssigkeit und filtriert nach 
2 tägigem Stehenlassen. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 25. 

Stolba's Reaktion auf Alkalinitrate in Silber­
nitrat. 

Versetzt man eine konzentr., wässerige Lö­
sung von Silbernitrat mit Kieselfluorwasser­
stoffsäure, so werden Kalium und Natrium 
krystallinisch abgeschieden. Näheres siehe: 
Chem. Zentralbl. 1881. 772. 

Stolba's Reagens auf Cäsium 
ist Zinnchlorid, das mit Cäsiumchlorid eine 
schwer lösliche Verbindung eingeht. Näheres 
siehe: Polytechn. Journ. 198. 225. - Chem. 
Zentralbl. 1870. 758. 

Stolba's Reaktion auf tellurige Säure. 
Beim Erhitzen von telluriger Säure in 

alkalischer Lösung mit Traubenzucker wird 
metallisches Tellur als schwarzes Pulver ab­
geschieden, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 437. 
Chem. Zentralbl. 1873. 231. 
Die Reaktion ist nicht eindeutig, da sie auch 

selenige Säure angibt. 
Chem. Zentralbl. 1874. 115, 

Stolba's Reagens auf Kalium 

ist eine konzentr., wässerige Lösung YOn 

Fluorbornatrium, welche mit Kaliumsalz­
lösungen einen krystallinischen Niederschlag 
gibt. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 
14. 339. - Chem. ZentralbL 1875. 395. 

Stoll's Reaktion auf Blut 
ist eine Hämochromogenprobe mit Hülfe von 
Pyridin und konzentr. Natriumhydrosulfit­
lösung. Näheres siehe: des Autors Habilita­
tionsschrift Tübingen 1912. 

Stolle's Reaktion auf Trichloressigsäure. 

Kocht man 1 g Trichloressigsäure mit 0,5 g 
Antipyrin und 2-3 ccm Wasser lj". Minute 
lang, so entwickelt sich Kohlensäure und 
Chloroformgeruch. 

Ber. d. deutsch. pharm. Ges. 20. 371. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 12. 

Stone's Reaktion auf Wismut. 
Eine Lösung von Wismutsulfat (noch 0,01 mg 

Wismutoxyd in 10 ccm Wasser) gibt mit Jod­
kalium eine hellgelbe Färbung. 

Journ. Soc. Chem. Ind. 1887. 416. 

Stooke's Reagens auf Oxyhämoglobin-Blut 

ist eine mit Ammoniak und Weinsäure ver­
setzte Lösung von Ferrosulfat, welche zu 
Hämoglobin reduziert. Näheres siehe: Kip­
penberger, Nachw. v. Gift. 1897. 242. 

Storch's Reaktion auf Essigsäure, 
Alkaliacetate werden in wässeriger Lösung 

durch Ferrichlorid oder Ferrisulfat rot gefärbt. 
Chem. Zentralbl. 1831. 638. 
Tiedemann-Gmelin hatten diese, jetzt noch 

übliche Reaktion zuerst bemerkt (siehe deren 
Werk über Verdauung I. p. 9). Auch Kühn 
hatte sie bereits früher beobachtet (Schweigg, 
Journ. 59. 373), Storch empfiehlt sie aber als 
erster zur analytischen Identifizierung der 
Essigsäure bezw. deren Salze. 

Storch's Reagens auf gekochte und ungekochte 
Milch 
ist eine 2 %ige, wässerige Lösung von 
p-Phenylendiamin. Versetzt man 5 ccm Milch 
mit 2 Tropfen Reagens und 1 Tropfen Was­
serstoffsuperoxyd (0,2 % ), so färbt sich unge-
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kochte Milch indigoblau, war die Milch über 
80 ° C. erhitzt, so tritt keine Blaufärbung ein. 

Pharm. Zentrh. 1898, 617. 
Jahresber. f. Pharm. 1898. 625. 
Chem. Ztg. 1898. Rep. 199. 
Milch-Ztg. 1898. 374. 
Sieg f e I d, Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 

764. 
Ru I Iman n, Südd. Apoth. Ztg. 1904. 241. 
LauterwaId, Milch-Ztg, 1903. 241. 262. 
Ni c o I a s, Bull. Soc. Chim. 1911. 266. 
W a e n t i g, Chem. Zentralbl. 1907. II. 1118. 
Bordas, Compt. rend. 148. 1057, 150. 119, 

341. 
S a r t h o u , Journ. de Pharm. et de Chim. 

1909. II. 350. 
Compt. rend. 149, 809. 
Drost, Pharm. Zentrh. 1912. 943. 
G r e w in g, Ztschr. Unters. Nahr. Gen. 

Mittel 1914. 380; Berl. tier, Woch. 1915. 
584. 

Storch-Morawski's Reaktion auf Harz oder 
Harzöl in öl. 

Man löst etwas von dem zu prüfenden 
Objekt bei gelinder Wärme in Essigsäure­
anhydrid und läßt nach dem Erkalten einen 
Tropfen konzentr. Schwefelsäure zufließen. 
Bei Anwesenheit von Harz oder Harzöl ent­
stehen vorübergehende blauviolette oder 
rote Färbungen. Die Lösung färbt sich dann 
braungelb und zeigt Fluoreszenz. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 28. 123. 
M o r a w s k i, Chem. Ztg. 12. Rep. 270; 13. 

Rep. 134. 
Grosser, Chem. Ztg. 1906.330 oder 
Pharm. Zentrh. 1906. 781. 

Storer' s Reaktion auf Chromsäure 
ist identisch mit Barreswil's Reaktion. 

Störmer' s Reaktion auf Thymol. 
Erhitzt man etwas Thymol in mäßig kon­

zentr. Kalilauge mit einigen Tropfen Chloro­
form, so entsteht sofort eine violette Färbung, 
die beim Schütteln in Violettrot übergeht. 
0,01 g Thymol gibt diese Reaktion noch sehr 
deutlich. 

Pharm. Ztg. 31. 744. 
Arch. der Pharm. (3) 25. 37. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 642. 

Stoss' Reagens auf freies Alkali in Seifen 
ist Kalomel (Quecksilberchlorür), das sich mit 
alkalihaltigen Seifenlösungen schwärzt. 

Chem. Zentralbl. 1868. 128. 

Stowell's Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Chromsäure und 2 ccm 
Salpetersäure in 200 ccm Wasser. 

Stowell's Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 0,05 g Chromsäure in 
35 g Wasser und 65 g Alkohol. 

The Mikroskope 1884. 80. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 575. 
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Strachan's Reaktion auf freien Alaun in Papier. 
Auf ein Stückehen Papier gibt man 1 Trop­

fen 20 %ige, wässerige Kaliumjodidlösung, be­
deckt mit einem Uhrglas und läßt 1 Stunde 
lang in einer säure- und ammoniakfreien 
Atmosphäre stehen. Bei Gegenwart von un­
gebundenem Alaun (und von Stärke) wird 
die befeuchtete Stelle rötlich bis violettbraun 
gefärbt. Alaun allein ohne Stärke bildet nur 
gelbe Flecken. 

Chem. News 103, 193. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1724. 

Strasburger's Chromessigsäure für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Lösung von 0, 7 g Chromsäure und 
0,3 g Essigsäure in 100 ccm Wasser. 

S t ras b ur g er, Kl. Botan. Prakt. 1893. 133. 
Strasburger's Reagens zum Entkieseln mikro­

skop. Präparate 
ist Fluorwasserstoffsäure. 

Vergl. Mayer's Reagens. 
B ehr e n' s Tabellen 1892. 86. 

Strasburger's Reagenzien zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

1. 100 ccm gesättigte, wässerige Lösung von 
Orange G mischt man mit 20 ccm einer 
gesättigten, wässerigen Lösung von Fuch­
sin S und 50 ccm gesättigter, wässeriger 
Lösung von Methylgrün. Zum Gebrauch 
mischt man diese Lösung mit gleichen 
Teilen Wasser und so viel 0,2 %iger 
Essigsäure, daß die Mischung purpurrot 
wird. 
(Das Reagens wird auch Ehrlich-Biondi­

Heidenhain's Reagens genannt.) 
2. Eine Lösung von 5 g Methylgrün in 

200 ccm 1 %iger Essigsäure. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1882. 476. 

Zu färbetechnischen Zwecken schlägt 
der Autor auch Lösungen von Gentiana­
violett und Jodgrün in 1-2 %iger Essig­
säure vor. 

Vergl. dessen Botan. Prakt. 1893. 220. 
3. Eine mit Natriumkarbonat versetzte, 

wässerige Lösung von Corallin (1 g Coral­
lin, 25 g Natriumkarbonat und 100 ccm 
Wasser). Gebraucht zum Färben von 
Pflanzengeweben. 

Merck's Index 1902. 269. 
S t ras b ur g er, Kl. Botan. Prakt. 

1893. 220. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 109. 

4. Eine Lösung von Jodgrün in 50 %igem 
Alkohol versetzt man mit so viel Fuch­
sinlösung (in 50 %igem Alkohol), daß die 
Mischung violett gefärbt erscheint. 

5. (Pikrin-Anilinblau.) Eine gesättigte Lö­
sung von Pikrinsäure in 5 %igem Alkohol 
versetzt man mit Anilinblau, bis sie eine 
blaugrüne Farbe angenommen hat. 

Ebenda 1893. 213. 
6. Gesättigte, wässerige Pikrinsäurelösung 

mischt man mit wässeriger Nigrosin­
lösung, bis sie tief olivengrün geworden 
ist. 

Ebenda 1893. 222. 
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Strasburger's Reagens zum Härten von Pflan­
zenpräparaten 
ist eine Mischung von 25 ccm Alkohol, 25 ccm 
Wasser und 25 ccm Glycerin, 

B e h r e n s ' Tabellen 1892, 54, 
Strasbur~er' s Pankreatin-Pepsin-Glycerin. 

(Corrosionsmittel, gebraucht in der mikro­
skop. Technik.) Man mischt 10 ccm Pepsin­
glycerin, 10 ccm Pankreatinglycerin und 
100 ccm Wasser und gibt einen Tropfen ver­
dünnte Salzsäure zu. Vergl. "Verdauung 
als histologische Methode" in 

Enzyklop, d, mikroskop, Techn. 1903. 1320 
bis 1335, 

B ehren s' Tabellen 1892, 86, 
E b e r t h - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn, 1894, 46, 
Strasburger's Jodlösungen für mikroskopische 

Zwecke, 
1. Eine Lösung von 5 g Jod und 0,2 g Jod­

kalium in 15 ccm Wasser, 
2. (Jodglycerin.) Eine Lösung von Jod in 

Glycerin, eventuell mit Wasser verdünnt. 
KI. Botan, Prakt. 1893, 221. 

Strasburger' s Pikrioalkohol 
ist mit Pikrinsäure gesättigter, 5 %iger 
Alkohol. 

Strassbur~'s Reaktion auf Gallensäuren. 
Die zu untersuchende Fliissigkeit (Harn) 

versetzt man mit etwas Rohrzucker und taucht 
in diese Lösung Streifen von Filtrierpapier. 
Nach dem Trocknen der Streifen bringt man 
einen Tropfen konzentr. Schwefelsäure auf 
dieselben und läßt ihn abfließen. Bei An­
wesenheit von Gallensäuren wird das Papier 
besonders im durchfallenden Lichte schan 
violett gefärbt. (Modifikation von Petten­
kofer's Reaktion.) 

Journ, de Pharm. et de Chim. (4) 16. 364. 
P f I ü g er ' s Archiv der Physiologie 4. 461. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 97, 

Strasser's mikroskop. Einbettungsmittel. 
1. Eine Lasung von Talg und Wallrat in 

Rizinusöl (8 : 8 : 2). 
Morphol. Jahrb. 1879. 137. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 77, 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 

1081. 
2. Eine Mischung von 3 g Rizinusöl mit 2 g 

Äther und 2 g Collodium oder eine Mi­
schung von 2 g Rizinusöl mit 4 g Col­
lodium, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887. 45. 
Straub's biologische Reaktion auf Morphin. 

Spritzt man Mäusen unter die Rückenhaut 
0,01-0,1 mg Morphin, so ,gerät ihr Schwanz 
in eine katatonische Starre nahezu parallel 
zur Wirbelsäule. Diese kann stundenlang 
anhalten, Andere Alkaloide verursachen diese 
Erscheinung nicht. 

Deutsche med. Woch. 1911, 1462, 

Straub's Reaktion auf Phosphor in Phosphor­
ölen. 

Schüttelt man 10 ccm des zu prüfenden 
Phosphoröles mit 5 ccm einer 5 %igen, wässe­
rigen Kupfersulfatlösung, so färbt sich die 
entstandene Emulsion sofort oder nach 
einigem Stehen hellbraun bis schwarz, je nach 
der Menge des vorhandenen Phosphors. Der 
Nachweis des letzteren ist für klinische 
Zwecke bestimmt. 

Miinchener med. Woch. 50, 1145. 
Chem. Zentralbl. 1903. U. 317. 690. 
Ztschr. f. anorg. Chem, 1903, 460. 
Arch. der Pharm. 1903. 335. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 170. 
Pharm. Ztg. 1903. 616. 
Pharm. Zentrh. 1903. 747. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 919. 
K a t z, Pharm. Ztg. 1903. 784. 

Straub's Reaktion auf MalvenblütenfarbstoH. 
Wässerige Auszüge von Malvenblüten in 

der Farbe des Rotweins werden beim Er­
wärmen mit 5 ccm 1 %iger Zinnchlorürlösung 
und 3 g Kaliumacetat grünblau gefällt. 

Pharm. Zentrh. 1911. 868. 
Merck's Bericht 1911. 455. 

Straub's Reaktion auf Zuckercouleur. 
Man verdünnt die Zuckercouleurlösung 

bis zur Farbe des Weißweins und erwärmt 
mit 3 ccm 1 %iger Zinnchlorürlösung und 0,5 g 
Kaliumacetat bis zur Flockenbildung. Zucker­
couleur fällt mit aus und färbt den Nieder­
schlag gelb. 

Pharm, Zentrh. 1911. 868, 
Strauß' Carminprobe 

zur Diagnose von Torpor recti, Proklostase 
und Typhlostase vergleiche Boas' Archiv Bd. 
20, 299 oder Berl. klin. Woch. 1914. 1599, 

(Die Probe beruht darauf, daß man 0,5 g 
Carmin in Oblate verabreicht und die Ver­
weildauer der Ingesta im Magendarmkanal 
damit feststellt.) Zentralbl. ges. innere 
Med. 1914. 11, 507. 

Strauß' Reaktion auf Milchsäure im Magensafte. 
In einem Scheidetrichter schüttelt mal\ 

10 ccm Magensaft mit 40 ccm Äther, läßt_ die 
wässerige Schicht abfließen, gibt (zum Äther) 
etwas Wasser und 3-4 Tropfen Eisenchlorid­
lösung (1 ccm offizinellen Liquor mit 9 ccm 
Wasser verdünnt) zu und schüttelt um. Bei 
Anwesenheit von Milchsäure entsteht eine 
grüne Färbung. Empfindlichkeilsgrenze = 
0, 5:1000. 

Berl. klin. W och. 1895. 805. 
Pharm. Zentrh. 1895. 32. 
Chem. Zentralbl. 1895. IT. 845. 

Strauß' Reaktion auf Urobilin. 
Der mit Essigsäure angesäuerte Harn wird 

mit 1/& seines Volumens Bleiacetatlösung 
(10 %) versetzt, filtriert und das Filtrat mit 
Amylalkohol geschüttelt. Bei Gegenwart von 
Urobilin färbt er sich gelb bis orangerot. V er­
setzt man das Filtrat mit Zinkchlorid und Am­
moniak, so tritt eine intensive Fluoreszenz auf. 
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Münchener med. Woch. 1908. 2537. 
Pharm. Ztg. 1909. 47. 

Strecker's Reaktion auf Xanthin. 
Verdampft man Xanthin mit wenig kon­

zentr. Salpetersäure auf dem Wasserbade zur 
Trockene, so erhält man einen gelben Rück­
stand, der durch Kalilauge (nicht Ammoniak) 
gelbrot und nach dem Erkalten rotviolett ge. 
färbt wird, 

Liebig's Annal. 131, 121. 
Streng's mikroskop. Reaktionen 

siehe Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 185; 25. 537. 
Als Reagens auf Natrium empfiehlt der 

Autor Uranacetat, das mit N:atriumsalzen 
charakteristisch geformte Krystalle gibt. 

Lenz-Schoorl, Ztschr. f. analyt. Chem. 50. 
263. 

Stricker' s Einbettungsmittel 
ist eine Schmelze gleicher Teile Wachs· und 
Olivenöl. 

S tri c k er ' s Handb. d. Lehre v. d. Ge­
weben 1871. 

B ehr e n s ' Tabellen 1892. 77. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 1081. 

Ströbe's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Eine gesättigte, wässerige Lösung von 
Reinblau. 

b) Eine mit dem gleichen Volumen Wasser 
verdünnte, wässerige, gesättigte Lösung 
von Safranin. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1893. 386. 
Zentralbl. f. Patholog, 1893. 49. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 939. 
E b e r t h - F r i e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 242. 
Strohel's Reaktion auf Antifebrin, Antipyrin, 

Phenacetin, Sulfonal und andere Antipyretica 
beruht auf dem Eintreten verschiedener Fär­
bungen und verschiedenartig riechender 
Dämpfe etc. beim Schmelzen mit Zinkchlorid. 

Deutsch-Amerik. Apoth. Ztg. 16. 100. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40. 687; 41. 74. 
Chem. Zentralbl. 66, II. 1088. 

Strohl's Reagens auf Mineralsäuren im Essig. 
Sehr verdünnte Lösungen von oxalsaurem 

Ammon (8 : 100) und von Chlorcalcium (3 : 100) 
geben mit Essig einen Niederschlag von 
Calciumoxalat, wenn keine freien Mineral­
säuren vorhanden sind. Bei Gegenwart von 
letzteren entsteht kein Niederschlag. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 13, 459. -
Joum. de Pharm. et de Chim. (4) 20. 172. -
Chem. Zentralbl. 1874. 617. 

Strohmeyer's Reagens auf Xanthin 
ist Quecksilberchloridlösung, welche mit 
Xanthin in wässeriger Lösung noch im Ver­
hältnis 1 : 30 000 eine deutliche Trübung gibt. 

Ztschr. f. analyt. Cbem. 4, 495. 

Stropeni's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Modifikation von Pappenheim's Re­
agens. Man löst 0,05 g Methylgrün und 0,25 g. 
Akridinrot in 30 g Methylalkohol und gibt 
20 g Glycerin und so viel 1 %iges Carbol­
wasser zu, daß das Gesamtgewicht der Mi­
schung 100 g beträgt. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 29, 302. 
Struve's Reaktion auf Blutfarbstoff im Harn. 

Der zu prüfende Harn wird mit Natron­
lauge alkalisch gemacht, Tannin zugegeben 
und dann mit Essigsäure angesäuert. Bei 
Anwesenheit von Blut entsteht ein roter 
Niederschlag, mit dem man die Häminprobe 
anstellt (siehe Teichmann's Reaktion). 

Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 29 u. 151. 
Chem. Zentralbl. 1872. 392. 582. 

Struve's Reaktion auf Colchicin. 
V ersetzt man Colchicin mit Salpetersäure 

(D. = 1,4), so entsteht eine violette, dann 
braunrote Färbung, die auf Zusatz von Wasser 
in Gelb übergeht. Natronlauge färbt als­
dann orangerot 

Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 166. 
Struve's Reaktion auf Morphin. 

Der durch Phosphormolybdänsäure in Mor­
phinlösung erzeugte Niederschlag wird durch 
konzentr. Schwefelsäure blau, beim Erwärmen 
braun gefärbt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 12. 174. 
Strzyzowski's Reaktion auf Arsen 

beruht auf der Reduktion der Fehling'schen 
Lösung durch Arsen bezw. durch einen dün­
nen Arsenbelag (Arsenspiegel). Näheres siehe: 
österr. Chem. Ztg. 1904. 77 oder Chem. Zen­
tralbl. 1904. I. 1228. 

Strzyzowski's Reagens auf Blut 
ist eine Mischung von je 1 ccm Wasser, 
Alkohol und Eisessig mit 3-5 Tropfen Jod­
wasserstoffsäure (D. = 1,5). Gebraucht zum 
mikroskopischen Nachweis von Blut. 

Therapeut. Monatsh. 1902. 459. 
Merck' s Bericht 1902. 5, 

Strzyzowski's Reaktion auf Diabetes 
beruht auf dem Auftreten einer grün fluores­
zierenden Färbung des Diabetesharns nach 
Zusatz von 5 % Formaldehyd, vermutlich 
veranlaßt durch Stoffwechselprodukte, wie 
Aceton, ß - Oxybuttersäure, Acetessigsäure 
etc. Näheres siehe: Therapeut. Monatsh.1905. 
109. - Ztschr. d. allg. öst. Apoth. Ver. 1905. 
245. - Klin. therapeut. Woch. 1905. 348. -
Med. Klinik 1905. 507. - Kühn, Münchener 
med. Woch. 1907. 1055. - Gaupp, Biochem. 
Ztschr. 1908. 13. 138, - Pharm~ Ztg. 1913. 
829 u. 922. 

Strzyzowski's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist eine 10 %ige, wässerige Lösung von Ammo­
niumpersulfat. Den zu prüfenden Harn 
schichtet man über dieses Reagens. Bei An-
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wesenheit von Eiweiß entsteht eine weißgraue, 
trübe Zone. Empfindlichkeitsgrenze = 
l: 100000. 

Schweizer W och f. Chem. u. Pharm. 1898. 
545. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 205. 
Chem. Ztg. 1900. 147. 
Pharm. Zentrh. 1901. 110. 
Merck's Bericht 1899. 33. 

Strzyzowski' s Reaktion auf lndikan im Harn. 
20 ccm Harn versetzt man mit 5 ccm neu­

traler Bleiacetatlösung (10 %) und 5 ccm Was­
ser, filtriert und gibt zu 15 ccm Filtrat einen 
Tropfen Kaliumchloratlösung (1 %), 5 ccm 
Chloroform und 15 ccm Salzsäure {D. = 1,19). 
Bei Anwesenheit von lndikan färbt sich das 
Chloroform beim Schütteln blau. 

österr. Chem. Ztg. 1901. 465. 
Pharm. Zentrh. 1903. 248. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41. 713. 

Stubenrauch's Reaktion auf Jodoform. 
Gibt man zu 1-2 ccm einer wässerigen 

Jodoformlösung einen Tropfen rauchende 
Salpetersäure und etwas Stärkelösung, so tritt 
keine Blaufärbung auf. Gibt man der Lösung 
nach vorhergehendem Erhitzen mit etwas 
Zinkstaub und 1 Tropfen Essigsäure 1 Tropfen 
Salpetersäure und dann Stärkelösung zu, so 
tritt sofort Blaufärbung ein. 

Ztschr. f. Unters. Nahr.-Genußm. 1898. 737. 
Pharm. Ztg. 1898. 824. 
M e 1 c k e b e k e , Ztschr. f. analyt. Chem. 

42. 530. 
Stuber's Phagozytose-Reagens 

zur Bestimmung des phagozytären Index ist 
eine, nach besonderer Methode gewonnene 
Aufschwemmung von Soorsporen in künst­
lichem Serum (7,5 g Chlornatrium, 6 g Na­
triumcitrat, Wasser ad 1000 g), die in V erbin­
dung mit einer Ovalbuminlösung verwendet 
wird. Näheres siehe: Münchener med. W och. 
1913. 1585. - Merck's Bericht 1913. 441. 

Stuber-Rütten's Reagens siehe Stuber's Phago­
zytose-Reagens. 

Studer's Reaktion auf Aceton im Harn. 
Man destilliert 50 ccm Harn mit 5 ccm 

Salzsäure, bis 2 ccm übergegangen sind und 
versetzt das Destillat mit 10 Tropfen einer 
frisch bereiteten Lösung von Nitroprussid­
natrium (10 %) und mit einigen Tropfen Na­
tronlauge bis zur deutlich alkalischen Reak­
tion. Bei Anwesenheit von Aceton färbt sich 
die Mischung purpurrot. Bei nur hellroter 
Färbung (Spuren von Aceton) gibt man 6 bis 
8 Tropfen Essigsäure zu, wodurch bei An­
wesenheit von Aceton eine weinrote Färbung 
eintritt. 

Chem. Ztg. 1898. Rep. 127. 
Schweizer W och. f. Chem. u. Pharm. 1898. 

149. 

Sturcly-Sianat's Indikator für Jodometrie 
ist eine Lösung von 0,05 g Methylenblau in 
1 Liter Wasser. Auf 50 ccm der zu titrieren-

den Flüssigkeit gibt man 1 ccm dieses Indi­
kators. Ein Oberschuß von Jod bewirkt Um­
schlag in Gelbgrün und dann in Gelbbraun. 

Analyst 1910. 309. 
Chem. Ztg. 1910, Rep. 378. 
Merck's Bericht 1910. 270. 
Repert. de Phann. 1911. 27. 

Stitz' Reagens auf Eiweiß 
besteht aus Gelatinekapseln, die Quecksilber­
chlorid-Chlornatrium, Citronensäure und 
Chlornatrium enthalten. 

Siehe Fürbringer's Reagens Deutsche med. 
Woch. 1885. 467. 

Enzyklo2- d. gesamt. Pharm. 1888. IV. 443. 
Mayer, Ztschr. d. allg. österr. Apoth. Ver. 

1913. 447. 

Statzer's Reagens zur Trennung der Proteine 
von anderen Stickstoffverbindungen 
ist in Wasser aufgeschlämmtes, von Alkali 
vollkommen befreites Kupferhydroxyd in 
Breiform. Nach Faßbender ist die Darstel­
lung folgende: 100 g Kupfersulfat und 2,5 ccm 
Glycerin löst man in 5 Liter Wasser und fällt 
mit verdünnter Natronlauge. Der erhaltene 
Niederschlag wird auf einem Filter gesammelt, 
dann mit Glycerinwasser (5 : 1000) angerieben 
und durch Dekantieren völlig von der Lauge 
befreit. Den Niederschlag sammelt man auf 
einem Filter und reibt ihn mit Glycerinwasser 
(10 %) zu einem Brei an. 

S tu t z er , Chem. Ztg. 4. 360 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 307. 588. 
Berl. Ber. 13. 251. 
Faßben der, Berl. Ber. 13.1822. 
Schulze-Barbieri, Landw. Ver-

suchsst. 26, 213. 
D eh m e 1- Ritthausen, Ztschr. f. 

analyt. Chem. 17. 241. 
König, Landw. Stoffe 1906. 965. 

Stutzer' s Verdauungsflüssigkeiten 
siehe König, Untersuchg. landw. u. gewerbl. 

wichtiger Stoffe 1906. 965. 
Statzer's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Lösung von 1 g Orcein in 100 ccm 
Alkohol mit einem Zusatz von 50 ccm Was­
ser und 50 Tropfen Salzsäure. Gebraucht 
zum Färben elastischer Fasern. 

Arch. f. Ophthalm. 1898. 173. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 193. 

Suchaaek's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von venetianischem Terpentin 
in einem gleichen Volumen absolutem Alko­
hol. Gebraucht als Beobachtungsmittel. Nähe­
res siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 
463. 

Sullivan-Cramptoa' s Reaktion auf Weinsäure 
beruht auf der charakteristischen Form der 
Calciumtartrat-Krystalle. Niheres siehe: 
Americ. Chem. Journ. 36. 419. - Chem. Ztg. 
1907. Rep. 4. - Pharm. Zentrh. 1907. 744. -
Chem. Zentralbl. 1907. I. 374. - 0 e t k er, 
Chem. Ztg. 1907. 74. 
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Sulzer's Reaktion auf echten und künstlichen 
W einfarbstoH. 

Gleiche Teile Rotwein und Salpetersäure 
(konzentr. rein oder roh} werden gemischt. 
Echter Rotwein hält seine Farbe mindestens 
eine Stunde lang; gefirbter Wein verliert 
oder ändert seine Farbe sofort oder inner­
halb einer Minute. Die Reaktion soll für 
folgende FsrbstoHe zutreffen: Heidelbeer, 
.Maulbeer, Phytolacca decandra, Malven, 
Campeche, Fernambuk, Carmin und Fuchsin. 

Schweizer Woch. f. Pharm. 1876. 160. 
Polytechn, Notizbl. 31. 176. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15. 485. 
Vergl, Cottini-Fantogini's Reak­

tion; ferner Sestin i, Ztschr. f. analyt. 
Chem, 11. 232 und 15, 486. 

Sarre's Reagens auf Formaldehyd und Hexa­
methylentetramin 
ist Codein und Schwefelsäure, die durch ge­
nannte Stoffe blau gefärbt werden. Näheres 
siehe: Annales des falsifications 3. 292 u. 
Chem, Zentralbl. 1910. Il 1782. 

Suter' s Reaktion auf Cystein. 
Cysteinlösung gibt mit Kupfersulfatlösung 

eine vorübergehende Violettfärbung und dann 
einen grauen Niederschlag. 

Ztschr, f. physiol. Chem. 20. 562. 
Vergl. Andreasch's Reaktion. 

Suter's Reagens zur Prüfung der ~ierenfunktion 
ist eine Lösung von 4 g Indigokarmin in 
100 ccm physiologischer Kochsalzlösung, Nä­
heres siehe: Korresp. Blatt f. Schweizer 
Ärzte 1907, 457. - Merck's Bericht 1907, 151. 

Swobocla's Reagens auf Pikrinsäure 
ist eine wässerige Lösung von Methylenblau. 
Pikrinsäure gibt mit diesem Reagens einen 
flockigen, violetten Niederschlag, der in 
Äther, Chloroform oder heißem Wasser mit 
blauer bis grüner Farbe löslich ist. 

Ztschr. d, öst. Apoth. Ver, 1896, 617. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 36. 518. 
Chem. Zentralbl. 1896. ll. 717. 

Sydaey W. Cole's Reaktion auf Glukose im 
Harn, 

.Man erhitzt 10 ccm Harn mit 1 g Carbo 
sanguinis mit Säure gereinigt (Merck) zum 
Sieden, kühlt ab und filtriert. Das Filtrat 
versetzt man mit 0,5 g Natriumkarbonat und 
6 Tropfen Glycerin, erliitzt zum Sieden und gibt 
4 Tropfen einer 5 %igen Kupfersulfatlösung 
zu. Abscheidung von Kupferoxydul zeigt 
Glukose an, 

Lancet 1913. II. 859. 
Merck's Bericht 1913. 180. 

Symon's Reaktion auf Blut 
ist eine Modifikation von Teichmann's Reak­
tion unter Verwendung von Kaliumjodid und 
.Milchsäure an Stelle von Kochsalz und Essig­
säure. Näheres siehe: Biochemical Journal 
1913. 7. 596. 

Szab6's Reagens auf Salzsäure im Magensaft 
beruht auf der Rotlirbung einer Mischung 
von 0,5 %iger Natriumferritartratlösung und 
0,5 %iger Rhodanammoniumlösung oder auch 
auf der Blaufärbung eines mit Jodkalium und 
jodsaurem Kalium versetzten Stärkekleisters. 

Ztschr, f. physiol. Chem. 1. 153, 
Chem. Zentralbl. 1878, 181. 
Vergl. Reoch's und Rabuteau's Reaktion . 

Salta' Formolglycerin 
ist eine Mischung von 1 ccm Formaldehyd 
(40 %) mit 10 ccm Glycerin. Es dient bei der 
Silberfärbung als Reduktionsmittel und zu­
gleich als KonservierungsmitteL Näheres 
siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29, 
291. 

Sziits' Reagenzien zur Plasmafärbung. 
Fixierungsmittel: Mischung von 15 ccm 

1 %iger Platinchloridlösung mit 15 ccm Form­
aldehyd (40 %) und 30 ccm konzentr, Subli­
matlösung. 

Färbungsmittel: a) Heidenhain's Eisenhäma­
toxylin und b) Aluminium-Alizarin, d. h. man 
benützt eine 5 %ige Lösung von Aluminium­
acetat und nach dem Behandeln der Objekte 
damit und dem Abspülen mit Wasser eine 
Mischung von einigen Tropfen konzentr. alko­
holischer Lösung von alizarinsulfosaurem 
Natrium mit Alkohol, so daß eine helle, bern­
steingelbe Mischung entsteht. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1912, 29. 290. 
Sziits' Reagens zum Färben mikroskopischer 

Präparate. 
(Ammoniummolybdathämatoxylin) ist eine 

Mischung von 100 ccm 1 %iger, wässeriger 
Hämatoxylinlösung mit 25 ccm 10%iger Am­
moniummolybdatlösung. Gebraucht zur Ner­
venfärbung, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1914, 31. 17. 

T alel' s Reaktion auf Anilide. 
Löst man das Anilid in konzentr. Schwefel­

säure und gibt Kaliumdiebromat zu, so ent­
stehen rote bis violette Färbungen, so z. B. 
Acetanilid = rotviolett, Benzanilid ='='~ violett, 
Propionanilid = blutrot etc • 

Berl. Ber. 1892. 412. 
Chem, Zentralbl. 1892. I. 480. 
S u i da, Monatsh. f. Chem. 31. 583. 

Tafel's Reaktion auf Strychnin. 
Behandelt man Strychninsalzlösungen mit 

Zinkstaub oder Natriumamalgam, so entstehen 
Reduktionsprodukte, die mit Eisenchlorid 
eine charakteristische, gelbrote Färbung 
zeigen. 

Nach L e n z tritt die Reaktion bei An­
wesenheit von 0,005 g Strychninnitrat und 
0,003 g StrychninsuUat noch deutlich ein, wenn 
mit Zinkstaub reduziert wird. 

Pharm. Zentrh. 1898. 849; 1899. 168 • 
Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 743. 
Pharm. Ztg. 1898. 786. 
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Tagliatlni's Reaktion auf Weinsi11re. 
Erwärmt man die Lösung von freier Wein­

säure mit Mennige, filtriert und kocht das 
Filtrat Ilach Zusatz von Rhodankalium. so 
tritt Schwärzung auf und es bildet lieh 
unter Entwicklung von SchwefelwassersloH 
Schwefelblei. 

Bollett. Chim. Farm. 46, 493. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 49, 372. 
Ztschr. Unters. Nahr. Gen. Mittel 18, 470. 

Taguchi's Reagens zum Injizieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine wässerige Anreibung von chinesischer 
oder japanischer Tusche. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1888. 565. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 575. 
G rosse r, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1900. 178. 
H o c h s t e t t e r, ebenda 1898. 186. 

Takahashi''s Reagens auf aliphatische Alkohole 
und Ester 
ist eine Lösung von 1 g Vanillin in 200 ccm 
Schwefelsäure {1,84). 2 ccm Reagens ver­
setzt man mit der zu __ prüfenden Flüssigkeit 
und gibt tropfenweise Wasser zu. Die meisten 
Alkohole und deren Ester geben bei dieser 
Behandlung eine rote Färbung. Äthylalkohol 
bewirkt eine gelbe, bei Wasserzusatz in 
Grünblau und Hellgrün übergehende Fär­
bung, Methyllektat wird erst auf Wasserzu­
satz grün und dann rot, Acetessigester wird 
grün, rot und scheidet schließlich einen 
blauen Niederschlag ab. Näheres siehe: 
Ztschr. f. Unters. ~ahr.- Genußm. 27, 820, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 54, 120. 

Takahashi's Reaktion auf Fuselöl. 
Zu 5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit gibt 

man 5-10 Tropfen einer 1 %igen, alkoholi­
schen Lösung von Benzaldehyd, Anisaldehyd 
oder Orthooxybenzaldehyd und unterschichtet 
mit Schwefelsäure, Bei Gegenwart von Fusel­
öl gibt Benzaldehyd eine rötliche Färbung 
auf gelber Schicht, Anisaldehyd bräunlich­
gelbe, später rote Färbung auf einer grünen, 
später blauen Schicht. Orthooxybenzaldehyd 
eine purpurrote Färbung auf roter Schicht. 

Versetzt man 0,5 ccm von 0,1 %iger Amyl­
alkoholmischung mit 15 %igem Alkohol mit 
2 ccm einer Lösung von 1 g Vanillin in 200 
ccm Schwefelsäure (1,84), so entsteht eine 
purpurrote Färbung und Trübung. Näheres 
siehe: 

Bullet. College of Agric. Tokyo 6. 437. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1483 und 1913. II. 

1334. 

Takahashi's Reaktion auf Methyllaktat (Milch­
säuremethylester). 

Versetzt man einige ccm Methyllaktat mit 
3-4 Tropfen einer 1 %igen, alkoholischen 
Anisaldehydlösung, so entsteht eine intensive, 
blaugrüne Färbung. 

Bullet, College of Agric. Tokyo 7, 565. 
Chem. Zentralbl. 1907, ß. 1660. 

Takeudd's Reagens auf Harnstoff 
ist ein wässeriges Extrakt der Sojabohne, 
deren Ferment (Urease) bei gewöhnlicher 
Temperatur aus Harnstoll Ammoniak ent­
wickelt. Als Indikator benützte Takeuchi 
Phenolphthalein. 

Journ. ColL Agric. Tokyo 1909, 1. 1. 
The Drugg. Circular 1910. 115. 

Ttlley's Atropinreaktion bei Herzkrankheiten. 
Eine Injektion von Atropinsulfat bewirkt 

bei Gesunden nach einer bestimmten Zeit die 
Zunahme der Pulsschläge um 30-40. Tritt 
nur eine Beschleunigung von 20 Pulsschlägen 
ein, so weist das auf einen der Heilung we~~ig 
zugänglichen degenerativen Prozeß hin. Nä­
heres siehe: Americ, Journ. Med. Scienc. 1912. 
Okt. - Deutsche Med. Ztg. 1913. 253. 

Tambon's Reagens auf Sesamöl. 
Man löst 3--4 g chemisch reine Glukose in 

100 ccm Salzsäure. 15 ccm des zu _prüfen­
den Öles schüttelt man mit 8 ccm Reagens 
und erhitzt bis zum beginnenden Sieden. Bei 
Anwesenheit von Sesamöl färbt sich die 
Säure sofort oder nach einigen Minuten rosa 
bis kirachrot. 

Journ, de Pharm. et de Chim. 1901. L 57. 
Südd. Apoth. Ztg. 1901. 236, 
Pharm. Zentrh. 1901, 355, 
Siehe auch Lalande-Tambon's Reaktion. 

TueJ's Alautt-Carmin. 
Man kocht Carminpulver 10 Minuten lang 

mit einer gesättigten, wässerigen Alaun­
lösung und filtriert die erhaltene Lösung nach 
dem Erkalten. 

Merck's Report 1902. 20. 
Tanret's Reagens auf Alkaloide. 

Man löst 13,546 g Quecksilberchlorid und 
49,8 g Jodkalium zu ein Liter Wasser. Schwach 
saure Alkaloidlösungen werden durch das 
Reagens getrübt bezw. gefällt. 

Compt. rend. 86, 1270. 
Siehe Mayer's Reagens. 

Tanret's Reaktion auf Cholesterin. 
Cholesterin färbt Schwefelsäure gelb, dann 

gelbbraun. Schüttelt man die Mischung mit 
Chloroform, so färbt es sich gelb, gelbbraun 
und schließlich dunkelrot, 90%ige Schwefel­
säure färbt sich nicht; bei gleichzeitiger Ve~ 
wendung von Chloroform färbt sich dieses 
aber rot. 92 %ige Schwefelsäure färbt sich 
schon rot, ohne das Cholesterin zu lösen, das 
so behandelte Cholesterin löst sich in Chloro­
form mit roter Farbe. 

Annal. Chim. Phys. 1908. 15. 313. 
Chem. Zentralbl. 1908. IL 1913. 

Tanret's Reagens auf Eiweiß. 
3,32 g Jodkalium, 1,35 g Quecksilberchlorid 

und 20 ccm Essigsäure werden mit Wasser zu 
60 ccm gelöst. Eiweißhaitiger llam gibt nach 
dem Ansäuern mit diesem Reagens einen wei­
ßen Niederschlag, 

Zur quantitativen Eiweißbestimmung ver­
wendet man eine Lösung von 3,32 g Jodkalium 
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und 1,35 g Quecksilberchlorid in 100 ccm 
Wasser. 10 Cclll Harn und 2 ccm Essigsäure 
versetzt mau tropfenweise mit dem Reagens, 
bis die Lösung mit 1 %igem Quecksilber­
chlorid einen gelben Niederschlag gibt. Von 
der verbrauchten Tropfenzahl zieht man 3 ab; 
die restierende Tropfenzahl gibt den Eiweiß­
gehalt des Harns für je 1 Liter in halben 
Grammen an. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) .28, 490. 
Zentralbl. f. d. med. Wissensch. 1877. 493. 
Chem. Zentralbl. 1894. I. 111, 1907, II. 1712. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 525. 
V e n tu r o 1 i, Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 

108. 
S t e p h e n , Lancet 1882, Nr. 15. 
R e p i t o n , Bull, Soc, Chim, Paris (4) 1. 

751. 
T an r e t , ebenda (4) 1. 974 und Repert. 

de Pharm, 1913. 250. 
V a 11 er y, Zentralbl. f. ges. innere Med. 

1913. 4, 622. 

Tanret's Reaktionen auf Ergosterin und Fungi­
sterin 
siehe: Compt. rend. 1889. 108, 98, 1908. 147. 

75. - Chem, Zentralbl. 1908. ll. 716, 1933. 

Tanret's Reaktion auf Ergotinin. 
Gibt man zu einer Spur E~gotinin einige 

Tropfen Essigäther und konzentr. Schwefel­
säure, so entsteht eine gelbrote Färbung, die 
schnell in Violett und Blau umschligt. Was­
ser verändert die entstandene Farbe nicht. 

Annal. de Chim. et de Phys. (5) 17. 493. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 119. 

Tänzer siehe Unna-Tänzer. 

Tartaferi's Reagens zum Färben von Cornea­
zellen. 

a) Eine Lösunl! von 15 I! Natriumthiosullat 
in 100 ccm Wasser. 

b) Eine wässerige Suspension von Chlor-
silber, 

Anat. Anzg. 1890. 524. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 346. 
Enzyklop, d. mikroskop, Techn. 1903. 495. 

Tassinari-Piazza's Reaktion auf Salpetersäure. 
Erwärmt man die zu prüfende Substanz 

mit Kaülauge und Zinkstaub, so entwickelt 
sich bei Anwesenheit von Nitraten Ammoniak. 
Empfindlichkeits~trenze = 1 : 160 000. 

Nuovo Cimento 1856. A. II. 456. 
L o n g i, Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 351. 

Tatlock-Thomson's Reaktion auf Blei in Wein­
und Citronensäure siehe: The Analyst 33. 173. 
- Chem, Zentralbl. 1908. ll, 100. 

Tattersall's Reaktion auf Cobalt. 
V ersetzt man die Lösung eines Cobalt­

salzes mit Cyankalium, bis der anfangs ent­
standene Niederschlag wieder gelöst ist, so 
wird die gelbe Lösung auf Zusatz von gelbem 
Schwefelammon blutrot gefärbt. Nickelsalze 
verhindern die Reaktion nicht, wohl aber 
Kupfersalze. 

Chem. News 39. 66. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18, 474. 
Pa p a s o I! I i, Berl. Ber. 13, 297 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 18, 584. 

Tattersall's Reaktion auf Delphinin, 
Man . reibt Delphinin mit der gleichen 

Menge Äpfelsäure zusammelt, gibt dann einige 
Tropfen konzentr. Schwefelsäure zu und 
mischt das Ganze ohne zu erwärmen. Man 
erhält anfanl!s Orangefärbung, die in Rosa 
übergeht. Allmählich färbt sich die Misch'lblg 
blauviolett und zuletzt schmutzigcobaltblau. 

Chem. News 41. 63. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20, 118. 

Tattersall's Reaktion auf Morphin. 
Gibt man zu Morphin etwas konzentr. 

Schwefelsäure und Natriumarseniat, so färbt 
sich die Mischung schmutzigviolett und hier­
auf meergrün. Erhitzt man bis zur Dampf­
bildung, so entsteht ein flüchtiges Dunkel­
grau, 

Ghem. News 41. 63. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20, 119. 
Chem. Zentralbl, 1880. 315. 

Tattersall's Reaktion auf Papaverin und Codein, 
Die zu prüfende Substanz erwärmt man in 

einer Porzellanschale mit eini~ten Tropfen 
konzentr. Schwefelsäure, gibt etwas Natrium­
arseniat zu und erwärmt auf einer kleinen 
Flamme, indem man die Flüssigkeit durch 
Hin- und Herneigen auf dem Schälchen mög­
lichst verteilt. Dabei wird die Lösung wein­
rot bis violett. Beim Verdünnen mit 10 ccm 
Wasser färbt sich letztere oranl!e und auf 
Zusatz von Ätznatron dunkel bis schwarz. 

C o d e i n gibt bei gleicher Behandlung eine 
tief dunkelblaue Färbung und auf Zusatz von 
Wasser und Ätznatron eine Oranl!efärbung. 

Chem. News 40, 126. 
Chem. Zentralbl. 1879. 694. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 19. 90. 

Taylor's Reaktion auf Codein. 
Codein und Aloin geben in wässerige~; oder 

alkoholischer Lösung eine schöne rote Fär­
bung. 

Nouv, Remed. 1907, 257. 

Teeter's Reagens auf Kalium 
ist o-Nitrophenol in alkoholischer Lösung 
(1 : 50), Eine Lösung von Chlorkalium in 
75 %il!em Alkohol wird mit dem doppelten 
Volumen Reagens versetzt. Es entstehen 
gelbe, prismatische Nadeln von Nitrophenol­
kalium. Näheres siehe: Americ. Drugg, 1887. 
81. - Chem. Ztg. 1887. Rep. 143, 

Teichmann's Reaktion auf Blut. 
Durch Einwirkung von Eisessig und Chlor­

natrilltll auf Blut in der Wärme erhält man 
braunrote, mikroskopische Krystalle (Teich­
mann's Blutkrystalle), die sog. Häminkrystalle. 

Ztschr. f. rat. Mediz, (N. F.) 4. 375; 8. 141. 
G o r u p • B e s a n e z , Physiolog. Chem. 

1878. 163. 
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Vergl. Selmi's u, Struve's Reaktion. 
Brücke, Arch. der Pharm. 147, 71. 
Gunning-Geuns: Hager's Pharm. 

Prax. 1880. li. 879. 
B 1 o n d 1 o t , E r d m a n n , ebenda 880. 
H ö g y e s , Chem. Zentralbl. (3) 11. 367. 
Huppert, Schmidt's Jahrbücher 1862. 273. 
WesseI, Arch. der Pharm. 118. 217. 
G w o s d e w , Zentralbl. f. mediz. Wis­

sensch. 1866. 772. 
Dann e n b e r g , Ztschr. f. analyt. Chem. 

26, 127 u. 268 od. Pharm. Zentrh. 27. 449. 
S t r z y z o w s k i, Pharm. Post 1897. 2. 

oder Pharm. Zentrh. 1897. 44 u. Ztschr. f. 
analyt. Chem. 40. 195. - Merck's Ber. 
1902. 5. 

Mazzar o n, Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 
200. 

K u n z - K r a u s e , Pharm. Zentrh. 1904. 
257. 

G u er in, Pharm. Ztg. 1909. 357. 
Vergl. Nippe's Reagens. 

Teichmüller's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Eine 0,5 %ige, alkoholische Lösung von 
Eosin. Gebraucht zur Sputumfärbung. 

b) Eine konzentr., wässerige Methylenblau­
lösung. 

Deutsches Arch. f. klin, Mediz. 1899. 444. 
F u c h s , ebenda 1899, 424. 

Telfatnik's Reagens zur Ganglienzellenfärbung 
ist identisch mit Nissl's Methylenblau-Rea­
gens (siehe dieses). 

Tellera's Reaktion auf Vaselin in Lanolin. 
Man löst 1 g Lanolin in 15 ccm Äther unter 

Erwärmen auf, läßt erkalten, filtriert vom aus­
geschiedenen Stearin ab und gibt 5 ccm abso­
luten Alkohol zu. Eine flockige Ausscheidung 
zeigt Vaselin an. 3--4 % Vaselin verursachen 
sofort, 1-2% nach etwa einer halben Stunde 
die Abscheidung. Reines Lanolin bleibt klar. 
Eine geringe Trübung kann durch Stearin er­
zeugt werden. 

Boll. Chim. Farm. 1913, 52. 1. 

Tellyesniczky's Reagens zum Fixieren (Härten) 
mikroskop, Präparate 
ist eine Lösung von 3 g Kaliumdiebromat und 
5 ccm Essigsäure in 100 ccm Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1898. 202. 
Was i e 1 e w s k i , Ztschr. f. wiss. Mikro­

skop. 1899, 331. · 
Limo n, ebenda 1902. 506. 

Telmon-Sardou's Reaktion auf Blut im Harn. 
(Modifikation von Meyers Reaktion.) Zu 

3 ccm Harn gibt man 3 ccm 2 %ige alkoho­
lische Essigsäurelösung und fügt dann 1 ccm 
Meyer's Reagens und Ht O, hinzu. Bei Spuren 
von Blut tritt innerhalb einiger Sekunden Rot­
firbung auf. 

Lejeune, Pharm. Ztg. 1910. 409. 
Chem. Zentralbl. 1910. II, 690. 

Ternuchi-Toyoda's Reaktion auf Syphilis 
mit Hilfe des Cuorins (sogenannte Cuorinsero­
reaktion) siehe: Wiener klin. Woch. 1910. 919. 
- Merck's Bericht 1910. 162. - Erlandsen, 
Ztschr. f. physiol. Chem. 1907. 51, 71. 

Terreil's Reagens auf Zinnoxydul und arsenige 
Säure 
ist eine Lösung von weinsaurem Kupferoxyd­
kali {Fehling's Reagens), die in der Wärme 
durch genannte Stoffe unter Abscheidunlf von 
Kupferoxydul reduziert wird. 

Bull. Soc. Chim, Paris 1862. 64. 
Chem, Zentralbl. 1863. 190. 

Tessier's Reaktion auf Jod bei Gegenwart von 
Gerbstoffen 
beruht auf der Isolierung des Jodes durch 
Eisenchlorid. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. 
Chem. 11. 313.- Schweizer Woch. f. Pharm. 

1871. 285. - Chem. Zentralbl. 1873. 7. 

Teubner-Eschka's Reaktion auf Quecksilber 
(Golddeckelprobe) siehe: 

Dingler's Journ. 204. 47. 
Österreich. Ztschr. f. Berg. u. Hüttenwesen 

27. 423. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 344 u. 19. 198. 

Teuscher's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist Salicylsulfosäure in Tablettenform a 0,05 g. 
Man löst 1 Tablette in 2,5 ccm Wasser und 
gibt den zu prüfenden Harn tropfenweise zu. 
Man kann 1 Tablette auch direkt in 2,5 ccm 
Harn lösen. Trübung zeigt Eiweiß an. (Vergl. 
Roch's Reagens,) 

Deutsche med. Woch. 1914. 441. 

Thiter's Reaktion auf Santonin. 
Erwärmt man 2--3 Tropfen alkoholische 

Santoninlösung mit 1-2 Tropfen alkoholischer 
Furfurollösung und 2 ccm konzentr. Schwefel­
säure auf dem Wasserbade, so entsteht beim 
Verdunsten des Alkohols eine purpurrote, 
carmoisinrote, blauviolette und dann dunkel­
blaue Färbung. Die Reaktion gelingt noch 
mit 0,1 mg Santonin. 

Arch, der Pharm. 1897. 408. 
Chem. Zentralbl. 1897, 11. 813; 1900. I. 233; 

II. 647. 

Thenard's Reaktion auf Aluminium. 
Glüht man eine Aluminiumverbindung auf 

Kohle vor dem Lötrohre, befeuchtet mit 
Cobaltlösung und glüht abermals, so erhält 
man einen schön blau gefärbten Rückstand 
(Thenard's Blau). 

D a m m er , Handb. d. anorg. Chem. 1893. 
m.4ss. 

Damme r, Lexik. d angew, Chem. 1882. 
274. 

Fr e s e n i u s , Qualit. Anal. 13. Aufl. 122. 
M e d i c u s, Qualit. Anal. 3. Aufl. 9. 

Thevenon's Reaktion auf Formaldehyd. 
Erwärmt man eine Lösung von Methylpara­

amidophenolsulfat oder von Metol (Methyl­
paraamidometakresolchlorhydrat) mit Form-

Teichmöller - Thevenon 
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aldehyd auf 10-15 "• so tritt eine granatrote 
Färbung ein. Empfindlichkeitsgrenze = 
1:10000. 

BuHet. Soc, Pharmacol. 1905, 97. 
Pharm, Zentrh. 1906. 586. 

Thiele's Reagens auf Aldehyde und Ketone 
ist Semikarbazid (-chlorhydrat), das in essig­
saurer Lösung unter Bildung von Semikarba­
zonen mit Ketonen reagiert. Näheres siehe: 
Berl. Ber. 1894. 21. 1918. Nach Rosenthaler 
(Nachweis organischer Verbindungen 1914. 
110) verwendet man als Reagens eine Lösung 
von 1 Teil Semikarbazidchlorhydrat und 
1 Teil Kaliumacetat in 3 Teilen Wasser. Die 
Bildung des Semikarbazons tritt nach Zusatz 
eines Ketons schon in der Kälte oder doch 
beim Erwärmen ein, 

Thiele's Reaktion auf Arsen 
ist identisch mit Loof's Reaktion. Der Autor 
gibt zu der Arsen enthaltenden Flüssigkeit 
Salzsäure und dann unterphosphorigsaures 
Natrium, durch welches Arsen metallisch ab­
geschieden wird. 

Liebig's Annal. 256, 55, 
Chem, Ztg, 1891, Rep, 213. 
Pharm, Zentrh. 1891, 511. 
Vergl. Engel-Bernard's Reagens. 

Thiele's Reagens auf Eiweiß in der Magenflüs­
sigkeit 
ist eine Lösung von 0,3 g Phosphorwolfram­
säure und 1 g Salzsiure in 20 g Alkohol und 
180 g Wasser. Schichtet man das Reagens 
über Magenflüssigkeit, so tritt bei Gegenwart 
von Eiweiß ein weißer Ring auf. 

Berl. klin. Woch. 1912, 544, 

Thiersch's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate, 

1. B o r a x c a r m i n : Man löst 10 g Borax 
und 2,5 g Carmin in 140 ccm Wasser und 
mischt mit 300 ccm Alkohol. 

2. 0 x a I s a ur er C a r m fn : Eine heiß be­
reitete Lösung von 5 g Carmin in 5 ccm 
Ammoniak und 5 ccm Wasser mischt man 
mit einer Lösung von 4 g Oxalsäure in 
80 ccm Wasser, gibt zu dieser Mischung 
120 ccm Alkohol und filtriert. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1865. 150. 
Schaffer, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1888. 5, 
S t r a s b u r g e r , Kl. Botan, Prakt. 1893. 

219. 
Be h r e n s' Tabellen 1892, 98, 101. 

Thiersch's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
(Warmflüssige Leimmasse, gebraucht als In­

jektionsflüssigkeit.) 
a) Eine warme Lösung von 10 g Leim in 5 g 

Wasser mischt man mit 5 ccm kaltgesät­
tigter Ferrosulfatlösung. 

b) Eine warme Lösung von 20 g Leim in 
10 g Wasser mischt man mit 8 ccm kalt­
gesättigter Oxalsäurelösung und 10 ccm 
gesättigter F erticyankaliumlösung, 

Bei einer Temperatur von 30 ° C, gibt man 
a tropfenweise und unter Umrühren in b er­
wärmt diese Mischung auf 100 ° C. und filt~iert 
sie dann durch ein Stückehen dünnen Flanells. 

Arch. f. mikroskop, Anat, 1865, 148, 
Gelbe und grüne Injektionsmasse sowie 

Carminmasse siehe ebenda 149, ' 
B ehren s' Tabellen 1892, 89. 90, 
E b e r t h - F ri e d I ä n d e r, Mikroskop, 

T echn, 1894, 63, 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 591-593. 

Thiersch's Reagens zum Entkalken mikroskop 
Präparate ' 

ist 2 %ige, wässerige Chromsäurelösung, 
Ztschr, f, wiss, Mikroskop, 1891. 3. 
Vergl. Waldeyer's Reagens, 

Thiery's Reagens auf Blausäure 
ist ein mit Kupfersulfatlösung (1 : 2000) impräg­
niertes Filtrierpapier, das nach dem Trocknen 
noch mit einer alkalischen Lösung von Phenol­
phthalin getränkt wird. Dieses Papier wird 
durch Cyanwasserstoff rosa gefärbt, Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 2 Millionen, 

Joum. de Pharm. et de Chim. 1907. I. 51. 
Apoth. Ztg, 1907, 92. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 994, 

Thiery's Reaktion auf Glukose 
ist identisch mit B'raun's Reaktion. Empfind­
lichkeitsgrenze = 0,004%. 

Li p p m an n , Chemie der Zuckerarten 
1904, 569. 

Thiery's Reaktion auf a. und ß-Naphthol­
kampfer, 

Mischt man 1 Tropfen Naphtholkampfer mit 
5 Tropfen einer 5 %igen, alkoholischen Pipe­
ronallösung und gibt 4 ccm konzentr.Schwefel­
säure zu, so gibt tt-Naphtholkampfer eine rot 
schillernde, violette Färbung, ß-Naphthol­
kampfer eine gelbgrünliche Farbefterscheinung, 

Journ, de Pharm, et de Chim, 1907. II. 62, 
Apoth. Ztg. 1907. 719. 
Repert. de Pharm. 1907. 414. 
Bullet. de Pharm. de Sud-Est 1907. 383. 

Thoma' s Reagens zum Entkalken mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von 20 ccm Salpetersäure 
(D. = 1,153} und 100 ccm Alkohol. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1891. 191, 
G a g e , Proceed. Americ. Microsc. Soc. 

1892. 21. oder Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 
1893, 104. 

Be h r e n s' Tabellen 1892, 87, 

Thoma' s Pikrinsäure-Carmin. 

Eine erwärmte und filtrierte Lösung von 1 g 
Pikrinsäure in 100 ccm Wasser erhitzt man 
nach Zusatz von 0,5 g Carminpulver langsam 
unter Umschwenken bis zum einmaligen Sie­
den. Nach langsamem Abkühlen und 24 stün­
digem Stehen wird filtriert. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1907. 139. 

Thiele - Thoma 
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Thomann' s Reaktion auf Naphthalin 
siehe Schweizer W och. f. Chem. u. Pharm. 
1906 Nr. 9. 
Pharm. Ztg. 1906. 336. 

Thomas' Reaktion auf Ammoniak. 
V ersetzt man 5 ccm einer stark verdünnten 

Lösung von Ammoniak oder Ammonsalzen 
1 : 10 000-500 000) mit 1 ccm Phenoll&sung 
(4 %) und l ccm 10 fach verdünnten Eau de 
Javelle, so entsteht eine rein blaue Färbung, 
die zur kolorimetrischen Bestimmung des 
Ammoniaks verwendet werden kann. Nähe­
res siehe: Bull. Soc. Chim, France 1912, 11. 
796. 

Thomas' Reaktion auf Milchsäure im Magensaft. 
6 ccm frischen auf dem Wasserbade ein­

gedampften Magensaft versetzt man mit 
3--4 Tropfen Chromsäurelösung (30 %) und 
erwärmt etwa 10 Minuten lang. Bei Gegen­
wart von Milchsäure tritt eine rotbraune 
Färbung auf. Wasserstoffsuperoxyd beschleu­
nigt die Reaktion. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 50, 540. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 849. 
Giomale Farm. Chim. 1908. 117. 

Thome's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Modifikation von Mallory's Reagens. 
Es besteht aus 1,'75 g Hämatoxylin, 1 g Phos­
phormolybdänsäure, 5 g Phenol und 2Ht ccm 
Wasser. 

Jena. Ztschr. f. Naturwiss. 1902. 133. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1902. 236. 

Thome-Mallory's Reagens 
ist identisch mit Thome's Reagens. 

Thompson's Reagens für mikroskop, Zwecke 
(Beobachtungsmedium) besteht aus Schwefel, 
Brom und Arsenik. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1882. 137. 
Vergl. Meates' Reagens. 

Thompson-Hurst' s Reaktion auf Paraffin in 
Schweinefett. 

Man erhitzt 3 ccm Fett mit 10 ccm einer 
Mischung von absolutem Alkohol und Chloro­
form (1 + 1) und kühlt ab. Bei Gegenwart von 
Paraffin (noch 1,5 %) trübt sich die Mischung. 

Chem. News 101. 109. 
Chem. Zentralbl. 1910. I. 1389. 

Thoms' Reagens auf Kupferoxydsalze 
ist Jodkaliumlösung für sich oder mit Stärke­
lösung. Kupfersulfatlösung 1 : 100 000 bis 
200 000 wird durch Jodkaliumlösung gelb bis 
gelblich gefärbt. Gibt man noch einige Trop­
fen Stärkelösung zu, so entsteht eine deut­
liche Violettfärbung, 

Pharm. Zentrh. 1890. 31. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 33, 464. 

Thoms' Reaktion auf Piperazin im Harn. 
100 ccm Harn erwärmt man nach Zugabe 

von einigen Tropfen Natronlauge, filtriert 
nach dem Erkalten, säuert mit Salzsäure an 

und gibt Jodkaliumwismutjodidlösung zu. 
Man erwärmt kurze Zeit auf 40-50 • C., 
kühlt rasch ab und filtriert. Nach dem Er­
kalten (eventuell beim Reiben der Gefäß­
wand mit einem Glasstahl krystallisiert die 
Wismutverbindung als feines, granatrotes 
Pulver aus, das unter dem Mikroskop aus 
sternförmigen Krystallaggregaten besteht. 

Pharm. Post. 1891. 511. 
Pharm. Zentrh. 1891. 339. 
Chem. Zentralbl. 1891. II. 134. 

Thoms' Reaktion auf g-Strophanthin. 
Die Lösung von 0,01 g g-Strophanthin in 

1 ccm Wasser, mit konz. Schwefelsäure unter­
schichtet, färbt diese rosa bis rot, während 
die wässerige Flüssigkeit eine schmutziggriine 
Färbung annimmt. 

Ber. d. dtsch. pharm. Gesellsch. 1904. 120. 

Thomson's Reagens auf Alkalien 
ist ein alkoholischer Auszug von Parmelia 
parietina Ach., bezw. damit gefärbtes Papier, 
das durch Alkalien rot gefärbt wird. 

Chem. Zentralbl. 1845. 143. 
Genannte Flechte enthält einen Farbstoff, 

den Thomson "Parietin" nannte. Unter dem 
Namen Parietinsäure wurde es früher mit 
Chrysophansäure· identifiziert, Ist damit aber 
nicht identisch. 

Vergl. hierzu: Li 1 i e n t h a 1, Beiträge z. 
Chem. d. Farb$!. d. Wandflechte, Dorpat 
1893, - S t ein, Arch. der Pharm. 1864. 
118, 230, - He s s e , Berl. Ber. 1897. 30. 

Thomsou's lteagens auf Arabin 
ist Kaliumsilikat, das mit Arabinlösung eine 
Trübung bezw. Fällung hervorruft. Bleiessig 
soll aber nach G u e r i n empfindlicher sein. 

Chem. Zentralbl. 1862. 17. 
Journ. de Chim. med. 1831. 732. 

Thomsoa's Reagens auf Formaldehyd (in Milch). 
Man löst I g Silbernitrat in 30 ccm Wasser 

und gibt so viel Ammoniak zu, bis der ent­
standene Niederschlag sich wieder gelöst hat. 
Die Lösung ergänzt man mit Wasser auf 
50 ccm. Das Reagens gibt mit Formaldehyd 
enthaltenden Flüssigkeiten schwarze Färbung 
oder schwarzen Niederschlag, In Milch lassen 
sich noch 12 mg Formaldehyd in 1 Liter nach­
weisen, wenn man 20 ccm Destillat aus 
100 ccm Milch mit 5 ccm Reagens mehrere 
Stunden im Dunkeln stehen lißt. 

Chem. News 71, 247. 
Chem, Zentralbl. 1895. II. 65. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 329. 
R ich m o n d u n d B o s e l e y, The Ana­

lyst 20. 154; 21, 92. 

ThoiiiSODS' Reaktion auf Veratrin. 
Versetzt man Veratrin mit konzentr. 

Schwefelsäure, so tritt nur eine sehr schwache 
Firbung eht; erst nach 3--4 Minuten entsteht 
eine blutrote Färbung, welche 2-3 Stunden 
anhilt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1. 228. 

Thomann - Thomson 
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T.laoalet's Reag"' zur Trennung von Mineral­
gemiseben 
iat eine konzentr., wässerige Lösung von 
Quecksilberjodid und Jodkalium vom Spec. 
Gew. 3,17. 

Bull. Soc. mineralog. de France 1879. L 
Merck's Index 1902. 263. 
R e t g er s, Neues Jabrb. f. Mineral. 1889. 

185. 
C h ur c h, Ztscbr. f. analyt. Cbem. 20. 391. 
Go 1 ds c h mi d t, ebenda oder Neues 

Jahrb. f. Mineral. 1881. 
G r o t h, Ztschr, f. Krystallogr. u. Mineralog. 

4. 421. 
TUesh' Reagens auf Alkaloide, 

Man löst 2,4 g Wismutcitrat in 20 ccm Was­
ser und der zur Lösung nötigen Menge Am­
moniak und erginzt mit Wasser auf 30 ccm. 
Diese Mischung gibt man in eine Lösunl! von 
2 g Jodkalium in 45 ccm Salzsäure. - Das 
Reagens fällt Alkaloide (auch Eiweiß). 

Merck'a Index 1902. 263, 
Zu 30 g Liquor Bismuthi jodati Ph. Brit. 

gibt man 6 g Kaliumjodid und 6 g Salzsiure. 
Pharm, Journ. Transact. 1880. Nr, 503. 
Chem, Zentralbl. 1880. 376. 
Man lllst 1,8 g Kaliumjodid in 45 g Salz­

säure und _jibt 30 ocm Liquor Biamuthi Pb. 
Brit. zu. {Liquor Bismutbi wird bereitet, in­
dem man 2,5 g Wismut in 70 g Salpetersäure 
löst, 60 g Citronensäure zugibt, mit Ammoniak 
schwach alkalisch macht und mit Wasser auf 
600 ccm bringt.) 

Real-Encyklop. der Pharm. 1904. I. 415. 
TUes.la's Reaktion auf Alkohol 

siehe Ztschr. f. analyt. Cbem. 18. 487. 
Chem. News. 38. 251. 

nresh's Reaktion auf Wismut. 
S c h wach saure Wismutlösungen werden 

durch überschüssige Jodkaliuml6sung orange­
rot gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze _ 
1:40000. 

Pbarm. Journ. Transact. 1880. 641. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 18. 261. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 432. 

Tlaudichum's Reaktion auf Kreatinin, 
V ersetzt man eine blaßgelbe Lösung v,on 

Eisenchlorid mit Kreatinin, so färbt sich die 
Mischung besonders beim Kochen dunkelrot. 

Annals of Chem. Med. 1879. 16ä. 
Neubauer-Huppert, Analyse des 

Harns 1910. I. 667. 
Thugatt's Reagens auf Aragonit neben Calcit 

ist eine 0,1 %ige, wässerige L5sung von Congo. 
rot oder eine mit Natronlauge versetzte La­
sang von Alizarin. Beide Reagenzien fir. 
ben nur den Aragonit schwach rosa, Calcit 
bleibt ungefirbt. Auch Silbercbromat kann 
verwendet werden. Zu diesem Zweck be­
feuchtet man das grob gepulverte Mineral mit 
1/to Norm. Silbernitratlösung, spült mit Wasser 
ab und befeuchtet mit Kaliumcbromatlösung. 
Nur der Aragonit wird rot gefärbt. 

Chem, Zentralbl. 1910. U. 1084. 

TJaugutt's Reaktion des Calcits 
vergl. Ztschr. f. Krystallogr. 54. 197; Chem. 
Zentralbl. 1914. U. 1122, 

Tichborne's Reagens auf Metalloxyde. 
Eine 10 %ige, wässerige Lösung von Na­

triumbikarbonat versetzt man mit Phenol­
p~tbalein und so viel Salpetersäure, daß die 
Losung eben farblos wird. Die zu prüfende 
Probe reibt man mit diesem Reagens an. 
Ratung bewirken: PbO, AgaO, HgO, BitOa, 
SnOa, Sba Oa, FeO, Fes Oa, MnO und ZnO. Es 
reagieren nicht: PbaOa, Hg,O, CuO, AltOa, 
Fet Oa, MnOt, Selbstredend reagieren die 
Alkalien und Erdalkalien. 

Scientific Proceedings of tbe Royal Dublin 
Society 10. Nr. 28. 

Chem. Zentralbl. 1905. I. 1049. 
Tidy siehe Meymott Tidy, 
Tiemann' s Reaktion auf Coniferin. 

Coniferin nimmt nach dem Befeuchten mit 
Phenol und Salzsäure nach kurzer Zeit eine 
intensiv blaue Farbe an. Im Sonnenlicht tritt 
die Reaktion sofort ein. 

Berl. Ber. 1874. 608. 
Ni c k e 1, Die Farbenreakt. d. Kohlenstoff.­

V erb. 1890. 33. 

TiUDlans' Reaktion auf gekochte und ungekochte 
Milch 
ist eine Modifikation von Storch's Reaktion. 
Auf 20 ccm Milch streut man aus Streubfich­
sen eine Prise einer Mischung von gleichen 
Teilen p-Phenylendiamin und Seesand und 
eine Prise Baryumsuperoxyd. Ungekochte 
Milch firbt sich beim Umschütteln über Grün 
in wenigen Sekunden tiefblau. 

Ztscbr, Unters. Nahr.-Genußm. 1912. 24. 61. 

Tilhaus-.Mildaer's Reaktion auf Mangan im 
Wasser. 

10 ccm Wasser werden in einem ver­
schließbaren Glaszylinder mit 0,1 g festem 
Kaliumperjodat geschfittelt. Man säuert mit 
3 Tropfen Essigsäure an und läßt einige ccm 
einer frisch bereiteten (0,5 %) Lösung von 
Tetrametbyldiamidodipbenylmetban langsam 
zufließen: Bei Gegenwart von Mangan ent­
steht eine blaue Färbung. Empfindlichkeits­
grenze = 0,05 mg Mangan in 1 Liter Wasser. 

Mi 1 d n er, Dissertation, Frankfurt 1914. 
Journ. f. Gasbeleucht. u. Wasservers. 1914. 
No. 21,496, 
Pharm. Zentrh. 1914. 824. 
Chem. Zentralbl. 1914. li. p. 1249. (1903. IL 

68 u. 1906. I. 500). 
Sidd. Apoth. Ztg. 1914. 677. 
T r i 11 a t , Compt. rend. 136. 1205. 
B e n e d i c t, Americ. Chem. Joum. M. 581. 

Tl11mus-SatthoH's Nitratreagens 
wird hergestellt, indem man 0,085 g Dij)henyl­
amin in einer 500 ccm fassenden MeBflascbe 
mit 190 ccm verd. Schwefelsäure (1 : 3) über­
gießt und dann konz. Schwefelsäure zugibt. 
Mit konz. Schwefelsäure wird auf 500 ccm 

Thoulet - Tillmans • SutthoH 
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ergänzt. - 500 ccm des zu prüfenden Was­
sers mischt man mit 2 ccm gesittigter Na­
triumchloridlösung und gibt zu 1 ccm dieser 
Mischung 4 ccm ~eagens. Blaufärbung zeigt 
Salpetersäure an. Empfindlichkeitsgrenze 
= 0,1 mg in 1000 ccm. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1911. 58, 473. 
Merck's Bericht 1911. 256. 

Tillmans-SutthoH's Nitritreagens 
ist eine Mischung von 500 ccm Nitratreagens 
mit 200 ccm Wasser. 5 ccm des zu prüfen­
den Wassers mischt man mit 5 ccm Nitrit­
reagens. Die bei Gegenwart von salpetriger 
Säure auftretende Blaufärbung zeigt Jlach 
10 Minuten ihre höchste Intensität, Emp­
findlichkeitsgrenze = 0,1 mg in 1000 ccm 
Wasser. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1911, 58, 473. 
Merck's Bericht 1911. 256, 

Timpe's Nährgelatine für mikroskop. Zwecke 
siehe Zentralbl. f. Bakt. 1893. 845, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1895. 108. 

Tingle's Reagens auf Nitrate 
ist eine Lösung von 2 g Salicylsäure in 30 ccm 
Schwefelsäure (1,84). Erhitzt man Nitrate 
damit, so bildet sich Nitrosalicylsäure, die 
mit Alkalien gelbe bis gelbrote Lösungen 
liefert. Man gibt deshalb einige Tropfen der 
Reaktionsflüssigkeit auf einem Porzellan­
schälchen mit konzentr. Kalilauge zusammen. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 Tropfen einer 
0,1 %igen Kaliumnitratlösung. 

Journ. Soc. Chem. lnd. 1915. 393. 

Tison's Reagenzien zum Färben verkorkter 
Zellmembranen 
sind konzentr. alkoholische, mit Ammoniak 
entfärbte Lösungen von Dahlia, Gentiana­
violett, Methylgrün und Säuregrün. Näheres 
siehe: Compt. rend. Assoc. Fran~aise 1899. 
454. - Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 110. 

Tobey's Reaktion auf Indol. 
Zum Nachweis von Indol in Bakterien­

kulturen säuert man diese mit Schwefelsäure 
an und schichtet über die Mischung etwas 
Natriumnitritlösung (0,02 % ). Indol ist an 
einem violetten Ring zu erkennen. 

Joum. Med. Research 15. 301. 
Vergl. Kitasato-Salkowski's Reaktion, 

Tobien's Reaktion auf Veratroidin 
ist identisch mit Rundqvist's Reaktion. 

Tocher's Reaktion I auf Sesamöl (Formaldehyd­
reaktion). 

Man mischt 10 ccm Formaldehyd (40 %) 
mit 50 ccm Wasser und 100 ccm Schwefel­
säure. - Mischt man 5 ccm Reagens und 
5 ccm Sesamöl, so nimmt die entstandene 
Emulsion allmählich eine beständige, blau­
schwarze Färbung an. Es lassen sich noch 
2 % Sesamöl in anderen ölen nachweisen. 

Repert. de Pharm. 1899. 438. 
Pharm, Zentrh. 1900. 57, 
(Dieses Reagens wird von Bellier ange­

geben im Repert. de Pharm.) 
Vergl. Bellier's Reagens. 

Tocher's Reaktion II auf Sesamöl (Pyrogallol­
reaktion). 

Man schüUelt 15 ccm des zu prüfenden 
Öles mit einer Lösung von 1 g Pyrogallol in 
14 ccm Salzsäure. Nach erfolgter Trennung 
der Schichten läßt man die Säureschicht ab­
fließen und erwärmt sie einige Minuten lang. 
Bei Anwesenheit von Sesamöl entsteht eine 
violette Färbung, 

Repert. de Pharm. 1899. 437. 
Pharm, Journ. 1891. 638, 
U t z , Chem. Zentralbl. 1902. II. 666. 

Tocher's Reaktion ITI auf Sesamöl (Resorcin­
reaktion). 

Schüttelt man 2 ccm Sesamöl mit einer 
Mischung von 2 ccm gesättigter Resorcin­
lösung (in Benzin) und 2 ccm Salpetersäure 
(D. ~ 1,38), so entsteht eine blauviolette Fär­
bung. Bei der Trennung der Schichten nimmt 
die Säure eine vorübergehende grünlichblaue 
Färbung an. 

Repert. de Pharm. 1899. 437. 
Pharm. Zentrh. 1900. 57. 

Tocher's Reaktion IV auf Sesamöl (Vanadin­
reaktion). 

Man löst 2 g Ammoniumvanadat in 50 ccm 
Wasser und 100 ccm konzentr. Schwefelsäure, 
Schüttelt man Sesamöl mit dieser Lösung, so 
entsteht eine grüne Färbung, die bald in 
Grünschwarz übergeht. 

Repert. de Pharm. 1899. 437. 
Pharm. Zentrh. 1900. 57. 
Ga w a I o w s k i, Merck's Bericht 1904. 21. 
Vergl. Bellier's Vanadinreaktion. 

Tocher's Reaktionen auf Weinsäure, Citronen­
säure und Äpfelsäure. 

1. Erhitzt man die betreffende Säure mit 
konzentr. Schwefelsäure, so gibt Wein­
säure eine kohlige Masse, Citronensäure 
eine gelbliche Lösung und Äpfelsäure 
eine dunkle Lösung. 

2. Weinsäurelösung wird durch Cobaltnitrat 
rot gefärbt. Auf Zusatz von Natronlauge 
verschwindet die Färbung. Beim Kochen 
färbt sich diese Mischung blau. Citronen­
säurelösung wird durch Cobaltnitrat und 
Natronlauge tiefblau gefärbt; ebenso 
Äpfelsäurelösung. 

3. Erhitzt man Äpfelsäure mit verdünnter 
Schwefelsäure und Kaliumdichromat, so 
tritt ein Geruch nach Äpfeläther (Alde­
hyd?) auf. 

Pharm. Journ. 1906. II. 87, 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 823. 
Ztschr. d. aster. Apoth. Ver. 1906. 474. 
Pharm. Zentrh. 1906. 973. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1909. 642. 

To~enhaapt's Reaktion auf Formaldehyd. 
Versetzt man verdünntes Schwefelammon 

mit wenig Formaldehyd, so entsteht ein feiner 
weißer Niederschlag. Verwendet man kon­
zentr. Sehwefelammon und konzentr. Form­
aldehyd, so setzt sich unter Erwärmen eine 
zähe, glasige Masse ab. Näheres siehe: 
Chem. Ztg. 1908. 1045. 

Tillmans-Suttboff - Todenhaupt 
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Togaettrs Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist eine mit Salzsäure versetzte alkoholische 
Lösung von Tannin. Beim Erwärmen des 
Harns mit diesem Reagens entsteht bei An­
wesenheit von Eiweiß ein Niederschlag. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 200 000. 

Gazz. degli osped. et delle cliniche 1906. 
Nr. 60. 

Deutsche med. Woch. 1906. 930. 
Klin. therap. W och. 1906. 625. 
Merck's Bericht 1906. 20. 
Vergl. Almen's Reagens. 

Toison's Reagens für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 4 g Natriumsulfat und 
0,5 g Chlornatrium in 80 ccm Wasser und 
15 ccm Glycerin, der 0,0125 g Methylviolett 
5 B zugegeben werden. Gebraucht wie 
Gower's Reagens. 

Journ. Scienc. med. de Lilie 1885. 4. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1885. 398, 
Reinecke. Fortschr. d. Medic. 1889. 411. 
E b e r t h - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 283. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 90. 

Tollens' Reagens auf Formaldehyd. 
Eine Lösung von 3 g Silbemitrat in 30 ccm 

Ammoniakflüssigkeit (D. = 0,923) mischt man 
mit 30 ccm 10 %iger Natronlauge. Dieses 
Reagens wird durch Formaldehyd reduziert. 

Tollens' Reaktion auf Glukose. 
Ammoniakalische Silberlösung, mit etwas 

Natronlauge versetzt, wird durch Glukose­
lösung reduziert. Empfindlichkeitsgrenze = 
1 : 100 000. Näheres siehe: Berl. Ber. 15. 

1636. - Farn s t e in er , Chem. Zentralbl. 
1897. I. 133. 

Tollens' Reaktion auf Glykuronsäure. 
Ein Körnchen der zu prüfenden Substanz 

wird mit 5 ccm Wasser, 1 ccm 1 %iger, alko­
holischer Naphthoresorcinlösung und 6 ccm 
Salzsäure 1 Minute lang gekocht. Nach dem 
Abkühlen schüttelt man mit Äther aus. Dieser 
färbt sich bei Anwesenheit von Glykuronsäure 
rot bis blaurot. 

Ztschr. Ver. dtsch. Zucker-lnd. 1908, 521, 
526. 

Berl. Ber. 41. 1783, 1788. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 56. 115, 61. 95, 

64. 39. 
Chem. Zentralbl. 1908. ll. 448, 1909. II. 1014, 

1910. I. 670. 
Münchener med. Woch. 1909. 652. 
Merck's Bericht 1908. 274. 
J o 11 es, Chem. Zentralbl. 1910. I. 482. 
Bernier, ebenda 1910, II. 1954. 
Mayer-Neuberg, Pharm.Zentrh.1909. 

341. 
Tolleas' Reagens auf Lävulose 

ist eine Lösung von 1 g Resorcin in 60 ccm 
Wasser und 60 ccm Salzsäure (D. ====~ 1,19). 
Die zu prüfende Lösung versetzt man mit 
einem gleichen Volumen Salzsäure (D.= 1,19), 
etwas Reagens und erhitzt langsam über 

kleiner Flamme. Bei Anwendung von Lävu­
lose entsteht eine feuerrote Färbung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 559. 
V ergl. Ihl' s und Seiiwanoffs Reaktion. 

Tollens' Reaktion auf Pentosen. 
(Blumenthal's Modifikation.) 5 ccm Harn er­
hitzt man mit 1 Messerspitze voll Orcin und 
5 ccm Salzsäure (D. = 1,19) zum Sieden, bis 
eine deutliche blaugrüne Färbung eingetreten 
ist und schüttelt dann mit einigen ccm Amyl: 
a!kohol. Letzterer nimmt den grünen oder 
VIolettblauen Farbstoff auf, welcher ein 
charakteristisches Spektrum zeigt. - An 
Stelle von Orcin kann man auch Phloroglu~in 
verwenden; man erhält dann bei Anwesenheit 
von Pentosen eine kirschrote Färbung. 

Liebig's Annal. 1889. 254. 
Pharm. Zentrh. 1900. 52, 
Vergl. Salkowski's und Bial's Reak-

tion. 
S a l k o w s k i, Chem. Ztg. 1899. Rep. 249. 
P in o f f, Berl. Ber. 38, 766. 
E m m e t t- Grind 1 e y, Journ. Americ. 

Chem. Soc. 27, 263. 

Tollens-Rorive's Reaktionen der Zuckerarten 
siehe: Berl. Ber. 1908. 41. 1783. 

Tolmann's Reagenzien zur Aldehydbestimmung. 
1. Ober Kaliumhydroxyd und dann über m­

Phenylendiaminhydrochlorid destillierter 
(also aldehydfreier) Alkohol. 

2. Eine mit 5 g S02 entfärbte Lösung von 
0,5 g Fuchsin in 1 Liter Wasser. 

3. Eine Lösung von 1 g Acetaldehyd in 
100 ccm Wasser. 

Näheres siehe Journ. Americ. Chem. Soc. 
1906. 1619. - Chem. Zentralbl. 1907. I. 
193. 

Tommasi's Reaktion auf Phenol im Harn. 
Ein Fichtenholzstäbchen tränkt man mit 

dem zu prüfenden Harn und taucht es dann 
in eine Lösung von 0,2 g Kaliumchlorat in 
50 ccm Salzsäure und 50 ccm Wasser. Setzt 
man es nun den direkten Sonnenstrahlen aus, 
so färbt es sich blau, wenn Phenol zugegen. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 6000. 

Berl. Ber. 14. 1834. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 300. 

Tompa's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. a) Safflortinktur; b) Alkannatinktur; 
c) Eisenchloridlösung von 0,25 % FetCle; 
d) Ferrocyankaliumlösung (0,5 %). 

2. a) Eine schwache Zinnchlorürlösung, 0,5 
auf 10 ccm Wasser; b) eine 0,1 %ige Gold­
chloridlösung; c) 50 %iges Glycerin. 

Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1903. 24. - Chem. Zentralbl. 1903. II. 
908. 

Toaegutti's Reaktion auf Steinkohlenteer und 
Holzteer, 

Zur Unterscheidung von Holz- und Stein­
kohlenteer benützt der Autor die völlige Lös-

Tognetti - Tonegutti 
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lichkeit des Holzteers in Alkohol, Chloro­
form oder Benzol, da Steinkohlenteer in die­
sen Flüssigkeiten nur unvollständig löslich 
ist. Der in diesen Stoffen lösliche Teil des 
Steinkohlenteers zeigt eine grünliche Fluores­
zenz. 

Giorn. Farm. Chim. 1911. 105. 
Südd. Apoth. Ztg. 1911. 492. 

Toninelli's Reagens auf Äthylalkohol. 
a) Lösung von 12 g Jod in 100 ccm Äthyl­

äther, 
b) Lösung von 40 g Kaliumhydroxyd in 

Wasser ad 100 ccm, 
c) Lösung von 1,5 g 1,2,4-Dinitrotoluol in 

200 ccm einer Mischung von Schwefel­
kohlenstoff und Äthyläther (1 : 2), 

In einem graduierten Glaszylinder mischt 
man 2 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 
(Aldehyd, Aceton, Methylalkohol) mit 2 ccm 
Reagens a und läßt 2 Minuten lang stehen. 
Man fügt alsdann 4 ccm Reagens b zu und 
schüttelt bis zur Entfärbung. Unter Um­
schütteln gibt man 2 ccm Reagens c zu. Bei 
reinem Äthylalkohol erscheint die obere 
Schicht orangegelb mit zunehmender Inten­
sität, verblaßt aber . plötzlich, um sich dann 
über Grün, Blau und Violett granatrot zu fär· 
hen. Methylalkohol und Aceton stören diese 
Reaktion nicht, Aldehyd und Wasser erst bei 
größeren Mengen. Höhere Alkohole müssen 
mittels einer 5 %igen Alaunlösung und Ben­
zin (oder Benzol) entfernt werden. Näheres 
siehe: AnnaL chim. analyt. appl. 19. 169. -
Chem. Ztg. 1914. Rep. 554. - Chem. Zen­
tralbl. 1914. II. 85. - Ztschr. f. analyt. Chem. 
1915, 270. 

Töpfer's Reaktion auf Salzsäure im Magensaft. 
Zu 5 ccm filtrierten Magensaftes gibt man 

1 Tropfen 1 %ig~ alkoholische Phenolphtha­
leinlösung und 1 Tropfen 0,5 %ige Lösung von 
Dimethylamidoazobenzol. Man titriert mit 
1/io Normal-Natronlauge, bis die rote Färbung 
des Dimethylamidoazobenzols in Gelb über­
gegangen ist und erfährt so die im Magen­
safte enthaltene Menge freier Salzsäure in 
Prozenten, indem man die verbrauchte Anzahl 
ccm NaOH mit 20 und dann mit 0,00365 multi­
pliziert. - Titriert man die Flüssigkelt mit 
NaOH bis zum Eintritt der Rotfärbung des 
Phenolphthaleins, so kann man aus dem Ver­
brauch an NaOH die Gesamtsäuremenge be­
rechnen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 19, 104. 
J o 11 es, Chem. Ztg. 1898. 456. 
Jahresber. d. Pharm. 1898. 610. 
S k i 11m a n , The Journ. of the Americ. 

Chem. Soc. 1903. 924. 
Pharm. Praxis 1904. 63. 
E 1m s 1 e, Brit. Med. Journ. 1907, 1341. 

Torday-Kiier's Reagens auf Gallenfarbstoffe 
iat eine Lösung von Methylenazur (Giemsa) 
1 : 10 000, Zu 10 ccm dieser Lösung gibt man 
0,5--1,0 ccm Harn. Bei Anwesenheit von 
Gallenfarbstoffen tritt Grünfärbung aut 

Deutsche med. Wach. 1909. 1470. 
Merck's Bericht 1909. 278. 
Repert. de Pharm. 1910. 260. 
P e t er s e n, Deutsche med. Woch. 1911. 

1891. 
Vergl. Paul's Reaktion. 

Torday.tWieaer's Reagens auf Karzinom oder 
Syphilis. 

a) 0,5 %ige wässerige Lösung von Gold­
Kaliumcyanür; b) Lösung von 20 g __ p-Dimethyl. 
amidobenzaldehyd in 900 ccm Wasser und 
100 ccm Salzsäure. Versetzt man 0,2 ccm vor. 
her inaktiviertes Serum mit 1,8 ccm Reagens 
a und dann mit 2 ccm Reagens b, so trübt 
sich die Mischung. Diese Trübung bleibt auf 
Zuaatz von 2 ccm Essigsäure bestehen, wenn 
ein normales Serum vorliegt, sie verschwin­
det, wenn das Serum eines an Syphilis oder 
Karzinom Erkrankten vorliegt. Die Aufhel­
lung der Mischung bedeutet demnach die po­
sitive Reaktion. V ergl. Deutsche med. Woch. 
1914. 429. - Merck's Bericht 1914. 388, 

Torday-Wieaer' s Goldkalium-Cyanaldehyd.Re. 
aktion 
vergleiche die vorhergehende Reaktion auf 
Syphilis und Karzinom, 

Tornier's Reagens (künstl. Serum) 
ist eine Lösung von 0,6 g Natriumchlorid in 
100 ccm Wasser, der 20 ccm einer 2 %igen 
Lösung von Liebig' s Fleischextrakt und eine 
Spur Pepton zugesetzt wird. 

Inaugural-Dissert. Breslau 1890. 

Torrese's Reaktion auf Nicotin und Cicutin 
siehe Chem. Zentralbl. 1905. II. 416. 

Tortelli-JaHe's Reaktion auf Lebertrane. 
1 ccm Tran, 6 ccm Chloroform und 1 ccm 

eiskalte Essigsäure werden nach dem Mischen 
mit 40 Tropfen einer 10 %igen Lösung von 
Brom in Chloroform versetzt. Liegt ein Tran 
von Seetieren vor, so geht die Färbung des Ge­
misches innerhalb einer Minute durch einen 
rötlichen Schein in Grün über, das über 
1 Stunde anhält. Hydrierte Trane geben die­
selbe Reaktion in verschärftem Maße. Fette 
und öle von Landtieren geben sie nicht. 

Chem. Ztg. 1915. 14. 
Schweizer Apoth. Ztg. 1915. 107. 
Chem. Zentralbl. 1915. I. 336. 
Presche r, ebenda 1916. I. 312. 

Tortelli-Piazza's Reaktion auf Saccharin. 
In ein 5--6 cm langes Röhrchen bringt man 

0,5 g metallisches Magnesiumpulver und gibt 
die zu prüfende Substanz zu. Man erhitzt 
unter Umscbütteln vorsichtig, bis sich das 
Magnesium entzündet. Hierbei bindet das 
Magnesium dea Schwefel etwa vorhandenen 
Saccharins. Maa löst die verbrannte Masse 
in 40 ccm Wasser und weist den Schwefel 
mit Nitropruslidnatrium nach. 

Staz. sperim. agr. ital. 43. 563. 
Ztschr, Unters. Nahr. Gen. Mittel1910. 489. 
Pharm. Zentrh. 1911 387. 
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Annal. des falsific. 3. 313. 
Chem. Zentralbl. 1910. II, 1688. 
Chem, Ztg. 1910. 621. 

Tortelli-Raggeri's Reaktion auf Cottonöl 
beruht auf der Abscheidung der Fettsäuren, 
deren Reinigung und Behandlung in alkoho­
lischer Lösung mit 5 %iger, wässeriger Silber­
nitratlösung bei 60-70 ° C., wobei bei An­
wesenheit von Baumwollsamenöl Schwärzung 
eintritt. 

L'Orosi 1898. 181. 
Pharm, Zentrh. 1898. 535 und 888. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 20. 
Vergl. Bechi's Reaktion. 
P e t k o w, Ztschr. f. ISffentl. Chem. 1907, 21. 

Tortelli-Raggeri' s Reaktion. auf Erdnußöl 
beruht auf der Abscheidung und Reinigung 
der Fettsäuren und Lösen derselben in 
90 %igem Alkohol bei 60 ° C. Aus dieser Lö­
sung krystallisiert beim Erkalten bei An­
wesenheit von ErdnußiSt Lignocerinsäure in 
feinen, silberglänzenden Nadeln und Arachin­
säure in perlmutterglänzenden Blättchen. 
Andere öle zeigen keine Ausscheidung, außer 
Cotton!Sl, welches aber nur eine amorphe 
Abscheidung liefert. 

Gazz. chim. ital. 28, I. 310. 
L'Orosi 21. 37. 
Pharm, Zentrh, 1898, 888. 
Chem. Zentralbl. 1898. L 860. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 464. 

Tortelli-Raggeri's Re.ktion auf Sesamöl 
beruht auf der Abscheidung und Reinigung 
der Fettsäuren, welch letztere beim Schüt­
teln mit dem gleichen Volumen konzentr. 
Salzsäure und einigen Tropfen alkoholischer 
Furfurollösung bei Anwesenheit von Sesamöl 
eine Rotfärbung erzeugen, 

Gazz. chim. ital. 28, II. 1. 
Chem, Ztg, 22. 600. 
Chem, Zentralbl. 1898, 11. 642. 
Pharm. Zentrh. 1889, 888. 
Vergl. Baudouin's und Villavecchia-Fabri's 

Reaktion. 
Torti's Reaktion auf Resorcin und Guajakol. 

Erwärmt man eine Spur Resorcin mit eini­
gen Tropfen Salpetersäure (1,40), so färbt 
sich die Mischung tiefrot. Empfindlichkeits­
grenze: 0,25 mg. Verdampft man die rote 
Mischung vorsichtig, so erhält man kleine rot­
braune, in Alkohol, Äther, Chloroform und 
Wasser lösliche Krystalle. Guajakol gibt mit 
Salpetersäure ebenfalls eiae Rotfärbung und 
rote Krystalle. 

Boll. chim. farm. 1914. 53. 265. 299. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1916. 204. 
Chem. Zentralbl. 1914. ll. 1477. 

Torti's Reaktion auf Salicylsäure. 
Behandelt man einen Krystall Salicylsäure 

mit 1 Tropfen Salpetersäure (1,4}, so tritt 
unter Erwärmung die Bildung von SticksloH­
oxyddämpfen auf. Beim Erkalten der gebil­
deten Lösung entstehen zitronengelbe Kry-

stalle, die sich in Äther, Alkohol und Wasser 
mit gelber Farbe lösen. Die erhaltene Lö­
sung wird durch Eisenchlorid tiefrot gefärbt. 
Die Farbe geht durch Alkali in Orange und 
dann durch Säure in Gelb über. 

Bollet. Chim. Farm. 1914. 53, 400. 

Toschi-Angiolani's Reagens auf Carbonylderi­
vate 
ist 4,4'-Diphenylsemikarbazid, (Cslh}tN. CO. 
NH. NH2, das mit Carbonylderivaten schwer­
lösliche Verbindungen eingeht, Näheres siehe: 
Gazz. chim. ital. 1915. 45, I. 205. - Chem. 
Zentralbl. 1915. I. 1342. 

Toulet siehe T h o u I e t. 
Tower's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate. 
a) Eine Lösung von 1 g Methylenblau in 

1 Liter Wasser; b} 60 g Eiweiß und 40 ccm 
Wasser; c) Mischung von 10 ccm Ammoa­
molybdatlösung (10 %), 2 ccm Wasserstoff­
superoxyd und 6 Tropfen Salzsäure. 

Zoolog. Jahrb. 1900. 359. 
Tralapatani und Tralapatano siehe: Tsalapatani. 

Trambusti's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist eine Mischung von Bion'di's Reagens 
(~: 150 Wasser) mit 2,5 ccm 1 %iger Essig­
saure, 

Ric. Lab. Anat. Roma 1896. 82. 
Ztschr. f. wiss .. Mikroskop. 1896. 347. 

Trapani's Reagens auf Bilirubin 
ist eine Lösung von 2,5 g Mercuricyanid und 
5 g Kaliumhydroxyd in 100 g Wasser. Bili­
rubin färbt das Reagens rot. Essigsäure ent­
färbt wieder. 

Semaine medicale 1905. 615. 
Merck's Bericht 1905. 108. 
Deutsche Med. Ztg. 1906. 283. 
Annal. de Pharm. 1906. 505. 

Trapp's Reaktion auf Aconitin. 
Versetzt man Aconitinlösung mit Phosphor­

molybdänsäurelösung, so erhält man einen 
Niederschlag, der sich allmählich, mit Am­
moniak sofort blau färbt. 

Ca n n s tat t's Jahresber. 1864. 147. 

Trapp's Reaktion auf Cevadin. 
Löst man Cevadin in Salzsäure (D. = 1,19) 

und erhitzt zum Sieden, so erhält man eine 
violette, bei weiterem Kochen purpurrote 
Färbung. Ähnlich wirkt konzentr. Schwefel­
säure un!l Erdmann's Reagens. 

Trapp's Reagens auf Veratrin, 
Veratrin gibt bei längerem Kochen mit kon­

zentr. Salzsäure eine intensiv rote, dauernde 
Färbung. Bei gewöhnlicher Temperatur tritt 
keine Färbung ein. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 1862, Nr. 2. 
Buchner's Repert. 11. 556. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 2. 215. 
Chem. Zentralbl. 1864. 384. 
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Trapp's Reaktion auf Digitalin. 
Versetzt man eine wässerige Lösung von 

DigitaHn mit Phosphormolybdänsäure, so färbt 
sich die Mischung grün. Oberschuß von Am­
moniak bewirkt dann Blaufärbung. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 1864. 3. 
Canstatt's Jahresber. 1864. 147. 
Hager, Pharm. Prax. 1880, I. 1005. 
D r a g e n d o r f f, Ermittel. v. Giften 1888. 

121. 
Bin z, Chem, Ztg, 1904. Rep. 157, 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1906. 144. 

Traube's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Jodkaliumstärkelösung wird bei Gegenwart 

von Ferrosulfat und Kupfersulfat in saurer 
Lösung durch Wasserstoffsuperoxyd gebläut. 

Berl. Ber. 1884. 1062, 
Treadwell's Reaktion auf Molybdänsäure 

ist identisch mit Braun's Reaktion. (V ergl. 
diese.) 

T r e a d w e I l's Lehrbuch der analyt. Chem. 
Chem. Zentralbl. 1913. II. 996, 

Trenkmann's Reagens zum Färben von Bak­
teriengeißeln (Modifikation von Löffler's Rea­
gens.) 

a) Eine Mischung von 1 Tropfen gesättigter, 
alkoholischer Fuchsinlösung mit 10 Trop­
fen Carbolwasser (1 % li 

b) eine Lösung von 1 g Tannin in 100 ccm 
0,5 %iger Salzsäure, 

Zentralbl. f. Bakt. u. Parasitenk, 1889, 433. 
Vergl. Löffler's Reagens. 

Tretrop's Reaktion auf Eiweiß im Harn, 
V ersetzt man 6 ccm Harn mit 1 ccm Form­

aldehyd (40 % ), so entsteht bei Gegenwart 
von Eiweiß eine Trübung, die beim Kochen 
in einen deutlichen Niederschlag übergeht. 

La Clinique 15. 403. 
Gazzetta degli ospedali 1903. 110. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 41. 393. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1903. (9.) 161. 

247. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1902. 796. 

Tretzel's Reagens auf Ammoniak 
ist eine Modifikation von Neßler's Reagens. 

Pharm. Ztg, 1909. 568. 
Merck's Bericht 1909. 292. 

Triboulet's Reagens auf Urobilin in den Faeces 
ist eine Lösung von 3,5 g Quecksilberchlorid 
und 1 g Essigsäure in 100 g Wasser. Vergl. 
Schmidt's Reaktion auf Urobilin. 

Presse med. 1909, 777. 
Zentralbl. f. innere Med. 1910, 399, 

Triboulet-Perineau's Reagens auf Blut im Harn 
(Hämoglobinurie) ist Meyer's Reagens (Phenol­
phthalinlösung). 

Revue internat. de med. 1910. 229. 
Repert. de Pharm. 1910. 210. 

Triepel's Reagens zum Färben mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Lösung von 0,5 g Orceia in 70 ccm 
Alkohol und 20 Tropfen Salzsäure. 

Ztschr. f. wiu. Mikroskop. 1897. 31. 

TriUat's Reagens auf Blei und Mangan. 
Eine Mischung von 30 g Dimethylanilin, 

10 g Formaldehyd, 200 ccm Wasser und 10 g 
konzentr. Schwefelsäure erhitzt man 1 Stunde 
lang im Wasserbade, macht nach dem Er. 
kalten mit Natriumhydroxyd stark alkalisch, 
treibt das unveränderte Dimethylanilin mit 
Wasserdampf ab und krystallisiert den Rück. 
stand aus Alkohol um. 5 g der erhaltenen 
reinen Base (T etramethyldiamidodiphenyl. 
methan) löst man in 100 ccm 10 %iger Essig. 
säure. (Vor Licht zu schützen!) Das Reagens 
darf sich weder in der Kälte noch in der 
Siedehitze blau färben. Das Reagens gibt mil 
Blei- und Mangansuperoxyd eine intensive 
blaue Färbung. Näheres siehe: Compt. rend. 
de l'Acad. des scienc. 136. 1205. - Chem, 
Zentralbl. 1903. II. 68.- Vergl. Carney's Rea. 
gens auf Gold, 

Trillat's Reaktion auf Formaldehyd. 
1. Die zu prüfende Lösung versetzt man mit 

0,5 ccm Dimethylanilin, säuert mit 
Schwefelsäure an und erwärmt eine halbe 
Stunde auf dem Dampfbade. Nachdem 
man mit Natronlauge alkalisch gemacht 
hat, kocht man die Mischung bis zum Ver. 
schwinden des Dimethylanilingeruches, 
filtriert durch ein kleines Filter, welches 
man dann mit Essigsäure befeuchtet und 
mit BleisuperOX)'d bestreut. Bei An· 
Wesenheit von Formaldehyd tritt Blau­
färbung auf. 

2. Gibt man zu einer verdünnten Lösung 
von Formaldehyd eine Lösung von Anilin 
(3 : 1000), so entsteht eine weißliche Trü· 
bung oder Fällung. Empfindlichkeits· 
grenze = 1 : 20 000. ( Acetaldehyd gibt 
diese Reaktion auch.) 

Ztschr, f. analyt. Chem. 33, 85. 
P i 1 h a s h y , ebenda 41. 249. 

Trillat's Reaktion auf Methylalkohol 
beruht auf dem Nachweise des Methylals 
(blaue Färbung mit Essigsäure und Bleisuper· 
oxyd), das bei der Behandlung des Methyl· 
alkohols mit Kaliumdiebromat und Schwefel· 
säure entsteht. Vergl. des Autors Reaktion 
auf Formaldehyd, Näheres siehe: Compt. 
rend. 127. 232; 128, 438. - Bull. Soc. Chim. 
Paris (3.) 19. 984i 21. 439. - Ztschr. f. analyt. 
Chem. 42, 532. - S c u d d er, Joum. Americ. 
Chem. Soc. 27. 895. 

Trillat-Turchet' s Reaktion auf Ammoniak in 
Wasser. 

Versetzt man 20-30 ccm Wasser mit 
3 Tropfen einer 10 %igen Jodkaliumlösung 
und gibt 2 Tropfen einer konzentr. Natrium· 
hypochloritlösung zu, so entsteht bei An· 
wesenheit von Ammoniak eine dunkle Fär· 
bung (Jodstickstoff}, die sehr beständig ist. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 500 000. 

Presse med, 1905. 102. 
Apoth. Ztg. 1905. 155. 
Bull. Soc, Chim. Paris 1905. 304 u. 308. 
Ztschr. f. angew, Chem. 1906. 98. 
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Annal. Chim. aaalyt. appl. 10. 179. 
C a v a Ii e r - A r t u s , Bull. Soc. Chim. 

Paris 1905. 745. 
Leffmann, Journ. Franktin lnstit. 1906. 162. 

371. 
Troeger-Hßle's Indikator für Alkalimetrie 

ist das Alkalisalz einer Sulfosäure des 
Diamidoazotoluols, das sich als Indikator und 
im Farbenwechsel dem Methylorange sehr 
ähnlich verhält. 

Journ. f. prakt. Chem. (2.) 68. 297. 
Chem, Zentralbl. 1903. II. 1143. 

Trommer's Reaktion auf Glukose. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man im 

Reagenzglase mit 2-3 Tropfen Kupfersulfat­
lösung (1 : 10) und dann mit 5 ccm Natron­
lauge (15 % ). Beim Kochen der Mischung ent­
steht Kupferoxydul, wenn Glukose vorhanden 
ist. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 500. 

Liebig's Annal. 39. 360. 
Chem. Zentralbl. 1840. 763. 
Ha m m a r s t e n , Physiol. Chem, 1899. 509. 
Ja s t r o w i t z , Deutsche med. W och. 1891. 

253 u. 292. 
M a 1 y, Ztschr. f. analyt. Chem. 10. 382. 
Neu m a y er, Arch. f. klin. Med. 67, 195. 
Na u n y n , Diabetes mellitus; Wien 1898. 

431. 
M a y er, Südd. Apoth. Ztg. 1906, 218. 
Mac I e an, Brit. Med. Journ. 1907. I. 1471. 
Sauer, Münch. med. Woch, 1916, 350. 

Trommsdorff's Reagens auf salpetrige Säure. 
Versetzt man Trinkwasser mit Jodzink­

stärkelösung und Schwefelsäure, so entsteht 
bei Anwesenheit von salpetriger Säure eine 
Blaufärbung, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 8. 358. 
Lee d s, Ztschr. f. analyt. Chem. 18. 536. 
J o II e s , ebenda 32. 762. 
Fresenius, ebenda 12.427. 
K ä m m e r e r , ebenda 12. 377. 
G r a t a m a , ebenda 14. 72. 
T s c h i r i k o w , Chem, Ztg, 1892. Rep. 13. 
G i ll - R i c h a r d s o n , ebenda 1896, Rep. 

37. 
Trommsdorff' s Milchleukozytenprobe 

siehe: Münchener med. Woch, 1906. 541. -
Arch. f. Hygiene 62. 136 und 63, 122. -
Rühm, Ztschr. Fleisch-Milch-Hygiene 19. 
210. - Chem. Zentralbl. 1906. I. 1564; 1909. 
I. 1728. 

Trotarelli' s Reaktion auf Alkaloide 
ist identisch mit Vitali's Atropinreaküon. 

Trotarelli's Reaktion auf Fäulnisalkaloide (Pto­
maine) 
beruht auf Farbenerscheinungen, die durch 
Nitroprussidnatrium und Palladiumnitrat her­
vorgerufen werden sollen. 

Annali univers. di Med. Chir. (1879) 247. 
329. 

G r ä b n e r erhielt mit dieser Reaktion nur 
negative Resultate. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 21. 512. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22. 478. 

Trouaseau's Reaktion auf Gallenfarbstoffe 
siehe Dumontpallier's Reaktion. 

Trousseau-Dumoatpallier' s Reaktion auf Gal­
lenfarbstoffe 
siehe Dumontpallier's Reaktion. 

Trau:' Reaktion auf Eiweiß im Harn 
beruht auf der Ausscheidung des Albumins 
durch Alkohol. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 

1896, 81. 

Truc:hot's Reagens auf künstliche Seide. 
Man löst das zu untersuchende Objekt in 

konzentr. Schwefelsäure und gibt Diphenyl­
amin zu. Künstliche Seide bewirkt infolge 
ihres Gehaltes an Nitraten eine blaue Fär­
bung. 

Revue internat. falsific. 10. 87. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 101. 
Pharm. Zentrh. 1897. 491. 

Truc:hot's Reaktion auf Molybdän. 
Raucht man Molybdänsäure mit Schwefel­

säure ab und haucht über den erkalteten 
Trockenrückstand, so färbt er sich blau und 
bei gleichzeitiger Anwesenheit von Vanadium 
grün, 

Annal. chim. analyt. appl. 1905. 254. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 69. 
Chem. Zentralbl. 1905. II, 573. 

Trunecek's (künstliches) Serum 
ist eine Lösung von 0,44 g Natriumsulfat, 
4,92 g Natriumchlorid, 0,15 g Natriumphosphat, 
0,21 g Natriumkarbonat und 0,4 g Kalium­
sulfat in 100 ccm Wasser. 

Presse med. 1902. 51. 
Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 1912. 371. 

Tsalapatani's Reaktion auf Amylalkohol. 
Erwärmt man eine Amylalkohol enthaltende 

Flüssigkeit auf dem Dampfbade mit einigen 
cg Chloranil (Tetrachlorchinon), so erhält 
man eine orangerote Mischung und beim Er­
kalten scheidet sich ein ebenso gefärbter Nie· 
derschlag aus. 

Buletinul de Chim. 1907. 62. 
Pharm, Zentrh. 1907. 956. 

Tsalapatani's Reagens 
ist eine gesättigte, wässerige Kochsalzlösung. 
Näheres siehe: Pharm. Ztg. 1906. 119. -

Repert. de Pharm. 1906. ·18. - Bull. Pharm. 
Chim. Roumanie 1905. 

Tsalapatani's Reaktion auf Chinin. 
Der durch Trichloressigsäurelösung (1 : 5) 

in wässeriger Lösung von Chininhydrochlorid 
erzeugte weiße Niederschlag gibt nach dem 
Trocknen beim Erhitzen auf 95-115 ° Chloro­
form ab und färbt sich hellrot. Chinidin be­
hält bei gleicher Behandlung seine weiße 
Farbe bei. 

Ztschr. d. allg. österr. Apoth. Ver. 1906. 474. 
Südd. Apoth. Ztg. 1906. 204 u. 570. 
L'Union pharm. 1906. Nr. 8. 
Repert. de Pharm. 1906. 75. 
Bulletin Pharm, Chim. Roumanie 1905. 
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Tsalapataai's Reaktion auf Methylamin neben 
Ammoniak. 

Man neutralisiert die zu prüfende Lösung 
mit Salzsäure, verdampft zur Trockene. löst 
in Alkohol (95 %) und erwärmt 5 ccm dieser 
Mischung mit 0,05 g Tetrachlorchinon auf 
70-75 °. Bei Anwesenheit von Mono-, Di­
oder Trimethylamin tritt eine violette Fär­
bung auf. Ammoniak gibt diese Reaktion 
nicht. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 50. 768. 
Chem. Zentralbl. 1908. I. 299. 

Tsdaassowaikow's Reagens zum Fixieren mikro­
skop, Präparate 
ist eine Mischung von 30 g (in physiolog. 
Kochsalzlösung gesättigter) Sublimatlösung, 
10 g wässeriger Osmiumsäurelösung (2 %) und 
1 g Eisessig. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 349. 

Tscheppe's Reaktion auf Alkohol. 
Die zu prüfende Flüssigkeit schichtet man 

über 70 %ige Salpetersäure. Bei Anwesen­
heit von Alkohol entsteht eine grüne Fär­
bung, a,uch bemerkt man nach kurzer Zeit 
den Geruch des Äthylnitrits. 

Chem, Ztg, 15. Rep. 13. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 716. 
Pharm. Rundschau 1890. 282. 

Tschernogubow's Reaktion auf Syphilis 
ist eine Modüikation von Wassermann's 
Reaktion. Näheres siehe: Russkij Wratsch 
1908. Nr. 25-28, - BerL kün. Woch. 1908. 
Nr. 47. - Deutsche med. Woch. 1909, 668. 
- Guth, Deutsche med. Woch, 1909, 2319. 

Tschirch's Reaktion auf Euphorbium. 
Einen filtrierten Auszug von Euphorbium 

mittels Petroläther (0,1 : 10) schichtet man 
über konzentr. Schwefelsäure, die in 20 ccm 
1 Tropfen konzentr. Salpetersäure enthält. 
An der Berührungsfläche der beiden Flüssig­
keiten entsteht ein beständiger blutroter 
Ring, 

Arch. der Pharm. 1905. 256. 
Pharm. Ztg, 1905. 561. 
U t z, Apoth. Ztg. 1905. 691. 

Tschirch's Reaktion zur Unterscheidung von 
Rhabarber und Rhapontik. 

10 g des zu prüfenden Pulvers kocht man 
1/• Stunde lang mit 50 ccm verdünntem Alko­
hol, filtriert und dampft das Filtrat auf 10 ccm 
ein. Nach dem Erkalten schüttelt man den 
Rückstand mit 14}-15 ccm Äther. Liegt Rha­
barber vor, so bleibt die Mischung klar, Hegt 
Rhapontik vor, so bildet sich innerhalb 
24 Stunden ein beträchtlicher krystallinischer 
Bodensatz (Rhaponticin), bestehend aus farb­
losen, nadelförmigen Prismen. Letztere lösen 
sich in Schwefelsäure mit purpurroter Farbe, 
die bald in Orange übergeht. 

Schweizer Woch. f. Chem. u, Pharm. 1905. 
253. 

Apoth. Ztg. 1905. 396. 
Pharm. Ztg, 1905, 477, 

Darmstadt. 

Tschirch-Berjmaan's Reaktionen auf echte 
Myrrhe (Herabol-Myrrba) 

siehe Arch, der Pharm. 243. 641. 

Tsebirch-Edner's Reagens (auf Oxymethylan­
thrachinon) zur Wertbestimmung des Rhabar­
bers. 

5 g p-Nitranilin schüttelt man mit 25 ccm 
Wasser und 6 ccm konz. Schwefelsäure, gibt 
100 ccm Wasser und dann eine Lösung von 
3 g Natriumnitrit in 25 ccm Wasser zu und er­
gänzt die Mischung mit Wasser auf 500 ccm. 
Näheres siehe: Arch, d. Pharm. 245. 150. 
Chem, Zentralbl. 1907. I. 1811. 

Tschirch-Hoffbaaer's Reaktionen auf Aloe 
siehe Schweizer W och. f. Chem. u. Pharm. 

1905. 153. 
Pharm. Ztg. 1905. 271. 
Apoth. Ztg, ~05, 256. 
Südd. Apoth. Ztg. 1905. 338. 

Tschirikow's Reagens auf salpetrige Säure 
ist eine gesättigte Lösung von a-Naphthyl­
amin. - 100 ccm Trinkwasser versetzt man 
mit je 5 Tropfen Salzsäure (D. = 1,19) und 
gesättigter, wässeriger Sulfanilsäurelösung, 
Nach 5 Minuten gibt man 5 Tropfen Reagens 
zu. Bei Anwesenheit von salpetriger Säure 
entsteht eine Rosafärbung, 

Pharm, Ztschr. t Rußland 30. 802. 
Vergl. Griess' Reaktion. 

TschugaeH-Orelkin's Reaktion auf Ferrosalze 
ist Slawik's Reaktion. 

Tsckugajefl's Reaktion auf Cholesterin. 
Erhitzt man eine Lösung von Cholesterin in 

Eisessig mit überschüssigem Acetylchlorid 
und Zinkchlorid zum Sieden, so entsteht eine 
eosinrote Färbung mit grünlich-gelber Fluo­
reszenz. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 80 000. 

Chem, Ztg, 1900, 542, 
Pharm. Zentrh. 1900, 472, 
Journ. d. russisch-phys. chem. Ges. 32. 363. 
Zentralbl. f. Physiol. 16. 757. · 
Ztschr. f. analyt Chem. 1904. 724. 

TschugajeH's Reaktion auf Hydroxylverbin­
dungen 
gründet sich auf Grignard's Reaktion, nach der 
verschiedene organische Hydroxylverbindun­
gen wie Säuren, Alkohole, Phenole und Oxime 
mit Alkylmagnesiumjodid reagieren, Bei An­
wendung von Methylmagnesiumjodid entsteht 
Methan, das an der Gasentwickelung erkannt 
werden kann. Letztere ist, die Abwesenheit 
von Wasser vorausgesetzt, der Beweis für 
das Vorhandensein einer Hydroxylverbindung, 

Berl. Ber. 35, 3912. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 445. 
Chem. Ztg. 1902. Rep. 354. 
Chem, Zentralbl, 1903, I. 14. 

TschugajeH's Reagens auf Nickel 
ist a-Dimethylglyoxim [CHa C(N. OH)C{N. OH) 
CHa]. Die zu prüfende Lösung macht man 
stark mit Ammoniak alkalisch, schüttelt gut 

Tsalapatani - TschugajeH 
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um, gibt gepulvertes Reagens zu und erhitzt 
zum Sieden. Nickelsalze geben einen scharlach­
roten Niederschlag, bei sehr geringen Mengen 
einen roten Schaum, 

Ztschr. f. anorg. Chem. 1905, 144. 
Berl. Ber. 38. 2520. 
Merck's Bericht 1905. 62, 1910. 176, 
Chem. Zentralbl. 1905. li, 651, 
Chem, Ztg. 1905. Rep. 247. 
Brunck, Ztschr. f. angew. Chem. 1907. 

834. 
Kraut, ebenda 1906. 1793. 
Bi an c hi-N o 1 a , Boll. Chim. Farm. 1910, 

517. 
Tsuchiya's Reagens auf Eiweiß 

ist eine Lösung von 1,5 g Phosphorwolfram­
siure und 5 g Salzsäure in 100 g Alkohol 
(96%). 

Zentralbl. f. innere Med. 1908, Nr. 5. 
Deutsche med. Woch. 1908. 347. 
Merck' s Bericht 1908. U8. 
S c h i e m a n n , Zentralbl. f. innere Med. 

1910. 769. 
Pfeif f er, Bei'l. klin. Woch. 1913. 678. 
S e m in o W', Presse mM. 1914. 579. 

Tswett's Reaktionen auf Carotin 
Ber. d. dtsch, botan. Ges. 29, 630. 
Chem. Zentralbl. 1912. I. 951. 

Tswett's Reagens zum Färben von Callose 
(Resoblau-Lösung) erhält man durch Lösen 
von 1 g Resorcin und 0,1 g Ammoniakflüssig­
keit in 100 ccm Wasser. Die Mischung läßt 
man bei Luftzutritt stehen, wobei sie sich blau 
färbt. 

Compt. rend. 153. 503. 
Merck's Bericht 1911. 423. 

Tnchen's Reaktion auf ätherische öle 
beruht auf der Einwirkung von Jod auf äthe­
rische öle (0,1 g Jod und 5-6 Tropfen öl). 
Bei dieser Probe findet entweder eine Ver­
puffung, wie bei Terpentinöl und Citronenöl, 
oder eine Erwärmung und Dampfentwickelung, 
z. B. bei Anis- und Fenchelöl, oder gar keine 
Reaktion statt, wie bei Nelken- und Pfeffer­
minzöl. 

Siehe Zusammenstellung in H a g er, Pharm. 
Prax. 1880, II. 565, 

Tncholka's Reaktion auf Bisabol-Myrrha. 
6 Tropfen eines Petrolätherauszuges (1 : 15) 

und 3 ccm Eisessig schichtet man über 3 ccm 
konzentr. Schwefelsäure. Es entsteht ein 
rosaroter Ring und allmählich färbt sich auch 
die Essigsäure rosarot. Herabol-Myrrha zeigt 
bei dieser Reaktion einen grünen Ring und 
nur sehr schwache Rosafärbung der Essigsäure. 

Arch. der Pharm. 1897, 290. 

Tnck's Reagens auf Methylalkohol neben Äthyl­
alkohol. 

Man löst 1 g Quecksilberjodid und 1,6 g 
Jodkalium in 30 ccm Wasser und 30 ccm 
Kalilauge. Den zu prüfenden Alkohol versetzt 
man mit etwas Reagens und erhitzt zum Sie-

den, Methylalkohol bewirkt einen reichlichen 
Niederschlag. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 4. 240. 
Pharm. Journ, Transact. 6, 215. 218. 
R e y n o 1 d s , ebenda 292. 

Tugendreich's Reaktion zur Unterscheidung 
von Frauenmilch und Kuhmilch. 

Mischt man gleiche Teile Frauenmilch und 
1 %ige Silbernitratlösung, erhitzt rasch zum 
Sieden und läßt 3 mal aufkochen, so färbt sich 
die Mischung milchkaffeebraun bis braun­
violett. Kuhmilch gibt diese Reaktion nicht. 

Berl. klin. Woch. 1911. 224. 
Merck's Ber. 1911. 185, 

Tuamann's Reagenzien und Reaktionen auf Al­
kaloide in den Blättern von Pilocarpus penna­
tifolius siehe: Schweiz. Woch. Chem. Pharm. 
47, 177. - Chem. Zentralbl. 1909. I. 1510. 

Tunmanns Reaktion auf Arbutin. 
Arbutin verursacht mit Salpetersäure eine 

intensiv gelbe Färbung. (Vergl. Reichard's Re­
aktion auf Salpetersäure mit Arbu'tin, Chem. 
Ztg. 1906. 65.) 

Pharm. Zentrh. 1906. 945. 

Tunmann's Reaktion auf Columbin. 
Bringt man 0,3 mg Colombowurzel in Pul­

verform unter ein Deckglas auf den Objekt­
träger und läßt in geeigneter Weise Essig­
äther zufließen, so löst er Columbin, das sich 
am Rande des Deckglases in farblosen 100 p. 
langen und 20 p. breiten Prismen in Büschel 
oder Sternform ausscheidet.- Columbin löst 
sich in Schwefelsäure mit rotbrauner Farbe; 
nach kurzer Zeit scheiden sich grünliche 
Flocken aus. Cersulfatschwefelsäure löst 
Columbin rotbraun; die Färbung geht im 
Laufe einer Stunde in Carminrot über, wobei 
sich grünliche Flocken abscheiden. Molyb­
dänschwefelsäure löst mit rotbrauner Fär­
bung, die allmählich in Schwarzbraun und 
Olivgrün übergeht, eisenhaltige Schwefel­
säure rotbraun, dann rötlich. 

Pharm. Zentrh. 55. 775. 

Tunmann's Reagens für mikroskopische Zwecke 
ist eine konzentr. Rohrzuckerlösung mit einem 
Zusatz von 0,5% Kaliumjodid und 0,5 bis 
0,75% Jod. Benützt zur Ermittelung der Ge­
stalt und Größe der Aleuronkörner in Zellen 
und zur Färbung von Stärkekörnern. 

Apoth. Ztg. 1912. 261. 
Pharm. Ztg. 1912. 393. 

Turner's Reagens auf Borax 
ist eine Mischung von 1 Teil Flußspat und 
9 Teilen Kaliumbisulfat. Bringt man BoralC 
mit dieser Mischung in die nicht leuchtende 
Bunsenflamme, so entsteht eine grüne Färbung. 

Merck's Report 1902. 58. 
Spind l er, Chem. Ztg. 1905. 567. 

Turner' s Reaktion auf Gurjun in Copaivabalsam. 
3-4 Tropfen Copaivabalsam löst man in 

3 ccm Eisessig, gibt 1 Tropfen einer frisch 
bereiteten Natriumnitritlösung zu und schieb-

Tsuchiya - Turner 
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tet diese Mischung sehr vorsichtil über kon­
zentr, Schwefelsäure. Bei Anweseabelt von 
Gurjun (noch 3 %) färbt sich die Euigaiure­
schicht dunkelviolett. 

Pharm, Zentrh. 1907. 425. 
Apotb. Ztg. 1907, 435, 
Chem. Ztg. 1907. Rep, 282. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1907. 363, 
Chem, Zentralbl. 1907. n. 193. 
Chem. Ztg. 1910. 921. 
U t z, Chem, Zentralbl, 1908. II. 1212. 

Turro-AJomar's Kartoffelbouillon für Tuberkel­
bazillenkulturen 

siehe: Berliner klin. Woch. 1912. 1659. 

Taz' Reaktion auf Gallenfarbstoffe im Harn 
ist eine Modifikation von Biffi's Reaktion: 

200 ccm Harn versetzt man mit 1 ccm 
5 %iger Schwefelsäure und 10 ccm 10 %iger 
Baryumchloridlösung. Nach dem Absetzen­
lassen gießt man die Flüssigkeit ab und gibt 
den Niederschlag samt dem Rest der Mutter­
lauge auf ein Filter, das aus Watte und einer 
Scheibe Filtrierp~pier besteht. Auf dem Pa­
pier wird der Niederschlag mit konzentr. 
Salpetersäure angefeuchtet. Farbenringe zeigen 
Gallenfarbstoffe an. 

Deutsche Med. Ztg. 1908. 514. 

Tyro's Reaktion auf Cobalt. 
Eine Mischung von Ferricyankalium, Am­

moniak und Weinsäure (statt letzterer auch 
Oxalsäure, Chromsäure, Salzsäure oder Schwe­
felsäure) ruft in Cobaltsalzlösungen eine dun­
kelrote Färbung hervor. 

Chem. News 1867. 328. 
Journ. f. prakt. Chem. 104. 57. 
Chem, Zentralbl. 1868. 784. 

Udranszky's Reaktion auf Cholesterin. 
5 ccm alkoholische Cholesterinlösung mischt 

man mit 5 Tropfen 0,5 %iger, wässeriger Fur­
furollösung und schichtet diese Mischung über 
5 ccm konzentr. Schwefelsiure. Mischt man 
dann unter Abkühlung langsam die beiden 
Schichten, so entsteht eine intensiv rote Fär­
bung, die allmählich in Blau übergeht. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12, 355, 

Udranszky's Reaktion auf Gallensäuren 
ist eine Modifikation von Pettenkofer's Re­
aktion. 

5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit (Harn) 
versetzt man mit 5 Tropfen 0,1 %igem Furfu­
rolwasser und gibt unter Kühlung 5 ccm kon­
zentr. Schwefelsäure zu. Bei Anwesenheit von 
Gallensäuren tritt Rotfärbung ein. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 372. 
Nicke 1, Farbenreakt. d. Kohlenstoff-Verb. 

1890. 41. 

Udraaszky's Reaktion auf Glukose im Harn. 
5 ccm konzentr. Schwefelsäure überschich­

tet man mit 2-3 ccm Harn, dem 5 Tropfen 

alkoholische <X-NaphthoUösung (15 : 100) zuge­
mischt wurde. Bei Anwesenheit von Glukose 
(und von Kohlehydraten überhaupt) entsteht 
in kurzer Zeit ein violetter Ring. Beim Mi­
schen färbt sich die Flüssigkeit carminrot und 
zeigt ein charakteristiaches Absorptionsspek­
trum. Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 2000 bis 
10000. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 358. 68. 88. 
Bin e t, Jahresber. f, Tiercbem. 1892. 506. 
T r e u p e 1, Ztscbr. f. phrsiol. Chem. 16, 54. 
R o o s, Ztschr. f. -pbysio Chem. 15. 519. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 513. 

Udranszky's Reaktion auf Kohlehydrate 
siehe Berl. Ber. 21, 2744. 

Lu t her , Pharm. Zentrh. 1890. 670. 
Sc h weis s in g er, Münchener med. 

Woch. 1904. 1172. 
Udranszky's Reaktion auf p-Kresol 

siehe dessen Reagens auf Phenol. 

Udranszky's Reagens auf Phenol 
ist eine 0,5 %ige, wässerige Lösung von Fur­
furol. -Versetzt man 5 ccm wässerige Phenol­
lösung mit 5 Tropfen Reagens und 5 ccm kon­
zentr, Schwefelsäure, so färbt sich die Mi­
schung bläulichrot bis blau. p-Kresollösung 
wird bei dieser Probe hellrot, dann violett 
und zuletzt blau. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 355. 

Udranszky's Reaktion auf Skatol. 
Gibt man zu Skatollösung 1 Tropfen Fur­

furolwasser (2 %) und schichtet diese Mi­
schung über konzentr. Schwefelsäure, so ent­
steht eine rötlichbraune Färbung. 

Ztschr. f. physiol Chem. 12. 355. 

Udraaszky's Reaktion auf Tyrosin. 
Versetzt man wässerige Tyrosinlösung mit 

einigen Tropfen Furfurolwasser und dem 
gleichen Volumen konzentr. Schwefelslure 
(unter Abkühlung), so entsteht eine blaßrote 
Färbung. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12, 355. 

Uclr8aszky-Ba1UilaDD's Reaktion auf mehrwertige 
Alkohole. 

Vergl. Baumann's Reagens. 

Udrauzky-BaumaDD's Reaktion auf Cystin 
beruht auf der Bildung von Benzoylcystin bei 
der Behandlung 1von {:ystin mit Natronlauge 
und Benzoylcblorid. Näheres siehe: Ztschr. 
f. physiol. Chem, 13. 564. 

UHelmann's Reaktion auf Kornrade im Mehl. 
Kocht man das zu prüfende Mehl mit ver­

dünnter, alkoholischer Natronlauge, so ent­
steht zuerst eine gelbe, dann eine rote Fär­
bung, wenn Kornrade vorhanden ist. 

M e d i c u s - K ob er. Ztschr. f. Unters. 
Nahr.-Genußm. 1902. 1077. 

UHelmaaa's Reagens auf Milchsäure im Magen­
saft. 

1 Tropfen Eisenchloridlösung und 0,4 g 
Phenollöst man in 50 ccm Wasser. Das blau-

TurrO.-Atomar - Ulfelmann 
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gefärbte ReafeU wird durch .Milchsäure gelb 
gefärbt. Empfindlichkeltsgrenze = 1 : 10 000. 

Pharm. Zeatrh. 1887. 582i 1888, 323. 
B r u n n e r, Pharm. Zentrh. 1887. 581. 
S t r a u .8, BerL klin. W oeh. 1895. 805. 
B ö n n i g er, Deutsche med. Woch. 1902. 

738. 
v. Jaks c h, Klin, Diagnostik innerer 

Krankheiten 1896. (4. Auß.) 
K e 11 in g, Ztschr. f. analyt. Chem. 33, 498. 
K w i a da , Ztschr. d. öst. Apoth. V er. 1906. 

431. 
Krokiewicz, Wiener klin. Woch. 1912, 264. 
K ü h I, Pharm. Ztg, 1910. 120, 

Uhleahuth's Reageaa aqf Kupfer 
ist eine Lösung von 0,5 g 1,2-Diamidoanthra­
chinon-3-sulfosä~~re in 500 ccm Wasser und 
40 ccm Natroulauge (40 ° B6). Läßt man zu 
diesem Reagens eine kupferhaltige Flüssigkeit 
zußießen, so entsteht eine mtensiv blaue Fär­
bung, Empfindlichk•itsgrtnze: 1,9 : 10 000 000. 

Chem, Ztg. 1910. 887. 
Merck's Bericht 1910, 166. 
Repert de Pha,rm. 1910. 512. 
M a I a t es ta, Pharm, Zentrh. 1914. 374. 

Darmstadt. 

Die Diazoreaktion ist zur Unterscheidung 
von Scharlach und Exanthem nicht brauchbar, 

W o o d y - K o 1m er , Arcb. of Pediatr. 
1912. 29. 12. 

S c h e 1 e n z, Med, Klinik 1913. 622. 

Umney' s Reaktion auf Pfefferminzöl. 
Erhitzt man 1 ccm Pfefferminz61 mit 0,25 i 

Citronensäure und 0,25 g Formaldehyd, so färbt 
sich die Mischung blaßrot und nach 15 bis 
30 Sekunden rötlichbraun. (Japanisches öl 
gibt diese Reaktion nicht.) 

Apoth. Ztg. 1912. 62. 

Ull.lla's Aethylenglykol (u. Propylenglykol). 
Beide Präparate wurden zur Differenzierunll 

von Zellen und zur Entfärbung vorgeschlaten, 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1891. 528. 

Unna's Dahlialöaung. 
Man löst 1 g Dahliaviolett in 50 ccm Was­

ser und 50 ccm Alkohol (95 %) und gibt 10 g 
Salpetersäure, 90 ccm Wasser und 50 ccm 
Alkohol zu. 

Monatsh. f. prakt. Derm. 1886. Nr. 6, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1886. 255, 
H a n s e n , Virchow' s Arch. 1894. 25, 

mex' Reaktion auf Terpentinharze im T olu­
balsam. 

Unna's Reagens zum Färben von Epithelfasern. 

Zerreibt man Tolubalsam mit konzentrierter 
Schwefelsäure, so entwickelt sich bei An­
wesenheit von Terpentinharzen ein Geruch 
nach achwelliger Säure. 

Ha g er, Pharm. Prax. 1880. I. 560. 

IDlmann-Strau.B' Nierenfunktionsprüfung 
mittels Milchzucker-l!ljektionen siehe: Deut­
sches Arch. f. klin. Med. 1910. 101. 345. -
Merck's Bericht 1913. 442. 

mtzmau' s Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
10 ccm Harn versetzt man mit 3-4 ccm 

25 %iger, wässeriger Natronlauge und säuert 
dann mit Salzsäure an. Bei Gegenwart von 
Gallenpigment lirbt sich die Mischung 
smaragdgrün. 

Zentralbl. f. d, med. Wias. 1877. 831. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 17. 523, 
Wiener med. Presse 1877. 32. 
D e u b n er, Ztschr. f. analyt. Chem. 2S. 458. 
J o 11 es , Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 402. 
Ha m m a r s t e n , Physiol. Chem, 1899. 508, 

Umber's Reaktion zur Unterscheidung vonschar­
lachartigenExanthemen von echtem Scharlach 
gründet sich auf Ehrlich' s Amidobenzaldehyd­
reaktion. Man bereitet das Reagens, indem 
man 2 g p.Dimethylamidobenzaldehyd in 
einem Porzellanm6rser mit 30 g konz. Salz­
säure anreibt, mit 10 ccm Wasser verdünnt 
und filtriert. - Zu einigen ccm frisch gelas­
senen Harns gibt man 2 Tropfen Reagens. 
Die positive Reaktion kennzeichnet sich durch 
Rotfärbung. Sie tritt fast ausschließlich bei 
echtem Scharlach auf. 

Med. Klinik 1912. 322. 
Merck's Bericht 1912, 191. 

a) Lösung von 1 g Wasserblau und 1 g Orcein 
in 5 g Eisessig, 20 g Glycerin, SO g Spiritus 
und Wasser ad 100 g. 

b) Lösung von 1 g Eosin in 100 g Alkohol 
(60%). 

c) Pappenheim-Unna's Reagens oder 1%ige, 
wässerige Lösung von Safranin. 
Monatsh. prakt. Dermatol. 1903.-1909. 191. 
Näheres siehe: Berl. klin. Woch. 1914. 697. 

Unna's Reagenzien zum Färben von Plasma­
zellen und Mastzellen. 

l. Eine Lösung von 1 g Methylenblau in 
100 ccm 0,05 %iger Kalilauge, die zum 
Gebrauche mit dem 10-100 fachen Vo­
lumen Anilinwasser jlemischt wird. 

2. Eine Lösung von 1 g Methylenblau und 
1 g Kaliumkarbonat in 100 ccm Wasser 
und 20 g Alkohol wird auf dem Dampf­
bade auf 100 ccm eingedampft. 

3. Eine Lösung von 1 g Methylenblau und 
1 g Kaliumkarbonat in 100 ccm Wasser 
oder Carbolwasser. 

Ztsehr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 475. 
4. Methylenblau-Orcein-Reagens 

siehe Monatsh, f. prakt. Derm. 1891. 
394; 1894, 518. 

Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1892. 89. 
94; 1895. 240. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn, 1903. 
523. 

E b er t h , Mikrosk. Techn. 1894, 233. 
5. Eine Lösung von 0,15 g Methylgrün und 

0,25 g Pyronin in 2,5 g Alkohol und 20 g 
Glycerin mit 0,5 %igem Carbolwasser zu 
100 g verdünnt. 

Monatsh. f. prakt. Derm. 1902. 76. 
Deutsche Med. Ztg, 1902. 813. 
Merck's Bericht 1905, 142. 
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Uaaa's Glycerinäthermischung 
is.t eine Mischung von Glycerinäther fC.HteOa), 
Alkohol und Glycerin. Gebraucht zum Ent­
färben mit basischen Anilinfarben gefärbter 
mikroskop. Präparate. 

Ztachr. f. wiu. Mikroskop. 1891. 528, 
Monatsh. f. prakt. Derm. 1891. 225. 286. 

Uaaa' s Hämatoxylinlösungen (Alaunhämatoxylin). 
1. Besteht aus 1 g Hämatoxylin, 10 g Alaun, 

100 g Spiritus, 200 g Wasser und 2 g sub­
lim, Schwefel. (Letzterer soll dem Ver­
derben des Reagenzes vorbeugen.) 

2. Besteht aus einer alkoholischen Häma­
toxylinlösung, gemischt mit einer wässe­
rigen Alaunlösung {mit Soda blau ge. 
färbt). 

Näheres siehe: Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 
1891, 486; 1892, 483.- Vergl. auch Unna, 
Monatsh. f. prakt. Derm. 1894. 1, 217. -
Enzyklop. d, mikroskop. Techn. 1903, 513. 

Uaaa's Reagens zur Bakterienfärbung etc. 
1. Eine Lösung von 1 g Methylenblau und 

1 g Borax in 100 ccm Wasser. 
2. Eine Lösung von 1 g Methylviolett in 

100 ccm Alkohol (50 % ). 
VertU. Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1891. 405, 

ferner: 
H a n s e n , ebenda 1894. 383. 
Monatsh. f. prakt. Derm. 1891. 225. 286. 

Unna's Reagens zur Collagenfärbung. 
1. Eine Lösung von 0,02 g Säurefuchsin un.d 

0,01 g Orange in 100 ccm Wasser und 
7 ccm Glycerin; 

2.0rcein 1 g und Wasserblau 0,25 g löst 
man in 60 g Alkohol, 100 g Wasser und 
10 g Glycerin; 

3. Orcein 1 g, Säurefuchsin 0,1 g und 2 g 
Salzsäure löst man in 100 g Wasser, 60 g 
Alkohol und 10 g Glycerin. 

Monatsh. f. prakt. Derm. 1892. 359. 
Ztschr. f. wiss . .Mikroskop. 1903. 219, 

Unna's Reagens zur Granoplasmafärbung 
ist eine Modifikation von Papj!enheim's Rea­
gens zum Färben mikroskop. Präparate. Man 
löst 0,15 g Methylgriin und 0,25 g Pyronin 
in einer Mischung von 2,5 g Alkohol, 20 g 
Glycerin und 100 g Carbolwasser (0,5 % ). 

Monatsh, f. prakt. Uerm. 1902. 76, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1903. 196. 
Merck's Bericht 1905, 142, 

Uaaa's Hydroxylamin·Reagens für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine 1 %ige, wässerige USsung von salz­
saurem Hydroxylamin. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 529, 

Unna's Resorcinlösung zum Entfärben von Me­
thylenblaupräparaten 
ist eine 1 %ige, alkoholische oder 5 %ige, 
wässerige Lösung von Resorcin. 

Monatsh. f. prakt. Derm. 1891. 225, 286. 
Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1891. 527. 
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Unna's Seifenlösq zum Entfärben mikroskop. 
Präparate 
ist eine 1 %itle1 neutrale, wässerige Seifen­
lösung. 

Ztachr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 529. 

Unna's Styron (Zimtalkohol, CaiU CH::CH.CH, 
OH) zur Differenzierung von Methylenblau­
präparaten 

siehe Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 528, 

Uuaa's Orcein-Wasserblau-Reagens 
ist eine Lösung von 1 g Wasserblau, 1 a 
Orcein, 5 g Eisessig und 20 g Glycerin in 100 g 
Wasser und 50 g Alkohol. Gebraucht zum 
Firben der Epithelfasem. 

Monatsh. f. prakt. Derm, 1903. 1. 
Unaa-Golodetz' Hautreagenzien. 

Ni Ir o t : Man 16st 0,25 g Nilblausulfat in 
10 g Alkohol, gibt 1 Tropfen 1/t Norm. alkohol. 
Kalilauge und 30 g Paraffinum liquidum zu und 
erhitzt auf dem Dampfbad, bis der Alkohol 
verflüchtigt ist. Das rot gefärbte Reagens 
wird bei Berührung mit sauer reagierenden 
Stoffen blau. 

C h r y s o p h a n g e l b : Man löst 1 g Nitro­
chrysophansäure in 100 g Xylol und gibt 100 g 
Paraffinum liquidum zu. Mit Essigsäure an­
gesäuert dient es zum Nachweis des Reduk­
tionsvermögens der Haut, da es durch redu­
zierende Mittel von Gelb in Rot iibergeführt 
wird. 

R o n g a I i t w e i ß: Man löst 1 g Methylen­
blau in Wasser, gibt 2 g Rongalit (Natrium­
salz der Sulfoxylsäure gebunden an Form­
aldehyd) zu und erhitzt zum Sieden. Die ent­
färbte, schwach gelbe Lösung wird filtriert. 
Durch oxydationsfähiges Hautsekret wird 
das Reagens blau gefärbt. 

Monatsh. prakt. Dermatol. 1910. 50, 451. 
Merck's Bericht 1910, 389. 
Kr e i bis c h, Berl. klin. Woch. 1913. 546. 
S c h n e i d e r, Ztschr. f. wiss. Mikrosk. 

1914. 31. 56. 478. 
Unaa-Golodetz' Reagens auf Keratine 

ist Millon's Reagens, Näheres siehe: Monatsh. 
f. prakt. Dermatot 1908. 595. 

Uuna-Golodetz' Reaktion auf Schwefel 
{Sulfhydrylreaktion) beruht auf der Reduk­
tionswirkung von Eiweißstoffen, derzufolge in 
Wasser aufgeschwemmter Schwefel in Schwe­
felwasserstoff übergefiihrt wird. Dieser ist 
am Geruch kenntlich und kann mittels Blei­
papier nachgewiesen werden. So bildet z. B. 
Cystein mit in Wasser aufgeschwemmtem 
Schwefel H.S. 

Monatsh. f. prakt. Dermatot 52. 511. 

Uuna-Pappesalaeim's Reagens zum Färben mi­
kroskop. Präparate (Methylgrün-Pyronin) 
ist Pappenheim's Reagens. 

UDDa-Tinzer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

1. a} Eine Lösung von 1 g Orcein in 200 e 
Alkohol und 50 g Wasser. 
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b) Eine L61unll von 1 g konzentr. Salz­
säure bt:200 g Alkohol und 50 g Wasser. 
In Ztschr. f. wis1. Mikroskop. 1895. 
240 empfiehlt Unna eine LiSsung von 
l g Orcein und 1 g Salzsäure in 100 g 
Alkohol. 

2. Eine Usung von 1 g Fuchsin in 100 ccm 
50 %igem Alkohol und 20 ccm Salpeter­
säure (25 % ). 

Vergl. Hermann' s Reagens, 
Monatsh. f. prakt. Derm, 1891. 394. 
B ehren s' Tabellen 1892. 110, 
E b e r t h • Fr i e d lä n d er , Mikroskop. 

Techn. 1894. 230, 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 193. 

Unverdorben-Franchimont's Reagens zum mi­
kroskop. Nachweis von Harzen und Terpenen 
in Pflanzenteilen 
ist eine konzentr,. wässerige Lösung von 
Kupferacetat, womit sich genannte Stoffe grün 
färben, 

T s c h i r c h, Ber. d. Deutsch. botan. Ges. 
1901, 25, 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn, 1903, 1040. 
Unverhau's Reaktion auf Strophanthin. 

l. Erwärmt man Strophanthin mit konzentr. 
Salpetersäure, so entsteht eine rote bis 
violettrote LlSsung, die plötzlich in Hell­
gelb übergeht. 

2. Strophanthin färbt sich mit Nitroprussid­
natriumlösung und Natronlauge rot. 

3. LastmanStrophanthin inkonzentr.,phenol­
haltiger Salzsäure, so erhält man beim 
Erwärmen eine violette, später grüne Lö­
sung. 

Unverhau's Reaktion auf Helleborein. 
Helleborein löst sich in einer Mischung von 

Alkohol und Schwefelsäure mit blalfroter 
Färbung, in konzentr. Schwefelsäure anfangs 
mit gelbbrauner, dann dunkelbrauner Fär­
bung, 

Vergl. Dr a g end o r f f, Ermittel. v, Giften 
1888, 308. 

K i p p e n b er g e r , Nachw. v, Gift. 1897. 
82. 

Upson's Reagens zum Färben mikroskop, Prä­
parate, 

1. Eine Usung von 1 g Chlorgold in 100 ccm 
Wasser und 2 g Salzsäure. 

2. Zu einer Mischung von 5 ccm schwefliger 
Säure und 10 Tropfen 3 %iger Jodtinktur 
gibt man 1 Tropfen Eisenchloridlösung. 

Neurolog. Zentralbl. 1888, 319, 
M er ci er, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1891. 474. 
Enzyklop, d, mikroskop. Techn. 1903, 458. 
E b er t h • Fr i e d lä n d er, Mikroskop. 

T echn. 1894, 244. 
Upaon's Reagens zum Härten mikroskop. Prä­

parate 
ist eine 1-2,5 %ige, wässerige Lösung von 
Kaliumdichromat. 

Upaon's Carmin-Reagenzien für mikroskop. 
Zwecke. 

1. Man kocht 1 g Carmin und 5 g Alaun 
20 Minuten lang mit 100 ccm Wasser, 
läßt erkalten, filtriert und gibt auf je 10 ccm 
des Filtrates 20-40 Tropfen Eisessig und 
2-6 Tropfen Phosphormolybdänsäure­
llisung zu. 

2. Obiges Reagens mit Zinksulfat gesättigt. 
3. 6 Teile Carminsäure löst man in 1 Raum­

teil Alkohol und 4 Raumteilen Wasser. 
Neuro!. Zentralbl. 1888. 319. 

Urano's Reaktion auf Kreatin 
beruht auf der Bildung von Benzoylkreatinin 
vom Schmelzpunkt 187 °, wenn Kreatin mit 
Benzoesäureanhydrid bei 120 ° behandelt 
wird. Dieselbe Verbindung liefert auch 
Kreatinin bei ähnlicher Behandlung. Näheres 
siehe: Beitr. z. chem. Physiol. 9. 183. 

Bemerkt sei hierzu, daß Kreatin undKreatinin 
beim Erhitzen mit Phthalsäureanhydrid bei 
140 ° Phthalyldikreatin vom Schmelzp. 212 ° 
liefern. Während also bei der obigen Re­
aktion immer ein Kreatininderivat entsteht, 
bildet sich im letzteren Falle immer ein 
Kreatinderivat. 

Ure's Reaktion auf Methylalkohol. 
Man versetzt die zu prüfende Flüssigkeit 

mit gepulvertem Ätzkali. Bei Anwesenheit 
von Methylalkohol tritt innerhalb einer halben 
Stunde Braunfärbung auf, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 3. 504. 
Ury's Reaktionen auf Eiweiß in Faeces 

sind die üblichen Reaktionen des Eiweißnach­
weises im Harn, wie Kochprobe und Reaktionen 
mit Ferrocyankalium und Salpetersäure, Nä­
heres siehe: Arch. f. Verdauungskr. 9. 219.­
Schlößmann, Ztschr. f. klin, Med. 60, 272, -
Chem. Zentralbl. 1907. I. 138, 

Ussow's Injektions- Reagens für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Lösung von 0,25 g Methylenblau in 
100 ccm 0,5 %iger Kochsalzlösung, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 320. 
Utz' Reagens auf Blut 

ist eine alkalische, durch Reduktion mit Zink­
staub entfärbte Lösung von Phenolphthalein, 
die nach Zusatz von Wasserstoffsuperoxyd 
durch Blut rosenrot gefärbt wird. 

Merck's Bericht 1903. 151, 
Chem. Ztg, 1903, 1151, 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 839. 
Weitbrecht, Pharm. Zentrh. 1911. 580. 
Kober, Münchener med. Woch. 1911. 1834. 
Sartory, Pharm. Ztg. 1911. 922. 

Utz' Reagens auf Cotton()} 
ist eine Lösung von 1 g Schwefel in 100 g 
Pentachloräthan. Die Ausführung der Re­
aktion vergleiche Halphen's Reaktion auf 
Cottonöl. 

Chem. Rev. Fett- u. Harz-Ind. 1913. 291. 
Pharm. Zentrh. 1914. 533. 
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Utz' Rea~ens zur Balsamunter~uchung 
ist Zinnchlorürlösung (Bettendorf's Rea-gens). 

Chem. Revue über d, Fett. und Har~·lnd. 
1907. 185, 

Pharm. Zentrh. 1907, 169, 1913. 410. 

tJtz' Reaktion auf Formaldehyd in Milch. 
Erwärmt man gleiche Teile Milch und kon­

zentr. Salzsäure (D. =<~1,19) und einige Körn­
chen Vanillin, so entsteht eine schöne Violett­
färbung. Bei Anwesenheit von Formaldehyd 
tritt dagegen eine gelbe Färbung ein. 

Chem, Ztg, 1905. 669. 

Utz' Reagens auf gekochte und ungekochte 
Milch 
ist eine Lösung von 1 g Ursol D (p-Phenylen­
diamin) in 300 ccm Alkohol. - 2 ccm Milch 
mischt man mit 0,5 ccm Wasser•toffsuper­
oxyd (3 ccm_ 30 %iges fuO, und 97 ccm Was­
ser) und schüttelt mit einigen Tropfen Rea­
gens. Ungekochte Milch färbt sich sofort blau, 
gekochte Milch färbt sich nicht. 

Chem. Ztg. 26. 1121. 
Chem. Zentralbl. 1903. L 59. 
Pharm. Zentrh. 1903. 264. 

An Stelle von Wasserstoffsuperoxyd 
schlägt der Autor später Ammonper­
sulfat oder Kaliumperkarbonat vor. 

Chem. Ztg. 27. 300. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 1046. 
Vergl. Storch's Reag. 
Wirt h 1 e, Chem. Ztg. 1903. 432. 

Utz' Reaktion .auf Mineralsauren im Essig. 
Man invertiert eine Lösung von 4 g Rohr­

zucker in 10 ccm Essig, schüttelt 3 mal mit 
Äther aus, läßt die ätherische LISsung nach 
dem Filtrieren verdunsten, trocknet den 
Rückstand auf dem Dampfbad und gibt einige 
Tropfen Resorcinsalzsäure (1 : 100) zu. Bei 
Gegenwart von Mineralsäuren tritt rosa bis 
rote Färbung auL 

österr. Chem. Ztg. 1908. 326. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 405. 

Valenta's Reagens zur quantitativen Ermitte­
lung von Holzschliff in Papier 
ist eine Lösung von Anilinsulfat 1 : 10 oder 
Phloroglucinsalzsäure. Näheres siehe: Chem. 
Ztg. 1904. 502; Pharm. Zentrh. 1904. 146. 

Valenta's Reagens auf Teeröle 
ist Dimethylsulfat, das nur Benzolkohlenwas­
serstoffe, nicht aber aliphatische Kohlen­
wasserstoffe in der Kälte lösen soll. Nähe­
res siehe: Chem, Ztg. 2906. 266, - Ztschr. f. 
angew. Chem. 1907. 1002.- Chem. ZentralbL 
1906. I. 1912. - G r a e fe, ebenda 1907. L 
1813. - R e e v e - L e w i s , Journ. lnd. 
Engin, Chem. 1913. 5. 293. 

Valenta's Reagens zur Prüfung der Fette 
ist Eisessig, in dem sich Fette und fette öle 
je nach ihrer Abstammung bei verschiedener 
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Temperatur klar lösen. Niheres sowie tabel­
larische Zusammenstellung siehe: Ztschr. f. 
analyt. Chem. 24. 295. - Dingler's Journ. 
252. 296. 

Valentiner's Reaktion auf Galle im Harn. 
Man schüttelt 50 ccm Harn mit 5 ccm 

Chloroform. Bei Anwesenheit von Galle färbt 
sich letzteres gelb. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 5. 264. 
Cu n i s s e t , Journ. de Pharm. 3, 50. 

Valser's Reagens auf Alkaloide 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Queck­
silberjodid (Quecksilberjodür?) in 10 %iger 
JodkaliumliSsung. 

Vergl. Mayer's Reagens. 
R6pert. de Chim. pure et appl. 1862. 460. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 2. 79. 
Arch. der Pharm. 1864. 254. 
Chem. Zentralbl. 1864. 1W3. 

Vamvakas' Reaktion auf Gelatine (in Stärke­
sirup). 

10 %ige Gelatinelösung gibt mit Neßler's 
Reagens beim Kochen sofort einen glänzen­
den, in verdünnterer Lösung mehr matten, blei­
grauen Niederschlag, auch wenn man dem 
Reagens etwas Weinsäure zusetzt. 

Annal. chim. analyt. appl. 12. 58. 139. 
Chem. Zentralbl. 1907. I. 1158. 1706. 
Apoth. Ztg. 1907. 293. 
Pbarm. Journ. 1907. 801, 
Südd. Apoth. Ztg. 1908. 714. 

Vamvakas' Reagens auf Gummiarten 
ist Neßler's Reagens. Näheres siehe: Annal. 
Chim. analyt. appl. 12. 12. - Chem. Zentralbl. 
1907. I. 676. 

Vamvakas' Reagens auf Saponin 
ist Neßler's Reagens (auf Ammon.). Kocht man 
eine wässerige Saponinlösung und gibt nach 
dem Abkühlen etwas Reagens zu, so entsteht 
ein gelber bis orangegelber Niederschlag, der 
sich nach einigen Stunden grüngrau und dann 
grau färbt. Die nicht abgekühlte LOsung lie­
fert sofort einen grauen Niederschlag. Sal­
petersäure oder konzentr. Weinsäurelösung 
verhindert eine Fällung. 

Annal. Cbim. analyt. ap_pl. 1906. 161. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 167. 
RosenthaI er, Pharm. Zentrh. 1906. 581; 

Chem. Zentralbl. 1906. II. 717. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 306. 
Ztschr. f. angew, Chem. 1907. 796. 
Apoth. Ztg. 1907. 384. 
Lübeck, Pharm. Ztg. 1908, 682. 
B ehre , Ztachr. Unters. Nahr.-Genußm. 

1911. 22. 498. 
Pharm. Zentrh. 1912. 1045. 

Vanderkleecl's Reaktion auf Gurjun in Copaiva­
balsam 
ist eine Modifikation von Dodge Olcott'a 
Reaktion. 

Vergl Pharm. Zentrh. 1907. 425. 
Americ. Journ. of Pharm. 80, 11. 
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Südd. Apoth. Ztg. 1908. 454. 
Chem, ZentralbL !908. I. 1097. 
Vergl. Turaet's Reaktion. 

Vaaino's Reagens auf eoltoidale MetaUösungen 
ist BaryumsuUat, das colloidale Lösungen von 
Gold, Silber etc. fällt und entfärbt, nicht aber 
gelöste Farbstoffe, wie Anilinfarben etc. Es 
dient also zum Nachweise, ob die Färbung 
einer Lösung von gelösten oder fein suspen­
dierten Stoffen herkommt. 

Chem. Repert. 1902. 66. 
Berl. Ber. 1902. 662. 
Chem. Zentralbl. 1902. I. 736. 

VaDino-Seemann' s Reaktion auf Gold 
beruht auf der Reduktion von Goldlösungen 
durch Wasserstoffsuperoxyd und Natronlauge, 
wobei das l\1etall quantitativ abgeschieden 
wird. 

Berl. Ber. 1899. 1968. 
Vaalaii's Reagens zum Fixiren mikroskop. Prä­

parate. 
a) Man löst 0,2 g Osmiumsäure und 0,7 g 

Chromsäure in 180 ccm Wasser und 
10 ccm Eisessig. 

b) Man löst 0,5 g Osmiumsäure und 0,5 g 
Kaliumdiebromat in 200 cem Wasser und 
gibt 20 g 2 %ige Eosinlösung zu. 

Arch. d. Biol 1885. 130. 
Bult Acad. royale de Med. Belg. 1891. 626. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1892. 99. 

Vasmer's Reagens auf Veratrin 
ist rauchende Schwefelsäure, die mit Veratrin 
eine amethystfarbige bis dunkelrote· Färbung 
gibt. 

Arch. der Pharm. 2. 74. 
Chem. Zentralbl. 1835. 636. 

Vassale's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

a) Eine beiß bereitete Lösung •on 1 g Hä­
matoxylin in 100 ccm Wasser. 

b) Eine gesättigte, wässerige Lösung von 
neutralem Kupferacetat, 

c) Eine Lösung von 2,5 g Ferricyankalium 
und 2 g Borax in 300 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1890. 518. 
E b e r t h - F ri e d lä n d e r , Mikroskop. 

T echn. 1894. 260. 
VUiale's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­

parate 
ist eine Lösung von 5 g Aldehyd und 3-4 g 
Kaliumdiebromat in 100 ccm Wasser. Ge­
braucht für die Golgi-Methode. 

Rivist. sperim. Freniatria et di Medicina 
1895. 

Monit. Zoolog. Ital. 1895. 82. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 147. 

488. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1896. 494. 

Vauallo's Reagens auf Metalle. 
Man erhitzt 50 g Campecheholz mit 100 g 

Alkohol 3 Stunden lang am Riicldlußkühler, 
filtriert, taucht Filtrierpapierstreifen in dieses 

Extrakt und trocknet sie. Zinn- und Bismut­
sahlösungen geben unter bestimmten Vor­
aussetzungen mit dem Papier eine Violettfär­
bung. Näheres siehe: Gazz. Chim. Itat. 1911. 
41. li. 204. - Chem. Zentralbl. 1912. I. 443. 

Vaubel's Reaktion auf Nitrite in Wasser. 
V ersetzt man das zu prüfende Wasser mit 

etwas Anilinchlorhydrat, so entsteht je nach 
der vorhandenen Menge von Nitriten sofort 
oder nach einiger Zeit eine Gelbfärbung oder 
Trübung (Diazoaminobenzol). EmpfindHehr 
keitagrenze = 0,00035 :100. 

Cbem. Ztg. 1911. 1238. 
Vaudln-Winogtadow's Reaktion auf bakterielle 

Verunreinigung der Milch. 
In einer verschließbaren Flasche mischt 

man 100 ccm Milch mit 5 Tropfen Indigo­
karminlösung (1 : 1000), füllt mit Milch voll­
kommen an, verschließt mit dem GlassUipsel 
und läßt bei zerstreutem Tageslicht stehen. 
Bei Anwesenheit anaerober Bakterien ver­
schwindet die blaue Färbung allmählich. Die 
Zeit, dte hierzu nötig ist, gibt einen An­
haltspunkt für die gute Beschaffenheit der 
Milch. Bei einwandfreiem Melk- und Auf­
bewahrungsverfahren hält sieb die Färbung 
bis zu 48 Stunden. Näheres siebe: Pharm. 
Joum. 1908. 903.- Chem. Ztg. 1908. Rep. 565. 

Vecchi siehe Bindo de V ecchi. 
Velardi's Reagens auf Aldehyde (in ätherischen 

ölen) 
ist Benzolsulfohydroxamsäure. Erhitzt man 
einige Tropfen des ätherischen Öles mit einer 
Spur des Reagenzes und alkoholischer Kali­
lauge, kühlt ab, verdünnt mit Wasser, fügt 
etwas Äther und nach dem Neutralisieren mit 
Sahsäure etwas Eisenchlorid zu, so tritt eine 
rote bis gelb~ Färbung auf. 

Gazz. chim. ital. 34. ll. 66. 
Chem. Zentralbl. 75. II. 733. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1907. 185. 

I v. d. Velden's Reagens auf Salzsäure im Magen-

[ 
saftist eine Lösung von Methylviolett, Fuch­
sin oder Tropäolin 00. 

Deutsches Arch. f. klin. Med. 23. 31. 
Venable' s Reaktion auf Eisen. 

'1
1 Eine durch konzentr. Salzsäure blau ge-

1
, färbte Cobaltnitratlösung wird durch S_puren 

von Eisenoxydsahen grün gefärbt. Eisen­
oxydulsalze geben diese Reaktion nicht. 

1
1 Journ. of anal. Chem. 1. 312. 

Chem. Ztg. 1887. Rep. 202. 

I Ventre's Reagens auf Zucker. 

! a) Eine Mischung gleicher Teile Nitrobenzol 
und Alkohol. 

b) Eine gesättigte, wässerige Lösung von I Ammoniummolybdat. 
1
1
, 10 ccm der Zuckerlösung kocht man 3 Mi-

nut• lang mit 5 Tropfen des Reagenzes a und I, 20 Tropfen des Reagenzes b und 12 Tropfen 
konzentr. Schwefelsäure. Hierbei entsteht eine 
an Intell'lität ~m Zuckergehalt entsprechende 
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Blaufärbung, (Gebraucht zu kolorimetr. Zwek­
ken.) 

Verven's Reagens auf Alkaloide 

Zentralbl. f. d. Zuckerindustrie 1902. 998. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1906. 352. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1905. 1272. 
Bull. de l'assoc. chim. 1902. 1475. 

Veratti's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 2 ccm Kaliumdichromat­
lösung (5 % ), 2 ccm Kalium-Platinchloridlösung 
(0,1 %) und 1-2 ccm Osmiumsäurelösung (1%). 

Such an o w, Neurol. Zentralbl. 1902. 777, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1903. 86. 

Verdas Reagenzien auf Safran und Safranver­
fälschungen. 
1. Eine Lösung von Phosphormolybdänsäure, 

bereitet durch Lösung von 25 g Natrium­
phosphomolybdat in 90 ccm Wasser und 
20 ccm konz. Salpetersäure. Es färbt 
Safran intensiv grün. 

2. Eine Lösung von Sulfophosphomolybdän­
säure, bereitet durch Mischen von 40 ccm 
einer 10 %igen Natriumphosphomolybdat­
lösung mit 60 ccm konz. Schwefelsäure. 
Färbt Safran blau. 
Chem. Ztg. 1914. 325. 

Verhassel's Reaktion auf a.. und ß-Naphthol. 
1. Chlorkalklösung färbt die wässerige Lö­

sung von Cl-Naphthol violett, von ß-Naph­
thol grüngelb, 

2. Ferrocyankalium färbt die wässerige Lö­
sung von Cl-Naphthol violett, von ß-Naph­
thol lichtgelb. 

3. Ferricyankalium färbt die wässerige Lö­
sung von Cl-Naphthol braun, von ß-Naph­
thol grüngelb. 

4. Ammoniak färbt die wässerige Lösung 
von cx-Naphthol nicht, jene von ß-Naph­
thol grünlich. 

5. Eisenchlorid färbt die alkoholische Lö­
sung von cx.Naphthol violett (Niederschlag), 
von ß-Naphthol grünlich (Niederschlag). 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 44. 335. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31, 461. 

Verhoelf's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate, 

a) Lösung von 1 g Hämatoxylin in 20 g 
absolut. Alkohol mit einem Zusatz von 8 g 
wässeriger 10 %iger Eisenchloridlösung und 
8 g Lugol's Reagens. - b) 2 %ige Eisen­
cbloridlösung, - c) Lösung von 0,2 g Eosin 
(wasserlösl.) in 100 ccm Alkohol (80 % ). 

Journ. Americ. Med. Assoc. 1908. Nr. 11. 
Deutsche med. Woch. 1908. 705. 
Merck's Bericht 1908. 233. 

Vernon's Reagens auf Glukose. 
4,158 g kryst. Kupfersulfat, 40,8 g Seignette­

salz, 40,8 g Kaliumhydroxyd, 600 ccm Am­
moniakflüssigkeit (D = 0,88) und Wasser bis 
zu 1 Liter. Gebraucht wie Fehling's Reagens. 
1 ccm entspricht 0,0005 g Glukose. 

Journ. of Physiology 1902, 28. 156, 

ist eine Lösung von 5 g Cadmiumjodid und 
10 g Jodkalium in 100 ccm Wasser, Gibt man 
5 ccm mit Schwefelsäure angesäuerte Al­
kaloidlösung zu 1 ccm Reagens, so entsteht 
eine Trübung oder Fällung. Empfindlichkeits­
grenze für A c o n i ti n = 1 : 13 700, A tr o -
p in= 1: 1600, B r u c in= 1 : 14 600, Chi­
n in = 1 : 32 300, C i n c h o n in = 1 : 18 400, 
Co c a in h y d r o c h l o r i d = 1 : ~6 900, 
Strychnin = 1 : 19 200, Ver a t r1 n = 
1:5400. 

Annal. de Pharm. 13. 145. 
Chem. Ztg. 1897, Rep. 116. 

di Vetere's Reaktion auf Rizinusöl im Olivenöl. 
Schüttelt man Olivenöl mit konzentr. Salz­

säure, so bilden sich bei Anwesenheit von 
Rizinusöl beim Stehen drei Schichten. 

Merck's Report 1900, 342. 
Viallanes' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­

parate. 
1. a) 1 %ige, wässerige Lösung von Osmium­

säure; b) 25 %ige Ameisensäure; c) Gold­
chloridlösung 1 : 5000. 

Annal. des Scienc. Nat. 1883. 42. 
Histolog. et Dev. des lnsect. 1883. 42. 
Bast i an, Lee-Mayer's Grundz. d. 

mikroskop. Techn. 1898. 218. 
B o c c a r d i , Journ. Roy. Microsc. Soc. 

1888. 155. 
B er n h e im, Arch. f. Anat. u. Physiol. 

1892. Suppl. 29. 
Vergl. Cohnheim's Reagens. 

2. a) Eine 1 %ige, wässerige Lösung von 
Kupfersulfat; b) eine Lösung von 0,25 1!. 
Hämatoxylin in 25 ccm Alkohol und 75 ccm 
Wasser. Gebraucht zum Färben des 
Zentralnervensystems. 

Annal. des Scienc. Nat. 1892. 356. 
Vibert's Reagens zur Konservierung von Blut­

körperchen 
ist eine Lösung von 5 g Quecksilberchlorid 
und 20 g Natriumchlorid in 1000 ccm Wasser. 

Hager's Handb. d. pharm. Praxis 1902. II. 
817. 

Vicarlo's Reaktion auf Abrastol 
beruht auf der Bildung einer grünen Fluores­
zenz bei der Einwirkung von sirupöser Phos­
phorsäure und Formaldehyd auf Abrastol. 

Stazioni speriment. agrarie 1904. 234. 
Giornale di Pharm. di Chim. 1906. 482; 1908. 

58. 
Vita Ii, Chem. Zentralbl. 1908. I. 1779. 

Vignal's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1 g Osmiumsäure in 
100 ccm Wasser und 100 ccm Alkohol (90 %). 

Arch. de Physiol. Paris 1884. 181. 
Ra n vier, Le~ons d'Anat. gener. etc. 76. 
Enzyklop. d. mikroskop Techn. 1903. 1058. 

Vignon's Reaktion auf Phosphor in Schwefel­
phosphor. 

Veratti - Vignon 
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Leitet man Wasserstoff über Schwefel­
phosphor, so tritt bei Anwesenheit von wei­
ßem Phosphor Phosphoreszenz des Wasser­
stoffs ein. Letzterer verbrennt mit grüner 
Flamme. 

Compt. rend, 1905, 1449, 

Villaret's Reaktionen auf Ex- und Transsudate. 
1. Oberschichtet man: 4 ccm Salzsäure mit 

4 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit, so be­
wirkt ein Exsudat sehr bald die violette 
Färbung der Salzsäure. Die Reaktion be­
ruht auf der Anwesenheit von Globulinen 
und Pigmentstoffen der roten Blutkörperchen 
im Exsudat. 

2. Man versetzt 0,1 %ige, wässerige Collargol­
lösung mit steigenden Mengen (2-20 Trop­
fen) des Untersuchungsobjektes und läßt 
12-14 Stunden lang bei Zimmertemperatur 
stehen, Tritt im ersten und zweiten 
Röhrchen eine Fällung ein, so liegt ein 
Transsudat vor.. Bleiben alle Röhrchen 
klar, so handelt es sich um ein Exsudat. 

Journ. physiol. pathol. gen, 1913. 15. 617. 
Zentralbl. ges. innere Med. 1913. 6. 628. 

Villavecchia-Fabri's Reagens auf Sesamöl 
ist konzentr. Salzsäure (D, = 1,19), die etwas 
Furfurol enthält. Man schüttelt gleiche Teile 
öl und Reagens. Bei Anwesenheit von Se­
samöl tritt Rotfärbung ein, (Vergl. Bau­
douin's Reaktion.) 

Repert. d, Pharm. 1899, 437. 
v an Eck, Apoth, Ztg, 1907, 962. 
F I e i g, Chem. Zentralbl. 1908. II. 1699. 
Im b er t, Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 

721. 
Bull. de pharm, de Sud-Est 1909, 401. 

!Ville's Reaktion auf Cholsäure 
ist eine Modifikation von Mylius' Reakti01~, 
die in einem Zusatz von Natriumchlorid be­
steht. Man benützt zur Ausführung der Re­
aktion eine Jodlösung, die man durch Ver­
dünnen von 0,5 ccm Norm.-Jodlösung mit 200 
ccm 30 %fger Kochsalzlösung erhält, Versetzt 
man 2 ccm einer 0,5 %igep, alkoholischen 
Cholsäurelösung mit 20 ccm dieser Jodlösung, 
so entsteht sofort eine Abscheidung der be­
kannten blauen Krystalle. Vergl. Mylius' 
Reaktion. 

Bull. Soc. Chim. France 1913. 13, 866, 
Merck's Bericht 1913. 69. 

Ville-Derrien's Reagens auf Fluor 
(Blutreagenz) ist eine Lösung von defibrinier­
tem, zu Methämoglobin reduziertem Blut und 
Kaliumoxalat. Näheres siehe: Ztschr. f. analyt, 
Chem, 1908. 190. 

Villedieu's Reaktion auf Nitrate in Bromiden. 
Die Lösung des Salzes wird mit überschüs­

sigem Bleiessig gefällt, das Blei mit Natrium­
sulfat entfernt und das Filtrat mit konzentr. 
Schwefelsäure versetzt. Man verwendet 1 ccm 
'Filtrat und 1 ccm Schwefelsäure. 1 Tropfen 
hiervon bringt man auf einem Uhrglas zu 

einer Anreibung von Ferrosulfat und Schwefel­
säure. Nitrate bewirken eine rosaviolette 
Färbung, 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1909, II. 66. 

Villiers-FayoUe's Reagens zur Unterscheidung 
von Aldehyd und Aceton 
ist mit schwefliger Säure entfärbte Fuchsin­
lösung. Aldehyde färben das Reagens rot, 
reines Aceton aber nicht. 

Compt. rend. 119, 75. 
Bull, Soc, Chim, France 1894, 11. 691. 

Villiers-Fayolle's Reagens auf Chlor 
ist eine Mischung von 20 ccm gesättigter, 
wässeriger Lösung von o-Toluidin, 100 ccm 
gesättigter, wässeriger Anilinlösung und 30 ccm 
Essigsäure. Das Reagens wird durch freies 
Chlor blau gefärbt, 

Compt. rend. 118. 1413, 

Vinassa's Reagens zum Färben pflanzlicher 
mikroskop. Präparate 

Siehe Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891, 34-50. 

Vincent's Reaktion auf cx. und ß-Naphthol. 
Cl-Naphthol gibt mit Jodsäure einen gelb­

lichen, flockigen Niederschlag, der sich sehr 
bald violett färbt; ß-Naphthol gibt mit Jod­
säure einen Niederschlag, der allmählich rot 
wird; nach einiger Zeit ist die Lösung rötlich 
und der Niederschlag rotbraun, 

Merck's Report 1902. 59. 

Vintschgau's Reaktion auf Eiweiß 
ist identisch mit Humbert's Reaktion (Biuret­
reaktion). 

Vergl. Nicke 1 , Die Farbenreakt. d. Koh­
lenstoff-V erb. 1890. 98. 

Violette's Reagens auf Glukose. 
a) Eine Lösung von 34,64 g Kupfersulfat in 

500 ccm Wasser; 
b) eine Lösung von 200 g Seignettesalz und 

130 g Natriumhydroxyd in 500 ccm Was· 
ser. Zum Gebrauch werden gleiche Volu­
mina von a und b gemischt. 

Chem. Ztg, 1900. 710. 
Pharm. Zentrh. 1900. 572. 
Merck's Index 1902. 263. 

Violette's Reaktion auf Anilinfarbstoffe (Anilin­
blau) in Mehl. 

In eine flache Porzellanschale legt man ein 
Stück Filtrierpapier und iib~rgießt es mit 
einer dünnen Schicht Wasser, etwa 1 mm 
hoch. Das zu untersuchende Mehl stäubt 
man mittels eines Siebes über das Wasser und 
zwar in gleichmäßiger, dünner Schicht. Bei 
Gegenwart von Anilinblau zeigen sieb 
schwarze Pünktchen, die sich rasch vergrößern 
und !>laue Flecke bilden. 

V i o I e t t e , Bull. Soc. Chim. France 1896. 
15. 486, 

Ru p p, Ztschr, f. Unters. Nahr.-Genußm. 
1906. 12. 141. 

S p a e t h, Pharm, Zentrh. 1913. 54, 240. 
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Virgili's Reagens auf Chlorsäure 
ist eine Lösung von 5 g Anilinchlorhydrat in 
100 ccm Salzsäure (1,12). Es wird durch 
Chlorate blau gefärbt. 

Annal. Chim. analyt. appl. 14. 85, 170, 289. 
Ztschr. f. angew. Chem. 22. 1898. 
Ztschr. f. analyt, Chem, 49, 390, 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1503, II. 473, 1695. 

Virgili's Reagens auf oxydierende Agenzien 
ist Urin, der infolge seines Gehaltes an un­
gefärbten Chromogenen durch Farbenerschei­
nungen Oxydationsmittel anzeigt. Mischt 
man 1 g bezw. 1 ccm der zu prüfenden Sub­
stanz mit 1 ccm Harn und 5 ccm Salzsäurs 
(1,12), so erhält man bei Anwesenheit vor. 
oxydierenden Stoffen eine mehr oder weniger 
intensive Rotfärbung, 

Annal. Chim. analyt. appl. 14, 129. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 1671. 

Visser's Reaktion auf Ammoniak. 
(Indophenolreaktion.) Versetzt man eine Lö­

sung von Chlorammonium mit Chlorkalk, dann 
mit Phenol und zuletzt mit Natronlauge, so 

-Järbt sich die Mischung blau. 
Pharm. Weekblad 48, 1000. 
Chem. Zentralbl. 1911. II. 991. 

Vitali's Reaktionen auf Abrastol 
siehe: Boll. Chim. Farm. 47. 291. - Chem. 
Zentralbl. 1908, II. 103. 

Vitali's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g Arrhenal (Natrium­
monomethylarseniat) in 100 g Wasser. Das 
Reagens gibt mit einer Reihe von wässerigen 
Alkaloidlösungen Niederschläge, die eine cha­
rakteristische Krystallform zeigen, so z. B. mit 
Strychninsulfat (noch 1 : 10 000) schöne Nadeln, 
Näheres siehe: Bollet. Chim. Farm. 1905, 229. 
- Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1905, 501. 

Vitali's Reaktion auf Amylalkohol 
beruht auf charakteristischen Farbenerschei­
nungen beim Mischen von konzentr. Schwefel­
säure mit verschiedenen Volumen Amyl­
alkohol. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1883. 
574. - L'Orosi, VI, 10, 328. 

Vitali's Reaktion auf Alkohol. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 

mit Schwefelkohlenstoff, Ätzkali, Ammonium­
molybdat und überschüssiger, verdünnter 
Schwefelsäure. Bei Anwesenheit von Äthyl­
alkohol entsteht eine Rotfärbung (auf der 
Bildung von Molybdänxanthogenat beruhend), 

Bollet. Chim. Farm. 38, 377. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 604. 

Vitali's Reaktion auf Atropin. 
Übergießt man Atropin mit Kaliumchlorat­

lösung, so entstehen blaugrüne Streifen und 
man erhält schließlich eine hellgrüne Lösung. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 581. 

Vitali's Reaktion auf Atropin und Daturin, 
Dampft man etwas Atropin oder Daturin 

mit etwas rauchender Salpetersäure zur Trok-
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kene ein, so entsteht auf Zusatz von alkoho­
lischer Kalilauge eine violette Färbung, die 
bald in Rot übergeht, 

Arch. der Pharm. 15, 307. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20, 563. 
B eckman n, Arch. der Pharm. 1886. 481. 
G i o t t o und S p i c a, Pharm. Zentrh. 1891. 

26. 
M e n e g a z z i, Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 

48, 373. 
Vita 1 i, Repert. de Pharm. 50, 544; Ztschr. 

d. öst. Apoth. Ver. 49, 247; Ztschr. !. 
analyt. Chem. 38, 134. 

Vitali's Reaktion zur Unterscheidung von Atro­
pin und Strychnin. 

Dampft man Strychnin mit rauchender Sal­
petersäure auf dem Dampfbade zur Trockene 
und gibt nach dem Erkalten 4 %ige, alkoho­
lische Kalilauge zu, so entsteht (wie beim 
Atropin) eine violette Färbung, welche aber 
schnell verschwindet und in Rot übergeht. 
(Unterschied von Atropin.) 

M e n e g a z z i, Berl. Ber. 27. Ref. 275. 

Vitali's Reaktion auf Blut neben Eiter 
ist eine Modifikation von Almen's Reaktion. 
Rei Anwesenheit von Eiter tritt schon auf 
Zusatz von Guajaktinktur eine Blaufärbung auf, 
Blut gibt dieselbe erst mit Terpentinöl. 

Siehe Almen's Reaktion, 
Gazz. chim. ital. 10. 213. 
L'Orosi 10. 325. 
Bollet. Chim. Farm. 41. 

Vitali's Reaktion auf Chloroform. 
1. Die zu prüfende Flüssigkeit wird mit Zink 

und Schwefelsäure versetzt und das aus 
einer dünnen Spitze entweichende Was­
serstoffgas angezündet. Hält man in diese 
Flamme einen Kupferdraht, so färbt sie 
sich bei Anwesenheit von Chloroform 
~rünblau. 

2. Leitet man Chloroformdämpfe in eine 
Lösung von Thymol und Ätzkali, so entsteht 
eine violette FärbunJ,!. 

Näheres &iehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 
616; 43, 121. - Berl. Ber. 15. 541. - Gazz. 
Chim. ital. 11. 489. - Chem, Ztg. 1902. 828. 

Vitali's Reaktion auf Chlorsäure. 
Chlorate oder Chlorsäure ~eben mit kon­

zentr. Schwefelsäure und Anilinsulfat eine 
intensiv blaue Färbung. 

Bollet. Chim. Farm. 38. 201. 

Vitali's Reaktion auf Cocain. 
Erhitzt man etwas Cocain mit Schwefelsäure 

(0.=1,84} bis zur Entwickelung von Schwefel­
säuredämpfen und gibt ein Körnchen jodsaures 
Kalium zu, so färbt sich die MischunfZ grün, 
später blau bis rotviolett. 

Pharm. Ztg. 36, 72. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 265. 
Pharm. Zentrh. 1891. 362. 

Vitali's Reaktion auf Formaldehyd 
beruht auf einer weißlichen, milchigen Trü­
bung, die eine nicht zu konzentr. Lösung von 
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Phenylhydrazin in Formaldehyd enthaltenden 
Flüssigkeiten hervorbringt, Näheres siehe 
Jahresbericht d. Pharm. 1898. 299, - Bollet. 
Chim. Farm. 1898. 321. 

Vitali' s Reaktion I auf Gallenfarbstoffe 
beruht auf der Abscheidung der Gallenfarb­
stoffe durch frisch gefälltes Bleisulfid oder 
Aluminiumhydroxyd. Den Bleiniederschlag 
behandelt man mit Alkohol, der sich bei An­
wesenheit von Gallenfarbstoff grün färbt; der 
Aluminiumniederschlag ist gelb bis grün ge. 
färbt und kann außerdem noch zu Gmelin's 
Reaktion verwendet werden, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 725. 
Jahresbericht f. Tierchem. 1894. 676. 

Vitali's Reaktion II auf Gallenfarbstoffe. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 

mit Schwefelsäure und Kaliumnitrit Es tritt 
Grünfärbung ein, welche rasch in Gelb, dann 
in Rot und Blau übergeht. 

Jahresbericht f. Tierchem. 1873. 149. 
J o II es, Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 402. 
V i t a l i , ebenda 31. 725. 

Vitali' s Reaktion auf Gallensäuren. 
Die zu prüfende Flüssigkeit wird mit ver­

dünnter Schwefelsäure vorsichtig eingedampft, 
bis die Färbung über Violettrot in Gelb über­
gegangen ist. Man gibt allmählich Wasser zu, 
wodurch bei Anwesenheit von Gallensäuren 
eine gelbgrüne Färbung und dann ein blau­
grüner Niederschlag entsteht. Den Nieder­
schlag löst man unter Zugabe von wenig Zuk­
ker in Alkohol und verdunstet diese Lösung 
in einem Porzellanschälchen. Nach dem Ver­
dunsten des Alkohols wird der Rückstand 
rotviolett und beim Stehen an der Luft blau. 

Berl. Ber. 14, 547. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 480; 31. 725. 
D e u b n er, Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 

458. 
Vita 1 i, Jahresbericht f. Tierchem. 1892. 

539 und 1894, 676. 

Vitali's Reaktion auf Guajakol und Kreosot. 
Mischt man einen Tropfen einer Formol­

lösung (1 : 1000) und einen Tropfen wässeriger 
Guajakollösung mit 1 ccm konzentr. Schwefel­
säure, so entsteht eine klare, violette Flüssig­
keit; bei Anwesenheit von Kreosot trübt sich 
die Flüssi~keit unter Abscheidung carmin­
roter Flocken. Verwendet man als Reagens 
statt Formol Acetaldehyd, so gibt Kreosot 
eine carmoisinrote Färbung. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 52. 795. 

Vitali's Reaktion auf Harnsäure. 
Modifikation von Ganassini's Reaktion. Nä­

heres siehe: Boll. Chim. Farm. 1911. 50, 799. 
- Chem. Zentralbl. 1912. I. 1252. 

Vitali's Reaktion auf Jodoform. 
Schmilzt man Jodoform mit etwas Kalium­

hydroxyd und Thymol, so erhält man eine 
violett gefärbte Masse, die sich in Alkohol mit 

violetter Farbe löst. Schwefelsäure verwan­
delt letztere in Scharlachrot. 

Jahresbericht f. Tierchem. 1883. 72. 
Gazz. Chim. ital. 1881. 489. 

Vitali's Reaktion auf Morphin und Codein. 
Erwärmt man Morphin mit konzentr. 

Schwefelsäure und Natriumarseniat, so ent­
steht eine zuerst blauviolette, dann hellgrüne 
Färbung, welche mit Wasser rosenrot und 
blau, durch Ammoniak grün wird. 

Erwärmt man Morphin mit Schwefelsäure 
und Natriumsulfid, so färbt sich die Mischung 
fleischrot, violett und dann dunkelgrün, Gibt 
man nach Zusatz von Natriumsulfid etwas 
Kaliumchlorat in Schwefelsäure zu, so färbt 
sich die Mischung zuerst grün, dann violett 
und im Überschuß von Kaliumchlorat gelb. 
Codein gibt ähnliche Farbenreaktionen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 581. 

Vitali's Reaktion auf Mangan. 
V ersetzt man die Lösung eines Mangan­

salzes in verdünnter Schwefelsäure mit Ka­
liumbromat, so färbt sie sich rotviolett 

Bollet. Chim. Farm. 37. 545. 
Chem. Zentralbl. 1898. li. 942. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 418. 

Vitali's Reaktion auf Phenol. 
Eine Lösung von Kaliumchlorat in konzentr. 
Schwefelsäure wird durch Spuren Phenol grün, 
dann blau gefärbt. 

Chem. Zentralbl. (4.) 3. li. 91. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 89. 

Vitali's Reagens auf Saccharin 
ist eine Lösung von Mercuronitrat, die mit 
Saccharinlösungen einen weißen Niederschlag 
giht. 

Bol!. Chim. Farm. 38, 297. 
T a g 1 i a ri n i , ebenda 46. 645. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 1456. 

Vitali's Reagens auf Salicylsäure 
ist eine wässerige Lösung von Kupfersulfat, 
die bis zur Farblosigkeit verdünnt ist. - V er­
setzt man eine Salicylsäurelösung mit 1 Tropfen 
des Reagenzes und verdampft zur Trockene, 
so erhält man einen grünen Rückstand. 

Boll. Chim. Farm. 45, 701. 
Chem. Zentralbl. 1906. II. 1782, 

Vitali's Reaktion auf Sulfonal. 
Beim Erwärmen von 1 Teil Sulfonat mit 

3 Teilen Kaliumhydroxyd entsteht ein lauch­
artiger Geruch und allmählich eine gelbe bis 
rötliche, nach dem Erkalten scharlachrote 
Färbung. Auf Zusatz von Wasser entsteh1 
eine trübe, blaue Lösung, die sich auf Zusatz 
von Salzsäure unter Abscheidung von Schwe­
fel und Entwickelung von schwefliger Säure 
Yorübergehend violett färbt. Nach dem Ein­
dampfen zur Trockene, Lösen in Wasser, Fil­
trieren und Zugeben von Chlorbaryum ent­
steht ein Niederschlag von Baryumsulfat. 

Erhitzt man Sulfonal und Kaliumhydroxyd 
bis zum Schmelzen des Reagenzglases, in dem 

Vita Ii 
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die Reaktion vorgenommen wird, so erhält 
man eine blaue Schmelze. 

Pharm. Zentrh. 1903. 6, 
Bollet. Chim. Farm. 1900. 461. 
Chem. Zentralbl. 71, II. 646. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 41 74. 

Vitali' s Thalleiochinreaktion, 
Verreibt man 0,01 g Chininsalz mit etwa 

derselben Menge Kaliumchlorat und 1 Trop­
fen konzentr. Schwefelsäure und gibt über­
schüssige Ammoniakflüssigkeit zu, so erhält 
man eine grüne Lösung, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 740. 
M y I i u s , Pharm. Zentrh. 1886. 292. 

Vltali's Reaktion auf Urochloralsäure im Harn 
beruht auf der Reduzierbarkeit des bei der 
Spaltung der Urochloralsäure entstehenden 
Trichloräthylalkohols zu Äthylalkohol, der 
dann mit Vitali's Reaktion auf Alkohol identi­
fiziert werden kann. Näheres siehe: Bollet. 
Chim. Farm 38, 377.- Ztschr. f. analyt. Chem. 
39, 604. - Chem. Zentralbl. 1899. II. 147. 

Vitali's Reaktion auf Hydrastin. 
1. Wird wenig Hydrastin mit Schwefelsäure 

angerührt und ein Kryställchen Kalium­
nitrat zugegeben, so tritt eine ~telbbraune 
Färbung auf, die auf tropfenweisen Zusatz 
von Zinnchloridlösung in Rotviolett über­
geht. 

2. Wenig Hydrastin erhitzt man mit 4 bis 
6 Tropfen Salpetersäure zum Sieden, 
dampft dann bei gelinder Wärme zur 
Trockene und versetztdengelblichen Rück­
stand mit alkoholischer Kalilösung, Hier­
bei entsteht eine dunkelgrüne, nach dem 
Eindampfen grünlichbraune Färbung. Die­
ser Rückstand färbt sich nach dem Er­
kalten mit konzentr. Schwefelsäure inten-
siv violett. Empfindlichkeitsgrenze 
0,1 mg Hydrastin. 

Repert. de Pharm. 3. 60. 

Vitali-Stroppa's Reaktionen auf Coniin. 
1. Man löst 1 g Kaliumpermanganat in 

200 ccm konzentr. Schwefelsäure.- Ver­
mischt man einige Tropfen dieses Re­
agenzes mit wenig Coniin, so geht die 
grüne Farbe des Reagenzes in Violett 
über, 

2. Trichloressigsäure ruft in Coniinlösungen 
eine Trübung hervor, die sich im über­
schuß der Säure löst. Bei vorsichtigem 
Verdampfen dieser Lösung hinterbleiben 
mikroskopisch kleine Nadelbüschelchen. 

L'Orosi 23. 73. 
Chem. Ztg, 1900. Rep. 170. 
Pharm. Zentrh. 1900. 429. 
Bollet. Chim. Farm. 1900. 221. 

Vogel's Reaktion auf Alkohol im Chloroform. 
Behandelt man Chloroform mit etwas trok­

kenem Ätzkali und gießt das Chloroform ab, 
so hat sich bei Anwesenheit von Alkohol 
etwas Kali gelöst. In diesem Falle wird auf 

Zusatz von Pyrogallol eine Gelb- bis Braun­
färbung eintreten oder befeuchtetes, rotes 
Lackmuspapier wird mit dem Chloroform ge­
bläut werden. 

Repert. de Pharm. 18, 305. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 8, 473. 
Vergl. auch Blachez' Reaktion. 

Vogel's Reaktion auf Chenopodiumsamen im 
Mehl 
beruht auf einer gelben Färbung, die Mehl 
bei Anwesenheit von Chenopodiumsamen gibt, 
wenn man es mit einer Mischung von 70 %igem 
Alkohol und verdünnter Salzsäure schüttelt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 20. 579. 

Vogel's Reaktion auf Chinin. 
(Rufiochinreaktion.) Gibt man zu einer 
Chininlösung Chlorwasser und einen über­
schuß von konzentr. Ferrocyankaliumlösung, 
so entsteht eine rote Färbung, die am Lichte 
nach einigen Stunden in Grün übergeht. Diese 
Reaktion gelingt noch in einer Chininlösung 
1 : 2500. Wenn die Reaktionsflüssigkeit sauer 
ist, muß etwas Ammoniak zugesetzt werden. 

Liebig's Annal. 73. 221; 86. 122. 
Chem. Zentralbl. 1850. 591. 
Kern er, Archiv. f. Physiolog. 2. 200 od. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 9. 135. 
F I ü c k i g er, Neues Jahrbuch d. Pharm. 

136, od. Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 317. 
V o g e 1 , Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 78. 
1883 machte Vogel neuere Mitteilungen 

über obige Reaktion. Hiernach hat man der 
Chininlösung zuerst Chlor- oder Bromwasser, 
dann Ferrocyankalium und zuletzt Borax oder 
Natriumphosphat zuzufügen, 

Sitz.-Ber. d. math. phys. Klasse der Akad. 
d. Wiss. München 1883. 69. 

Vergl. auch Kletzinsky's Reaktion. 

Vogel's Reaktion auf Cobalt. 
Eine Lösung, die Cobaltsalze enthält, färbt 

sich auf Zusatz von konzentr. Rhodanammon. 
Iösung blau. Schüttelt man mit Amylalkohol, 
so geht die blaue Farbe in denselben über, 
Letzterer Umstand ist geeignet, geringe Men­
gen Cobalt in anderen Salzen nachzuweisen. 

T r e a d w e 11, Chem. Ztg. 1901, Rep. 20. 
- Pharm. Zentrh. 1901. 181. 

Vogel's Reaktion auf Glukose. 
Alkalische Lösungen von Glukose entfärben 

beim Kochen Lackmustinktur. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1, 378. 
Vergl. Mulder's u. Neumann-Wender's Re­

aktion. 

Vogel's Reaktion auf verdorbenes Mehl 
beruht darauf, daß die Stärkekörner guten 
Mehles durch eine Lösung von Anilinviolett 
wenig oder gar nicht tingiert werden, während 
die Stärkekörner verdorbenen Mehles unter 
dem Mikroskope fast alle gefärbt erscheinen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 19, 110. 
Pharm. Ztg. 1914. 431. 

Vitali - Vogel 
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Vogel's Reaktion auf Narcein. 
Narcein, in einem Uhrglase mit Chlorwasser 

übergossen, gibt auf Zusatz von Ammoniak 
eine blutrote Färbung. 

Berl. Ber. 7. 906. 
Chem. Zentralbl. 1874. 555. 
Nach Neubauer gibt auch Tannin diese 

Reaktion. Ztschr. f. analyt. Chem. 13, 323. 

Vogel's Reaktion auf Salpetersäure im Trink­
wasser, 

10-15 ccm Trinkwasser verdampft man 
nach Zugabe von etwas echtem Blattgold und 
einiger ccm Salzsäure auf einige ccm ein. In 
Anwesenheit von Salpetersäure (Nitraten) 
färbt sich die Lösung gelblich und wird auf 
Zusatz von Zinnchlorürlösung mehr oder we­
niger rot gefärbt. (Bei Anwesenheit von 
Salpetersäure geht etwas Gold in Lösung.) 

Neues Repert. f. Pharm. 24, 666. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15, 478. 
Chem, Zentralbl. 1876. 167. 

Vogel's Reaktion auf Zucker im Glycerin 
ist identisch mit Hager's Reaktion. 

Neues Repert. f. Pharm. 18, 24. 

Vogei-Reischauer's Reaktion auf Eiweißstoffe 
ist eine Biuretreaktion (siehe Brücke's Re­
aktion). 

Buchner's neues Repert. 8. 529. 
Chem. Zentralbl. 1860. 301. 

Vogtherr's Reagens als Ersatz für Schwefel­
wasserstoff 
ist eine 10-12 %ige Lösung von Ammonium. 
dithiokarbonat. 

Berl. Ber. 1898. 228. 
Merck's Ber. 1898, 29. 

Vohl's Reaktionen auf Anilinfarben (auf Stof. 
fen) 
beruhen auf Farbenveränderung unter der 
Einwirkung von konzentr. oder verdünnter 
Salzsäure. 

Tabellarische Zusammenstellung siehe Ding­
ler's Polytechn. Journ. 173, 211. 

Chem. Zentralbl. 1864. 1101. 
Vohl's Reaktion auf Naphthalin. 

Behandelt man Naphthalin mit konzentr. 
Salpetersäure, mischt mit Wasser, wäscht den 
Rückstand mit 20 %igem Alkohol und ver­
dampft ihn dann mit wenig Kalilauge und 
Schwefelkalium zur Trockene, so erhält man 
einen Rückstand, der sich in Alkohol mit 
rotvioletter Farbe löst. 

Polytechn. Notizbl. 1867. 336. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 7. 117. 

Voisenet's Reaktion auf Acrolein. 
Lösungen von Acrolein 1 : 500 bis 2000 

geben mit dem Nitritreagens des Autors nach 
Zusatz von Eiweißlösung eine grüne bis grün­
lichblaue Färbung. 

Compt. rend. 150, 1614, 151. 518. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1910. II. 214. 
Repert. de Pharm. 1910. 495. 
Pharm. Post 1912. 807. 

Voisenet's Reaktion auf Eiweiß 
ist die umgekehrte Reaktion des Autors auf 
Formaldehyd; siehe diese! 

Voisenet's Reagens auf Formaldehyd. 
Auf 1 Liter Salzsäure (D. = 1,18) gibt man 

1/2 ccm (starke Nitritsäure) oder 1/t ccm 
(schwache Nitritsäure) einer 3,6 %igen Kalium­
nitritlösung zu. 2-3 ccm Eiweißlösung ver­
setzt man mit einem Tropfen der zu prüfen­
den Flüssigkeit und dann mit dem dreifachen 
Volumen starker Nitritsäure. Bei Gegenwart 
von Formaldehyd entsteht sofort Rosafärbung, 
die nach 5 Minuten in Violett übergeht. 

Bull. Soc. Chim. Paris 1905. (33.) 1198. 
Pharm. Ztg. 1906, 118. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1906. 95. 
Chem. Zentralbl. 1906. I. 90, 1910. I. 1993. 
Siidd. Apoth. Ztg. 1906. 186. 
Compt. rend. 150. 40. 879. 

Voisenet's Reaktion auf Methylalkohol (in 
Äthylalkohol) 

gründet sich auf des Autors Reaktion auf 
Formaldehyd. Näheres siehe: Bull. Soc. Chim. 
Paris (3) 33, 1198. - Chem. Zentralbl. 1906. 
II, 1284. - Giorn. Farm. Chim. 1906. 494. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1912. I. 240. -
Merck's Bericht 1912. 110. 

Voisenet's Reaktion auf Methylalkohol in Tink­
turen 
beruht auf dem Nachweis des bei der Oxy­
dation des Methylalkohols durch Chromsäure 
entstandenen Methylals. 4 ccm des Destil­
lates werden mit 1 ccm einer wässerigen Ei­
weißlösung (5: 1) und 15 ccm einer Lösung 
von 0,00036 g Kaliumnitrit in 200 ccm konz. 
Salzsäure in ein Wasserbad von 50 ° gestellt. 
Bei Anwesenheit von Methylal entsteht e\ne 
violette Färbung. Näheres siehe: Journ. de 
Pharm. et de Chim. 1912, 240. - Zentralbl. 
d. &es. Arzneimittelkunde 1912. 106. 

Volcy-Boucher's Reaktion auf a. und ß-Naph­
thol. 

Man löst 0,5 g Naphthol in möglichst weni~ 
Alkohol und gibt 2 ccm Kupfersulfatlösung 
(10%) und 4 ccm frisch bereitete Kalium­
cyanidlösung (10 %) zu. a.Naphthol verur­
sacht einen violettroten, ß-Naphthol einen 
gelben Niederschlag. 

Annal. Chim. analyt. appl. 13, 335. 
Repert. de Pharm. 190B. 289. 
Apoth. Ztg. 1908. 522. 

Volcy-Boucher u, Girard' s Reaktion auf Re­
sorcin (oder Kupfer). 

Resorcinlösungen geben auf Zusatz von 
Kupfersulfat und Kaliumcyanid unter 1 % 
eine grüne Fluoreszenz, über 1 % außerdem 
noch eine rote Färbung. Zur Ausführung der 
Reaktion versetzt man die zu prüfende Lö­
sung mit einigen Tropfen 1/to Norm. Kupfer­
sulfat und ebensoviel 1/to Norm. Cyankalium 
und verdünnt diese Mischung bis zur gelbroten 
Färbung. Die Fluoreszenz ist im auffallenden 
Licht zu beobachten. 

Vogel- Volcy-Boucher u. Girard 
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Annal. Chim. analyt. appl. 15. 13. 
Repert. de Pharm. 1909. 433. 
Merck's Bericht 1909, 322. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1910. 1286. 
Südd. Apoth. Ztg. 1910. 462. 
Vergl. auch Girard' s Reaktion. 

Volhard's Kaseinlösung zur Trypsinbestimmung. 
100 g feinkörniges Kasein werden in einem 

2 Liter-Meßkolben in 1,5 Liter Chloroform­
wasser eingeweicht, mit 80 ccm Norm. Natron­
lauge versetzt und auf dem Dampfbade unter 
häufigem Umschütteln erwärmt, bis alles 
Kasein gelöst ist. Man erhitzt noch rasch auf 
85-90 °, um eventuell vorhandene Keime und 
Fermente zu zerstören. Nach dem Erkalten 
wird mit Wasser auf 2 Liter ergänzt und etwas 
Toluol zugesetzt. Ausführung der Probe 
siehe: Münchener med. Woch. 1907. 404. 

Volhard's Reaktion auf Mangan. 
Erhitzt man eine manganhaltige Substanz 

mit Salpetersäure und Bleisuperoxyd, so ent­
steht eine purpurrote Färbung von Über­
mangansäure. 

Vergl. Hafner-Krist, Ztschr. österr. Apoth. 
Ver. 1907. 388. 

Völker's Reagens zum Färben mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Modifikation von van Gieson's Re­
agens. Es besteht aus 2 Lösungen: 
a) 0,1 %ige, wässerige Lösung von Pikrinsäure 

und 
b) 0,1 %ige, wässerige Lösung von Säure­

fuchsin. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1913. 30. 185. 

Völker-Joseph' s Reaktion zur Nierenfunktions­
prüfung 
beruht auf der Durchlässigkeit der Nieren 
gegenüber Indigokarmin nach subkutaner 
Injektion. Je weniger Farbstoff von den 
Nieren abgeschieden wird, desto größer die 
Funktionsstörung. Näheres siehe: V ö I k er, 
Diagnose der chirurgischen Nierenerkrank 
etc. Wiesbaden 1906 (Bergmann). - Rau­
scher Deutsche med. Woch. 1904. Ver. Beil. 
48. - S u t er, Korresp. BI. Schw. Ärzte 1907. 
No. 15, Folia urologica 1907, No. 5. 

Volland's Reaktion auf Lebertran, 
Echter Dorschlebertran wird auf Zusatz von 

konzentr. Schwefelsäure zuerst violett, dann 
braunrot und zuletzt schwarz gefärbt. 

Arch. der Pharm. 61. 146. 
Chem. Zentralbl. 1850. 368. 

Vondrasek's Reaktion auf Chinin. 
(Eine Thalleiochinreaktion.) Versetzt man 

Chinin mit etwas Kaliumbromat, Wasser und 
verdünnter Salzsäure und schüttelt um, bis 
Chlorgeruch auftritt, so ruft überschüssiges 
Ammoniak eine grüne Färbung hervor. 

Merck's Bericht 1908. 253. 
Apoth. Ztg. 1908. 557. 

Vorisek's Reaktion auf Methylalkohol in Äthyl­
alkohol. 
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1 ccm des zu prüfenden Äthylalkohols wird 
mit 1 ccm 0,8 %iger Chromsäurelösung und 
5 ccm Wasser in geeigneter Weise destilliert. 
Das Destillat mischt man mit 1 Tropfen 
0,4 %iger Eisenchloridlösung und 2 Tropfen 
Eiereiweißlösung (1 :50) und unterschichtet 
mit Schwefelsäure. Methylalkohol (bezw, 
Formaldehyd) bewirkt einen violetten Ring. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,1 % Methylalko. 
hol. 

Journ. Soc. Chem. Ind. 1909. 28, 823. 
Repert. de Pharm. 1910. 315. 

Vorländer's Reagens auf Aldehyde 
ist Dimethylhydroresorcin. Dasselbe liefert 
mit Aldehyden schwer lösliche Kondensations. 
produkte, deren Schmelzpunkte für den be. 
treffenden Aldehyd charakteristisch sind. So 
liefert z. B. Formaldehyd in wässeriger lö. 
sung mit einer wässerigen Lösung von Di. 
methylhydroresorcin das bei 187-188° schme[. 
zende Methylen-bis-Dimethylhydroresorcin. 
Näheres siehe Er d man n, Ztschr. f. angew. 
Chem. 1901. 938 u. Pharm. Zentrh. 1901. 723. 
-Vor l ä n der, Liebig's Annal. 309. 348.­
Berl. Ber. 30. 1801. - Strauß, Dissert., 
Halle a. S. 1899. 

Vortmann's Reaktion auf Blausäure. (Nitroprus· 
sidreaktion.) 

Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 
mit einigen Tropfen Kaliumnitritlösung, 2 bi1 
4 Tropfen Eisenchloridlösung und so viel ver· 
dünnter Schwefelsäure, daß die gelbbraune 
Farbe eben in eine hellgelbe übergegangen 
ist. Hierauf erhitzt man die Lösung bis zum 
Kochen, kühlt ab, fällt das überschüssige Eisen 
durch etwas Ammoniak, filtriert und gibt zum 
Filtrate 1-2 Tropfen stark verdünntes, farb· 
loses Schwefelammon. War Blausäure vor· 
banden, so färbt sich die Lösung violett, dann 
blau, grün und zuletzt gelb. Bei sehr geringen 
Mengen tritt nur eine bläuliche Färbung ein. 
Empfindlichkeilsgrenze = 1 : 3 125 000. 

Ber. d. Wiener Akad. 1887. 508. 
Monatsh. f. Chem. 7. 416. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 642. 
G i f f e n, Chem. Zentralbl. 1910. II. 1327. 

Vortmann's Reaktion auf Phenol. 
Erwärmt man Phenol mit Jod und Natron· 

lauge auf 50-60 • C., so entsteht ein dunkel· 
roter Niederschlag. Näheres siehe: Berl. Ber. 
22. 2313 und Ztschr. f. physiol. Chem. 17. 122. 

Vosges-Proskauer' s Reaktion (Diacetylreaktion 
der Proteine) 
beruht auf der Oxydation des im Kultur· 
medium von den Bakterien aus Zucker gebil· 
deten Acetylmethylcarbinols zu Diacetyl, das 
bei Gegenwart von Alkali mit Proteinen einen 
violettroten, grün fluoreszierenden Körper 
liefert. 

Ztschr. f. Hygiene 28. 20. 
Harden, Proceed. Royal Soc. B. 77. 424. 
Harden-Norris, Journ. of Physiol. 42, 332. 
Chem. Zentralbl. 1911. li. 392. 

Volhard - Vosges-Proskauer 
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Zunz, Arch, internat. de physiol. 1912. 12. 
395. 

Zentralbl. f. ges, innere Med. 1913. 4. 563. 

Vosseler's Reagens für mikroskop, Zwecke 
ist eine Mischung gleicher V olumina Alkohol 
und venetianischen Terpentins, Gebraucht 
als Einbettungsmittel. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1889. 292. 
E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 134. 
Ztschr, f. angew. Mikroskop, 1904, 8. 

Votocek's Reagens auf Sulfite neben Thio­
sulfaten. 

Man mischt eine Lösung von 0,075 g Fuch­
sin in 300 ccm Wasser mit einer Lösung von 
0,025 g Malachitgrün in 100 ccm Wasser, Auf 
2-3 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit gibt 
man einige Tropfen Reagens. Sulfite bewir­
ken sofortige Entfärbung, nicht aber Thio­
sullate oder Thionate. 

Berl. Ber, 40, 414. 
Chem. Zentralbl. 1907, I. 843. 
Chem. Ztg. 1907, Rep, 157, 
Merck's Report 1907, 141, 

Votocek's Reagens auf Holzschliff in Papier. 
~ur Ligninreaktion kann man nach Angabe 

Votocek's ein wässeriges Extrakt von Impe­
rial-Tee benützen, indem man 1 g Tee mit 
25 ccm Wasser 5 Minuten lang kocht, das 
erhaltene Extrakt filtriert und mit dem 
gleichen Volumen konzentr. Salzsäure ver­
setzt. Dieses Reagens färbt holzhaltigea 
Papier violett. 
Ch~m Ztg, 1913. 897. 

Vournasos' Reagens auf Milchsäure im Magen­
saft, 

Man löst 1 g Jod und 0,5 g Jodkalium in 
50 ccm Wasser, filtriert und gibt 5 g Methyl­
amin zu, - Den zu prüfenden Magensaft 
macht man mit Natronlauge alkalisch, erhitzt 
zum Sieden und gibt 1-2 ccm Reagens zu. 
Anwesende Milchsäure wird durch das Re­
agens in Jodoform und das Isonitril über­
geführt, 

Ztschr. f. angew. Chem. 15. 172. 
C r o n e r u. C r o n h e i m , Berl. klin, W och. 

1905, 1080, 

Vournasos' Reagens auf Aceton im Harn 
ist das vorhergenannte Reagens, das auf 
Aceton in gleicher Weise wie auf Milchsäure 
reagiert. Empfindlichkeilsgrenze = 1:100 000. 

Bull. Soc. Chim. Paris 1904. 137. 
Chem, Ztg, 1904, Rep. 78. 
Ztschr. f. angew. Mikroskop. 1904. 239. 
Chem, Zentralbl. 1904. I. 761, 

Vournasos' Reaktion auf Arsen und Phosphor 
beruht auf der Bildung von Arsen- bezw. 
Phosphorwasserstoff bei der trockenen Er­
hitzung von Arsen oder Phosphor mit Na­
triumformiat. Näheres siehe: Berl. Ber. 1910. 
43, 2264, - Compt. rend. 150. 464. - Chem. 
Zentralbl. 1910. I. 1415, li. 1122. 

Vosseler 

Vreven's Reaktion auf Chinidin. 
In schwefelsaurer Lösung liefert Chinidin 

beim Schütteln mit Marme's Reagens einen 
Niederschlag, der, unter dem Mikroskope be­
trachtet, aus feinen, zu Büsehein vereinigten 
Krystallen besteht. Nach einiger Zeit ent­
stehen breite Krystalle, deren Form von denen 
des Chinins, Cinchonins und Cinchonidins 
verschieden ist. 

Chem. Ztg, 1897. Rep. 255. 
Annal. de Pharm. 1897. 466. 

Vreven's Reaktion auf Fette. 
Bei der Einwirkung von Schwefelsäure und 

Rohrzucker auf Fette und öle entsteht eine 
Gelb- bis Braunfärbung, die in 10 Minuten 
in Rosa und rl.ann in ein beständiges Lila 
übergeht. Bei festen Fetten muß man er­
wärmen. 

Annal. de Pharm. 1896. 9. 
Pharm. Zentrh. 1896. 212, 

Vreven's Reaktion zur Unterscheidung voll 
Kreosot und Guajakol. 

1 Tropfen der zu prüfenden Flüssigkeit 
schüttelt man in einem Reagenzglase mit 
3 Tropfen Äther, 2 Tropfen konzentr. Sal­
petersäure, 2 Tropfen Salzsäure und läßt den 
Äther freiwillig verdunsten. Guajakol gibt 
hierbei gut ausgebildete, nadelförmige Kry­
stalle, Kreosot nur ölige Tropfen. 

Ztschr, d. öst. Apoth. Ver. 50, 711. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 37. 132. 

Vreven's Reaktion auf Lebertran. 
Man mischt 5 ccm Lebertran mit 5 ccm 

Äther und dann mit 5 ccm Alkohol (92 bis 
98 % ), Nach dem Absetzen gießt man die 
obere Schicht in ein Schälchen und gibt rau­
chende Salpetersäure zu. Es entsteht eine 
vorübergehende himmelblaue Färbung. (Vor­
sicht!) 

Annal. de Pharm. 1906. 97. 
Pharm. Ztg. 1906, 403. 
Nouv. Remed, 1906. 425. 
Pharm. Zentrh, 1907. 453, 

Vreven's Reaktion auf Taxin, 
Verdunstet man 1 Tropfen der ätherischen 

Taxinlösung auf einem Uhrglase und gibt zum 
Rückstand Salpetersäure, so entsteht eine 
blaßblaue Färbung, die auf Zusatz von 
rauchender Salzsäure in Rosenrot übergeht. 
Besser tritt die Reaktion hervor, wenn man 
die ätherische Taxinlösung über einem Tiegel 
verdampfen läßt, der Salpetersäure enthält. 
Taxin färbt sich grünblau, In Salzsäure­
dämpfen geht die Färbung in Rosa über. 

Annales de pharm. 1896, No. 4, 
Jahresber. d, Pharm. 1896, 507, 

Vriens' Reagens zur Nitratbestimmung. 
a) Eine Lösung von Ferroammonsulfat, 25 g 

im Liter enthaltend, mit einem Zusatz 
von etwas Schwefelsäure. 

b) Eine Lösung von Natriumnitrat, 5 g im 
Liter enthaltend. 

Vriens 
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c) Eine 0,1 %ige Ferricyankaliumlösung. 
d) Konzentr. Schwefelsäure. 
Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem, 1907. 
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de Vrij's Reagens I auf Alkaloide 

ist Phosphormolybdänsäure; siehe Sonnen­
schein's Reagens II auf Alkaloide. 

de Vrij's Reagens II auf Alkaloide 

ist eine wässerige Lösung von Quecksilber­
jodid-Jodkalium. 

Vergl. Mayer's u. Valser's Reagens. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 2. 80. 

de Vrij's Reagens auf Chinin. 

2 Teile Chinoidinsulfat werden in 8 Teilen 
Wasser gelöst, das 5% Schwefelsäure enthält. 
Hierzu gibt man nach- und nach eine Lösung 
von 1 Teil Jod und 2 Teilen Jodkalium in 
100 Teilen Wasser. Dadurch entsteht ein 
orangegelber Niederschlag, der beim Erwär­
men harzartig zusammenbäckt Man gießt ab, 
wäscht mit warmem Wasser und trocknet im 
Wasserbade. Einen Teil des Rückstandes 
löst man in 6 Teilen warmem Alkohol (90 
bis 92 % ). Nach dem Abkühlen wird filtriert 
und das Filtrat zur Trockene eingedampft. 
Man löst in 5 Teilen kaltem Alkohol und fil­
triert. über die Anwendung dieses Reagenzes 
siehe Pharm. Journ. and Trans. 1875. 461. 

Arch. der Pharm. (3) 10, 72. 
Chem. Zentralbl. 1877. 318. 

de Vrij's Reaktion I auf Nebenalkaloide im 
Chininsulfa t. 

(Bisulfatprobe.) Eine tarierte Mischung von 
5 g Chininsulfat und 12 ccm Normal-Schwefel­
säure wird auf dem Dampfbade bis zur Bil­
dung von kleinen Krystallen eingedampft, bis 
zum Erkalten gerührt, mit Wasser auf das 
ursprüngliche Gewicht gebracht und durch 
Glaswolle filtriert. Es wird mit Wasser nach­
gewaschen, bis das Filtrat 12 ccm beträgt. 
Das Filtrat versetzt man mit 12 ccm Äther 
und Natronlauge im geringen überschuß, 
schüttelt und läßt 12 Stunden stehen. Die 
ausgeschiedenen Krystalle von Cinchonin und 
Cinchonidin sammelt man auf einem kleinen 
Filter, wäscht mit wenig Wasser, löst in Al­
kohol und verdampft letzteren in einer tarier­
ten Schale. Der Rückstand gibt die vorhan­
dene Menge von Cinchonidin an. 

Vergl. Schäfer's Tetrasulfatprobe pag. 317, 
oder Arch. der Pharm. 224. 844 u. Ztschr. 
f. analyt. Chem. 26, 655. 

Pharm. Zentrh. 27. 552. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26. 654. 
Chem. Zentralbl. (3) 16, 968. 
Repert d. analyt. Chem. 6, 564. 
Lenz, Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 594. 

de Vrij's Reaktion II auf Nebenalkaloide im 
Chininsulfa t. 

(Chromatprobe.) Zu einer mit siedendem 
Wasser bereiteten Lösung von Chininsulfat 
1: 45 gibt man 2,5 g neutrales Kaliumehrornat 
und kühlt auf 15 ° C. ab. Nach einer Stunde 

430 - Darmstadt 

filtriert man und gibt zum Filtrate so viel 
Natronlauge, bis es Phenolphthaleinpapier 
rötet. Anwesenheit von Cinchonidtn oder 
anderen Nebenalkaloiden ergibt sich aus einer 
hierbei entstandenen Trübung (resp. Nieder. 
schlag). 

Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 659; 27. 575. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 112. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (5). 15, 360. 

Vulpian's Reaktion auf Adrenalin (Nebennieren. 
substanz). 

Die wirksame Substanz der Nebenniere gibt 
in wässeriger Lösung mit Jod eine rosarote 
Färbung. Vergl. Comessatti's und Fränkel. 
Aller's Reaktion. 

Compt. rend. 1865. 663. 
Ewins, Journ. of Physiol. 1910, No. 4. 

Vulpian's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä. 
parate 
ist 2,8 %ige Eisenchloridlösung. 

Siehe Platner's Reagens. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 56. 

Vulpius' Reaktion auf Acetanilid. 
0,05 g Antifebrin kocht man mit 1 ccm Kali. 

lauge und hält dann an einem Glasstabe einen 
Tropfen Chlorkalklösung darüber. Letzterer 
färbt sich gelb und bei weiterem Kochen 
violett. 

Apoth. Ztg. 1887. 153. 
Pharm. Zentrh. 1887. 249. 

Vulpius' Reaktion auf Eucain im Cocain. 

In einem graduierten Glaszylinder gibt man 
zu einer Lösung von 0,1 g Cocainhydrochlorid 
in 50 ccm Wasser 2 Tropfen Ammoniak und 
mischt durch Umschwenken. Bei Anwesen· 
heit von 2 % Eucain entsteht sofort eine mil· 
ehige Trübung, welche auf Zusatz von 10 ccm 
Wasser wieder verschwindet. Je mehr Eucaln 
vorhanden, desto mehr Wasser ist zur Löaung 
der entstandenen Trübung nötig. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 197. 
Pharm. Zentrh. 1896. 295. 
Ei g e 1, Apoth. Ztg. 1903. 603. 

Vulpius' Reaktion auf Morphin. 
Erwärmt man Morphin (mindestens 1/, mg) 

mit 6 Tropfen konzentr. Schwefelsäure und 
0,03-0,05 g Natriumphosphat bis zur Ent· 
wickelung weißer Dämpfe, so färbt sich die 
Mischung violett, nach raschem Abkühlen 
veilchenblau. Auf Zusatz von Wasser färbt 
sich die Mischung lebhaft rot und nach Zu· 
satz von 3-5 g Wasser schmutziggrün. Da· 
mit geschütteltes Chloroform färbt sich blau. 

Arch. der Pharm 225, 256. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 250. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 96. 

Vulpius' Reaktion auf Paralbumin. 
100 g der zu prüfenden Flüssigkeit filtriert 

man, mischt mit 600 ccm Wasser und läßt 
einige Stunden lang einen Strom von Kohlen· 
säure hindurchstreichen. Bei Anwesenheit von 
Paralbumin (oder Globulin) entsteht eine Trü· 
bung und dann eine flockige Ausscheidung 
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Näheres siehe: Arch, der Pharm. (3) 15. 307. 
- Chem. Zentralbl. (3) 10. 760. - Ztschr. f. 
analyt. Chem. 19, 381. 

Vulpius' Reaktion auf Säure im Äther. 
Man schüttelt 20 ccm Äther mit 10 ccm 

Wasser und 2 Tropfen Phenolphthaleinlösung 
und gibt dann 1/too Normal-Kalilauge zu bis 
zur beginnenden Rotfärbung des Wassers. 
Aus der verbrauchten Menge läßt sich die 
etwa vorhandene Säure berechnen. Selbst­
verständlich müssen auch 10 ccm Wasser ohne 
Äther auf ihren Verbrauch von 1/too Lauge ge­
prüft und dieser in Rechnung gebracht werden. 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 1894. 38. 

Vulpius' Reaktion auf Sulfonal. 
Erhitzt man etwas Sulfonal mit Cyan­

kalium, so entwickelt sich ein Geruch nach 
Mercaptan. 

Apoth. Ztg. 1888. 247. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 665. 

Vulpius' Thalleiochinreaktion. 
Nach dem Autor kann man bei Ausführung 

der bekannten Reaktion statt Chlorwasser 
auch Salzsäure und Kaliumchlorat verwenden. 

Pharm. Zentrh. 1886. 280. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 145. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 26, 739. 
Vergl. Vitali' s Thalleiochinreaktion. 

Vulpius' Reaktion auf Weinsäure in Citronen­
säure. 

2 ccm einer Lösung von 1 g Kaliumacetat 
in 20 g Spiritus (90 %) versetzt man mit 1 ccm 
Citronensäurelösung (1 : 2 Wasser). Ist die 
Citronensäure rein, so entsteht (anfangs ein 
Niederschlag, dann aber) eine klare Lösung; 
ein Weinsäuregehalt von 2% verursacht so­
fort, ein solcher von 1 % nach kräftigem 
Schütteln die Bildung von krystallinischem 
Weinstein. 

Pharm. Ztg. 28. 822. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 437. 
Deutsches Arzneibuch li. 10. 

Vulplus' Reaktion auf Wollfett (Lanolin). 
Schichtet man eine Lösung von 0,02-0,03 g 

Lanolin in Chloroform über konzentr. Sch.we­
felsäure, so entsteht an der Berührungsstelle 
eine feurig braunrote Schicht, die in 24 Stun­
den ihre höchste Intensität erreicht hat. 

Arch. der Pharm. 224. 298. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 28, 256. 

Waage's Reagens auf Bombay-Macis 
ist Kaliumehroma tlösung. V ersetzt man den 
alkoholischen Auszug der Macis mit wenig 
Reagens, so färbt sich derselbe bei Anwesen­
heit von Bombay-Macis mehr oder weniger 
blutrot. Bei reiner Banda-Macis tritt kaum 
eine Veränderung der Farbe ein. Wenn man 
den Auszug reiner Banda-Macis zum Ver-

gleiche heranzieht, soll sich noch 1 % Bom­
bay-Macis nachweisen lassen. 

Pharm. Zentrh. 1892. 373 und 1896. 874. 
Eine mikroskopische Prüfung unter Zu­

hilfenahme von Kaliumdiebromat beschreibt 
Waage in der Pharm. Zentrh. 1895. 131. 
S c hindIe r, Ztschr. f. öffentl. Chem. 

1902. 152. 
Wacker's Reagens auf Aldehyde, Alkohole und 

Kohlehydrate 
ist p-Phenylhydrazinsulfosäure (oder auch 
andere Hydrazine), die mit genannten Stoffen 
bei Luftzutritt und Einwirkung überschüssiger 
Natronlauge Rotfärbung erzeugen. Näherll 11 

siehe: Berl. Ber. 41. 266. 

Wacker's Reaktion auf Blut im Harn 
ist eine Modifikation der van Deen'schen Re­
aktion, die auf dem Filter vorgenommen wird, 
durch das der zu prüfende Harn vorher fil­
triert worden ist. Sie soll sich durch große 
Empfindlichkeit auszeichnen. 

Münchener med. Woch. 1911. 197. 
Merck's Bericht 1911. 421. 
Pharm. Zentrh. 1911. 224. 

Waegner's Reagens auf Kohlenoxyd etc. 
(Ammoniakalische Kupferchlorürlösung für 

Absorptionsgasanalyse.) Man löst 5 g Kupfer­
chlorid (CuCb + 2H.O) in 25 ccm Wasser 
und 10 g Salzsäure (D. = 1,19), erhitzt diese 
Lösung bis zum Sieden und gibt nach Entfer­
nung der Flamme und unter Umschwenken 
Natriumhypophosphit in kleinen Mengen zu, 
bis die Mischung farblos geworden ist. Nach 
schnellem Abkühlen gibt man konzentr. Am­
moniakflüssigkeit im überschuß zu und bringt 
die Lösung mit Ammoniakflüssigkeit (D. = 
0,96) auf das gewünschte Volumen. (Sofort in 
den Absorptionsapparat abzufüllen!) 

öst. Chem. Ztg. 1903. 410. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 963. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 118. 

Waegner's Reagens für analyt. Zwecke 
ist eine Lösung von Acetylen in Aceton. Das 
Reagens fällt neutrale Silbersalze und Kup­
feroxydulsalze. Näheres siehe: Öst. Chem. 
Ztg. 1903. 313. - Chem. Zentralbl. 1903. II. 
597. 

Wagenaar's Reaktion auf Fette in Wachs, Ceta­
ceum etc. 
beruht auf der Verseifung der Fette und 
dem Nachweis des hierbei gebildeten Glyce­
rins in folgender Weise: 3 g der zu prüfenden 
Substanz kocht man mit 5 ccm alkoholischer 
Kalilauge, säuert an, filtriert, macht das Fil­
trat alkalisch, gibt einige Tropfen Kupfer­
sulfatlösung zu, kocht auf und filtriert. Bei 
Gegenwart von Glycerin ist das Filtrat kup­
ferhaltig (blau gefärbt). 

Pharm. Weekblad 48. 479. 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1765. 

Wagenaar's Reaktion auf Mangan. 
Versetzt man eine neutrale oder schwach 

saure Lösung von Mangansalzen mit Kalium-
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chr.omatlösung, so bilden sich mikroskopisch 
kleme, dunkelbraune, rosettenförmig grup­
pierte Krystalle. 

Pharm. W eekbl. 1912. 49, 14. 

Wagner's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 12,7 g Jod und 20 g Jod­
kalium in 1 Liter Wasser. Das Reagens gibt 
mit Alkaloiden braune Niederschläge. Es 
kann auch zur quantitativen Bestimmung auf 
jodametrischem Wege verwendet werden. 

Arch. der Pharm. 1863. 260. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 65. 
Vergl. Rodionow's Reaktion. 

Wagner's Reaktion auf Blut 
(Objektträgerbenzidinmethode) beruht auf 
dem Einwirkenlassen von Untersuchungs­
material (Faeces) auf Reagens (Benzidin­
Eisessig- Wasserstoffsuperoxyd) auf einem 
Objektträger. Man streicht etwas von den 
Faeces auf einen sauberen Objektträger und 
gießt darüber das Reagens. Bei Gegenwart 
von Blut entsteht sofort Blaufärbung. 

Zentralbl. f. Chirurg. 1914. 1182. 
Zenger 1 e, Med. Klinik 1914. 1795. 
Merck's Bericht 1914. 381. 

Wagner's Reaktion auf Eosin (und Methyleosin). 
Betupft man einen mit Eosin gefärbten 

Stoff mit Collodium, so entsteht sofort ein 
weißer Fleck. Eosinlösung in Collodium ge­
geben, wird sofort entfärbt. 

Dingler's Journ. 220. 182. 
Deutsche Industrie-Ztg. 1876, 4. 

Wagner's Reaktion auf Nitrobenzol in Benz­
aldehyd. 

Schüttelt man das Präparat mit Natrium­
bisulfitlösung, so löst sich Benzaldehyd, wäh­
rend Nitrobenzol ungelöst bleibt. 

Chem. Zentralbl. 1867. 495. 

Wagner's Reagenzien auf Phosphorsäure. 
1. Ammoncitratlösung: Dieses Reagens, das 

zur Bestimmung der citratlöslichen Phos­
phorsäure (in Thomasphosphatmehl) ge­
braucht wird, ist eine wässerige Lösung 
von Ammoniak und Citronensäure, im 
Liter genau 27,93 g NH, und 150 g Citro­
nensäure enthaltend. 

2. Molybdänlösung: 1 Liter einer wässerigen 
Lösung, enthaltend 150 J! Ammonmolyb­
dat und 400 g Ammonnitrat gießt man in 
1 Liter Salpetersäure (D. = 1,19), läßt die 
Mischung 24 Stunden bei 35 ° C. stehen 
und filtriert. 

3. Magnesiamixtur: Man löst 110 g Magne­
siumchlorid und 140 g Chlorammon in 
700 ccm 8 %igem Ammoniak und 1300 ccm 
Wasser. Diese Lösung filtriert man nach 
mehrtägigem Stehen. 

Chem. Ztg. 1895, 1420. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 25. 273. 
K o e n i g, Landwirtsch. Stoffe 1906. 963. 
J ö r g e n s e n, Ztschr. f. analyt. Chem. 

1907. 370. 
He i k e, Chem. Zentralbl. 1909. II. 1943. 
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Wagner's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von 10 g Phenol in 40 g kon­
zentr. Schwefelsäure und 20 g Wasser. Die 
zu prüfende Substanz erwärmt man mit die­
sem Reagens und gießt die Mischung in ein 
Becherglas voll Wasser. Neutralisiert man 
mit Ammoniak, so entsteht eine grüne Fär­
bung. Verwendet man an Stelle von Phenol 
Thymol oder Resorcin, so erhält man eine 
gelbe bezw. violette Farbenerscheinung. 

Pharm. Ztg. 1907. 116. 
Vergl. Sprengel's Reagens. 

Wagner's Reaktion auf salpetrige Säure. 
Die zu prüfende Substanz erhitzt man mit 

Phenol kurze Zeit, gibt 1 ccm konzentr. 
Schwefelsäure zu und gießt die Mischunl! in 
Wasser. Nach dem Neutralisieren mit Am­
moniak entsteht eine intensive blaue Fär­
bung, wenn salpetrige Säure vorhanden war. 

Pharm. Ztg. 1907. 117. 
Chem, Zentralbl. 1907. I. 666. 

Wagner's Reaktion auf Wolle und Seide 
beruht auf dem Nachweis von Schwefel durch 
Nitroprussidna tri um. Schwefel ist in Wolle, 
aber nicht in Seide enthalten. Näheres siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 23. - Polytechn. 
Zentralbl. 1867. 939. -- Chem. Zentralbl. 1868. 
95. 

Wagner-Fresenius' Reagens ist Wagner's Re­
agens auf Alkaloide. 

Waguer-Stutzer's Reagens siehe Wagner's Re­
agens (Molybdänsäure) auf Phosphorsäure. 

Wahl's Reagens zum Färben von Gonokokken 

ist eine Mischung von 20 ccm konzentr., alko­
holischer Auraminlösung, 15 ccm Alkohol 
(95 %), 20 ccm konzentr., alkoholischer Thio­
ninlösung, 30 ccm konzentr., wässeriger Me­
thylgrünlösung und 60 ccm Wasser. 

Zentralbl. f. Bakt. und Parasitenk. 1903. 239. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1902. 518. 
Bernstein, Gazeta lekarska 1903. Nr. 15. 

Wahl-Meyer's Reaktion auf Cyclohexylidentetra­
methyldiamidodiphenylmethan. 

Die Lösung des Präparates in verdünnter 
Essigsäure wird durch Bleisuperoxyd blau ge­
färbt. Dieselbe Färbung erhält man, wenn 
man die alkoholische Lösung des Präparates 
mit Chiaranil versetzt. 

Bull. Soc. Chim, France 1910. I. 28. 

Walbum's Reaktion auf Colophonium in Copaiva­
balsam. 

In einem Reagenzglase werden 2 g Balsam 
mit 5,5 ccm absolutem Alkohol gemischt und 
diese Mischung zum Vergleich benutzt. In 
einem anderen Reagenzglase werden 4 ccm 
1 %ige Ammoniakflüssigkeit und 1 ccm Ace­
ton gemischt und eine Lösung von 2 g Balsam 
in 6 g Äther zugegeben, durchgeschüttelt und 
stehen gelassen, bis die untere, wasserhaltige 
Schicht ganz hell geworden ist. Diese darf 
bei dem Ver~leich nicht dunkler erscheinen 
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als die alkoholische V ergleichslösung. Dunkel­
färbung zeigt Colophonium an. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,5 %. 

Chem. Zentralbl. 1907. li. 273. 
Pharm. Zentrh. 1907. 443. 
Chem. Ztg. 1907. Rep. 300. 

Walbum's Reagens auf Eiweiß im Harn 
ist Trichloressigsäure. Vergl. Claudius' Re­
agens. 

Berl. klin. Woch. 1913. 678. 

Walbum's Indikator. 
500 g feingeschnittener Rotkohl werden mit 

500 g 96 %igem Alkohol 48 Stunden lang 
mazeriert und die abgegossene Flüssigkeit 
filtriert. Auf 10 ccm der zu titrierenden Flüs­
sigkeit gibt man 5-10 Tropfen Indikator­
flüssigkeit. Näheres siehe: Ztschr. f. physiol. 
Chem. 1913. 48, 291. 

Walbum's Reaktion auf gewöhnlichen Terpen­
tin in venetianischem Terpentin. 

10 g venetianischen Terpentin löst man in 
30 g Äther und stellt die Lösung in ein Was­
serbad von 20,5 °, Nach 10 Minuten werden 
8 ccm doppelt Norm. Ammoniak zugefügt. Die 
hierbei entstandene klare Mischung soll nach 
höchstens 11 Minuten zu einer Gallerte er­
starren. Mehr als 10% gewöhnlicher Ter­
pentin bedingen ein viel späteres Erstarren. 

Pharm. Zentrh. 1908. 911. 

Waldeyer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate 
ist identisch mit Hermann's Reagens. 

Stricker's Handb. 1872, 958. 
Vergl. auch Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 

93. 98. 

Waldeyer's Reagens zum Entkalken mikro­
skop. Präparate. 

1. Man löst 0,01 g Palladiumchlorid in 
1000 ccm 1 %iger Salzsäure. 

2. Man löst 0,5 g Chromsäure in 100 ccm 
Wasser mit einem Zusatz von 2 ccm Sal­
petersäure. 

Näheres siehe: Ha u g , Ztschr. f. wiss. 
Mikroskop. 1891. 4. - L e e e t H e n n e -
g u y, Traite 1896. 320. - Stricker' s 
Handb. 1872. - B ehren s' Tabellen 1892. 
85. - T hier s c h , Enzyklop. d. mikroskop. 
T echn. 1903, 650. - E b e r t h - F r i e d -
1 ä n der, Mikroskop. Techn. 1894. 59. -
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 4. 

Waldmann's Reagens zur Sporenfärbung 
ist eine Mischung von 1 ccm Methylenblau­
lösung (0,2 %) mit 9 ccm Wasser und 0,2 bis 
0,3 ccm Kalilauge (0,5 %). 

Berl. tierärztl. W och. 1911. 258. 
Merck's Bericht 1911, 358. 

Waldschmidt's Reagens zur Pepsinbestimmung 
ist Spritblaufibrin. Fibrin wird in einer Lö­
sung von 0,5 g Spritblau in 1000 ccm Glycerin 
gefärbt. Gehr, wie Grützner's Carminfibrin. 
Näheres siehe: Arch. f. d, ges, Physiol. 143. 
189, 

Walbum 

Ia Wall's Reaktion auf Chinin 
ist eine modifizierte Thalleiochinrektion 
unter Verwendung von Bromwasser, das durch 
Lösen von 0,5 g Kaliumbromat in 10 ccm 
Bromwasserstoffsäure (10 %) und Auffüllen 
dieser Lösung auf 100 ccm mit Wasser be­
reitet wird. 100 ccm der zu prüfenden Lö­
sung versetzt man mit 10 Tropfen Reagens und 
gibt nach dem Mischen 10 Tropfen konzentr. 
Ammoniakflüssigkeit zu. Die Reaktion dient 
zur kolorimetrischen Untersuchung. Näheres 
siehe: Americ. Journ. of Pharm. 1912. 84. 484. 

Wallach's Reaktion auf Sesquiterpen (Cadinen) 
in ätherischen ölen. 

Versetzt man die Lösung von Sesquiterpen 
in viel Eisessig mit konzentr. Schwefelsäure, 
so färbt sich die Mischung grün und dann 
indigoblau. 

W a I I a c h, Liebig's Annal. 225. 227. 230. 
238, 252. 271, etc. 

S c h m i d t , Pharm. Chem, 1896, II. 1901. 

Wallart's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate, 

a) 2 g Carmin werden in 10 ccm Wasser und 
8 Tropfen reiner Salzsäure unter Kochen 
gelöst, 40 ccm absoluter Alkohol zugesetzt 
und umgerührt; warm filtriert und mit 
Alkohol auf 50 ccm ergänzt. 

b) Gesättigte Lösung von Sudan III oder 
Fettponceau in 80--90 %igem Alkohol. 

c) 1 g Ferrocyankalium in 20 ccm Wasser 
gelöst. 

Man mischt 2 ccm von der Lösung a mit 
2 ccm der Lösung b, gibt 2-3 Tropfen Salz­
säure und zuletzt 2 ccm der Lösung c zu. 

München er med, W och. 1906. 2203, 

Waller's Reagens zur Blausäurebestimmung 
ist eine Mischung gleicher Teile 0,002 %iger 
Blausäurelösung und 0,05 %iger (0,5 Natrium­
karbonat enthaltender) wässeri~er Pikrin­
säurelösun~, die 24 Stunden lang im Brut­
ofen auf 40 ° erhitzt wird. Die so erhaltene 
rot~efärbte Lösung dient als Standardlösung, 
mit der andere in gleicher Weise behandelte 
Blausäurelösungen kolorimetrisch verglichen 
werden. 

Proceed. royal Soc, London 1910, B. 82. 
574. 

Wallin's Karzinomprobe 
beruht auf der Bestimmung der Ölsäure, die 
durch Spaltung des Tumorfettes entstehen 
soll, mittels 1/too Normal-Jodlösung, 100 ccm 
Mageninhalt werden zur Bestimmung der Jod­
zahl verwendet. Werden hierbei mehr als 
9,5 ccm Jodlösung verbraucht, so spricht das 
für Magenkarzinom. Näheres siehe: Finska 
Läkaresällsk. Handl. 1912. Dezember. 
Deutsche Med. Ztg. 1913. 270. 

Walter's Reagens auf Blut. 
a) Lösung von 1 Tablette a 0,1 g Benzidin 

in 10 ccm Eisessig. b) Wasserstoffsuperoxyd 
3% oder Tabletten a 0,1 g Natriumperborat. 

Walter Z8 
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Näheres siehe: Merck's Bericht 1909. 147 und 
1910. 127. - Deutsche med. Woch. 1909, 130 
und 1910. 309. 

Walter's Reagens zum Färben von Diphtherie­
bazillen. 

Mischung von 4 Teilen 1 %iger Methylen­
blaulösung, 1 Teil polychromem Methylenblau, 
5 Teilen 0,05 %iger Lösung von Bromeosin 
extra A. G. und 2,5 % Borax. - 500 Teile 
0,01 %ige Lösung von Tropäolin 00 (in 0,25 %iger 
Essigsäure) und 500 Teile 1 %ige Lösung von 
Bismarckbraun in absolut. Alkohol. 

Zentralbl. f. Bakteriol. Abt. 1, Orig, Bd. 64 
136. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1912. 29, 262. 

Wangerin's Reaktion auf Apomorphin. 
Eine Lösung von 0,3 g Uranacetat und 0,3 ~ 

Natriumacetat in 100 ccm Wasser erzeugt in 
Lösungen von Apomorphin einen braunen 
Niederschlag, der, von Säuren gelöst und ent­
färbt, durch Alkalien wieder zum V arschein 
gebracht wird. Morphin gibt mit dem Reagens 
eine hyazinthrote bis orangegelbe Färbung. 

Chem. Zentralbl. 1902. li. 660. 
Pharm. Ztg. 47. 588. 
Pharm. Zentrh. 1902, 469. 
Feinberg, Ztschr. f. physiol. Chem. 1913. 

84. 373. 
Wanl!erin's Reagens auf Narcein 

ist Resorcin-Schwefelsäure. 0,02 g Resorcin 
vetreibt man mit 10 Tropfen Schwefelsäure, 
gibt eine Spur Narcein zu und erwärmt auf 
dem Wasserbade. Es tritt eine carmoisin­
bis kirschrote Färbung ein. Verwendet man 
an Stelle von Resorcin Tannin, so erhält man 
eine grüne Mischung, die bei weiterem Er­
hitzen blaugrün, blau und dann schmutzig­
grün gefärbt wird. Narcotin und Hydrastin 
geben mit Tannin-Schwefelsäure eine ähn­
liche Reaktion. 

Pharm. Ztg. 1902. 916. 
Chem. Zentralbl. 1903. I. 58. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 443. 

Wangerin's Reaktion auf Narcotin 
ist eine Modifikation von Schneider's Re­
aktion mit Zucker und Schwefelsäure oder 
Furfurol und Schwefelsäure. 

Erhitzt man 0,01 g Narcotin mit 20 Trop­
fen konzentr. Schwefelsäure und 1-2 Trop­
fen 1 %iger Rohrzuckerlösung 1 Minute lang 
auf dem Dampfbade, so geht die anfangs grün­
lichgelbe Lösung durch Gelb, Braungelb, 
Braun und Braunviolett in Blauviolett über. 

Verwendet man an Stelle von Zuckerlösun~ 
1 %ige, wässerige Furfurollösung, so färbt sich 
die Mischung gelb, braungelb, braun, oliv 
und zuletzt dunkelbraun. Beim Stehen geht 
die Farbe in einen grünen Ton über. 

Pharm. Z tg. 1903. 668. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 772. 
Pharm. Zentrh. 1903, 855, 

Warden's Reaktion auf Embeliasäure. 
Eine alkoholische Lösung von Embeliasäure 

wird durch Eisenchlorid dunkelrotbraun, 

434 Darmstadt 

durch Ferrosulfat braun, durch Chlorzink vio­
lett (gefällt), durch Phosphormolybdänsäure 
hellgrün und durch Silbernitrat rotbraun ge. 
färbt. 

Pharm. Journ. Transact. 18, 601; 19, 305. 
Merck's Bericht 1890. 16, 

Warnecke's Reaktionen auf verholzte Zell­
membranen 
beruhen auf Farbenerscheinungen. Es bewirkt 
Jodlösung = Gelbfärbung, Indollösung und 
Schwefelsäure = rotviolette Färbung, Orcin 
und konzentr. Salzsäure = blauviolette Fär­
bung, Resorcin und Salzsäure = tiefblaue 
Färbung, Pyrogallol und Salzsäure = blau­
grüne-blaue Färbung, Phloroglucin und Salz. 
säure = violettrote Färbung. Näheres siehe: 
Pharm. Ztg, 1888. 573 oder Chem. Ztg. 1888. 
Rep. 268. 

Warren siehe Bruc:e Warren. 

Warren's Reagens auf Chinaalkaloide 
ist eine frisch bereitete, gesättigte alkoho­
lische Lösung von a-Naphthol. Versetzt man 
die wässerige Lösung von Chinaalkaloiden 
mit einigen Tropfen Reagens und einigen 
Tropfen konzentr. Schwefelsäure, so ent­
steht eine gelbe Färbung oder Fällung. 

Americ. Journ. of Pharm. 1913. 85. 502. 
Pharm. Zentrh. 1915. 155. 

Warren's Reaktion auf Papaverin (und Sangui­
narin). 

Versetzt man Papaverin mit Kaliumferri­
cyanid und Formaldehyd-Schwefelsäure (Mar­
quis' Reagens), so färbt sich die Mischung zu­
nächst blau und dann über Violett und Grün 
schmutzigbraungelb. Aehnliche Reaktionen 
verursachen Oxydationsmittel wie Ceroxyd, 
Kaliumpermanganat und Phosphormolybdän­
säure in Gegenwart von Formaldehydschwe­
felsäure. Auch Sanguinarin gibt dieselbe Re­
aktion wie Papaverin. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 1915. 37, 2402. 
Chem. Zentralbl. 1916. I. 236. 

Wartha's Reaktion auf schweflige Säure im 
Wein beruht auf einer in Salpetersäure lös­
lichen Trübung des Weindestillates mit Silber­
nitrat. Näheres siehe: Berl. Ber. 13, 660; 16. 
200. - H a a s , Berl. Ber. 15. 154. - L i e • 
b e r m a n n , ebenda 15. 439. - K i t i c s ä n , 
ebenda 16, 1179. 

Wasicky's Reagens auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 2 g p-Dimethylamido­
benzaldehyd in 6 g konzentr. Schwefel­
säure, der 0,4 g Wasser zugesetzt sind. Über­
gießt man etwas Atropin mit einem Tropfen 
Reagens und erwärmt, bis vom Alkaloid eine 
Rotfärbung auszugehen beginnt, so erhält 
man eine immer intensiver werdende kirsch­
rote bis violettrote Färbung, die tagelang be­
stehen bleibt. Charakteristisch für Atropin 
ist der violette Stich der Rotfärbung. Mor­
phin und Codein liefern ohne Erwärmen so­
fort eine gelbrote Färbung. Beim Erhitzen 
zeigt Chinin eine rotbräunliche, N arcotiJt 
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und Papaverin eine orange, Physostigmin 
eine laubgrüne, Veratrin eine tiefgrüne Fär­
bung. Näheres siehe: Ztschr, f. analyt. Chem, 
1915, 394, 

Wassermann's Reaktion auf Syphilis 
siehe: Deutsche med. Woch, 1906, 745. 

Berl. klin, Woch. 1907, No. 50 u, 51. 
Merck's Bericht 1908. 334. 
Meier, Berl. klin. Woch. 1907, No. 51. 
Stern, ebenda 1908. No, 32, 
Michaelis-Lesser, ebenda 1908, No. 6, 

WassilieU's Reagens auf Eiweiß 
ist Amidoazobenzolsulfosäure. Gibt mit Ei­
weißlösungen Niederschläge, 

Gerard, Traite des urines. Paris (Vigot­
freres) 1903, 167, 

Watson's Reaktion auf Acetanilid. 
Schmilzt man Acetanilid mit Borsäure über 

freier Flamme, so erhält man eine gelbe 
Schmelze, die einen charakteristischen Ge­
ruch (nach Honigklee oder Erdbeeren) auf­
weist. Nach Befeuchten mit Wasser tritt der 
Geruch deutlicher hervor. 

Americ, Journ. of Pharm, 1911. 83. 269. 
Pharm, Zentrh. 1912. 15, 
Chem, Zentralbl. 1911. II, 640, 

Watson's Reaktion auf Chinaalkaloide. 
Lösungen von Chinin und anderen China­

alkaloiden geben mit einer gesättigten, alko­
holischen Lösung von a.Naphthol, der einige 
Tropfen konzentr, Schwefelsäure zugesetzt 
wurden, einen gelben Niederschlag, Andere 
Alkaloide geben diese Reaktion nicht. 

Americ. Journ, Pharm. 1913, Nr, 11. 
Pharm. Ztg, 1913, 1011. 

Watson's Indikator 
ist neutralisierter Heidelbeersaft. Mit Säuren 
rot, mit Alkalien olivgrün. 

Americ, Journ. Pb,arm, 1913, 85, 246. 
Merck's Bericht 1913. 288, 

Wattldn's Reaktion auf Schleimbildner in Mehl 
siehe: Chem, Ztg. 1911, 1321. 
Pharm, Zentrh, 1913. 182. 

Wauter's Reaktion auf Saccharin, 
Erhitzt man reines Saccharin mit etwas 

Phloroglucin und Schwefelsäure, so entsteht 
eine violette Färbung, 

Wie der Autor später zugibt, ist diese Re­
aktion nicht dem Saccharin, sondern einer 
Verunreinigung des Phloroglucins (dem Di­
resorcin) eigentümlich. 

Chem, Ztg, 1903, 204. 1227. 
Vergl. auch Monit, scientif. 10, 146. 
Chem, Zentralbl, 1906, I. 576. 

Wayne's Reagens auf Glukose, 
Zu einer Lösung von 10 g Kupfersulfat in 

50 ccm Wasser und 50 g Glycerin gibt man 
325 ccm Kalilauge (D. = 1,14) und füllt mit 
Wasser zum Liter auf. Gebraucht wie Feh­
ling's Reagens, 

Merck'a Index 1902, 264. 

Wayne's Reaktion auf Rizinusöl im Copaiva­
balsam, 

Da Rizinusöl in Petroleumbenzin unlöslich, 
Copaivabalsam aber vollständig löslich ist, so 
erkennt man einen Gehalt von Rizinusöl im 
Balsam an dieser Eigenschaft. Man schüttelt 
den Balsam mit der dreifachen Menge Ben­
zin. Bei Anwesenheit von Rizinusöl ist die 
Mischung milchig getrübt und beim Stehen 
trennt sie sich in zwei Schichten, 

Americ, Journ, of Pharm, (4) 3, 326, 
Ztschr, f. analyt, Chem, 13, 347, 

Weaver's Reaktion auf Wasser 
beruht auf der Bildung von Acetylen aus 
Calciumkarbid durch Spuren von Wasser; 
bei Gegenwart eines Acetylen lösenden Kör­
pers wird das Acetylen von diesem aufge­
nommen und kann in eine ammoniakalische 
Lösung von Cuprochlorid gegossen oder ab­
destilliert werden, in der es eine rote Fär­
bung bzw, einen Niederschlag von Cuprokar­
bid erzeugt. 

Journ, Americ. Chem, Soc. 1914. 36, 2462. 
Chem, Zentralbl. 1915, I. 854. 

Weber's Reaktion auf lndikan im Harn, 
30 ccm Harn, 30 ccm konzentr. Salzsäure 

und 1-2 Tropfen verdünnte Salpetersäure er­
hitzt man bis zum Kochen, Schüttelt man das 
erhaltene Reaktionsgemisch mit Äther aus, so 
färbt sich letzterer bei Vorhandensein von 
lndikan rosenrot-carminrot-violett. 

Arch. der Pharm, 213, 340. 
Ztschr, f. analyt. Chem, 18, 634, 
Vergl. Hammarsten's Reaktion, 

Weber's Reaktion auf Blut im Harn 
ist eine Modifikation von Almen's Reaktion. 
Die Reaktion mit!Guajaktinktur und Terpentin­
öl wird mit der ätherischen Ausschüttelung 
des mit Essigsäure versetzten Harnes vorge­
nommen, 

Siehe Almen's Reaktion, 
Berl. klin, Woch. 1893, 441. 
Münchener med. Woch. 1903. 2145. 
Sc h um m, ebenda 1907. 1580. 
D r e y er , Münchener med, Woch. 1909. 

1384. 
Li n z, ebenda 1909. 1742, 

Weber's Reaktion auf gekochte und ungekochte 
Milch. 

Schüttelt man 2 ccm Milch in einem Re­
agenzglase mit einem Tropfen Wasserstoff­
superoxyd (3 %) und 5 Tropfen Kreosot, so 
wird die Mischung, wenn die Milch ungekocht 
war, in 1-2 Minuten mattbraunrot, dann hell­
orange und nach 10-20 Minuten rotorange. 

Wiener med. Presse 1903. 1795. 

Weber-Tollens' Reaktion auf Formaldehyd. 
Beim Erwärmen von Formaldehyd oder des­

sen Derivaten (Methylenderivate) mit konzen­
trierter Salzsäure und Phloroglucin scheiden 
sich erst weißliche, dann rotgelbe, flockige 
Niederschläge ab, 
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Liebig's Annal. 299, 316. 
Berl. Ber. 30, 2510. 
C 1 o wes , ebenda 32, 2841. 

Wedell's Reagens auf Säuren, ~Iei und andere 
Metalle 
ist ein alkoholischer Auszug von Campeche­
holz 1 : 100. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1884, 517. - Pharm. Journ. 1884. 717. -
Chem, Zentralbl. 1884. 895, 

Wedl's Reagens zum Konservieren mikroskop. 
Präparate 
ist eine wässerige Lösung von Lävulose mit 
dem Brechungsindex 1,5, 

Be h r e n s ' Tabellen 1892. 65. 
Enzyklop. d. mikroskop, Techn. 1903. 704. 

Wedl's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von Orseille in einer Mischung 
von 20 ccm Alkohol, 40 ccm Wasser und 5 ccm 
Essigsäure (60 % ). 

Arch. f. pathol, Anat. 1878. 148. 
Fol's Lehrb. 1884. 192. 

Weehuizen's Reaktion auf Cyanwasserstoff. 

Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man 
mit einigen Tropfen einer alkalischen Phenol­
phthalinlösung und gibt etwas Kupfersulfat­
lösung (1 : 200) zu. Bei Gegenwart von Blau­
säure entsteht eine rote Färbung, Empfind­
lichkeilsgrenze = 1 : 500 000. 

Pharm. Weekblad 1905, Nr. 12. 
Apoth. Ztg. 1905. 270. 
Pharm. Ztg. 1905, 282. 
Journ. de Pharm et de Chim. 1905. I. 32. 
Chem. Ztg. 1905, Rep. 103. 
Ztschr, f. angew, Chem. 1905. 746. 
Pharm. Zentrh. 1905. 256. 
Vergl. Merck's Bericht 1903, 151, 
T hier y, Apoth. Ztg. 1907. 92. 

Weehuizen's Reaktion auf Pyramidon. 
Pyramidon gibt mit Jodjodkalium - oder 

Brombromkalium charakteristische Krystalle. 
Näheres siehe: Journ. de Pharm. et de Chim. 
1907. 297. - Nouv. Remed. 1907. 201. 

Wefers-Bettink's Reaktionen auf Anilin. 

Anilinwasser gibt noch in einer Verdünnung 
1 : 69 000 mit Bromwasser einen fleischfar­
bigen Niederschlag. - Calciumhypochlorit 
erzeugt eine violette, bald schmutzigrot wer­
dende Färbung, - Hält man einen mit Salz­
säure imprägnierten Fichtenspan über sie­
dende Anilinlösung, so färbt sich dieser gelb. 

Pharm. Weekblad 1912, 757. 
Zentralbl. d. ges. Arzneimittelkunde 1912. 

333. 

Wefers-Bettink's Reaktion auf Sulfonat. 

Erhitzt man Sulfonat mit Eisenpulver, so 
entsteht ein knoblauchartiger Geruch. Die­
selbe Reaktion erhält man nach Kippenber­
ger mit Magnesiumpulver. 

Chem. Ztg. 13. Rep. 289. 
Kipp e n b e r g er, Ztschr. f. analyt. Chem. 

41. 73. 
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Welers-Bettink's Reaktion auf Mannif 

siehe Bettink's Reaktion, 

Wefers-Bettink und Dissel's Reagens auf Pto­
maine 
ist eine Lösung von 2 g Eisenchlorid in 2 ccm 
1 %iger Salzsäure und 98 ccm Wasser, der 
0,5 g Chromsäure zugegeben werden, - Man 
löst cirka 1 mg des Ptomains in 1 Tropfen 
1 %iger Salzsäure und gibt 1 Tropfen Reagens 
zu. Auf Zusatz von Ferricyankalium entsteht 
eine blaue Färbung (Berlinerblau). Außer 
Morphin sollen nur Ptomaine diese Reaktion 
geben. 

Nederl. Tijdschr. v. Pharm. Fevr. 1884. 
Berl. Ber. 17. Ref. 379. 

Weichardt's Epiphaninreaktion 
siehe: Berl. klin. Woch. 1908. No. 20.- Chem. 
Ztg, 1908. No. 20. - Zentralbl. f. Bakt. 42. 
148, Ref. - Med. Klinik 1909. No. 12. -
Münchener med. Woch. 1910. 1981 und 1911. 
1662. - Deutsche med. Woch. 1911, 154. -
Südd. Apoth. Ztg, 1911. 20, - Korff-Peter­
sen, Ztschr. f. Hygiene u. lnf. 1912. 72. 343. -
Münchener med, Woch. 1912. 2461.- Reich, 
Ztschr. f. Immunitätsforschung 1913. 18. I. 480. 

Weichardt-Müller' s lmmunitätsreaktion. 

Zur Ausführung der Reaktion sind folgende 
Reagenzien nötig: a) Blutlösung, d. h. 2 kleine 
Tropfen Blut aus der Fingerbeere in 10 ccm 
Wasser; b) 1 g gereinigtes Guajakharz in 10 
ccm Alkohol (96 %); c) Perhydrol, mit 9 Teilen 
Wasser verdünnt. Die nähere Beschreibung 
und wissenschaftliche Begründung der Reak­
tion siehe: Kreuter, Bruns Beitr. z. klin. 
Chirurg. 76. No. 3. - Therap. d. Gegenw. 
1912. 372. 

Weidel's Reaktion auf Sarkin (Hypoxanthin). 

Erwärmt man kleine Mengen Sarkin mit 
Chlorwasser und einer Spur Salpetersäure, 
verdampft vorsichtig im Wasserbade zur 
Trockene und setzt den Rückstand Am­
moniakdämpfen aus, so färbt er sich dunkel­
rosenrot. 

Liebig's Annal. 158, 365. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 11. 96. 
S a 1om o n, Berl. Ber, 16. 198; 18. 3408. 
K o s s e 1, Ztschr. f. physiol. Chem. 6, 426. 
Scherer, Liebig's Annal. 112. 267. 
Fisch er, ebenda 215, 310. 
Nicke I, Die Farbenreaktionen der Koh­

lenstoff-Verbind. 1890. 91. 

Weidel's Pyrimidin-Reaktion 
siehe: Weidel's Reaktion auf Sarkin. 

Weidel's Reaktion auf Xanthin 
siehe dessen Reaktion auf Sarkin. 

Weidenreich's Injektionsmasse für mikroskop. 
Zwecke 

siehe: Arch. f. mikroskop. Anat. 1901. 247. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1901. 344, 

Weigel's Reaktion auf Guajakharz in Scammo­
nium- oder Jalappenharz. 
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Zu einer kalt bereiteten Lösung von Gummi 
arabicum gibt man eine alkoholische Lösung 
des zu prüfenden Harzes, Blaufärbung zeigt 
Guajakharz an, 

Pharm. Zentrh. 1910. 721. 

Weigert's Anilinölxylol 
ist eine Mischung von 2 Teilen Anilin und 
1 Teil Xylol. Gebraucht als Differenzierun!!s­
flüssigkeit in der mikroskop. Färbungstechnik 

Lauren t, Zentralbl. f. allg. Pathol. 1900. 
86. 

Kr o m a y er, Arch. f. mikroskop. Anat. 
1892, 141. 

Ehrmann, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1892. 356. 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 40. 
192. 

Weigert's Boraxblutlaugensalzlösung 
ist eine Lösung von 2 g Borax und 2,5 J%. 
Ferricyankalium in 100 ccm Wasser, Ge­
braucht als Differenzierungsflüssigkeit bei der 
Schnittfärbung mit Hämatoxylinlösung. 

Fortschr. d. Mediz. 2, 190; 3. 236. 
Deutsche med. W och, 1891. 1184. 

Weigert's Carbolxylol 
ist eine Lösung von 1 g Phenol in 3 g Xylol. 
Gebraucht zum Aufhellen mikroskop, Prä­
parate. 

Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1886. 480. 
L e e e t He n n e g u y, Traite 1896. 228. 
E b er t h - Fr i e d 1 ä n der, Mikroskop. 

Techn. 1894. 130. 
Ci e c h an o w s k i, Anat. Anzg. 1902. 426. 

Weigert's Reagenzien zu mikroskop. Färbungen, 
1. (Pikrocarmin.} Eine konzentr. Lösung 

von Pikrinsäure (100 ccm) versetzt man 
mit einer Lösung von Carmin in Am­
moniak (1 + 2). Diese Lösung wird nach 
24 Stunden mit etwas Essigsäure (bis zur 
beginnenden Trübung) und nach 48 Stun­
den mit etwas Ammoniak versetzt. 

Virchow's Archiv 84. 275. 315. 
Köppen, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1890. 25. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 117. 

2. (0 r sei 11 e.) Eine dunkelrote Lösung 
von Orseille in einer Mischung von 10 g 
Essigsäure, 40 g Alkohol und 80 ccm 
Wasser. 

E b e r t h - F r i e d 1 ä n d e r , Mikro­
skop. Techn. 1894. 222. 

3. (Bismarckbraun.) Eine Lösung von Bis­
marckbraun in Wasser oder stark ver­
dünntem Alkohol, der evtl. etwas Essig­
säure oder Osmiumsäure zugesetzt wird. 

Pa I, Ztschr. f. wiss. Mikrosk. 1890. 68. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1878. 258. 
Be h r e n s ' Tabellen 1892. 108. 

Welgert's Reagenzien zur Bakterienfärbung. 
1. Eine 2 %ige Lösung von Fuchsin (Rubin 

S.) in 15 %igem Alkohol. An Stelle von 
Fuchsin kann auch Methylenblau oder 
Viktoriablau B verwendet werden. 
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Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884, 290. 
Merck's Index 1902. 261. 
Vergl. auch Zentralbl. f. allg, Pathol. 

1898. 289 oder 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 81. 

2. Eine Lösung von 20 g Gentianaviolett in 
100 ccm Alkohol und 5 ccm Ammoniak. 

3. Eine Mischung von 10 ccm konzentr. 
alkohol. Methylviolettlösung mit 100 ccm 
Alkohol und 100 ccm Anilinwasser. 

Fortschr. d. Mediz. 1887. 228, 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1884. 123; 

1887. 512. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 110. 122. 
Eber t h - F ri e d 1 ä n der, Mikro­

skop. Techn. 1894. 188. 
Weigert's FibrinfärbemitteL 

Heiße, gesättigte Lösung von Methylviolett 
in 70-80 %igem Alkohol läßt man abkühlen, 
gießt klar ab und versetzt mit 5% einer wäs­
serigen Oxalsäurelösung (5 % ). 

Grundzüge d. mikrosk. Techn. f. Zoologen 
von Lee u. Mayer. 1898. (Berlin. Fried­
länder.) 

Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 373. 
(Urban-Schwarzenb erg.) 

Weigert's Hämatoxylinlösung zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

1. Man löst 1 g Hämatoxylin in 10 ccm Al­
kohol und mischt mit einer Lösung von 
0,0121! Lithiumkarbonat in 90 ccm Wasser. 

2. a) Eine Lösung von 0,08 g Lithiumkarbo­
nat in 100 ccm Wasser; b) eine Lösung 
von 1 g Hämatoxylin in 10 ccm Alkohol. 
Zum Gebrauch mischt man 1 Raumteil b 
mit 9 Raumteilen a. 

Fortschr. d. Mediz. 1884. 113. 190; 1885. 
136. 

Deutsche med. Woch. 1891. 1184. 
FIes c h, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1884. 564. 
P a I , Wiener med. Jahrb. 1886. 
Kaiser , Neuro!. Zentralbl. 1893. 363. 
V a s a I e, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1890. 518. 
Be h r e n s' Tabellen 1892. 105. 106. 
E b e rt h - F ri e d 1 ä n der, Mikro­

skop. Techn, 1894. 259, 
3. a) Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 

100 ccm Alkohol; b) eine Mischung von 
4 ccm Liquor ferri sesquichlorati (Ph. G. 
V.) mit 1 ccm Salzsäure (D. = 1,124) und 
95 ccm Wasser. Man mischt gleiche Teile 
a und b und färbt dann mit van Gieson's 
Reagens (Pikrinsäure-Fuchsin) weiter. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1904. 1. 
Chem. Zentralbl. 1904. II. 846. 
M a r c u s, Neuro!. Zentralbl. 1895. 4. 

Weigert' s Resorcin-F uchsin-Eisenchlorid-Lösun~ 
für mikroskop, Zwecke. 

Eine Lösung von 2 g Fuchsin und 4 ~ Re­
sorcin in 200 ccm Wasser erhitzt man in einer 
Porzellanschale zum Sieden, gibt 25 ccm 
Liquor ferri sesquichlorati (Ph. G. V.) zu und 
erhält das Ganze unter Umrühren noch zirka 
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5 Minuten im Sieden. Den hierbei entstan­
denen Niederschla~ sammelt man auf einem 
Filter und kocht ihn dann mit 200 ccm Al­
kohol (94 % ). Nach dem Erkalten wird fil­
triert und dem Filtrat 4 ccrn Salzsäure und 
so viel Alkohol zu~e~eben, daß die Lösun~ 
200 ccm beträ~t. Gebraucht zum Färben 
elastischer Fasern. 

Zentralbl. f. all~. Pathol. 1898. 289. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1899. 82. 
Mine r v in i, ebenda 1901. 161. 

Weil's Reaktion auf Cobalt und Nickel. 
Versetzt man Cobaltlösungen mit Kalium­

ehrornatlösung (10 % ), so entsteht (eventuell 
erst beim Erhitzen) ein braunroter, an der 
Glaswand festhaftender Niederschlag (basisch. 
Cobaltchromat). Nickelsalze bilden einen 
schokoladebraunen Niederschlag, der nur in 
der Siedehitze entsteht. Ernpfindlichkeits­
grenze für Cobalt = 0,000032 11: und für Nickel 
= 0,000028 g, 

Bull. Soc. Chim. France 1911. 9, 20. 
Merck's Bericht. 1911. 327. 
Apoth. Ztg. 1911, 157. 
Chern. Zentralbl. 1911. I. 756. 

Weil's Reagens für mikroskop. Zwecke. 
Zur Glashärte ein~edarnpften Canadabalsam 

pulvert man und über~ießt ihn mit viel Chloro­
form. Die erhaltene Lösung filtriert man und 
dampft bei ~elinder Wärme zur Sirupkonsi­
stenz ein. Gebraucht als Einbettungsrnittel. 

Merck's Index 1902. 266. 
Journ. Roy. Microsc. Soc. 1888. 1042. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1888. 200. 

Weii-Kafka's Reaktion (Hämolysinreaktion) 
im Liquor cerebrospinalis vergl.: M er t e n s, 
Deutsche Ztschr. f. Nervenheilk. 1913. 169.­
Zentralbl. f. ges. innere Med. 1912. 2. 50. 
1914. 8. 408. - K a f k a, Ztschr. f. d. g~s. 
Neuro!. 1912. 9, 132. - S a I u s, Wiener khn. 
Woch. 1915. 1193. 

Weingärtner's Reagens (Tanninreaktiv). 
Man löst 10 g Tannin und 10 g Natrium­

acetat in 100 ccrn Wasser. Das Reagens dient 
zur Unterscheidun~ von basischen und sauren 
Teerfarbstoffen, da es mit letzteren Nieder­
schläge gibt. 

Merck's Index 1902. 264. 
Chern. Ztg. 11. 135. 
Ztschr. f. analyt. Chern. 27. 233. 

Weinstebi's Karzinomreaktion (Tryptophan-
reaktion) 
siehe: K!in. therap. Woch. 1910. 1235. 

Weiß' Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Man verdünnt den zu prüfenden Harn mit 

der 2- bis 10 fachen Menge Wasser und teilt 
die Mischung in zwei Teile. Dem einen Teil 
fügt man auf 5 ccm verwendeten Harn etwa 
3 Tropfen 0,1 %ige Kaliumpermanganatlösung 
zu. Ist Gallenfarbstoff vorhanden, so nimmt 
die Mischung eine blassere Färbung an, was 
an der Ver~leichsflüssigkeit konstatiert wer­
den kann. 

Wiener klin. Woch. 1916. 457. 
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Weiß' Reaktion auf Schwefelkohlenstoff in 
Benzol. 

Durch einstündiges Erhitzen des Benzols 
mit gleichen Teilen alkoholischer Kalilau~e 
auf 60 ° (am Rückflußkühler) wird etwa vor. 
handener Schwefelkohlenstoff in Kalium. 
xantho~enat übergeführt und dieses mit Brom 
in alkalischer Lösung oxydiert. Das entstan. 
dene Kaliumsulfat wird mit Baryurnchlorid 
identifiziert. 

Chem. Ztg. 1909. Rep. 489. 
Journ. Ind. En~. Chem. 1909. 604. 

Weisz' Urochromogenprobe. 
Der zu prüfende Harn wird mit der dop. 

pelten Menge Wasser verdünnt und die Mi. 
schung zu gleichen Teilen in zwei Reagenz. 
g!äser gegeben. In das eine Glas gibt man 
3 Tropfen Kaliumpermanganatlösung (0,1 %]. 
Enthält der Harn Urochrornogen, so ist er 
stärker gelb gefärbt als die Kontrollprobe, 

Med. Klinik 1910. 1661. 
Merck's Bericht 1910. 251. 
Vitry, Münchener med. Woch. 1913. 1904; 

Revue internat. de med. 1913. 126. 
Mladenoff Semaine med. 1913. 124. 
Nicola, Z~ntralbl. ges. Chirurg. 1914. 4. 66. 
Keim-Vi~ot, Presse med. 1914. 153: Med. 

Klinik 1914. 518. 
Pignacca, Gazz. d. ospedali 1914, No. 34: 

Deutsche med. Woch. 1914. 817. 
Rebattu- Escalon, Rev. intern, med. chir. 

1914. 215. 
Svestka Wiener klin. Woch. 1915. 1054. 
Halbey, 'Med. Klinik 1915. 833. 
Pu'lay Münchener med. Woch. 1915. 1009. 
Hag~, Deutsche med. Woch. 1915. 1328. 

Weiß-Landec:ker's Reaktionen auf Tantalsäure 
und Niobsäure 
siehe: Ztschr. f. anor~an. Chern. 64. 65. 

Chem. Zentralbl. 1909. II. 1973. 

Wellc:ome's Reaktion auf Ernetin 
ist identisch mit Power' s Reaktion. V er~l. 
Power, Journ. de Pharm. et de Chim. 1878. Il. 
482. 

Wellcome's Reagens auf Morphin 
ist eine wässerige Lösung von Chlorkalk 
(1 : 8). Morphin gibt mit Chlorkalklösun~ eine 
rote Färbung. 

Merck's Report 1902. 166. 
Arneric. Journ. Pharm. 1874. 305. 
Chem. Zentralbl. 1875. 263. 
Vergl. Peroni's Reaktion auf Ernetin. 

'Weller's Reaktion auf Chinin 
beruht auf einer Rotfärbung konzentr. Lösung 
von Chininhydrochlorid in Wasser durch 
Brornwasser. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 
1886. 270. 

Weller's Reaktion auf Titan 
ist identisch mit Jackson's Reaktion. 

Vergl. auch C 1 a s s e n, Berl. Ber. 1888. 370. 
W a 1 t o n, Journ. Americ. Chern. Soc. 1907. 

481. 
Chern. Ztg. 1907. Rep. 329. 
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Welmans' Reagens zur Bestimmung der Jodzahl. 
Man löst 30 g Jod und 30 g Quecksilber­

chlorid in 500 g Eisessig und so viel Essig­
äther, daß das Volumen der Lösung 1 Liter 
beträgt. 

Pharm, Zentrh, 1900, 265, 
Vergl. v, Hübl's Reagens. 

Welmans' Reagens auf Pflanzenöle 
ist eine 5 %ige, mit Salpetersäure versetzte, 
wässerige Lösung von Natriumphosphomolyb­
dat. Man löst 1 ccm des zu prüfenden Fettes 
(z. B. Schweinefett) in 5 ccm Chloroform und 
schüttelt diese Lösung etwa 1 Minute lang 
mit 2 ccm Reagens. Enthält das Fett vege­
tabilische öle, so färbt sich die Mischung 
grün, auf Zusatz von Ammoniak blau. Cocos­
öl, gebleichte und ranzige öle geben diese Re­
aktion nicht. 

W e 1m ans, Ztschr, f. öff, Chem. 4, 852; 
6, 127. 143. 

K o h 1m an n, Ztschr, f. öff. Chem. 4. 105. 
813; 5. 104. 

So I t sie n, Ztschr. f. öff. Chem. 5, 229; 6. 
187, 

Ge u t her, Ztschr. f. öff. Chem. 6, 328. 
(Siehe auch Geuther's Reagens.) 

Seiler-Verda, Pharm. Ztg. 1903. 192. 
E m m e t t - G r in d 1 e y, Journ. Americ. 

Chem, Soc. 27, 263. 
Kühn-Ha 1 f p a a p, Ztschr. f. Unters. 

Nahr.-Genußm. 1906. 449. 
Apoth. Ztg. 1906. 918. 

Welmans' Reaktion auf Santonin. 
0,1 g Santonin übergießt man mit 2 ccm 

konzentr. Schwefelsäure, 2 ccm Alkohol und 
gibt sofort einen Tropfen Eisenchlorid zu. Es 
entsteht eine blutrote, alsbald beständig rot­
violett werdende Färbung, 

Pharm. Ztg. 1898, 908. 
Chem. Zentralbl. 1899. I. 381. 

Welsch u, Lecha-Marzo's Reagens auf Blut 
siehe: Lecha-Marzo's Reagens auf Blut. 

Weltmann' s Reaktion auf Cholesterin. 
Die zu prüfende Flüssigkeit wird mit 

Schwefelsäure und Chloroform geschüttelt. 
Bei Gegenwart von Cholesterin nimmt das 
Chloroform nach einiger Zeit eine rötliche bis 
rote Färbung an. 

Berl. klin. Woch, 1913. 469. 
Klin. therap. Woch. 1913. 313. 

Weltmann's Reagens zur Vitalfärbung der Spi­
rochaeta Obermeieri 
ist eine konzentr. alkoholische Lösung von 
Methylenblau oder Fuchsin- Methylenblau. 
Mit ihr wird ein Objektträger bestrichen und 
getrocknet. Gibt man auf die Trockenschicht 
einen Tropfen des zu untersuchenden Blutes 
und deckt mit einem Deckglase, so erscheinen 
die Spirochaeten sofort deutlich blau gefärbt, 
wobei sie ihre Beweglichkeit noch eine Zeit­
lang beibehalten. 

Wiener klin. Woch, 1915. 1257. 

Weltzien's Reaktion auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Eine Lösung von Eisenchlorid und Ferri­

cyankalium wird durch Wasserstoffsuperoxyd 
blau gefärbt. 

Merck's Report 1902. 166. 

Welwart's Diazoreaktion des Harns 
ist eine Modifikation von Friedenwald-Ehr­
lich's Reaktion, die darin besteht, daß man 
nach Mischung des Harns mit den Reagen­
zien (Natriumnitrit und p-Amidoacetophenon) 
das Ammoniak in das unter einem Winkel 
von etwa 40 ° gehaltene Reagenzglas an der 
Wand zufließen läßt. Die positive Reaktion 
kennzeichnet sich an einem durch das Am­
moniak hervorgebrachten kirschroten Längs• 
streifen. 

Münchener med. Woch. 1914. 480. 

Welwart's Reaktion auf Karzinom. 
Führt man mit dem Harn eines an Magen­

karzinom leidenden Kranken die Legal'sche 
Reaktion aus (Zusatz von Nitroprussidnatrium 
und Essigsäure), so erhält man eine tief dun­
kelblaue Färbung. Näheres siehe: Münche­
ner med. Woch. 1916, 311. 

Welzel's Reaktion "auf Kohlenoxyd im Blute. 
1. 10 ccm Blut versetzt man mit 15 ccm 

20%iger Ferrocyankaliumlösung und 2 ccm 
einer Mischung aus 1 Volumen Eisessig 
und 2 Volumen Wasser. Das beim Um­
schwenken entstehende Gerinnsel ist bei 
normalem Blut schwarzbraun, bei Kohlen­
oxydblut intensiv hellrot, 

2. Versetzt man sehr verdünntes Blut mit 
5 Tropfen 40 %iger, alkoholischer Phenyl­
hydrazinlösung, so wird die Mischung 
dunkelrot, in auffallendem Lichte schwarz, 
während Kohlenoxydblut seine hellrote 
Farbe beibehält. 

3. Mit der 4-fachen Menge Wasser verdünn­
tes Blut versetzt man mit etwa der 3-fachen 
Menge 1 %iger Tanninlösung. Kohlen­
oxydblut gibt einen hellcarmoisinroten 
Niederschlag, der seine Färbung monate­
lang behält, normales Blut gibt zunächst 
auch einen roten Niederschlag, der aber 
nach 1-2 Stunden braun und nach 
24 Stunden grau wird, 

Ztschr, f. analyt. Chem. 29, 244. 

Wemlnce's Reaktion zur Unterscheidung von 
trocknenden und nicht trocknenden ölen 
ist eine modifizierte Elaidinreaktion, die dar­
in besteht, daß man in eine Aufschüttelung 
von öl und Wasser Dämpfe von Stickstoff­
oxyd leitet, wie sie bei der Einwirkung von 
Salpetersäure auf Eisenfeile entstehen. Die 
trocknenden öle bleiben hierbei flüssig, die 
nicht trocknenden öle erstarren. 

Wende's Reaktion auf Chlorbenzoesäure in 
Benzoesäure. 

Man erhitzt eine Mischung von 0,1 g Benzoe­
säure und 0,5 g gelbem Quecksilberoxyd vor­
sichtig in einem Reagenzglase und läßt sie 
verglimmen. Alsdann löst man den Rück-
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stand unter Erwärmen in 10 ccm verd. Sal­
petersäure, filtriert und gibt Silbernitrat­
lösung zu. Zur besseren Beurteilung dieser 
Probe ist ein blinder V ersuch mit 0,5 g Queck­
silberoxyd auszuführen. 

Apoth. Ztg, 1914. 157, 
Chem, Zentralbl. 1914, I. 1302, 

Wender's Reaktion auf Dulcin (Phenetol­
carbamid), 

Dampft man eine Spur Dulcin mit einigen 
Tropfen rauchender Salpetersäure auf dem 
Wasserbade zur Trockene und versetzt den 
Rückstand mit 2 Tropfen flüssigen Phenols 
und 2 Tropfen konzentr. Schwefelsäure, so 
wird derselbe blutrot gefärbt, 

Pharm. Post 26, 269, 
Chem. Ztg. 17, Rep. 170. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 33, 469, 

Wender's Reaktion auf Glukose 
siehe Neumann-W ender's Reaktion. 

Wendler's Neusal-Flüssigkeit bezw. Neusal­
Verfahren zur Ermittelung des Fettgehaltes 
der Milch siehe: W end I er, Milch-Ztg. 1910. 
39, 230. - S o b b e , Milchwirtsch. Zentralbl. 
1910. 6, 407, 563.- Grimmer, ebenda 1910. 
6, 409. - Bege r, ebenda 1910. 6. 410. -
G o l d i n g , The Analyst. 1911. 36, 203. 

Wendt's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 
1. a) Eine Mischung von 1 ccm Ammoniak 

mit 10 ccm Alkohol (75 %); b) eine Mi­
schung von 1 ccm Salzsäure und 12 ccm 
Alkohol (75 % ), 

2. a) Eine 5 %ige Lösung von Ammonium­
wolframat oder Ammoniummolybdat: 
b) 2 %-ige Lösung von Ferriammonsulfat. 

3. Eine gesättigte, alkoholische Lösung von 
Hämatoxylin mischt man mit Wasser bis 
zur braungelben Färbung, 

Ztschr, f. wiss. Mikroskop, 1901. 293. 
Wenzell's Reagens auf Alkaloide 

siehe Wenzell's Reagens auf Strychnin. 
D r a g e n d o r f f, Ermittel. v. Giften 1888. 

132, 
Wenzell's Reaktion auf Strychnin. 

Eine Lösung von 1 Teil Kaliumpermanganat 
in 2000 Teilen Schwefelsäure gibt mit Strych­
nin eine violette Färbung. Man gibt einige 
Tropfen des Reagenzes auf die zu prüfende 
Substanz und läßt das Reagens abfließen, das 
bei Anwesenheit von Strychnin violett ge­
färbt ist. Das Reagens ist wegen seiner gelb­
grünen Farbe einer wässerigen Permanganat­
lösung vozuziehen. 

Americ. Journ. of Pharm. 1870. 385, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 10, 226. 
Guerin, Chem. Ztg. 1903. Rep. 158. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 17. 553. 
Chem. Zentralbl. 1903. II. 262. 
K e b 1 er, Americ. Journ. Pharm. 75. 331. 

Weppen's Reaktion auf Morphin 
ist identisch mit Schneider's Reaktion auf Al­
kaloide. 

Arch. der Pharm. 205, 112. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 455. 
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Weppen's Reaktion auf Veratrin oder CevaC.in. 
Versetzt man Veratrin oder Cevadin mit 

der 2-4 fachen Men.ge Rohrzucker, gibt einige 
Tropfen konzentr. Schwefelsäure zu und ver­
reibt das Gemisch innig, so färbt es sich an-
fangs nur gelb, später aber wird es dunkelgrün 
und färbt sich dann schön blau, 

(Vergl. Schneider's u, Robin's Reakt.) 
Arch. der Pharm. 205. 112. 
Chem, Zentralbl. 1874, 603. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 13. 454. 
La v es, Pharm. Zentrh. 1892. 427. 
Burnett, Arch. der Pharm. 1888. 612. 

Werber's Reaktion auf Nitroglycerin. 
Nitroglycerin färbt sich mit Schwefelsäure 

und Anilin blutrot, ebenso mit Brucin und 
Schwefelsäure. Die rote Anilinfärbung geht 
beim Verdünnen mit Wasser in Grün über. 

Näheres siehe Zfschr. f. analyt. Chem. 7. 
158. 

Schmidt's Jahrb, d. g, Mediz. 1867, 

Wermel's Reagenzien zum Färben mikroskop. 
Präparate 
sind Lösungen von Eosin, Gentianaviolett oder 
Methylenblau in formaldehydhaitigern Wasser 
(mit oder ohne Alkohol). Diese Reagenzien 
fixieren und färben zu gleicher Zeit. Ge­
braucht zum Färben von Mikroorganismen und 
Blutpräparaten, Näheres siehe: Ztschr. f. 
wiss. Mikroskop, 1899, 50. - Medicinskoe 
Oboshrenie 1897, 829. 

Werner's Reaktionen auf Cobalt und Nickel. 
Cobaltsalze werden durch Ferrocyankalium­

lösung grün gefärbt bezw, gefällt (Cobalti­
ferrocyanid), 

Nickelsalze werden durch Ferrocyankalium­
lösung mit apfelgrüner Farbe gefällt (Nickel­
ferrocyanid), Bei sehr verdünnten Lösungen ist 
die Fällung bläulichgrün. 

Pharm. Ztg. 1910, 211. 

Werner's Reaktion auf Zink. 
Das bei der Analyse erhaltene Zinksulfid 

wird in Salzsäure gelöst, mit Kaliumferro­
cyanid gefällt und mit Bromwasser behandelt. 
Es entsteht sofort ein tief gelbes Oxydations­
produkt. 

Ztschr, f. analyt. Chem. 1912. 481. 

Werther's Reaktion auf Vanadinsäure 
beruht auf der Rotfärbung einer angesäuerten 
Vanadatlösung mit W asserstoffsuperoxyd. Emp­
findlichkeitsgrenze = 1 : 84 000. 

Journ, f. prakt. Chem. 83, 195. 
Ztschr. f. analyt, Chem. 1, 72. 

Weselsky's Reagens auf fette öle 
ist konzentr. Salpetersäure, die mit salpetriger 
Säure gesättigt ist. Das Reagens dient zur 
Anstellung der Elaidinprobe, 

Weselsky's Reaktion auf Phloroglucin. 
Gibt man zu einer Phloroglucinlösung Anilin­

nitrat oder Toluidinnitrat und Kaliumnitrat, 
so färbt sich die Lösung über Gelb und 
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Orange zinnoberrot Empfindlichkeilsgrenze 
= 1 : 200 000, (Diese Farbenreaktionen gehen 
auch die Naphthole, Phenole etc.) 

Berl. Ber, 8, 967; 9, 216; 12, 226. 
Chem, Zentralbl. 1875, 613; 1876, 216. 
Cazeneuve und Hugounenq, Ztschr. 

f. analyt, Chem. 31, 212. 
Nickel, Ztschr. f. analyt. Chem, 28. 248. 
W einzier l, österr. botan. Ztschr. 1876. 

285. 
Procter, Chem. News 39.245. 

Wesenberg's Reaktion auf Heroin. 
Mit Salpetersäure gibt Heroin eine Gelb­

färbung, beim Erwärmen Rotfärbung; mit 
Bromathydrat tritt eine gelbgrüne, später 
violette Färbung, mit Furfurolschwefelsäure 
eine rote, beim Erwärmen in Violett über­
gehende Färbung auf. 

Pharm. Ztg, 1898. 858. 
Pharm, Zentrh. 1898, 908, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 750. 
Zer n i k, Apoth, Ztg. 1903. 159 oder Ber. 

d, pharm. Ges. 1903. 65. 
Westberg's Reaktionen auf Schwefelkohlen­

stoff. 
Erwärmt man CS2 mit der fünffachen 

Menge Ammoniak, so bleibt ein Rückstand, 
der sich mit Eisenchlorid rot färbt (Rhodan). 
- Läßt man CS2 mit alkoholischer Kalilauge 
bei gewöhnlicher Temperatur im Exsikkator 
verdunsten, so bleibt ein Rückstand (Kalium­
xanthogenat), der sich mit Molybdänschwefel­
säure rot färbt. - Mischt man es, mit alko­
holischer Bleiacetatlösung, so färbt sich die 
Mischung unter Bildung von Bleisulfid 
schwarz. 

Dissert. Dorpat 1891. 
Wester's Reaktion auf Aceton in Äther. 

3 ccm Äther versetzt man mit 1 ccm einer 
5 %igen, wässerigen Hydroxylaminchlorhydrat­
lösung und mit etwa 4 ccm Natriumhypochlorit­
lösung. Bei Gegenwart von Aceton färbt sich 
der Äther blau bis blaugrün, Empfindlichkeits­
grenze = 0,028 % Aceton, 

Pharm. Weekblad 1907. 620. 
Apoth. Ztg, 1907. 471. 
Pharm. Journ. 1907, 315. 
Südd. Apoth. Ztg. 1907. 604. 

Weston's Reaktion auf Cholesterin 
beruht auf der bekannten Rotfärbung von 
Cholesterin in Chloroform durch Schwefel­
säure. Dient zum kolorimetrischen Nachweis 
des Cholesterins im Blutserum. Näheres siehe: 
Journ. of Med, Res. 1912. 26, 531.- Zentralbl. 
f. ges. innere Med. 1912. 3, 234. 

Weyl's Reaktion auf Kreatinin (und Kreatin). 
Eine verdünnte wässerige Lösung von Krea­

tinin wird auf Zusatz von stark verdünnter 
Nitroprussidnatriumlösung auf tropfenweise 
Zugabe von Natriumkarbonat vorübergehend 
schön rubinrot, dann gelb gefärbt, 

Berl. Ber, 11, 2175, 
Arch, der Pharm, {3) 19, 131. 
Ztschr, f. analyt, Chem, 21. 575. 

S a I k o w s k i, Ztschr. f. physiol. Chem, 4. 
133 oder Berl. Ber. 13, 822. 

Leg a I, Bresiauer ärztl. Ztschr. 1883. III. 
u. IV. 

l e Noble, Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 148, 
Guareschi, Berl. Ber. 1888, Ref. 373. 
Co I a s anti, Jahresber. f. Tierchem, 1888, 

132, 
Ar n o I d, Ztschr. f. physiol. Chem. (1906.) 

49, 397. 
Nickel, Die Farbenreaktion d. Kohlen­

stoff-Verb. 1890, 87, 
Vergl. Kramm's Reaktion auf Kreatinin. 

Weyl's Reaktion auf Lutein 
beruht auf der Löslichkeit desselben in Äther 
mit gelher Farbe, welche Färbung auf Zu­
satz von wässeriger, salpetriger Säure ver­
schwindet, 

Ztschr, f. analyt. Chem. 40, 501. 

Weyl's Reaktionen auf Salpetersäure im Harn. 
200 ccm frischen Harn destilliert man nach 

Zusatz von 40 ccm Salz- oder Schwefelsäure 
und fängt das Destillat in verdünnter Natron­
lauge auf, Salpetersäure bezw. salpetritte 
Säure erkennt man im Destillat durch folgende 
Reaktionen: m-Phenylendiamin bewirkt Gelb­
färbung (Triamidoazobenzol). - Mit Schwefel­
säure angesäuerte, wässerige Pyrogallollösung 
wird gebräunt. - Das Destillat mit Schwefel­
säure und Sulfanilsäure und dann mit a.Naph­
thylamin versetzt färbt sich rot. 

Virchow's Archiv 1884, 96. 467. 

Weyl-Anrep's Reaktion auf Kohlenoxyd im Blute 
beruht darauf, daß sich Sauerstoff-Hämoglobin 
durch Kaliumpermanganat schneller in Met­
hämoglobin überführen läßt als Kohlenstoff­
Hämoglobin. Man verwendet eine 0,025 %ige, 
wässerige Lösung von Kaliumpermanganat. 
Von diesem Reagens gibt man einige Trop­
fen in verdünntes Blut. Bei Anwesenheit von 
Kohlenoxyd bleibt das Blut innerhalb 20 Mi­
nuten rot und klar und das charakteristische 
Spektrum des Methämoglobins tritt nicht auf. 
Näheres siehe: du Bois-Reymond's Arch, f. 
Physiol. 1880. 227. - Berl. Ber, 13, 1294, -
Ztschr. f. analyt. Chem. 20, 154. 

Wharton's Reaktion auf Mineralsäuren im Essig. 
30 g Essig dampft man nach Zugabe von 

etwas Zucker zum dicken Sirup ein, läßt bis 
Handwärme erkalten und rührt dann einige 
Centigramm Kaliumchlorat ein. Enthält das 
Extrakt mehr als 1 % Schwefelsäure, so ent­
zündet sich die Masse; geringere Mengen so­
wie anwesende Salzsäure sind am Chlor­
geruche zu erkennen. 

Merck's Report 1902, 167. 
Americ. Journ, of Pharm. 54. 100. 
Arch, der Pharm. 220. 469, 
Ztschr. f. analyt. Chem, 23, 90. 

Wharton's Reaktion auf Strychnin. 
Eine Lösung von Strychnin in gleichen T ei­

len Wasser und konzentr. Schwefelsäure, im 
Dampfbade erhitzt, wird auf Zusatz einer Lö-
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sung von Brom (1 Tropfen in 2 ccm Chloro­
form) oder durch Bromdampf carminrot ge­
färbt. 

Chem. Ztg. 1902. Rep. 41. 
Pharm. Zentrh. 1902. 236. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 43, 199. 

Wheeler's Reagens auf Holzstoff (Lignin) 
ist eine Modifikation von Berges Reagens. 
Man löst 2 g p-Nitranilin (oder o-Nitranilin) 
in 100 ccm Salzsäure (D. = 1,06). Das Re­
agens färbt Holzstoff nach einiger Zeit rot. 

Berl. Ber. 1907 (40.) 1888. 
Pharm. Journ. 1907. 779. 
Chem. Zentralbl. 1907. II. 186. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1908. 174. 

Wheeler-Jobnson's Reaktionen auf Uracil, Cy­
tosin und lsocytosin. 

Versetzt man die Lösungen von Uracil und 
Cytosin mit Bromwasser bis zur Gelbfärbung, 
entfernt das überschüssige Brom durch Durch­
leiten von Luft und gibt Barytwasesr zu, so 
entsteht eine purpurrote bis violette Färbung 
bezw. Niederschlag, lsocytosin gibt eine blaue 
Färbung. Näheres siehe: Journ, biol. Chem. 
1907. 3, 183,- Chem. Zentralbl. 1907, IL 1087. 

Wheeler-Tollens' Reaktion auf Pentosen (Penta. 
glukosen), 

Beim Erwärmen von konzentr. Salzsäure 
(D, = 1,09) mit Phloroglucin liefern Xylose 
und Arabinase (und alle Stoffe, welche unter 
diesen Umständen genannte Körper entstehen 
lassen) eine kirschrote Färbung. Die Reaktion 
wurde zuerst von Ihl für Arabin festgestellt. 

Chem. Ztg. 12, 1006. 1624. 
Berl. Ber. 22, 1046; 29. 1202. 
Liebig's Annal. 254, 304. 
I h I, Chem. Ztg, 1887. 19. 
A 11 e n - T o 11 e n s , Liebig' s Annal. 260. 

304. 

Whitby's Reaktion auf Silber 
in sehr verdünnten Lösungen beruht auf einer 
durch Natronlauge und organische Stoffe (Dex­
trin, Stärke, Gummi arab., Rohrzucker, Gly­
cerin etc.) verursachten Braunfärbung, die 
noch bei einer Konzentration von 1 Teil Sil­
ber in 25 Millionen Teilen Wasser zu erkennen 
ist. Näheres siehe: Ztschr. f. anorg, Chem. 
67, 62,- Journ. Soc. Chem. Ind. 1909. 28, 749. 
- Chem. Zentralbl. 1910, II. 720. 

White's Reaktion auf freien Kalk in Portland­
zement, 

Zur Ausführung der Reaktion benützt man 
eine Mischung von 5 g Phenol und 5 g Nitro­
benzol. Hiervon gibt man zu 0,003 g des zu 
prüfenden Zementes auf einem Objektträger 
1 Tropfen und außerdem noch 2 Tropfen Was­
ser, verreibt etwas mit dem Deckglas und be­
trachtet mit einem Polarisationsmikroskop bei 
gekreuzten Nicols. Ist Calciumoxyd vorhan­
den, so zeigen sich charakteristische Krystalle 
von Calciumphenolat. 

Journ. Ind. Eng, Chem. 1. 5. 
Chem. Zentralbl. 1909. I. 791. 

Wickersheimer' s Reagens zum Konservieren von 
anatomischen Präparaten 
ist eine Lösung von 12 g Kaliumnitrat, 25 g 
Ch!ornatrium, 60 g Kaliumkarbonat, 100 g Kali. 
alaun und 10 g Arsenigsäureanhydrid in 3 Liter 
Wasser. Nach dem Abkühlen und Filtrieren 
setzt man auf 1 Liter Flüssigkeit 400 ccm G!y. 
cerin und 100 ccm Methylalkohol zu. 

Chem. Zentralbl. 1880. 47. 
Merck's Index 1902. 271. 
M e l n i k o w , G I a g e und P i c k , Pharm. 

Zentrh. 1902, 514. 

Wickersheimer's Reagens zum Konservieren von 
frischem Fleisch 
ist eine Lösung von 36 g Kaliumkarbonat, 
15 g Kochsalz und 60 g Alaun in 3 Liter 
Wasser. Zu der erwärmten Mischung gibtman 
eine Lösung von 9 g Salicylsäure in 45 g 
Methylalkohol und 250 g Glycerin. 

Chem. Zentralbl. 1881. 272. 

Widal's Reaktion auf Typhus 
siehe Grub er-Widal. 

Wiechowski's Reaktion auf Alantoin. 
Versetzt man Alanteinlösung mit etwas 

Pepton und schichtet über konz. Schwefel­
säure, so entsteht ein violetter Ring. 

Biochem. Ztschr. 1910. 25. 431. 

Wiedemann's Reaktion auf Harnstoff 
ist die Biuretreaktion. 

Poggendorff's Annal. 1848. 67. 
Vergl. Brücke's Reaktion auf Eiweiß. 

Wiederhold's Reaktion auf echten Cognac. 
Versetzt man echten Cognac mit Eisen­

chloridlösung, so entsteht eine tiefschwarze 
Färbung, Fasson-Cognac l!ibt diese Reaktion 
nicht (?). 

Neue Gewerbeblätter f. Kurhessen 1864. 
318, 

Dingler's Journ. 1864. 398. 

Wiederhold's Reaktion auf echten Rum, 
Man mischt 10 ccm Rum mit 3 ccm konz. 

engl. Schwefelsäure. Echter Rum behält nach 
dem Erkalten sein Aroma selbst noch nach 
24 Stunden, künstlicher Rum (Fasson-Rum) 
verliert sein Aroma. 

Neue Gelwerbeblätter f. Kurhessen 1863. 
265. 

Dingler's Journ, (2) 171. 159. 
Polytechn. Zentralbl. 1864. 204. 
Chem, Zentralbl. 1864. 944. 

Wiener-Torday's Reagens auf Syphilis und Kar· 
zinom. 
a} Eine Lösung von 0,1 g Goldkaliumcyanid 

in 20 ccm Wasser; 
b) Ehrlich's Aldehydreagens, d. h. eine Lö· 

sung von 20 g p-Dimethylamidobenzaldehyd 
in 100 + 400 ccm Salzsäure und 500 ccm 
Wasser. 

Die Reaktion wird mit dem reinen 
inaktivierten Serum des Kranken aus· 
geführt. Zu 0,2 ccm Serum gibt man 1,8 ccm 

Wheeler - Wien er- Torday 
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Goldkaliumcyanidlösung und 2 ccm Alde­
hydreagens. Die klare Lösung wird trüb. 
Fügt man jetzt 2 ccm konz. Essigsäure zu, 
so hellt sich die Mischung auf, wenn Syphilis 
oder Karzinom vorliegt, sie bleibt hingegen 
trüb, wenn das Serum von einem Gesunden 
stammt. 
Deutsche med. Woch. 1914. 429. 

Wiener-Torday's Reaktion auf Syphilis und 
Karzinom, (Goldkalium - Cyanaldehydreak-
tion). 

0,2 ccm des vorher inaktivierten Patienten­
serums versetzt man mit 1,8 ccm einer 
0,5%igen, wässerigen Lösung von Aurokalium­
cyanid und dann mit 2 ccm (Ehrlich's Re­
agens) einer Lösung von 2 g p- Dimethyl­
amidobenzaldehyd in 10 ccm Salzsäure und 
90 ccm Wasser. Die Mischung trübt sich. 
Wird die Trübung durch 2 ccm konzentr. Essig­
säure aufgehoben, so ist die Reaktion positiv. 
bleibt sie bestehen, so ist sie negativ. 

Deutsche med. Woch, 1914. 429, 
Merck's Bericht 1914, 388. 

Wiesner's Reaktion auf Diastase. 
Erhitzt man Diastase mit einer alkoholi­

schen Lösung von Orcin und mit konzentr. 
Salzsäure zum Sieden, so entsteht eine bläu­
lich-violette Färbung und eine tiefblaue Fäl­
lung, die in Alkohol mit violetter, später 
blauer Farbe löslich ist. 

BerL Ber. 1885. Ref. 639. 
Monatsh. f. Chem, 6. 592. 
Neumann-Wender, Apoth, Ztg, 1903. 

471. 
G u i g n a rd, Journ, de Botan, 1894, 67. 
VergL Udranszky's Reaktion mit FurfuroL 

Wiesner's Reagens auf Holzsubstanz. 
Holzschliff enthaltendes Papier wird durch 

Betupfen mit einer 0,5 %igen, alkoholischen 
Lösung von Phloroglucin und darauffolgendes 
Beleuchten mit konzentr, Salzsäure rot ge­
färbt. An Stelle von Phloroglucin kann auch 
Anilinsulfat verwendet werden. 

Karsten, Botan, Untersuch, 1866, 120. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 4, 249; 17. 511. 
Dingler's Journ. 227. 397, 
Herz b er g, Ztschr. f. analyt. Chem, 30. 

383. 
S e I i w a n o f f , Chem. ZentralbL 1889. 549. 
C z a p e k, Ztschr. f. physiol. Chem. 27. 141 

oder Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 715. 
C roß, Bevan, Briggs, Ztschr, f. Unters. 

Nahr.-Genuß-M. 1908, 350. 
Unter P h 1 o r o g 1 u c in o I versteht man 

eine Lösung von 2 g Phloroglucin in 25 ccm 
Alkohol und 5 ccm Salzsäure, die als Re­
agens auf Holzstoff Verwendung findet. 

Merck's Bericht 1901. 156. 
W in c k e l, Apoth, Ztg, 1905, 209. 
Herzburg, Chem, ZentralbL 1905, IL 

359. 
Wifs' Reagens zur Bestimmung der Jodzahl. 

Man löst 13 g Jod in 1 Liter 95 %iger Essig­
säure und leitet so lange salzsäurefreies 

Chlorgas ein, bis sich der Titer der Lösung 
verdoppelt hat. Diese Chlorjodlösung ver­
ändert ihren Titer nur wenig, 

Siehe Berl. Ber. 1898, 750, 
Nach Dubovitz enthält das Reagens im Liter 

7,8 g Jodtrichlorid und 8,5 g Jod, kann also 
auch durch Lösen dieser beiden Stoffe herge­
stellt werden. In der Literatur ist zuweilen 
irrtümlicher Weise ein falsches Zahlenver­
hältnis (9,4 g Jodtrichlorid und 7,2 g Jod) an­
gegeben, 

Dubovitz, Chem. Ztg, 1914. 1111. 
Vergl, auch Lewkowitsch, Chem, Techno!. 

u, AnaL der öle, Fette und Wachse 1905. -
Benedikt- Ulzer, AnaL d. Fette u. Wachs­
arten 1908. - Ubbelohde, Handb. d, Chemie 
u. Techno!. d. öle u. Fette 1910. - Marcus­
son, Laboratoriumsbuch f. d. lndustr. d. öle 
u. Fette 1911. - Holde, Unters, d. Kohlen­
wasserstofföle u, Fette 1913. - Niegemann­
Kayser, Chem, Ztg. 1915. 491. - Fahrion, 
ebenda 1915. 744. 

Wildenstein's Reagens auf Chromsäure 
ist eine Abkochung von Blauholz. Näheres 
siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 1, 328; 2. 9. 
Empfindlichkeltsgrenze = 1 : 500 000 000. 

Chem, Zentralbl. 1863. 223; 1863. 830. 
V o g e I, Ztschr. f. analyt. Chem, 2. 390. 

Wi!kie's Reaktion auf Phenole. 
Läßt man eine Lösung von Phenol oder 

Salicylsäure nach Zusatz von Natriumkarbonat 
und Jodlösung einige Minuten stehen und 
säuert dann mit Schwefelsäure an, so fällt 
unlösliches Trijodphenol aus, 

Journ. Soc. Chem. Ind, 30. 402, 
Chem. Zentralbl. 1911. I. 1656, 

Wilkinson-Peters' Reaktion auf gekochte und 
ungekochte Milch 
beruht auf der Blaufärbung ungekochter 
Milch auf Zusatz von Benzidin und Wasser­
stoffsuperoxyd. 

Ztschr. Unters. Nahr.-Gen.-Mittel 16, 172, 
515. 

Chem, Zentralbl. 1908. II. 987, 
Merck's Bericht 1908. 153, 

Will's Reaktion auf freie Säure in Aluminium­
sulfat. 

1. 10 ccm einer 5-10 %igen Lösung von Alu­
miniumsulfat in Wasser versetzt man mit 
1 Tropfen Liquor ferri acetici und 5 ccm 
Jodzinkstärkelösung, erhitzt bis zum 
Sieden und stellt in kaltes Wasser. Bei 
Anwesenheit freier Säure entsteht Jod­
stärke. 

2. Eine 10 %ige Lösung von Aluminiumsulfat 
wird durch einige Tropfen Methylorange 
(1 : 100) nelkenrot, durch Congorot blau 
gefärbt, wenn freie Säure vorhanden ist. 

Apoth. Ztg. 1888. 858. 

Willebrand's Reagens für mikroskop. Zwecke 
(zum Färben von Blutpräparaten). 

Man mischt 50 ccm gesättigte, wässerige 
Methylenblaulösung mit 50 ccm einer Lösun;! 

Wien er- Torday - Willebrand 
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von Eosin in 70 %igem Alkohol (0,5 : 100). Zu 
dieser Mischung gibt man tropfenweise 20 
bis 30 Tropfen 1 o/oiger Essigsäure. Die Ery­
throzyten färben sich mit diesem Reagens rot, 
die Kerne dunkelblau, die neutrophilen Gra­
nula violett, die acidophilen rein rot und die 
Mastzellengranula intensiv blau, 

Deutsche med. Woch. 1901. 57. 
Pharm, Zentrh. 1901. 257. 
Vergl. auch Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1901. 

69, 198, 
Be c k er, ebenda 1901. 199. 

Willen's Reaktion auf Aceton im Harn 

beruht auf der reduzierenden Eigenschaft des 
Acetons gegenüber Kaliumpermanganat. Die 
Reaktion ist im Destillate des Harns vorzu­
nehmen, 

Pharm. Zentrh. 1897. 44. 
Schweizer W och. f. Chem, u. Pharm. 1896. 

434, 
Williamson's Reaktion auf diabetisches Blut. 

Man löst 1 g Methylenblau in 6000 ccm 
Wasser,- 1 g Blut und 2 ccm Wasser erhitzt 
man mit 50 ccm Reagens und 2 ccm Kalilauge 
(6 %) 3-4 Minuten im siedenden Wasserbade, 
Diabetisches Blut bewirkt Entfärbunl! der 
Mischung, normales Blut nicht, 

Merck's Bericht 1898. 94. 
M ü 11 e r , München er med, W och. 1899. 

820, 
B a d u e 1 - C a s t e 11 a in , Settimana Me­

dica 1898, Nr. 10, 
Go 1 d s c h n e i d er, Deutsche Med, Ztg. 

1898. 305. 
Willstätter-Escher's Reaktionen auf Lycopin 

und Carotin 
siehe: Ztschr. f. physiol. Chem, 64, 47. -
Chem. Zentralbl. 1~10. I. 745. 

Willstätter-Wirth' s Reaktionen auf Thioform­
amid 
siehe: Berl. Ber. 1909. 42. 1908. 

Wilson's Reaktion auf salpetrige Säure in 
Schwefelsäure 
beruht auf einer intensiven Gelbfärbung der 
Schwefelsäure durch wässerige Resorcin­
lösung bei Anwesenheit von salpetriger 
Säure, 

Wilson's Reagens zur Härtebestimmung des 
Wassers 
ist eine Lösung von Seife in Alkohol (56 V o­
lum %). Bei Verwendung von 100 ccm Wasser 
zeigt jeder verbrauchte ccm Reagens 1/2 
Härtegrad an. Näheres siehe: Liebig's Annal. 
119, 318 oder Ztschr. f. analyt. Chem, 1, 106. 
- Schneider, Wittstein's Viertelj.-Schr. 
14, 258. -Wo o d, Jahresber, d. Techno!. v. 
Wagner 1869, 573. - Ku b e 1, Wasserunters. 
Braunschweig 1866, - F 1 e c k, Dingler's 
Journ. 185, 226, 

Winckel's Reaktionen auf belichtete Öle und 
Fette 
beruhen auf der Rotfärbung derselben mit 
Phloroglucin-Salzsäure. Näheres siehe: Ztschr. 
f. angew, Mikroskop. 1904. 266, 
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Wlnckler's Reagens auf Strychnin 

ist Quecksilberchloridlösung, die in Strych­
ninlösung einen krystallinischen Niederschlag 
erzeugt. 

Chem. Zentralbl. 1836, 31. 
Ar t u s , ebenda 1836, 684. 

Winckler's Reagens auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reagens (siehe 
dieses). 

Rep. d. Pharm. 35, 57. 

Wlndaus' Reagens auf Cholesterin. 
Eine alkoholische Lösung von Digitonin 

fällt alkoholische Lösungen von Cholesterin 
fast quantitativ als eine komplexe Verbin­
dung, bestehend aus 1 Molekül Digitonin und 
1 Molekül Cholesterin, 

Ztschr, f. physiol. Chem. 1910. (65), 110. 
Pharm. Zentrh. 1910. 752. 
Merck's Bericht 1910. 173, 1911. 77, 1913. 

215. 
Berl. Ber. 1909. 238. 
Mathes-Dahle, Arch. d. Pharm. 1911. 432. 
Klostermann, Ztschr. Unters. Nahr. Gen. 

Mitt. 1913. 433. 
Markussohn, Chem. Ztg. 1913. 1001. 
Fritsche, Ztschr. Unters. Nahr. Gen. Mitt. 

1913. 644. 
Kühn- Wewerinke, Ztschr. Unters. Nahr. 

Gen. Mitt. 1914. 28, 369. 
Salomon, Ber. d. deutsch. Pharm. Ges. 1914. 

189. 
Berg-Angerhausen, Chem. Ztg. 1914. 978. 
Eine weitere Reaktion auf Cholesterin ist 

folgende: , Man löst Cholesterin in möglichst 
wenig Äther und gibt eine Lösung von Brom 
in Eisessig zu, bis eine deutliche gelbbraune 
Färbung entstanden ist. Es entsteht süfort 
eine kristallinische Abscheidung von Cho­
lesterindibromid, das bei 123-124 ° schmilzt. 

Chem. Ztg. 1906. 1011. 
Windisch's Reagens auf Aldehyd im Spiritus 

ist eine wässerige Lösung von Metaphenylen­
diaminchlorhydrat. über das frisch bereitete 
Reagens schichtet man den zu prüfenden Spi­
ritus. Enthält er Aldehyd, so entsteht ein 
gelber Ring, der durch Alkali zerstört und 
durch Säuren regeneriert wird. Empfindlich­
keilsgrenze = 1 : 200 000. 

Ztschr. f. Spiritusindustrie 1886. 519. 
Chem. Ztg. 11. Rep. 24. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 27. 514. 

Windisch's Reaktion auf Milchsäure. 
Geringe Mengen von Milchsäure lassen sich 

durch Destillation mit Schwefelsäure und Ka­
liumdichromat an der Färbung von vorgeleg­
tem Neßler's Reagens erkennen. Empfind­
!ichkeitsgrenze = 0,005 %. Näheres siehe: 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 112. 

Winkler's Reaktion auf Narcein 
ist identisch mit Dragendorff's Reaktion. 

Winkler's Reagens auf Arsen 
ist eine Modifikation von Bettendorfs Re­
agens. 100 g Stannochlorid (durchsichtige 
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Krystalle) löst man in 36---38%iger Salzsäure 
zum Liter. Sollte die Lösung im Laufe eines 
Tages eine bräunliche Färbung annehmen, so 
läßt man sie so lange stehen, bis sie farblos 
geworden ist. Die aus Spuren von Arsen 
bestehende Färbung kann auch rascher be­
seitigt werden, wenn man die Lösung mit 1 g 
Glaspulver schüttelt und dann absetzen läßt. 
Das zu prüfende Objekt wird in Salzsäure ge­
löst und 2 ccm davon mit 10 ccm Reagens bis 
zum Sieden erhitzt, Bräunung zeigt Arsen an. 
Empfindlichkeilsgrenze = 0,001 g As20s im 
Liter. 
Ztschr. f. angew. Chem, 1913. I. 143. 

Apoth. Ztg. 1913. 198. 
Winkler's Reaktion auf Kalium 

ist eine Modifikation der bekannten Reaktion 
mittels Weinsäurelösung. Da diese zuweilen 
übersättigte Lösungen von Kaliumbitartrat 
liefert und infolgedessen der charakteristische 
Niederschlag von Weinstein nicht entsteht, 
verwendet man Weinsäure in Pul verform, 
welche den Niederschlag sofort veranlaßt. 
Näheres siehe: Ztschr. f. angew. Chem. 1913. 
208. - Merck's Bericht 1913. 74. - Reck­
I eben, Ztschr. f. angew, Chem, 1913. 26. 375. 

Winkler's Reaktion auf Kupfer in Wasser. 
Man gibt zu zwei klaren Proben des zu 

untersuchenden Wassers (von je 100 ccm) je 
10 Tropfen, bei sehr hartem Wasser 20-30 
Tropfen 10 %ige Seignettesalzlösung und 
2 Tropfen 10 %iges Ammoniak. Nach 1-2 
Minuten gibt man zur einen Probe 4-5 Tropfen 
1 % ige Ferrocyankaliumlösung und zur 
anderen 1 Tropfen 10 %ige Kaliumcyanid­
lösung. Schließlich wird nach weiteren 1-2 
Minuten zur einen Probe 1 Tropfen Kalium­
cyanidlösung und zur anderen 4-5 Tropfen 
Ferrocyankaliumlösung zugefügt. Ist Kupfer 
zugegen, so färbt sich die eine Probe beim 
Hinzufügen der Kaliumcyanidlösung sofort 
grünlichgelb, die andere Probe bleibt unge­
färbt und dient zum Farbenvergleich. Empfind­
lichkeitsgrenze = 0,1 - 0,3 mg Cu im Liter 
Wasser. 

Ztschr. f. angew, Chem. 1914. 544. 
Winkler's Reaktion auf freie Salzsäure im 

Magensaft. 
Freie Salzsäure gibt sich an einer blau­

violetten, rasch tintenartig dunkel werdenden 
Zone zu erkennen, wenn man den Magensaft 
nach Zusatz von etwas Dextrose mit einer 
Lösung von 5 g a.Naphthol in 100 g Alkohol 
oder 10 g a.Naphthol in 100 g Chloroform vor­
sichtig erhitzt, 

Chem, Ztg. 1897. Rep. 257. 
Zentralbl. f. ges. Med. 1897. 1009. 
M er c k 's Bericht 1897. 98. 

Winkler's Reagens auf Arsen-, Antimon- und 
Phosphorwasserstoff 
(Absorptionsmittel in der Gasanalyse) ist eine 
wässerige Silbernitratlösung, in der durch ge­
nannte Gase ein dunkler Niederschlag her­
vorgerufen wird. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 220. 
Techn. Gasanalyse, 2, Aufl. 

Winkler's Reagens zur Härtebestimmung des 
Wassers, 

a) Man löst 6 g Kaliumhydroxyd und 100 g 
Seignettesalz in 250 ccm Wasser, fügt 
100 ccm 10 %iges Ammoniak hinzu und 
verdünnt das Ganze mit Wasser auf 
500 ccm. 

b) 15 g Ölsäure löst man in 600 ccm Alko­
hol (90-95 %) und 400 ccm Wasser und 
gibt 4 g Kaliumhydroxyd zu. Diese Lösung 
wird auf Baryumchloridlösung (4,363:1000) 
eingestellt. 

Näheres siehe: Ztschr. f. analyt. Chem, 1901, 
88.- Chem. Zentralbl. 1901. L 855; 1903 I. 
894, - Ztschr. f. angew. Chem. 16, 200. -
Grit t n er, Ztschr. f. angew. Chem. 15. 
847. 

Winkler's Reagens auf Kohlenoxyd 
(Absorptionsmittel für Kohlenoxyd in der 
Gasanalyse). Man löst 250 g Chlorammon in 
750 ccm Wasser und gibt 200 g Kupfer­
chlorür zu. Zum Gebrauche wird Ammoniak­
flüssigkeit zugesetzt. 

Techn. Gasanalyse, 2. Aufl. 77. 
Auch eine gesättigte Lösung von Kupfer­

chlorür in Salzsäure (D. = 1,11) ist vom 
Autor vorgeschlagen worden. Der Nachweia 
absorbierten Kohlenoxydes geschieht mit 
einer Lösung von Natrium-Palladiumchlorür, 
welches in der Kupferlösung bei Anwesen­
heit von Kohlenoxyd einen schwarzen, wol­
kigen Niederschlag erzeugt. Näheres siehe: 
Ztschr. f. analyt. Chem. 12, 197; 16, 221; 28. 
269. 

Winkler's Kupferchlorürlösung 
ist eine Lösung von Kupferchlorür in Na­
triumthiosulfatlösung. Gebraucht für Vor­
lesungs. und analytische V ersuche. 

Journ. f. prakt, Chem. 1863. 428. 
Chem. Zentralbl. 1863. 752. 

Winkler's Reagens auf Sauerstoff. 
50 g Pyrogallol löst man in 1 Liter Kali­

lauge (D. = 1,2). Das Reagens absorbiert be­
gierig Sauerstoff aus Gasgemischen. Es findet 
in der Gasanalyse Verwendung. 

Ztschr, f. analyt. Chem. 12, 191; 16. 221. 
Techn. Gasanalyse, 2. Aufl. 

Winkler's Reagens auf Stickoxydgas 
(Absorptionsmittel in der Gasanalyse) ist eine 
konzentr. wässerige Lösung von Ferrochlorid 
oder Ferrosulfat, die durch Stickoxydgas 
braun bis schwarz gefärbt wird. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 16. 222. 
Techn. Gasanalyse, 2. Auf!. 

Winkler's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
(Oxydasen-Nachweis in Leukozyten und Go­

nokokkenfärbung im Eiter.) 
a) 1 %ige, schwach alkalische (1 % Natrium­

karbonat) Lösung von a.Naphthol, 
b) 1 %ige Lösung von Dimethyl-p-Phenylen­

diamin (Base). 
c) 1 %ige, wässerige Lösung von m-Pheny­

lendiamin, 

Winkler 
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d) 10 %ige Lösung von Natriumnitrit 
e) 2 %ige wässerige Lösung von Pyr~nin. 
Näheres siehe: Folia haematologica 1907. 
323, 1908. 17.- Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
24, 457. - S c h u 1 t z e, München er med. 
Woch. 1909. 167; 1910. 2171.- Krei­
b i s c h, Wiener klin. Woch. 1910. 1443. -
Hat i c g an, ebenda 1913. 537. - L o e 1 e, 
Münchener med. Woch. 1910. 1394.- M a r­
c h es in i, Clinica med. ital. 1910. No. 12.­
K 1 o p f er, Ztschr. f. exper. Path. u. Therap. 
1912. 11, 467. - Rabe, ebenda 1913. 13. 
371. - S z e c s i, Deutsche med. W och. 
1913. 2558. - Merck's Ber. 1913. 443. -
Dun n, Quart. Journ. Med. 1913. 6. 293. 
- Raubits c h e k, Ztschr. f. exper. Path. 
1913. 12, 572. 

Winkler-Schultze' s Oxydasereaktion. 
Zum Nachweis von Oxydasen in Leuko­

zyten hat Schultze auf Grund der Winkter­
sehen Reaktion folgende Reagenzien vor­
geschlagen: 
a) Filtrierte Mischung gleicher Teile von einer 

1 %igen, mit Natronlauge versetzten, heiß 
bereiteten a-Naphthollösung und von 1 %­
iger, wässeriger Dimethyl-p-Phenylen­
diaminlösung. Färbt Leukozytengranula blau. 

b) Filtrierte Mischung gleicher Teile einer 
2 %igen, wässerigen Microcidinlösung und 
eine.r 1 %igen, wässerigen Dimethy~-p­
Phenylendiaminchlorhydratlösung. Färbt 
Leukozytengranula grün und nach dem Ein­
legen in Brunnenwasser allmählich dunkel­
blau. 

c) Filtrierte Mischung von 1 %iger, alkalischer 
a.Naphthollösung und 1 %iger, wässeriger 
p-Nitrosodimethylanilinlösung (gleiche Teile). 
Färbt die Granula braunschwarz. 

Die Reaktion dient zur Differential­
diagnose der myeloischen (und lympha­
tischen) Leukämie. 
Münchener med. Woch. 1909. 167 u. 1910. 

2171. 
Z i e g 1 e r's Beiträge 1909. 45. 
V ergl. Winklers Reagens zum Färben 

mikroskop. Präparate (Nachweis von 
Oxydasen in Leukozyten) u. Merck's 
Wissenschaft}. Abhandlgn, Nr. 12, 

Wlnteler's Reaktion auf Perchlorsäure im Chili­
salpeter. 

10 g Salpeter werden im zugeschmolzenen 
Rohre mit 10 ccm rauchender Salpetersäure 
und etwas Silbernitrat zirka 5 Stunden auf 
230 ° C. erhitzt. Vorhandene Perchlorsäure 
wird hierbei zu Salzsäure reduziert und findet 
sich dann quantitativ an Silber gebunden in 
der Reaktionsmasse. 

Chem. Ztg. 21, 75. 

Winter-Blyth's Reaktion auf Alaun in Brot oder 
Mehl 

siehe: Analyst 8. 16. - Berl. Ber. 1882. 151 

1349. - S p a e t h, Pharm. Zentrh. 1913. 
268. 

Winternitz' Diagnostikum 
ist Monojodbehensäureäthylester. Es dient 
zur Diagnostizierung der Pankreasinsuffizienz. 
Der Patient erhält 5 ccm des Präparates per 
os während der Mahlzeit. Läßt sich inner­
halb von 24 Stunden im Harn kein Jod nach­
weisen, so kann mit Sicherheit auf eine In­
suffizienz des Pankreas geschlossen werden. 

S y r i n g , Leipzig 1913. Verlag von E. Leb­
mann. 

Münchener med. Woch. 1913. 775. 
Merck's Bericht 1913. 443. 

Winternitz' Reaktionen auf Eiweiß 
beruhen auf der Verwendung des Ferrocyan­
wasserstoff - Eiweißniederschlages (vergl. 
Bödecker's und Hilger's Reaktion auf Ei­
weiß) zu den Farbenreaktionen nach 
Fröhde, Adamkiewicz, Lieber­
rn an n, S c h u 1 z e und Mi 11 o n. Näheres 
siehe: Ztschr. f. physiol. Chem. 16. 439. 

Wintgens' Reaktion auf Hefeextrakte im Fleisch­
extrakt 

siehe Arch. der Pharm. (1904) 242, 538. 

Winton's Reagens auf Phosphorsäure. 
a) Eine Lösung von 1000 g Molybdänsäure 

in 4160 ccm einer Mischung von 1 Teil 
Ammoniak (D. = 0,9) und 2Teilen Wasser; 

b) eine Lösung von 5300 g Ammonnitrat in 
3090 ccm Wasser und 6250 g Salpeter­
säure (D. = 1,4). 

Man gibt a langsam zu b unter be­
ständigem Umrühren, läßt einige Tage an 
einem warmen Orte stehen und gießt 
dann die klare Flüssigkeit ab. 

Journ, Americ. Chem. Soc. 1896. 445, 

Winzheimer's Reaktionen auf Astrolin (Anti­
pyrinmethyläthylglykolat) siehe: Apoth. Ztg. 
1909. 610. - Pharm, Ztg. 1909, 660.- Pharm. 
Zentrh. 1909. 702. - Chem. Zentralbl. 1909. 
II. 1370. 

Wirsing's Reaktion auf Urobilin im Harn 
ist eine Modifikation von Nencki-Sieber's Re­
aktion, welche in Verwendung von Chloro­
form an Stelle des Amylalkohols besteht. 

Verhandl. d, phys. med. Ges, Würzburg (2) 
26, 

Wirth's Reaktion auf Cerosalze. 
Die zu prüfende, neutrale Cerolösung ver­

setzt man mit 5 ccm einer 10 %igen Ammon­
tartratlösung und 5 ccm verdünnter Am­
moniaklösung und kocht. Bei Anwesenheit 
von Cerasalzen färbt sich die Mischung (unter 
Oxydation der Cerosalze) gelb bis gelbbraun. 
0,1-0,5 %ige Cerolösungen geben die Re­
aktion schon bei gewöhnlicher Temperatur. 
- Versetzt man die Cerotartratmischung mit 
Wasserstoffsuperoxyd, so fällt bei genügender 
Konzentration Cerperoxyd (von brauner 
Farbe) aus, außerdem färbt sich die Mischung 
braun und zwar noch bei 0,0002 % Ce02. 

Chem, Ztg. 1913. 774. 

Winkler-Schultze - Wirth 
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Wirthle's Reaktion auf Methylalkohol und 
Äthylalkohol 
beruht auf der Überführung der Alkohole in 
die Jodide, deren Trennung durch frak­
tionierte Destillation und der Bestimmung der 
Verseifungszahl des Methyljodids. Methyl­
jodid vom Siedep. 41-42 ° hat die Vers. Zahl 
394,3, während Äthyljodid die Vers. Zahl 
358,9 hat. 

Ztschr. Unters. Nahr. ·Gen. Mittel 1912. 23. 
345. 

Wislicenus' Reagens zur Bestimmung der Gerb­
stoffe 
ist eine unter der Einwirkung von Wasser und 
Quecksilber auf Aluminium entstandene Ton­
erde, die wie Hautpulver zur quantitativen 
Bestimmung von Gerbstoffen verwendet wird. 

Merck's Bericht 1904. 20. 
Berl. Ber, 1895, 1323. 1983. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1904. 801. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 96, 

Wislicenus-Kaufmann's Reaktion auf Queck­
silber und Aluminium. 

Kommt metallisches Aluminium mit Queck­
silbersalzlösungen in Berührung, so wächst 
auf dem Aluminium eine grauweiße Schicht 
von Tonerde. Näheres siehe: Berl. Ber. 1895. 
1323, 1983. - Zeitschr. f. angew. Chem. 1904. 
801, - Merck's Bericht 1904. 20. - Reichard, 
Pharm. Zentrh. 1907. 103, 1910. 443. -Hurt, 
ebenda 1910. 677. Nicolardot, Chem. Zen­
tralbl. 1912. I. 2071. 

Withers-Ray's Reagens auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von 0, 7 g Diphenylamin in 
60 ccm konz. Schwefelsäure und 28,8 ccm 
Wasser, der nach dem Abkühlen 11,3 ccm 
Salzsäure (1,19) zugesetzt werden. Zu 1 ccm 
der auf Salpeter- bezw. salpetrige Säure zu 
prüfenden Flüssigkeit gibt man 1 Tropfen 
Reagens, schichtet diese Mischung über kon­
zentr. Schwefelsäure und erwärmt im Wasser­
bad auf 40 °, Auf diese Art sollen sich noch 
Salpetersäure im Verhältnis 1 : 44 Millionen 
und salpetrige Säure 1 : 32 Millionen an einem 
violettblauen Ring erkennen lassen. 

Journ. Americ. Chem. Soc. 1911. 33, 708. 
Merck's Bericht 1911. 255. 

Wittich' s Reagens zum Isolieren frischer Mus­
keln 
ist eine Lösung von 0,06 g Kaliumchlorat in 
200 ccm Wasser und 1 ccm Salpetersäure. 

Königsberg. med. Jahrb. 1861. 
E b er t h - F r i e d l ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894, 45. 

Witting's Reaktion zur Unterscheidung von 
Morphin und Narcotin, 

V ersetzt man Morphin mit der 6fachen 
Menge verd. Salzsäure so erstarrt die 
Mischung bei gewöhnlicher Temperatur zu 
einer krystallinischen Masse von Morphin­
hydrochlorid. Narcotin liefert unter densel­
ben Bedingungen eine Flüssigkeit, aus der 

sich erst nach einiger Zeit eine geringe 
Abscheidung bildet. 

Witting's Toxikologie Bd. II. 96. 
Chem. Zentralbl. 1830. 471, 

Wittmack's Reaktion zur Unterscheidung von 
Weizen- und Roggenmehl 
beruht auf der Eigenschaft der Roggenstärke­
körner, in Wasser schon bei 62,5 ° C. zu 
quellen, während Weizenstärke unverändert 
bleibt. Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1886. 
173, - Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 3. 

Wittstein's Reaktion auf Pyridin in Ammoniak. 
Den zu prüfenden Salmiakgeist gibt man 

tropfenweise in Salpetersäure. Pyridin (orga­
nische Basen) bewirken eine rosenrote Fär­
bung, die bei fortschreitender Neutralisation 
der Säure verschwindet. 

Lunge, Chem. Techn. Unters.-Method. 
1905, Bd. II. 692. 

Dingler's Polytechn. Journ. 213, 512. 

Witz' Reagens auf freie Mineralsäuren im Essig 
oder Magensaft 
ist eine Lösung von 1 cg Methylviolett in 
100 ccm Wasser. Den zu prüfenden Essig 
versetzt man mit einigen Tropfen Reagens. 
Bei Anwesenheit von 0,2 % Schwefelsäure 
oder Salzsäure färbt sich die Mischung blau, 
bei 0,5 % blaugrün und bei 1 % grün. 

Pharm, Zentrh. 1875, 94. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 15, 108. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 1. 189. 
H i 1 g e r , Arch. der Pharm. 5. 193. 
Balze r- Witz, Apoth. Ztg. 1903. 305. 
G a n a s s in i , ebenda. 
Vergl. Kost's Reaktion. 
Sc h um a c her- Kopp, Chem, Ztg. 1903. 

1176. 

Wobbe's Reagens auf Aldehyd im Äther 
ist eine Modifikation von Schmidt's Reagenll. 
Man löst 8 g Silbernitrat in 20 g Wasser, gibt 
30 g Ammoniakflüssigkeit (D. = 0,923) und 
dann 10 g Natronlauge (30%) zu. Schüttelt 
man 20 ccm Äther mit 5 ccm Reagens, so ent­
steht bei Anwesenheit von Aldehyd eine 
schwarze Abscheidung. Empfindlichkeits­
grenze = 0,0005 %. 

Apoth Ztg. 1903. 488. 

Wobbe's Reagenzien auf Äthylperoxyd und 
Wasserstoffsuperoxyd im Äther. 

1. Eine Lösung von 2 g Cerioxyd in 5 g 
Salzsäure (D. = 1,19) wird zur Trockene 
verdampft, die erhaltenen Krystalle aus 
Wasser umkrystallisiert und in 50 ccm 
Wasser gelöst. - Schüttelt man 20 ccm 
Äther mit 5 ccm Reagens, so entsteht bei 
Gegenwart von Äthylperoxyd etc. eine 
orangebraune, bei Abwesenheit dessel­
ben eine weiße Ausscheidung. Empfind­
lichkeitsgrenze = 0,0025 % H2 Ü2. 

2. Man schmilzt 0,3 g Titandioxyd mit 6 g 
Kaliumpyrosulfat und löst die erkaltete, 
zerkleinerte Schmelze in 10 %iger Schwe­
felsäure zu 100 ccm, Schüttelt man 20 ccm 

Wirihle - Wobbe 
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Äther mit 5 ccm Reagens, so färbt sich 
letzteres bei Gegenwart von Wasserstoff­
superoxyd etc. orangegelb. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,0001 % H2 Üt. 

3. Man mischt gleiche Teile 50 %iger Jod­
kaliumlösung und 1 %iger Phenolphthalein­
lösung. - Schüttelt man 20 ccm Äther 
mit 5 ccm Reagens, so färbt sich letzteres 
bei Anwesenheit von Wasserstoffsuper­
oxyd rot. Empfindlichkeitsgrenze = 
0,00125 Volum, %. 

Apoth. Ztg, 1903. 489. 

Wohack's Reaktion auf Teerfarbstoffe im Wein. 
1. Man ziePt 20-50 ccm Wein mit etwas 

Amylalkohol aus und verdampft den Amyl­
alkohol nach Einlegen eines Wollfadens auf 
dem Dampfbade. Eine noch so schwache 
rote Färbung, die beim Betupfen mit Am­
moniak nicht schmutzig braungrün wird, 
zeigt Teerfarbstoff an. 

2. Man schüttelt den Wein mit gelbem Queck­
silberoxyd, filtriert und säuert mit Salz­
säure an, filtriert und verdampft das Filtrat 
nach Einlegen eines Wollfadens, bis sich 
der Farbstoff auf dem Faden nieder­
geschlagen hat. 

Ztschr. landw. Vers. Wesen Österreich 
16. 890. 

Chem, Zentralbl. 1914. I. 1976. 

Wohlgemuth's Reaktion auf Diastase (zur Prü­
fung der Nierenfunktion) 
beruht auf der Behandlung des Harns mit 
Stärkelösung bei 40 ° und der hierauf folgen­
den Prüfung auf verbrauchte bezw. noch vor­
handene Stärke mittels 1/5o Norm. Jodlösung. 

Berl. klin. Woch. 1910. 1444. 
Wiener klin. Wach. 1910. 2117. 

Wöhler's Reaktion auf Platin. 
V ersetzt man Platinsalzlösungen mit Zinn­

chlorürlösung, so entsteht eine rote Färbung, 
welche beim Schütteln mit Äther oder Essig­
äther in diesen übergeht. - Beim Verdünnen 
mit Wasser scheidet die rote Lösung einen 
schokoladebraunen Niederschlag ab. - Beim 
Erwärmen färbt sich die rote Lösung dunkel­
rot bis schwarz. 

Chem. Ztg. 1907. 938. 
Langstein, ebenda 1914, 802. 

Wöhlk's Reaktion auf Verunreinigung des Hexa. 
methylentetramins. 

Enthält das Präparat Ammoniumsalze, 
Amide oder Paraformaldehyd, so wird seine 
wässerige Lösung durch Neßler's Reagens 
gelbbraun bis braun gefärbt oder es entsteht 
eine Abscheidung von metallischem Queck­
silber. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1905. 765. 
Pharm. Zentrh. 1906. 217. 
Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1906. 160. 

Wöhlk's Reaktion auf Milchzucker. 
Erwärmt man Milchzucker im siedenden 

Wasserbade mit Salmiakgeist {10%) (und 
wenig Kalilauge), so entsteht eine krapprote 

Färbung. Maltose gibt dieselbe Reaktion, 
nicht aber Glukose, Fruktose, Rohrzucker etc. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1904. 670. 
Merck's Bericht 1904. 124. 
Malfatti, Zentralbl. f. Harnkrankheiten 16. 

68. 
Wöhlk's Reaktion auf Pyridin in Ammonsalzen. 

Reibt man das trockene Ammensalz in einem 
Porzellanmörser mit der doppelten Menge 
Borax zusammen, so tritt bei Gegenwart von 
Pyridin ein empyreumatischer Geruch auf. 
Salmiakgeist führt man erst in Ammonium­
chlorid über und dampft zur Trockene ein. 

Ber. d. deutsch. pharm. Ges. 22. 285. 

Wolesky's Reagens auf Holzschliff im Papier. 
1 g Diphenylamin löst man in 50 ccm Al­

kohol und gibt 5-6 ccm konzentr. Salzsäure 
zu. Geleimtes und ungeleimtes Papier, das 
Holzschliff enthält, wird durch Betupfen mit 
diesem Reagens orangerot gefärbt, besonders 
deutlich nach dem Trocknen. Das Reagens 
soll besser sein als Wiesner's Reagens (Ztschr. 
f. analyt. Chem. 17. 511). 

Pharm. Zentrh. 35, 641. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 343. 

Wolfbauer's Reaktion auf Cottonöl 
ist eine Elaidinprobe mit Salpetersäure und 
Quecksilber. 

V ergl. de Ia Soucheres Reaktion u. a. 

Wolff's Reaktion auf Methylalkohol im Äthyl­
alkohol 
beruht auf der Überführung des vorhande­
nen Methylalkohols in Formaldehyd durch 
Chromsäure und dem Nachweis des letzteren 
mittels Trillat's Reaktion 1. (Siehe diese.) 

Chem. Ztg. 23, Rep. 256. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 668. 

Wolff's Reaktion auf Benzidin und Tolidin. 
Löst man eine geringe Menge genannter 

Stoffe in Eisessig, verdünnt mit Wasser und 
gibt Bleisuperoxyd zu, so entsteht eine schöne 
blaue Färbung, die beim Erhitzen wieder ver­
schwindet. Auch Bromwasser ruft in der 
essigsauren Lösung der Basen eine blaue Fär­
bung oder Fällung hervor. 

Chem. Ztg. 23, Rep. 313. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39, 582. 

Wollf's Reaktion auf Blut im Harn. 
30 ccm Harn erwärmt man mit 3 ccm einer 

3 %igen Zinkacetatlösung 1/t Stunde lang. Der 
in Ammoniakflüssigkeit gelöste Niederschlag 
zeigt bei spektroskopischer Prüfung die cha­
rakteristischen Streifen. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 38. 132, 
Chem, Zentralbl. 1888. 299. 

Wolff's Reagens auf Glukose 
ist eine Lösung von 34,65 g Kupfersulfat :zu 
1 Liter Wasser und eine Lösung von 173 g 
Seignettesalz und 450 g Natronlauge zu 1 Li­
ter Wasser. Je 2 ccm dieser Lösungen ent­
sprechen 0,01 g Glukose. 

Wohack - Wolff 



E. Merck 

Grube, Münchener med. Woch. 1907. 
1079. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 1907. 412. 

Wolff's Reaktion auf Benzol und Benzin in 
Amylacetat u. Amylalkohol 
beruht auf der Trübung, welche beim Mischen 
benzol- bezw. benzinhaltfgen Amylacetats 
mit Schwefelsäure (1,8) entsteht. 

Farbenzeitung 16. 2056. 
H ä m m e Im a n n , ebenda 18, 2594, 
Wo I ff- R o s um o ff, ebenda 18, 2641. 
Chem. Zentralbl. 1913. II. 1335. 

Wolti's Reaktion auf Naphthole. 
Erwärmt man eine Lösung von a. oder ß­

Naphthol in alkoholischer Kalilauge mit etwas 
Chloroform auf zirka 50 ° C., so entsteht eine 
dunkelblaue Lösung. Säuren bewirken Rot­
färbung, Alkalien wieder Blaufärbung. 

Pharm. Ztg. 40. 44. 
Chem. Ztg, 19. Rep. 14. 

Wolti's Reaktion auf Weinsäure. 
Erhitzt man eine Lösung von Resorcin in 

konzentr. Schwefelsäure bis zur Dampfbildung, 
so rufen sehr geringe Mengen von Weinsäure 
eine intensive Rotfärbung hervor. 

Chem. Ztg. 23, Rep. 313. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 39. 582. 
V ergl. Mohler' s Reaktion. 

WoUi-Eisner' s Ophthalmoreaktion 
(Konjunktivalreaktion) beruht auf dem Zu­
sammentreten der im Organismus der Tuber­
kulösen vorhandenen Antistoffe mit dem ein­
geführten Tuberkulin und der infolgedessen in 
Erschei~ung tretenden, örtlichen Entzündung 
(der Bmdehaut) nach dem Einträufeln von 
Tuberkulinlösung ins Auge, Näheres siehe: 
Merck's Bericht 1907. 238. 

Wolll-Junghans' Reagens auf Eiweiß im Magen­
saft. 

Man löst 0,3 g Phosphorwolframsäure in 
Wasser, gibt 1 g Salzsäure und 20 g Alkohol 
zu und bringt die Mischung mit Wasser auf 
200 g. Mit diesem Reagens werden Schicht­
proben angestellt. Näheres siehe: Berl. klin. 
Woch, 1911. 978, - Pharm. Zentrh. 1911. 900. 
- Pharm. Prax. 1912. 224. 

Wolkow-Baumann's Reaktion auf Hydrochinon. 
~ersetzt man Hydrochinonlösung mit Mil­

lon s Reagens, so entsteht in der Kälte ein 
amorpher, gelber, in der Wärme ein ziegel­
roter Niederschlag. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 15. 251. 

Wollschläger's Reaktion auf Sublimat in Ka­
lomel. 

Kalomel wird durch Cyanwasserstoff (Bit­
termandelwasser) unter teilweiser Reduktion 
zu Quecksilber grau gefärbt. Ist Sublimat 
zugegen, so bleibt das Gemisch weiß, Näheres 
siehe: Pharm. Ztg. 1912. 544, 788, 825. 

Wolowski's Reaktion auf lndikan im Harn 
ist eine Modifikation von Jaffe'a Reaktion. 
Näheres aiehe: Deutsche med. Woch. 1901. 23. 

449 Darmstadt. 

Wolowsky's Reaktion auf Typhus. 
Der ~arn von Typbuskranken ~ird, beson­

ders ~ahrend der Fieberperiode, durch konz. 
Salzsaure blau gefärbt (lndikanreaktion). 

Kemper, Russkij Wratsch. 1908. No. 46. 
D~utsche Med, Ztg. 1909. 485, 
Wtener klin, Woch, 1911. 992. 

Wolter's Reaktion auf Eiweiß im Harn. 
Dem v?,llig klare~ J!arn setzt man 11 Trop­

fen verdunnte Esstgsaure zu, mischt mit 1 / 3 

Volumen gesättigter Kochsalzlösung und kocht. 
Spuren Eiweiß lassen sich an einer deut­
lichen Trübung erkennen. 

Pharm. Ztg. 1915. 634. 
Pharm. Zentrh, 1916. 13. 
Droste, ebenda 1915. 739. 

Wolter's Reaktion zur Unterscheidung von Ga­
lalith und Schildpatt. 

Man kocht ein Schnitzelchen des zu prüfen­
den Präparates mit einigen ccm rauchender 
Salpetersäure. Galalith scheidet ein schweres 
gelbes, krystallinisches Pulver ab, das wede~ 
in Wasser noch Alkohol, Äther oder Chloro­
form löslich ist. Reines Schildpatt löst sich 
in der Salpetersäure fast vollkommen auf und 
hinterläßt nur feine, durchsichtige, kaum wahr­
nehmbare Hüllen. 

Chem, Ztg. 1909. 11. 

Wolter's Reaktion auf Phosphorsesquisulfid. 
Versetzt man eine Lösung von Phosphor­

sesquisulfid in Schwefelkohlenstoff mit einer 
Lösung von Jod in Schwefelkohlenstoff, bis 
keine Entfärbung der Jodlösung mehr eintritt, 
so bildet sich eine Abscbeidung von Dijod­
phosphorsesquisulfid in Form seideglänzender 
rhombischer Blättchen, eventuell erst beim 
Abkühlen auf 0 °, 

Ztschr. f. analyt. Chem. 49. 456. 
Pharm. Zentrh. 1910. 1089. 

Woltering's Reagens auf Alkaloide 
ist eine 2 %ige, wässerige Furfurollösung. In 
0,5 ccm Reagens löst man eine Spur des zu 
untersuchenden Stoffes und schichtet diese 
Lösung vorsichtig über kalte, konz. Schwefel­
säure. Bei Anwesenheit von Alkaloiden bil­
det sich an der Berührungsfläche ein gefärb­
ter Ring. 

M o r p hin gibt einen rosafarbenen bis vio­
letten Ring, 

C o d e in einen kirschroten bis violetten 
Ring (auf Zusatz von Wasser blau). 

V e r a t r i n gibt einen roten Ring und 
darüber noch einen blaugrünen Kreis. 

C h i n in färbt braun mit gelbem Ring am 
Rande. 

C i n c h o n i n liefert eine braune Färbung, 
auf kirschrotem Ringe ruhend. 

Pharm. Ztschr. für Rußland 31. 526. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36. 410. 

Wolter's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist identisch mit Kultschitzky's Hämatoxylin­
lösung. 

Wolff - Wolter 
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Ztschr. f. wiss, Mikroskop. 1891, 466. 
B ehren s' Tabellen 1892. 103. 
E b e r t h - F ri e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 232. 247. 

Wolters' Reagens zum Fixiren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 2 g Vanadiumchlorid und 
2 g Aluminiumacetat in 100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 471; 1899. 
205, 

Heidenhain, Anat. Hefte 1. Abt. 1895, 
302. 

Wooclmann-Burwell's Reaktion auf Ameisensäure 
beruht auf der Überführung der Ameisensäure 
in Calciumformiat, das mit Calciumacetat der 
trockenen Destillation unterworfen wird. Das 
Destillat wird mit Fuchsin-Schwefliger Säure 
geprüft. Näheres siehe: Pharm, Ztg. 1908. 380. 
- Chem. Ztg. 1908. 409, 

Wood's Indikator für Acidimetrie 
erhält man, wenn man 23 g des Kondensations­
produktes aus diazotiertem p-Nitranilin und 
2, 5, 7-Amidonaphtholdisulfosäure mit 5,5 g 
Benzaldehyd, 100 g Salzsäure (28 %) und 900 g 
Wasser 1/4 Stunde lang kocht. Der Indikator 
wird mit Säuren farblos, mit Alkalien orange. 
gelb. 

Journ. Soc. Chem. lnd. 1905. 1284. 
Chem, Zentralbl. 1906. I. 593. 
Chem. Ztg. 1905. 1294. 
Merck's Bericht 1907. 153. 

Worm-Müller's Reagens auf Glukose. 
a) 25 g Kupfersulfat werden mit Wass~r zum 

Liter gelöst; 
b) 100 g Seignettesalz, 40 g Ätznatron (oder 

56 g Ätzkali) werden mit Wasser zum 
Liter gelöst. 

5 ccm filtrierten, eiweißfreien Harn er­
hitzt man in einem Reagenzglase zum 
Sieden, Ebenso erhitzt man eine Mi­
schung von 1-1,5 ccm der Lösung a mit 
2,5 ccm der Lösung b. Das Sieden wird 
bei beiden Lösungen gleichzeitig unter­
brochen und 20--25 Sekunden später wer­
den sie gemischt. Die Abscheidung von 
Kupferoxydul erfolgt entweder sofort 
oder innerhalb 10 Minuten. Empfindlich­
keitsgrenze = 1 : 5-10 000. 

Pflüger's Archiv f. d. ges. Physiol. 27. 22. 127, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 611. 
Chem. Zentralbl. 1878, 250; 1880. 616. 713; 

1881. 11. 
Ha m m a r s t e n, Physiol. Chem. 1899. 510 

und Ztschr. f. physiol. Chem, 1906 (50.) 36. 
P f I ü g er, Arch, f. d. ges. Physiol. 105, 121. 
Ztschr. f. analyt. Chem, 1905. 136. 

Wormsley's Reaktion auf Gelseminin. 
Behandelt man Gelseminin (Alkaloid) mit 

konzentr. Schwefelsäure, so entsteht eine rote 
Färbung, die bei gelindem Erwärmen in Pur­
purrot übergeht. Mit Salpetersäure liefert 
das Alkaloid eine grünlichgelbe, mit Salzsäure 
eine gelbe Färbung. 

Americ, Journ. of Pharm. 1870. 42, 1. 

Wormsley's Reaktionen auf Gelseminsäure. 
Gelseminsäure liefert mit Bleiacetat eine 

gelbe, mit Quecksilberchlorid eine weiße, mit 
Silbernitrat eine gelbbraune, mit Goldchiarid 
eine dunkelgrüne, mit Kupferchlorid eine 
braunrote und mit Eisenchlorid eine braune 
Fällung. Salpetersäure löst Gelseminsäure 
mit gelber bis gelbrötlicher Färbung, die aul 
Zusatz von Ammoniak in Blutrot übergeht. 

Americ. Journ. of Pharm. 1870. 42. 1. 

Wörner's Reagens auf Kalium. 
Man löst 1 g Phosphorwolframsäure in 

10 ccm Wasser. Das Reagens gibt mit neutra­
len und sauren Kalisalzen einen weißen Nie­
derschlag, 

Ber. d. deutsch. pharm. Ges. 1900. 4. 
Pharm. Zentrh. 1900. 216. 
M e y er, Chem. Ztg. 1907. 158. 
Chem, Zentralbl. 1907. I. 909. 

Wortmann's Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist Formaldehyd (siehe Blum's u. Holiert's Re­
agens). 

Chem. Ztg. 18. 1598. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 36, 511. 

Woßkressenski's Reagens auf Typhus exan­
thematicus. 

Eine Lösung von 1 g Jod und 3 g Kalium­
jodid in 100 ccm Wasser versetzt man mit so­
viel arabischem Gummi, bis sie die Konsistenz 
des Canadabalsams erreicht hat. 1 Tropfen 
davon gibt man auf einen Objektträger und 
legt einen Tropfen Blut darauf. Alsdann legt 
man das Deckglas darauf. Liegt Typhus 
exanth, vor, so färbt sich das Protoplasma 
der Leukozyten entweder diffus oder körnig 
dunkelbraunrot Typhus abdominalis soll diese 
Reaktion nicht geben, 

Praktitscheski Wratsch 1906, No. 44. 
Revue d. russ. med. Ztschr. 1907. 24. 
Merck's Bericht 1907. 165. 

Wotczal's Reaktion auf Solanin. 
Versetzt man Solanin mit Vanadinschwefel­

säure, so entsteht eine rote Färbung. 
Pharm. Ztg. 1890. 605. 

Wright' s Reaktion auf Aconitin. 
Man verreibt 1 mg Aconitin mit einigen 

Tropfen wässeriger Zuckerlösung in einem 
Porzellanschälchen und läßt einen Tropfen 
konzentr. Schwefelsäure zufließen. An der 
Berührungsstelle entsteht eine rosa Zone, die 
sich alsbald in schmutzig Violett und Braun 
verfärbt. 

Merck's Report 1902. 203. 
Chem. News 34, 222; 35, 249. 
Journ. Chem. Soc. 31, I. 143. 

Wright's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Modifikation von Romanowsky's Re­
agens. 

Journal of Medical Research. 1902. 7. Nr. 1. 
V ergl, Leishman' s Reagens. 

Wolters - Wrigth 
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Wunder-Thüringer's Reagens auf Palladium 
ist eine Lösung von a.Nitroso-ß-Naphthol in 
Essigsäure (vergl. Knorre's Reagens auf 
Cobalt). Eine mit Salzsäure angesäuerte Lö­
sung von Palladiumchlorid gibt mit dem lte­
agens beim Kochen einen kermesroten, vo­
luminösen Niederschlag von der Zusammen­
setzung C1oHeO (NO)tPd. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1913. 52. 737. 

Wurster's Reagens auf Eiweiß. 
Der Autor modifiziert die Reaktion nach 

Adamkiewicz und nach Liebermann (vergl. 
diese) dahin, daß er statt Schwefelsäure oder 
Salzsäure eine Mischung beider, am besten 
eine 10--20 % Schwefelsäure enthaltende 
Salzsäure vorschlägt. - Erwärmt man Eiweiß­
lösung mit etwas Chinon, so färbt sich die 
Mischung rot, später braun. (Ver~l. Wurster's 
Reaktion auf Tyrosin.) 

Zentralbl. f. Physiol. 1887. 193, 
Ztschr. f. analyt. Chem. 27. 261. 
Raciborsky, Anz. d. Acad. d. Wiss. Krakau 

1906, 553. 

Wurster's Reagens auf Holzschliff im Papier. 
1. Di-Papier ist mit Dimethyl-p-Phenylen­

diamin getränktes Filtrierpapier. Genannte 
Base erzeugt mit der Holzsubstanz bei 
Wasserbeleuchtung einen carmoisinroten 
Fleck. Das Reagens ist unter der Be­
zeichnung: "Rotes Reagens in Papierform" 
im Handel. 

2. Als Kontrolle des obigen Reagenzes dient 
eine Anilinsalzlösung, das sogen. "Gelbe 
Reagens in Papierform" (auch in Lösung 
zu haben). 

Näheres siehe: Pharm. Zentrh. 1900. 456, -
Berl. Ber. 1887, 808. 

Wurster's Reaktion auf Leucin. 
Versetzt man eine wässerige Lösung von 

Leuein mit Natriumkarbonatlösung und einer 
Spur Chinon, so färbt sich die Mischung violett. 
Außer Leuein geben diese Reaktion auch 
andere Amidosäuren und Eiweiß. 

Zentralbl. f. Physiol. 1888. 590. 
Wurster's Reagens_ auf Ozon und Wasserstoff­

superoxyd. 
Mit Dimethyl- oder T etramethyl-p-Pheny­

lendiamin getränktes Papier (Tetrapapier) 
wird durch Ozon oder Wasserstoffsuperoxyd 
blau gefärbt. 

Berl. Ber. 19. 3195; 21. 921. 
Pharm, Zentrh. 1888; 367; 1903, 705. 
Chem. Ztg. 1887, Rep. 22; 1903. 651. 
B o kor n y, Berl. Ber. 21. 1100. 

Wurster's Reaktion auf salpetrige Säure 
ist eine Modifikation von Griess' Reagens I. 

Wurster's Reaktion auf Tyrosin. 
Löst man etwas Tyrosin in heißem Wasser 

und gibt eine Spur Chinon zu, so entsteht eine 
rubinrote Färbung, die auf Zusatz von Soda­
lösung in Blauviolett übergeht. 

Zentralbl. f. Physiol. 1887. 194 u. 1888, 590. 
Chem, Ztg. 1887, Rep. 187. 

Wund er-Thüringer 
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Wurtz' Reaktion 
ist eine für die Synthese von Kohlenwasser­
stoffen wichtige Reaktion. 

Siehe Lehrbücher der Chemie. 

Wurtz' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 10 ccm Formaldehyd 
(40 %) und 90 ccm konzentr. wässeriger Eosin­
lösung, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1899. 365. 

Wyhe' s Pikrocarmin. 
Man kocht 10 g Carmin mit 10 ccm Am­

moniakflüssigkeit (10 %) und 20 ccm Wasser­
stoffsuperoxyd (3 % ). 25 ccm dieser Lösung 
mischt man mit 100 ccm Alkohol und filtriert 
nach 1/1 stündigem Stehenlassen. Der auf dem 
Filter verbleibende Rückstand wird mit 100 ccm 
Alkohol gewaschen und dann getrocknet. 1 g 
dieses Ammoniakearmins löst man in 200 ccm 
einer 1 %igen Ammoniumpikratlösung. Zur 
Konservierung setzt man 1% Chloralhydrat zu, 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 200, 

Wyss' Reagens auf Amylalkohol, 
a) Lösung von 4,5 g a.Naphthol in 100 ccm 

50 %igem Alkohol. - b) Lösung von 4,5 g p­
Phenylendiamin in 100 ccm absolutem Alkohol. 
- c) Lösung von 4,5 g Natriumkarbonat in 
100 ccm Wasser. Versetzt man 2 ccm Amyl­
alkohol mit je 4 Tropfen der Lösungen a, b 
und c, so tritt eine dunkelblau-violette Farbe 
auf. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1910. 64, 479. 
Ztschr, f. analyt. Chem. 1911. 306. 

Y ama~wa'a Reagenzien zur Neurogliafärbung. 
a) Eine gesättigte, alkoholische Lösung von 

Eosin; 
b) eine konzentr., wässerige Lösung von 

Anilin blau. 
Virchow's Archiv 1900, 358. 

Yamamoto's Reagens zur Färbung von Tuberkel­
und Leprabazillen. 

a) Eine wässerige Lösung (5 %) von Silber­
nitrat; 

b) eine Lösung von 2 g Pyrogallol und 1 g 
Tannin in 100 ccm Wasser. 

Zentralbl. f. Bakteriol. 47. No. 5. 
Deutsche med. Woch. 1908. 1953. 
Merck's Bericht 1908. 138, 

Yanagisawa-Saito's Reaktion auf ß-Naphthol 
beruht auf der Bildung eines Farbstoffes unter 
der Einwirkung folgende.- Mischung. Man 
löst 0,5 g P.:~itroanilin in 1 ccm Salzsäure 
und 5 ccm Wasser und gibt eine eisgekühlte 
Lösung von 0,3 g Natriumnitrit in 45 ccm 
Wasser zu. Diese Mischung erzeugt mit ß­
Naphthol eine intensive scnarlachrote Fär­
bung (bezw. Niederschlag). Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 100 000. (Daß das Reagens nicht 

Yanagisawa- Saito 
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für ß-Naphthol charakteristisch sein kann, ist 
selbstverständlich,} 

Journ. Pharm. Soc. Japan 1913. Nov. 
Pharm. Ztg. 1913. 1011. 

Yelimow siehe Jefimow. 
Young's Reaktion auf Gallussäure in Tannin. 

Cyankalium gibtmit Gallussäurelösungen eine 
carmoisinrote Färbung; mit Tanninlösung tritt 
keine Farbenreaktion ein. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 23. 227. 
Berl. Ber. 16. 2691. 
Chem. News 48. 31. 
Na p i e r S p e n c e , Journ. of Society of 

Chemie. Industry 9. 1114. 
G u y a r d, Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 274 

u. 31. 87. 
S t a h 1 , ebenda 32. 476. 
G r i g g i, Bollet. Chim. Farm. 1899. 6. 

Young's Reagens zur Nervenfärbung 
ist eine Mischung gleicher Teile frischen Eier­
eiweißes, physiologischer Kochsalzlösung, wäs­
seriger Chlorammonlösung (0,25 %) und wäs­
seriger Methylenblaulösung (1 %). 

Journ. experiment. Med. 1891. 1. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1898. 253. 

Yvon's Reagens auf Alkohol in Chloroform 
ist eine Lösung von 1 g Kaliumpermanganat 
und 10 g Kaliumhydroxyd in 250 g Wasser. 
Alkoholhaltiges Chloroform färbt das Reagens 
grün. 

Enzyklop. d. gesamt. Pharm. 1891. X. 478. 
Arch. der Pharm. (3) 20. 373. 
Chem. Zentralbl. 1882. 463. 

Yvon's Reaktion auf Gallenstoffe im Harn. 
Methylviolett (Pariser Violett) gibt mit nor­

malem Harn einen blauen Niederschlag, mit 
gallehaltigem Harn aber einen roten Nieder­
schlag und eine dichroitische Lösung, Der 
Niederschlag löst sich zum Teil in Alkohol 
mit granatroter Farbe, zum Teil in Chloroform 
mit carminroter Farbe. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (4) 23. 40. 
Arch. der Pharm. (3) 10. 77. 
Chem. Zentralbl. 1877. 334. 
Vergl. Paul's Reaktion. 

Yvon's Reaktion auf echten W einfarbstoff. 
30 ccm Wein schüttelt man mit 1-2 g Tier­

kohle, filtriert durch Asbest. wäscht die Kohle 
mit Wasser und übergießt dann mit Alkohol. 
Bei Anwesenheit von Fuchsin läuft der letz­
tere rot gefärbt ab, während die natürlichen 
Farbstoffe der Kohle durch Alkohol nicht ent­
zogen werden. 

Arch. der Pharm. 1877. 272. 
Chem. Zentralbl. 1877. 448. 

Yvon's Reagens auf Wasser im Alkohol 
ist Calciumcarbid, das bei Anwesenheit von 
Spuren Wasser Acetylen entwickelt. 

Compt. rend. 1897. II. 1181. 

Yvon's Reagenzien auf a. und ß-Naphthol. 
Zu 10 ccm wässeriger, gesättigter Naphthol­

lösung gibt man 

1. 2 ccm Alkohol, 2 ccm Salpetersäure und 
10 Tropfen Quecksilbernitrat 

2. 2 ccm Alkohol, 3 Tropfen konzentr. Ka­
liumnitratlösung, 10 Tropfen Schwefelsäure. 

Die mit diesen Reagenzien entstehenden 
Farbenreaktionen siehe tabellarische Zusam­
menstellung in 

Journ. de Pharm. et de Chim. 21. 377. 
Pharm. Ztschr. f. Rußland 29, 222. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 30, 488. 
R ich a r d s o n , Chem. News 65. 18 oder 
Ztschr. f. analyt. Chem. 31. 330. 

Zacharias' Reagens auf Eiweiß 
ist Ferrocyankalium und Eisenchlorid. Es 
dient zum Färben der Proteinstoffe bei mikro­
skop. Untersuchungen. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 407. 
Botan. Ztg. 1883. 211. 
S t ras b ur g er, Botan. Prakt. 1902. 651. 

Zacharias' Reagens zum Fixieren mikroskop. 
Präparate. 

Man mischt 16 ccm Alkohol mit 4 ccm Eis­
essig und 3 Tropfen 1 %iger Osmiumsäure­
lösung. (Eventuell mit einem geringen Zusatz 
von Glycerin oder Chloroform.) 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1887. 
Anat. Anzg. 1888. 24. 

Zacharias' Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

Man kocht 1 g Carmin mit 200 ccm 3 %iger 
Essigsäure etwa 20 Minuten lang und filtriert 
nach dem Erkalten. 

Zoolog. Anz. 1894. 62. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 645. 
Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894. 344. 

Zacharias' Methylgrünlösung 
ist eine Lösung von Methylgrün in einer Mi­
schung von 1 g Eisessig, 10 g Natriumsulfat 
und 100 g Wasser. 

Ber. d. deutsch. botan. Ges. 1898. 185. 

Zacharias' Pikrinschwefelsäure 
ist kaltgesättigte, wässerige Pikrinsäurelösung 
mit einem Zusatz von 0,85% Eisessig und 
0,3% konzentr. Schwefelsäure. 

Ber. d. deutsch. botan. Ges. 1902. 298. 

Zaleski's Reaktion auf Kohlenoxyd im Blute. 
Eine gesättigte Lösung von Kupfersulfat 

verdünnt man mit der dreifachen Menge Was­
ser. 3 Tropfen dieser Lösung gibt man zu 
4 ccm Blut, das mit gleichen Teilen Wasser 
gemischt wurde, und schüttelt um. Gewöhn­
liches Blut gibt nach einigen Minuten einen 
schokoladebraunen, kohlenoxydhaltiges Blut 
einen ziegelroten, flockigen Niederscltlag. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 9. 225. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 24. 482. 

ZambeUi's Reagens siehe Frankland. 

YcHimow - Zambelli 
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Zanfrognini's Reagens auf Adrenalin. 
Eine Lösung von 3 g Kaliumpermanganat 

wird unter Kühlhaltung tropfenweise mit 8 ccm 
Milchsäure versetzt. 10 ccm Adrenalinlösung 
versetzt man mit 1 Tropfen Reagens und 
1 Tropfen Wasserstoffsuperoxyd, die hierbei 
entwickelte Rotfärbung wird mit einer ebenso 
behandelten Adrenalinlösung von bekanntem 
Gehalt kolorimetrisch verglichen. 

Deutsche med. W och. 1909. 1752. 
Zentralbl. f. innere Med. 1910. 196. 

Zecchini's Reaktion auf Cottonöl im Olivenöl. 
4 ccm öl und 10 ccmSalpetersäure (D. = 1,4) 

werden geschüttelt. Olivenöl färbt sich nicht 
dunkler, enthält es Cottonöl, so färbt es sich 
braun, 

Pharm. Ztschr. f. Rußland 21. 412. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 22, 289. 

Zeisel's Reaktion 
beruht auf der Umsetzung von Phenoläthern 
in Phenol und Halogenkohlenwasserstoffe 
durch Einwirkung von Salzsäure, Jodwasser­
stoffsäure, Aluminiumchlorid etc. (Auch zur 
Quantitativen Bestimmung des Methoxyls der 
Phenoläther gebraucht.) 

Siehe Lehrbücher der Chemie, ferner Berl. 
Ber, 22 Ref. 710 oder Monatsh, f. Chem. 
6, 986 u. 7. 406. 

Zeisel' s Reaktion auf Colchicin. 
Eine Mischung von 2 mg Colchicin, 5 ccm 

Wasser, 10 Tropfen konzentr. Salzsäure und 
5 Tropfen Eisenchloridlösung wird beim 
Kochen allmählich olivengrün bis schwarz­
grün, Beim Schütteln mit Chloroform färbt sich 
letzteres rubinrot. 

Pharm. Zentrh. 1888. 444. 
Monatshefte f. Chem. 1886. 7, 557. 
Arch. experim. Path. u. Pharm. 63. 357. 
Chem. Zentralbl. 1910. II. 1838. 

Zelsei-Fanto's Reaktion auf Glycerin 
beruht auf der Oberführung des Glycerins in 
Isopropyljodid mittels Jodwasserstoff und 
der Umsetzung des Produktes mit Silber­
nitratlösung, wobei Jodsilber gebildet wird. 
Dieses wird zur Berechnung des Glycerins 
verwendet. Näheres siehe: Monatsh. f. Chem. 
1885. 989. - T a n g 1 - W e i s e r, Arch. f. d. 
ges. Phys. 115, 152. - Herrman n, Beitr. 
z. klin. Chirurg. 5. 442. 

Zeller's Reagens auf Melanin im Harn. 
Versetzt man melaninhaltigen Harn mit 

Bromwasser, so entsteht eine braune bis 
schwarze Färbung (Niederschlag), 

Arch. f. klin. Chirurg. 29, 245. 
B o I z e , Prager Vierteljahres-Schrift 1860. 

140. 
Zellner's Reagens auf Alkalien 

ist Fluoresceinpapier, das durch Spuren von 
Alkalien eine intensiv grüne Färbung annimmt. 
Empfindlichkeitsgrenze für Alkalien = 1 : 3 
Million, für Ammoniak = 1 : 5 Million. 

Pharm. Zentrh. 1901. 521 u. 1902. 297, 
Merck's Index 1902. 272 u. 273. 
Merck's Bericht 1901. 161. 

Zenger's Reaktion auf Arsen 
beruht auf der Bildung von Magnesiumammo­
niumarseniat, Das Untersuchungsobjekt wird 
mit Salzsäure oder Kochsalz und Schwefel­
säure (Schneider-Fyfe) destilliert, im Destil­
late das Arsen als Trisulfid gefällt, mit Sal­
petersäure oxydiert und mit Magnesiamixtur 
gefällt. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1, 394. 
Ztschr. f. Chem. u. Pharm. 1862. 38. 
S c h n e i der, Jahrb. d. Chem. 1851. 630. 
F y f e, Journ. f. prakt. Chem. 55, 103. 

Zengheüs' Reagens auf W asscrstoff und Zinn 
ist eine Lösung von 1 g Molybdänsäure in ver­
dünnter Natronlauge, die mit Salzsäure ange­
säuert und mit Wasser auf 200 ccm gebracht 
wird. Leitet man Wasserstoffgas durch das er­
wärmte Reagens, so färbt es sich blau. 

Ztschr. f. analyt. Chem. 1910. 729. 
Apoth. Ztg, 1911. 87. 
Repert. de Pharm. 1911. 318. 
Auf derselben Reduktionserscheinung des 

Molybdänsalzes beruht des Autors Reaktion 
auf Zinn (Stannosalze), welches genanntes 
Reagens ebenfalls blau färbt. 

Ztschr. f. physik. ehern. Untersuch. 24. 137. 
Pharm, Zentrh. 1913. 510. 

Zenker's Reagens zum Fixieren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 5 g Quecksilberchlorid, 
2,5 g Kaliumdiebromat und 1 g Natriumsulfat 
in 100 ccm 5 %iger Essigsäure. 

Münchener med. W och. 1894. 532. 
M er c i er, Ztschr, f. wiss. Mikroskop. 1894. 

471. 
Was i e l e w s k i, ebenda 1899. 332. 
W it h n e y, ebenda 1901. 476. 
H e 11 y , ebenda 1903. 413. 
R e t t e r e r , ebenda 1903. 332. 

Zernik's Reaktion auf Eumydrin. 
Erwärmt man 0,01 g Eumydrin mit 5 Tropfen 

rauchender Salpetersäure bis letztere ver­
dampft ist und gibt zum Rückstand etwas al­
koholische Kalilauge, so tritt Violettfärbung 
auf. -Nach dem Erwärmen von 0,01 g Eumy­
drin mit 1,5 ccm konzentr. Schwefelsäure bis 
zur beginnenden Dunkelfärbung bewirkt ein 
Zusatz von 2 ccm Wasser eine violette Fär­
bung und das Auftreten eines aromatischen 
Geruchs. 

Apoth. Ztg. 1905. 332. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1728. 

Zernik's Reaktion auf Euporphin. 
Die wässerige Lösung des Euporphins redu­

ziert ammoniakalische Silbernitratlösung. Sie 
wird durch Chlorwasser blutrot gefärbt. -
Versetzt man eine Lösung von 0,01 g EuRor­
phin in 2 ccm Wasser mit 2 ccm einer gesät­
tigten Natriumnitratlösung, so entsteht eine 
weiße Trübung. 5 Tropfen Essigsäure färben 
alsdann vorübergehend blutrot, worauf sich 
ein orangegelber Niederschlag ausscheidet, 
der sich im überschuß genannter Säure löst. 

Apoth. Ztg, 1904, 720. 

Zanfrognini - Zernik 
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Zernik's Reaktion auf Heroin. 
Gibt man zu einer Spur Heroin einige Trop­

fen Salpetersäure (D. = 1,4), so löst es sich 
mit gelber Farbe; bei gelindem Erwärmen tritt 
eine grünblaue Färbung auf, die von der 
Mitte der Flüssigkeit nach dem Rande fort­
schreitet und nach einiger Zeit wieder in 
Gelb übergeht. 

Ber. d, pharm. Ges. 1903. 67. 
Apoth. Ztg, 1903. 159. 
Pharm. Ztg. 1903. 184. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 73. 

Zeruik's Reaktion auf Hetralin. 
Die wässerige Lösung des Hetralins (1 : 20) 

wird durch Bleiessig weiß gefällt. - Beim Er­
wärmen von 0,1 g Hetralin mit 3 ccm Natron­
lauge und 3 Tropfen Chloroform erhält man 
eine rote Flüssigkeit. - Kocht man Hetralin­
lösung (1 : 20) mit verdünnter Schwefelsäure, 
so tritt der Geruch von Formaldehyd auf; 
setzt man dann überschüssige Natronlauge zu 
und erwärmt, so entwickelt sich Ammoniak 
und die Lösung färbt sich rot. 

Apoth. Ztg. 1905. 301. 

Zernik's Reaktion auf lsopral. 
Erwärmt man lsopral vorsichtig mit Natron­

lauge, so tritt Gasentwicklung auf, die Mi­
schung färbt sich gelb, wird trübe und zeigt 
einen eigentümlichen aromatischen Geruch. 
Zuletzt scheidet sich eine braune Harzmasse 
ab. - Erhitzt man 0,1 I! Isopral mit einer Lö­
sung von 0,02 g ß-Naphthol in 2 ccm konzen­
trierter Schwefelsäure, so färbt sich die Mi­
schung gelbbraun und nimmt eine grüne Fluo­
reszenz an. 

Apoth. Ztg. 1905. 301. 

Zernik's Reaktion auf Proponal. 
1 g Proponal löst man in 3 ccm 1 %iger 

Natronlauge und gibt eine Mischung von 1 ccm 
5 %iger Quecksilberchloridlösung mit 5 Trop­
fen offizin, Natronlauge zu. Das gebildete 
Quecksilberoxyd löst sich nicht vollständig 
auf (Unterschied von V eronal), beim Erhitzen 
verschwindet aber dessen gelbe Farbe und es 
scheidet sich sofort ein anfangs flockiger, spä­
ter pulveriger weißer Niederschlag ab, der bei 
starker Vergrößerung solide, anscheinend 
reguläre Krystalle darstellt. 

Apoth. Ztg. 1906. 525. 
Pharm. Ztg, 1906, 613. 
Merck' s Prüf.-V orschr. f. d. pharm. Spezial­

Präp. 1906, 41. 

Zernik's Reaktion auf Stovain. 
Werden 0,05 g Stovain mit 1 ccm einer 

Mischung aus gleichen Teilen Salzsäure und 
Salpetersäure auf dem Wasserbade vorsichtig 
eingedampft, so hinterbleibt ein farbloser, 
stechend riechender Sirup. Auf Zusatz von 
1 ccm alkoholischer Ka!ilauge tritt beim 
abermaligen vorsichtigen Eindampfen ein an 
Fruchtäther erinnernder Geruch auf. 

Apoth. Ztg. 1905. 174. 
Chem. Ztg. 1905. Rep. 88. 

Zernik's Reaktionen des Theolaktins (Theo­
brominnatrium-Natriumlaktat) siehe: Apoth. 
Ztg, 1907. 532. 

Zernik's Reaktion auf Termiol (Natriumphenyl­
propiolat) 

siehe Apoth. Ztg. 1905. 382. 
Chem. Zentralbl. 1905. I. 1728. 

Zettnow' s Eosin-Methylenblaulösung. 
30 ccm einer 1 %igen Methylenblaulösung 

werden mit 3-4 ccm einer 5 %igen Soda­
lösung versetzt. Zu 2 ccm dieser Lösung gibt 
man tropfenweise 1 ccm einer 1 %igen Eosin-
lösung und nimmt diese Mischung sofort in 
Verwendung, - Näheres siehe: Deutsche 
med. Woch. 1900. 377. - Zentralbl. f. Bakt. 
1900, 803. - Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 
246. 

Zettnow's Reagenzien für mikroskop. Zwecke. 
Eis e n o x y d b e i z e : Zu einer kochenden 

Lösung von 20 g Gerbsäure in 300 ccm Was­
ser gibt man mit Wasser angerührtes Eisen­
oxyd (am besten frisch gefällt) in geringem 
überschuß. 

T o n e r d e b e i z e : Zu einer auf 55-60 ° 
erhitzten Lösung von 10 g Gerbsäure in 
200 ccm Wasser gibt man so lange Aluminium­
acetatlösung, bis etwas gerbsaure Tonerde 
nicht mehr in Lösung geht. 

A n t i m o n b e i z e : Zu einer Lösung von 
25 g Gerbsäure in 500 ccm Wasser gibt man 
bei 40 ° eine Lösung von 1 g Brechweinstein 
in 20 ccm Wasser, bis ein bleibender Nieder­
schlag eintritt. 

Ztschr. f. Hygiene 1899. 95. 

Zettnow's Reaktionen auf Wolframsäure 
beruhen auf der Einwirkung von Ferrocyanka­
lium, Zinnchlorür oder Zink auf mit Schwe­
felsäure angesäuerte W olframlösungen. 

Ferrocyankalium = grünlichgelbe bis dun­
kelorangegelbe Färbung, Zinnchlorür = wei­
ßer Niederschlag, Zink = Blaufärbung. Nähe­
res siehe: Ztschr. f. analyt. Chem. 6. 232. 
Poggendorff's Annal. 80. 16. 

Zeynek's Reaktion auf Gallenfarbstoffe. 
Enthält eine Flüssigkeit Gallenfarbstoffe, so 

entsteht auf Zusatz von Zinkchlorid und über­
schüssigem Ammoniak eine grüne Lösung, 
welche ein charakteristisches Absorptions­
spektrum in Rot aufweist. 

Wien er klin. W och. 21. 568. 

Zieben's Reagens zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Modifikation von Golgi's Reagens, 
eine Lösung von 0,5 g Goldchlorid und 0,5 ~ 
Quecksilberchlorid in 100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1891. 385. 
Neuro!. Zentralbl. 1891. 65. 
Enzyklop, d. mikroskop. Techn. 1903. 459. 
E b er t h - Fr i e d 1 ä n der, Mikroskop. 

Techn, 1894, 253. 

Ziebl's Reagens siehe Ziebl-Neelsen's Reagens. 

Zernik - Ziel 
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Ziehl-Neelsen's Reagens für mikroskop. Zwecke 

ist eine Lösung von 1 g Fuchsin und 5 g 
Phenol in 100 g 10 %igem Alkohol. Gebraucht 
zur Färbung von Sporen. 

Merck's Index 1902, 269, 
Pharm, Zentrh. 1891. 188. 
Sc h e n c k, Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 

1890. 39. 
R o s s f, Arch. per le scienze mediche 1900. 

297. 
S t ras b ur g er, KI. Botan. Prakt, 1893 

220. 
Be h r e n s' Tabellen 1892, 122. 
E b er th - F r i e d I ä n d e r , Mikroskop. 

Techn. 1894. 178. 184, 

Zimmermann's Reagenzien zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

t. Eine konzentr., wässerige Lösung von 
Jodgrün. Gebraucht zum Färben von 
Chromatophoren. 

2. Eine Lösung von 0,2 g Fuchsin S in 
100 ccm Wasser. Gebraucht zum Fär­
ben der Leukoplasten etc. von Pflanzen. 

3. Fuchsinlösung und Pikrinsäurelösung, 
siehe Altmann's Reagens. 

4. Eine alkoholische Lösung von Fuchsin, 
der bis zur Gelbfärbung Ammoniak zu­
gesetzt ist. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop, 1890. 1-8. 
5. Eine Mischung gleicher Teile Chinolin­

blau (Cyanin) in Alkohol (50%) und Gly­
cerin. Gebraucht zum Färben verholzter 
und verkorkter Membranen. -

Ebenda 1892. 66. 
Vergl. des Autors Beitr. z. Morphol. u. 

Physiol. d. Pflanzenzelle, Tübingen 
1893. 

B ehren s ' Tabellen 1892. 111. 112. 
Enzyklop. d. mikroskop. Techn. 1903. 

123. 

Zimmermann's Reagenzien zum mikroskop. Nach­
weis von Kork und Cuticula. 

1. Eine 1-2 %ige, wässerige Lösung von 
Osmiumsäure; 

2. eine Lösung von Alkannin in 50 %igem 
Alkohol; 

3. eine Mischung von gleichen Teilen Gly­
cerin und konzentr. Lösung von Cyanin 
in 50 %igem Alkohol. 

Näheres siehe: Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 
1892, 58--69.- Zimmermann, Botan. 
Mikrotechnik 1892. 149. 

Zlnc:ke's Reaktion 
ist eine für die Synthese wichtige Reaktion: 
Bildung von Diphenylmethan etc. unter Ein­
wirkung von Zinkstaub auf Mischungen von 
Benzylchlorid und aromatischen Kohlenwas­
serstoffen, 

Siehe Lehrbücher der Chemie, ferner Berl. 
Ber. 5, 809 oder Liebig's Annal. 159, 374. 

Zinin's Reaktion 
ist eine für die Synthese wichtige Reaktion, 
bei welcher unter Einwirkung von Schwefel-

455 Darmstadt. 

ammon Nitroprodukte in Amidoverbindungen 
verwandelt werden. (Vergl. Caro's Reagens.) 

Siehe Lehrbücher der Chemie. 

Zipper's Reaktion auf Phenol und Salicylsäure 

Phenol und Salicylsäure geben mit Eisen­
chlorid eine violette Färbung. Diese Lösun[! 
versetzt man mit einem gleichen Volumen 
Terpentinöl und dem doppelten Volumen 
Formaldehyd (40 %). Nach dem Umschütteln 
und Absetzen der Mischung ist die Salicyl­
säure unverändert, die Phenollösung da­
gegen grünlich gefärbt. 

Südd. Apoth. Ztg. 1907. 378. 
Pharm. Praxis 1907. 221. 

Zivkovic's Reaktion auf Phenoxypropandiol 
(Giycerinmonophenyläther). 

Löst man einige Krystalle des Präparates 
in einigen Tropfen konzentr. Schwefelsäure, 
so erhält man eine schwach rot gefärbte Lö­
sung, die auf Zusatz von Natriumnitritlösung 
grün wird. Verdünnt man mit Wasser und 
übersättigt mit Kalilauge, so erhält man eine 
schwach rotgelbe Lösung, 

Monatsh. f. Chem. 1908. 29. 952. 

Zoeppritz' Reaktion auf Blut 

ist eine Modifikation von Weber's Reaktion. 
Die Faeces werden mit Eisessig extrahiert, 
dieses Extrakt mit Äther behandelt, der Äther 
über eine geringe Menge feinst gepulvertes 
Guajakharz gegossen und die so erhaltene 
Mischung auf Filtrierpapier gegeben, das vor­
her mit Terpentinöl befeuchtet worden ist. 
Blaufärbung zeigt Blut an, 

Münchener med. Woch. 1912. 180, 
Emmert, ebenda 1916. 348. 
V ergl. Schaer' s Reaktion. 

Zollikofer's Reagens zum Färben mikroskop. 
Präparate. 

a) Eine Lösung von 0,05 g Eosin in 100 ccm 
Wasser und 1 g Formaldehyd (40 %) ; b) eine 
Lösung von 0,05 g Methylenblau in 100 ccm 
Wasser und 1 g Formaldehyd. Gebraucht 
zur Leukozytenfärbung. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1900. 316. 

Zopfs Reaktion auf Calycin. 
Schüttelt man eine Lösung von Calycin in 

Chloroform mit Natronlauge, so färbt sich 
letztere rot. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1894, 495. 

Zotier's Reaktion zur Unterscheidung von Acet­
anilid und Methylacetanilid. 

0,05 g kocht man 2 Minuten lang mit 10 
Tropfen Salzsäure, läßt erkalten und gibt 5 
Tropfen Salzsäure und 1 Tropfen einer 1 %­
igen Natriumnitritlösung zu. Nach 10 Minuten 
wird die Mischung mit 1 ccm Phenol und so­
viel Schwefelsäure versetzt, daß ein homoge­
nes Gemisch, und dann mit Natronlauge (1,33), 
bis eine klare Lösung entstanden ist. Blaufär­
bung zeigt Methylacetanilid (Exalgin), Gelb­
färbung Acetanilid an. 

Zieht- Neelsen - Zotier 
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Union pharm. 51. 255. 
Phai'Jll, Joum. 85. 391. 
Journ. Soc. Chem. lnd, 29, 1177. 
Ztschr f. analyt. Chem. 1913. 697. 

Zouchlos' Reagens auf Eiweiß. 
1. Eine Mischung von 1 Teil Essigsäure mit 

6 Teilen 1 %iger Quecksilberchloridlösung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,14: 1000. 

2. Eine Mischung von 20 ccm Essigsäure 
und 100 ccm 10 %iger Rhodankalium­
lösung. Empfindlichkeitsgrenze = 0,07 
zu 1000. 

Beide Reagenzien geben mit eiweißhaitigern 
Harn eine Trübung oder einen Niederschlag. 

Wiener allg, med. Ztg. 1890. 2. 
Internat. Pharm. General-Anz. 1890. 151. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 29, 380. 
Schick , Ztschr. f. analyt. Chem. 30. 108. 
0 11 e n d o r ff , eben da 33, 120. 

ZsigJDondy's Reagens auf Colloide 
ist eine rote, colloidale Goldlösung, deren 
Farbenveränderung in Blau-Schwarzviolett 
bei Gegenwart von Kochsalzlösung die An­
wesenheit wirksamen Colloides anzeigt. Nähe­
res siehe: Liebig's Annal. 301. 29-54 u. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 40, 697 u. 711; 42. 676. 

Zulkowsky's Reagens auf Jod. 
(Stärkelösung.) 60 g Stärke rührt man in 

1 Kilo Glycerin ein und erhitzt unter Um­
rühren bei allmählich steigender Tempera­
tur auf 190 ° C., bis die Masse in Wasser klar 
löslich ist. Die wässerige Lösung wird durch 
Jod prachtvoll blau gefärbt. 

Berl. Ber. 13. 1395. 
Ztschr. f. analyt. Chem. 21. 578. 

Ziilzer's Reaktion auf Eiweiß 
siehe Rosenbach's Reagens. 

Zülzer's Reagens auf Glukose im Harn 
ist identisch mit Becquerel's und Trommer's 
Reagens. 

Zunz' Reaktionen auf Proteosen und Peptone 
(keine Spezialreaktionen} vergl. Arch. inter­
nat. de physiol. 1912. 12, ~95 und Zentralbl. 
f. ges. innere Med. 1913, 4, 563. 

Zwaardemaker's Reagens zum Färben mikro­
skop. Präparate 
ist eine Mischung von gleichen Teilen konz. 
alkoholischer Safraninlösung und Anilin­
wasser. 

Ztschr. f. wiss. Mikroskop. 1887, 212. 

Zouchlos - Zwaardemaker 
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Alanin: Chelle, 

Alantoin: Schiff, Wiechowski. 
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Alburit-Reagens: Funck. 

Aldehyde: Auld, Angelico, Barbet, B~la v. Bitto, 
Behrens, Böeseken, Braun, Bruylants, Crismer, 
Dakin, Deniges, Fischer, Franzen, Gayon, 

Aldehyde 



E. Merck 458 Darmstadt 

Hantzsch, Ihl, Istrati, Jaworowski, Jean, Lewin, 
Leys, Liebig, Michael, Mohler, Nägeli, Neßler, 
Nickel, Penzoldt-Fischer, Prud'homme, Rielt­
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Mayer, Mecke, Melzer, Neumann-Wender, Or­
low-Horst, Palm, Pelouze, Pes~i, Pfister, Planta, 
Putt, Reichard, Riegler, Robin, Rosenthaler, 
Russow, Schaer, Scheibler, Schlagdenhauffen, 
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ler, Fleischmann, Gawalowsky, Grassini, Ha­
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Alkohole: Gavard, Neuberg, Rosenthaler, Taka­
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Jehn, 

Alkohole: primäre, sekundäre, tertiäre: (Unter-
scheidung): Meyer-Locher, Sabatier-Senderens. 

Allergieprobe: Pirquet. 

Allylalkohol: Deni~tes. 
Aloe: Apery, Bomträger, Cripps-Dymond, Diet­

rich, Hirschsohn, Histed, Klunge, Kremel, Le­
ger, Meyer, Schonleben, Schoutelen, Stöder, 
Tschirch-Hoffbauer. 

AloiUnktur: Herissey. 
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Aloin-Blutreaktion: Schaer. 
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Thenard, Wislicenus. 
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moult. 
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Aminosäuren: Chodat, Lippich, Ruhemann. 
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Ammoniak: Bachmeyer, Boblig, Carney, Cock-

croft, Curtman, Fran~ois, Graves, Guyot, 
Hager, Jaworowski, Lex, Manget-Ma.rion, 
Neßler, Riegler, Thomas, Tretzel, Trtllat­
Turchet, Visser. 
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Ammonsalze: Bohlig, Eimbrodt, Hager, Neßler. 

Amygdalin: Deacon, F ormanek. 

Amylalkohol (im Alkohol): Hornträger, Tsalapa· 
tani, Vitali, Wyss. 

Anaesthesin: Merk. 

Anhydrogitalin: Kraft. 
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Anlllde: Deniges, Tafel. 
Anilin: Beissenhirtz, Duflos, Duples, Fritzsche, 

Hofmann, Jacquemin, Letheby, Ludwig, Mene, 
Peset, Rosenstiehl, Runge, W efers-Bettink. 

Anilinblau in Mehl: Spaeth, Violette. 

Anilinfarben in Butter: Cornelison, 
Anilinfarbstoffes Borghesio, Grandmougin, Mal-

vezin, Spaeth, Violette, V ohl, W ohack. 
Anilinprobe (Kakaoöl): Hager, 
Anthesterin: Likiernik. 
Anthracen: Lippmann-Pollak. 
Anthrachinon: Schützenberger. 
Anthragallol: Piiierda. 
Anthranilsäure: Pawlewski. 
Antiarios Kiliani. 
Antifebrin: siehe Acetanilid. 
Antilysinreaktion: Hohmuth, Neisser-Wechs­

berg, 

Antimon: Fresenius, Hager, Himm~mann, 
Petersen. 

Antimonwauerstoffgas: Winkler. 
Antipyrin: Beringer, Bourcet, Cohn, Flückiger, 

Itallie, Primot, Knorr, Lindo, Sperling, Steens­
ma, Strobel. 

Antipyrin in Pyramidon: Bourcet, Patein. 
Antituman: Riedel. 

Antitrypsinreaktion: Brieger. 
Apiol: Lutz-Oudin. 

Apoatropin in Scopolamin: Kessel. 
Antodyne: Gardey, Zivkovic, 
Apiol: Jorissen. 
Apocodein: Flückiger. 

Apomorphin: Becker, Beckurts, Johannson, 
Köhler, Linke, Manseau, Marme, Mecke, 
Orlow-Horst, Schmidt, Wangerin. 

Apomorphin im Morphin: Bedson, Feinberg, 
Hel eh, 

Aporein: Pavesi. 

Aprikosenöl im Mandelöl: Nicklh. 
Arabin: Ihl, Thomson. 
Arabinose: Neumann. 

Arachisöl: siehe ErdnußöL 
Aragonit und Kalkspat: Meigen, Thugutt. 
Arbutin: Dahnon, Lemaire, Reichard, Tunmann. 
Arekolin: Reichard. 
Aromatische Anhydride: Bardach. 
Arsacetin: Labat. 

Arsen: Bell, Berzelius, Bettendorf, Bloxam, Bau­
gault, Cadet, Carlson, Claubry, Covelli, Davy, 

Deniges, Ducommun, Duflos-Hirsch, Engel­
Bemard, Ferraro, Flückiger, Fresenius-Babo, 
Freser, Gatehouse, Gautier, Gotthelf, Gutzeit, 
Hager, Himmelmann, Imendörffer, Johnson, de 
Jong, Lochmann, Loof, Marsh, Mayencron-Ber­
geret, Osann, Reichardt, Reinisch, Rieckher, 
Scheele, Schlickum, Seybel-Wikander, Sjolle­
ma, Strzyzowski, Thiele, Vournasos, Winkler, 
Zenger. 

ArsenwasserstoHgas: Winkler. 
Arsenige Säure: Covelli, Hume. 
Arsensäure: Maderna. 

Asa foetida, Ammoniacum, Galbanum: Lechler-
Becker, Gehe. 

Asaprolreagenz: Riegler's Reagenz auf Eiweiß. 
Asparagin: Buckingham, Moulin. 
Aspidospermin: Czerniewski, Fraude, Hesse. 
Aspirin: Repiton. 
Astrolin: Winzheimer. 
Atophanharn: Skorczewski. 

Atoxyl: Blumenthal, Covelli, Croner,_ Fiori, La-
bat, Monferrino. 

Atractylsäure: Angelico. 
Atractylis-Glykosid: Angelico. 
Atropin: Beckurts, Brunner, Buckingham, Flük­

kiger, Gerrard, Gulielmo, Hager, Herbst, Jo­
hannson, Nowak-Kratschmer, Pfeiffer-Herbst, 
Pohl, Reichard, Reuß, Schoorl, Schweißinger, 
Sonnenschein, Vitali. 

Atropin-Strychnin: Vitali, 
Aaramin in Speiseölen: Frehse. 
Azafranin: Lieberrnann. 

ßagdad-Reagens: Erdmann. 

Baryum: Benedict. 
Basen, organische: Charitschkoff. 
Baumwolle und Leinen: Böttger, Elsner. 
Baumwolle in Wolle: Jandrier. 

Baumwolle - Seide - Wolle -Leinen - vege. 
tabilische Faserstoffe: Böttger, Elsner, Grothe, 
Jacquemin, Jandrier, Lassaigne, Liebermann, 
Peltier, Schloßberger, Schweitzer, Wagner. 

Baumwolle, merzerisierte: Hübner, Lange. 

Baumwollsamenöl: siehe Cottonöl. 
Belladonnaextrakt (Unterschied von Bilsenkraut-

extrakt): Stöder. 
Benzaldehyd: Schenk-Burmeisler. 
Benzidin: Julius, W olff. 
Benzin-Benzol: Brandberg, Dieteri~!!1 Dragen­

dorff, Gawalowski, Hager, Klein, wolff. 

Benzin in Terpentinöl: Herzfeld, Mennechet. 

Anilide - Benzin 
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Benzoesäure: Deniges, Fleury, Hager, 
Jonescu, Jorissen, Marchadier, 
Schacht, Schmatolla, Scoville, 

Benzoylradlcal: Deniges. 

Benzoylsuperoxyd: Golodetz. 

Halphen, 
Mohler, 

Berberin: Bauer, Beckurts, Czumpelitz, Dyson­
Gordin, Perrins, Hirschhausen, Jorissen, 
Klunge, Reichard, Richter, 

Bernstein: Klein. 

Bernsteinsäure: Neuberg. 

Bienenwachs: Buchner, Hager, Schmidt. 

Bierfarbstoffe: Schuster. 

Bikarbonate: Perkin. 

Bilirubin: siehe Gallenfarbstoffe. 

Bisabol-Myrrha: Tucholka. 

Bfsulfatprobe: de Vrij's Reaktion auf Chinin. 

Bittermandelöl: Bourgoin. 

Blttermandelwasser: Daclin, Garibaldi, Mytte-
naere. 

Biuretreaktion: Brücke, Gorup-Besanez, Rose. 

Blauholzextrakt im Wein: Lapeyrere. 

Blausäure: Almen, Berl-Delpy, Benedict, Barne­
bey, Bourquelot-Bougault, Braun, Buignet, 
Chapman, Deniges, Doebner, Fröhde, Ganas­
sini, Giffen, Guignard, Hlasiwetz, Husemann, 
Ittner, Lassaigne, Lea, Liebig, Lockemann, 
Moir, Pertusi, Preyer, Schönbein, Schönbein­
Pagenstecher, Thiery, Vortmann, Waller, 
Weehuizen. 

Blei: Bollenbach, Grünwald, Tatlock. 

Blei (im Harn): Abram, Brenstein, Trillat, Wedell. 

Blei im Trinkwasser: Blyth, lwanow, Moffat. 

Blei im Zinn: Bobierre, Fordos. 
Bleichung von Mehl: Buchwald-Treml. 

Blut: Abeles, Adler, Albarran, Almen, Ascarelli, 
Assanelli, Baecchi, Bang, Baraldi, Bardach, 
Bardach - Silberstein, Boas, Bordas, Brücke, 
Bufalini, Bürker, Citron, Deen, Deleard, 
Doebner, Dominicis, Donogany, Einhorn, 
Falk, Fetzer, Filomusi, Fleig, Florence, Fürth, 
Ganassini, Ganter, Gehrmann, Greeff, Grigo­
riew, Groat, Hayem, Heller, Heller-Teichmann, 
Helwig, Holland, Hühnerfeld, lnouye, Jager, 
Karoly, Klimon, Knack, Kossa, Ladendorf, 
Larass, Lavdowsky, Lecha-Marzo, Lechini, 
Leers, Lochte, Macweeney, Messerschmidt, 
Mialhe, Müller, Ravenna, Reich, Riegler, 
Riva, Rodillon..t. Rosse!, Ruttan, Schaer, Schle­
singer-Holst, ~chmelck, Schönbein, Schumm, 
Selmi, Shrewsbury, Slowzow, Sonnenschein, 
Spehl, Struve, Strzyzowski, Symon, Teichmann, 
Telmon, Triboulet, Utz, Wackers, Wagner, 
Walter, Weber, Wolff, Zoeppritz, 

Blut neben Eiter: Vitali. 
Blutflecke: Bufalini, Gantter, Gigli, Helwig, 

Mialhe, Schmelck, Schönbein, 

Blutzucker: Kowarsky. 

Bodensiure: Loew. 

Bombay-Macis in Muskatblütenpulver: Böhm, 
Busse, Frühling, Hefelmann, Muter-Hackmann, 
Pritchard, Schindler, Stoepel, Waage. 

Borax: Reichard, Turner. 
Borsäure: Alcock, Cassal-Gorraus, Castellana, 

Pieszczek, Robin, Rosenbladt. 

Brechweinstein: Claus. 
Brenzkatechin siehe Pyr_okatechin. 

Brenztraubensäure: Piiienia. 
Brom: Baubigny, Deniges, Pozzi-Escot, Hager, 

Guareschi, Jolles, Kastle, Salkowski. 

Bromoform: Dresgrez, Dupouy. 

Bromslure (Bromate): Foges. 
Brucin: Arnold, Buckingham, Cotton, Dragen­

dorff Erdmann, Flückiger, Formanek, Fraude, 
Fröhde, Hager, Johannson, Luchini, Pander, 
Pelletier, Reichard, Smith, Sonnenschein. 

Buchenteer: Unterscheidung von Birken-, Tan­
nen-, Wachholderteer: Hirschsohn, 

Butter (Butterprobe): Bach, Ballard, Bischoff, 
Drouot Filsinger, Hager, Hehner, Horsley, 
Husson', Jahr, Reichard, SchönvogeL 

Butylchloralhydrat: Gabutti. 

Cadmium: Denig~s. Lemaire. 
Caesium: Ball, Godeffroy, Huysse, Stolba. 

Calcit u, Dolomit: Cornu, Thugutt. 

Calcium: Benedict, Sonstadt. 

Calomel: Baroni. 

Calotropin: Lewin. 

Calycanthin: Gordin. 

Calycin: Zopf. 

Cannabinon: Czerkis. 
Cannablsextrakt: Glücksmann. 

Cantharidin: Eboli. 

Caramel: Ronnet. 

Carbaminsäure: Abel-Drechsel. 
Carbazol und Pyrrol: Denig~s. Hooker. 

Carbodioxydprobe (Kohlendioxydprobe): Kubli's 
Reaktion auf Chinin. 

Carbonylderivate: T oschi. 
Carminprobe: Strauss. 
Carotin: Tswett, Willstätter. 
Cascaraextrakt: Kröber. 
Caulophyllin: Gilbard. 
Cellulose: Batka, Behrens, Groß-Bevan, Cutolo, 

Kleps, Knop, Mangin, Peligot, Procter-Hirst, 
Schultze. 

Benzollsäure - Cellulose 
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CephaeUn: siehe Emetin. 
Ceresin im Bienenwachs: Buchner. 
Ceresin im Paraffin: Gräfe. 
Ceriumoxyduloxyd: Plugge, Wirth. 

Cevadin: Trapp, Weppen. 
Ceylon-Zimt61: Billon. 
Champignon: Löwy. 
Chelerythrin: Orlow-Horst. 
Chelidonin: Battandier, Bronciner, Kügelgen, 

Orlow-Horst. 
Chenopodiumsamea im Mehl: Vogel. 
Chinaalkaloide (Differenzierung): Deniges, Hesse, 

Lyons, Meßner, Reichard, Warren, Watson. 

Chinarinde: Grabe. 
Chinasäure: Guyot. 
Chinidin: Brandes, Buckingham, Fröhde, Hirsch­

sohn, Johannson, Lenz, Meßner, Vreven. 
Chinin: Abensour, Andre, Battandier, Beckurts, 

Blaise, Brandes, Buckingham, Candussio, Chri­
stensen, Czumpelitz, Deniges, Eiloart, Flücki­
ger, Fröhde, Herapath, Hesse, Hirschsohn, 
Hoper-Andre, Hyde, Jaworowsky, Johannson, 
Jörgensen, Kerner, Kletzinski, Lenz, Madsen, 
Manson, Meßner, Polacci, Sonnenschein, Tsa. 
lapatani, Vitali, Vogel, Vondrasek, Vrij, Vul­
pius, Ia Wall, Weller, Woltering, 

Chinin-Clnchonin-Cinchonidin: Beckurts, Buk­
kingham, Calvert, Hirschsohn, Lenz, Meßner, 
Palm, Reichard, Schäfer. 

Cbinoidin: Reichard. 
Chinolin: Donath. 
Chlor: Ellms-Hauser, Genlis, Hager, Phelps, 

Villier-Fayolle. 
Chlor in Benzaldehyd: Herzog, Heyl, Rupp. 

Chlor in Benzoesäure: Raikow, Rupp, Wende. 

Chlor in Chloroform: Budde. 

Chlor in Jod: Bouge. 

Chlor in Kampfer: Richter. 

Chlor in Salzsäure: Kupferschläger, Roy. 

Chloral: Covelli, Crismer, Dresgrez, Jona, 
Schwarz. 

Chloralhydrat: Gabutti, Hirschfeld, Hirschsohn, 
Jaworowski, Meyer-Haffter, Ogston. 

Chloralreagens: Hehn, Hirschsohn. 

Chlorate: siehe Chlorsäure. 

Chloreton: Deniges. 

Chloride: Hoogoliet. 

Chloroform: Baudrimont, Crismer, Desgrez, Du­
pouy, Hager, Hofmann, Lustgarten, Marechal, 
Regnault, Schmiedeberlt, Schwarz, Soubeiran, 
Vitali. 

Cblorogeninsäure: Charaux, Gorter. 

Chloromorphid: Boehringer, Frerichs. 
Chlorophyll: Richaud-Bidot. 

Chlorsäure: Böttger, Deniges, Fo~tes, Lafitte, 
Pinerua, Virgili, Vitali. 

Chlorstickstoff: Keppeler. 
Cholec:yaninreaktion: Stockvis. 
Cholerabakterien: Bujwid, Cahen. 
Cholerareaktion: Bujwid. 

Cholerarotreaktion: Bujwid (Reaktion auf Cho­
lerabakterien). Siehe auch Indol. 

Cholesterin: Burchard, Deniges, Doree-Gardner, 
Forster-Riechelmann, Golodetz, Hager, Hesse, 
Hirschsohn, Jäger, Kreis, Liebermann, LU­
schütz, Mayer, Moleschott, Neuberg, Ober­
müller, Salkowski, Schiff, Tanret, TschugajeH, 
U dranszky, Weltmann, W eston, Windaus. 

Cholestolreaktion: Baudisch, Liebermann. 

Cholin: Allen, Hunt-Taveau, Kauffmann-Vorlän­
der, Kinoshita, Mott- Haliburton, Rosenheim, 
Stanek. 

Cholin-Neurin: Brieger, Hofmann-Höbold. 

Cholsäure: Hammarsten, Mylius. 
Cholin-Neurin: Brieger. 
Cholsäure: Ville. 

Chromate: siehe Chromsäure. 
Chromatpulver: de Vrij's Reaktion auf Chinin. 

Chromoxyd: Jankowitsch. 
Chromsalze: Alcock, Seyda. 
Chromsäure: Barreswil, Cazeneuve, Donath, Eck, 

Karlslake, Koenig, Meyerfeld, Schiff, Storer, 
Wildenstein. 

Chrysen: Lippmann-Pollak. 
Chrysophansiure: Leger, Liebermann, Piil.erua. 

Chrysaminsiure:Reaktion: Kremel 
ChrysazoHn: Piiierua. 
CichorieniarbstoU: P opescu. 
Cicutin: Torrese. 
Cinchonamin: Beckurts. 

Cinchonidin im Chinin: Hesse, Kruysse. 

Cinchonin: Beckurts, Bill, Buckingham, Johann-
son, Lenz, Meßner, Seligsohn, Woltering, 

Cinnamylcocain: Liebermann. 

Citarin: Goldmann. 

Clneol in ätherischen Ölen: Hirschsohn. 

Citronenöl: Heppe. 

Citronensäure: Barbet, Broeksmit, Chapman­
Smith, Deniges, Devarda, Häußler, Lucchini, 
Mean, Merk, Monnier, Neßler,~.Piiierua, Rosen. 
thaler, Sabanin-Laskowsky, ~tahre, 

Cephal!lin - Citronensäure 
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Co~alt: Atack, Bacovesco, Braun, Chapin, Cha­
ntschkoff, Danziger, Donath Fischer Guerin 
Jaworowski, Knorre, Piiie;tia Po~zi-Escot' 
~eichard, Rusting, Schönn, Skey, Tattersall: 
fyro, Vogel, Weil, Werner. 

Coc!'in: Aurel!! B~ckurts, Biel, Calmels, Deniges, 
Emhorn, Flucktger, Giesel, Göldner, Greitt­
herr, Guareschi, Hankin, Johannson, Kuborne, 
Lenz, Lossen, Mezger Patein Paul Reichard 
Saporetti, Schärges 'Schell ' Sch~rbatschew' 
Seit er- Enger, Siem~sen Sil~a Sonnenschein' 
Vitali. ' ' ' 

Cocain-Eucain: Eigel. 

Cocoslett: Bellier. 

Codein: Anderson, Baby, Beckurts, Buckingham, 
Calmberg, Fröhde, Gabutti, Hager, Hesse, 
Johannson, Kobert, Lafon, Linke, Lucchini, 
Ma.nseau, Mar~e, Mecke, Orlow-Horst, Raby, 
Retchard, Smtth, Tattersall, Taylor, Vitali, 
Woltering, 

Codein-Dionin: Rodionow. 

Coffein: Archetti, Armani, Buckingham, Delffs, 
Rochleder, Schwarzenbach, Stenhouse. 

Cognac: Wiederhold. 

Colaextrakt: Glücksmann. 

Colchicein im Colchicin: Kreme!. 

Colchicin: Authenrieth, Barillot, Beckurts, Dan­
nenberg, Flückiger, Fröhde, Hager, Hertel, Jo­
hannson, Kippenberger, Kreme!, Kubel, Rei­
chard, Struve, Zeisel. 

Colloidale Metallösunjlen: V anino. 

Colloide: Zsigmondy. 

Colocynthin: Fröhde. 

Colophonium in Naphthalin: Hodurek. 

Colophonium im Tolubalsam, Copaivabalsam und 
Guajakharz: Förster, Gorris, Hirschsohn, Per­
rot, Sans, Walbum. 

Coloquinthenextrakt: Glücksmann. 

Columbin: Tunmann. 

Condurangin: Dragendorff, Firbas, 

Conhydrin: Dilling. 

Conicein: Dilling. 

Conilerenholz: Linde. 

Conilerin: Melisch, Tiemann. 

Coniin: Arnold, Dilling, Fröhde, Gabutti, Gua­
reschi, Johannson, Liebermann, Metzer, Rei­
chard, Vitali-Stroppa. 

Coniin-Nicotin: Guareschi, Heut, Metzer, Selm.i. 

Conjunktivalreaktion: W olff-Eisner, 

Convallarin, Convallamarin: Reichard. 

Copaivabalsam: Enell, Flückiger, Gehe, Hager 
Hirschsohn, ltallie-Nieuwland, Quincke. 

Cornutln: Kazay. 

Corydalin: Orlow-Horst. 

Cotoin: Formanek. 

Cottonöl (in Olivenöl, Schweinefett etc.): Bechi, 
Bechi-Hehner, .Bradford, Cavalli, Conroy, Deiß, 
Gantter, Garmer, Gastaldi, Halphen, Hauche­
corne, Hirschsohn, Labiche, Millian, Perkin, 
Soltsien, Souchere, Tortelli-Ruggeri, Utz, 
W olfbauer, Zecchini. 

Crotonöi-Reaktion (Tuberkulose): Campani. 

Cubebenextrakt: Glücksmann. 

Cubebin: Czumpelitz, Jorissen. 

Cumarin in Vanillin: Hess-Prescot. 

Cupraloinreaktion: Klunge, 

Cuprein: Deniges. 

Cupri neben Cuprosalzen: Carletti. 

Curarin: Dragendorff, Flückiger. 

Curcuma in Drogenpulvern: Arzberger, Ansel-
mier, Bell, Griggi, Howie, Maisch. 

Cutitanato-Reaktion: de Dominicis, 

Cyanidiertes Eisenchlorid: Hager. 

Cyanursäure: Hofmann. 

Cyanwasserstolf: siehe Blausäure. 

Cyclohexylidentetramethyldiamidodiphenyl-
methan: Wahl-Meyer. 

Cystein: Andreasch, Arnold, Heffter, Suter. 

Cystin: Abderhalden, Baumann, Causse, Gold­
mann-Baumann, Liebig, Mauthner, Müller, 
Neuberg-Manasse, Partheil, Patten, Riza, 
Udranszky-Baumann, 

Cytisin: v. d. Moer, Rauwerda. 

Cytosin: Wheeler. 

Dammarharz: Stewart. 

Daturin: Vitali. 

Delphinin: Czumpelitz, Jorissen, Sonnenschein, 
Tattersall. 

Denaturierter Spiritus: Deniges. 

Dextrin: Lipp, Rivat, Roussin. 

Diabetesprobe: Kühn, Strzyzowski. 

Diacetylreaktion: Harden-N orris. 

Diamidophenol: Cerbeland. 

Diamine: Baumann, Hinzberg. 

Diastase: Lintner, N eumann-Wender, Wiesner, 
W ohlgemuth. 

Diazoreaktion (des Harns): Brunner, Clemens, 
Ehrlich, Friedenwald- Ehrlich, Heflebower, 
Welwart. 

Diazoreagens: Riegler's Reagens auf Harnsäure. 

Didym: Couquet, Pozzi-Escot. 

Cobalt - Didym 
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Digitalin: Binz, Brissemoret-Derrien, Brunner, 
Buckingham, Czumpelitz, Dragendorff, Erd­
mann, Flückiger, Fröhde, Grandeau, Homolle, 
Johannson, Jorissen, Keller, Keller-Kiliani, 
Kiliani, Lafon, Lefort, Linke, Pape, Trapp. 

Digitonin: Keller, Reichard, Schmiedeberg. 

Digitoxin: Brissemoret-Derrien, Reichard. 

Digitoxonsäure: Kiliani. 

Diguafacyl-Phenylmethan: Manchot. 

Dimethylamin: Henry. 

Dinitrokresolkalium: Rymsza. 

Dionin-Codein: Rodionow. 

Dionin-Heroin-Peronin: Kobert, Mindes. 

Dioxy- und Trioxybenzole: Deniges, Liebill!. 

Dioxyaceton: Deniges. 

Dioxyanthrachinon: Piiierua. 

Dioxychinon: Piiierua. 

Diphenylamin: Lutschinsky. 

Diphenylmethan: Lippmann-P ollak. 

Diresorcin: Herzig-Zeisel. 

Dischwefelsäure in Schwefelsäure: Barral. 

Divario und Divarsäure: Hesse. 

Dulcin: Jorissen, Morpurgo, Ruggeri, Wender. 

Dulcit: Guignet. 

Dütenprobe: Hager. 

Eau de Labarraque (de Javelle): Labarraque. 

Eigelb in Margarine: Fendler. 

Eigelbreaktion: Ehrlich. 

Einwertige Alkohole: siehe Alkohole. 

Eisen: Campbell, Dawzard, Dunlop, Jolles, Kahn, 
Klut, Knorre, Lutz, Mac Callum, Moneyrat, 
Natanson, Neumann, Sanchez, Venable. 

Eisen im Kupfersulfat: Baudisch, Crouzel, Griggi. 

Eisen in Ölsäure: Gunn-Harrison. 

Eisen in Wasser: Mayer. 

Eisencitrat - Eisentartrat: Griggi. 

Eisenoxydul: Hornträger, Charitschkoff, Deni-
ges, Kastner. 

Eiter (im Harn): Brücke, Donne, Müller, Noor­
gard. 

Eiweiß (im Harn): Abderhalden-Schmidt, Abe­
les, Adamkiewicz, Alexander, Almen, Alpers, 
Amann Arnold, Aufrecht, Axenfeld, Bang, 
Bardach, Barral, Berzelius, Blanc - Rameau, 
Blum1 Bödecker, Bogomoloff-Wasilieff, Bou­
charaat, Boureau, Braungard, Brücke, By­
chowsk, Carrez, Christensen, Claudius, Cohen, 
Coiquhoun, Corzo, Devoto, Dufau, Esbach, 
Esbach - Gawalowski, Faßbender, Fischer, 

Darmstadt. 

Foucroy, Fröhde, Fron, Fuchs, Fürbringer, 
Gallippe, Gautier, Gawalowski, Geißler, Gies, 
Glaesgen, Gnezda, Goodman, Gouver, Grigg, 
Großstern-Fudakowsky, Guerin, Hager, 
Hammarsten, Haslam, Heidenhain, Heller, 
Heynsius, Hilger, Hindenlang, Hoffmann, Hop­
kins-Cole, Humbert, Ilimow, Jager, Jaworowski, 
Johnson, Jolles, Kintschgen-Gintl, Kirk, 
Koch, Kowalewsky, Krasser, Kwilecki, Land­
graf, Lewin, Lidow, Liebermann, Liebers, 
Lintner, Lipp, Lugol, Mac William, Mandel, 
Maschke, Mayer, Mehu, Merck, Mesnard, 
Meymott-Tidy, Michailow, Michel, Millard, 
Millon, Molisch, Monnier, Morikawa, Mulder, 
Murray, Mya, Nasse, Obermayer, Oguro, 
Oliver, Ostromisslensky, Ott, Palm, Pandy, 
Panum, Paschorukow, Patein, Pavi, Payne, 
Petri, Pfeiffer, Pickering, Piotrowski, Plosz, 
Polacci, Pons, Posner, Raabe, RafaiHe, 
Raspail, Rees, Reichard, Reich!, Riegler, 
Ritthausen, Roberts, Roch, Rohde, Rose, 
Rosenbach, Ruhemann, Rusconi, Sachs, Sal­
kowski, Schultze, Siebold, Silbermann, Son­
nenschein, Spiegler, Steensma, Strzyzowski, 
Stütz, Stutzer, Tanret, Teuscher, Thiele, Tog. 
netti, Tretrop, Truax, Tsuchiya, Ury, Vogel­
Reischauer, Vintschgau Voisenet, Walbum, 
Wassilieff, Winternitz, Wolff, W olter, Wurater, 
Zacharias, Zouchlos, Zülzer. 

Eiweiß, organisiertes: Löw-Bokorny. 

Elaidinprobe: Allen, Boudard, Brulle, Poutet. 

Elainsäure: Piiierua. 

Elaterin: Dragendorff, Köhler, Lindo. 

Elemi: Stoepel. 

Embeliasäure: Warden. 

Emetin und Cephaelin: Allen und Scott-Smith, 
Keller, Lowin, Pander, Peroni, Podwyssotzki, 
Power, Snelling, Sonnenschein, W ellcome. 

Emodin: Formanek. 

EmpyreumaUsehe Stoffe im Ammoniak: Ost. 

Enzyme: Fermi. 

Eosin: Baeyer, Wagner. 

Epinephrin: F olin. 

Epiphaninreaktion: Weichardt. 

Erbium: Couquet, Pozzi-Escot. 
Erdnußöl im Olivenöl etc.: Belli.,r, Blarez, Re-

nard, Souchere, Tortelli-Ruggeri. 
Erdölpech: Marcusson. 

Erdwachs im Bienenwachs: Hager. 

Ergosterin: Tanret. 
Ergotinin: Kazay, Keller, Tanret. 
Erythrophlein: Gallois-Hardy, Harnach, Lewin. 

Eserin: siehe Physostigmin. 

Essiitsäure: Benedict, Storch. 

Essigsäureanhydrld: Klein. 
a. u, ß-Eucain: Candussio, SaporettL 

DigitaHn - Eucain 
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Eucain im Cocain: Vulpius. 

Euchlorin: Bloxam. 

Eugatol: Kreis. 
Eugenol: Klunge. 

Eugenol und Isoeugenol: Chapman. 

Eumydrln: Zernik. 

Euphorbium: Tschirch. 

Euporphin: Zernik. 

Eurhodin: Pifiertia. 

Europhen: Schuster. 

Exalgin: Hirschsohn. 

Exsudate u. Tran11udate: Breccia, Gangi, Mo­
relli, Moritz, Rivalta, Pieper, Pollak-Lenk, 
Villaret. 

F adenprobe: Einhorn, Garrod. 

PlikaUen im Wasser; Grieß. 

Faserstoffe, natürliche und künstliche: Beltzer. 

Faradiol: Klobb. 

Farbstolle in Fruchtsäften: Lepel, Paul. 

Faserstoffe, tierische u. pflanzliche: Beltzer, 
Manea. 

Faserstoffe, vegetabilische - siehe Baumwolle. 

Fliulnisalkaloide: siehe Ptomaine. 

Fermente: Abderhalden. 

Ferro- u. Ferricyanide: Browning. 

Ferrosalze: Richaud-Bidot, Slawik. 

Fette in Wachs etc.: Wagenaar. 

Fette in Vaselin: Ferraro, Kreme!. 

Fettsäuren in ölen: Jacobsen, Merz. 

Fettuntersuchung: Hanus, Valenta, Vreven, 

Feuchtigkeit: Stahl. 

Fichtenspanreaktion: Runge. 

Flechtenstoffe: Hesse. 

Fluor in Bier oder Wein: Hefelmann-Mann, 
Niviere-Hubert, Rupp, Ville-Derrien, 

Formaldehyd: Abelin, Alcock, Angelico, Arnold, 
Arnold- Mentzel, Bonnet, Dane, Deniges, 
Ditz, Feder, Fincke, Gabutti, Goldschmidt, 
Golodetz Grafe Grosse-Bohle, Hehner, Jean, 
Judd, Kimpfling, Kentmann, Lebbin, Lee, 
Legler Leonard, Lindet, Luebert, Manget­
Mario~, Mentzel, Neuberg, Nierenstein, Nico­
las, Pilhashy, Pollacci, Puckner, Riegel, Ri­
mini, Romijn, Rothenfußer, Salkowski, Schry­
ver, Seligmann, Surre, Thevenon, Todenhaupt, 
Tollens, Trillat, Vitali, Voisenet, Weber­
Tollens. 

Formaldehyd in Milch: Alcock, Eury, Friese, 
Hehner, Leach, Leonard, Lindet, Luebert, 
Richmond-Boseley, Rideal, Riegler, Rimini, 
Shrewsbury, Thomson, Utz. 

464 Darmstadt 

Formaldehyd-Schwefelsäure: Deniges, Kobert, 
Marquis, Mömer. 

Formolit-Reaktion: Sommer. 

Francein: Leon. 

Frangulin: Phipson. 

Frauenmilch - Kuhmilch: Bauer, Davidsohn, 
Moro, Tugendreich. 

Fruktose: Neumann. 

Fuchsin im Wein: siehe Teerfarbstoffe. 

Fumarsäure: Delffs. 

Fungisterin: Tanret. 

Furlurolreaktion: Baudouin, Hewitt, Molisch, 
Schiff. 

Fuselöl im Alkohol: Bouvier, Göbel, Hager, Hol­
länder, Jorissen, Komarowsky, Saglier, Sa­
valle, Stein, Takahashi. 

Üaduinreaktlon: Liebermann, Hal!er-Salkowski' s 
Reaktion auf Lebertran. 

Galaktose: Bauer, Guignet, Lobry de Bruyn. 

Galalith - Schildpatt: W olter, 

Galle im Harn: Pellisier, Valentiner. 

GalleniarbstoUe: Abderhalden, Barral, Bartley, 
Basham, Baudouin, Biffi, Bonanno, Bouma, 
Brugsch, Brücke, Capranika, Cauquil, Cle­
mens, Crouzel, Cunisset, · Deniges, Deubner, 
Dumontpallier, Ehrlich, Fleisch!, Fox, Ger­
hardt, Gerlach, Gluzinski, Gmelin, Grigaut, 
Grimbert, Guerra, Günther, Hammarsten, 
Hedenius, Herzfeld, Hilger, Hoppe-Seyler, 
Huppert, Ito, Jaksch, Jolles, Kathrein, Krehbiel, 
Lespinasse, Lewin, Lipp, Macadie, Mandach, 
Marechal, Maslow, Masset, Munk, Nakayama, 
Neermann, Obermayer- Popper, Pakuscher, 
Paul Penzoldt, Plesch, Pollak, Preßlich, Ra­
phae't, Riegler, Rosenbach, Rosin, Sahli, ~al­
kowski, Scheel, Schippers, Schwanda, Smlth, 
Spallitta, Spehl, Steensma, Stockvis, To~da~, 
Trapani, Trousseau, Tuz, Ultzmann, V1tah, 
Weiß, Zeynek. 

Gallensäuren: Bischoff, Bogomoloff, Casali, Dra­
gendorff, Drechsel, Fleig, Francis, Hay, lnouye, 
Jolles, Külz, Mylius, Neubauer, Oliver, Pet­
tenkofer, Straßburg, Udranszky, Vitali. 

Gallussäure: Cerbeland, Dudley, Flückiger, 
Griggi, Nasse. 

Gallussäure u. Gerbsäure: Böttinger, Büchner, 
David, Dudley, Gardiner, Guyard, Harnack, 
Koch, Lemaire, Menger, Möller, Rawson, 
Ruoss, Saul, Schewket, Y oung. 

Gambirkatechu: Dieterich. 

Gärnngsessig: Cazeneuve-Cotton, Kraszewski, 
Rothenbach, Schmidt. 

Geissospermin: Hesse. 

Gelatine: Liesegang, V amvakas. 

Eucain - Gelatine 
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Gelsemin: Sayre, Schwarz. 

Gelseminin: Robins, Sayre, W ormsley. 

Gelseminsäure: W ormsley. 

Gelsemoidin: Sayre. 

Gerbsäure: Baemes, Böttinger, Büchner, David, 
Gardiner, Grießmayer, Lutz, Menger, Nasse, 
Procter, Ruoss, Sanio, Seyda, Vogel, Wislicenus. 

Gerbstoffe (im Wein): Carpene, Cavazza, Deni­
ges, Eitner- Meerkatz, Gautier, Hartwich, 
Kelhofer, Lutz, Nierenstein, Philip, Procter, 
Styasni, 

Gespinstfasern: siehe Baumwolle - Seide -
Wolle etc. 

Gitalin: Kraft. 

Glaucin: Battandier. 

Globuline: Pohl. 

Glukose (im Harn): Agostini, Allen, Allihn, 
Almen, Arndt, Baeyer, Bang, Barfoed, Barres­
wil, Becquerel, Behrendt, Benedict, Bertrand, 
Bilinski, Biltz, Bizzari, Böttger, Bonnans, Bottu, 
Bouchardat, Braun, Brücke, Buchner, Campani, 
Capezzuoli, Carpene, Carrez, Causse, Chavas­
sieu, Clausnitzer, Christophor, Crismer, Cris­
well, Degener, Drechsel, Dudley, Dumont­
pallier, Duyk, Eiger, Einhorn, Esprit, Fehling, 
Fenton, Fillinger, Fischer, Focke, Francqui, 
Fröhlich, Frommherz, Gaud, Gause, Gawa­
lowski, Gentele, Gerhardt, Gerard, Glaßmann, 
Goff, Gräger, Griggi, Grocco, Grünewald, 
Guignet, Hager, Hager-Gawalowski, Haines, 
Hasselbach, Haußmann, Hehner, Heinrich, 
Heller, Herzfeld, Hinkel, Hoppe - Seyler, 
Horsley, Huizinga, lhl, de Jager, Jak§_ch, 
Jaworowski, Johnson, Kahl, Kellas-W ethered, 
Kendall, Kletzinsky, Knapp, Kowarski, Krause, 
Krüger, Kumagawa, Lagrange, Lamanna, Leb­
mann, Lidforß, Linde-Molisch, Lindo, Lon&­
worth, Löwe, Löwenthal, Luff, Luther­
Udranszky, Lutons, Maridet, Marson, Mat­
thieu-Plessy, Maumene, Mayezima, Merck, 
Monnier, Moore-Heller, Moore-Pelouze, 
Moritz, Mohlisch, Mulder, Neitzel, Neumann, 
Neumann-Wender, Nylander, Oliver, Ost, 
Otto, Pavy, Pellet, Penzoldt, Peska, Pflüger, 
Pflüger-Allihn, Piffard, Pinoff, Pollacci, Pol­
litis, Preuß, Purdy, Quirini, Rank, Reidisch, 
Reinbold, Riegler, Roberts, Rosenbach, Rosen­
thaler, Rosse!, Rubner, Ruini, Rusting, Sachsse, 
Sachsse-Heinrich, Sahli, Salkowski, Salm, 
Schiff, Schmid, Schmidt, Schmiedeberg, Schrei­
ber, Schwarz, Seegen, Senft, Shieb, Sjollema, 
Soldaini, Sonnenberg, Sonnerat, Soxhlet, 
Städeler-Krause, Sydney-Cole, Thiery~ Tol­
lens, Trommer, Udranszky, Ventre, Vernon, 
Violette, Vogel, Wayne, Wender, Wolf!, 
W orm-Müller, Zülzer. 

Glukose im Blute: Bonnans, Bremer, Herzfeld, 
Reicher-Stein, Williamson. 

Glukose-Lävulose: Stahel. 

Glukosen: Sjollema. 

Gly~erin: Barbsche, Deiß, Deniges, Hager, Kohn, 
Lmde, Luchsinger, Nicloux, Reiche!, Ritsert, 
Rubner, Senier-Lowe, Zeisel-Fanto. 

Glycyltryptophanreaktion: Neubauer - Fischer, 
Pollak-Lenk. 

Glykogen: Brückner, Goldstein, Kato, Simon. 

Glykokoll (Amidoessigsäure): Chelie, Deniges, 
Engel, Horsford. 

Glykolsäure: Deniges. 

Glykoside: Brunner, Formanek, Jorissen, Kundrat, 
Luchini, Molisch, Schlagdenhauffen, 

Glykotannoide: Kunz-Krause. 

Glykuronsäure: Goldschmiedt, Grünewald, Neu­
mann, T ollens. 

Glyoxylsäure: Adler, Böttinger, Duppa-Perkin, 
Eppinger, Schloss, Simon-Chavanne. 

Gold (in Tonbädern): Armani, Braun, Carney, 
Carnot, Dauve, Donau, Malatesta, Pozzi-Escot, 
Sau!, Siemssen, Stähler, Vanino. 

Gonorrhoe: Sakaguchi. 

Granatwurzelextrakt: Glücksmann, Kreme!. 

Gruppenlällungs-Reagenzien: Orlowski, Schiff, 
Vogtherr. 

Guajak-Blutreaktion: Almen, Brücke, Deen, 
Falk, Hühnerfeld, Ladendorf, Weber, 

Guajakharz: Hager, Hirschsohn, W eigel. 

Guajakol: Guerin, Jaworowski, Torti, 

Guanidin: Ackermann, Prelinger. 

Guanin: Burian, Capranika, Giacomo, 

Gummi: Payet, Reiche, Roussin, Vamvakas. 

Gummi, indischer: Scoville. 
Gurjun in ätherischen ölen: Hirschsohn. 

Gurjun in Copaivabalsam: Dodge-Olcott, Enell, 
Flückiger, Hirschsohn, Turner, Vanderkleed, 

Halogene in organischen Verbindun!len: Beil-
stein, Raikow. 

Hamamelisextrakt: Glücksmann. 

Hämatoporphyrin: Garrod. 

Hämoglobin: Kobert, Lidow, Stooke. 

Hämolysinreaktion: Kafka, Weil. 

Harnsäure: Arthaud-Butte, Aufrecht, Babo, Bre­
tet, Brugsch, Cervello, Deniges, Dietrich, 
Dimmock, Folin-Denis, Folin-Macallum, Fok­
ker Ganassini, Garrod, Gigli, Huppert, Jaksch, 
Ko~arsky, Ludwig, Luedy, Malerba, Maschke, 
Offer, Pflüger-Bleibtreu, Riegler, Rosenberg, 
Roethlisberger, Schiff, Schöndorff, Stadt­
hagen, Vitali. 

Harnstoff: Blarez, Bloxam, Brücke, Clarens, 
Davy, Fenton, Fosse, Goldschmidt, I;Ia~n, 
Hüfner, Job-Clarens, Kristeller, Leturc, Lteb1g, 
Long, Marshall, May, Moreigne, Musculus, 

Gelsemin - Harnstoff 80 
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Oechsner de Coninck, Pflüger-Bleibtreu, 
Riegler, Schiff, Schröder, Squibb, Takeuchi, 
Wiedemann. 

Härtebestimmung des Wassers; Blacher, Bou­
tron-Boudet, Clark, Gawalowski, Wilson. 

Harze: Ellram, Hicks, Unverdorben-Franchi­
mont. 

Harz im Wachs: Donath, Schmidt. 

Harz und Harzöl in Ölen: Cornette, Demski-Mo­
rawski, Halphen, Holde, Itallie, Storch-Mo­
rawski. 

Harzessenz: Grimaldi. 

Harzsäuren im Harn: Alexander. 

Hautreagenzien: U nna-Golodetz. 

Hefeextrakt in Fleischextrakt: Searl, Wintgen. 

Helleborein: Unverhau. 

Helminthiasis: Jefimow. 

Hemibilirubin: Fischer. 

Henna: Cerbeland. 

Herapathitreagens: Christensen, Madsen. 

Hermophenyl: Barral. 

Herniariaextrakt: Kollo. 

Hernia-Heroin: Goldmann, Kohert, Mindes, 
W esenberg, Zernik. 

Hetralin: Zernik. 

Hexamethylentetramin: Deniges, Grosz, Labat, 
Rosenthaler, Rouillard, Schmiz, Surre. 

Hexosen: Fenton. 

Hippursäure: Dehn, Deniges, Lücke, Phipson. 

Histidin: Fränkel, Hedin, Herzog, Knoop, Kossel, 
Pauly. 

Histon im Harn: Jolles. 

Holzgeist: siehe Methylalkohol. 

Holzstoff (in Papier): Behrend, Berge, Combes, 
Czapek, Dahlmann, Grafe, Grandmougin, Reg­
ler, Höhne!, Ihl, Kaiser, Kielmeyer, Mattirolo, 
Molisch, Niggl, Piutti, Renker, Runge, Schap­
ringer, Schneider, Seeliger, Valenta, Votocek, 
Wheeler, Wiesner, Wolesky, Wurster. 

Holzteer: Tonegutti. 

Homoeriodictyol: Power-Tutin. 

Homogentisinsäure: Deniges, Garrod, Huppert, 
Meyer-Schumm, Mörner. 

Honig: Jägerschmid, Ley, Marpmann. 

Hordenin: Deniges, Labat. 

Hühnereiweiß: Reichard. 

Hydrastin: Hirschhausen, Lyons, Vitali. 

Hydrastise:drakt: Glücksmann. 

Hydrastinin: Jorissen. 

Hydrochinon: Lemaire, Maldiney, Wolkow. 

Härtebestimmung 

Hydrostrychninreagens: Deniges. 

Hydroxylamin: AngeH, Ball, Simon. 

Hydroxylgruppe: Bacovesco, Guerin, Rosen-
thaler, Tschugajeff. 

Hyoscyamin: Beckurts, Gerrard. 

Hyperglykämie: Bang, Roth. 

Hypoquebrachin: Hesse. 

Hyposulfite: Arnold-Mentzel, Gutmann, de Ko­
ninck, Lea, Musset, Presch, Reynold, Sal. 
kowski. 

Hypoxanthin: Burian, Kossel, W eidel. 

lmperatorin: Bronciner. 

lmperialin: Fragner. 

Indamin-Reaktion: Kreis, Erdmann. 

Inden: Deniges. 

Indigo u. Methylenblau: Golla. 

Indikan (im Harn): Amann, Baeyer, Barberio, 
Belieres, Beyerink, Bouma, Carter, Ehrlich, 
Graziani, Gürber, Hammarsten, Heller, Hol­
land, lmabuchi, Jolles, Jaffe, Klett, Landolfi, 
Lavalle, Lelli, Loubiou, Mac Munn, Maillard, 
Monfet, Nicolas, Obermayer, Pfleiderer, 
Porcher-Hervieux, Pozzi-Escot, Primavera, 
Rhein, Riegler, Rossi, Salkowski, Stanford, 
Stange, Stockvis, Strzyzowski, Weber, Wo­
lowski. 

Indikatoren für Alkalimetri, Acidimetrie etc.: 
Artus, Authenrieth, Barnebey, Barthe, Bern­
hardt, Brandt, Campanella, Citron, Degener, 
Duyk, Ecker !in, Engel-Ville, Ehrlich, Fenton, 
Ferencz, Forbes, Fuld, Gawalowski, Goppels­
röder, Hewitt, Hottinger, Kaufmann-Vonder­
wahl, Kirschnik, Knowles, Lachaux, Lang­
heck, Luckow, Mellet, Meßner, Milbauer­
Stanek, Miller, Niece, Ossendowsky, Pozzi­
Escot, Prätorius, Reichard, Robin, Runyan, 
Rupp-Loose, Rupp-Seegers, Sacher, Scheitz, 
Snapper, Schönbein, Sörensen, Thomson, 
Tröger-Hille, Walbum, Watson. 

Iudirubin im Harn: Rosenbach. 

Indium: Huysse. 

Indigurit-Reagens: Funck. 

Indol: AngeH, Antonoff, Baeyer, Baudisch, 
Blumenthal, Buard, Böhme, Dane, Deniges, 
Gorter, Herder-Foster, Hopkins, Kitasato­
Salkowski, Konto, Legal, Morelli, Moewes, 
Nencki, Nonotte, Pickering, Salkowski, 
Steensma, Tobey. 

Indolessigsäure: Herter, Salkowski. 

Indolreaktion: Niggl. 

Indopheninreaktion: Meyer's Reaktion auf Thio­
phen, 

Indophenolreaktion: Dragendorff u. Jacque­
min's Reaktion auf Phenol, Huppert. 

Indophenolreaktion 
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Indoxylschwelelsäure im Harn: siehe lndikan. 

Inosit: Deniges, Gallois, Perrin, Salkowski, Sche-
rer, Seidel. 

Invertzucker (im Honig): Hartmann, Litterscheid. 

Ionidin: Brindejonc. 

Iridol: Nickel. 

batinsalzsäure: Bouma. 

Isatinschwelelsäure: Deniges. 

Isocholesterin: Schulze. 

Isocytosin: Wheeler. 

Isoeugenol: siehe Eugenol. 

Isonltrilreaktion: Hofmann (Chloroform - pri­
märe Amine). 

Isopral: Zernik. 

Isopurpursäurereaktion: Lea, Rymsza. 

Jatappenharz: Deer. 

Jod im Blut: Karfunkel. 

Jod in Bromsalzen: Cesaris. 

Jod in Pflanzenteilen: Golenkin. 

Jod im Salpeter: Stein, 

Jod im Speichel: Lewin. 

Jod (im Harn): Alfraise, Ehrmann, Harnack, 
Holmgren, Jolles, Kastle, Lesser, Merk, Pfau, 
Reichardt, Riegler, Sandlund, Schumacher, 
T essier, Zulkowsky. 

Jodölreagens: Landau. 

Jodoform: Dupouy, Greshoff, Lustgarten, Melcke­
beke, Stubenrauch, Vitali. 

Jodsäure (in Salpetersäure): Loof, Pollacci. 

Jodzahl-Bestimmung: Hanus, Hübl, Hübl-Waller, 
W elmans, Wijs. 

Juniperus Sabina: Hämäläinen, Mameli. 

Jute: Cross-Bevan. 

Kairin: Cohn, Schweissinger. 

Kakaoöl: Björklund, Filsinger, Hager. 

Kakodylate - Methylarsinate: Bougault, Schulz. 

Kalium: Biihlmann, Bowser, Burgess, Campani, 
Carnot, Curtman, Erdmann, Heintz, Huysse, de 
Koninck, Mac Callum, Meyer, Pauly, Piccinini, 
Plunkett, Salkowski, Schlicht, Schlösing, 
Stolba, Teeter, Winkler, Wörner. 

Kaliumdiebromat in Milch: Grewing, 

Kalk im Harn: Rodillon. 

Kalk in Zement: White. 

Kaliumbromat in Bromid: Nicola, 

Kaliumchlorat: Schultz. 

Kampfer (natürlicher): Lenz. 

Kampfer (künstlicher): Bailey, Baselli, Bohrisch, 
Dumont. 

Kampfersäure: Kunz-Krause, 

Karamel: Jägerschmid, Lichthardt, Marsh, 
Schenk. 

Kartoffelstärke: Blunck, 

Karzinomprobe: Davis, Dungern, Eisberg, Graf­
Röhmer, Salomon, Torday-Wien er Wallin, 
Weinstein, W elwart. ' 

Keratine: Unna-Golodetz. 

KermesbeeriarbstoU im Wein: Heise, Hilger­
Mai. 

Kernprobe: Fuchs-Lintz, Schmidt. 

Ketone: Bela v. Bitt6, Böeseken, Bruylants, 
Fischer, Gayon, Gayon-Mohler, Gillet-Hains, 
Jaworowski, Rosenthaler, Thiele. 

Ketohexosen: Fenton. 

Kienöl in Terpentinöl: Herzfeld, Leuchter, 
Piest. 

Kienöl, russisches: Pikos. 

Kiesellluorwasserstolf: Gawalowski. 

Kieselsäure: Barfoed, Herrmann. 

Kirschbranntwein: Desaga. 

Kirschlorbeerwasser: Myttenaere. 

Kohlehydrate: Adler, Baumann, Carletti, Fleig, 
Ihl, Molisch, Neitzel, Otori, Schiff, Udranszky, 

Kohlendioxydprobe: Kubli'a Reaktion auf Chinin. 

Kohlenoxyd (in Luft und Blut): Berthelot, Böttger, 
Brunck, Dejust, Dominicis, Eulenberg, Fodor, 
Gruber, Habermann, Hoppe-Seyler, Horo­
szkiewicz, lpsen, Katayama, Kunkel, Kunkel­
W elzel, LandoiS' Mermet, Michel, Preyer, 
Rubner, Salkowski, Schulz, Waegner, Welzel, 
W eyl-Anrep, Winkler, Zaleski, 

Kohlensäure (im Trinkwasser): Bitter, Heiden­
hain, Pettenkofer. 

Kohlenstollverbindungen: Nickel. 

Kohlenwasserstoffe, aromatische: Hilpert-Wolf, 
Lippmann-Pollak. 

Kohlenwasserstoffe der Acetylenreihe: Behal. 

Kokosfett in Schweinefett: Hoton. 
Kompressions-Reaktion: GeigeL 

Konjunktivalreaktion: W olff-Eisner. 

Kopal: Klein. 
Kornrade im Mehl: Medicus-Kober, Petermann, 

Uffelmann. 
Kramatomethode auf Arsen: Hager. 

Kreatin: Erlenmeyer, Kossel, Urano. 
Kreatinin: Bitt6, Folin, Hofmeister, Jaffe, Kerner, 

Kolisch Kramm Maschke, Mayerhofer, Neu­
bauer, Pflüger-Bleibtreu, Salkowski, Thudich­
um, Weyl. 

lndoxylschwefelsäure - Kreatinin 30° 



E. Merck 468 Darmstadt 

Kreosot-Guajakol: Vitali, Vreven. 
Kreosot-Phenol: siehe Phenol-Kreosot. 

Kresol, ortho- oder para-: Denigh, Goedike, 
Jaksch, Udranszky, 

Kresol-Phenol: Arnold-Mentzel, Arnold-W erner. 
Krötengift: Bufalini. 

Kryogenin: Barral, Courand, Deniges, Patein, 
Pegurier, Primot. 

Kryofin im Harn: Schreiber. 
Kunsthonig: Browne, Fiehe, Soltsien. 
Kunstseide: Maschner. 
Kupfer: Aliamet, Bach, Baudisch, Bourquelot­

Bougault, Bradley, Cailletet, Cazeneuve, Cha­
ritschkoff, Cresti, Deniges, Ebert, Endemann­
Prochazka, Hager, Hatschett, Jannasch-Bie­
dermann, Jaworowski, Kahn, Knecht, Knorre, 
Lyle, Meerburg-Filipps, Menyhert, Pozzi­
Escot, Rhead, Sabatier, Schenk, Schönbein, 
Springer, Uhlenhuth, Volcy-Boucher. 

Kupfer in ölen: Cailletet. 
Kupferlösung (alkalische) zum Glukosenachweis: 

Barreswil, Bonnans, Buchner, Criswell, Dege­
ner, Fehling, Frommherz, Gaud, Gerrard, Grä­
ger, Guignet, Haines, Haußmann, Hehner, 
Horsley, Lagrange, Lidforß, Löwe, Luff, Mo­
ritz, Ost, Otto, Pavy, Pellet, Peska, Pollitis, 
Purdy, Rossel, Schmiedeberg, Schreiber, Sol­
daini, Sonnerat, Soxhlet, Staedeler-Krause, 
Trommer, Violette, Wayne, Worm-Müller. 

Kupferoxydsalze: Harrison-Kelly, Ling-Rendle, 
Thoms. 

KutireakUon: Liguieres, Pirquet. 
Kynurensäure: Baumann, Hofmeister, Jaffe, 

Kretschky. 

Lackmusmolke: Petruschky, Seitz. 
Laudanosin: Kauder. 
Lävulose: Borchardt, Grünewald, Herzfeld­

Niedschlag, Jolles, Neuberg, Pieraerts, Pinoff, 
Pinoff-Gude, Seliwanoff, Sieben, Tollens. 

Leberfunktionsprüfung: Ghedini, Rowntree, 
Sandro, 

Lebertran: Ciupercesco, Hager-Salkowski, Kreis, 
Liebermann-Vogt, Meyer, Milrath, Ranvez 
Tortelli, Volland, Vreven. ' 

Lecithin: Casanova, Orlow, Raspail. 
Leim: Salkowski, Schmidt. 
Leinen: siehe Baumwolle. 
Leinöl: Halphen. 

Leucin: Hofmeister, Lippich, Scherer, Wurster. 
Leukämie: Brandenburg-Meyer. 

Lipochromreaktion: Hager-Salkowski's Reaktion 
auf Lebertran, Liebermann, 

Lignin: siehe Holzstoff. 
Lignocellulose: Cross-Bevan. 

Lignosulfosaurer Kalk: Klason. 
Lithium: Benedict, Hager. 

Lutein: W eyl. 
Lycopin: Willstätter. 
Lysidin: Ladenburg. 

M agen11eschwüre: Einhorn. 
Magenkrebs: Neubauer-Fischer. 

Magenmotilität: Boas. 
Ma!lnesium: Deniges, Frank, Grimbert, Schaff-

gotsch, Schlagdenhauffen. 
Maisstärke im Weizenmehl: Baumann. 

Malonsäure: Kleemann. 
Maltose in Glukose: Grimbert. 
Malvenblüteniarbstoff: Straub. 

Mandelöl: Bieber. 
Mangan: Betts, Crum, Deniges, Duyk, Hoppe­

Seyler, Klein, de Koninck, Ma~shall, Pic~ard, 
Reddrop Sacher, Tillmans-Mildner, Trillat, 
Vitali, Volhard, Wagenaar, 

Mannit: Guignet, (W efers-)Bettink. 

Margarine in Butter: Drouot, 
Martius!lelb (in Teigwaren): Schärfer. 

Mate oder Tee: Lylle. 
Meconin: Buckingham. 
Meerzwiebelextrakt: Glücksmann. 
Mehl, gebleichtes: Fleurent, Shaw. 
Mehrwertige Alkohole: siehe Alkohole. 

Meiostagminreaktion: Ascoli. 
Melanin (im Harn): Adler, Eiselt, Jaksch, Zeller. 

Melanogen (im Harn): Jaksch. 
Meningitis: Danielopolu, Jacobsthal. 
Menschen- oder Tierblut: Filomusi. 
Menthol: Duriese. 
Mercaptane: Deniges, Nencki. 
Metalloxyde: Tichborne. 
Metallsalze: Bacovesco, Cazeneuve, Großmann-

Schück, Pozzi-Escot, Vassallo. 

Metazinnsäure: Bayerlein. 
Methan: Hauser-Herzfeld. 

Methylalkohol im Äther: Langbeck. 
Methylalkohol (in Äthylalkohol): Aufrecht, 

Aweng, Berthelot, Cazeneuve-Cotton, Cho­
rezki, Deniges, Engelhardt, Fendler, Güth, 
Habermann- östreicher, Haigh, Hellriege I, 
Hinkel, Isono, Joung, Kahn, Klein, Manzoff, 

Kreosot- Guajakol - Methylalkohol 
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Miller, Mulliken-Scudder, Nakai, Pieszczek, 
Prescott, Raikow, Reichardt, Reynolds, Riche­
Bardy, Rupp, Sadtler, Sailer, Sangle, Schir­
mer, Scudder-Riggs, Trillat, Tuck, Ure, Voi­
senet, Vorisek, Wirthle, Wolf. 

Methylamin in Ammoniak: Tsalapatani. 

Methylamine: Henry. 

Methylarsinate: Bougault. 

Methylenblau u. Indigo: Golla. 

Methylenblau-Methylengrün: Grandmout~in. 

Methylfurfurol: Fenton. 

Methylgelatine: Skraup. 

Methylimidgruppe: Kunz-Krause, 

Methyllaktat: Takahashi. 

Methylpentosen: Rosenthaler. 

Milch (ob gekocht oder ungekocht): Arnold­
Mentzel, Arnold-Weber, Bernstein, Bruere, 
Carcano, Dupguy, Gaucher, Rochaix, du Roi­
Köhler, Rothenfußer, 'Rubner, Saul, Schacht, 
Schäffer, Schardinger, Sehern, Soxhlet, Storch, 
Tillmans, Utz,' Weber, Wilkinson. 

Milchleukozytenprobe: T rommsdorff. 

Milchsäure (im Magensaft): Boas, Bourcet, Cro­
ner-Cronheim, Deniges, Fletscher, Herzog, 
Kelling, Kühl, Palm, Pelouze, Reichard, Ripper, 
Strauß, Thomas, UHelmann, Vournasos, 
Windisch. 

Milchzucker (im Harn): Bauer, Labat. 

Milchzucker (in Milch): Graaf, Langstein, Mal­
fatti, Riegler, Wöhlk. 

Mineralgemische, zur Trennung von-: Beyerink, 
Brauns, Breon, Clerici, Duboin, Klein, Muth­
mann, Penfield, Retgers, Rohrbach, Thoulet. 

Mineralien: Gaubert. 

Mineralöl in fetten ölen: Holde, Jablokoff, 
Schulz. 

Mineralöl in Harzöl: Finkener. 

Mineralsäuren und Pflanzensäuren (freie): Adler, 
Ashby, Bachmeyer, Carletti, Egger, Föhrin~t, 
Hager, Huber, Jorissen, Kieffer, Mohr, Nickel. 

Mineralsäuren im Essig: Carletti, Föhring, Ga­
nassini, Griggi, Hager, Payen, Stroh!, Utz, 
Wharton. 

Mineralsäuren in Gasen: Lindner. 

Molybdän: Bettel, Braun, Ellram, Kafka, Lecocq, 
Melikow, Pozzi-Escot, Schönn, Spiegel-Maaß, 
Treadwell, Truchot. 

Molybdänschwefelsäure: Deniges. 

Monomethylamin: Henry. 

Morin (Morinsäure): Goppelsroeder. 

Morphin: Almen, Aloy, Barillot-Chastaing, Bek­
kurts, Bruylants, Candussio, Deniges, Donath, 
Erdmann, Fleury, Flückiger, Fröhde, Gabutti, 
Grimaux, Grove, Horsley, Hoshida, Husemann, 

Jorissen, Kalbrunner, Kauzmann, Kieffer, Kip­
penberger, Kobert, Lama!, Lefort, Lindo, Linke, 
Lister-Armitage, Lloyd, Loof, Luchini, Manseau, 
Manson, Marme, Mecke, Mohr, Nadler, Oliver, 
Orlow-Horst, Otto, Pellagri, Picard, Radulescu, 
Reichard, Richard, Robinet, Schaer, Schnei­
der, Serullas, Siebold, Smith, Straub, Struve, 
Tattersall, Vitali, Vulpius, Wellcome, Weppen, 
Woltering. 

Morphin im Chinin: Hesse, Jassoy. 

Morphin-Narcotin: Witting. 

Morphin-Papaverin: Hofmann-Schroff. 

Morphin-Heroin: Manseau. 

Mucin im Harn: Alexander, Lecorche, Mayer. 

Murexidreaktion: Burkhard, Jaksch, de Ia Source, 
Weide!. 

Mutterkorn im Roggenmehl etc.: Böttger, Fer­
nau, Hoffmann, Laneau. 

Myrrhe: Bonastre, Hirschsohn, Tschirch. 

N apelhn: siehe N epalin. 

Naphthalin (im Harn): Edlefsen, Lippmann-Pol­
lak, Penzoldt, Reuter, Thomann, Schoorl, 
Schwarz, Vohl. 

Naphthensäure: Charitschkoff. 

Naphthochinon: Boswell, Edlefsen. 

Naphthol (a. und ß-): Arzberger, Aymonier, 
Dane, Deniges, Flückiger, Jorissen, Kunz­
Krause, Leger, Lustgarten, Piiiertia" Reuter, 
Richardson, Verhassel, Vincent, Volcy-Boucher, 
Wolff, Yanagisawa, Yvon. 

Naphtholkampfer: Thiery. 

Naphtholreagens: Riegler. 

Naphtholschwefelsäure: Jandrier, Edlefsen. 

a. u, ß-Naphthylamin: Renz. 

Narcein: Arnold, Battandier, Beckurts, Czumpe­
litz, Dragendorff, Fröhde, Jorissen, Manseau, 
Orlow-Horst, Pelletier, Plugge, Reichardt, 
Smith, Stein, Vogel, Wangerin, Winkler. 

Narcotin: Beckurts, Cuerbe, Dragendorff-Huse­
mann, Formänek, Fröhde, Gerhardt, Hager, 
Laurent, Manseau, Mecke, Orlow-Horst, Rei­
chard, Smith, Wangerin. 

Nataloin (Natal-Aloin): Histed, Leger, Meyer. 

Natrium: Ball, Bougault, Fenton, Fremy, Hager, 
Lenz-Schoorl, Piccinini, Streng. 

Natriumbikarbonat in Natriumkarbonat: Haslam. 

Natriumchlorid in Chlorzinn: Heermann. 

Natriumhydroxyd in Natriumkarbonat: Schoorl. 

Natriumkarbonat im Bikarbonat: Biltz, Kreme!, 
Kubli, Leys. 

Natriumkarbonat in Milch: Ferrari-Lelli. 

Naturhonig: Carl, Lund, Soltsien. 

Methylamin - Naturhonig 
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Nebenalkaloide in Chininsalzen: Duncan, Gadd, 
Hesse, Kerner, Kubli, Liebig, Schäfer, Schlik­
kum, Vrij. 

Nebenalkaloide im Cocain: Mac Lagan, Schäffer, 
Squibb. 

Nelkenöl im Zimtöl: Pool. 

Neosalvarsan: Abelin. 

Nepalin (Napellin): Mandelin. 

Nephrorosein: Arnold. 

Neradol: Appelius-Schmidt. 

Neurodin: Schuster. 

Neusal-Verfabren: Wendler. 

Nevraltein: Monferrino. 

Nickel: Atack, Bach, Bianchi, Braun, Großmann­
Schück, Papasogli, Pifierlia, Pozzi - Escot, 
Reichard, Tschugajeff, Weil, Werner. 

Nicotin: Arnold, Fröhde, Guareschi, Kletzinsky, 
Melzer, Palm, Reichard, Roussin, Schindel­
meiser, Selmi, Torrese. 

Nierenfunktion: Geraghty, Suter, Ullmann-
Strauß, Völker-Joseph. 

Niobium: Melikow. 

Niobsäure: Weiß-Landecker. 

Nitrate: siehe Salpetersäure: 

Nitrite: siehe salpetrige Säure. 

Nitrobenzol (im Bittermandelöl): Bechamp, Bour­
goin, Brunner, Dragendorff, Hager, Jacquemin, 
Morpurgo, Wagner. 

Nitroglycerin: Binz. 

Nitronaphthalin in ölen: Schulz. 

Nitropbenol, Mono- und Di- in Pikrinsäure: 
Allen. 

Nitrosoreaktion: Liebermann. 

Nitro&oscbwefeleisenverbindungen: Rosenberg. 

Nitrotoluol in Nitrobenzol: Raikow. 

Nitroverbindungen: Konowaloff. 

Nopinsäure: Fernandez. 

Novocain: Lemaire. 

Nukleinsäure: Steudel. 

Nukleoalbumin: Freund. 

Nußöl: Bellier. 

Öle, ätherische: siehe Ätherische öle. 

öle, belichtete: Kreis, Winkel. 

öle, fette: Allen, Barbot, Behrens, Bellier, 
Bishop-Kreis, Boudard, Boudet, Bruce-Warren, 
Brulle, Cailletet, Calvert, Crace- Calvert, 
Glässner, Heydenreich, Jacobsen, Jean, Kreis, 
Lidow, Livache, Massie, Maumene, Milliau, 
Poutet, Roth, Wemince, Weselsky. 

öle, fette, in Copaivabalsam und ätherischen 
ölen: Hirschsohn, Schramm. 

öle, Iette, in Vaselin und Mineralöl: Crouzel, 
Lux, Royere. 

öle, schwefelhaltige, in Olivenöl: Schneider· 

öle, trocknende: Livache. 

Oleinsäure: Lifschütz. 

Olivenöl: Brulle, Heydenreich, Lailler, Merz. 

Olivenkerne im Pfefferpulver: Pabst. 

Oliventrester in Brechnußpulver: Juillet, 

Oliventrester in Pfefferpulver: Carola. 

Ölsäure: Ludwig-Haupt, Manea. 

öltrester: Bondil. 

Ononin: Bronciner. 

Ophthalmoreaktion: W olff-Eisner. 

Opin: Robertson. 

Opiumalkaloide: Deniges, Manseau, Roaenthaler-
Türk. 

Opiumextrakt: Glücksmann. 

Orcein: Ronceray. 

Orexinprobe: Günther. 

Organische Stoffe im Wasser: siehe Wasser. 

Organpeptide: Arnold. 

Orlean: Lolke-Dokkum, 

Orseille im Wein: Cotton. 

Orthodiketone: Bamberger. 

Osmiumsäure: Pifienia. 

Ouabain: Lewin. 

Oxalatprobe: Schäfer' s Reaktion auf Chinin. 

Oxalsäure (im Harn): Fernandez, Gunn, Reoch, 
Rosenthaler, Sacher, Salkowski. 

Oxyacanthin: Hirschha usen. 

Oxyberberin: Perkin, Pictet-Gams. 

Oxybuttersäure im Harn: Black, Külz, Minkowski, 
Shaffer. 

Oxycellulosen: Jandrier. 

Oxychinone: Brissemoret. 

Oxycholesterin: Golodetz. 

Oxydasen: Battelli, Czyhlarz, Kastle - Sheed, 
Meyer, Röhmann-Spitzer, Scheunert, Schmitt, 
Schultze. 

Oxydasereaktion: Winkler. 

Oxydiereode Stoffe: Deniges, Virgili. 

Oxydimorphin: Grimbert, Hoshida, Marme. 

Oxyhämoglobin im Blut: Stooke. 

Oxykörper, aromatische: Stahl. 
Oxymethylanthrachinon: Tschirch-Edner. 

O:s:ysäuren: Blendermann. 

Nebenalkaloide - Oxysäuren 
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Ozon: Arnold-Mentzel, Böttger, Chlopin, Engler­
Wild, Erlwein, Houzeau, Huizinga, Manchot, 
Schönbein, Wurster. 

Ozon - salpetrige Säure - Wasserstoffsuper­
oxyd: Erlwein-Weyl, Schönbein. 

Palladium: Pozzi- Escot, Schmidt, Wunder-
Thüringer. 

Palmöl: Crampton-Simons. 

Pankreasfunktionsprüfung: Ehrmann, Winternitz. 

Papaverin: Anderson, Beckurts, Erdmann, 
Fröhde, Johannson, Manseau, Merck, Orlow­
Horst, Pictet-Kramers, Reichard, Tattersall, 
Warren. 

Papier-Untersuchung: Behrend, Herzberg, Höh­
ne!, Hughes, Ihl, Kaiser, Molisch, Schapringer, 
Strachan, Wiesner, Wolesky, Wurster, 

Papuamacis: Griebe!. 

Paracotoin: Formanek. 

Paraffin in Bienenwachs und Fetten: Buchner, 
Dunlop, Hager, Landolt, Mossler, Shrewsbury, 
Thompson. 

ParaHin in Cetaceum: Branderhorst. 

Paralbumin: Vulpius. 

Paralyse: Bauer, Butenko, Jacobsthal, Jäger-
Goldstein, Lange, Maruyama. 

Paraphenylendiamin: siehe Phenylendiamin. 

Penta!: Deniges. 

Pentosen: Adler, Alfthan, Allen-Tollens, Bial, 
Blumenthal, Grünewald, Jolles, Pieraerts, 
Reinitzer, Rosenthaler, Salkowski, Tollens, 
Wheeler-Tollens. 

Pepsinprobe: Cowie, Fuld, Groß, Grützner, 
Hammerschlag, Jacoby, Kohlenberger, Lieb­
mann, Mette, Palier, Solms, Waldschmidt. 

Peptolytische Fermente: Abderhalden. 

Pepton (im Harn): Bogomoloff-Wasilieff, Devoto, 
Gorup-Besanez, Hofmeister, Klein, Posner, 
Riegler, Salkowski, Zunz. 

Perborsäure: Lenz-Richter. 

Perchlorate: siehe Perchlorsäure. 

Perchlorsäure: Bruekeleveen, Rabuteau. 

Perchlorsäure in Kaliumchlorat: Klobbie. 

Perchlorsäure im Chilisalpeter: Bruekeleveen, 
Erck, Gooch-Kreider, Klobbie, Sjollema, Win­
teler. 

Perkarbonate: Riesenfeld. 

Peronin: Kobert, Mindes. 

Peroxydase: Fische!, Grimmer, Scheunert. 

Peroxyde im Äther: Dietze, Jorissen, 

Persalze: Lenz-Richter, Piiierlia. 

Persulfate: Rothenfußer. 

Persulfatreaktion: Caro. 

Perubalsam: Dieterich, Enz, Gawalowski. 

Petroleum: Arragon, Frey, Molinari. 

Pfefferminzöl: Arzberger, Dragendorff, Ihl, 
Roucher, Schack, Umney. 

Pfefferverfälschung: Grimaldi, Pabst. 

Pferdefleisch: Bräutigam-Edelmann, Mauz, Nie­
bel. 

Pfirsichkernöl im Mandelöl: Kreis-Chwolles, 
Lewkowitsch. 

Pflanzen- und Tieröle: Schönvogel, Welmans. 

Pflanzen- und Tierfasern: Melisch. 

Pflanzenfarbstoffe in Rotwein: Jacob. (Siehe 
auch Weinfarbstoffeil 

Pilanzeniette: Bömer, Geuther, Serger. 

Phagozytosereagens: Stuber. 

Phenacetin: Alcook-Wilkins, Authenrieth, Bar­
ra!, Goldmann, Hirschsohn, Lüttke, Repiton, 
Ritsert, Strobel. 

Phenanthren: Lippmann-Pollak. 

Phenanthrenchinon: Laubenheimer, Reichard. 

Phenetidin in Phenacetin: Goldmann, Reuter. 

Phenol (Phenole): Allen, Almen, Aloy-Laprade, 
Aloy-Rabaud, Amann, Arnold-Werner, Baeyer, 
Barbet, Baeyer, Berthelot, Bourquelot, Camilla, 
Candussio, Cotton, Davy, Dehn, Deniges, 
Desesquelles, Eijkman, Endemann, Eykmann, 
Flückiger, Folin-Denis, Fresenius, Goedike, 
Guareschi, Gutzkow, Hager, Hartwich, Hauser, 
Hesse, Hoffmann, Hoppe - Seyler, Ihl, 
Jacobsen, Jacquemin, Kahn, Lambert, Landolt, 
Levy, Lex, Liebermann, Lintner, Manseau, 
Mascarelli Messing er-Vortmann, Millen, 
Nencki-Si~ber, Orloso, Penzoldt-Fischer, Pi­
fierlia, Plugge, Polacci, Pougnet, Raupen­
strauch Rice Riegler, Salkowski, Tommasi, 
Udrans~ky, Vitali, Vortmann, Wilkie. 

Phenol-Kresole: Arnold-Mentzel, Arnold-Wer­
ner. 

Phenol-Kreosot: Allen, Clark, Frisch, Gorup-Be­
sanez, Morson, Read, Rust. 

Phenol in Salicylsäure: Carletti. 

Phenol und Resorcin, Unterscheidung von Sali-
cylsäure: Itallie, Zipper. 

Phenolphthalein im Harn: Grübler. 

Phenolschwefelsäure: Edlefsen. 

Phenolsulfosäuren: Obermiller. 

Phenoxypropandiol: Gardey, Zirkovic. 

Phenylalanin: Mayeda. 

Phenylglycin: Oechsner de Coninck. 

Phenylendiamin, para- oder meta-: Cerbeland, 
Cuniasse, Erdmann, Kreis. 

Phenylhydrazide: Bülow. 

Ozon - Phenylhydrazide 
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Phenylhydrazin: Simon. 

Phenylpropriolsäure: Bulling, Zernik, 

Phlorhizin: Nickel. 

Phloroglacln: Herzig, Zeisel, Lindt, Weselsky. 

Phloroglucinol (Reagens): siehe Wiesner's Re-
agens auf Holzstoff. 

Phosgen im Chloroform: Pouchet, Ramsey, 
Scliolvien. 

Phosphor: Binda, Dusart, Hager, Mauricheau, 
Mitscher lieh, Scheerer, Straub, V ournasos. 

Phosphor in Schwefelphosphor: Vignon. 

Phosphorige Säure: Pagel. 

Phosphorsäure: Arragon, Deniges, Fairbanks, 
Leconte, Lipowitz, Lorenz, Märcker, Media­
ger, Meillere, Muller, Neubauer-Lücker, Rieg. 
ler, Wagner, Winton. 

Phosphorsäuren, ortho-, meta-, pyro-: Arnold-
Werner. 

PhosphorsesqaisuWd: W olter. 

Phosphorwasserstollgas: Winkler. 

Phthalsäure: Boswell. 

Phthalonsäure: Boswell. 

Physcion: Senft. 

Physostigmin: Beckurts, Eber, Eissler, Formanek, 
Pander, Reichard, Saul, Silva, Sonnenschein. 

Phytosterin: Bömer, Forster- Riechelmann, 
Kreis, Liebermann, Salkowski. 

Picen: Lippmann-Pollak. 

Pikraminsäurereaktion: Rymsza. 

Pikrinsäure: Allen, Braun, Busch-Blume, Cahours, 
Christel, Fleck, Gerhardt, Girard, lsnard, 
Kühl, Lea, Roussin, Rymsza, Stenhouse, 
Swoboda. 

Pfkrlnsäure-Dinitrokresol: Rymsza. 

Pikriaslure im Jodoform: Biel. 

Pikrotoxin: Becker, Bonnewyn, Duflos, Johann­
son, Köhler, Langley, Minovici, Oglialoro, 
Otto, Palm, Reichard. 

Pllocarpin: Barral, Beckurts, Helch, Johannson, 
Lenz, Reichard. 

Pinolln: Grimaldi. 

Piperazin im Harn: Thoms. 

Piperin: Beckurts, Hager, Reichard, 

Platin: Donau, Malatesta, Wöhler. 

Pneumoufe: Holt. 

Podophylltoxin: Kürsten. 

Polkapapiers Schott. 

Porphyroxin: Robertson. 

Propepton: Axenfeld. 

Proponal: Zernik. 

Proteinsubstanzen: Acree, Herzig-Meyer, Lidow, 
Michailow, Osborne - Harris, Ritthausen, 
Stutzer, Vergleiche auch Eiweiß, 

Protokatechusäure: Hesse, Hlasiwetz. 

Psychoreaktion: Much-Holzmann. 

Ptomaine: Brouardel-Boutmy, Trotarelli, Wefers­
Bettink und Dissel. 

Purinbasen: Camerer-Arnstein, Morel-Cha­
vassieu. 

Purpurinalizarins Pinerua. 

Pyramidon (im Harn): Barral, Janvillier, Jolles, 
Moulin, Panzer, P~venasse, Rodillon, Sper­
ling, W eehuizen. 

Pyrazolinbasen: Knorr. 

Pyrazolonreaktions Rothenburg. 

Pyren: Lippmann-Pollak. 

Pyridin im Ammoniak (Salmiakgeist): K1nzel, 
Kunze-Krause, Ost, Pfeiffer, Schweissinger, 
Wittstein, Wöhlk. 

Pyridinbuen: Anderson, Hofmann, Ost. 

Pyrogallol: Carletti, Cerbeland, Glücksmann, 
Kliebahn, Matthieu-Plessy, Nasse, Stahl, 

Pyrokatechia im Harn: Böttinger, Brieger, Eh-
stein-Müller. 

Pyrrol: siehe Carbazol. 

Pyrrolreaktion: Neuberg. 

Pyrophosphorsäure: Knorre. 

Pyrounnailnre: Simon. 

Quebrachamin: Hesse. 

Quebrachin: Hesse. 

Quebrachoextrakts Firbas, 

Quecksilber: Klein. 

Quecksilber (im Harn): Alm~n, Bardach, Blumen­
thai, Brugnatelli, Buschi, Cazeneuve, Für­
bringer, Gautier, Gmelin, Höhne!, Jolles, 
Lecco, Lombardo, Ludwig, Merget, Moore, 
Moulin, Müller, Oddo, Perelstein, Salkowski, 
Smithson, Teubner, Wislicenus, 

Quecksilberchlorid in Kalomel: Wollschläger. 

Quecksilberchlorür: Baroni-Borlinetto. 

Quecksilbercyanid: Buschi. 

Quecksilberdämpfe: Gaglio. 

Quecksilberjodid: Orlow. 

Quecksilberoxycyanid: Meßner, Pieverling, 
Richard. 

Quecksilberoxydsalze: Siemssen. 

Qaecksilbersuccinimid: Rupp-Nöll. 

Phenylhydrazin - Quecksilbersuccinimid 



E. Merck 473 Darmstadt. 

Raffinose: Neuberg-Marx. 

Ratanhiaextrakt: Glücksmann. 
Reduzierende Gase: Brown. 

Reduzierende Stoffe: Löwenthal, Pollacci, Rei­
chardt. 

Resorcin: Bodde, Bornträger, Boucher, Carro­
bio, Edlefsen, Girard, Guareschi, Gutzkow, 
Guyot, Reuter, Silbermann, Torti, Volcy­
Boucher. 

Resorcinschwefelsäure: Wangerin. 

Rhabarber - Rhapontik: Tschirch. 

Rhinanthin: Mirande, Phipson. 

Rhinoreaktion: Lafite, 

Rhodanverbindungen und Senföle: ColasantL 

Rhodanwasserstoff: Colasanti, Ellram, Ganassini, 
Külz, Pollacci, Solera. 

Rhodeinreaktion: Jacquemin's Reaktion auf 
Anilin. 

Rhodium: Piiiertia. 

Rhus vernix: Stevens-W arren. 

Rinds-Stearin im Schweinefett: Belfield. 

Rizlnusöl: Finkener, Leonardi, Vetere. 

Rizinusöl in ätherischen Ölen, Copaivabalsam, 
Perubalsam ek: Draper, Flückiger, Maupy, 
Schwabe, Wayne. 

Rohrzucker (u. Traubenzucker): Matthieu-Plessy, 
Nickles, Papasogli, Reich, Reichardt, Runge, 
Schmidt, Seliwanoff, Sjollema. 

Rohrzucker im Milchzucker: Cayaux, Conrady, 
Lorin. 

Rosacyaninreaktion: Griggi. 

Rosolsäure: Pifiertia. 
Rotzkrankheit: Roux-Nocard. 

Roussln'sche Salze: Rosenberg. 

Rubidium: Ball, Erdmann, Huysse. 

Rübenzucker: Ihl. 

Rüböl: Palas. 

Rufigallussäure: Kliebahn. 

Rufiochinreaktion: Vogel. 

Rum: Wiederhold, 

Runkelrübensplritus: Artus, Cabasse. 

Ruthenium: Orlow. 

Saccharin: Börnstein, Camilla-Pertusi, Genth, 
Herzfeld-Reischauer, Kastle, Kayser, Leys, 
Lindo, Mahler, Reischauer, Remsen, Riegler, 
Schmitt, Tortelli, Vitali, Wauter. 

Saccharose: Beythien, Cotton, Gawalowski, 
Hirschberg, Jolles, Leffmann, Pozzi-Escot, 
Reichard, Rothenfußer, Schmidt. 

Sadebaumöl: Jaworowski. 

Sadebaumölvergiltung: Hämäläinen. 

Safran: V erda. 

Safrol und Isosafrol: Chapman. 

Salicin: Buckingham, Czumpelitz, Formanek, 
Jorissen. 

Salicylsäure: Almen, Barral, Deniges, Griggi, 
Itallie, Jorissen-Klett, McCrae, Merl, Millon, 
Reichard, Ridenour, Riegler, Ruhemann, 
Schulz, Spicea, Torti, Vitali. 

Salicylsäure, synthetische oder natürliche: Cone, 
Pancoast. 

Salicylsäure im Salol: Griggi. 

Salicylsäure in Milch: Bochichio. 

Salicylsulfonsäure: Barral. 

Salol: Griggi. 

Salophen: Beringer, Repiton. 

Salpetersäure: Arnaud-Pade, Austen-Chamber­
lain, Bailey, Barth, Binder, Böttger, Boussingault, 
Braun, Bringhetti, Busch, Caron, Caron-Ra­
quet, Cimmino, Cuerbe, Curtman, Davy, De-
niges, Desbassin, Fritzmann, Grandval-Lajoux, 
Grimmaux, Hager, Hofmann, Horsley, Howard, 
lnce, Iwanow, de Jong, Kämmerer, Kersting, 
Klein, Kopp, Liebermann, Lindo, Longi, Loof, 
Lunge-Lwoff, Martin, Möslinger, Piiiertia, 
Pisani, Pozzi-Escot, Raikow, Reichardt, 
Richemont, Rosa, Rosenfeld, Rothenfußer, 
Schmidt, Schmidt-Lumpp, Schulze, Spiegel, 
Sprengel, Stein, Tassinari-Piazza, Tillmans, 
Tingle, Villedieu, Vogel, Vriens, Wagner, 
W eyl, Withers, 

Salpetersäure neben Salpetriger Säure: Meisen­
heim-Heim, Picini. 

Salpetrige Säure: Adler, Adrian, Blunt, Braun, 
Böttger, Bujwid, Curtman, Dane, Deniges, Des­
fourniaux, Ducco, Erdmann, Erlwein, Frank­
land, Fresenius, Griess, Griess-Ilosvay, Hager, 
Ilosvay, Inada, Iwanow, Jolles, Jorissen, 
Kämmerer, Ledere, Lombard, Lunge, 
Lunge-Lwoff, Meldola, Meyerfeld, Miller, 
Pichard, Piiiertia, Plugge, Raikow, Riegler, Ro­
chaix, Rosenfeld, Schäffer, Schönbein, Schuy­
ten, Spie~el, Tillmans, Trommsdorff, Tschiri­
kow, Vaubel, Wagner, Wilson, Wurster, Primot. 

Salpetrige Silure in Salpetersäure: Schönbein. 

Salvarsan: Abelin, Deniges-Labat, Gaebel. 

Salzsäure, freie (im Magensaft}: Boas, Cipollino, 
Cohn-Mering, Contejean, Danilewski, Ewald, 
Günzburg, Hößlin, Jaksch, Kastle, Kost, Kö­
ster, Leo, Mola-Vitali, Molliere, Mörner, Sjö-· 
quist, Rabuteau, Schuchardt, Simon, Steens­
ma, Szab6, Töpfer, Velden, Winkler, Witz. 

Vergleiche auch: Säuren, freie, im Magen­
saft. 

Salzsäure, freie, im Eisenchlorid: Reale. 

Sanguinarin: Kügelgen, Orlow-Horst, Warren. 

Sandelöl: Conrady. 

Raffinose - Sandelöl 
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Santonin: Banfi, Chiozza, Crouzel, Czumpelitz, 
Hager, Jaworowski, Jorissen, Lindo, Neubaus, 
Pain, Reichard, Schermer, Smith, Thäter, Wel­
mans, 

Saponin: Kobert, Rühle, Reichard, Sage!, Vam-
vakas. 

Sapotoxin und Sapogenin: Brandl-Mayr. 

Sarkin: siehe Hypoxanthin. 

Sassafrasöl im Copaivabalsam: Hager. 

Sauerstoff (in Wasser, Luft, Gasen): Anderson, 
Binder-Weinland, Cazeneuve, Christomanos, 
Eschbaum, Franzen, Löw, Ruzicka, Winkler. 

Säuren und Alkalien: siehe Indikatoren, 

Säuren im Äther: Vulpius. 

Säure, freie, im Aluminiumsulfat: Erlenmeyer­
Lewinstein, Luckow, Stein, Will. 

Säuren, freie: Repiton. 

Säuren, freie, im Magensaft: Baumann, Boas, 
Cohn-Mering, Contejean, Ewald, Fenton, Geo­
gehan, Günzburg, Hößlin, Jager, Jaksch, 
Kastle, Köster, Laborde, Leo, Palm, Rabu­
teau, Reoch, Riegler, Schuchardt, Smith, 
Sochanski, Steensma, Strauß, Uffelmann, 
Velden, V ournasos, Wink! er, Witz. 

Säuren (freie) im Harn: Joulie. 

Säuren (freie) in fetten ölen: Rümpler. 

Säuren {freie) in Papier: Herzberg. 

Säuren, organische: F enton-Barr, Piiierua, 

Scharlach: Umber. 

Scheintod: Icard. 

Schleim (oder Eiweiß): Grimbert-Dufau. 

Schleim (in Faeces): Hecht. 

Schwangerschafts - Diagnose: Abderhalden-
Schmidt, Engelhorn-Wintz, Rosenthai-Scholz. 

Schwefel: siehe Schwefelalkalien. 

Schwefel in organ. Verbindungen: Playfair, Rai­
kow, Unna. 

Schwefel in Gas: Dickert. 

Schwefelalkalien: Bailey, Bechamp, Brunner, 
Caraves Gil, Hager, Schott. 

Schwefelammonium (im Harn): Gazzetti-Sarti. 

Schwefelharnstoff: Sato. 

Schwefelige Säure (im Wein etc.): Bödeker, 
Dowzard, Reinsch, W artha. 

SchwefelkohlenstoU (im Benzol): Deniges, Hof-
man:n, Kurowski, Liebermann- Seyewetz, 
Weiß, W estberg. 

Schwefelkohlenstoff (im Benzol): Deniges, Hof. 
rowski, Liebermann-Seyewetz, Weiß, West­
berg. 

Schwefelkohlenstoff in Ölen: Cusson, Milliau. 

Schwefelsäure: Raschig. 
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Schwefel, Selen, Tellur in Kupfer: Heyn. 

Schwefelsäure {neben organischen Säuren in 
Wein, Essig etc.): Bachmeyer, Mohr, Neßler. 

Schwefelverbindungen im Äther: Koninck. 

Schwefelwasserstoff: Caro, Curtman, Ganassini, 
Itallie, Kral, Lauth, Müller-Boneko, Scheele, 
Schott. 

Scopolamin: Reichard. 

Seide: Höhne!, Lecomte, Persoz, Truchot. 
V ergl. auch Baumwolle. 

Seide - Wolle: Lassaigne, Peltier, Wagner. 

Seide, künstliche: Matos. 

Seife in Schmierölen: Jean. 

Seifenlösung: Boudet, Boutron-Boudet, Clark, 
Gawalowski, Pagnoul, Wilson. 

Sekundäre Alkohole: siehe Alkohole. 

Selen im Harn: Klein. 

Selenige Säure: Deniges, Meyer-Janek. 

Selensäure: Deniges. 

Serumalbumin: Freund. 

Serumpapier zum Nachweis von Typhus: Gru­
ber-Widal. 

Sesamöl: Ambühl, Basoletto, Baudouin, Bellier, 
Bishop, Bosch, Breinl, Bremer, Camoin, Carlin­
fanti, Cavalli, Ciupercesco, Fleig, Flückiger­
Behrens, Gassend, Guarnieri, Kreis, Lalande, 
Lewin, Millian, Soltsien, Souchere, Tambon, 
Tocher, Tortelli-Ruggeri, Villavecchia-Fabri. 

Sesazoreaktion: Kreis. 

Sesquiterpen: Wallach. 

Silber: Armani, Donau, Malatesta, Whitby. 

Silber im Blei: Blunt, Johnstone. 

Silbernitrat: Ditte. 

Silberperoxyd: Mulder. 

Skatol: Blumenthal, Ciamician-Magnanini, Fi­
scher, Pickering, Raciborski, Sasaki, Steens­
ma, U dranszky. 

Skatolrot: Rößler. 

Solanidin: Jorissen-Grosjean, Moneta. 

Solanin: Bach, Bauer, Braut, Cazeneuve-Breteau, 
Clarus, Hager, Hellwig, Wotczal. 

Spartein: Grandval-Valser, Jorissen, Marque, 
Reichard. 

Spermaflüssigkeit: Baecchi, Barberio, Bokarius, 
Cevidalli, Dominicis, Florence, Larass, Lecha­
Marzo, Peset. 

Staphylolysinreaktion: Hohmuth. 

Stärke: Russow. 

Stearinsäure im Wachs: Fehling. 

Steinkohlenteer- Holzteer: Tonegutti. 

Stickoxydgas: Winkler. 

Santonin - Stickoxydgas 
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Stickstoff in organischen Stoffen: Castellana, 
Donath, Faraday, Hüfner, Jodlbauer, Knop, 
Lassaigne. 

Stickstoffwasserstoff: Dennis-Browne. 

StUben: Lippmann-Pollak. 

Stovain: Lemaire, Zernik. 

Strontium: Benedict. 

Strophanthidin: Haycock. 

II-Strophanthin: Thoms. 

Strophanthin: Gordon-Sharp, Helbing, Reichard, 
Unverhau. 

Strophanthinsäure: Sieburg. 

Strophantustinktur: Duliere. 

Strychnin: Allen, Artus, Beckurts, Bloxam, Buk­
kingham, Czumpelitz, Davy, Deniges, Flücki­
ger, Fraude, Guerin, Hagen, Johannson, 
Jorissen, Kreme!, Malaquin, MandeHn Mar­
chand, Otto, Pelletier, Pozzi-Escot, Schaer, 
Selmi, Sonnenschein, Tafel, Wharton, W enzell, 
Winckler. 

Strychnosextrakt: Glücksmann. 

Strychnos- und Strophanthustinktur: Schweis-
singer. 

Sublimat im Kalomel: Bonnewyn, Piron-Delin. 

Sucramin: Blarez-Tourbou. 

Sulfat-Molybdän-Redens: Lorenz. 

Sulfhydrate: Claesson. 

Sulfhydrylreaktion: Unna-Golodetz. 

Sulfit neben Thiosulfat: Votocek. 

Sulfitcellulose: Appelius-Schmid t. 

Sulfokarbonate: Mermet. 

Sulfomonopersäure: Caro. 

Sulfonat: Ritsert, Schwarz, Vitali, Vulpius, We­
fers-Bettink. 

Suprarenin: Krauß. 

Syphilisreaktion: Baes!ack, Brendel, Brieger, 
Campana, Dungern, Eicke, Fischer-Klausner, 
Gordon, Hecht, Hirschfeld-Klinger, Joltrain, 
Karvonen, Klausner, Hermann-Perutz, Landau, 
Lange, Loeper, Nicolas, Noguchi, Porges, 
Schürmann, Seiffert, Ternuchi, Tschernogu­
bow, Wassermann, Wiener-Torday. 

Tabes: Bauer, Jacobsthal. 

Tannin: siehe Gerbsäure, 

Tanninreaktif: Weingärtner, 

Tanninschwelelsäure: Wangerin. 

Tannoform: Lemaire. 

Tannoide: Brissemoret. 

Tantalsäure: W eiß-Landecker. 

Taxikatin: Lefebvre, 

Taxin: Lucas, Marme, Vreven. 

Teedarben in Teigwaren: Riechelmann. 

Teedarbstolle im. Wein: Arata, Belar, Bernede, 
Blarez, Carobbw, Cazeneuve Conti Cottini 
Debrun, Flückiger, Girard, H~sson, Matthieu~ 
Morfaux, Romei, Weingärtner. 

Teerige Stoffe im Ammoniak: Bernbeck Do-
nath, Kupferschläger, Ost. ' 

Teeröle: Valenta. 

Tellurige Säure: Stolba 

Tellursaure: Deniges. 

Terpentin in Elemi: Stoepel. 

Terpentin: Walbum. 

Terpentinöl in ätherischen ölen: Chace, Hager, 
Heppe. 

Terpentinöl: Grimaldi, Reichard. 

Terpineol: Reichard. 

Terpinhydrat: Isnard, Reichard, 

Tertiäre Alkohole: siehe Alkohole. 

Tetrachlorkohlenstoff: Radcliffe. 

Tetranitromethan: Hodgkinson. 

Tetrapapier: Wurster's Reagenz auf Ozon. 

Tetrasulfatprobe: Schäfer's Reaktion auf Cin-
chonidin. 

Thalleiochinreaktion: Blaise, Brandes, Flückiger, 
Vitali, Vulpius. 

Thallin: Edlefsen, Skraup. 

Thallisalze in Thallosalzen: Marino, Renz. 

Thallium: Orlow, 

Thallosalze: Ephraim. 

Thebain: Beckurts, Cuerbe, Czumpelitz, Erd­
mann, Fröhde, Jorissen, Reichard, Smith, 
Sonnenschein, 

Theobromin: Gerard. 

Theolaktin: Zernik. 

Thermiol: Zernik. 

Thermopräzipitinreaktion: Ascoli-Valenti. 

Thiolormamid: Willstätter. 

Thio-p-tolyl-ß-Naphthylamin: Ackermann. 

Thiophen im Benzol: Claissen, Deniges, Kreis, 
Liebermann, Meyer. 

Thiosullat im Natriumbikarbonat: Musset. 

Thiosulfat neben Sulfit: Arnold-Mentzel, Caso­
lari, Gutmann, Pechmann, Pozzi-Escot, Presch, 
Salkowski. 

V ergL auch Hyposulfite. 

Thiotolen: Laubenheimer. 

Thorium: Koß, Meyer, Smith-James. 

Thujoo: Duparc, Enz, Legal. 

Stickstoff - Thujon 
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Thymol: Hornträger, DragendorH, Gutzkow, 
Hammarsten-Rolbert, Itallie, Störmer, 

Thymol im Menthol: Eykmann. 

Titan: Großmann, Hofmann, Jackson, Jorissen, 
Knecht, Lacroix, Lenher, Piccard, Weller, 

Titanschwefelsäure: Richardson, 

Tolidin: W olff. 

Tolubalsam: Dieterich, Hirschsohn, Ulex. 

o- u, p-Toluidin: Biehringer-Busch. 

Tomatenschalen: Cowles. 

Traubenzucker: siehe Glukose, 

Triazokörper, halogenhaltige: Richmond. 

Tribromphenolbromid: Lloyd. 

Tricbloressigsäure: Clermont, Stolle. 

Trichophytin-Reaktion: Miescher, Plato. 

Trimethylamin: Deniges. 

Trinkwasser: siehe Wasser. 

Trioxyanthrachinon: Piiierlia. 

Triphenylmethan: Lippmann-Pollak. 

Tropacocain: Reichard. 

Trypsin: Jacoby, Schlecht, Volhard. 

Trypsinprobe: Groß. 

Tryptophan: Gläßner. 

Tryptophanreaktion: Adamkiewicz, Erdmann­
Winternitz, Hopkins-Cole, Mayeda, Osborne­
Harris, Weinstein. 

Tuberkulose: Blumenau, Campani, Fischer, 
Hynek, Jefimow, Lafite, Liguieres, Malmejac, 
Mantoux, Moro, Pirquet, Roger-Levy, Russo. 

Typhus: Ficker, Fornaca, Felke, Gay-Force, 
Gruber-Widal, Kayser-Conradi, Mandelbaum, 
W olowsky, W oßkressenski. 

Typhus-Coli-Bakterien: Haenen. 

Typhus-Diagnostikum: Ficker. 

Tyrosin: Deniges, Folm-Denis, Holfmann, Kühne, 
Lewin, Mörner, Piria, Scherer, Udranszky, 
Wurster. 

Ultraviolette Strahlen: Schall. 

Unterphosphorsäure: Rosenheim. 

Uran: Aloy, Crolas-Ducker, Fairley, Lemaire, 
Siemssen, 

Uranhexafluorid: Ruff. 

Urazil: Wheeler. 

Ureabromin: Biltz. 

Urethan (im Harn]: Jacquemin, Schuster. 

Urobilin (im Harn oder Faeces]: Bogomoloff, 
Deniges, Edelmann, Florence, Gerhardt, 
Grigaut, Grimbert, Hausmann, Hildebrandt, 
More!, Nabias, Nencki-Sieber, Oliviero, Ro-

man-Delluc, Salkowski, Schlesinger, Schmidl 
Steensma, Strauß, Triboulet, Wirsing, ' 

Urobilinogen: Brugsch-Retzlaff, Charnas, F!a. 
tow, Florence , Ehrlich - Koziczkowsky, 
Steensma. 

Urochloralsäure: Musculus-Mering, Vitali. 

Urochrom: Garrod, Heflebower, Weiß. 

Urokaninsäure: Hunter. 

Uroroseinreaktlon: Nencki-Sieber. 

Ursol: Utz. 

Urson: Hirschsohn. 

Vateraldehyd in Valeriansäure: Finzelberg. 

Vanadinsäure: Ellram, Matignon, Werther. 

Vanadium: Slawik. 

Vanillin: Bonnema, Hanus, Häußler, Kahn. 
Kastle, Mörk, Nickel. 

Vaselin: Tellera. 

Veilchenblau: Enz. 

Veratrin: Arnold, Beckmann, Beckurts, Bucking. 
ham, Fröhde, Johannson, Jorissen, Laves, 
Mecke, Reichard, Smith, Sonnenschein, 
Thomson, Trapp, Vasmer, Weppen, Woltering. 

Veratroidin: Rundqvist, Tobien. 

Verbenalin: Bourdier. 

Veronal: Jorissen, Lemaire, Molle, Pegurier. 

Verholzte Zellmembranen: Niggl, Warnecke. 

Vinylalkohol im Äther: Bertsch, Matignon, Po· 
leck-Thümmel. 

Wachs: siehe Bienenwachs. 

Wasser: Biltz, Boutron-Boudet, Causse, Clark, 
Dupasquier, Eschbaum, Field, Frerichs, Gawa­
lowski, Griess, Hager, Lidow, Nicholson, Pel· 
tenkofer, Schulze, Scriba, Spitta-Weidert, 
Weaver, Wilson, Winkler. 

Wasser im Aceton: Schweitzer, 
Wasser im Äther: Adrian, Bougault, Brook~, 

Claus, Crismer, Mann, Mosnier, Napier, RomeL 

Wasser im Alkohol: Claus, Crismer, Chester B. 
Curtis, Mann, Yvon. 

Wasser im Chloroform: Behal-Frant,:ois, Crismer, 
Huxley-Brooks. 

Wasser in Estern: Meßner. 
Wasser im Jodoform: Meßner. 
Wasserprobe: Kubli's Reaktion auf Chinin. 

Wasserstoff: Zenghelis. 
Wasserstoffsuperoxyd: Aloy, Arnold-Mentz.eL 

Bach, Böttger, Campbell, Charitschkoff, Cns· 
mer, Deniges, Doebner, Erlwein, Feder, Ilos· 
vay, Kaßner, Leuchter, Richardson, Rothen· 
fußer, Schmatolla, Schönbein, Schönn, Sobbe, 
Spiro, Traube, Weltzien, Wurster. 

Thymol - Wasserstoffsuperoxyd 
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Wasserstoffsuperoxyd im Äther: Berthelot, 
Wobbe. 

Wasserstoffsuperoxyd in Milch: Arnold-Mentzel, 
Feder. 

Weinlarbstoffe: Arata, B5ttger, Cottini-Fanto­
gini, Cotton, Dietzscb, Facen, Faure, Flücki­
ger, Herz, Hil~ter-Mai Jacob, Jean-Frabot, 
Lapeyrere, Mafvezin, Neßler, Pagnoul, Paul, 
Philipps, Pradine, Stein, Sulzer, Yvon. 

Weinöl im Äther: Adrian. 
Weinsäure: Braun, Br5nsted, Casselmann, De­

niges, Fenton, Ganassini, Kling-Florentin, 
Mohler, Piiiertia, Rosenthaler, Source, Sulli­
van, Tagliarini, Wolff. 

Weinsäure in Citronensäure: Cailletet, Crismer, 
Pusch, Salzer, Spindler, Tocher, Vulpius. 

Weinsäure und Citronensäure: Barbet, Cbap-
man-Smith, Tocher. 

Weinsäure in Essig: Ganassini. 

Weizen- und Roggenmehl: Wittmack. 

WinterJlreenöl: Power. 

Wismut: Bollenbacb, Kobell, Leger, Reichard, 
Schneider, Stone, Thresh. 

Wismutlösungen (alkalische) zum Glukosenach­
weis: Almen, Böttger, Dudley, Nylander. 

Wolframsiure: Kafka, Mallet, Pozzi- Escot, 
Zettnow. 

Wolle: siehe Baumwolle. 

Wolllett: Vulpius. 

Wurmsamenöl: Kremers. 

Wurst: Eber. 

Xanthin: Brücke, Burian, Camilla - Pertusi, 
Hoppe- Seyler, Kerner, Kossel, Krüger­
Schmid, Rudisch, Strecker, Strohmeyer, 
Weidet. 

Xanthoproteinreaktlon: Mulder's Reaktion auf 
Eiweiß. 

Xylose: Neumann. 

Y ohlmbin: Meillere, Miranda, Reichard. 
Yttrium: Couquet, Pozzi-Escot. 

Zimtaldehyd: Hanus. 
Zimtsäure (in Benzoesäure): Böttcher, Jorissen, 

Phipson, Scoville, Schenk-Burmeister. 

Zink: Bertrand, Bradley, Campo-Cerdan, Carob­
bio, Deniges, Guerin, Neumann, Piiiertia, 
Rinnmann, Roman-Delluc, Schirm, Werner. 

Zinn: Deniges, Reichard, Rogers, Schmatolla. 
Zinnchloriir: Fages, Longstaff, Terreil. 
Zinnober: Bolley. 
Zirkon: Biltz. 
Zucker: siehe Kohlehydrate, Galaktose, Glukose, 

Lävulose, Milchzucker, Rohrzucker und Rü­
benzucker. 

Zucker in Abwässern: Carrasco. 

II. 

Zucker im Glycerin: Böttger, Hager, Kral. 

Zucker in Pflanzenteilen: Senft. 
Zuckercouleur: Dietzsch, Straub. 
Znckerarten: Neumann. 
Zuckerkalk (in Milch): Rothenfußer. 

Reagenzien für Mikroskopie. 
Aceton: Held, Michaelis. 

Aceton-Alkohol: Nicolle. 

Acidophiles Gemisch: Ehrlich. 

Äther-Alkohol: Nikiforoff. 

Äthylenglykol: Unna. 

Alaun-Borax-Carmin: Haug. 

Alaun-Carmin: Arcangeli, Czokor, Grenacher, 
Grieb, Groot, Haug, Henneguy, Mayer, 
Partsch, Partsch-Grenacher, Rabl, Rawitz, 
Tangl, Upson. 

Alaun-Hämatoxylin: Böhmer, Bütschli, Cuccati, 
Delafield, Ehrlich, Fre_y, Friedländer, Gage, 
Grenacher, Hamilton, Hansen, Harris, Haug, 

Mayer, Mercier, Negro, Prudden, Sanfelice, 
Unna. 

Aldehyd-Reagens: Besta, Vassale. 
Alkannin-Reagens, Guignard, Samter, Tompa, 

Zimmermann. 
Alizarin-Reagens: Benczur, Fische!, Herxheimer, 

Rawitz. 
Alizarinsullosaures Natrium: Benda. 

Aluminiumacetat: W olters. 

Ameisensäure-Alkohol: Regnauld-Retterer, 

Ameisensäure-Amylalkohol: Pritchard. 

Ammoniak-Carmin: Beale, Betz, Frey, Gerlach, 
Hartig, HauJl, Hoyer, Kollmann, Malassez. 

Wasserstoffsuperoxyd - Arnrnonik • Carmin 
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Ammoniak-Francein: Leon. 

Ammoniummolybdat - Reagenzien: Altmann, 
Bethe, Krause, Leontowitsch, Pighini, Rarnon 
y Cajal. 

Anilin: Falck. 

Ammoniumvanadat-Reagens: Heidenhain. 

Anilinblau-Reagenzien: Barte!, Brandeis, Bühler, 
Cohnheim, Faure, Frey, Garbini, Mallory, 

Ranvier, Schott, Yamagiwa. 

Anilinschwarzbraun: Kühne. 

Anilinschwarz-Real!ens: Sankey. 

Anilin-Xylol: Beneke, Weigert. 

Apomorphin: Feinberg. 

Argentamin: Kat6. 

Asphalt: Budge. 

Aufhellungs-Reagenzien: Abbe, Andriezen, Barff, 
Behrens, Falck, Gage, Hanstein, Heurck, Jen. 
sen, Jörgensen, Lenz, Marsson, Moleschott, 
ÜJ?permann, Pfitzner, Stephenson, Suchanek, 
Weigert. 

Auramin-Anilinöl: Kühne. 

Auramin-Reagens: Wahl. 

Azoluchsin: Rawitz. 

Azorubin-Reagens: Brandeis. 

Azurblau-Eosin-Reallens: Michaelis. 

Bakterien-Färbungsflüssigkeiten: Amann, Ba­
bes, Bowhill, Czaplewski, Davalos, Ehrlich, 
Ermengem, Fischer, Fränkel, Friedländer, 
Gabbet, Gautrelet, Gibbes, Gram, Günther, 
Herz, Jacobson, Koch, Koch-Ehrlich, Kühne, 
Letulle, Löffler, Neisser, Pfitzner, Pick, Reed, 
Ribbert, Schäffer, Unna, Weigert. 

Benzincolophonium: Niss!, Rehm. 

Beobachtungsmittel: siehe Aufhellungs-Reagen­
zien. 

Bismarckbraun-Reagenzien: Birch-Hirschfeld, 
Brand, Galesescu, Kaiser, List, Weigert. 

Vergl. auch Vesuvin-Reagenzien. 

Blauschwarz B: Heidenhain. 

Bleiacetat: Kotlarewski. 

Bleiformiat: Corning. 

Bleu Barrel: Laveran. 

Bleu carbonate: Billet. 

Bleu de Lyon: Baumgarten, Burckhardt. 

Blut: Bufalini, Filomusi, Hayem, Heller-Teich­
mann, Lavdowsky, Marx, Selmi, Struve, Strzy­
zowski, Teichmann. 

Borax-Carmin: Bayer!, Bourne, Gibbes, Gren­
acher, Haug, Mayer, Nikiforoff, Seiler, Thiersch. 

Borax-Francein: Leon. 

Borsäure-Alaun-Carmin: Arcangeli. 

Borsäure-Carmin: Arcang eli. 

Brasalaun: Lee-Mayer. 

Brasilin: Hickson, Lee-Mayer. 

Brillantgrün: Hecht, Kowalllk. 

Bromeosin: W alter. 

a.ßromnaphthalin: Abbe. 

Bromwasserstoff: Neumann. 

Campechenholztinktur: Breglia. 

Capsicumextrakt: Okajima. 

Carbolluchsin: Kühne, Proca-Vasilescu, Ziehi­
Neelsen. 

Carbolgentianaviolett: Oppenheim-Sachs, Proca-
Vasilescu. 

Carbolmethylenblau: Kühne, Schütz. 

Carbolschwarzbraun: Kühne. 

Carboltoluidinblau: Harris. 

Carbolxylol: Weigert. 

Carboxylol: siehe Carbolxylol. 

Carmalaun: siehe Alaun-Carmin. 

Carminblau: Janssens. 

Carminleim: Hoyer. 

Carminlösungen: Arcangeli, Beale, Best, Bra~s, 
Cuccati, Czokor, Dreysel-Oppler, Frey, Frey­
Schneider, Friedländer, Gedölst, Gerlach, 
Gibbes, Gierke, Grenacher, Grieb, Hamann, 
Hartig, Henneguy, Hoyer, Kollmann, Kühne, 
Kultschitzky, Lang, Legal, Mayer, Merke!, M~­
not, Nikiforoff, Orth, Rabl, Schmaus, Schnei­
der Seiler, Squire, Stöhr, Tang!, Thiersch, 
Th~me, Upson, Wallart, Weigert, Zacharias. 

Carmin-Salzsäure: Grenacher, Kühne, Mayer, 
Wa11art. 

Ca1minsäure-Reagenzien: Mayer, Rah!, Rawitz, 
Upson. 

Cedernöl-Reagens: Gasis. 

Celloidinlösung: Apathy, Jordan, Pokrowski, 
Ro1lett, Stepanow. 

Cellulose: Behrens, Klebs, Mangin, Schultze. 

Celluloseiärbungs-Reagenzien: Behrens, Mangin. 

Chinablau: Eisenberg. 

Chinablau-Malachitgrün-Agar: Bitter. 

Chinolin: Amann. 

Chinolinblau-Reagenzien: Certes, Golenkin, 
Ranvier, Zimmermann. 

Chinolinwasser: Burchardt. 

Chloralcarmin: Mayer. 

Chloralchlorphenol: Amann. 

Chloralgelatine: Guignard. 

Ammoniak- Franeoein - Chloralgelatine 
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ChloraUactochlorphenol: Amann. 
Chlorallactophenol: Amann. 
Chloralphenol: Amann. 
Chlorhydrinblau-Reallens: Kühne. 

Chlorolormcolophonium: Rehm. 
ChlorophyU-Reagenzien: Boas, Correns, 

Chlorphenol: Amann. 
Chlorzinkjodlösung: Radlkofer. 
Cholerabazillen: Koch, Kühne. 
Cholera-Nährboden: Aronson, Esch, Lange, 
Chromalaundioxyhämatein: Hansen. 
Chrom-Ameisensäure: Rabl. 
Chrom-Essigsäure: Bernard, Bianco, Demarbaix, 

Ehler, Flesch, Strasburger. 

Chrom-Osmiumsäure: Altmann, Bianco, Burck­
hardt, Golgi, Haug, Ram6n y Cajal. 

Chrom. Osmium. Essigsäure: Bunger, Carnoy, 
Flemming, Flesch, Fol, Merk. 

Chromsäurealkohol: Bianco, Klein, Pritchard, 
Stowen. 

Chromsäure -Reagenzien: Acquisto, Altmann, 
Bayer!, Bianco, Braus, Bunger, Carnoy, Demar­
baix, Ehler, Flemming, Flesch, Fol, Hannover, 
Haug, Klein, Kollmann, Lavdowsky, Marina, 
Marsh, Merke!, Perenyi, Pritchard, Rah!, Sto­
well, Strasburger, Thiersch, Waldeyer. 

Chrom-Salpetersäure: Kollmann, Marsh, Pere-
nyi, Waldeyer. 

Chrom-Salzsäure: Bayerl. 

Colophonium: Ehrenbaum. 

Collargol: Nitsche. 

Chromsäure-Sublimat: Bianco, Hertwig, Pod­
wyssozki. 

Chrysoidin-Reagenzien: Kowallik, Ljubinsky, 
Martinotti, Neisser. 

Chrysophangelb: Unna. 

Cochenille-Reagenzien: Mayer, Rawitz. 

Cobaltcochenille: Rawitz. 

Cochenilletinktur: Mayer. 

Colloxylin: Krysinski. 

Conllorot-Bieragar: Sobel. 

Congorot-Reagenzien: Alt, Fischer, Rehm. 

Corallin-Reagens: Strasburger. 

Corrosionsmittel: Noll, Strasburger. 

Corcein: Griesbach. 

Cuticula-Nachweis: Zimmermann. 

Cyanin: Golenkin. 

Cyailosin: Eisenberg. 

D ahliaviolett-Reagenzien: Crouch, Ehrlich, 
Huguenin, Pommer, Reed, Ribbert, Schieffer­
decker, Unna, 

Diaminblau-Reagens: Curtis. 

Differenzierungsflüssigkeit: Beneke, Gothard, 
Unna, Weigert. 

Dimethylamidoazobenzol: Lagerheim. 

Dimethylparaphenylendiamin-Reagenzlen: Die­
trich, Winkler. 

Dinitrosoresorcin:*) Beer, Platner, Pfeiffer-W eU­
heim. 

Dioxyhämatein: Hansen. 

Doppelfärbunlls-Reagenzlen: Aronsohn, Cole, 
Ehrlich-Biondi, Friedländer, List, Rabl. 

Drittelalkohol: Ranvier. 

E chtgelb: Griesbach. 

Echtgrün = Dinitrosoresorcin. 

Einbettungs-Reagenzien (Einschlußmittel): Abbe, 
Apathy, Balint, Behrens, Bindo, Born, Bres­
gen, Calberla, Ehrenbaum, Farrant, Flemming, 
Gudden, Hantsch, Hertwig, Hoyer, Jäger, Jor­
dan, Kadyi, Klebs, Kleinenberg, Koch, Kry­
sinski, Lathman, Meates, Merkel-Schieffer­
decker, Pfitzer, Pokrowski, Pölzam, Salkind, 
Schürhoff, Schultze, Seaman, Smith, Spee, 
Stepanow, Strasser, Stricker, Vosseler, Weil.. 

Eisen: Quincke. 

Eisencarmalaun: Groot. 

Eisenchlorid-Reagenzien: Herxheimer, Möller. 

Entkalkungs-Reagenzien: Bayer!, Busch, Ebner, 
Fol, Gage, Haug, Marsh, Mayer, Müller, 
Partsch, Squire, Thiersch, Thoma, Waldeyer. 

Entkieselungs-Reagenzien: Mayer, Strasburger. 

Eosin-Reagenzien: Berestneff, Calberla, Chen­
zinsky-Plehn, Cole, Craandijk, Dominicis, Do­
minicis, Dreschfeld, Dunger, Ehrlich, Elzholz, 
Everard, Fischer, Gasis, Giemsa, Hickson, 
Hollande, Jenner, Kalb, Klein, Laveran, Leish­
man, Lenzmann, List, Manaham, Mann, Ma­
rino, May-Grünwald, Michaelis, Pianese, Plehn, 
Prince, Pröscher, Rawitz, Renaut, Romanows­
ky, Rosin, Sabrazes, Schiefferdecker, Skelton, 
Teichmüller, Unna, Vanlair, Verhoeff, Werm­
sel, Willebrand, Wright, Wurtz, Yamagiwa, 
Zettnow. 

Essigsäurealkohol: Carnoy, Gebuchten. 

") In der mikroskop. Literatur hat sich die 
falsche Bezeichnung D in i t r o -Resorcin 
für das D in i t r o so r e s o r c in eingebürgert. 
Da das Dinitroresorcin für färbetechnische 
Zwecke nicht brauchbar, im Handel aber leicht 
erhältlich ist, so sind V erwechselungen nicht 
ausgeschlossen. Vergl. Merck's Index 1910, 96. 

Chloralhictochlorpheiwl - Essigsäurealkohol 
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Färbungs-Rea4enzien: Alferow, Allerhand, Alt, 
Amann, Amato, Ambronn, Apäthi, Arcangeli, 
Arnstein, Aronsohn, Babes, Baecchi, Barte!, 
Baumgarten, Bayer!, Beale, Beer, Benda, 
Benczur, Beneden, Bergh, Bergonzini, Berkley, 
Bernheim, Best, Bethe, Betz, Bie, Billet, 
Biondi-Heidenhain, Bitter, Bizzozero, Blanc, 
Boas, Böhmer, Bonney, Boule, Bourne, Bowhill, 
Branca, Brand, Brandeis, Brass, Breglia, Bruck­
ner, Bühler, Burri, Bütschli, Buoma, Bur­
chardt, Burckhardt, Busch, Calberla, Carazzi, 
Castaigne, Cerrito, Certes, Chenzinski-Plehn, 
Cole, Corning, Craandijk, Crouch, Cuccati, 
Curtis, Czaplewski, Czokor, Davalos, David­
sohn, Dekhuyzen, Delafield, Dietrich, Dogiel, 
Dominicis, Dominicis, Dreschfeld, Dreysel-Opp­
ler,Dunger,Ebner,Edens,Ehrlich,Ehrlich-Bion­
di, Ehrlich-Weigert, Eisen, Eisenberg, Erlicki, 
Ermengem, Everard-Demoor-Massart, Faiianäs, 
Faure, Feeser, Fische!, Fischer, Flechsig, 
Flemming, Foä, Fränkel, Freud, Frey, Frey­
Schneider, Friedländer, Gabbett, Gage, 
Galesescu, Garbini, Gasis, Gautrelet, Gedölst, 
Gerber, Gerlach, Ghoreyeb, Gibbes, Giemsa, 
Gieson, Gins, Golgi, Gradle, Gram, Graser, 
Grenacher, Grieb, Griesbach, de Groot, 
Günther, Guignard, Hamann, Hamilton, Han­
sen, Hanstein, Harris, Hartig, Haug, Hecht, 
Hegler, Heidenhain, Held, Henneguy, Her­
mann, Herxheimer, Herz, Herzog, Hickson, 
Himmel, Hof, Hollande, Hornberger, Hono­
rowski, Hoyer, Huguenin, Huisman, Huntoon, 
Israel, Jacobson, Jansen, Jenner, Jensen, 
Joesten, Joseph, Kalb, Kappers, Kat6, Klaus­
ner, Klein, Kleinenberg, Klemensiewicz, Koch, 
Koch-Ehrlich, Kodis, Köppen, Kolossow, 
Kossinski, Kowallik, Kozowsky, Kühne, Kul­
tschitzky, Kupffer, Lang, Lanz, Laveran, Lav­
dowsky, Lee-Mayer, Legal, Leishman, Lenz­
mann, Lenhossek, Letulle, Levaditi, List, 
Ljubinsky, Löffler, Lugol, Lundvall, Lustgarten, 
Lutz, Mac Neal, Mallory, Manaham, Manchot, 
Mann, Marino, Marschalk6, Marschner, 
Martinotti, Mas y Magro, Mattirolo, May, 
Mayer, May - Grünwald, Mercier, Merk, 
Merke!, Meyer, Mibelli, Michaelis, Minassian, 
Minervini, Monticelli, More!, Negro, Neisser, 
Nicolle, Nikiforof~ Niss!, Nocht, Noguchi, Nor­
ris-Shakespeare, uhlmacher, Okajima, Oppel, 
Oppenheim-Sachs, Orth, Pal, Paladino, Paneth, 
Pappenheim, Partsch, Peter, Pfeiffer-Weil­
heim, Pfitzner, Pianese, Platner, Plaut, Plehn, 
Poljakoff, Pommer, Prince, Proca, Prudden, 
Rabl, Ram6n y Cajal, Ranvier, Raskin, Rawitz, 
Reed, Regaud, Rehm, Reitmann, Renaut, 
Reuter, Romanowsky, Romanowsky-Reuter, 
Rosen, Rosin, Röthig, Rudolph, Sabrazes, 
Sahli, Salkind, Sanfelice, Sankey, Sargent, 
Schäfer, Scheffer, Schiefferdecker, Schmaus, 
Schneider, Schott, Schueninoff, Schüffner, 
Schweiger-Seidel, Seiler, Shmamine, Skelton, 
Smith, Sommerfeld, Soudakewitsch, Spaink, 
Spuler, Squire, Stirling, Strasburger, Ströbe, 
Stropeni, Stutzer, Szüts, Tang!, Tartuferi, 
Teichmüller, Thiersch, Tison, Tompa, Tower, 
Trenkmann, Triepel, Tswett, Unna, Upson, 
Vassale, Verhoeff, Viallanes, Vinassa, Völker, 

Wahl Waldeyer, Waldmann, Wallart, Walter, 
Wedi' Weigert Weltmann, Wermsel, Wille· 
brand Winkle'r, Wolters, Wright, Wurtz, 
Wyhe' Yamagiwa, Yamamoto, Young, Zacha· 
rias, iettnow, Ziehen, Ziehl-Neelsen, Zimmer. 
mann, Zwardemaker. 

FerrGdioll}'himatein: Hansen. 

Ferrohämatein: Hansen. 

Ferrotannatbelze: Löffler, 

Fettponceau: Michaelis. 
Fixierungs. (Härtungs-) Reagenzien: Altmann 

Andriezen, Arrigo, Barret, Benda, Benede~ 
Bethe, Bignami, Blum, Bouin, Borrel, Bover1 
Bunger, Carnoy, Castaigne, Ch~mberlii;in 
Champy, Ciaccio, Colomb~, Demarb~1x, Dog1el 
Ehler, Eisen, Ermengem, F1sh, Flemmmg, Flesch 
Foä, Fol, Fränkel, Frenzel, Frey-Schneide:r: 
Friedländer, Gage, Gebuchten, Gdson, Golg1 
Graf, Guignard, Hannover, Heidenhain, Held 
Helly, Holmgren, Hermann, Kaiser, Kaiser· 
ling, Kayser, Keiser, Klein, Kleinenberg-Mayer 
Klingmüller, Kollmann, Kolmer, Kolossow 
Krause Lavdowsky, Lehnhossek, Leonto 
witsch,' Marcano, Marina, Mason, Mayer 
Mayer-Retzius, Mann, Martinotti, Merk, Mer 
kel, Meyer, Michailow, Mingazini, Morel, Nelis 
Niessing Nikiforoff Noguchi, Orth, Pacaut, 
Perenyi,' Pfeiffer-W~llheim, Pighin~, Platn.er, 
Podwyssozki, Pritchard, Rabl, Rarnon y CaJal, 
Rath Rawitz, Reimann-Unna, Retterer, Sal­
kind,' Sauer, Schultze, Schwarz, Spuler,. Sto­
well Szüts Tellyesniczky, Tschassown1kow-, 
Vaniair, V~ssale, Veratti, Vignal, Vulpian, 
W olters, Zacharias, Zenker. 

Vergl. auch Härtungs-Reagenzien. 

Fluorescein-Alkohol: Kühne. 

Fluorescein-Nelkenöl: Kühne. 
Fluorescein-Reallens: Czaplewski. 

Flußsäure: Mayer, Strasburger. 

Formaldehyd-Re~~:genzien: Benario, B.lum, ~o-
veri, Braus, F1sh, Gage, Graf, He1denre1ch, 
Helly, Holfert, Kolmer, Lavdowsky, Mar~ano, 
Marina, More!, Nelis, Orth, Parker, Pfelffer­
W ellheim, Retterer, Sommerfeld. 

Formhämatoll}'lin: Hegler. 

Formolalkohol: Benario, Fish, Gulland, Nikifo-
roff, Parker, Reuter, 

Formolfuchsin: Rawitz. 
Formolglycerln: Szüts. 

Francein: Leon. 
Fuchsin-Reagenzien: Amann, Aronson, Baum­

garten, Davalos, Ehrlich, Fischer, Fränkel, 
Frey Friedländer, Gibbes, Hanstein, Hermann, 
Herz~g, Jacobson, Koch, Kühne, Löffler, Man­
chot, Merke!, Ohlmacher, Schäffer, Shmamine, 
Smith, Unna-Tänzer, Weigert, Ziehl-Neelsen, 
Zimmermann. 

Fuchsin S-Reagenzlen: Altmann, Aronsohn, Ber­
gonzini, Biondi-Heidenhain, Castaigne, Ehr-

Färbuna-s- Reaa-enzien - Fuchsin S ·Reagenzien 
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lieh, Ehrlich-Biondi, Gieson, Honorowki, Ko­
wallik, Kupffer, Prince, Strasburger, Zimmer­
mann. 

G allein-Reagenzien: Aronson, Pfeiffer-Weil-
heim. 

Gaultheriaöl: Gueguen. 

Gelbglycerin: Plaut. 

Gentianaviolett-Reagenzien: Birch-Hirschfeld, 
Bizzozero, Ehrlich, Ehrlich-Weigert, Flem­
ming, Fränkel, Friedländer, Galesescu, Gram, 
Günther, Klausner, Koch, Köppen, Löffler, 
Mas y Magro, Oppenheim - Sachs, Stirling, 
Weigert, Wermsel. 

Glycerinäther: Unna. 

Glycerin-Alkohol: Calberla. 

Glycerin-Gelatine: Brand, Fol, Geoffroy, Ger­
lach, Jacobs, Klebs, Robin, Squire. 

Glychämalaun: Mayer, Rawitz. 

Glykogenreaktion: Barfurth, Ehrlich, Gabrit­
schewsky, 

Gold-Kaliumcyanid: Leontowitsch. 

Goldlösungen: Arnold, Bastian, Bernheim, Cohn­
heim, Freud, Gerlach, Golgi, Joseph, Kolos­
sow, Miura, Obregia, Ranvier, Tompa, Upson, 
Viallanes, Ziehen, 

Gonokokkenfärbungs-Reagenzien: Guth, Herz, 
Hornberger, Klein, Lanz, Schütz, WahL 

Hämacalcium: Mayer. 

Hämalaun: Apathy, de Groot, Hansen, Harris, 
Mayer. 

Hämammon: Mayer. 

Hämatein-Ammoniak: Mayer. 

Hämatein-Reagenzien: Apathy, Hansen, Marti-
notti, Mayer, Rawitz. 

Hämatoxylin-Reagenzien: Apathy, Benda, Berk­
ley, Böhmer, Bütschli, Carazzi, Castaigne, 
Cuccati, Delafield, Ehrlich, Everard-Demoor­
Massart, Feeser, Foa, Frey, Friedländer, Gage, 
Grenacher, Hamilton, Hansen, Haug, Hegler, 
Heidenhain, Henneguy, Herxheimer, Hono­
rowski, Joesten, Kleinenberg, Kodis, Kozowsky, 
Krüger, Kultschitzky, Lundvall, Mallory, 
Mayer, Mercier, More!, Negro, Pal, Rah!, 
Renaut, Sanfelice, Sargent, Schueninoff, 
Spaink, Squire, Szüts, Unna, Vassale, Ver­
hoeff, Viallanes, Weigert, Wendt, Wolters. 

Harngelatine: Güterbock. 

Härtungs-Reagenzien: Anderson, Anglade, Bens­
ley, Besta, Blum, Bunger, Burckhardt, Carnoy, 
Cerrito, Eimer, Erlicki, Fol, Gaule, Gieson, 
Goette, Heidenhain, Hertwig, Holfert, John­
son, Lang, Marchi-Algeri, Müller, Ohlmacher, 
Parker-Floyd, Perenyi, Petrunskewitsch, Ran­
vier, Remak, Souza, Strasburger, Upson, Wort­
mann. 

V ergL auch Fixierungs-Reagenzien, 

Heidelbeersalt-Reagens: La vdowsky. 

Hexamethylviolett-Real!ens: Kühne. 

Holunderbeerensalt: Kappers. 

Holzessigfarben (Holzessig-Carmin, -Hämatoxy­
lin etc.): Burchardt. 

Hydrochinon-Reagens: Ram6n y Cajal. 

Hydroxylamin: Unna. 

Imprägnierungs-Reagenzien: Bastian, Cohnheim, 
Dekhuyzen, Gerlach, Golgi, Hoyer, Kolossow, 
Leber, Miura, Müller, Obregia, Oppel, Ram6n 
y Cajal, Ranvier. 

lndigocarmin-Reagenzien: Bayer!, Kossinski, 
Merke!, Ram6n y Cajal. 

lndigosuliosäure-Reagenzien: Chrzonszewski, 
Seiler. 

Indikan in Pflanzenzellen: Beyerink. 

lndulin-Reagens: Calberla, Lagerheim, 

Injizierungs-Reagenzien: Beale, Beale-Frey, 
Budge, Chrzonsz!llwski, Cohnheim, Fol, Ger­
lach, Kollmann, Mozejko, Ranvier, Robin, 
Taguchi, Thiersch, W eidenreich, 

lridiumchlorid-Reagens: Eisen. 

Isatinsalzsäure: Beyerink. 

J odalkohol: Rawitz. 

Jodeosin: Hof. 
Jodgrün-Reagenzien: Griesbach, Letulle, Rosen, 

Zimmermann. 

J odgummilösung: Ehr lieh. 

J odhämatoxylin: F eeser, Sanfelice. 

Jodlösung: Barfurth, Bianco, Ehrlich, Gabrit­
schewsky, Gins, Lugol, Mason, Nägeli, Ranvier­
Frey, Strasburger. 

Jodserum: Schultze. 

Konservierungs-Flüssigkeiten: Acquisto, Barff, 
Bianco, Blum, Calberla, Codet, Dippel, Far­
rant, Flemming, Frost, Gage, Glage, Godbay, 
Harting, Hayem, Heidenreich, Holfert, Hoyer, 
Jores, Kaiser, Kaiserling, Keutrnann, Klotz, 
Kotlarewski, Langerhans, Lavdowsky, Löwy, 
Magnus, Martinotti, Melnikow, Meyer, Nastiou­
kow, Noll, Pacini, Petit, Pick, Rath, Ripart, 
Rosenthal, Squire, Vibert, W edl, Wickers­
heimer, Wortmann. 

Kork-Nachweis: Lagerheim, Zimmermann. 

Kreosot-Reagens: Nastioukow. 

Kresylechtviolett-Reagens: Davidsohn, Gerber, 
Hornberger, 

Krystallviolett: Bie, Rudolph, Shmamine. 

Kup(er-Quecksilber-Formaldehyd-Reageus: Nelis. 
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Lackmoid-Reagens: Kultschitzky. 

Lackmus-Bieragar: Sobel. 

Lävulose-Reagens: W edl. 

Laktochloral: Amann. 

Laktochlorphenol: Amann. 

Lichtgrün-Reagens: Peter, 

Lithioncarmin: Haug, Orth. 

Magdalarot-Reagenzien, Flemming, Hermann, 
Kultschitzky. 

Magenta-Reagenzien: Gibbes, Niss!. 

Magnesiacarmin: Mayer. 

Malachitgrün-Chlorzink: Löffler. 

Malachitgrün-Reagens: Beneden, Bitter, Löffler, 
Padlewsky. 

Malaria-Färbungsreagenzien: Plehn. 

Mangandioxyhämatein: Hansen. 

Manganhämatein: Hansen. 

Mazerations-Reagenzien: Bela-Haller, Bernard, 
Boll, Calberla, Haller, Kuskow, Landois, Löwy, 
Möbius, Moleschott, Ranvier, Rausch, Rawitz, 
Rindfleisch, Schiefferdecker, Schultze, Solbrig, 
Stirling, 

Methylal: Parker. 

Methylblau: Mann. 

Methylenazur-Reagenzien: Giemsa, Huisman, 
Michaelis. 

Methylenblau-Anilinöl: Kühne. 

Methylenblau-Reagenzien: Arnstein, Baumgar­
ten, Berestneff, Billet, Chenzinsky-Plehn, 
Craandijk, Czaplewski, Dogiel, Ehrlich, Frän­
kel, Gabbet, Gibbes, Giemsa, Gradle, Her­
zog, Hollande, Jacobson, Jenner, Klein, Koch, 
Kühne, Kultschitzky, Kupffer, Leishman, Lenz. 
mann, Löffler, Manahan, Marino, Martinotti, 
May-Grünwald, Michaelis, Neisser, Niss!, Pap. 
penheim, Pianese, Plehn, Raskin, Romanows­
ky, Rosin, Sabrazes, Sahli, Schüffner, Skelton, 
Sommerfeld, Teichmüller, Unna, Waldmann, 
Walter, Weigert, Weltmann, Wermsel, Wille­
brand, Wright, Young, Zettnow, Zollikofer. 

Methylenviolett-Reagens: Mac Neal. 

Methylgrün-Anilinöl: Kühne. 

Methylgrün-Reagenzien: Aronsohn, Bergonzini, 
Biondi-Heidenhain, Calberla, Cole, Crouch, 
Ehrlich, Ehrlich-Biondi, Erlicki, Guth, List, 
Lutz, Oppel, Pappenheim, Saathoff, Strasbur­
ger, Unna, Wahl, Zacharias. 

Methylmixtun Schiefferdecker. 

Methylsalicylat: Gueguen. 

Methylviolett-Reagenzien: Bizzozero, Bonney, 
Edens, Graser, Hanstein, Jensen, Koch, Kühne, 
Marschner, Schiefferdecker, Weigert. 

Milchsäure-Reagens: Gins, Haug. 
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a-Monobromnaphthalin: Abbe. 

Muchämatein: Mayer. 

Mucicarmin: Mayer. 

Myrtillus-Reagens: Lavdowsky. 

Nährböden: Barsiekow, Calmette, Conradi, 
Dieudonne, Drigalski-Bierast, Harrison, Kraus, 
Mac Conkey, Sobel. 

Naphthol, a-Reagens: Dietrich, Winkler. 

Naphtholschwarz-Reagens: Curtis. 

Naphthylaminbraun-Reagens: Kaiser. 

Natriumsalicylat-Reagens: Lenz. 

Natriumtaurocholat: Mac Conkey. 

Natronalbuminatlösung: Calberla. 

Neutralrot-Reagenzien: Ehrlich, Hecht, Herz, 
Himmel, Jensen. 

Nigrosin-Reagenzien: Fischer, 
notti, Pfitzner, Platner, 
Spaink. 

Nilblausulfat: Unna. 

Nilrot: Unna. 

Nitrocochenille: Rawitz. 

Nitrohämatein: Rawitz. 

Nitrochrysophansäure: Unna. 

Johnson, Marti­
Schiefferdecker, 

Orange G-Reagenzien: Aronsohn, Barte!, Bion­
di-Heidenhain, Bonney, Dominicis, Ehrlich, 
Ehrlich-Biondi, Flemming, Hollande, Strasbur­
ger. 

Orange III. (- Goldorange) Reagens: Bergon­

Drange III- (= Goldorange) Reagenz: Bergon­
zini. 

Orcein-Reagenzi~n: Bowhill, Israel, May, Merk, 
Stutzer, Triepel, Unna, Unna-Tänzer. 

Orleanextrakt-Reagena: Sonntag, 

Orseille-Reagenzien: W edl, Weigert. 

Osmiobichromlösung: Golgi. 
Osmium-Chrom-Essigsäure: Anglade. 

Osmium-Chromsäure: Barret. 
Osmium-Essig-Gerbsäure: Ermengem. 

Osmium-Essig-Piantinchlorid: Niessing. 

Osmium-Essigsäure: Hertwig, Spuler, Zacharias. 

Osmiumsäure-Reagenzien: Altmann, Andriezen, 
Anglade, Barret, Berkley, Bianco, Borrel, 
Bunger, Busch, Carnoy, Colombo, Ermengem, 
Flemming, Flesch, Fol, Fränkel, Ghoreyeb, 
Golgi, Haug, Hermann, Hertwig, Kayser, Ko­
lossow, Mann, Merk, Niessing, Oppel, Ram6n 
y Cajal, Rath, Regaud, Rindfleisch, Schultze, 
Spuler, Vanlair, Veratti, Vignal, Zacharias, 
Zimmermann. 

Osmium-Salpetersäure: Kolossow. 
Oxalsaurer Carmin: Thiersch. 

Lackmoid- Reagens - Oxalsaurer Carmin 
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Palladiumchlorür-Reagenzien: Fränkel, Leon-
towitsch. Paladino, Schultze, Waldeyer. 

Pankreatin-Pepsin-Glycerin: Strasburger, 

Panoptisches Triacidgemisch: Pappenheim. 

Paracarmin: Mayer. 

Patentblau: siehe Carminblau. 

m-Phenylendiamin: Winkler. 

Phloroglucin-Reagens: Haug. 

Phosphorlösung: Seaman, Stephenson. 

Phosphormolybdänsäure-Reagens: Berkley, Hol-
lande, Mallory, Sargent. 

Phosphorwolframsäure-Reagens: Reitmann, Mal-
lory, Rawitz, Schueninoff. 

Photoxylin: Krysinski. 

Pikrinalkohol: Strasburger. 

Pikrinessigsäure: Boveri. 

Pikrinsäure-Reagenzien: Altmann, Arnstein, Bo­
veri, Dogiel, Dreysel-Oppler, Gage, Graf, 
Haug, Heidenhain, Honorowski, Kultschitzky, 
Mann, Mayer, Rabl, Ram6n y Cajal, Rath, 
Regaud, Röthig, Strasburger. 

Pikrinsalpetersäure: Mayer. 

Pikrinschwefelsäure: Kleinenberg, Mayer, Za-
charias. 

Pikroblauschwarz: Heidenhain. 

Pikro-Bleu: Curtis. 

Pikrocarmin: Bizzozero, Dreysel-Oppler, Frän­
kel, Friedländer, Gedölst, de Groot, Lang, Le­
gal, Mayer, Poljakoff, Ranvier, Squire, Wei­
gert, Wyhe. 

Pikroformol: Bouin. 

Pikrofrancein: Leon. 

Pikronigrosin: Martinotti. 

Pikro-Ponceau: Curtis. 

Platinchlorid-Reagenzien: Borrel, Hermann, Le­
ontowitsch, Merke!, Niessing, Rabl, Ram6n y 
Cajal, Rath, Retterer, Veratti. 

Ponceau: Curtis. 

Propylenglykol: Unna. 

Purpurin-Glycerin: Grenacher. 

Pyoktanin-Reagens: Ljubinsky. 

Pyridin: Souza. 

Pyridinxylol: Andriezen. 

Pyrogallol-Alkohol: Arrigo. 

Pyrogallol-Reagenzien: Arrigo, Levaditi, Minas-
sian, Ram6n y Cajal, Y amamoto. 

Pyronin: Bonney, Winkler. 

Pyronin-Methylgrün-Reagens: Guth, Pappen­
heim, Saathoff, Unna. 

Q uecksilberchlorid-Reagenzien: siehe Subli­
mat-Reagenzien. 

Quecksilberjodid-Reagenzien: Amann, Behrens, 
Stephenson. 

R einblau-Reagenzien: Dennemark, Schmaus, 
Ströbe. 

Resoblau-Reagens: Tswett. 

Resorcin: Tswett, Joesten, Unna, Weigert. 

Rhodamin: Rosen, 

Rhodankalilösung: Stirling. 

Rizinusöl: Born. 

Rongalitweiß: Unna. 

Rosanilinviolett: Hanstein. 
Rubin S-Reagenzien: Bühler, Kultschitzky, Le­

tulle, Weigert. 
Rutheniumsesquichlorid-Reagens: Bernard, Eisen, 

Mangin. 

Säure-Alizarinblau: Rawitz. 

Säure-Alizaringrün: Rawitz. 

Säurefuchsin: siehe Fuchsin-S. 

Säuregemisch: Pal. 

Säureviolett: Peter. 

Säureviolett-Anilinöl: Kühne. 

Safflortinktur: Tompa. 

Safranin-Anilinöl: Kühne. 

Safranin-Reagenzien: Babes, Blanc, Bühler, Bu­
oma, Curtis, Flemming, Foa, Garbini, Günther, 
Hermann, Kossinski, Mibelli, Pfitzner, Rabl, 
Scheffer, Spaink, Ströbe, Unna, Zwaarde­
maker. 

Salicylaldehyd: Krasser. 

Salicylsäure-Reagens: Rausch. 

Salpetersäure-Alkohol: Sauer. 

Salzsäure-Carmin: Kühne, Mayer. 

Sappanholzextraktlösung (fälschlich Japanholz): 
Bachmeyer, Branca, Flechsig. 

Scharlach R.: Lagerheim. 

Schwefellösung: Seaman. 

Sechstel-Alkohol: Solbrig. 

Seifenlösung: Unna. 

Serum: Locke, Malassez, Pictet, Ringer, Tornier. 

Silberlösungen: Alferow, Bergh, Berkley, Boule, 
Dekhuyzen, Faiianäs, Fische!, Golgi, Hoyer, 
Joseph, Kolossow, Levaditi, Martinotti, Minas­
sian, Müller, Noguchi, Oppel, Ram6n y Cajal, 
Ranvier, Recklinghausen, Regaud, Schlemmer, 
Yamamoto. 

Solidgrün = Dinitrosoresorcin. 

Palladiumchlorür- Reagenzien - Solidgrün 31 * 
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Speichel, künstlicher: Calberla. 

Styron: Unna. 

Sublamin-Reagens: Klingmüller. 

Sublimat-Reagenzien: Acquisto, Bensley, Bianco, 
Bignami, Boveri, Chamberlain, Colombo, Foä, 

Frenzel, Gage, Gasis, Gaule, Gilson, Godbay, 
Golgi, Harting, Hayem, Heidenhain, Held, Kai­
ser, Keiser, Kultschitzky, Lang, Lavdowsky, 
Lehnhossek, Mann, Mingazini, Nelis, Ohlmacher, 
Pacini, Pacaut, Petrunskewitsch, Rah!, Rath, 
Zenker, Ziehen, 

Sudan-Reagens: Buscalioni, Saathoff, Wallart. 

Sulloxylsäure (Na}: Unna. 

Tannin-Reagens: Cerrito, 

Terpentin-Alkohol: Vosseler. 

Tetrajodfluorescein: Hof. 

Thallin-Reagens: Burchardt. 

Thionin-Reagenzien: Eisen, Hoyer, Lanz, Les-
zcinski, Marchoux, Marschalk6, Nicolle, Wahl. 

Toluidinblau: Dominicis, Harris, Lenhossek, 
Mann, Martinotti, Prince, Pröscher, Salkind. 

Transparentseife: Flemming, Pfitzer, 

Triacidlösung: Aronsohn, Biondi-Heidenhain, 
Ehrlich, Ehrlich-Biondi, Kalb, Krause, Pappen­
heim, Rosin, Trambusti. 

Trichloressigsäure:Heidenhain,Holmgren,Partsch. 

Trichlormilchsäure: Holmgren. 

Trioxyhämatein: Hansen. 

Tropäolin 00: Walter. 
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Tuberkelbazillen: Gram, Koch, Letulle, Löffler, 
Neelsen, Peltrisot, Seblen. 

Tusche: Burri. 

Typhusbazillen: Kühne. 

Urancarmin: Gierke, Schmaus. 

Uranylacetat: Herxheimer. 

Urannitrat: Fananas, Ram6n y Cajal. 

Vanadiumchlorid-Real!ens: Wolters. 

Vanadiumhämato:xylin: Heidenhain. 

Verdauungsflüssigkeit: Behring, Stutzer. 

Vesuvin-Reagenzien: Bühler, Koch-Ehrlich, Lju-
binsky, Neisser. 

Vergl. auch Bismarckbraun-Reagenzien. 

Viertelalkohol: Rawitz. 

Viktoriablau-Reagenzien: Kühne, Lustgarten, 
Weigert. 

Wachs: Ehrenbaum, Gudden, Stricker. 

Wallrat: Born. 

Wasserblau: Unna. 

Wismutsubjodid (Bismutum oxyjodatum): Meyer. 

Zinkchlorid-Rea~enzien: Fish, Juel, Reimann­
Unna. 

Zinksulfatcarmin: Upson. 

Zuckerlösung: Tunmann. 

Speichel - Zuckerlösung 
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Präparaten-Register. 

fn diesem Register sind alle die Stoffe verzeichnet, die als Bestandteile der in diesem 
Buche angegebenen Reagenzien aufgefChrt worden sind. Man kann sich also mit Hilfe desselben 
orientieren, wozu ein Präparat in der analytischen Technik verwendet wird. Nicht aufgenommen 
sind anorganische Säuren und Alkalien, die bei ihrer ausgedehnten Verwendungsweise als Hilfs­
eeagenzien weniger Interesse beanspruchen dUrften. Man findet also z. 8. unter Alloxan, daf5 
dieses Präparat zum Nachweis von Eisenoxydul, Eiweiß und Lecithin dient. Zugleich sind dort die 
Autorennamen angegeben, bei denen (im Text des Buches) das Nähere aufgesucht werden kann; 
unter Antimonchlorid findet man, daf5 dieses Salz von Godeffroy, Schultze und Smith zum Nach­
weis von Alkaloiden vorgeschlagen wurde. Es ist also aus dem Präparaten- Register gleichzeitig 
ersichtlich, ob ein und dasselbe Präparat von verschiedenen Autoren als Reagens auf denselben 
Körper vorgeschlagen worden ist. 

Abrastol: siehe Asaprol. 

Acetaldehyd: 
Cuniasse . . • • m.- und p-Phe­

nylendiamin 
Deniges • . • • Tyrosin 
Garrod . . . • • Urochrom 

Aceton: 
Arnold-Mentzel Milch 
Bardach . . • • Eiweiß 
Bauer ...•. , Berberin 
Bitt6 . . ..•. Kreatinin 
Gordin . . . . . Berberin 
Jägerschmid . • Honig u. Kara-

mel 
Reich ...•. Blut 
Rosenthaler •. Methylpentosen 
Riechelmann . Teerfarben 
Waegner .... Reagens 

Ac:etylaceton: 
Kurowski . . . Schwefel­

kohlenstoff 

Ac:etylc:hlorid: 
Tschugajeff .. Cholesterin 

Acetylen: 
Waegner .••• Metalle 

Acethylentetrabromid: 
Muthmann . . . Reagens 

Adrenalin: 
Gunn-Harrison Eisen 

Äpfel säure: 
Tattersal •.. Delphinin 
Devarda . . . • Citronensäure 

Äthylendiamin: 
Siemssen . . . • Merkurisalze .. .•.• Uran 

Äthylhydroperoxyd: 
Grimmer . . . , Peroxydase 

Äthylnitrit: 
Eijkmann . . • Phenol 
Pain ... , . • Santonin 

Albumin: 
Brulle . . . . • fremde öle in 

Olivenöl 
Dietzsch , ... Zuckercouleur, 

Weinfarbstoffe 
Aldehyde, aromatische: 

Fleig . . . • . • Sesamöl 
Alizarin: 

Atack .. , .. Aluminium 
Borghesio . . . Alaun 
Morres . . . . • Milch 
Thugutt , . . • Aragonit 

Alizarin blau: 
Baecchi .• , • Blut 

Alizarinmonosulfosäure: 
Bernhardt . . . Indikator 
Knowles . , . . Indikator 
Reichardt ... Methylalkohol 

Abrastol - Alumol 

I Alizarinrot: 
Knowles • . . , Indikator 

Alkohol-Salzsäure: 
Schippers . . . Gallenfarbstoffe 

Alloxan: 
Deniges • . • . Eisenoxydul 
Krasser . . • , • Eiweiß 
Orlow . • . , . Lecithin 

Aloi: 
Lothian • , • • Alkaloide 

Aloin: 
Rossel . . . . • Blut 
Schaer • . . • , Blut 

Aluminium-Blech: 
Dauve •.•.. Gold 
Gatehouse . . . Arsen 
Wislicenus . . Quecksilber 

Aluminiumchlorid: 
Schwarz . . . • Naphthalin 

I Aluminlumoxyd: 
Wislicenus . . Gerbstoffe 

Aluminiumsalze: 
Goppelsroeder Morin 

Alumioiumsullat: 
Jacob . . . . Weinfarbstoffe 

Alumol: 
Riegler • , . , Eiweiß 
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Ameisensäure: 
Cazeneuve-

Defournel . . Salpetersäure 
Simmons .... äther. Öle 

p-Amidoac:etopbenon: 
Arnold ..... Acetessigsäure 
Brunner . . . . Diazoteaktion 

Frieden wald­
(Harn) 

Ehrlich . . . Diazoteaktion 
(Harn) 

Lipliawsky . . . Acetessigsäure 

Amidoazobenzolsulfosäure: 
Wassilieff • . • Eiweiß 

p-Amidobenz~!azodimethyl­
anihn: 

Meldola . . . . Salpetrige 
Säure 

Amidobenzyl-ß -Naphthol: 
Betti ...... Aldosen 

Amidocapronsäure: 
Lyle , ...... Kupfer 

p-Amidodimetbylanilin: 
Caro . . . . . . Schwefelwas. 

serstoH 
Korn •..... Fäulnisfähigkeit 

der Abwässer 
Amidoessigsäure: 

Pieraerts . . . Lävulose 

Amidol = Diamidophenol. 

Amido-ß-Napbtholsulfosäure 
(Natr.): 

Piiierua . • . . Kalium 

Amidonaphtholdisulfosäure: 
Erdmann . . . • Nitrite 

Amidophenol: 
Manget-Marion Formaldehyd 

p-Amido-o-Sulfobenzoesäure: 
Kastle .• , •• Normalsäure 

Amine, aliphatische: 
Rimini • • • • Aceton 

Ammoniumchlorid: 
Dimmock ..• Harnsäure 

Ammoniumcitrat: 
Muller ....• Phosphorsäure 
Wagner .... Phosphorsäure 

Ammoniumdithiokarbonat: 
Vogtherr .... H2 S-Er:~atz 

Ammonium-Magnesium. 
phosphat: 

Erlenmeyer .. freie Säure in 
Ah(SO,)s 
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Ammoniummolybdat: 
Beythien ...• 
Böttger 
Buckingham .. 
Casanova 
Corzo . 
Cotton • 
Crismer 
Deniges 

,, 
Fröhde. 

Buckingham 
Ganassini ... 

Saccharose 
Zucker 
Alkaloide 
Lecithin 
Eiweiß 
Saccharose 
Weinsäure 
Arsen 
Wasserstoff-

superoxyd 

Alkaloide 
H,s 
Mineralsäuren 

Gardiner 
Gigli •• 
Hager 

... Gerbsäure 
• .• Harnsäure 

• • .. Mineralsäuren, 
Zucker 

Isnard ..... Terpinhydrat 
Jaworowski Eiweiß 
Longstaff . Zinnchlorür 
Loof • . . . . • Alkaloide 
Lorenz . . . . . Phosphorsäure 
Maderna . . . • Arsensäure 
Marme . . . . . Alkaloide 
Medinger .. Phosphorsäure 
Meilliere . . . . Reagens 
Muller . . • . . Phosphorsäure 
Neubauer ... Phosphorsäure 
Pinoff ...•.. Lävulose 
Pozzi-Escot . . Nickel 
Pozzi-Escot . . Thiosulfate 
Purgetti . . . . Reagens 
Rogers . • . • • Zinn 
Rothenfußer .. Formaldehyd 
Schmidt • . . . Leim 
Ventre . . • . . Glukose 
Vitali . . . . . . Alkohol 
Wagner ...• Phosphorsäure 

Ammoniumnitrat: 
Loviton . . . . Metalle 
Neubauer ... Phosphorsäure 

Ammoniumoxalat: 
Abram .•.•. Blei 
Stroh! . . . . . Mineralsäuren 

Ammoniumpersulfat: 
Barrat • • • Salicylsäure u. 

Salicylsulfo. 
säure 

Bollenbach Blei, Wismut 
Engelhardt .. Methylalkohol 
Klett . . • • • • Indikan 
Leger ..••• Natalaloe 
Marshall • • . Mangan 
Orlow-Horst . Alkaloide 
Pozzi-Escot . . Cobalt 
Slawik . • . . . Vanadium 
Strzyzowsky , Eiweiß 

Ammoniumphospbomolybdat: 
Schlicht . • • . Kalium 

Ameisensäure - Anethol 

Darmstadt 

Ammoniumrbodanid: 
Azzarello . . . Alkohol 
Dietze .•••• Peroxyde 
Ling-Rendle , Kupfersulfat 
Mayer . . . . . Eisen 

Ammoniumselenit: 
Lafon • • . . • • Codein 
da Silva . . . . Alkaloide 

Ammonium strychnomolyb­
dänicum: 

Deniges .... Phosphorsäure 

Ammoniumsulfat: 
Lorenz . , ... Phosphorsäure 
Neubauer .... Phosphorsäuu 

1-Ammoniumtartrat: 
Kling-Florentin Weinsäure 

Ammoniumtellurat: 
Bronciner . . . Alkaloide 

Ammoniumthioacetat: 
Danziger • Cobalt 
Freser ..... Arsen 
Schiff . . . . . Schwermetalle 

Ammoniumthiosulfat: 
Orlowski . . . • Gruppen­

Reagens 

Ammoniumuranat 
(Uran. oxydat.): 

Bronciner . . . Alkaloide 

Ammonium-Uranylacetat: 
Lenz-Schoorl . Natrium 

Ammoniumvanadat: 
Bellier . . . . Sesamöl 
Cavazza . . . Gerbstoffe 
Ellram . . . . Rhodan 
Gawalowski Saccharose 
Johannson Alkaloide 
Kundrat . . " 
Lemaire . . . Gallussäure 
MandeHn Alkaloide 
Richard Morphin 
Tocher . Sesamöl 

Amygdalin: 
Schmidt .... Blutzersetzung 

Amylalkohol: 
Arnold ....• Nephrorosein 
Kaiser . Holzstoff 
Marsh . Karamel 
Rössler Skatolrot 

Amylnitrit: 
Gutzkow .•• Phenole 
Kremers ..• Wurmsamenöl 

Anethol: 
Czapek . . . . Holzstoff 
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AniUn: 
Adler ....• Pentosen 
Bornträger . . Amylalkohol 
Böttger . . . . Chlorsäure 
Braun . . . . . Salpeter-S. 
Browne . . . . Kunsthonig 
Carletti •... Mineralsäuren 
Caro ...... Persulfat 
Cipollina . . . • Salzsäure 
Croner . . . • . Milchsäure 
Czapek . . . . . Lignin 
Deniges .... Salpetrige S. 
Frey ....• , Petroleum 
Grewing . . . . Chromsäure 
Hofmann Chloroform 

Salpeter-S. 
Jabl~koff . . . Mineralöle 
Jacquemin . . . Phenol 
Jorissen . . . . Fuselöl 
Kreis PhenylendiamiD 
Laborde .... Freie Säuren 
Longi Salpeter-S. 
Ludwig . . . . Ölsäure 
Polacci • . . . . Phenol 
Pool ...... Nelkenöl 
Schapringer .. Holzstoff 
Schmidt . . . . Salpeter-S. 
Scholvien ... Phosgen. 
Trillat ..... Formaldehyd 
Valenta . . . • Holzstoff 
Villiers-Fayolle Chlor 
Vitali . . . . . Chlorsäure 
W eselsky ... Phloroglucin 

Anilinacetat: 
Hewitt •.. , • Furfurol 

Anilinchlorhydrat: 
Vaubel ..... Nitrite 
Virgili . . . . . Chlorsäure 

Anilinoxalat: 
Duppa-Perkin . Glyoxylsäure 

Anilinsulfat: 
Pozzi-Escot .. Chlorsäure 

Anisaldehyd: 
Minovici . . . . Pikrotoxin 
Takahashi . . . Fuselöl 

" •.. Methyllaktat 

Anisol: 
Czapek ...• Holzstoff 

Anthracen: 
Kielmeyer ..• Holzstoff 

Anthrachinon: 
Claus ...•.• Wasser 

Antiformln: 
Rhein . . . . .. Indikan 

Antimonchlorid: 
Godeffroy . . . Alkaloide und 

Caesium 
Hilpert •... , aromat. Kohlen­

wasserstoffe 
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Schultze . . . Alkaloide und 
Caesium 

Smith . . . • . Alkaloide und 
Caesium 

Antimonchlorür: 
Bougault .... Natrium 
Covelli . . . • • Chloral 

Antimontrioxyd: 
Ephraim . . . . Thailosatze 

Antipyrin: 
Borde . . . • . Jodzahlbestim-

mung 
Curtman . . . . Salpetrige S. 
Deniges . . . . HN02, HNOa 
Schuyten . . . HN02 
Ganassini . . . Mineralsäuren 

Antispasmin: 
Garibaldi ... Bittermandel­

wasser 

Arbutin: 
Reichard . . . Salpetersäure 

Arrhenal 
(Natr.-mono-methylarseniat): 

Vitali . . . . . . Alkaloide 

Arsenik: 
Bayerlein ..• Metazinnsäure 

Asaprol: 
Riegler . . • . . Alkaloide 

" 
...•. Eiweiß 

Aseptol: 
siehe: Phenolsulfosäure 

Aspirin: 
Ferrari Lelli . . Natrium­

bikarbonat 
Atractylisglykosid: 

Angelico .... Formaldehyd 

Azobenzolchlorid: 
Nierenstein . . Gerbstoffe 

Azolitmin: 
Scheitz 0 • o •• Indikator 
Seitz . . . . . . Lackmusmolke 

Azophorrot: 
Feri ......• Diazoreaktion 

Azurblau: 
Torday ...•• Gallenfarbstoffe 

Azurphthalein: 
Prätorius . . . • Indikator 

Baryumhydroxyd: 
Carpene Glukose 
Ramsay Phosgen 
Rusconi . . . . Eiweiß 
Salomon . . . . Karzinom 

Baryumhypophosphit: 
Covelli . . • • • Arsen 

Darmstadt. 

Baryumsulfat: 
Vanino . • , • • colloidale Me­

talle 

Baryumsuperoxyd: 
Riegler . . . . . Indikan 

" ...•. Jod 

Benzalchlorid: 
Lippmann-

Pollak ... aromat. Kohlen-
wasserstoffe 

Benzaldehyd: 
Erlenmeyer . . Kreatin 
Melzer 0 • o • • Alkaloide 
Komarowsky . Fuselöl 
Takahashi . . . " 

Benzamid: 
Deniges ... Glykokoll 

Benzidin: 
Adler .•.•. Blut 
Arnold-Mentzel Ozon 
Ascarelli . Blut 
Assanelli . . • . " 
Bordas ..... 
Budde . Chlor, Phosgen 

Blut 
oxydierende 

Citron . 
Deniges 

Einhorn 
Gigli . 
Greeff 
Groat . 
Knack 
Lloyd 

Stoffe 
Blut 
Blutflecke 
Blut 

T~ibromphenol-
bromid 

Macweeney . . Blut 
Malatesta ... Gold, Platin 
Messerschmidt Blut 
Pertusi •.... Blausäure 
Primot . . . . . HN02 
Rasehig . Schwefelsäure 
Rothenfußer .. Wasserstoff-

superoxyd 
Schlesinger . . Blut 
Schneider . . . Holzstoff 
Wilkinson . . . Milch 
Wagner .... Blut 
Walter .... . 

Benzochinon: 
Raciborski . . . Proteine 

Benzoesäureanhydrid: 
Urano ..... Kreatin 

Benzolsulfochlorid: 
Ackermann . . Guanidin 

Benzolsulfohydroxamsäuret 
Velardi . . . . . Aldehyde 

p-Benzolsulionsäureazo­
a-naphthol: 

Sörensen . . . Indikator 

Anilin - p- Benzolsulfonsäureazo- (J,- naphthol 
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Benzoylchlorid: 
Baumann .... mehrwertige Al. 

kohole 
Berthelot . . . Alkohol 
Doree. . . . . . Cholesterin 
Goldmann . . . Cystin 
Ladenburg .. Lysidin 
Udranszky-

Baumann Cystin 

Benzoylhydroperoxyd: 
Prileschajew . ungesättigte, 

organ. V erb. 

Benzoylsuperoxyd: 
Golodetz .... Formaldehyd 
Lifschütz. . . • Cholesterin 

Berberin: 
Reichard .... Salpetersäure 

Bernsteinsäure: 
Amann .. , . • Eiweiß 

Bleiacetat: 
Buchner Tannin-Gallus-

säure 
Christel Pikrinsäure 
Deiß . . . . . . Cottonöl 
Glücksmann .. Granatextrakt 
Guyard ..... Tannin-Gerb. 

säure 
Krüger ..... Adenin 
Labiche . . . . Cottonöl 
Lassaigne ... Faserstoffe 
Lipp . . . . . . Dextrin 
Moritz ..... Glukose 
Palm ..... , Eiweiß, Pikro· 

toxin 
Rothenfußer . Saccharose 
Rubner .... Glukose 

Bleiammoniumfodid: 
Berthelot ... Äthylperoxyd, H,o, 
Mosnier . , •• Wasser und Al. 

kohol 

Bleichlorid: 
Blunt . . . . . • Silber 
Breon . , . . • . Mineralien 
Palm .... , . Alkaloide 
Schulze .... Karbonate 

Bleiessig: 
Bradford . . . . Cottonöl 
Campani . . . . Glukose 
Cotton . . . . . Orseille 
Hefelmann ... Bombay-Maeis 
Jacob .....• Weinfarbstoff 
Palm •....• Eiweiß 
Rothenfußer • • Wasserstoff. 

superoxyd 
Rubner ...•• Kohlenoxydblut 
Schmidt .... Rohr. und Trau­

benzucker 
Schönbein . . . H2 Ü2 

Liebig 
Lipp . 

Livache 
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Bleioxyd: 
... Cystin 
. , • Dextrin 

Bleipulver: 
..•. Öle 

Bleisuperoxyd: 
Blum . • • • Eiweiß 
Briand . • • Abrastol 
Casali . . • . Gallensäuren 
Duples . . . . Anilin 
Feinberg .. Apomorphin 
Fleury • Morphin 
Hagen . . . . • Strychnin 
Hesse , • • . . • Quebrachin 
Hoppe-Seyler • Mangan 
Laborde . . . . freie Säuren 
Lauth . . . • Amine 
Marehand . . Strychnin 
Pichard . • Mangan 
Polacci •...• Chinin 
V olhard . . . , Mangan 
Wahl-Meyer . Cyclohexy. 

Wolff. 

Iidentetra­
methyldiami. 
dodiphenyl-
methan 

Benzidin 

Bleitetrachlorid: 
Selmi . . . . • • Alkaloide 

Bleiweißpapier: 
Schott . . . . . Schwefel. 

wasserstoff 

Blut, defibriniertes: 
Bruylants • • • Aldehyde, 

Ketone 
Borax: 

Darmstadt 

Brenzkatechin: 
Binder-

Weinland . Sauerstoff 
Czapek . . • . • Holzstoff 
Piccard . • . . • Titan 

Brenztraubensäure: 
Piiiertia .••• Naphthol 

Brom (-wasser): 
Abensour • . • Chinin 
Auld . . • • • • Aceton 
Barral . • • • • Pyramidon 
Battandler . • . Chinin 
Baumann ..• Kynurensäure 
Binz . • . • • • DigitaHn 
Blarez • • • • • Harnstoff 
Bloxam • • • • • Alkaloide 
Capranika . . • Gallenfarbstoffe 
Cotton . Phenol 
Deniges •.•• Allylalkohol 

.••• Methylalkohol 
" • • • • Harnsäure, Hip­

pursäure 
Dragendorff . Digitalin, äther. 

öle 

" 

Eiloart ... 
Erdmann­

Winternitz 

Flückiger 

Chinin 

Tryptophan­
reaktion 

. Chinin, Phenol 
, Weinfarbstoffe 

Förster . . Colophonium 
Grandeau . . • Alkaloide 
Halphen . • . • Leinöl 
Hicks , . , . , . Harze 
Hirschsohn • . Acetanilid 
Hüfner . . , . . Stickstoff 
Jaworowski .. Cobalt 
Knoop , • • • • Histidin 
Knop . . • • . . Harnstoff 
Küster . • Phenol 
Landalt . , • . Phenol 

Dieterich Japanwachs 
Talg 

Hager . . . Glycerin 

im Leger .. , •.. a.Naphthol 
Legler ... , . Formaldehyd 

Jehn ...... Alkohole 
Maisch . . . Curcuma 
Schonleben Aloe 
Schönvogel öle, Butter 
Schautelen Aloe 
Scoville . . Gummi 
Senier-Lowe . Glycerin 
Wöhlk .•.•• Pyridin 

Bordeauxrot: 
Brugsch. 

Retzlaff . Urobilin 

Borsäure: 
Arzberger . . . Curcuma 
Watson ..•. Acetanilid 

Klein 
Borwolframsäure: 
.•. , , Pepton 

Brechweinstein: 
Herz • • • . , • Weinfarbstoffe 

Mascarelli Phenol 
Mayer . , . Eisen 
Moreigne Harnstoff 
Mörk , Vanillin 
Pander . , . . . Emetin 
Plugge .•••. Ammoniacum 
Rupp , .... Ameisensäure 
Salkowski . . Leim 
Saporetti . . . Eucain 
Sechier . Asa foetida 
Seideil . . . . . Acetanilid 
Stahre . . . . . Citronensäure 
Stiepel . . . . . Thermoprobe 
Tortelli-Jaffe . Lebertran 
Weller . Chinin 
Werner Zink 
Wharton Strychnin 
Wheeler Uracil, Cytosin 
Zeller . . Melanin 

Brombenzhydrazid: 
Kahl • • • • • • Glukose 
Kendall • . • • Glukose etc. 

Benzoylchlorid - Brombenzhydrazid 
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Brombromkalium: 
Dietrich •.•. Aloe 
Koninck . . . • Reagens 

Bromoform: 
Beyerink . . • . Mineral­

gemische 
o-Bromphenetidin: 

Piutti ...•.. Lignin 
Bromwasserstoff: 

Crampton • . . Palmöl 
Brucin: 

Cazeneuve ... Salpetersäure 
Deniges . . . . Zinn 
Kersting .... Salpetersäure 
Lindo Glukose 
Lunge-Lwoff . HNOs 
Pichard . . . . HNO, 
Reichardt . . , HNOs 

Buttersäure: 
Noguchi . . . . Syphilis 

iso-Buttersäureanhydrid: 
Jäger ...... Cholesterin 

Cadmiumacetat: 
Heyn-Bauer . . Schwefel, 

Selen, Tellur. 
Reinhardt ... Reagens 

Cadmiumborowollramat: 
Klein ...... Mineral-

gemische 
Cadmiumjodid: 

Böttger .... Salpetrige S. 
Hofmann-

SchroH ... Morphin, Papa-
verin 

Lepage ..• , , Alkaloide 
Marme " 
Vreven . . . . . " 

Cadmiumnitrat: 
Kopenhague .. Cadmiumpapier 
Browning ..• Ferricyanide 

Caesiumchlorid: 
Herrmann ... Kieselsäure 
Huysse . . . . . Indium 
Meerburg . . . Kupfer 

Calciumcarbid: 
Crouzel Santonin 
Weaver .... Wasser 
Yvon . . . . . • " 

Calciumchlorid: 
Böttinger ... Brenzkatechin 
Borsarelli .• , Alkohol 
Carles . . " 
Eulenber~ ... Kohlenoxydblut 
Leach . . . . . Äpfelsäure 
Meßner . . . . Alkohol 
Munk . . . . • . Gallenfarbstoffe 
Otto . . . . . . Alkohol 
Salkowski . . . Oxalsäure 
Stein ...... Fuselöl 
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Calciumfluorid: 
Turner . . • . • Borax 

Calciumhydroxyd: 
de Jager . . . . Glukose 

Calciumhypophosphit: 
Covelli . . . . • Arsen 

Calciumsalicylat: 
Oechsner ..• Äpfelsäure 

Calciumsulfat: 
Bornträger . • Resorcin 
Delffs . . . . . Fumarsäut'e 
Leys . . . . . • Na:~ COs in 

NaHCOa 
Campecheholz-Papier: 

Vassallo .... Metalle 
Campecheoholz-Tinktur: 

Bell ... Alaun 

Capoköl: 
Milliau . . . . • Schwefel­

kohlenstoff 
Carbazol: 

Czapek . . . . • Holzstoff 
Fleig ...... Kohlehydrate 
Gabutti .... Formaldehyd 
Mattirolo ... Holzstoff 

Carminfibrin: 
Grützner .... Pepsin 

Carminogen: 
Adler .....• Indikator 

Carminsäure: 
Bogomolow . . Eiweiß 
Luckow . . . . Aluminium 

Carvacrolphthalein: 
Ehrlich .... ,_ Indikator 

Casein: 
Rothenfußer . Formaldehyd 
Groß ...... Pepsin, Trypsin 
Rosenthai-

Scholz Schwanger­
schaft 

, Caseinnatrium: 
I Jolles .....• Gallensäuren 

Cerio:xyd: 
W obbe ....• Äthylperoxyd 

Cerisulfat: 
Jaworowski .• Santonin 
Orloso . . . . • Phenole 

Ceriumoxyduloxyd: 
Sonnenschein . Alkaloide 

Chinasäure: 
Guyot . . . . . Resorcin 

Chinhydron: 
Stoecklin . • • Alkohol 

Darmstadt 

Chinidin: 
Mola-Vitali . • Salzsäure 

Chinin (HCl): 
Baroni ...•• 
Batka 
Hesse .... 
Horoskiewicz 
Kubli ... 

Rabuteau 

Calomel 
Cellulose 
Phenol 
Kohlenoxydblut 
Na.co. in 

NaHCOs 
Salzsäure 

Chinon: 
Liebig • • • . . Dioxybenzole 
Wurster •..• Tyrosin 

Chinoidinsulfat: 
de Vrij ..•.• Chinin 

Chinosol: 
Bornträger •.. Eisenoxydul 

Chlor (-wasser): 
Beringer ..• 
Brandes ..• 
Erdmann-

Winternitz 

Antipyrin 
Chinin 

Tryptophan. 
reaktion 

Fränkel Histidin 
Hirschhausen . Berberin 
Husemann ... Morphin 
Jaksch . • • . • Harnsäure 
Jorissen . . . . Apiol 
Kletzinsky . . . Chinin 
Klunge • • . Berberin 
Manson . . . . Morphin 
Pelletier . Brucin 

Rits1~rt .... . 
Rochleder .. . 
Schwarzenbach 
Vo)!el 

" 
" 

Strychnin 
Acetanilid 
Coffein 

Chi~in 
Gerbsäure 
Narcein 

Chloral: 
Brunner-Strzy. 

zowsky ... 
Dragendorff . . 
Hehn ..... : 
Gabutti 

Alkaloide 
DigitaHn 
äther. Öle 
Morphin 

Chloralhydrat: 
Curtman . . NHa und H, S 
Hirschsohn Myrrhe 
Reuter Naphthalin, 

Naphthol etc. 
Phenetidin 
Reagens 

Chloranil: 
Tsalapatani .. Amylalkohol 
Wahl-Meyer . Reagens 

Chlorjodlösung: 
Dittmar Alkaloide 
Wijs . . . . . • Jodzahlbestim­

mung 

Brombromkalium - Chlorjodlösung 
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Chlorkalklösung: 
Bebringer . . . Antipyrin, Sa!o. 

Fiori ... , .. 
Gerhardt ... . 
Glücksmann . . 

phen 
Atoxyl 
Pikrinsäure 
Hydrastis-

Hamlin ..... 
Hoppe-Seyler . 

extrakt 
Alkaloide 
Xanthin 

Hyde ..... . Chinin 
Jaffe ..... . Indikan 
Jolles Eiweiß 

Kr~hbiel ... . 
Lex ...... . 

Jod 
Gallenfarbstoffe 
Ammoniak 

Oechsner de 
Coninck ..• Harnstoff 

Power ..... Emetin 
Runge ..... Anilin 
Salzer . . . . . Acetanilid 
Schweissinger Kairin 
Squibb . . . . . Harnstoff 
Verbassel ... Naphthol 
Vulpius .... Acetanilid 
W ellcome . . . Morphin 

Chloroform: 
Kossa ..... Blut 
Inouye . . . . . " 

Chloromercurat-p-diazobenzol­
sulfosaur. Na. 

Causse . . . . . Cystin 

Chlorophyll, wässerig: 
Boas . . . . . . Magenmotilität 

Chlorophyll, alkoholisch: 
Boas ...... Fett 

Chlorsäure: 
Capranika . . . Gallenfarbstoffe 

Chlorsilber: 
Rudisch ..•. Xanthin 

Chlorschwele I: 
Bruce Warren. öle 

Cholesterin: 
Browning .. , Syphilis 
Hermann. . . . " 

Cholsäure: 
Egger ....• , Mineralsäuren 

Chromotropsäure: 
siehe: 1,8-Dioxynaphtha!in. 

3,6-disulfosä ure. 

Chromsäure: 
Brunner . . . . Atropin 
Clarus . . . . . Solanin 
Couquet . . . . Erbium, 

etc. 
Creuse . . . . • SaHein 

Didym 
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Eiselt • • . . • • Melanin 
Fulmer ••..• Acetanilid 
Guerin • • . . • Guajakol 
Höhne! • . . . • Seide 
Jacquemin . • • ,. 
Kletzinsky . . • Nicotin 
Lailler . • Olivenöl 
Lifschütz . . . • Oleinsäure 
Mandel •...• Eiweiß 
Marque . . . • Spartein 
Mezger . . . . . Cocain 
Pozzi-Escot Brom 
Ritsert . • . . • Acetanilid 
Rosenbach Eiweiß 
Salzer . • . • • Weinsäure 
Schäffer . Cocain 
Schönbein ... Wasserstoff-

superoxyd 
Thomas . • . . Milchsäure 
W efers Bettink Ptomaine 

Chromnitrat: 
Malatesta ... Silber 

Chromsulfat: 
Malatesta • • . Silber 

Cinchonamin(chlorhydrat): 

Arnaud-Pade . HNOa 
Howard-Chick HN03 

Cinchonin: 
Cohn-Mering . Salzsäure 
Leger . . . . . , Wismut 

Cinchoninsulfat: 
Appelius .... Sulfitcellulose 

Citronensäure: 
Grimbert-Dufau Schleim (Eiweiß) 
Lecorche . . .. Mucin 
Luff . . • Glukose 
Mann . . Wasser 
Märcker Phosphorsäure 
Mayer Eiweiß 

" 

Darmstadt 

Cobaltnitrat: 
Azzarello . . . Alkohol 
Benedict . . . . Acetate 
Canter-White . Reagens 
Erdmann . . . . Kalium 
Lea . . . . . . . Blausäure 
Meigen . . . • Aragonit 
Papasogli ... Rohrzucker 
Reichard ..• Veratrin 
Rinmann . . . . Zink 
Schmatolla H202 
Thenard . Aluminium 
Tocher . . Wein-Citronen-

Venable . 
säure 

Eisen 

Cobaltsulfat: 
Pickering . • . Eiweiß 
Pifierua •..• Cobalt, Nickel, 

Zink 
Cocain: 

Baroni . . . . . Calomel 

Cochenilletinktur: 
Blyth ....•. Blei 
Borghesio • . . Alaun 
Crolas-Ducker. Uran 
Kastner Eisenoxydul 
Luckow .... Aluminium 

" •.. Indikator 

Codein: 
Deniges ...• Allylalkohol 

. . . . Milchsäure und 
Glykolsäure 

Pollacci .... Formaldehyd 
Surre . . . . .• Hexamethylen. 

tetramin 
Collargol: 

Breccia . Exsudate 
Corsaletti . . . Muskelreaktion 
Villaret .... Transsudat 

Collodium: 
Allen . • . . . • Phenol-Kreosot Patein 

Riegler 
Skey . 
Spehl . 

Cob'alt Congorot: 
Gallenfarbstoffe Myttenaere Bittermandel-

Cobaltacetat: 
Bowser . . . . • Kalium 

Cobaltchlorür: 
Grassini . Alkohol 
Leuchter . . . . Wasserstoff­

superoxyd 
Papasogli . . . Rohrzucker 
Stahl . . . . . . Feuchtigkeit 

Cobaltihexaminchlorid: 
Braun ...•. , Weinsäure 

Cobaltkarbonat: 
Contejean . . • Salzsäure 

Chlorkalklösung - Cyanin 

wasser 
Thugutt Aragonit 

CoraiUn: 
Lachaux ... Indikator 

Cuorin: 
Ternuchi .... Syphilis 

CupJerron: 
Baudisch .... Kupfer, Eisen 

Curcumin: 
Cassai-Gorraus Borsäure 

Cyanin: 
Schönbein . Indikator 
Gotenkin . . • Jod 
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Cymoi-Indolindolignon: 
Jolles ..... , Indikan 

p-Diaethyl-p-phenylen. 
diamin: 

Arnold-Mentzel Milch 

1, 2-Diamidoanthrachinon-
3-sulfosäure: 

Uhlenhuth . . . Kupfer 
p-Diamidodiphenylamin: 

Arnold-Mentzel Milch 

Diamidophenol: 
Lindet . . . .. Formaldehyd 
Manget-Marion Ammoniak 

Nicola~'. 
Formaldehyd 

" 
Dianisidin: 

Primot . . ... NHO, 

p-Diazobenzolsulfosäure: 
Amann . . . . . Phenol 
Burian . . . . . Xanthinbasen 
Griess ..... Fäkalien 
Hunter ..... Urokaninsäure 
Itallie . . . . . . H2 S 
Pauly •..... Histidin 
Penzoldt .... Glukose 
Penzoldt. 

Fischer . . . Aldehyde 
Penzoldt. 

Fischer . . . Phenol 
Petri . . . . . . Eiweiß 

Diazoluchsin: 
Prud'homme . Aldehyde 

p-Diazonitranilin: 
Appelius .... Neradol 
Riegler . . . . . Albumosen 

1.5-Dibrompentan: 
Braun .... , Amine 

Dichlorbenzolsulfonamid: 
Kastle . . . . . Brom, Jod. 

p-Dichlorhexachlorbenzol: 
Barrat .... , Dischwefelsäure 

Dicyandiamidin: 
Großmann . . . Nickel 

Digitonin (cryst.): 
Windaus .... Cholesterin 

p-Dihydrazindiphenyl: 
Neuberg .... Formaldehyd 

Dimethylamidoazobenzol: 
Töpfer ..... Milchsäure 

p-Dimethylamidoazobenzo). 
o-karbonsäure: 

Rupp-Loose .. Indikator 
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p-Dimethylamidobenzaldehyd: 
Böhme . . . . . lndikan 
Bufalini . . . Krötengift 
Charnas . . . . Urobilinogen 
Dane ...... Colibakterien 
Ehrlich . . . . . Indikan 
Ehrlich-

Koziczkowsky " 
Haenen .... Typhus-Coli 
Herter . . . . • Indolessigsäure 
Pawlewski ... Anthranilsäure 
Radborski ... Indol-Skatol 
Rohde . . . . . Eiweiß 
Steensma . . . Eiweiß, Indol, 

Skatol 
Steensma ... Antipyrin 
Torday-Wiener Karzinom 
Umber . . . . . Scharlach 
W asicky . . . , Alkaloide 

Dimethylanilin: 
Aufrecht . . . Methylalkohol 
Fenton . . . . Methylfurfurol 
Ilosvay . . . . H, o, 
Miller . . . . salpetrige Säure 
Rusconi . . . Alkohol 
Trillat Formaldehyd 

,, Blei-Mangan 

Dimethylbraun: 
Pozzi-Escot .. Indikator 

Dimethyldiamidotoluphenazin: 
Rochaix .... Nitrite 

rx.Dimethylglyoxim: 
Bianchi . . . . . Nickel 
Slawik ..... Ferrosalze 
Tschugajeff . . Nickel 

Dimethylhydroresorcin: 
Erdmann . . . . Aldehyde 

p-Dimethylphenylendiamin: 
Jolles .. 
Juillet .. . 
Malerba ... . 

" Marino .... . 
Pabst .... . 
Schultze . 
Wurster .... 

.. 

Brom 
0 li ven trestern 
Aceton 
Harnsäure 
Thallisalze 
Olivenkerne 
Oxydasen 
Holzschliff 
Ozon, H:02 

Dimethylsulfat: 
Valenta .... Teeröle 

Dinitroanthrachrysondisulfo. 
säure: 

Rosenthaler . . Hexamethylen­
tetramin 

Di- (9, 10-monoxyphenanthryl-) 
amin: 

Schmidt-Lumpp Salpetersäure 

Darmstadt. 

m-Dinitrobenzol: 
Bela v. Bitt6 Aldehyde, 

Ketone, 
Kreatinin 

Chavassieu .. Glukose 
More!. 

Chavassieu Purinbasen 

Dinitrobenzoesäure: 
Grutterink . . Alkaloide 

2,5-Dinitrohydrochinon: 
Forbes ..... Indikator 

Dinitrosodimeth yldiamido­
diphenylmethan: 

v. Braun . . , • Aldehyde 

Dinitrotoluol: 
Toninelli .... Alkohol 

Dioxybenzoesäure: 
Grutterink . . . Alkaloide 

o-Dioxydibenzalaceton: 
Ferencz .... Indikator 

1,8-Dioxynaphthalin-3,6-disullo­
säure: 

Koenig . • . . . Chromsäure 
Hofmann . • . Titansäure 

Dioxyweinsäure: 
Fenton ..... Natrium 

Diphenylamin: 
Curcuma 
Salpetersäure 

Bell .. 
Caron 
Cimino 
Grafe . . . . . . F ormaidehyd 
Herzfeld .... Lävulose 
Hofmann . . . . Salpetersäure 
Jolles . . . . . Lävulose 
de Jong . . . Salpetersäure 
Kopp . . . . • Salpetersäure 
Möslinger 
Mulder .. 
Piiierua . 

Raikow .... 
Richmond-

Silberp~roxyd 
Chlorsäure, 

HNO:, HNOa 
HNO. 

Boselev . . Formaldehyd 
Rothenfußer . Saccharose 
le Roy . . Chlor 
Shaw , .... , gebleichte 

Spiegel .... . 
Tillmans ... . 
Truchot •... 
Withers-Ray . 
Wolesky .... 

Mehle 
Salpetersäure 
HNOa, HNO, 
Seide 
HNOs 
Holzschliff 

Diphenylcarbazid 
(= Dyphenilcarbohydrazid): 

Barnebey ... Indikator 
Brandt . . . Indikator 
Cazeneuve Metallsalze 
Lecocq Molybdän 

Cymol- lndolindolignon - Diphenylcarbazid 
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Moulin .•••• Quecksilber­
chlorid 

Oddo . , , , , , Quecksilber 
Peroni . . . . . Emetin 

Diphenyl-endanilo-dihydro­
triazol: 

Busch Salpetersäure 

Dipheneylglyoxim: 
Atack . , ... Nickel 

Dlphenylhydrazin: 
Graaf . , . , . . Milchzucker 
Stahei . , . . . Glukose 

Diphenylmethandimethyl­
dihydrazin: 

Braun . . . . . Aldehyde 

Diphenylsemikarbazid: 
Toschi-

Angiolani Reagens 

Dracorubinharz: 
Dieterich , , , Benzin-Benzol 

Eau de Javelle: 
Job-Ciarens . . Harnstoff 
Thomas , . . . Ammoniak 

Edestin: 
Fuld . , ..•• Pepsin 

Eichenrindengerbsäure: 
Henry ...•. Alkaloide 

Emulsin: 
Neuberg-Marx Raffinose 

Eosin: 
Ganassini Blut 
Mandach , ..• Gallenfarbstoffe 

Eosin-Methylenblau: 
Bremer , . . . . Glukose 

Epichlorbydrin: 
Melzer . . . . . Nicotin 

Essigsäureanhydrid: 
Burchardt ... Cholesterin 
Chapman . . . Eugenol 
Deniges .... Cholesterin 
Herzig-Zeisel . Diresorcin 
ltallie ... , . . Copaivabalsam 
Kleemann ... Malonsäure 
Liebermann . . Phytosterin 
Piest . . . . . . Kienöl 
Schultze Isocholesterin 
Storch-

Morawski .. Harz in Öl 

Ferriacetat: 
Bechamp ..•. Nitrobenzol 
Ewald Salzsäure 
Mohr ...... freie Säuren 
Palm . . . . . . Eiweiß 

Adler .. 
Allen u. 
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Ferrichlorid: 
Melanin 

Scott Smith . Emetin 
Cystein 
Aloe 
Colchicin 
Glycerin 
Salicyl. 

Andreasch ... 
Apery 
Authenrieth , . 
Barbsche . 
Barrat 

Bartley . 
Berg 
Bial .... 
Biehringer 
Black .. 
Boas .. 
Bourcet 
Brieger . 
Brown 
Caro .. 

Carpene 
Charaux 

solfonsäure 
Galle 
Reagens 
Pentose 
Toluidine 
Oxybuttersäure 
Milchsäure 

Pyrokatechin 
reduzier. Gase 
Schwefel-

wasserstoff 
Abrastol 
Chiorogenin-

säure 
Claesson Sulfhydrate 
Claus . . . • . . Brechweinstein 
Cohn . . • . . . Kairin, 

Antipyrin 
Deniges-Labat Salvarsan 
Dennis . . . . . Stickstoff-

wasserstoff 
Dragendorff .. ätherische öle 
Ebstein-Müller Pyrokatechin 
Engel . . . . . • Glykokoll 
Erdmann . . . . p-Phenylen-

diamin 
Eury ...... Formaldehyd 
Flückiger . . . Antipyrin 

" Naphthole 
Frisch •..•• Phenol, Kreosot 
Gerhardt • • • • Acetessigsäure 
Godeffroy . . Alkaloide 
Gorter • . . > Chiorogenin-

Graziani 
Griggi 
Hager .. 

Haslam . 
Helbin!!. 
Hertel 
Hesse .. 

säure 
.. Indikan 

Salicylsäure 
. . cyanidiertes 

Eisenchlorid 
.. Eiweiß 
. . Strophanthin 
.. Colchicin 
. . Hypoquebrachin 
•• Protokatechu-

säure 
Hirschsohn ätherische öle 
Itallie . . . • Salicylsäure etc. 
Ittner . . . Blausäure 
de Jager . freie Säuren 
Jaksch Melanin 
Jastrowitz . . . Acetessigsäure 
Jorissen Verona} 
Jorissen- Gros-

jean . . . • Solanidin 
Kahn .....• Vanillin 
Keller . • . . Digitaliskörper 
Kelling . . • • • Milchsäure 
Kieffer • . • • . Morphin 

Knorr ... 
Kollo . 
Kraft 
Kreis 
Kreme! .. 
Kühl 
Kwilecki . 
Lafon ... 
Lauth .. 

Lavalle . 
Leys .. 
Lindet 
Lindo .. 

Darmstadt 

. Antipyrin 

. Herniaria 

. Acetessigsäure 
Phenylendiamin 
Colchicein 
Milchsäure 
Eiweiß 
DigitaHn 
Schwefel-

wasserstoff 
Indikan 
Saccharin 
Formaldehyd 
Alkaloide 
Santonin 

LÖ~enthai Glukose 
Lowin . Emetin etc. 
Lüttke . . . . . Phenacetin 
Mayer . . Acetessigsäure 

Mi~des .. : 
v. d. Moer . 
Mörner ... 
Obermayer 

Ober~iller . 

Cholesterin 
Reagens 
Cytisin 
Acetessigsäure 
Gallenfarbstoffe 
Indikan 
Phenolsulfo-

säuren 
Otto . . . . . • Morphin 
Phitipp ....• Weinfarbstoffe 
Robinet .... Morphin 
Röhmann . . . Albumosen 
Roussin .... Dextrin, Gummi 
Salkowsky ... Indolessigsäure 
Schaer Morphin 
Schmidt .... Apomorphin 
Schönbein ... Wasserstoff-

superoxyd 
Schweissinger Kairio 
Storch . . • • . Essigsäure 
V orisek • • .. Methylalkohol 
Warden ...• Embeliasäure 

FerricyankaUum: 
Abelin .• Neosalvarsan 
Archetti Coffein 
Brouardel-

Boutmy • . . Ptomaine 
Brown . . . , • reduz. Gase 
Candussio ... Phenol 
Croß-Bevan . . Lignocellulose 
Davy .. , .. , Strychnin 
Feinberg .... Apomorphin 
Fischer ..... Tuberkulose 
Flückiger Reagens 
Gause . . . Glukose 
Gentele ,, 
Grimbert . , .. Oxydimorphin 
Hager . . . . . cyanidiertes 

Eisenchlorid 
Kieffer . , . . . Morphin 
Kletzinsky , . . Chinin 
Löwenthai .•• reduz. Stoffe 
Otto . . . . . . Morphin 
Schönbein • . . H,Q, u. HNO. 
Schryver .... Formaldehyd 
Scriba .••.. Wasser 
Skey • . . . • • Cobalt 

Diphenyl- endanilo. dihydrotriazol - Ferricyankalium 
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Stahl . . • . . • Pyrogallol 
Tyro ....•• Cobalt 
Verhasset ... Naphthol 
Vogel . . . . . . Chinin 
Warren .... Papaverin 

Ferrigallat: 
Büchner . . . . Alkalien 

F erri-Isopyrotritartra t: 
Sirnon ..... Indikator 

F errisulfat: 
Bertrand . . . . Glukose 
Gautier . . . . Arsen 
Kiliani . . . .. Digitalisstoffe 
Ruoss ..... Gerbsäure 

Ferroammonsulfat: 
Austen-Cham. 

berlain . . . . Salpetersäure 
Binder. 

Weinland . . Sauerstoff 
Dietze ..... Peroxyde 
Lea . . . . . . • Blausäure 
Ling-Rendle .. Kupfersulfat 
Rosa . . .... Salpetersäure 
Scriba •...• Wasser 

F errochlorid: 
Fenton ..... Weinsäure 
Schulze .... Salpetersäure 

F errocyankalium: 
Bill . . . . . . . Cinchonin 
Blunt ..... , salpetrige Säure 
Bödecker . . . Eiweiß 
Carrez . . . . . Harnklärung 
Causse . . . . . Glukose 
Davy .....• Salpetersäure 
Flückiger . . . Reagens 
Hager ..... Mineralsäuren 
HatscheU ... Kupfer 
Hilger . . . . . Eiweiß 
Huber . . . . . Mineralsäuren 
Menyhert . . . Reagenspapier 
Meßner . . . . Hg-oxycyanid 
Reichard . . . . Aconitin 
Roger-Levy . . Tuberkulose 
Sato ...... Schwefel. 

Schäffer ... . 
Soltsien ... . 
Verbassel .. . 
Werner 

wasserstoff 
Nitrite 
Naturhonig 
Naphthol 
Zink .. . • , , Cobalt, Nickel. 

Ferrophosphat: 
Gunn ... , Oxalsäure 

Ferrosulfat: 
Fenton . Weinsäure 
Fleury ..... Benzoesäure 
Flückiger ... Gallussäure 
Gautier Arsen 
Gaze ...... Äthylnitrit 
Günther .... Äthylperoxyd 
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Hurtley .... Acetessigsäure 
Ittner . . . . . • Blausäure 
Jorissen . • • . Morphin 

Klei~ ... . 
Lea .... . 

Verona! 
Reagens 
Blausäure 

Lockemann .. Cyan 
Marson .. . 
Mörk ... . 
Richemont .. . 
Schmatolla 
Schönbein .. . 
Stein ..... . 
Stooke .. 

Glukose 
Vanillin 
Salpetersäure 
Benzoesäure 
H202 
Salpetersäure 
Oxyhämo-

globinblut 
Villedieu .... Nitrate 
Warden .... Embeliasäure 

Ferrum oxydat, dialysat. 
Reicher-Stein . Glukose 

Fluorbornatrium: 
Stolba . . . . • Kalium 

Fluorcalcium: 
Turner . . . • • Borax 

Fluorescein: 
Baubigny Brom 
Fleig ...... Blut 
ZeHner ...•. Alkalien 

Fluoresceinnatrium: 
Crouzel . . . . Alkalien 
Icard . . . . . • Scheintod 

Formaldehyd: 
Acree 
Angelico ... . 
Armani., .. . 
Arzberger .. 
Bach . 
Barral ..... 

Barth ..... . 
Dane .....• 
Deniges 

Proteide 
Atractylisgift 
Gold, Silber 
Pfefferminzöl 
Kupfer 
Abrastol, 

Hermophenyl 
Salpetersäure 
a-Naphtol 
Benzoyl 
Chinaalkaloide 

End~mann . . . Phenole 
Feder ..... Wasserstoff. 

superoxyd 
Fritzmann Salpetersäure 
Gardey . . . . Phenoxypropan-

Gluzinsky 
Goldschmidt 
Golodetz ... .. 

diol 
Gallenfarbstoffe 
Harnstoff 
Cholesterin 
Benzoyl. 

superoxyd 
Henry ... , . Methylamine 
Hoshida . . . • Oxydimorphin 
de Jager . . . Blut 
de Jager . . . Harnreaktion 
Jolles . . . . . . Eiweiß 
Keller . . . . • Emetin 
Kobert . . . . . Morphin 
Konto Indol 
Kühn . . . . . . Diabetes 

Darmstadt 

Linke . . . . , . Alkaloide 
Marquis , Reagens 
McCrae . , Salicylsäure 
Mörner . . . . Acetessigsäure 
Patein . . .. Antipyrin 

" .... Kryogenin 
Polacci .... , Eiweiß 
Pougnet . . . . Phenole 
Schardinger . . Milch 
Schindelmeiser Nicotin 
Silbermann Resorcin 
Sommer .... Formolit 
Strzyzowski . . Glukose 
Tocher Sesamöl 
Trillat Blei-Mangan 
Umney ... , . Pfefferminzöl 
Vicario Abrastol 
Vitali Guajakol, 

Kreosot 
Warren . Papaverin 
Zipper Salicylsäure 

Formaldehyd-schweflige Säure: 
Malvezin . . . . Anilinfarbstoffe 

F ormaldoxim: 
Reichard . . . . Morphin 

F ormaldoximchlorhydrat: 
Bach . . . . . . Kupfer, Nickel 
Griggi . . . . . Glukose 

Fuchsin: 
Baudouin 
Blaser .. 
Böttger 

Chautard. 
Claudius 
Ferraro 
Gayon ... , . 

Gallenfarbstoffe 
Aldehyd 
Leinen-

Baumwolle 
Aceton 
Eiweiß 
Fette 
Aldehyde, 

Ketone 
Griggi . , , , • Mineralsäuren 
Hirschsohn • . äther. öle 
Jorissen •. , , .Salpetersäure 
Liebermann . , Gespinstfasern 
Mennechet . . Benzin 
Palas , , . • • • Rüböl 
Prud'homme , . Aldehyd 
Puscher • , . . Alkohol 
Royere • öle 
Seideli Reagens 
Tolman . Aldehyd 
Velden . Salzsäure 
Votocek • • . • Sulfite 

Fuchsin-schweflige Säure: 
Blaser . . . , • Aldehyd 
Chautard . . , Aceton 
Deniges .••• Formaldehyd 

Methylalkohol 
Aldehyd 
Formaldehyd 
Aldehyde, 

Diet~e 
Fincke 
Gayon 

Grosse-Bohle 
Guareschi 
Hirschsohn 

Ketone 
Formaldehyd 
Brom 
äther. Öle 

Ferrigallat - Fuchsin- schweflige Säure 
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Mohler . . • . • Aldehyde 
Palas . . . . . . Rüböl 
Rouillard .... Hexamethylen-

tetramin 
Schiff . . . . . Aldehyde 
Schönheimer . Aldehyd 
Seligmann ... Formaldehyd 
Stoecklin . . . Alkohol 
Tolman ...• Aldehyd 
W oodmann .. Ameisensäure 

Furfurol: 
Bremer . . . . . Sesamöl 
Brunner-Strzy-

zowski .... Alkaloide 
Carletti . . . . Mineralsäuren 

u. Phenol 
Egger .... , Mineralsäuren 
Ellram . . . . . Aceton 
Friese ..... Formaldehyd 
Komarowsky . Fuselöl 
Lave ... , .• Veratrin 
Ludwig . . . . • Ölsäure 
Neumann-

Wender .. . 
Nicolas .... . 
SagHer .... . 
Schiff ..... . 
Thäter .... . 
Udranszky. , . 

" 

Alkaloide 
lndikan 
Fuselöl 
Harnstoff 
Santonin 
Cholesterin 
Gallensäuren 

" ..• Isoamylalkohol 
..• Phenol, Skatol, 

Villavecchia-
Fabri ... . 

Wangerio .. . 
Wesenberg .. 
Woltering 

Tyrosin 

Sesamöl 
Narcotin 
Heroin 
Alkaloide 

Galle: 
Brunner .... Glykoside 
Kayser-Conradi Typhus 

Gallussäure: 
Deniges ...• Dioxyaceton 

Gelatine: 
Arragon .... Phosphorsäure 

Gentianaviolett: 
Bremer . . . . Glukose 
Fornaca •... Blutserum 

Gerbsäure: 
siehe Tannin, 

Glukose: 
Eijkman ...• Gärungsprobe 
lpsen . . .... Kohlenoxydblut 
Schenk ..... Kupfer 
Stolba .... , tellurige Säure 

Glycerin: 
Criswell . . . . Glukose 
Dunlop . . . . . F errisalze 
Fuchs Eiweiß 
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Hager Alkohol 

" 
äther. Öle 

II Fuselöl 
II Glukose 

Krüger 
" Löwe .. 
" Mean .. Citronensäure 

Morson Phenol-Kreosot 
Pavy Glukose 
Purdy 
Rosse! " 
Senft . .. 
Spiegel Eiweiß 
Wayne Glukose 

Glykogen: 
Ghedini . , . Leberfunktion 

Glyoxal: 
Deniges . . • Opiumalkaloide 

Glyoxylsäure: 
Brissemoret • • DigitaHn 
Hopkins-Cole . Eiweiß 
Hopkins . . . • Indol 

Gold (-Pulver, metallisches): 
Gmelin . Quecksilber 
Jolles • • " 
Teubner . . • • ,. 

Goldbromid: 
Dominicis • • • Sperma 
Selmi • • . • • • Alkaloide 

Goldchlorid 
(-chlornatrium): 

Agostini . • • • Glukose 
Axenfeld • . Eiweiß 
Böttger Ozon 
Brugnatelli Quecksilber 
Cavazza • • Gerbstoffe 
Colasanti . Rhodan 
Dahlmann . Holzstoff 
Dietrich . • Aloe 
Dupasquier . . organ. Stoffe 
Eicke , . . • . • Syphilis 
Hesse . . . . . . Hypoquebrachin 
Hirschsohn . . Cottonöl 
Jäger-

Goldstein . . Paralyse 
Lelli . . . . Indikan 
Peset . . • . Sperma 
Reichardt . • . Jod 
Seyda • • • • • Gerbsilure 

Gold-Kaliumcyanid: 
Wiener-Torday Syphilis 

Guajacin: 
Schmitt . . . • Oxydasen 

Guajakharz: 
Bardach . , . . Blut 
Boas .....• 
Gehrmann 
Müller .. 
Sirnon .. 
Zoeppritz 

S~lzsäure 
Blut 

Furfurol -- Gummi arabicum 

Darmstadt 

Guajakol: 
Adrian 

(Spiegel) .. salpetrige Säure 
Battandier . . Chelidonin-

Bruere . 
Czapek 
Deniges 

Narcein 
. . . . Milch 
...• Holzstoff 
. . . . Dioxyaceton 

Milchsäure, 
" 

Dupouy ...• 
Grimmer ... . 
Payet ..... . 
Rothenfußer . 
Sehern ..•.• 

Glykolsäure 
Milch 
Peroxydase 
arab. Gummi 
Milch 
Milch 

Guajakolsulfosäure: 
Sandro .•..• Leber­

insuffizienz 
Guajakonsäure: 

Doebner . • • • Blut, Blausäure, 
Wasserstoff­
superoxyd 

Guajaktinktur: 
Almen ..... Blut 
Arnold-Mentzel Milch 
Arnold-Weher Milch 
Bardach • . . • Blut 
Boas ... , •• Blut 
Brandenburg. 

Meyer . . . . Leukämie 
Brücke . . . . . " 
Carcano . . , . Milch 
v. Deen . . Blut 
Gehrmann... " 
Hühnerfeld . . 
Inouye . . . . . " 
Ladendorf . . . ,. 
Lintner ..... Diastase 
Meyer . . .. , Oxydasen 
Mialhe . . . . . Blut 
Müller . . . . . 11 

Neumann-
Wender . . . Diastase 

Piron-Delin .. Sublimat 
Preyer . . . . . Blausäure 
Schaer . . . . . Blut 
Sehern . . . . . Milch 
Scheunert . . . Oxydasen 

I Schiff . . . . . Chromsäure 
Schlagden-

hauffen ... Alkaloide, Gly­
koside 

Schönbein Kupfer, Blau-
säure 

Schumm . Blut 
Spehl . . . . . . " 
Vitali . . . . . . Blut, Eiter 

Guanidinkarbonat: 
Großmann. 

Schfick Metallsalze 
Rosenheim .. Unterphosphor­

säure 

Gummi arabicum: 
W eillel ..... Guajakharz 
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Gurjunbalsam: 
Jorissen .... Mineralsäuren 

Himatein: 
Moffat . . • . • Blei 

Hämatin: 
Gaueher , • • • Milch 

Hämatoxylin: 
Mac Callum , . Eisensalze 
Bradley . . • . Kupfer 

HarnstoH: 
lbl . . . • . . • • Holzstoff 
Lippich . . . . • Leuein 

Heidelbeersalt: 
Watson ..•.• Indikator 

Helianthin: 
Pozzi-Escot . • Cobalt, Nickel 

Heroin: 
Baroni . • . • • Calomel 

Hexamethylentetramia: 
Labat ....•• Hordenin 
Manseau .... Opiumalkaloide 

Hordeniasullat: 
Labat ...•• Hexamethylen­

tetramin 
Hydrastinin: 

Baroni . . , , , Calomel 
HydrazlnsuUat: 

Dominicis . . • Blut 
Janasch-

Biedermann Kupfer 
Puppe •.••• Blut 
Riegler . . . • . " 

Hydrocörulignoa: 
Moir • • . . , . Blausäure 

Hydroxylamin: 
Bach • . . • • • Kupfer 
Bang . • • . . . Glukose 
Blumenthai-

Neuberg •• , Aceton 
Bourdier . . • • V erbenaHn 
Fröhner . . . . Aceton 
llosvay .•. , • Acetylen 
Kippenherger . Colchicin 
Springer . • . . Kupfer 
Stock . . . • • Aceton 
Wester . . • . . " 

Indigo: 
Boussingault . Salpetersäure 
Knecht . . . • , Titan 
Schönbein .•• HNOs, HNOa, 

Ozon 
lndigocarmin: 

Bernhardt . Indikator 
Kirschnick ... Indikator 
Mulder . . . • . Glukose 
Suter . . . . . • Nierenfunktion 
Vaudin ..... Milchprobe 
Völker-Joseph Nierenfunktion 
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Indol: 
Bujwid .... , salpetrige Säure 
Czapek . • • • . Lignin 
Dane . . • . . • salpetrige Säure 
Eppinger ...• Glyoxylsäure 
Fleig ..•••• Kohlehydrate 
lnada . . . . . • salpetrige Säure 
Niggl . . . . . • Lignin 
Schloß ..••• Glyoxylsäure 
Warnecke .•• verholzte Zell-

membranen 
Iridium-(Kalium-)chlorid: 

Iwanow ..•• Salpetersäure 
Isatin: 

Deniges Mercaptane 
Meyer . . . . • Thiophen 
Bouma . . . . . lndikan 

Isoamylnitrit: 
Claissen . . . • Thiophen 

Isobutylalkohol (-aldehyd): 
Grale . . . . . • Holzsubstanz 

Jod (Jodtinktur): 
Borde . . . • • Reagens 
Euler ....•. Alkaloide, 

Salze etc. 
Hager . . • . . Benzin-Benzol 
Hübner . . • . • merzeris. Baum-

wolle 
Obermayer , • Gallenfarbstoffe 
Oguro • . . • • Eiweiß 
Ondrejowich . Acetessigsäure 
Pakuscher . . . Gallenfarbstoffe 
Schlagden. 

hauffen . . • Magnesium 
Vulpian •... Adrenalin 
Wilkie . . . • • Phenole 
W olter . . . . • Phosphorsesqui­

sulfid 
W osskressenski Typhus 

Jodcyan: 
Kastle • • . • • Säuren 

Jodgalläpfeltinktur: 
Schweißinger . Alkalien 

Jodjodammoniumlösung: 
Gunning • • • • Aceton 

JodJodkaliumlösung: 
Arzberger •• , Naphthole 
Baecchi ..•• Sperma 
Bardach . • . • Aceton 

Eiweiß 
Candussio .•• Eucain 
Cauquil • • • • Gallenfarbstoffe 
Cohen . • . . • Eiweiß 
Croner . • • • • Milchsäure 
Deniges • . • • Trimethylamin 
Dyson-Perrins • Berberin 
Florence . . . • Spermaflüssig. 

keit 
Flückiger . . . Reagens 
Goldmann . . . p-Phenetidin 
Goldstein • . • Glykogen 

Ourjunbalsam - Jodsäure 

Darmstadt 

Grodzki • , • . Acetal 
Guerin • • • • • Cobalt 
Hilger • • , • • Alkaloide 
Hilger-Mai .• Kermesbeer. 

farbstoff 
Hirschhausen • Berberin 
Hübner • • • , • merzeris. Baum-

wolle 
Itallie • • • • • Thymol 
Jorissen • • • • a.Naphthol 
Kippenherger . Morphin 
Klein-Walker . Karzinom 
Klunge • • • • • Aloe 
Kraszenski • • . Gärungsessig 
Labat-Deniges Hexamethylen. 

tetramin 
Lecha-Marzo . Blut 
Lieben . . • • • Aceton 
Liebermann . . Conün 
Lindemann . • Acetessigsäure 
Lugol • . • • • • Eiweiß 
Mangin . • . • . Cellulose 
Mylius . • . . • Cholsäure 
Obermayer •• Gallenfarbstoffe 
Reinhardt . • Reagens 
Russow . Stärke 
Sand . . . Kohlenoxydblut 
Schmidt . • . Gärungsessig 
Seeliger • . . Holzstoff 
Sternberg . . . Aceton 
Wagner . . • . Alkaloide 
W eehuizen . • Pyramidon 

Jodjodwassentoff: 
Christensen Chinin 
Jörgensen 
Mangin • Ceiiulose 
Selmi • • . . • • Alkaloide 

Jodmethyl: 
Hofmann . . • . Pyridin 

Jodmethylen: 
Retgers . . . . Reagens 

Jodmonobromid: 
Hanus . . • • • Jodzahlbestim­

mung 

Beyerink 

Hirschsohn 

Capranika 
Fränkel 
Guerin 
Jassoy 
Krauß 
Leiort 
Peroni 
Riegler 
Selmi. 
Serullas 
Solera . 
Vincent 

Jodoform: 
•• Mineral­

gemische 

Jodol: 
•• Cineol 

Jodsäure: 
Gallenfarbstoffe 
Adrenalin 
Guajakol 
Morphin 
Adrenalin 
Morphin 
Emetin 
Acetessigsäure 
Strychnin 
Morphin 
Rhodan 
Naphthole 
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Jodwasser-J odtinktur: 
Dragendorff . . Narcein 
Dumontpallier . Glukose 
Duriese . . . • Menthol 
Flückiger . . . Reagens 
Jolles • . . . . • Pyramidon 
Kathrein . . . • Gallenfarbstoffe 
Manseau • . . • Phenol 
Marechal . . . . Gallenfarbstoffe 
Rosin...... " 
Schweißinger . Alkalien 

Kaüumacetat: 
Barbier . . . . . Alkohol 
Bernouilly . . . " 
Vulpius .... Weinsäure 

Kaliumiithylsullat: 
Castellana . . . Borsäure 

Kaliumarseniat: 
Procter . • . . . Gerbsäure 
Rosenthaler-

Türk , • . . • Opiumalkaloide 

Kaliumarsenit: 
Billon ....• Ceylon-Zimtöl 

Kaliumbifodat: 
Fränkel ...• Adrenalin 

Kaliumbisulfat: 
Arata .....• Weinfarbstoffe 
Luchsinger . . . Glycerin 
Pisani . , , , . Salpetersäure 
Turner . , •. , Borax 

Kaliumbitartrat: 
Frommherz , • Glukose 

Kaliumbleifodid: 
Biltz . • • • • , Wasser 
Huxley Brooks " 

Kaliumbromat: 
Vitali . . . . . • Mangan 
V ondrasek . . • Chinin 

Kaüumbromid: 
Clarens Harnstoff 
Denig~s , . . . Kupfer 
Harnack .. , . Erythrophlein 

Kaliumchlorat: 
Betts ...... Mangan 
Bloxam . . . . . Alkaloide 

,. .... Strychnin 
Burkhard . . . Purinhasen 
Czerniewski .. Aspidospermin 
Donath . . . . . Morphin 
Fränkel , . . . Histidin 
Jaffe ...... Kynurensäure 
Kühne , . . . . Tyrosin 
Rice . . ... , Phenol 
Strzyzowski . . Indikan 
Tommasi ...• Phenol 
Vitali ...... Atropin 

" ..... , Cocain 
" ...... Phenol 
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Kaliumchromat: 
Eboli , • • • • • Alkaloide 
Horsley • . , . Glukose 
Schlickum . . • Chinin 
Snelling Emetin 
de Vrij . . . . • Chinin 
Wagenaar ... Mangan 
Waage ..... Bombay-Macis 
Weil . . • . • • Cobalt, Nickel 

Kaliumcyanid: 
Braun 
Dietrich 
Formanek ... 

Cobalt 
Aloe 
Alkaloide, 

Glykoside 
Gerrard • • • • Glukose 
Girard . . . • • Resorcin 
Griggi . . . . • Gallussäure 
Gutmann . . . . Thiosulfate 
Höhne! • . . . • Quecksilber 
Kühl . . . . . . Pikrinsäure 
Mayezima .•• Glukose 
Preyer . . . . Kohlenoxyd 
Schermer Santonin 
Schönbein Kupfer 
Tattersall Cobalt 
Vulpius . . Sulfonal 
Y oung . . Gallussäure 

Kaliumdichromat: 
Agulhon . . . Aminokörper 

" • • Alkohole, Alde-
hyde, Oxy-
säuren 

Andre . • • Alkaloide 
Anstie • • • Alkohol 
Aymonier ... a.Naphthol 
Bach •••••• fu02 
Beißenhirtz • . Anilin 
Cailletet . . . • Weinsäure 
Cohn • . • • • • Kairin, Anti-

pyrin 
Dragendorff . • Brucin, Curarin 
Drechsler . . • Alkohol 
Duflos . • . • . Pikrotoxin 
Eiselt . . • . • Melanin 
Fleischmann . • Alkohol 
Flückiger . • . Curarin 

" ••. Strychnin 
Fritzsche .... Anilin 
Gawalowski . . Alkohol 
Gies Eiweiß 
Hamlin . . . . . Alkaloide 
Helch . . . • . • Apomorphin 

" • • , • Pilocarpin 
Herbst ••••• Atropin 
llosvay ••••• HtOt 
Julius . • • • • Benzidin 
Köhler . . • • . Pikrotoxin 
Leger ••••.. Natalaloe 
Luchini . . . • • Alkaloide 
Miller • . • • • Methylalkohol 
Otto . . . • • • Morphin 

" . . . . . • Strychnin 
Papasogli . . • Äpfelsäure 
Pegurier . . . . Kryogenin 
Perkin • • • . • Cottonöl 

Darmstadt. 

Reich . . . . • , Rohrzucker 
Robin . . . • . . Gelseminin 
Sanio . . . . . . Gerbsäuren 
Sayre ...... Gelsemium. 

alkaloide 
Schärges • . . . Cocain 
Schwarz , ... Gelsemin 
Schweißinger . Kairin 
Tafel ...... Anilide 
Tocher •.. , . Äpfelsäure 

Kaliumlfoldjodid: 
Selmi . . . . . . Alkaloide 

Kaliumhypochlorit: 
siehe: Eau de Javelle unter La­

barraque's Reagens. 

Kaliumjodat: 
Benedict . . . • Baryum, Stron­

tium 
Meyer . . . , . Thorium 
Mohr . , . . . . Morphin 

Kaliumjodid: 
Boucharda t . . Eiweiß 
Brücke . . . . . Glukose 

" . . • . Proteinstoffe 
Carobbio . . . Fuchsin 
Crismer . . . . Aldehyde 
Czyhlarz . . .. Oxydasen 
Deniges . . . . Blausäure 
Dobbin . . . . . Alkalien 
Donath • . . . . Chromsäure 
Dragendorff . . Alkaloide 
Eigel • . . . . . Cocain-Eucain 
Field . . . ..• organ. Stoffe 
Fron . . . . • . Alkaloide 
Gouver . . .• Eiweiß 
Grünwald ... Blei 
Harrison . . . . Cuprisalze 
Heikel . . . • . Alkaloide 
Heinrich . . . . Glukose 
Helwich . . . . Blut 
Hübner . . . . . merzeris. 

Baumwolle 
Jaworowski .. Glukose 
Johannson ... Colchicin 
Kafka . . . . . Molybdän 
Klein . . . . , . Quecksilber 

,, ..••. Benzin 
L~ger • . . . • . Wismut 
Loew . . . . . . saure Böden 
Mangini . . . . Alkaloide 
Marme " 
Mayer . . . . . " 
Mohr . . . . . . freie Säuren 
Moore . . . . . Quecksilber 
Morikawa ... Eiweiß 
Mörner . . . . . Acetess~säure 
Neßler . , -•.. Ammon 
Piiierua . • . . Osmiumsäure 
Planta • . . • • Alkaloide 
Sachsse • . . • Glukose 
Schultze . . . . Cellulose 
Seybel-

Wikander . . Arsen 
Strachan . . . Alaun 

Jodwasser-Jodtinktur - Kaliumjodid 
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Tanret ..... Alkaloide 
Thouiet . . . . Mineral­

gemische 
Thresh ..... Wismut 
Trillat ..... Ammoniak 

Kaliumnitrit: 
Arnold-W erner Phenole 
Baeyer ..... Indol 
Buschi ..... Quecksilber-

cyanid 
Fischer ..... Cobalt 
Itallie . . . . . Salicylsäure 
Liebermann .. Äthylsulfid 

" .. Thiophen 
Lipliawsky .. Acetessigsäure 
Nickel . . . .. Phiorhidizin 
Nonotte .... Indol 
Voisenet ...• Formaldehyd 

" ... Methylalkohol 

Kaliumpalmitat: 
Blacher . . • , Reagens 

zur Härtebe­
stimmung des 
Wassers 

Kaliumpentasulfid: 
Palm ...... Chinin, 

Cinchonin 

Kaliumperchlorat: 
Grove . . . . . Morphin 
Siehold . . . . . " 

Kaliumperjodat: 
Tillmans .... Mangan 

Kaliumpermanganat: 
Baeyer . . . . . Eosin, Glukose, 

Phenol 
Beckurts . . . . Alkaloide 
Bertrand . . . Glukose 
Boveri . . . . . diagnost. 

Reagens 
Bruekeleveen . Perchlorat 
Camilla •.. , Xanthinbasen 
Cazeneuve-

Cotton . . . . Holzgeist, 
Gärungsessig 

Chapman. 
Smith .... Weinsäure 

Crouzel .... tierische Fette 
Deniges . . .. Citronensäure 
Donath ...•• Stickstoff 

II •... Teersubstanz in 
NH2 

Dunstan .•• Aconitin 
Gallois . . . • . Erythrophlein 
Giesel • • • • . Cocain 
Guyot . . . . . Ameisensäure 
Habermann-

östreicher . Methylalkohol 
Hager •• , .. Colchicin 
Hankin . . • • . Cocain 
Heflebower .. Urochrom 
Hunter ....• Urokaninsäure 
Joung . . . . . Methylalkohol 
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Kessel ...•• 
Klobbie .•.. 
Koninck ...• 
Liebermann . . 
Mermet ... . 
Müller ... . 

Peroni ... . 
Schacht .. . 

Apoatropin 
Perchlorsäure 
Alkohol 
Cinamylcocain 
Kohlenoxyd 
NaOH in 

Na2COs 
Emetin 
Siambenzoe-

säure 
Schönbein . . . H2 Ü2 
Stahre ..... Citronensäure 
Vitali . . . • . . Coniin 
Weiß . . , . , • Gallenfarbstoffe 

Urochromogen 
WiÜen. : : : : : Aceton 
Yvon .... , , Alkohol 
Zanfrognini . . Adrenalin 

Kaliumpersullat: 
Ewins ..... Adrenalin 
Merk ...... Jod 

Kaliumplatincyanür: 
Delffs . . . • . Alkaloide 
Schwarzenbach II 

Kaliumplatinjodid: 
Selmi , .• , , • Alkaloide 

11 • • • • • • Nicctin, Coniin 

Kaliumpyroantimoniat: 
Fremy • , ••• Natrium 

Kaliumquecksilberjodid: 
Bailey ....• Salpetersäure 
Delffs . . . . . Coffein 
Frerichs ...• Chloromorphid 

Kaliumrhodanid: 
Artus . . . . • , Alkaloide 

(Strychnin) 
Bang .... , • Glukose 
Braun ..... Molybdänsäure 
Ewald ....• Salzsäure 
Fillinger .. , . Glukose 
Ganassini . . . H2 S und Mine-

ralsäuren 
Ghedini . . . . Leberfunktion 
Gmelin . . . . . Alkaloide 
Grassini .. , . Alkohol 
Henry ... , . Alkaloide 
Jaworowski .. Chloralhydrat 
Mohr .....• freie Säuren 
Reidisch .. , • Glukose 
Rusting ...• , Cobalt 
Skey .... , • Alkaloide 
Tagliarini , .. Weinsäure 
Zouchlos . . . . Eiweiß 

Kaliumruthenat: 
Bronciner . . • Alkaloide 

Kaliumsilikat: 
Thomson . , • Arabin 

Kaliumstannosulfat: 
Longi .....• Salpetersäure 

Kaliumnitrit - Kupferacetat 

Darmstadt 

Kaliumsulfat: 
Luebert •... Formaldehyd 

Kaliumsulfokarbonat: 
Braun . . •• , Nickel 

Kaliumtartrat: 
Sonnerat ••.• Glukose 

Kaliumtellurit: 
Gosio ...... pathogene 

Keime 

Kaliumzinkrhodanid: 
Skey . • • Alkaloide 

Kampfer: 
Neitzel ... Zucker 

Kasein: 
Groß . . Pepsin 
Lindet ...• Formaldehyd 
Volhard .... Trypsin 

Kieselfluorwasserstoff: 
Stolba ...•. Alkalinitrate in 

Silbernitrat 

Kieselwolfram säure: 
Godeffroy • . . Alkaloide 
Jensen ..... " 

Kohlenstoffdichlorid: 
Niekies .... Glukose, Rohr. 

zuck er 

Krappwurzeltinktur: 
Elsner . . . , . Leinen, Baum­

wolle 

Weber 

Chodat 
Czapek 
Deniges 

Causse 

Sabatier 

Barfoed 
Campani 
Cusson • 

Kreosot: 
Milch 

Kresol: 
.. Albumosen 
.. Holzstoff 
. , Milchsäure, 

Glykolsäure 

Krystallviolett 
. . • verseuchte 

Wasser 

Kupfer: 
... Alkohole 

Kupferacetat: 
Glukose 

· . ' : Sch~efel-
kohlenstoff 

Degener . . . . Glukose 
Goris • . . . , . Colophonium 
Hinkel . , . Glukose 
Hirschsohn . Colophonium 
Lapeyrere . . . Blauholz 
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Lidforss , . , • 
Mauthner ..• 
Palm , .•..• 
Perrot-Goris . 
Pertusi .... . 
Sjollema .. . 

Unverdorben . 

Glukose 
Cystin 
Eiweiß 
Colophonium 
Blausäure 
Zucker, 

Glukose 
Harze, Terpene 

Kupfer (-blech): 
Höhnet . . . . . Quecksilber 
Reinsch .... Arsen 

Kupfer (-draht): 
Bardasch . . . Quecksilber 
Brugnatelli . . ,. 

Kupferbutyrat: 
Heppe ..... Terpentinöl 

Kupferchlorid: 
Liesegang . . . Gelatine 
Waegner ..•. Reagens f. Gas­

analyse 

Kupferchlorür: 
Winkler .... Reagens 

Kupfercitrat: 
Luff ......• Glukose 

Kupferhydroxyd: 
Pieraerts . . . Lävulose 
Stutzer ..... Proteine, Stick­

stoffverb. 

Kupferkarbonat: 
Soldalni . . . . Glukose 

Kupfernitrat: 
Christomanos . Sauerstoff 

Kupferoxyd: 
Beilstein . . . . Halogene 

Kupferoxydhydrat: 
Pieraerts .. , . Lävulose 

Kupfersulfat: 
Adrian ..... Wasser 
Arnold .... , Eiweißstoffe 
Artbaud-Butte Harnsäure 
Bang ...... Glukose 
Battandier ... Chinin 
Bellier . . . . . Cocosfett 
Benedict .... Glukose 
Bertrand . . . . " 
Bloxam . . . . Harnstoff 
Bogomoloff .. Urobilin 
Bannans . . . Glukose 
Böttger . . . . Weinfarbstoffe 
Brücke ..... Eiweiß 
Buchner . . . . Glukose 
Buignet .... Blausäure 
Carrez . . . . . Glukose 
Christel . . . . Pikrinsäure 
Cockroft . . . . Ammoniak 
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Colasanti , . . Rhodan 
Criswell . . . . Glukose 
Deniges ..... Cuprein 

" .•... Morphin 
Deniges-Labat Salvarsan 
Ehrmann . Pankreas-

funktion 
Eiger . . . . . . Glukose 
Fehling . . . . . " 
Filling er . . . . " 
Frommherz . . " 
Gaud • . " 
Gautier Eiweiß 
Girard . . . . . Resorcin 
Gnezda Eiweiß 
Gorup-Besanez Pepton 
Gräger . , .• , Glukose 
Guignet . . . . ,. 
Hager ,. 
Haussmann . . ,. 
Hausmann ... Urobilin 
Herzog . . . . . Histidin 
Hirschsohn . . Aloe, Chinin 
Horsley . . . . Glukose 
Ilosvay .... , Acetylen 
Jaworowski .. Alkaloide 

" Chinin 
Kendall . Glukose 
Kieffer . . Mineralsäuren 
Klein , • . Benzin 
Klunge ..... Aloe 
Kowarsky . . • Blutzucker 
Krüger-Schmid Xanthin 
Krull . • . . . . Adrenalin 
Kumagawa .. Glukose 
Lassaigne . . . Blausäure 
Lea • . . . . . . Pikrinsäure 
Lebmann Glukose 
Lindo , • , • • Morphin 
Löwe • . . . . . Glukose 
Lutz •••• , . Gerbstoffe 
Maridet •... Glukose 
Mayezina " 
Monnier 
Mo ritz 
Ost , •. 
Otto .. 
Palier . 
Pellet 
Peska • 
Pieraerts 
Pollitis •• 
Posner •• 
Preyer •. 
Purdy •• 
Rosenberg 
Rosenthaler . . 
Rossel ••..• 
Sahli .. , , •. 
Salkowski ..• 

" 
" 
" 

Pep~in 
Glukose 

Läv~lose 
Glukose 
Pepton 
Blausäure 
Glukose 
Gallenfarbstoff 
Glukose 

" 
" 
" ,. lndikan 

Salm . , , . , • Glukose 
Schmiedeberg 
Schönbein- " 

Pagenstecher Blausäure 
Schreiber • . . Glukose 
Schulz .• , . , Salicylsäure 

Kupfer (-blech) - Malachifgr!in 

Darmstadt 

Searl ....•• Hefeextrakte 
Shieb ....•. Glukose 
Sjollema . . Zucker, Glukose 
Sonnerat Glukose 
Soxhlet " 
Sternberg Aceton 
Straub • . Phosphor 
Suter . . . Cystein 
Thiery . . Blausäure 
Trommer . Glukose 
Violette •. 
Vitali .... Sali~ylsäure 

Naphthole 
Fette 
Blausäure 
Glukose 

V olcy-Boucher 
Wagenaar . 
Weehuizen .. 
Wolff. 

Kupfertartrat~ 

Lagrange . . • Glukose 

Lackmoid: 

Meßner ... , Indikator 

Lackmosol: 
Hottinger .. , Indikator 

Lecithin: 

Browning . . . Syphilis 

Lepidin: 
Ihl . . .. ätherische Öle 

und Holzstoff 

Leuko-Ktystallviolett: 
Adler ...• , Blut 

Leuko-Malachitgrün: 
Adler Blut 
Fetz&r 
Fürth " 

" 
Lithiumkarbonat: 

Graves .... , Ammoniak 

Luteol: 
Authenrieth .. Indikator 

Lysidin: 
Candussio . . . Chinin, Morphin 

Magnesium: 
Castellana . . . Stickstoff 
Tortelli ..... Saccharin 

Magnesiumchlorid: 
Ludwig ..... Harnsäure 

Magoesiumperhydrol: 
Günther . . . . Bilirubin 
Sahli . ,. 

Malachitgrüo: 
Köster . . . . . Salzsäure 
Lachaux .... Indikator 
V otocek . . . . Sulfite 
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Malonsäureester: 
Fenton ..... Hexosen 

Manganalbuminat: 
Rivat ...... Blut 

Manganchlorür: 
Blum , , , , , , Eiweiß 
Englert-Wild , Ozon 
Gooch-Kreider Perchlorat 

Mangankarbonat: 
Guerin .. , , , Strychnin 

Manganosulfat: 
Arnold-Mentzel Ozon 
Scoville , . . . Zimtsäure 

Mangansuperoxyd: 
Allen , , , , . , Strychnin 
Facen ..... Weinfarbstoffe 
Flückiger . , , Apocodein 
Hager , .. , , Brucin 
Leger , .•... Nataloin 
Letheby ... , Anilin 
Selmi . . • . . . Alkaloide 

Mannit: 
Eijkman •.. , Gärungsprobe 
Purdy . . . . . Glukose 

Mastix: 
Emanuel ...• Cerebrospinal­

flüssigkeit 
Jacobsthal ... Meningitis 

Maulbeerensaft: 
Campanella , • Indikator 

Mekonsäure: 
Grutterink . . . Alkaloide 

Mellithsäure: 
Grutterink . • . Alkaloide 

Mennige: 
Ganassini • , • Weinsäure 
Tagliarini " 

Messing (-blech): 
Hager .... , Arsen 

Messing (-draht): 
Almen •.••• Quecksilber 

Messing (-wolle): 
Fürbringer , •. Quecksilber 

Metachromat: 

Blunck . . . .. Kartoffelstärke 

Metanil gelb: 
Linder .... , Mineralsäuren 
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Metaphosphorsäure: 
Berzelius . . • . Eiweiß 
Blum ..•..• 
Bruylants .. " 

" Griggi .... . 
Gl~kose 
Eiweiß 
Seife in 

Herzfeld .. . 
Hindenlang . . 
Jean ..•.•. 

Schlömann. , , 
Sehrnieröt 

prim, Amine 

Methylalkohol: 
Alcock • . • • , Borsäure 
Sasaki .. , • , Skatol 

Methylamidokresol: 
Kimpfling ..• Formaldehyd 

o-Methylamidophenolsulfat: 
Sau! , .... , Milch 

Methylamin: 
V ournasos . . • Milchsäure 
Reichard , • • • Nickel 

I' -Methyldicyandioxyhydro­
pyridin: 

Piccinini , ••• Kalium, Natrium 

Methylenacetochlorhydrin: 
Grimaux , . . . Morphin 

Methylenazur: 
Torday ... , • Gallenfarbstoffe 

Methylenblau: 
Barthel ... , . Milch 
Fröhlich , . , . Glukose 
Fuchs-Lintz .. Karzinom 
Goff ...... Glukose 
Herzfeld , . • . " 
lhl . . . . . . . " 
Neumann-

Wender .. , " 
Oefele . , . • • Harnreaktion 
Ondrejowich . Acetessigsäure 
Russo , .• , • Tuberkulose 
Schardinger . . Milch 
Swoboda , . . . Pikrinsäure 
Spitta-Weidert Methylenblau 
Sturdy Sinnat • Indikator 
Williamson • . diabetisches 

Blut 

Methylenfodid: 
Brauns ....• Reagens 
Retgers " 

Methylfuril: 
Fenton . , ..• Harnstoff 

" 
. , ... Indikator 

(Säuren) 

Methylfurfurol: 
Neuberg. 

Rauchwerger Cholesterin 

Darmstadt. 

Methylglyoxal: 
Deniges , , , • Reagens 

" , •• , Opiumalkaloide 
" , . . . Salicylsäure 

Methylorange: 
Kirschnik . . . Indikator 
Pozzi-Escot • , Metalle 

Methylparaamidometakresol: 
Thevenon ... Formaldehyd 

Methylparaamidophenol: 
Thevenon ... Formaldehyd 

Methylphenylhydrazin: 
Neuberg , .•• Lävulose 

Methylrot: 
Rupp-Loose .. Indikator 

Methylsulfat: 
Sans , . • • • Colophonium 

Methylviolett: 
Bela v, Bitt6 • einwert. 

Alkohole 
Kost • • • . . • Salzsäure 
Molliere . . . . " 
Neermann .. , Gallenfarbstoffe 
Paul •.... , • " 
Pellisier . Galle 
Stefanelli ..• Alkohol 
V elden Salzsäure 
Witz , . Mineralsäuren 
Yvon . . Galle 

Microcidin: 
Schultze . . . , Oxydasen 

Milchsäure: 
•.. , Glukose 
. . . . Pyrogallol 

Carrez • 
Carlettt 
Itallie . . .. Phenol, Salicyl­

säure 
Jaworowski . . Sadebaumöl 
Symon , , ••• Blut 

Molybdänsäure: 
Bacovesco •.. Hydroxyl-Ver­

bindungen 
Davy ..... , Phenol und Al-

kohol 
Phosphorsäure 
Eiweiß 

Fairbank 
Fröhde 
Hesse , , • , , Quebrachamin 

Mann. 
Merck . 
Stahl .... 

u. Quebrachin 
Wasser 
Alkohol 
aromat. Oxy-

körper 
Winton Phosphorsäure 
Zenghelis . , . Wasserstoft 

Monojodbehensäureester: 
Winternitz Diagnostikum 
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Morphin: 
Gaubert .... Mineralien 
Kentmann . , . Formaldehyd 

Morphinhydrochlorid: 
Hinkel ... , . Methylalkohol 

Morphinsulfat: 
Bonnet . . . . . Formaldehyd 
Lacroix ... , Titan 

ß-Naphthalinsulfochlorid: 
Abderhalden . Amidesäuren 
Bergell. . . . . Fleischeiweiß 

ß -Naphthalinsulfosäure: 
Grutterink .. , Alkaloide 
Landgraf .... Eiweiß 
Riegler . . . . . " 

Naphthensäure: 
Charitschkoff . Eisenoxydul, 

Kupfer, Co­
balt, Wasser. 
stoffsuper. 
oxyd, organi­
sche ßasen 

Naphthionsäure: 
Kreis .. , . . • Sesamöl 
Riegler ..... salpetr. Säure 

ß-Naphthochinon: 
Edlefsen ... , Resorcin, 

Thallin 

ß-Naphthochinonmonosulfo­
saures Natrium: 

Herter-Foster . Indol 

Naphthochinonsulfosäure: 
Ehrlich-Herter aromat, 

Amidekörper 

a.Naphthol: 
Blumenthai .. Atoxyl 
Carletti ... , Kohlehydrate 
Carrasco .. , , Zucker 
Clemens .... Diazoreaktion 
Colasanti . . . Rhodan 
Czapek . . . . Holzstoff . 
Dane ...... Formaldehyd 
Deniges .... Aldehyde 
Gaubert .... Mineralien 
Goldschmidt . Glykuronsäure 
Jandrier . . . . Wolle 
Ihl . . . .... Rübenzucker 
Molisch . . . . Eiweiß 

Ne~mann~ ' · ' 
Wender .. . 

Piiierua ... . 

Zucker 

Diastase 
Brenz. 

tranbensäure 
Reicher-Stein . Glukose 
Reinhold . . . . Glukose 
Röhmann . . . Oxydasen 
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Schreiber . . • Kryofin 
Udranszky .. Glukose 
Warren , . . . Chinaalkaloide 

..•. Salzsä~~e 
Watson 
Winkler 
Wyß .. . . . . Amylalkohol 

ß-Naphthol: 
Deniges . . .. Allylalkohol u. 

Aldehyde 
Hager . . • • . HNOa, HNOt 
Litterscheid . . Invertzucker 
Piiierua . • . . Äpfel, Citronen-, 

Weinsäure 

" 

" 

. . . . Chlorsäure, 
HNOa HNOs 

•.• Brenz­
traubensäure 

Riegler . . . salpetrige Säure 

ß-Naphtholdisulfosäure: 
Riegler . . . . . Eiweiß 

ß-Naphtholnatrium: 
Schultze . . . . Oxydasen 

a-N aphtholphthalein: 
Sörensen. 

Palitzsch .. Indikator 

Naphthoresorcin: 
Kreis ..... belichtete öle 
Tollens ..... Glykuronsäure 

a-Naphthylamin: 
Covelli ..... Atoxyl 
Czapek . . . . . Holzstoff 
Eck . . . . . , , Chromsäure 
Gaehel . . . . . Salvarsan 
Griess . . . . . salpetrige Säure 
Griess-Ilosvay. " " 
Il?svay . . . . . " " 
L1ehermann . . Salpetersäure 
Lunge . . . . . salpetrige Säure 
.Marino . . • . . Thallisalze 
Renz ..... . 
Tschirikow .. salp~irige Säure 
Weyl ..... . 

" 
Naphthylaminsullosäure 

(Naphthionsäure): 

" 

Riegler . . •• , salpetrige Säure 

a-Naphthylisocyanat: 
Neuberg .... aliphat. 

Alkohole 
Neuberg . . .. Aminosäuren 
Neuberg. 

Manasse Cystin 

ß-Naphthylthiohydantoln. 
säure: 

Pozzi-Escot . , Cobalt 

Narcotin: 
Couerbe . . . . Salpetersäure 

Morphin - Natriumcobaltnitrit 

Darmstadt 

Natrium: 
Dragendorff . . Alkohol 

" . , Nitrobenzol 
Hardy ..... Wasser,Aikohol 

etc. 
Kunz-Krause . a. u. ß-Naph­

thol 
Lassaigne . . . Stickstoff 

Natriumacetat: 
Baemes .... Tannin 
Fischer . . . . . Glukose 
Flückiger . . . Gallussäure 
Hager ..... Glukose 
Jaksch . . . . . " 
Kolisch . . . . Kreatinin 

Natriumalizarinsullonat: 
Reichardt .. , Methylalkohol 

Natriumamalgam: 
Baeyer . • . • • Eosin 
Claus .•. , •• Wasser in 

kohol 
Ritsert . . • . • Sulfonat 
Tafel . . . . . . Strychnin 

Natriumarseniat: 
Donath , . . , Morphin 
Reichard . . . . Aconitin 
Tattersall Morphin 

" Papaverin, 
Codein 

Vitali , . , . , Morphin, 
Codein 

N atriumbenzidinsulfonat: 
Fische! . , .•• Peroxydase 

Natriambijodat: 
Bayer •..•• Adrenalin 

Natriumbisullat: 
Bornträger . . Resorcin 
Gassend . • . . Sesamöl 

Natriumbisulfit: 

Al-

Comanducci .. Ameisensäure 
Gayon .... , Aldehyde 
Krüger-Schmid Xanthin 
Mohler . . . . . " 
Palas . . .. , . Rüböl 
Wagner . . . . Nitrobenzol 

Natriumbitartrat: 
Plunket . . . . Kalium 

N atriumchondroitinsulfat: 
Pons ..... , Eiweiß 

Natriumeilrah 
Benedict . . . . Glukose 
Dufau ..... Eiweiß 
Rosenthaler .. Glukose 

Natriumcobaltnitrit: 
BU!mann . . . . Kalium 
Koninck .... " 
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Natriumfluorid: 
Filomusi-Guelfi Blut 
Lecha-Marzo . " 

Natriumlormiat: 
V ournasos . . . Arsen, Phosphor 

Natriumglykocholat: 
Hermann-

Perutz ... . Syphilis 
Loeper .... . " Porges .... . " 

N atriumgoldhyposuUi t: 
Selmi ...... Alkaloide 

Natriumhydrosulfit: 
Bollenbach .. Reagens 
Grandmaugin . Anilinfarben 
Franzen .... Sauerstoff 
Michel ..... Kohlenoxydblut 
Schü tzenberger Anthrachinon 
Stoll ..... , Blut 

Natriumhypobromit: 
Davy ...... Harnstoff 
Dehn . . . . . . Hippursäure 
Dehn-Scott . . Phenole, 

Alkaloide 
Deniges .... Anilide 

" .... Mangan 
Jacquemin ... Phenol 
Moreigne . . . Harnstoff 

N atriumhypochlorit: 

Bodde . . . . . Resorcin 
Cipollina . . . Salzsäure 
Dietrich . . . . Harnsäure 
Duyk ...... Mangan 
Engel ..... Glykokoll 
Erdmann .... p-Phenylendia-

min 
Hammarsten-

Rolbert ... Thymol 
Jacquemin .. Anilin 
Kreis ...... Phenylendiamin 
Labarraque .. Reagens 
Lex ...... Phenol 
Ludwig .... Anilin 
Picard . . ... Ammoniacum 
Polacci , ... Phenol 
Rabi . . . . . , Codein 
Rodillon . . . . Pyramidon 
Trillat ....• Ammoniak 

Natriumhypojodit: 

SchlaMen. 
hauffen . . . Magnesium 

Natriumhypophosphit: 

Engel-Bernard Arsen 
Loof . . . . . . " 

" Jodsäure 
Thiele . • . . . Arsen 
Waegner .... Reagens 
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Natriumindigosulfonat: 
Kirschnik ... Indikator 

Natriumjodat: 
Jaworowski . . Glukose 

Natriummolybdat: 
Dragendorff .• äther. öle 
Fröhde ..... Alkaloide 
Hoshida . • • • Oxydimorphin 
Serger • . • • . Pflanzenöle 

Natriumnitrat: 
Fleisch! . . . . Gallenfarbstoffe 

Natriumnitrit: 
Abelin . . . . Salvarsan 
Arnold Acetessigsäure 

Nephrorosein 
Ar~'old-Vi·t~Ü· Alkaloide 
Baeyer . . Indoxyl 
Barberio . . . . Indikan 
Barral . . , . Salicylsäure 
Becker . . . . Apomorphin 
Blumenthai . Atoxyl 
Bornträger . • Resorcin 
Bourcet . . . . Antipyrin 
Bowser . . . • • Kalium 
Brugsch Bilirubin 
Brunner . . Diazoreaktion 
Clemens .. 
Covelli ... 
Deniges .. 
Ehrlich .•. 
Erdmann .. 
Friedenwald-

Ehrlich .. . 
Gaebel ... . 
Giacomo . 
Goldmann . 
Heflebower 
Hurtley ... . 
Lidow .... . 
Liebermann 
Lintner 
Masset .. . 
Nasse .. . 
Nickel .. . 
Radulescu . 
Raphael .. 
Richardson 
Riegler .... 
Sandlund .. 
Scheel .... 
Schreiber .. 
Tobey .. . 
Turner ... . 
Zirkovic .. . 

Abrasi~l 
Gallenfarbstoffe 
Diazoreaktion 
Kalium 

Diazoreaktion 
Salvarsan 
Guanin 
Citarin 
Diazoreaktion 
Acetessigsäure 
Elaidinprobe 
Phenole 
Reagens 
Gallenfarbstoffe 
Eiweiß 
Iridol 
Morphin 
Gallenfarbstoffe 
Naphthole 
Diazoreagens 
Jod 
Gallenfarbstolle 
Kryofin 
Indol 
Gurjun 
Phenoxypro-

pandiol 

Natriumperborat: 
Bardach . . . . Blut 
Bruere . . . . . J\lilch 
W alter . . . . • Blut 

Natriumperchlorat: 
. Deniges . . . • Cocain 

Darmstadt 

Natriumperoxyd: 
Alcock . Chromsalze 
Peroni . Emetin 
Pifienia or&an. V er bin. 

dungen 

Natriumpersullat: 
Amann . . . . . Indikan 
Barral . . . . Pyramidon, 

Abrastol 
Miranda . . . . Yohimbin 
Pancrazio . . . Adrenalin 

Natriumphosphats 
Benedict 
Erenstein 
Meßner 
Riegler .. 
Schultze , . 

Lithium 
Blei 
Chinaalkaloide 
Harnsäure 
Alkaloide 

Natriumphosphomolybdat: 
Geuther .... Pflanzenfette 
Podwyssoxki . Emetin 
Schlicht .... Kalium 

Natriumphosphowollramat: 
Cervello . . Harnsäure 
Meyer . . . . . Kalium 
Richaud ...• Ferrosalze 

Natriumpyrophosphat: 
Jaworowski .. Cobalt 

Natriumrhodanid: 
Schönn . . . . . Cobalt 

Natriumsalicylat: 
Caron . . . . . Salpetersäure 
Haußmann .. , Glukose 
de Jager .... freie Säuren 
Loof . . . . . . Salpetersäure 
Schreiber ... Glukose 

Klein . 
Klein . 

Lafon . 

Natriumselenit: 
Alkaloide 
Essigsäure­

anhydrid 
Codein 

Na triumsubphosphat: 
Koß . . . . . . . Thorium 

Natriumsulfosalicylat: 
Fischer . . . , . Eiweiß 

Natriumsulfid: 
Breckler Zucker. 

bestimmung 
Cotton . Brucin · 
Klut Eisen 
Krüger-Schmid Xanthin 
Vitali . . . . . . Morphin 

Natriumtaurocholat: 
Danielopolu . . Meningitis 

Natriumfluorid - Natriumtaurocholat 
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NatriumthiosuUat: 
Artbaud-Butte Harnsäure 
Campani . . • • Kalium 
Feder . . . . . . Formaldehyd 
Fröhde ..... Blausäure 
Huysse . . . . . Kalium etc. 
Jaworowski .. Chinin 

11 •• Chloralhydrat 
Orlowski . . . . Reagens 
Pauly Kalium 
Rusting . . . . Cobalt 
Stein . . . . . . freie Säure in 

Alaun 

Natriumvanadat: 
Jaworowski . . Alkaloide 

" .. Glukose 
Lemaire .... Gallussäure 

Natriumwismutals 
Reddrop ...• Mangan 

Natriumwollramat: 
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o-Nitranilins 
Wheeler • • • • Holzstoff 

Berge •• 
Riegler • 

II 

" 
" 
" 

p-NitraniUn: 
Holzstoff 
Albumosen 
Ammoniak 
Gallenfarbstoffe 
Harnsäure 
Saccharin 
Salicylsäure 

Tschirch.-Edner Oxymethylan­
thrachinon 

Wheeler • . . . Holzstoff 
Yanagisawa .. Naphthol 

Nitrazol: 
Camilla . . . • Phenole 

o-Nitrobenzaldehyd: 
Luedy • . • . . Harnstoff 
Penzoldt .... Aceton' 

Baemes .... Tannin p-Nitrobenzaldehyd: 
Folin-Denis .. Harnsäure, Phe-

Folin-
nole, Tyrosin Steensma . • . Eiweiß, Indol, 

Skatol 
Macallum Harnsäure 

Gooch-Kuzirian Karbonate, 

Huizinga ...• 
Nitrate 

Glukose 
Harnsäure 
Alkaloide 
Blut 
Calcium 

Maschke ... . 
Scheibler .. . 
Selmi ..... . 
Sanstadt 

Natronkalk: 
Faraday ...• Stickstoff 

Neutralrots 
Cavalli ..... Alkalität d. H,O 
Mora ...•.• Frauenmilch 
Quagliariello • Harnreaktion 
Rochaix . • . . Nitrite 
Snapp,er .... Indikator 

Nickelchlorür: 
Mermet .... Sulfokarbonate 

Nickelsulfat: 
Duyk ...... Glukose 
Fittipaldi . . • Albumosen 
Gnezda II 

Nilblaus 
Bauer ..... Frauenmilch 

m-Nitrobenzoesäure: 
Grutterink . . . Alkaloide 

p-Nitrobenzoesäure: 
Grutterink • . Alkaloide 

m-Nitrobenzoesäurehydrazid: 
Hanus . . • . . Vanillin 

Nitrobenzol: 
Brunn er 
Jaworowski 
Rauwerda 
Ventre .... . 
White .... . 

Schwefel 
Glukose 
Cytisin 
Glukose 
Kalk 

Nitrobenzolazo-a-naphthol: 
Hewitt .•... Indikator 

Nitrobenzolazoresorcin: 
Frank ...... Magnesium 

Nitrochinetol: 
Grimaux ...• Nitrate 

Nitrodiazobenzolsulfat: 
F eri . • • • • • • Diazoreaktion 

Heidenhain . . Kohlensäure Nitromethan: 

Ninhydrin = Triketohydrinden- Baudisch •.•• Indol 
hydrat. 

Ninhydrin1 
Abderhalden . Eiweißstoffe 
Ruhemann ..• Peptide 

Niobschwefelsäure: 
Braueiner . . . Alkaloide 

Nitrons 
Busch . . . . . Salpetersäure 
Busch-Blume • Pikrinsäure 

o-Nitrophenol: 
Jaworowski • • Glukose 
Teeter .•••• Kalium 

Darmstadt 

p-Nitrophenol: 
Langheck •.• Indikator 

Nitrophenolphthalein: 
Rupp-Seegers • Indikator 

p-Nitrophenylhydrazin: 
Bebrens . 
Dakin 

... Acrolein 
aliphat. 

Aldehyde 
Aceton Möller 

p-Nitrophenylhydrazons 
Blumenthai-

Neuberg Aceton 

o-Nitrophenylpropiolsäures 
Baeyer . • • • . Glukose 
Bottu . . . . . • " 
Brunner-

Strzyzowski Alkaloide 
Gerhardt Glukose 
Hoppe-Seyler . 
Quirini ..... 
Ruini ....•. 

II 

" 
p-Nitrophenylpropiolsäure: 

Grutterink ... Alkaloide 

Nitroprussidkalium: 
Mya ..•••• Eiweiß 

Nitroprussidkupfer: 
Heppe ..••. Terpentin, 

Citronenöl 

Nitroprussidnatrium: 

Antonoff ..•. Indol 
AngeH . Hydroxylamin 
Arnold . . • . . Cysteinreaktion 

II 

Ar~~ld-

Eiweißstoffe 
Fleischkost 

Mentzel •.• Formaldehyd 
Bai!ey . . • • . Schwefel 
Bechamp.... " 
Bela v. Bitt6 . Aldehyde 
Bödeker • • • • S02 
Bohrisch . • • . Aceton 
Bradley • • • • Zink und Inosit 
Brunner . . • . Alkalien 
Casolari ...• Thiosulfat 
Deniges •..• Acetessigsäure 

" .... Pyrrol 
Dupare . . . . • Thujon 
Fages .....• Zinnoxydul 
Gabutti ..•• Coniin 
Haigh . . . .• Methylalkohol 
Herzog . . . . • Milchsäure 
Heyl . . . . . . Adehyd 
Imbert ..... Aceton 
Jaksch ..•.• p-Kresol 
Jona ...... Chloral 
Kral .....•• H,s 
Kruysse . . . • Cinchonidin 

Natriumthiosulfat - Nitroprussidnatrium 
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Lange ...•• Aceton, Indol 
Legal . • . . • • " 

" .. , •• Thujon 
Lewin . . . . . Aldehyde 
Mahler ... , • Saccharin 
Müller . . . . . Cystin 
le Noble .... Aceton 
Rimini .... , Aceton, Form-

aldehyd 
Rosenbach . . , Glukose 
Rothera . . . . Aceton 
Rusconi . . . . Alkohol 
Salkowski ... Kreatinin 
Scheele . . . . H2 S 
Sirnon . . . . . Acetaldehyd 

..... Hydroxylamin 
" ..... Phenylhydrazin 
" . . .•. Pyrouvinsäure 

Unverhau ... Strophanthin 
Weyl ...... Kreatinin 

Nitroso-ß-Naphthol: 

Atack .... , Cobalt 
Chapin . . . . . " 
Jolles ..... Eisen 
Knorre ..... Metalle 
Reichard . . . . Borax 
Schmidt .... Palladium 
W elwart . , . . Karzinom 
Wunder .. , , Palladium 

Nitrosophenylhydroxyl. 
ammonium: 

Baudisch .... Kupfer, Eisen 

o-Nitrosulfobenzoesäure (Na): 
Kastle ..... Normalsäure 

Nitrosulfobenzolazo-ct-naphthol: 
Hewitt ..... Indikator 

p-Nitrotoluolsulfosäure: 
Kastle .... Normalsäure 

Ölsäure: 
Lidow . Wasserunters. 
Manea ..... Faserstoffe 
Winkler .... Wasserunters. 

Opiansäure: 
Grutterink ... Alkaloide 

Orcin: 
Allen-Tollens . Pentosen 
Bial . . . . . . " 
Blumenthai . . 
Czapek ..... Hol;stoff 
Grünewald .. Pentosen 
lhl ....... Rübenzucker 
Leger . . . . . Aloinose 
Neumann ... Zuckerarten 

Arabinose 
Reidhe . . . . . Gummi 
Salkowski ... Pentosen 
Tollens 
Wiesner .. , • Dia~tase 
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Orexintannat: 
Günther . . . . Orexinprobe 

Osmiumsäure: 
Gürber . . . . . lndikan 
Mulon . . . . . Adrenalin 

Oxalsäure: 
AngeH .. 
Bach ... 

Barillof . 
Barillot-

Chastaing 
Böttger .. 
Brücke ... 
Cassa! .•• 
Ganassini 

Hellriegel . 
Lorin ....•. 
Piccard .•.• 

Indol 
Wasserstoft 

superoxyd 
Colchicin 

Morphin 
Mutterkorn 
Harnstoff 
Borsäure 
Schwefel-

wasserstoff 
Methylalkohol 
Rohrzucker 
Titan 

o-Oxybenzaldehyd: 
siehe Salicylaldehyd! 

p-Oxybenzaldehyd: 
Breinl . . . . . Sesamöl 
Komarowsky . Fuselöl 
Nencki-Sieber. Phenol 

Palladiumchlorür: 
Böttger .. 
Fodor .. 
Gaglio .. 

Greittherr 

Kohlenoxyd 

" Quecksilber. 
dämpfe 

... Cocain 

Palladiumnitrat: 
Trotarelli . . . Ptomaine 

Paraffinöl: 
Meßner ...• , Wasser 

Paralormaldehyd: 
Lewin . . . . , Tyrosin 

Paraldehyd: 
Brunner-

Strzyzowski Alkaloide 
Carobbio .... Fuchsin 

Patentblau VN: 
Milbauer-

Stanck .... Indikator 

Pentachloräthan: 
Utz ....... Cottonöl 

Pepton: 
Bardach , . . . Aceton 
Richmond. 

Boseley ... Formaldehyd 
Salkowsky . . . " 
Wiechowski • • Alantoin 

Nitroso • ß ·Naphthol - Phenol 

Darmstadt 

Perezol: 
Duyk ....•• Indikator 

Dickert. 
Melikow 
Migault 

Perhydrol: 
...• Schwefel 
. . •. Molybdänsäure 

Oxydierungs. 

Salomon 
Schaer ..... 
Stoecklin ••. 

mittel 
Karzinom 
Alkaloide 
Alkohol 

Petroläther: 
Enz ....... Perubalsam 

Phenacetolin: 
Degener .•.• Indikator 

Phenanthrenchinon: 
Hinsberg ..•. Diamine 
Laubenheimer Thiotolen 

Phenol: 
Bernede . . Teerfarben 
Colquhoun . . Eiweiß 
Czapek . . . . . Lignin 
Deiß ...... Glycerin 
Deniges •.•. salpetrige Säure 
Dragendorff Condurangin 
Engel , .. , . Glykokoll 
Fenton .. , . , organ, Säuren 
Förster .... Colophonium 
Frankland . salpetrige Säure 
Fuchs Eiweiß 
Grandval-

Lajoux . Salpetersäure 
Hager Chinoidin 
Halphen . . Harzöl 
Hehner .... Formaldehyd 
Hesse . Chinin 
Hicks • . . . . . Harze 
Höhne! . . . . . Holzstoff 
Jacquemin . . Anilin 
Jandrier •..• Oxycellulose 
Jaworowski Kupfer 
Jodlbauer . Stickstoff 
Kastle . . . Saccharin und 

Vanillin 
Lindo Elaterin 
Ludwil! Anilin 
Lustgarten .• !Jodoform 
Mehu • . . . . . Eiweiß 
Meymott-Tidy " 
Milard . . . • • " 
Morpurgo . • • Dulcin 

Nitrobenzol 
Obe;~ayer .. Eiweiß 
Pandy " 
Plugge ..... salpetrige Säure 
Reale •.•..• HCI in FeCls 
Reich! ...•• Glycerin 
Schenk. 

Burmeister Benzaldehyd 
Schreiber •.• Kryofin 
Schürmann . . Syphilis 
Spiro . . . . . . Wasserstoff. 

superoxyd 
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Sprengel .. , • Salpetersäure 
Thomas .. , • Ammoniak 
Tiemann .. , . Coniferin 
Unverhau .. , Strophanthin 
Visser .... , Ammoniak 
Wagner . . . • Salpetersäure 

" ...• salpetrige Säure 
White ..... Kalk 

Phenolkali um: 

Romei . . . . . Wasser 

Phenolphthalein: 

Albarran . . . Blut 
Bitter . . . . . Kohlensäure 
Boas ...... Blut 
Carletti .... Cuprisalze 
Flatow ..... Urobilinogen 
Ravenna ... , Blut 
Tichborne ... Metalloxyde 
Utz ......• Blut 
W eehuizen . . Blausäure 

Phenolphthalin: 
Boas ...... Blut 
Deleard . . . . " 
Kastle-Sheed . Oxydasen 
Meyer . . . . " 
Rivat ...... Blut 
Slowzow . . . . " 
Thiery ..... Blausäure 
W eehuizen . . " 

Phenolsulfonphthalein: 
Geraghtv . . . Nierenfunktion 

o-Phenolsulfosäure: 

Barral . . . . . Eiweiß 
Boureau . . . . " 
Ince . . . . . . Salpeter-S. 
Riegler . . . . . Eiweiß 

Phenolthiohydantoinsiure: 

Pozzi-Escot .. Cobalt 

Phenoltetrachlorphthalein: 

Rowntree ... Leberfunktion 

Phenylcyanat: 

Patten ..... Cystin 

m-Phenylendiamin: 

B~la v. Bitt6 Aldehyde, 
Ketone 

Czapek . . . . Lignin 
Cazeneuve .. Sauerstoff 
Deniges . . . . Wasserstoff. 

superoxyd 
Erlwein-W eyl . Ozon 
Grieß ..... salpetrige Säure 
Siemssen . . . Gold 
Tolman .... Aldehyd 
Weyl ...... salpetrige Säure 
Windisch . . . Aldehyd 
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p-Phenylendiamin: 
Boas . . . . Blut 
Bondil . . . . . ÖHrester 
Covelli . . . . . Abrastol 
Lauth !l2S 
Marpmann . . . Honig 
Röhmann . . . Oxydasen 
Rothenfußer . Milch 
Sau! . . Gold 
Schäffer 
Schall . 

Storch . 
Tillmans 
Wyß . 

ult;aviolette 
Strahlen 

Milch 
. " 
. . . Amylalkohol 

Phenylhydrazin: 
Abelin 
Arnold­

Mentzel 
Böeseken 

Böttinger 
Bourdier 
Deniges 

. Neosalvarsan 

.. Formaldehyd 

. . Aldehyde, Ke-
tone 

.. Tannin 

. . VerbenaHn 

.. Aldosen-
Ketosen 

Fischer . . . . Aldehyde, Ke-
tone, Glukose 

Holländer .. Fuselöl 
Isono . . .. Methylalkohol 
Jaksch . . . Glukose 
Jean . . . . . • Aldehyde 
Kiliani . . . . . Digitaxonsäure 
Labat . . . • . . Laktose 
Lamanna Glukose 
Liebermann. 

Seyewetz Schwefel-
kohlenstoff 

Liebig . . . • . Dioxybenzole 
Longworth . . Glukose 
Luedy . . . • . Harnstoff 
Pilhashv •.•• Formaldehyd 
Pozzi-Escot • . Gold 
Radcliffe • . • . Tetrachlor. 

kohlanstoff 
Rank ..• , •• Glukose 
Riegler .. Formaldehyd 

" , . Glukose 
. ". . . . . • . Milchzucker 

Rtmmt ..... Formaldehyd 
Schryver . " 
Schwarz . . . . Glukose 
Spiegel-Maaß . Molybdän 
Vitali ...... Formaldehyd 

p-Phenylhydrazinsulfosäure: 
Fenton ..... Ketohexosen 
Hewitt . . . Aldehyde 
Wacker .... Aldehyde,Aiko-

hole, Kohle­
hydrate 

Phlorhizin: 
Steensma . . . Salzsäure 

Phloroglucin: 
Barbet . . . . . Aldehyde, 

Acrolein 

Phenolkalium - Phosphorsäure 

Darmstadt 

Czapek ...• Holzstoff 
Fenton ....• organ. Säuren 
Friese ..... Formaldehyd 
Günzburg . . . Salzsäure 
Haigh . • . . . . Methylalkohol 
Jaworowski .• Chloralhydrat 
Judd .. , . , . Formaldehyd 
Kobert .•.•. äther. öle 
Kreis ...... belichtete öle 
Kreis-Chwolles Pfirsichkernöl 
Lewkowitsch . " 
Nickel . . . . • Mineralsäuren 
Nierenstein .. Formaldehyd 
Prescott . Methylalkohol 
Raikow ChlorinBenzoe-

Raikow 
Salkowski ... 
Sechier 
Steensma .. . 
Valenta ... . 
Warnecke .. . 

Weher-Tollens 
Wheeler-

Tollens .. . 
Wiesner ... . 

säure 
Schwefel 
Pentosen 
Asa foetida 
Salzsäure 
Holzstoff 
verholzte 

Zellmembr. 
Formaldehyd 

Pentosen 
Holzstoff 

Phosphor: 
Brugnatelli . . Alkohol 
Keppeler . . . Chlorstickstoff 

Phosphorantimonsäure: 
Schultze . . .. Alkaloide 

Phosphorige Säure: 
Schutz ..... Kakodylsäure 

Phosphormolybdänsäure-: 
Armani . . . . Coffein 
Courand . . . . Kryogenin 
Jungmann . . . Alkaloide 
Kerner ..... Kreatinin 

" . , ... Xanthin 
Lecha-Marzo . Sperma 
Riegler . . . . . Harnsäure 
Seiler-V erda . Amidogruppe 
Sonnenschein . Alkaloide 
Struve . . . . . Morphin 
Trapp ..•. Digitalin, Aco-

nitin 
V erda . . . . . Safran 

Phosphoroxychlorid: 
Fenton . , ... Harnstoff 

Phosphorpentachlorid: 
Lemoult . . . . Amine 

Phosphorsäure: 
Arnold . . . , . Alkaloide 
Cailletet , . . . öle 
Drechsel .... Gallensäuren 
Flückiger ... DigitaHn 
Goodman . . . Eiweiß 
Hassalt . . . Aconitin 
Herbst . , . , • 

" 
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Jean ....•• öle 
Marsh . . . . , Karamel 
Milrath •.•.• Lebertran 
Nowak ...•. Atropin 
Scheibler . , • Alkaloide 
Schultze . . . . " 
Vicario , .•.• Abrastol 

Phosphortribromid: 
Christomanos . Sauerstoff 
Fenton , , •.• Zucker 

Phosphorwasserstoff: 
Carnot , • , , • Gold 

Phosphorwollramsäure: 
Aldor . . • . . . Albumosen 
Armani , . , . Coffein 
Bokarius , . . . Sperma 
Brieger .... , Cholin 
Brugsch ... , Harnsäure 
Folin . , . , .• Phenole, 

Epinephrin 
Hofmeister .. Kreatinin 

" . , Pepton, 
Kynurensäure 

Huppert •.. , Harnsäure 
Lecha-Marzo . Alkaloide 
Levene ....• Aminosäuren 
Lipp . . . . , . Eiweiß 
Otori .•• , . , Kohlehydrate 
Pfeiffer .... Eiweiß 
Pflüger-

Bleibtreu . • Harnstoff 
Rosenberg ... Harnsäure 
Salkowsky • . . Albumosen 
Schöndorff ... Harnsäure 
Sonnenschein . Blut 
Thiele . . . . . Eiweiß 
Tsuchiya " 
Wolff . . . . . " 
Wörner . . . , Kalium 

Pikraminsäure: 
Ostromißlensky Eiweiß 

Pikrinsäure: 
Aufrecht . . .. Eiweiß 
Barberio . . . . Sperma 
Bokarius " 
Bougault .... Wasser 
Braun ..... Blausäure 

" ..•.• Glukose 
Braungard ... Eiweiß 
Capranika ... Guanin 
Chapman .... Blausäure 
Dragendorff .. ätherische Öle 
Dudley . . . . • Gallussäure 
Esbach . . . . • Eiweiß 
Flückiger ..• Alkaloide 
Polin .....• Kreatinin 
Galippe . . . • Eiweiß 
Gawalowski .. Benzin, Benzol 
Gazzetti . . . . Schwefelammon 
Goedike .... Kresol, Phenole 
Guignard . . . Blausäure 
Hager Atropin 

" •.• , Eiweiß 
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Hlasiwetz .•. 
Jaffe ..... . 
Johnson .. 

Ko~~el ... . 
Lea .... . 
Mayeda .. 

Mayerhofer 
Prelinger .. 
Salomon .. 
Schmiz 

Schulz 
Waller 

Blausäure 
Kreatinin 
Eiweiß 
Glukose 
Kreatin 
Blausäure 
Tryptophan, 

Phenylalanin 
Kreatinin 
Guanidine 
Magenkarzinom 
Hexamethylen-

tetramin 
Mineralöle 
Blausäure 

Pikrolonsäure: 
Knorr 
Matthes­

Rammstedt 
Mayeda 

Alkaloide 

Alkaloide 
Tryptophan, 

Phenylalanin 

Pilocarpin: 
Baroni ..... Calomel 

Piperidin: 
Herzog . Milchsäure 
Heyl . . . . . • Aldehyd 
Jona . . . . . • Chloral 
Lewin . . . . • Aldehyde 

Breinl 
Thiery 

Piperonal: 
..... Sesamöl 
...•• Naphthol­

kampfer 

Platincaesiumchlorid: 
Orlow . . . , • Thallium 

Platinchlorid: 
Field . . . . • . organ. Stoffe 
Heintz . . . . . Kalium 
Hesse . . . . . . Aspidospermin 
Hunt-Taveau . Cholin 
Rusting . . . . Glukose 
Salkowski . . . Inosit 

Platinkaliumsulfocyanid: 
Guareschi . . . Cocain 

... Coniin, Nicotin 

Poirrier's Blau: 
Engel-Ville •• Indikator 

Propionsäureanhydrid: 
Obermüller . • Cholesterin 

Protokatechusäure: 
Lutz ...... Eisen 

Pyramidon: 
Rochaix . . . • Milch 

Pyridin: 
Blumenthai-

Neuberg . . . Aceton 

Darmstadt 

Bürker . , . . Blut 

" 
Csechai 
Dominicis 
Donogany 
Doree . : Cholesterin 
Fürth • . . . Blut 
Gastaldi . . . . Cottonöl 
Leers ...... Blut 
Lochte . . • . . " 
Puppe " 
Sanchez . . . . Eisen 
Stoll .... , • Blut 

Pyrogallochinon: 
Löw . . . . Sauerstoff 

Pyrogallol: 
AHamet ... . 
Anderson .. . 
Axenfeld .. . 
Cailletet ... . 
Curtman ... . 
Czapek •••.. 
Donau .. , •• 
Gabutti .••. 
Horsley 1 •••• 

Landois . 
Neumann-

Wender ... 
Ritsert •..•. 
Rosenfeld 
Schönbein 
Tocher . 
Warnecke 

Weyl ... 
Winkler . 

Kupfer 
Sauerstoff 
Propepton 
Kupfer 
Salpetersäure 
Lignin 
Gold 
Chloralhydrat 
Salpetersäure 
Kohlenoxyd 

Diastase 
Sulfonal 
HNO., HNOa 
Nitrite 
Sesamöl 
verholzte Zell-

membranen 
salpetrige Säure 
Sauerstoff 

Pyrogalloldimethyläther1 
Meyerfeld . . • Chromsäure etc. 

Pyrrol: 
lhl .•. Holzstoff, Alde-

hyde 
Czapek . Holzstoff 
Runge • . . . . " 
Sobolewa . . , Aldehyde 

Quecksilber: 
Riebmond . . . halogenhaltige 

Triazokörper 

Quecksilberacetat: 
Balbiano Reagens 
Blarez . . . Weinfarbstoffe 
Debrun " 
Grimaldi .... Terpentinöl 
Nasse . Eiweiß 
Neuberg-Kerb Albumosen 

Quecksilberammoniumjodid: 
Behal-Fran~ois Wasser 

Quecksilberbromid: 
Clerici .. 
Flückiger 

Reagens 

" 
Phosphortribromid - Quecksilberbromid 
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Quecksilberchlorid: 

Abel ... , , , Äthylsulfid 
Amann , . . . . Eiweiß 
Auld .. , . . • Aldehyd 
Aweng ..... Methylalkohol 
Biltz ...... Na, COa in 

NaHCOa 
Bohlig .. , . . Ammoniak 
Borde ..... Jodzahlbestim-

mun!l 
Bouchardat . . Eiweiß 
Comessalti , , Adrenalin 
Crismer . . . , Aldehyde 
Dobbin . . . . . Alkalien 
Edelmann . . . Urobilin 
Eigel ...... Cocain, Eucain 
Eimbrodt . . , Ammon 
Ewins . , • , . Adrenalin 
Feder ... , .. Formaldehyd 
Flückiger , . • Arsen 

., Reagens 
Freund ..... Nukleoalbumin 
Fürbringer . . . Eiweiß 
Gerrard . , •. Atropin, Hyos-

cyamin 
Gordon . . . . . Syphilis 
Graves . , . . . Ammoniak 
Grosz , . , , . Hexamethylen-

tetramin 
Hantzsch . . . . Aldehyd 
Heikel . , . , . Alkaloide 
Hübl , , , •.. Jodzahlbestim-

mung 
Jacquemin ... Urethan 
Jaworowski .. Ammon 
Johannson .•• Colchicin 
Johnson .... Glukose 
Jolles ..... Eiweiß 
Keppeler . . . Acetylen 
Kinzel . , . . , Pyridin in NHa 
Kolisch .... , Kreatinin 
Larass .... , Sperma 
Lochmann . . . Arsen 
Mayer . . . . Alkaloide 

., .. , , • Eiweiß 
Morelli ..... Exsudate 
Mühlmann . . . Adrenalin 
Nickel . . . . • Iridol 
Page! . . . . . • phosphorige 

Säure 
Planta ..... Alkaloide 
Polacci .. , . , Eiweiß 
Reichard .... 
Rosenthaler .. 

Ruggeri .. , . 
Schlagden­

" Hexamethylen-
tetramin 

Dulcin 

hauffen ... Alkaloide, Gly­

Schmidt .. , . 
Schweißinger . 
Spiegier ... . 
Stein .. , .. . 
Strohmeyer , . 
Tanret .... . 
Triboulet .. . 

koside 
Urobilin 
Pyridin 
Eiweiß 
Alkali in Seifen 
Xanthin 
Alkaloide 
Urobilin 
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Winckler . . • Strychnin 
Zouchlos . . • , .Eiweiß 

Quecksilberchlorür: 
Flückiger ..• Cocain 
Jaworowski . . Glukose 
Lenz . Pilocarpin 
Musset Natriumthio. 

Pfau . 
Polacci .. 
Schell .•.•• 
Stoß ...•.. 

sulfat 
Jod 
Rhodan 
Cocain 
freies Alkali 

Quecksilbercyanid: 
Eiloart .. 
Flückiger 
Gouver 
Knapp .. 
Nencki .. 
Trapani 

Chinin 
Reagens 
Eiweiß 
Glukose 
Merkaptan 
Bilirubin 

Quecksilberjodid: 
Böhm . . . . , . Alkaloide 
Brücke . . . . . Proteinstoffe 
Brückner Glykogen 
Duboin . . Reagens 
Flückiger 
Fran.;:ois 
Heinrich 
Neßler . 
Sachsse 
Thoulet 

Tuck . , 
Valser . 

Am;oniak 
Glukose 
Ammon 
Glukose 
Mineral-

gemische 
Methyl-Alkohol 
Alkaloide 

Quecksilbercyanidjodkalium: 
Geogehan ••• freie Säuren 

Quecksilberkaliumjodid: 
Bailey , • • • , Salpetersäure 

Quecksilber-Baryum(Calc.)­
jodid: 

Herder • • . • • Alkaloide 

Quecksilberoxychlorid: 
Bertsch , • , . • Vinylalkohol 

Quecksilberoxyd: 
Cazeneuve . . W einfarbstolfe 
Deniges •• Aceton 

., •. Äthylenkohlen. 
wasserstoff 

" 
•• , • Citronensäure 

" 
• , Penta! 

" 
" 

• • salpetrige Säure 
, • Thiophen 

Hag~r 
, , Urobilin 

Jorissen .• 
Lemaire .... 
Leys ...•.• 
Liebig ..... 
Oppenheimer . 
Patein ....• 

Glukose 
Dulcin 
Verona! 
Aldehyde 
Harnstoff 
Aceton 
Milch 

Quecksilberchlorid - Resorcin 

Darmstadt 

Reynold .. , . Aceton 
Riza . . . . . . Cystin 
Serullas .... Essig-Ameisen­

säure 

Quecksilberoxydnitrat: 
Battandier ... Glaucin 
Benedict . . . . Cyanide 
Cella . . Acetanilid 
Deniges Schwefel-

kohlenstoff 
Devarda Citronensäure 
Gallois . Inosit 
Hoffmann . , . :Tyrosin 
Jacquemart . . Alkohol 
Leffmann .•• Abrastol 
Lintner , ..• Reagens 
Long . . Harnstoff 
Lylle ...... Tee, Mate 
Millon . . . , . Eiweiß 

., ....• Salicylsäure 
Patein ..... Milch 
Patein-Dufau . Klären 

des Harns 
Pintus . Abrastol 
Riegler ..... Harnstoff 
Yvon ...... Naphthole 

Quecksilberoxydulnitrat: 
Bellost . . . . . Reagens 
Benedict . 
Deniges . 

Cyanide 
Arsen 
Selen- u. 

" 
Flückiger .. . 

Tellursäure 
Brucin 
Ammoniak 
Leuein 
Molybdän, 

Hager .... . 
Hofmeister . . 
Kafka 

Kerner 
Plugge 

Vit~·li . 

Wolfram 
Chinin 

... Phenol 

. . . salpetrige Säure 

. .. Saccharin 

Quecksilbersuccinimid: 
Alpers . . . . . Eiweiß 

Quecksilbersulfat: 
Girard . . . Weinfarbstoffe 
Pegurier .... Verona! 
Riza . . . . . . Cystin 

Quillajasäure: 
Paschorukow . Eiweiß 

Sacher 
Niece . 

Radieschensaft: 
.... Indikator 

" 
Rhamnose: 

Fritsch ..... Aceton 
Jolles . . . Gallensäuren 

Resorcin: 
Abelin . . . . . Salvarsan 
Adler , salpetrige Säure 
Bellier . . . . . Sesamöl 
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Boas . , . . . . Salzsäure 
Borchardt ... Lävulose 
Hörnstein . . . Saccharin 
Campo-Cerdan Zink 
Carobbio . . . ., 
Carrez . . . . . Eiweiß 
Cavalli ..... Cottonöl 
Conrady . . . . Rohrzucker 
Crismer • . . . Chloroform 
Czapek .... Lignin 
Deniges . Allylalkohol 

. . . . Chlorsäure 
. salpetrige Säure 

" . . . . Weinsäure 
Fenton ..... organ. Säuren 
Fiehe . . .... Kunsthonig 
Fischer-

Jennings .. Aldosen 
Göldner ...• Cocain 
Guyot • . . . . Chinasäure 
Grünewald . . Lävulose 
Hartmann ... Invertzucker 
Jägerschmid . Karamel 
Jandrier . . . . Wolle 
Jaworowsky . Chloralhydrat 
Ihl . . . . ... Rübenzucker 
Lebbin ..... Formaldehyd 
Lindo Salpetersäure 
Lustgarten ... Jodoform 
Michael-Ryder Aldehyde 
Mohler . Weinsäure 
Monti . . Aconitin 
Moulin . Asparagin 
Pifierua Salpetersäure 
Schoorl Naphthalin 
Schwarz . . . . Chloral, Chloro-

form 
Seiiwanoff ... Lävulose 

" . . • Rohrzucker 
T ocher . . . . . Sesamöl 
Tollens . Lävulose 
Utz ....... Mineralsäuren 
Wangerin Narcein 
Warnecke verholzte Zell-

Wilson .. 
Wolf 

membranen 
salpetrige Säure 
Weinsäure 

Resorcinphthalein: 
Ravenna .... Blut 

Jacoby 

Solms 

Ricin: 
Pepsin 

und Trypsin 
Pepsin 

Ricinusöl: 
Covelli . . . . . Chloral 

Rosanilin: 
Jacobsen .... Fettsäuren in 

ölen 

Rosolsäure: 
Lachaux .. Indikator 
Pettenkofer .. freie Kohlen. 

säure 
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Rotkohlfarbstoll: 
Eckerlin . . . . Indikator 
Kastle • . • . . Salzsäure 
Walbum .... Indikator 

Rubidiumchlorid: 
Bruekeleveen . Perchlorsäure 

Rutheniumoxychlorid. 
Ammoniak: 

Heftzer . . . . Faserstoffe 

Rutheniumsesquichlorid: 
Lea . . . . . . . unterschweflige 

Säure 

Safranin: 
Crismer . 
Christopher­

Crofton . 
Rasselbach 
Kellas­

Wethered 

Glukose 

" 
" 

Salicin: 
Bringhetti . . . Salpetersäure 

Salicylaldehyd: 
Fabinyi . . . Aceton 
Komarowsky . Fuselöl 
Frommer . . . . Aceton 
Takahashi ..• Fuselöl 

Salicylsäure: 
Deniges . . . Aceton 
Desfourniaux HNO, 
Jorissen . . Titan 
Kühl . . . . Milchsäure 
Puckner Formaldehyd 
Sai!er . . . Methylalkohol 
Tingle . . . Nitrate 

Salicylsulfosäure: 
Boureau . . . Eiweiß 
Koch ..... . 
Mayer ...•. 
Roch ...••• " 

" 
Sappanholzextrakt: 

Bachmeyer .. Schwefelsäure 

Schwefel: 
Garni er 
Jorissen 
Milliau . 

Utz ..... 

Cottonöl 
Spartein 
Schwefel-

kohlenstoff 
Cottonöl 

Schwefelammon: 
Almen • . • • • Blausäure 
Ball • • • • • • Hydroxylamin 
Donog<iny . . Blut 
Ganassini • • Mineralsäuren 
Girard . . • Pikrinsäure 
Isnard . . . . Pikrinsäure 
Jacquemin . • Anilin 
Katayama . . Kohlenoxydblut 
Ogston . • • . Chloralhydrat 

Resorcinphthalein - Silberehrornat 

Darmstadt 

Tattersall ... Cobalt 
Todenhaupt .. Formaldehyd 

Schwefelkohlenstoff: 
Garnier Cottonöl 
Gräfe . . Ceresin 
Halphen Cottonöl 
Hell . . . tertiäre 

Pohl .. 
Soltsien 

Alkohole 
Atropin 
Cottonöl 

Schweflige Säure: 
Herzfeld . . . . Kienöl 
L'Höte ..... Reagens 

Sebacinsäure: 
Smith-James . Thorium 

Seidenpeptonlösung: 
AbderhaJden . Fermente 

Seignettesalz: 
Arthaucl-Butte 
Bonnans . 
Buchner . 
Fehling .. 
Gräger .. 
Grigoriew 
Maridet . 
Nylander 
Otto 

Peska .. 
Pollitis . 
Salm .. 
Soxhlet 
Violette 
Winkler 

Harnsäure 
Glukose 

Blu't 
Glukose 

Gukose, Pikra-
toxin 

" 
W asserunters. 

Selenige Säure: 
Braut . . . . Solanin 
Mecke . . . Alkaloide 
Peroni • . . Emetin 
Schlagden-

hauffen Alkaloide 

Selensäure: 
Klein . . . . . . Methylalkohol 

Semikarbazid: 
Thiele ..... Aldehyde­

Ketone 
Semioxamacid: 

Hanus ••• Zimtaldehyd 

Sesamöl: 
Leffmann . • Saccharose 

Silber: 
Manchot . . . . Ozon 

Silberchlorid: 

Smith . . . . . freie Säuren 

Silberchromat: 

Hoogoliet . . • Chloride 
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Silbernitrat: 
Baselli . . . . • künstlicher 

Kampfer 
Bechi . . . . . • Cottonöl 
Bechi-Hehner . " 
Behal . . . . . . Acetylenkoh-

lenwasserstoff 
Berthelot . . • Kohlenoxyd 
Boehringer . . Chloromorphid 
Bolley . . . . . Zinnober 
Böttger .... H2 o, 
Brulle ..... öle 
Bulling . . . . . Phenylpropiol-

säure 
Camerer . . . . Purinbasen 
Casselmann . . Weinsäure 
Dejust . . . . Kohlenoxyd 
Deniges . . . Blausäure 
Gatehause . . Arsen 
Gerard . . . . Theobromin 
Greshoff . . . . Jodoform 
Gutzeit . . . . Arsen 
Habermann . . Kohlenoxyd 
Hager ..... Arsen 
Hedin . . . . . Histidin 
Horsley . . . . Morphin 
Hume . . . . • arsenige Säure 
Hunter . . . . . Urokaninsäure 
Jaworowski . . Guajakol 
Jefimow .... Tuberkulose 
Kretschky . . . K ynurensäure 
Krüger-Wulff Adenin 
Langheck . . . Methylalkohol 
Lewin ..... Jod 
Lidow . . . . . Protein-

substanzen 
Ludwig . . . . . Harnsäure 
Merget ..... Quecksilber-

dämpfe 
Mermet . . . . Kohlenoxyd 
Perrin ..... Inosit 
Pevenasse ... Pyramidon 
Primavera . . . lndikan 
Rieckher . . . . Arsen 
Ritsert . . . . . Glycerin 
Roethlisberger Harnsäure 
Rothenfußer . . Formaldehyd 
Ruggeri , ..• Dulcin 
Schiff . . . . . . Harnsäure 
Schneider ... schwefelhaltige 

öle 
Sobbe ..•.. Wasserstoff-

superoxyd 
Thomson .... Formaldehyd 
Tollens , .... Glukose 
Tugendreich .. Frauenmilch 

Silbernitrit: 
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Skatol: 
Czapek . . . . • Holzstoff 
Eppinger .... Glyoxylsäure 
Schloß . . . . . " 

Sojabohnenextrakt: 
Takeuchi . . • Harnstoff 

(vergl, auch Urease) 

Sozojodolsiure: 
Guerin . . . . . Eiweiß 

Spritblaulibrin: 
Waldschmidt . Pepsin 

Stannoborat: 
Campbell . . • Eisen­

bestimmung 

Stannonitrat: 
Ditte ...... Silbernitrat 

Stärkelösungen: 
Alfraise .... Jod 
Battelli . . • . Oxydasen 
Böttger ..... salpetrige Säure 
Cesaris . . . . . Jod 
Genlis . . . . . Chlor 
Harrison-Kellv Kupfer 
Zulkowskv . . Jod 

Stearinsäure: 

Darmstadt. 

Sulfo-ß-naphtholazo-m-oxy­
benzoesäure: 

Mellet ••••• Indikator 
Sulfosalicylsäure: 

siehe Salicylsulfosäure. 

Tannin: 
Almen ••••• Eiweiß 
Bachmeyer • . Alkalien 
Ba ttandier • • . Chelidonin 
Brieger •••. Neurin 
Christensen . . Eiweiß 
Claudius • . . • " 
Dawzard . • .• Eisen 
Dietrich . • . . Aloe 
Dominicis ..• Kohlenoxydblut 
F aure • • , • • Weinfarbstoffe 
Hager . • • . • Alkohol 

" , , • • . Trinkwasser 
Kippenherger . Alkaloide 
Kost . . • • • • Salzsäure 
Kraft . . . . . . Gitalin 
Kunkel • . . . . Kohlenoxyd 
Lichthardt . . . Karamel 
Lund ·. . • • . • Naturhonig 
Pelouze .... Alkaloide 
Rees • • •.. Albumine 
Schuster . . .. Bierf~rbstoff 
Struve . . . . • Blut 
Tognetti .... Eiweiß 
Weingärtner . Tanninreagens 

TeD ur: Kahn . . . , . • Eisen u. Kupfer 1 
Klein 

Stovain: 
. . . . Salpetersäure 

Tellunäure: Garibaldi . . . Bittermandel. 

Seidel 

wasser 

Strontiumacetat: 
.••• Inosit 

Strychnin: 
Deniges ...• Brom, Nitrite 
Foges ..... Chlorsäure 
Hämäläinen . . Sadebaumöl 
Medinger . . . Phosphorsäure 
Plugge . . . . . Ceriumoxyd 

Sulfanilsäure: 
Bayer . . . • Adrenalin 
Clemens . . • Gallenfarbstoffe 
Ducco . . . • Nitrite 
Ehrlich . . •• Diazoreagens 
Erdmann Nitrite 
Frankland . . . salpetrige Säure 
Giacomo . . . . Guanin 

Bauer . . . . . Solanin 

Tetracblorchinon: 
Tsalapatani .. Amylalkohol, 

Methylamin 

Tetrachlorkohlenstoff: 
Crampton . . . Palmöl 
Förster .... Colophonium 
Halphen . • . . Harzöl 

Tetrachlortetrabromphenol­
phthaleln: 

Rupp-Seegers . Indikator 

Tetraformaltrisazin: 
Hofmann-

Storm . . . . Reagens 

Tetramethyl-p-Phenylen. 
diamin: 

Griess . • • • • salpetrige Säure Eschbaum 
Griess-Ilosvay " " Wurster . 

Sauerstoff 
Ozon, HaOa 

Lespinasse ... Gallenfarbstoff Heflebower , . Diazoreaktion Neumann. 
Meyer-Locher prim. sec. tert. Itosvay . . . salpetrige Säure Wender Diastase 

Alkohole Krokiewicz Gallenfarbstoffe 
Silber-Thalliumnitrat: Liebermann Salpetersäure Tetramethyl-p, p-clfamido-

L b d I t ·g s~ diphenylmethan: Penfield .... Mineralien om ar . . sa pe r1 e aure 
Lunge . . • . • Arnold-Mentzel Ozon 

Siliciumwolframsäure: Raphael . . Gali~nfarbstoffe Carney . . . . . Gold, 
Bertrand .... Alkaloide Richardson .. ß-Naphthol ' Ammoniak 
Janvillier ... Antipyrin Tschirikow .. salpetrige Säure Tillmans .... Mangan 

Silbernitrat - Totramethyl-p, p- diamidodiphenylmethan 
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Tetranitromethan: 
Ostro-

mißlensky . . Aethylenverbin­
dungen 

Thallin: 
Czapek ..... Lignin 
Hegler . . . . . " 
Kreis . . . . . Thiophen 

Thallichlorid: 
Renz . , ... Naphthylamin 

Thalliumformiat: 
Clerici . , ... Reagens z. Tren­

nung v, Mine­
ralgemischen 

Thalliumkarbonat: 
Kurowski . , , Schwefel­

kohlenstoff 

Thalliummalonat: 
Clerici ..... Reagens 

Thalliumoxydul: 
Huizinga , . . . Ozon 
Schönbein . . . " 

Thioessigsäure: 
Schiff .. , . , . Reagens 

Thiophen: 
Fletscher , .. Milchsäure 
Grimaldi , . , . Pfeffer 

Thiosinamin: 
Lemaire .. , . Cadmium, Uran 

Thoriumnitrat: 
Browning . , , F erro-F erri­

cyanide 

Thymol: 
Czapek , , , • , Holzstoff 
Deniges .... Allylalkohol 
Dupouy , . • . Chloroform, 

Bromoform, 
Jodoform 

Jolles ..... Indikan 
Lenher . . . . . Titan 
Linde-Molisch , Glukose 
Molisch . , . , Coniferin 
Saul . , .... Tannin 
Vitali .. , ..• Jodoform 

Titandioxyd: 
Hauser .. , . , Phenole 
Richard , , , • Morphin 
Richardson , , Wasserstoff. 

superoxyd 
Schönn ... , , Wasserstoff. 

superoxyd 
Wobhe .. , .. Wasserstoff. 

superoxyd 

Titanoxydulsullat: 
Knecht . . . . . Kupfer 

Knecht 
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Titantrichlorid: 
. Ferrisalze, Azo-, 

Nitro-,Nitroso­
verbindungen, 
H.O., Persul-

Monnier .. 
Rhead ... 

fate,lndigoetc. 
Zitronensäure 
Cupri- u. IFerri­

salze 
Stähler . Gold 

o-Toluidin: 
Ellms ... , . , Chlor 
Phelps . . . . • " 
Primot . , , . . HNOa 
Ruttan . . . • . Blut 
Villiers-Fayolle Chlor 

p-Toluidin: 
Czapek , . Lignin 
Longi . . . . . . Salpetersäure 
W eselsky . . . Phloroglucin 

Toluol: 
Chester 

B. Curtis ... Wasser 

Darmstadt. 

Triketohydrindenhydrat: 
Abderhalden • Eiweiß 

Trimethylamin: 
Sirnon . . , . , Aldehyd 

" , • . • • Phenylhydrazin 

Trimethylphenylammonium­
karbonat: 

Schirm . , ... Reagens 

Trimethylphenylammonium­
Jodid: 

Schirm ....• Reagens 

Trinatriumcitrat: 
Seitz . . . . . • Lackmusmolke 

Trinitrobenzoesäure: 
Grutterink .. Alkaloide 

Trioximinomethylen: 
Lewin . . . . . Eiweiß 

Trioxybenzoesäure: 
Grutterink .. Alkaloide 

Toluylenrot: siehe Neutralrot Tropäolin 00: 

Traubensäure: 
Kling , . . , . . Calciumsalze 

Triaethylphosphin: 
Hofmann . . . Schwefelkohlen­

stoff 
Radcliffe , ... Tetrachlor. 

kohlenstofl 
Tributyrin: 

Davidsohn ... Frauenmilch 

Trichloracetal: 
Hirschsohn . . Myrrhe 

Trichloressigsäure: 
Bogomoloff Pepton 
Claudius . . Eiweiß 
Golodetz . Cholesterin 
Hirschsohn Cholesterin und 

Urson 
Raabe . , . • • Eiweiß 
Tsalapatani . • Chinin 
Vitali-Stroppa Coniin 
Walbum , ..• Eiweiß 

Trichophytin: 
Mieseher . . . . Reaktion 
Plato . " 

Triformoxim: 
Lewin ..••• Eiweiß 

Trikaliumnitrophenoldisulfonat: 
Chamot . • • • Salpetersäure 

Trikaliumphosphat: 
Liesegang ..• Gelatine 

Tetranitromethan - Urease 

Miller , .. , . Indikator 

Trypsin: 
Rosenthai-

Scholz .... Schwanger. 
schaft 

Typhin: 
Gay-Force .. , Typhus 

Tyrosinase: 
Chodat . , ... Albumosen 
Harlay 

" 
Überchlorsäure: 

Fraude ... , • Alkaloide 
Hesse . . . . . . Quebrachamin 
Hofmann . . . . organ. Basen 
Schlösing . . . Kalium 

Urannitrat (-acetat): 
Aloy(-Laprade) H202 (u.Phenole) 
Aloy . . Morphin und 

Alkaloide 
Bilinski Glukose 
Jorissen Zimtsäure 
Kowalewski . Eiweiß 
Lamal . Morphin 
l.ea . . . . , • • Blausäure 
Leconte . . . . Phosphorsäure 
Meßner .... Hg-oxycyanid 
Oszacki . , . • Eiweiß 
Wangerin •.• Apomorphin 

Urease: 
Marshall . . . Harnstoff 
Hahn-Saphra 
Kristeller . 
Slyke ..... 

" 
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Urin: 
Virgili .. , , , oxydierende 

Agenzien 

Urobilin: 
Gu~rin , , , , • Zink 
Roman-Delluc 

" 
Ursol: 

Chlopin , , , , Ozon 
Neumann-

Wender . . . Diastase 
Utz , .... , , Milch 

Vanadinsäure: 
Jorissen ... , Peroxyde 
Matignon .. , Vinylalkohol 

Vanadinschwefelsäure: 
Hirschhausen , Hydrastin 
Jorissen . , , . Äthylperoxyd 
Kügelgen . . . Sanguinarin 
Mentzel Wasserstoff. 

superoxyd 
W otczal Solanin 

Vanillin: 
Bohrisch .. , • Kampfer 
Breinl . . . , , Sesamöl 
Buard . , . , . Indol 
Cerdeiras , .. ätherische öle 
Deniges ... , Indol 
Ellram ... , • Alkaloide 
Friese ... , . Formaldehyd 
Grafe , . , , , , Holzsubstanz 
Hartwich .. , . Phenole 
Inouye , . , .. Gallensäuren 
Ito . , , . , . , ., 
Jolles ..... Pentose 
Lindt . , , .. , Phloroglucin 
Mawzoff .... Methylalkohol 
Primot ... , . Antipyrin 
Raikow . . . . Chlor in 

Benzoesäure 
Schwefel 

Ro~~eray ... Orcin 
Rosenthaler , . Ketone 

(äther. Öle) 
Steensma Eiweiß, Indol, 

Skatol 
" Salzsäure 

Takahashi Alkohole 
Utz , , . , . , Formaldehyd 

Violettschwarz: 
Heidenhain . , Eiweiß 

Walkertonerde: 
Lloyd, , .. , , Reagens 

Wasserstoffsuperoxyd 
(Perhydrol): 

Albarran , , . Blut 
Aloy , , .. , , Uran 
Arnold. 

Mentzel .. , Kresol, Phenol 

510 

Assanelli •.. , Blut 
Baeyer-Villiger Aceton 
Barreswil , , , , Chromsäure 
Bettel Molybdän 
Black . , Oxybuttersäure 
Bordas , Blut 
Bosch , Sesamöl 
Collo . . Aceton 
Crismer Weinsäure 
Deniges Benzoesäure 

" 
" 
" 

Chromate 
Cuprein 
Kryogenin 
Morphin 

Dup~uy Milch 
Fairley , Uran 
Fische! • Peroxydase 
Gantter Blut 
Grimbert Gallenfarbstoffe 
Helch Pilocarpin 
Hirschsohn • , Aloe, Chinin 
Holmgren Jod 
Itallie • • Blut 
Jackson , Titan 
Jannasch . . . Reagens 
Jonescu • . • , Benzoesäure 
Klein , , . . , Mangan 
Kollo , , , . . , Aceton 
Kreis , . Sesamöl 
Landolfi Indikan 
Leys . . Saccharin 
Lintner Diastase 
Loubiou , Indikan 
Marpmann , , , Honig 
Maslow , Gallenfarbetoffe 
Melikow , Niob 
Mindes , , Reagens 
Noorgard Eiter 
Paul . . künstliche 

Farbstoffe 
Payet arab. Gummi 
Poreher .. , Indikan 
Pozzi-Escot , Cobalt 
Ridenour , , , Salicylsäure 
Rochaix , , , , Milch 
Rodillon ... , Pikrinsäure 
du Roi-Köhler Milch 
Saul . . . 1 

Schaer . , Bl~t 
Schäffer , , . , Milch 
Scheunert , , . Oxydasen 
Schmelck Blut 
Schönbein Blausäure 
Slawik . , , , Vanadium 
Storch . Milch 
Vanino • . , , . Gold 
Werther . , , , Vanadinsäure 

1-Weinsäure: 
Brönsted . . , Weinsäure 
Kling-Florentin " 

Carletti 

Cor~o . 
Horsley 

Weinsäure: 
Abrastol 
Pyrogallol 
Eiweiß 
Glukose 

Urin - Zimtaldehyd 

DarmBtadt. 

Kunz-Krause • Pyridin 
Löwenthai , . • Glukose 
Polacci ... , . Eiweiß 
Salkowski Kalium 
Schneider . . . Wismut 
Skey , . , , Cobalt 
Spiegier , . . , Eiweiß 
Staedeler-

Krause . . . Glukose 
Stooke .. , .. Oxyhämoglobin· 

Blut 
Winkler , . . . Kalium 

Wismutcitrat: 
Tresh , .... , Alkaloide 

Wismuthydroxyd: 
Reichard . , .. Indikator 

Mangini 
Partheil 
Thoms 

Wismutjodid: 
, . , , Alkaloide 
, , , . Cystin 
, , , , Piperazin 

Wismutnitrat: 
Ball , , , . Cäsium, 

Natrium, Ru­
bidium 

Bruhn . . , , , Adenin 

Wismutoxyd: 
Francqui , , , . Glukose 

Wismutsubnitrat: 
Almen . . Glukose 
Behrendt ,. 
Böttger . 
Brücke , . " 
Campani , , . , Kalium 
Carnot ...• , " 
Cohen . . . , , Eiweiß 
Dragendorff , . Alkaloide 
Dudley Glukose 
Flückiger . , . Morphin 
Fron ... , , , Alkaloide 
Huysse . , . , • Kalium etc. 
Kraut ... , .. Alkaloide 
Nylander , , , Glukose 
Pauly Kalium 

Wismuttricblorid: 
Pozzi-Escot , , Strychnin 

Wolframsäure: 
Maschke , , , Harnsäure 

Xantbydrol: 
Fosse, , , , • Harnstoff 

Xylidin: 
Czapek , , , , Holzstoff 
Musculus-

Mering .. , Urochloralsäure 
Schiff , • . . , • Glukose 

Zimtaldehyd: 
Deniges , . , , Indol 
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Zinkacetab 
Abeles , , . , • Eiweiß 
Carpene .. , • Gerbstoffe 
Carrez , . . . . Harnklärung 
Florence . . . • Urobilin 
Knorre .•. , • Phosphorsäure 
Morel-Monod , Urobilin 
Roman-Delluc " 
Schlesinger . • ., 
Wolff .. , , , . Blut 

Zinkammoniumphosphat: 
Neumann , , , Eisen 

Zink (-blech). 
Fresenius , , • Antimon 
Kossel .. , , , Adenin 
Malaquin , , . Strychnin 
Papasogli . , , Nickel 
Rodillon . . . . Pikrinsäure 
Stein . , .. , • freie Säuren 

Zinkchlorid: 
Bebrens 
Breon 
Carobbio ... . 
Edelmann .. . 
Groß-Bevan .. 
Czumpelitz .. 
Genlis . 
Hübner, 

Cellulose 
Mineralien 
Resorcin 
Urobilin 
Cellulose 
Alkaloide 
Chlor 
merzeris. 

Baumwolle 
Jorissen .... Alkaloide 
Lange .... , Baumwolle 
Maumene .. , Glukose 
Nencki-Sieber Urobilin 
Neubauer ... Kreatinin 
Olivil~ro 
Persoz .. 
Schnitze .. . 
Stockvis .. . 
Strobel .... . 
Tschugajeff .. 
Warden 

Seid~ 
Cellulose 
Gallenfarbstoffe 
Antifebrin etc. 
Cholesterin 
Embeliasäure 

Zinkfodid: 
Genlis 
Stein . 

. Chlor 

. ... Narcain 

!5i1 

Zinkoxyd: 
Bacovesco . Metallsalze 
Debrun . . . Weinfarbstoffe 
Deniges Gerbstoffe 
Persoz . Seide 

Zinkstaub: 
Grübler 
Ludwig ... 
Pozzi-Escot 
Rupp .. , 

Phenolphthalein 
Quecksilber .. 
Salpetersäure 
Quecksilber. 

Tafel ... 
Tassinari . 

succinimid 
Strychnin 
Salpetersäure 

Zinksulfat; 
Bömer . Albumosen 
Bödeker . . . . S02 
Ganassini . . . Harnsäure 
Reicher-Stein . Glukose 

Zinksulfid: 
Föhring .• , • Mineralsäuren 
Ganassini . , Weinsäure 

Zinn: 
Ferraro • , Arsen 
Grimaldi . . . , Pinolin 
Stein ... , , , Jod in HNOs 

Zinnborat: siehe Stannoborat. 

Bizzari 
Casali 
Stolba 
Vita Ii 

Zinnchlorid: 
Glukose 
Gallensäuren 
Caesium 
Hydrastin 

Zinnchlorür: 
Bettendorf , Arsen 
Christel . . . Pikrinsäure 
Danziger , , Cobalt 
Donau .. , , Gold 
Enz . . . . . . Veilchenblau 
Godeffroy . , Alkaloide 
Hager .. , . Ammon, 

Lithium, 
Natrium 

Zinkacetat - Zucker 

Darmstadt 

Heintz ..••• 
Hirschsohn , • 
Immendörffer , 
Jacquemin 
Jolles 
de Jong ... 
Lombardo . 
Maumene . 
Pleijel .. 
Reichard , 
Roussin . 
Schlickum 
Schneider 
Straub 
Straub 

schwefl. Säure 
Gurjun 
Arsen 
Nitrobenzol 
Quecksilber 
Arsen 
Quecksilber 
Glukose 
Indikator 
Morphin 
Pikrinsäure 
Arsen 
Wismut 
Zuckercouleur 
Malvenblüten­

Utz .. 

Wöhler. 
Zettrtow 

farbstoff 
Balsam­

untersuchung 
. Platin 

.... Wolframsäure 

Zucker (Saccharose): 

Ambühl . Sesamöl 
Baudouin 
Bisehoff . 
Boas ... 

Camoin .. 
Dragendorff 

Gas;~nd 
Joulie 

Külz .. , . , 
Lewin ...• 
Mohr . , . , . 
Pettenkofer . 
Robin .. 
Schneider 
Schultze . 
Spiegier . 
Straßburg 
Vreven , . 
Wangerin 
Weppen . 
Wright .. 

Gali~nsäuren 
Salzsäure im 

Magensaft 
Sesamöl 
Gallensäuren 
Thymol 
Sesamöl 
Zuckerkalk-

lösung, Säure­
bestimmung 

Gallensäuren 
Sesamöl 
Schwefelsäure 
Gallensäuren 
Alkaloide 

" Gallensäuren 
Fette 
Narcotin 
Veratrin 
Aconitin 
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Nachträge. 

Boit's Reagens zum Färben von Tuberkel­
bazillen. 

a) Färbung in Carbolfuchsin. - b) Entfär­
bung in 15 %iger Salpetersäure. - c) Gegen. 
färbung in gesättigter, alkoholischer Tropäo­
linlösung, (Das Tropäolin ist in der Mittei­
lung nicht näher spezifiziert.) 

Münchener med. Woch, 1916, 852, 

Camilla's Reagens zum Nachweis von Gewür­
zen wie Zimt, Nelken, Macis, Ingwer, Mus­
katnuß usw. 
ist p-Diazonitrobenzollösung, zu deren Be~ 
reitung zwei Lösungen nötig sind, nämlich 
0,1 %ige Kaliumnitritlösung und 0,125 %ige 
p-Nitroanlinlösung, die in 100 ccm 15 ccm 
% Norm, Salzsäure enthält. Zum Gebrauch 
werden gleiche Teile gemischt. Das Reagens 
bildet mit phenol- und aminhaltigen ätheri­
schen ölen intensive Farben. Näheres siehe: 
Giorn, Farm, Chim, 1915, 64. 241. 

Castets' Reaktion auf Pikrinsäure, 
5-10 ccm der wässerigen Pikrinsäurelö­

sung versetzt man mit 1 Tropfen gesättigtem 
Bromwasser, erhitzt zum Sieden, läßt abküh­
len und schüttelt das gebildete 2-Brom-4,6-
dinitrophenol mit Äther aus. Die erhaltene 
ätherische Lösung teilt man in zwei Teile. 
Den einen Teil dampft man in einer Porzel­
lanschale zur Trockene und behandelt den 
Rückstand mit Ammoniakdämpfen, Er nimmt 
eine rote Färbung an. Den anderen Teil 
tropft man auf Filtrierpapier (2X4 ccm) und 
trocknet es auf dem Dampfbade in einer 
Schale, Es wird durch Ammoniak karminrot 
gefärbt. Trocknet man es nach dem Betrop­
fen mit 1-2 %iger Kaliumcyanidlösung, so 
bildet sich um den feuchten Fleck eine rote 
Zone, 

Journ, de pharm. et de chim, 1916. I. 46. 

Cramer's Reagens auf Glukose im Harn. 
Man löst 0,4 g rotes Quecksilberoxyd und 

6 g Kaliumjodid in 100 ccm Wasser und gibt 
so viel Alkali zu, daß 10 ccm davon zur 
Neutralisation 2 ccm Normal-Säure brauchen, 
Kocht man 3 ccm Reagens mit 0,3 ccm Harn, 
so schwärzt sich die Mischung bei Gegen­
wart von Glukose, 

Biochem, Journ, 1915. 9, 156, 
Pharm, Journ. 1915. I. 829, 
Schweiz. Apoth. Ztg. 1916, 341. 
Chem, Zentralbl. 1916. I. 1276, 

Deniges' Reaktion auf Isosulfocynate. 
Als Reagens dient eine Lösung von 5 g 

Quecksilberoxyd in 20 ccm Schwefelsäure 
und Wasser zu 100 ccm. Man schüttelt die 
zu prüfende Flüssigkeit mit dem doppelten 
Volumen Reagens, filtriert und kocht, Bei 
Gegenwart von Isosulfocyaniden entsteht ein 
Niederschlag von charakteristisch geformten 
Krystallen, Empfindlichkeilsgrenze 1:4000. 
(der Niederschlag besteht aus Dithioqueck­
silbersulfat = HgsS2SO.). 

Pharm, Weekbl. 1916, 349. 
Apoth. Ztg, 1916. 183, 

Engfeldt's Reaktion auf Teerstoffe im Ammoniak. 
Man versetzt 10 ccm der zu prüfenden Am­

moniakfl. mit verdünnter Schwefelsäure in 
geringem überschuß und einigen g Calcium­
karbonat. Bei Gegenwart von Teer ist der 
charakteristische Teergeruch wahrzunehmen. 
- Versetzt man 10 ccm Ammoniakfl. mit 
2 ccm Natronlauge und 5 ccm Jodlösung und 
erwärmt im Wasserbade bis die dunkle Fär­
bung verschwunden ist, so entsteht bei An­
wesenheit von Aceton ein gelber Niederschlag 
oder eine gelbe Opaleszenz, 

Svensk Farm. Tidskr, 1916. 237, 253, 

Gaglio's Reagens auf Kohlenoxydblut 
ist Fodor's Paladiumchlorürlösung, Vergl. 
Arch, experim, Pathol. 1887. 22, 245. 

Gintl's Reaktion auf Urson, 
V ersetzt man eine Lösung von Urson in 

Essigsäureanhydrid mit konzentr. Schwefel­
säure, so entsteht eine schöne rote Färbung, 
die rasch in Violett und dann über Blau in 
Grün übergeht. Setzt man nach der Zugabe 
von Schwefelsäure sofort einen Tropfen Was­
ser zu, so geht die rote Färbung sofort in 
Grün über. 

Monatsh. f. Chem, 1893, 14, 255. 

Johannson's Reaktion auf Elaterin, 
Elaterin färbt Fröhde's Reagens grün, dann 

braun, Vanadinschwefelsäure blau, dann grün, 
dann rötlichbraun, Selenschwefelsäure rot­
braun, 

Dissert. Dorpat 1884. 
Pharm. Ztschr, f. Rußland 1884. 23, 763. 
Jahresber, d, Pharm, 1884, 1162, 

Boit - Johannson 33 
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Jun~mann's Reaktion auf Arbutin. 
Als Reagens benützt man eine Lösung von 

1 g Natriumphosphomolybdat in 10 ccm Salz­
säure und 20 ccm Wasser, Löst man einige 
cg Arbutin in 1,5 ccm Wasser und gibt 5--8 
Tropfen Reagens zu, so rufen 5--8 Tropfen 
Ammoniakfl. eine saphirblaue Färbung hervor. 

Journ. de pharm. et de chim. 1910. I. 66. 
V ergl. Jungmanns Reaktion auf Alkaloide. 

Klostermann-Scholta's Reaktion auf Saccharin. 
Kocht man Saccharin einige Minuten mit 

10 %iger Salzsäure und dampft die Lösung 
zur Trockene ein, so bildet sich o-Sulfoben­
zoesäure. Man löst den Rückstand in etwas 
Phenol und tropft die Lösung in einem Por­
zellantiegel auf Phosphorpentoxyd, wobei sich 
Sulfophenolphthalein bildet. Blaurote Fär­
bung nach Zusatz von Alkali beweist die 
Gegenwart von Saccharin, Ist Vanillin vor­
handen, das die Reaktion stören würde, so 
muß dieses nach dem Eindampfen mit Salz­
säure durch Extraktion mit einer Mischung 
gleicher Teile Äther und Chloroform entfernt 
werden. Der Nachweis des Vanillins ge­
schieht am einfachsten durch die Phloroglu­
cinreaktion, indem man etwas vom Abdampf­
rückstand mit Schwefelsäure und Phloroglu­
cin behandelt. Vanillin erzeugt Rotfärbung. 
(Vergl. Lindt's Reaktion auf Phloroglucin.) 

Ztschr. Unters. Nahr. Gen. Mittel 1916. 
31, 67. 

Knack's Reagenzien für die Blutprobe 
sind Benzidinacetat und Perhydrit. Der se­
dimentierte Urin wird abgegossen und ein 
Reagenzglas voll der sedimentierten Partien 
gekocht und filtriert. Bevor der letzte Urin­
rest das Filter passiert hat, wird eine kleine 
Messerspitze Perhydrit auf das Filter gestreut, 
dann die gleiche Menge Benzidinacetat zu­
gesetzt und umgeschüttelt. Bei größeren 
Blutbeimengungen sieht man auf dem Filter 
ei~.e deutliche blaugrüne Färbung bezw. blau­
grune Flecke oder Punkte. Der Urin muß 
schwach sauer sein oder mit Zitronensäure 
versetzt werden. 

Münchener med. Woch. 1916, 708. 

Köhler's Reaktion auf Elaterin. 
Dampft man Elaterin mit Salzsäure zur 

Trockene, wäscht den Rückstand mit Wasser 
aus und versetzt ihn mit konzentr. Schwefel­
säure, so erhält man eine amaranthrote Mi­
schung, die beim Verdünnen mit Wasser einen 
braunen Körper ausscheidet. 

Buchner's Repert. 1869. 18. 596. 
Ztschr. ges. Naturwiss. 34. 76. 
Virchow's Archiv 1870, 50, 273, 375. 

Laurentz' Reaktion auf Arbutin. 
Arbutin liefert mit Schwefelsäure und Eisen­

chlorid eine blaue Färbung. Vergl. Schiffs 
Reaktion. 

Dissertation Dorpat 1886, 
Americ. Journ, of Pharm. 1887. 58. Nr. 9, 

Jungmann 

le Mithouard's Reagens auf Pikraminsäure (Pi­
krinsäure) im Harn 
ist eine Lösung von 2 g Ferrosulfat und 10 g 
Weinsäure in 100 cmm Wasser. Das Ver­
fahren ist kurz folgendes. Man schüttelt den 
Harn nach Fällung mit Bleiacetatlösung und 
Entfernung des in Lösung gegangenen Bleis 
mittels Schwefelsäure mit Chloroform aus, 
gibt Wasser und Ammoniak zu und läßt in 
geeigneter Weise das Reagens zufließen. An 
der Berührungsstelle von Reagens und ammo­
niakalischer Pikraminsäurelösung entsteht ein 
blutroter Ring. Näheres siehe Grimbert, 
Journ. de pharm, et de chim. 1916. I. 177. 

Norzi's Reaktion auf Mehl, das zu verderben 
beginnt. 

Die Reaktion beruht auf der Bildung von 
Aminosäuren im verderbenden Mehle, die 
mittels 1 %iger Ninhydrinlösung nachgewie­
sen werden. Man dialysiert 0,5 g Mehl 10-12 
Stunden lang in sterilem Wasser und versetzt 
5 ccm des Dialysates mit 5 Tropfen Ninhydrin­
lösung. Kocht man 2-3 Minuten lang, so 
erhält man je nach dem Grade der Zersetzung 
des Mehles eine mehr oder weniger starke 
Violettfärbung. 

Giorn. Farm. Chim. 1915. 64. 533. 

Pazienti's Reaktion auf Formaldehyd bezw. 
Methylalkohol in Äthylalkohol 
ist identisch mit Schryver's Reaktion auf For­
maldehyd, 

Bollett. Chim. Farm. 1915. 54, 738. 

Rigaud's Reaktion auf Quercitrin und Quercetin. 
Die wässerige oder alkoholische Lösung 

von Quercitrin und Quercetin wird auf Zu­
satz von Eisenchloridlösung dunkelgrün ge­
färbt. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 5000. 

Liebig's Annalen 1854. 287, 295. 

Rodillon's Reaktion auf Pikrinsäure. 
Die zu untersuchende Lösung (einige ccm) 

versetzt man mit %, ihres Volumens Salzsäure 
(25%) und einigen Stückehen metallischen 
Zinlis, gießt nach kurzer Einwirkung in ein 
anderes Reagenzglas ab und fügt 10 Tropfen 
Wasserstoffsuperoxyd zu. überschichtet man 
mit 2 ccm Ammoniakfl., so tritt bei Gegen­
wart von Pikrinsäure an der Berührungsstelle 
der beiden Schichten ein charakteristischer 
blauvioletter Ring in der ammoniakalischen 
und ein rosavioletter Ring in der sauren 
Schicht auf. Beim Mischen der beiden Schich­
ten erhält man eine blauviolette Färbung. 

Journ. de pharm. et de chim. 1915. II. 177. 
Chem, Zentralbl. 1916. I. 1090. 
Grelot, Journ. de pharm. et de chim. 1915. 

li. 209. 
Rosenberg's Reaktion auf Gallenfarbstoffe im 

Harn. 
Versetzt man 10 ccm Harn mit 10 ccm 

20 %iger Kalilauge und 2-3 Tropfen 10 %iger 
Kupfersulfatlösung, so entsteht bei Gegenwart 
von Gallenfarbstoff eine olivgrüne Färbung. 

Münchener med, Woch, 1916. 887. 

Rosenberg 
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Sacher's Indikator 
ist eine neutrale Seifenlösung, welche in 
sauren Lösungen eine Trübung verursacht, die 
durch Alkali wieder aufgehoben wird, Nä­
heres siehe Seifenfabrikant 1916, No. 17; 
Pharm, Ztg, 1916. 312. 

Sand's Reagens auf Kohlenoxyd im Blut 
ist eine Lösung von 1 g Jod und 2 g Kalium­
jodid in 300 g Wasser, welche Oxyhämoglobin 
in Methämoglobin überführt, während Koh­
lenoxydhämoglobin nicht verändert wird. Zur 
Ausführung der Probe ist normales Blut zur 
Kontrolle erforderlich. Man verdünnt das 
normale und das kohlenoxydhaltige Blut auf 
etwa 3 % und gibt zum normalen Blut soviel 
Reagens (10--15 Tropfen), bis es braun ge­
worden ist. Ebensoviel Reagens gibt man zu 
der kohlenoxydhaltigen Blutlösung, Sie nimmt 
eine rötliche Färbung an, die beim Verglei­
chen mit der Kontrollprobe namentlich nach 
dem Filtrieren deutlich zu erkennen ist, Auch 
im Spektralapparat zeigen beide Proben 
charakteristische Absorptionsspektra, Nähe­
res siehe Jahresbericht f. Tierchemie 1914. 
44, 113. - Ztschr. f. analyt. Chem. 1916. 317. 

Schiff's Reaktion auf Arbutin, 
V ersetzt man Arbutinlösung mit verdünn­

ter Eisenchloridlösung, so färbt sich die Mi­
schung sofort blau, 

Liebig's Annalen 1870, 154, 246. 

Schmidt's Reaktion auf Blutzersetzung (Cholera 
usw.). 

Krankhaftes Blut entwickelt mit Amygdalin 
sofort den Geruch nach Blausäure bezw. 
Benzaldehyd, während gesundes Blut hierzu 
viel länger, und zwar bis zu mehreren Tagen 
braucht. Schmidt nimmt an, daß krankhaftes 
Blut Emulsin enthält. 

Schmidt, Charakteristik der epidem. Cho­
lera usw, Leizig u. Mitau 1850, 

Reil, Materia medica 1857, 35. 
Serena's Reaktion auf Alkaloide und Glyko­

side, 
Man befeuchtet das Präparat mit Schwefel­

säure und gibt nach eingetretener Farbener­
scheinung sehr wenig verdünnte Eisenchlorid­
lösung zu (eventuell unter Erwärmung). Im 
folgenden bedeutet die Farbenangabe vor dem 
- die Reaktion mit Schwefelsäure allein und 
die nach dem - die Reaktion nach Zusatz 
von Ferrichlorid: Santonin = kauariengelb -

Darmstadt. 

violett; Codein = violettrot - himmelblau; 
Anilin = unverändert - violettrot; Solanin 
= orangerot, gelb - violett; Solanidin = 
wie Solanin; Cholesterin = orangerot - vio­
lett; Sabadillin = orangegelb - weinrot; 
Colocynthin = orangerot - blutrot; Papa­
verin = blutrot - farblos und dann trüb vio­
lett; Elaterin = gelbrot - grasgrün; Narcein 
= kaffeebraun - bläulichgrün; Opianin = 
farblos- grün, dann tiefblau; Eserin =orange. 
gelb - rotbraun; DigitaHn = rotbraun 
violettrotbraun; Smilacin = orangegelb 
braunrot, violett; Apomorphin = farblos -
grünblau, hellviolett. 

l'Orosi 1883, 7, 273. 

Seucbineno's Reagens auf Lebertran 
ist Gambir-Katechu (Terra japonica). Schüt­
telt man damit Lebertran, so nimmt er eine 
bläulichgrüne Färbung an, 

Pharm, Journ, 1915. ll. 139. 
Schweiz. Apoth. Ztg. 1916. 341. 

Sonnenschein's Reaktion auf Äsculin. 
Wird Äsculin mit einer geringen Menge 

Salpetersäure geschüttelt, so resultiert eine 
gelbe Lösung, welche auf Zusatz von Ammo­
niak eine tiefblutrote Färbung annimmt. Emp­
findlichkeitsgrenze = 0,02 mg Äsculin. 

Berl. Ber, 1876. 9, 1183. 
Goris, Compt. rend, 1903. 136, 902. 

Taverne's Reaktion auf Mangan. 
Schmilzt man in einem Reagenzglase etwas 

Kaliumchlorat und gibt zweiwertiges Mangan 
zu, so tritt die bekannte Violettfärbung auf. 
Versetzt man Kaliumpermanganatlösung mit 
wenig Kaliumjodid und verdünnter Natron­
lauge, so erhält man eine grüne Mischung, 

Chem. Weekblad 1916. 13, 269, 
Chem. Zentralbl. 1916. I. 1269, 

Wacbbolz-Sieradzki's Reaktion auf Kohleu­
oxydblut 
ist eine modifizierte Tanninreaktion (vergl. 
Kunkel's Reaktion). 

Vierteljahr, Sehr, f. gerichtl. Med, 1899, 18, 
No. 2; 1902, 23, No. 2; 1906. 31. Suppl.; 
1907, 33, Suppl. - Ärztl. Sachverst. Ztg. 
1907. No. 7. 

Rossi, Giorn. di med. legal. 1901. 8. No. 5-6. 
Grünzweig, Ztschr. f. Med. Beamte 1905. 

No, 14. 
Reetz, Dissert. Berlin 1906. 

Sacher - Wachholz- Sieradzki 
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In meinem Verlage sind bis jetzt folgende wissenschaftliebe 
Veröffentlichungen erschienen, die zum Teil auch durch den 
Buchhandel bezogen werden können: 

Merck's Enthaltend die gebräuchlichsten 
Reagenzien und Reaktionen, 

Reagenzien-Verzeichnis geordnet nach Autorennamen. 
IV. vermehrte und verbesserte Zum Gebrauch filr chemische, 

Auflage. pharmazeutische,physiologische 
und bakteriologische Labora-

Darmstadt, 1916. torien, sowie filr klinisch-dia-
Lex. S0• 515 Textseiten. gnostische Zwecke. 

Im Buchhandel zu beziehen durch: Jullus Springer, Berlln W. 9, 
Linkstraße 23/24. Preis Mk. S.- exkl. Porto. Wird nur gebunden 
abgegeben. 

E. Merck's 
Prüfung der chemischen 
Reagenzien auf Reinheit. 
II. Auflage. Darmstadt, 1912. 
Lex. S0• V, 332 Textseiten. 

Enthalt die Prilfungsvorschriften 
filr chemische Reagenzien, auf 
die sich meine Garantieleistung 
beim Verkauf von Präparaten 
filr analytische Zwecke bezieht. 

Im Buchhandel zu haben bei: A. Bergstraeßer's Hofbuch­
handlung in Darmstadt. Preis Mk. 3.- exkl. Porto. Wird nur 
gebunden geliefert. 
Zurzelt vergriffen I 

·E.- Merck's 
Prflfungs-Vorschriften für 
die pharmazeutischen Spe­
zlai-Prlparate. 

Darmstadt, 1906. 

Lex. so 
IV, 46 Textseiten. 

Nicht im. Buchhandel erhaltlicb. 

Vorliegende Broschüre, die 
einem Wunsche des deutschen 
Apothekervereins entsprechend 
veröffentlicht worden ist, ent­
hält für die wichstigsten meiner 
pharmazeutischen Spezialpräpa­
rate Angaben über die chemische 
Zusammensetzung, die physi­
kalischen Eigenschaften, weiter 
Identitätsreaktionen und Vor­
schriften zur Prilfung auf Rein­
heit, sowie Angaben über die 
Dosierung und Aufbewahrung. 

: 
: • 

a....•••••••••••••••-•••••••••••••••u•••••n•o•••••••••..-•••••••••••••••••n••••••••n•n•••••••••••••••••• 
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E. Merck's 
Jahresberichte 
1.- XXIX. Jahrgang. 

über Neuerungen auf den Ge­

bieten der Pharmakotherapie 
und Pharmazie erscheinen in 
folgenden Sprachen : 

Deutsch (seit 1887), 

Französisch (seit 1893), 

Englisch (seit 1893), 

Russisch (seit 1896), 

Italienisch (seit 1912). 

Im Buchhandel zu beziehen durch Jullus Springer, Berlin W. 9, 

Linkstraße 23/24, pro Jahrgang der deutschen Ausgabe 1887 bis 

1900 je 1 Mk., exkl. Porto; 1901 bis 1915 je 1,50 Mk. exkl. Porto. 

Von der deutschen Ausgabe sind nachstehende JahrgAnge 

vergriffen: 1889, 1890, 1891, 1895, 1896, 1898, 1899, 1900 und 

1901. 

Merck's Index 
111. Auflage. 
Darmstadt, 1910. 

Lex. 8 °. XII, 392 Seiten. 

Preis 6 Mk. exkl. Porto. 
Nur gebunden zu haben. 

Index de Merck 
IV. Edition. 

Darmstadt, 1914. 

Lex. 8°. VI, 514 Seiten. 

Ein Verzeichnis sämtlicher in 
meiner Liste aufgeführten Prä­
{)arate, Drogen und Mineralien 
mit Beschreibung ihrer chemi­
schen Zusammensetzung, physi­

kalischen Eigenschaften, ihrer 
medizinischen, technischen usw. 

Verwendung. 

Ergänzte Ausgabe meines Index 
in französischer Sprache. 

Preis 8 Mk. exkl. Porto. 
Nur gebunden zu haben. 

"Merck's Index" und "Index de Merck" sind im Buchhandel 

zu beziehen durch : A. Bergstraeßer's Hofbuchhandlung ln Dannstadt • 

.................................................... ·-·····························-···· .. ····•·············· 
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E. M er c k' s Wissenschaftliche Abhandlungen aus 
den Gebieten der Pharmakotherapie, Pharmazie und 

verwandter Disziplinen. 

Bis 1916 sind erschienen: 
1. Belträge zur Wertbestimmung offizineller Extrakte. 
2. Ueber die Verwendung von Reagenztabletten zur quan­

titativen Bestimmung von Zucker und zum Nachwels 
von Eiweiß Im Harn. 4. Auflage. 

3. Organtherapie und Organtherapeutische Präparate. 2. Aufl. 
4. Sera und Antigene. 2. Auflage . 
5. Die Kakodylslureprlparate und Ihre Bedeutung ln der 

Therapie. 
6. Kefir. 
7. Glycerinphosphorsaure Salze. 
8. Digitallsglykoside und verwandte Arzneistoffe - mit 

Supplement: Wertbestimmung von Dlgltallsprllparaten 
von Professor Dr. R. Heinz, Vorstand des Pharma­
kologischen Instituts der Universität Erlangen. 2. um­
gearbeitete Auflage. 

9. Lecithin. 
10. Extractum Fucl veslculosl. 
11. Extractum Syzygll Jambolana. 
12. Oxydase-Reaktion (Winkler-Schultze's Reaktion zur 

Diagnose der akuten Leukämie). 
13. Strychnin als Mittel zur Vergiftung von Tieren, besonders 

von Raubzeug. 
14. Pyocyaneus-Protein Hont. 
15. Nuklein und Nukleinsäure. 
16. Kontrastmittel fßr die ROntgendurchleuchtung. 
17. Emetln und Cephaelln. 
18. Papaverin. 
19. Keratin "Zypkln". 
20. Aplol und Aplolln. 
21. Die Galle und Ihre Bestandteile in der Therapie. 
22. Nicht offizinelle Alkaloide. 

Die vorstehenden Abhandlungen sind nicht im Buchhandel, 
sondern nur direkt zu haben . 

. . . 

I 

................................................................................................................. 
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